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Vorbericht. 


Der allgemeine von Gefchäfts-, Privatmännern 
und ®eleLrten geäußerte Wunſch, das vor 23 Jah⸗ 
ren von Kindermann erſchienene bey 3000 Artikel 
faffende Repertorium der fteyermärkifchen Ges 
fhichte, Geographie und Topographie, in einer 
ganz umgearbeiteten Auflage zu erhalten, bat in 
mir den erften Gedanken zur Anlage diefes Lexi⸗ 
kons hervorgebracht. 


Das Durcharbeiten von mehr als 250 Wer⸗ 
ken, von mehreren Ballen Manuſcripten, und end⸗ 
lich meine durch Reiſen und militaͤriſche Dienſte 
erworbene Landeskunde ſetzten mich in den Stand, 


dieſes Lexicon auf 10000 Artikel zu vervollkommen. 
* 2. 


Die [ericalifhe Form, die große Reichhal— 
tigfeit von topograpbifchen und biftorifchen Daten 
und der Wunfch, durch Vermeidung alles Wort 
prunfes die Voluminofität zu verhindern, um 
dadurch die Brauchbarkeit für die Behörden zu 
vermehren, baben mi in die Schranfen der 
trockenen Aneinanderreibung von Daten gebuns 
den, und alle Hppothefenmacherey und Schnör- 
feley ausgelchloffen, wodurch fo manches fonft 
nüslihe Buch von feinem gediegenen Werthe 
verliert. 


Aus dem beygefügten Schema erbellet das 
Syſtem der ?inlage, welches in alphabetifcher 
Drdnung ausgeführet wurde. Der Staats⸗ und 
Drivat:Beamte fo wie der Privatmann, welchen 
die Steyermark intereffirt, werden bieraus übers 
haupt feine Brauchbarfeit erfennen ; insbefondere 
aber fey es mir erlaubt zu bemerken, daß die Er- 
fheinung diefes MWerfes in dem Augenblicke, wo 
die Cataftral-Bermeffung begonnen und im ?räf- 
tigen Gange ift, fehr erwuͤnſcht feyn dürfte. 
Offiziere aus allen Nationen des großen Kaifer- 
ftaates bewirken diefelbe, fie koͤnnen nicht alle die 


uw 


v 
in Steygermarf fo verfchiedenen Volksdialecte ver⸗ 
ſtehen, ſie kommen daher mit dem Schreiben der 
Orts⸗ und Gegenden-Nahmen, fo wie jeder Frem⸗ 


de oft in Verlegenheit, und find bemüffiget, bloß 


dem Gehoͤre zu folgen, fomit werden die urſpruͤng⸗ 
lichen Benennungen entſtellt. Dieſem beugt das 
Lexicon groͤßtentheils vor. Als Eingeborner vers 
traut mit den vaterlaͤndiſchen Dialecten, hat man 
die alten urſpruͤnglichen Nahmen auszumitteln 
geſucht, und fie nach den- Kegeln der deutſchen 
oder ſlaviſchen Rechtſchreibung aufgeftelt. 


Nicht unwichtig dürfte es vorzüglich den 
Forſchern des Mittelalters werden, welchen durch 
ein fo großes Alphabet bekannter, das Auffinden 
ihrer unbefannten oder zweifelhaften Größen er— 
leichtert und möglich gemacht wird. 


Ob übrigens das Werk einen Gewinn für 
mehrere Zweige der Wiffenfchaften liefere, darüber 
entſcheide fpäter eine belchrende Kritik. Ich will 
hierin Feinen Vorgriff machen, und ftelle mich 
ehrfurchtsvoll vor ihren befcheidenen und rechtli— 
den Ausfprud. Vaterlandsliebe hieß mich diefe 


ve 


muͤhſame Arbeit auf mich nehmen, mit Gott habe 
ich fie begonnen, mit Gott will ich fie enden. 
Die Dankbarkeit legt mir bier auf zu dere 
fihern, daß das Joanneum die Fundgrube fey, 
wo mir nach dem Willen feines durdhlauchtigften 
Gruͤnders manche herrliche Quelle offen lag, und 
daß in meinem Herzen die Nahmen Wartins 
ger, Albert von Muchar, Abund Prälat 
von Kein, JZobann von Winflern, Fer 
dinand Frevberr von Gudenus, Kitter 
von Kalchberg, Ignatz Kollmann, Mar 
fus Sandmann, Apatfhnig, Leopold 
Meckler, Kajetan Freyherr v. Dieners- 
berg, Joſeph Sraf,zc. und fo vieler Anderer, 
deren Nahmen bey den gelicferten Materialien 
danfbarft genannt werden, nie die Empfindung er- 
Löfchen wird, welche ihre Güte und ihr Wohlwollen 
durch Förderung meines Zweckes bey mir erregte. 


| — & (um — 


Bitte. Bemerfung. Nachricht. 
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Di entfernt zu glauben, daß meine Arbeit etwas 
Außerordentlihes, etwas Fehlerfreyes ſey, 
(welder menfhlide Geift hat wohl je: nod 
etwas ganz VBollfommenes, Unübertrefflides 
gelief ert?) ‚, glaube id) bitten zu dürfen, daß mid; meine 
Lefer mit meinen Vormännern Kindermann, Lichtenftern ꝛe. 
und mit ähnlichen Werken, mie jenes von Kneiffl über 
Sälefien, Swoy über Mähren, Weißfern über Defterreich 
unter der Enns, Gilge über Defterreich ob der Enns, Hüb⸗ 
ner über Salzburg, Rumpf über Preußen, Markus Lutz 
über die Schweiz, ꝛe. in Parallele ſetzen und bedenken möch— 
ten, welche Mittel einem Privatmanne zu Gebothe ftehen, 
um eine folche Arbeit felbft nur in fo weit als es eigene 
Anfihten wünfchen, zu vollenden. Der Vergleich und diefe 
Rückſicht Fönnen nicht anders als vortheilhaft für mic, aus: 
fallen. Indeſſen werden die einheimifchen und aufmerffa- 
men Leſer manches zu Berbeffernde und zu Ermeiternde finden. 

Glücklich würde id) mich fchäßen, wenn fie ihre 


Bemerfungen fo ſchnell als möglich mir einzufenden belieben 


VIII 


möchten , dadurch wird mein innigſter Wunſch nach Wahr: 


heit und Bollfommenheit zu fireben, erſt ganz erreicht 


merden, 

Darf ich diefer Bitte noch den Wunſch beyfügen , 
daß die Lefer nach gefchöpfter Ueberzeugung für die Verbrei— 
tung dieſes Werkes Sorge tragen möchten, ſo wird auch 
der obige Wunſch früher erreicht, und meine Uneigennützig— 
feit bey dieſer beyfpiellos wohlfeilen Auflage einige Entfchäs 
digung erhalten. 

Denfende Lefer werden bey den Gemeinden und Bes 
zirfen durdy die Angabe der verfchiedenen Kathegorien des 
Grund und Bodens , durch die Angabe der Häufer, Wohn: 
partheyen, weiblichen und männlichen Bevölkerung und des 
Viehftandes , genügliche Aufklärung über die Hauptgewerbe 
und die Hauptwirthſchaftszweige finden, und mir die hun« 
dertfahen Wiederhohlungen wegen vorzüglihen Betrieb des 
Ader: oder Weinbaues, oder der Alpenwirthfchaft und Vieh⸗ 
zucht erlaffen; nur muß ich bemerken, daß der Ausdrud : 
einiger Waldftand 20 biß 50,000 Faß Kohl, be« 
deutender Waldftand 50 bi8 80,000 Faß, gros 
fer Waldftand 80 bis 120,000 Faß, fehr großer 
MWaldftand 120 bis 180,000 Faß, und ungeheurer 
Waldftand 180 bi8 2 und 300,000 Faß Kohl, das 
Faß zu 4 Metzen in einer Umtriebszeit, bedeute. 


J 


IX 


Wiederhohlt kann ich verfichern, Daß das ganze Werf 
sollendet fey, aber noch immer durch Beyträge, fo lange die 
Dände noch nicht die Genfur paffirt haben, erweitert werden 
Fönne, daß von meiner Seite fein Hinderniß gegen. die 
fhnelle Fortfegung und baldige Beendigung des Werfed 
obwalte, und daß ich bey einer vermehrten Abnahme nicht 
ermangeln werde, dasfelbe mit nüglichen und nothwendigen 
Steinabdrüden, worunter vorzüglich eine ganz eigens nad) 
zuverläffigen Quellen entworfene orographifch « hydographilche 
Karte Der Steyermarf bereits vorräthig if, zu verſchönern 
und interefjanter zu machen. 

Dem vierten und legten Bande wird ein vollſtändi⸗ 
ges Verzeichniß der gedruckten und handſchriftlichen Quellen 
dieſes Werkes beygefügt werden. 


Sſchem a 
des | 
biftorifchetopograpbifchen Zericons der Steyermark. 











Artikel 
bey 10000 an der Zahl. 
reife Bisthümer 
Städte Defanate 
Märkte Pfarreyen 
Herrſchaften Localien 
Güter Filiale 
Gülten Kapellen 
Freyſitze Stifter 
Dörfer Klöſter 
Gemeinden Commenden 
Gegenden zehendpflichtige Bethhäuſer 
— Weingebirgs⸗ Adeliche Familien 

Berge Güterbeſitzer 
Alpen Schriftſteller 
Thaler Künſtler 
Ebenen Bergwerke 
Flüſſe Hämmer 
Bäche Drahtzüge 
Seen Fabriken 
Mineralquellen Glashütten. 

Re ben 





der Landeöfürften 
s Gonverneure 
s Landeshauptleute 


der Bifchöfe 
s WUebte 
e Abtiffinnen 


s fommandirenden Generalel| = Commandeure ꝛc. ic. 


Abkürzungen. 





Aeck. Aecker. | 

A. Inſt. Armen-Inſtitut. 
Bienſt. Bienenftöcke. 

BE. Brucker-Kreis. 

Bolk. Bevslkerung. 

Bil. Bezirk, 

Ck. Eillier: Kreis. 

db. des. 

Dee. Dekanat. 

Eind. Einheimifde. 
Flaͤchhm. Flaächenmaß. 

G. Gemeinde. 

Gk. Gratzer-Kreis. 

Gm. Sch. Gemeinde-Schule. 
Grt. Gaͤrten. 

Hſ. Haduſer. | 

Hſchft. Herrſchaft. 

Hthw. Huthweiden. 

J. Joch. 

sh. Kühe. 

OD 8. DO after. 

ME. Marburger- Kreis. 
M. Meilen. 

Nmi. Sc. Normal» Schule . 


N. Nord, 
re 


NO. Nord» Dft. 

NW. Nord: Weft. 

D. Ochſen. 

Hd. Pferde. 

Pfr. Pfarr 

S. Süd. 

SO. Suüd⸗Oſt. 

SW. Süd-Weſt. 

Schf. Schafe. 

Schl. Schloß. 

St. Sanet. 

Er. Stunden. 

Stmf. Steyermarf. 
Triſchf. Trifhfelder. 

Triv. Sch. Trivial-Schule. 
Vhſt. Viehſtand. 

v. von. 

wbl. ©. weibliche Seelen. 
Wet. Weingärten. 

Wir Wohnpartheyen. 


Wldg. Waldungen. 


rn. Wiefen 
wor.- worunten 
vw. und. 

auf. aufammen. 
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Erflarung 


ser 
 Litbograpbirten Zeichnung 
zu dem erfien Theile des hiſtoriſch topographiſchen Lexicons 


von Steyermark. 
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O efterreihs Doppeladler die Reichsinſignien den Lorbeer 
und die Palme haltend, die Flügel ſchützend ausbreitend 
und umftrahlt von dem Glanze der Sonne, figt zu 
böhft auf dem Gefimfe eines gothifchen Bogend. Zu 
feiner Nechten die Kaifere und zur Linfen die Königöfrone. 
Unter ihm verbindet ein Balfon die beyden Säulen des 
Bogens, auf weldhem die fünf Wappen der Kreisftädte des 
Landes pyramidenartig zufammengeftellt, und ober ihnen 
der gefrönte fleyeriihe Panther feuerfprühend aufgeftelle ift. 
An dem Kapitäle des Bogens und an den beyden Säulen 
hängen die Wappenſchilde der übrigen 15 Städte von 
Steyermarf, in geographifher Ordnung nad den 5 Kreifen. 


Durch den Bogen erblidt man eine Landfchaft, in 
deren Vordergrunde man die Thürme von Grag und den 
Schloßberg, tiefer zurüd die Kirchlein von St. Veit am 
Agen und von St. Nadegund am Fuße des Schödels, 
und? den Schödel felbft mit feinem gedehnten Rüden 
erblickt. | 


Auf dem Titelblatte felbft ſchwebt von einer Wolke 
getragen, der ſteyeriſche Herzoghut. 


Wachtls Freundſchaft und Talent führte dieſen 
Gedanken im Steine aus, und Kaiſers lithographiſche 
Anſtalt beſorgte die Schrift des Titels und den ſorgſamen 
Abdruck der Platte. 





Pranumeranten-Verzeichniß. 





Seine Paiferlihe Hoheit Erzherzog Ferdinand, Krone 
prinz von Defterreid). 

Seine kaiſerliche Hoheit Erzherzog Fran 3 Katt von 
Oeſterreich. 

Seine kaiſerliche Hoheit Erzherzog Karl von Oeſterreich. 

Seine kaiſerliche Hoheit Erzherzog Joſeph von Defters 
reich. | 

Seine Faiferliche Hoheit Erzherzog Anton von Defterreich. 

Seine Faiferliche Hoheit Erzherzog Johann von Defters 
reid). 12 Gremplare, 

Seine kaiſerliche Hoheit Erzherzog Reiner von Oeſterreich. 

Seine £aiferliche Hoheit Erzherzog Ludwig von Defterreich. 
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Herr Achatz! Wenzel, Profeſſor der Mathematik in Klagenfurt. 
s Adlerstron Faver Ritter von. 
s Aichelberg Zoferb Edler von, Pfleger und Bezirks-Commiſſär 
der Herrfchaft Landskron in Karntben. 
⸗Aicheneck Franz Faver von, Bezirks-Commiſſär der Herrfchaft 
Moosturg in Kärntben. 
» Alpbions *) Anton, Syndiker und Bezirfd:Commiflär zu Frome 
leiten. 
Alram Matb., Kaplan in Et. Peter am Kammersberg. 
Amtmann Ferdinand, Verwalter ter Herrſchaft Weyer. 
Angelis Franz, k. k. Landrechtens-Kanzelliſt. 
Angelis Joſeph, k. k. erſter Amts-Kanzelliſt der Herrſchaft 
Stainz. 
Anker * Mathias, Profeſſor und Kuſtos am Joanneum. 
e Apatfhnig, * k.k. Staatsbuchhalter. 2 Exemplare. 
e Appel, Profeffor. 
Das ff. Appellationsgericht zu Klagenfurt. 2 Eremplare. 
Herr Archer Jgnatz, P. P. Einnehmer in Körsdorf. 
: Arkann Anton, Pfarrer in Hainersvorf, 
>» Artner J. ©., Kaufmann. 
.e Attems * Graf Ignag, f. k. Kämmerer, geheimer Rath, und 
Fandesbauptmann in Steyer. 
Azula * Thaddäus Ritter von, ftändifcher Buchhalter. 
Bacho Joſeph von, Kreisbuchdrucker in Eilli. 
Ballon Mathias, Dechant zu Oberburg. 
Bartbelmes Nikolaus, Pfarrer in Ranten. 
Bafulfo, Rechnungsrath der?. k. Staatsbuhhaltung zu Grag, 
Baumgartner * Sebaſtian, bürgerl. Handeldmann in Maria 
Zell, | 
Baut Frevberr von, F. f. Hauptmann. 
Bayer Joſeph, Pfarrer in Et. Lorenzen unter Knittelfeld. 
Bein *, Bezirks, und Marſch-Commiſſär zu Murzzuſchlag. 
Bellegaarde Graf Friedrih, k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant und 
Inhaber des a4. Linien-Infanterie:Regimente. 
e Bendl Edler von Hochenftern, k. f. Militär Verpflege-Arjunct. 
s Berger Joſeph, Kanonifus und Gymnafial:Director in Graß. 
: Bergmann, für die ſtändiſche Buchhaltung, Negiftratur und 
das Erpetit. 3 Eremplare. 
s Berlen Peter Franz Faver, Oberamtmann zu Herberftein. 
:s Bernardi Joſeph, Landgerichtsverwalter und Bezirks-Commiſ⸗ 
fär in Greifened, 


nn, 88 » 8 
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®) Die mit eiuem * Bezelchneten find Mitglieder der F. k. Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft in Steyermart. 
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derr Bernauer * Johann, k. k. Poftmeifter in Brud. 

s Berzcevicky Franz Freyherr von, ſteyeriſch⸗ſtändiſcher Buch- 
haltungs⸗Ingroſſiſt. 

-Blaſchier * Maurus, Pfarrer zu Gröbming. 2 Exemplare. 

$rau Bourg von, Hofräthinn. 
Herr Bouvier * Heribert, Oberamtmann der Herrſchaft Eckenberg. 

-Bouvier, Akademiker. 

-Broudre, Kaufmann in Gratz. 

» Bublay Joſeph, ſteyeriſch-ſtändiſcher Kaſſe-Offizier. 
Buchenſtein, die Bezirksherrſchaft, im Cillier⸗Kreiſe. 

Herr Bureſch von Greifenbach Franz. 

-Caſſian Zanas, Kaplan in Lembach bey Marburg. 

: Raullerio Bincenz, Rentmeifter der Herrihaft Schmanberg. 

« Cerini * Karl Freyberr v., k. k. Obriſtlieutenant im Ingenieur: 
Eorps und Fortificationd-Director in Grab. 

: Ehriftallnig Dismas Graf v., P.E. Kämmerer in Klagenfurt. 

e Ehriftallnig Karl Graf von, kak. Kammerer in Klagenfurt. 

: Ebriftan Johann, Verwalter der Herrfhaft Altenmarkt. 

Das kak. Eillier- Kreigamt. 
Herr Erollolanza Fran; Ritter von, kik. Zoll-Infpector zu Marburg. 

: Eropbius, Profefior ter Theologie in Grak. 

: Damian Sofepb, Gutsinhaber. 

: Degree Ludwig, k.k. Oberbergamts: und Berggerichts-Affeffor 
in Leoben. 

-Den« Michael, Dechant des Stiftes Vorau. 

Deshman Karl, Amts-Adjunct zu Oberburg. 

» Dienersberg * Franz Zap. Freyherr von, Inhaber der Herr: 
fhaft Neubaus und Gutened. 

: Dierfhedl Sofepb, Prieiter. 

‚»Dietridftein Graf von, ka k. Kammerer. 

: Dietridhftein Johann Duflas Graf von, #. f. Kämmerer, des 
St. Leopoldordens Ritter, Erbland-Fägermeifter in Steyer, 
und Mundfhent in Kärntben ıc. 

:e Dillinger von, kak. Gubernial-Eoncepift. 

e Dirnbock, Doctor der Rechte, Hof: und Gerichtsadvocat in 
Grat. 

» Domaingo Joſeph, Kaplan zu Et. Margarethen bey Pettau. 

: Doppelbof Joſeph Frenberr von, k. k. Hofrath. 

»Draſch * Sobann, Snbaber der Herrihaft Burgsthal. 
Drafienberger Joſeph, burgerl. Handelsmann in Gras. 
Dreifh Michael Balentin, Pfarrer zu Oppenberg bey Rotten⸗ 

mann. 
»s Ebenau von, k. k. Gubernialratb. 2 Eremplare, 
a2 
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Herr Ebenthal Joſeph von, Kammeralverwalter und Bezirks-Com—⸗ 


2 


miſſär der Staatsherrſchaft Neuberg. 

Ebner Johann, k. k. Gubernialrath und Kreishauptmann zu 
Imſt in Tyrol. 

Egger Franz Graf von, kak. Kämmerer in Kärnthen. 

Egth * Mar Frevberr von und zu Hungersbach, f. k. Kämmerer, 
ftäntifher Obereinnehmer ıc. 


Sraulein Ehrlich Tberefe, 
Herr Eihberger * Zof., Verwalter der Staatöberrfchaft Maria Zell. 


” “w ”n ” “ u “ 4 
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Eis! Johann Anton, Bezirks⸗Commiſſär der Herrihaft Maf: 
fenberg. 

Eitelberger * Auguftin, Pfleger der Herrfhaft Friedſtein. 

Emperger Joſeph, Hörer der Theologie im dritten Jahre zu 
Klagenfurt. 

Enfans, des, * D’Avernas, Adrian Graf von, k. k. Kämmerer, 
und Herrſchafts-Inhaber. 

Enikl Franz Sobann, Handlungsbuchbalter. 

Enßlein * Johann Michael, burgl. Lebzelter in Maria Zeh, 

Fecondo Edler von Frücdtenthal. 

Feger Baltbafar. 

Gelber Franz Zav., Gutsbeſitzer bey Marburg. 

Fichtl von, k. k. Landrath. 

Fink Paul, ſteyeriſch-ſtändiſcher Liquidator. 

Firmian Graf und Herr zu, Leopold Maximilian, des heil. 
röm. Reihe Furſt, ernannter Erzbiihof von Wien, 
Furft Bischof zu Lavant, Probft zu Maria Saal und 
Maurigen ıc. 

Formentini * Franz von, fleyerifchftändifcher Kanzellift. 

Forregger * Thomas, k. k. Steuer-Controllors-Commiſſär. 

Fraideneck Joſeph von, Conzepts-Practikant bey dem k. k. 
Kreisamte. 

Frais Michael, ſtändiſcher Buchhaltungs-Expeditor und Regi: 
ſtrator. 

Graf * Joſeph, Realitätenbeſitzer. 

Fridau Ritter von. 

Fuchs Raymund, Juriſt. 

Fürſt * Vincenz, Hammergewerk und Gutsbeſitzer. 

Gabriel Ignatz, Pfleger der Herrſchaft Albeck in Kärntben. 

Gaich $ran;. j 

Gaiſch * Mathias, Kreispechant zu St. Florian. j 

Gantihnigg * Matthäus Joſeph, Inhaber der Herrſchaft 
Goppelsbach. 

Satterer * Johann, k. k. Kreis⸗Commiſſär. 
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Herr Satterer Johann Georg, Controllor bey dem k. k. Bankal⸗ 


“ v “ 


Forjtamt in Dobel. 
Gatterer * Joſeph, Hofrichter zu Admont. 
Gaper * Anton, Salniter-Rabrifant in Gras. 
Gayer franz, Glasfabrifant zu Voitsberg. 
Bapmaver Sigmund. 
Geraus * Kranz, k. £. Poſtmeiſter in Maria Zell, 
Grrbing * Sebaftian, Pfarrer in Trautenburg. 
Sind! Franz, Eonfiftorial:Secretar. 
Glockengieker Ant. , Kaplan zu St. Jobann im Sagauthalc. 
Gobl Franz, Rehnungsratb der k. k. Staatsbuchbaltung. 
Gobl Philipp, Handlungs:Adminiftrator. 
Godina Jobann, Kaplan an der Defanatsfirhe St. Leonhard 
in Bindifhbubeln. 
Godl Anton, Pfarrer zu Söchau. 
Goitterer, P.f. Tabak: und Stempelgefälls-Rechnungsrath. 


: Göffing Bincenz, Verwalter der Herrihaft Oberkindberg. 
: Öottinger Karl. 


Götz * Matthäus, Verwalter zu Großlohming. 


: Graf Joſeph, Büraermeifter in Leoben, ı Eremplar für fih, und 


1 für den Magiftrat. 
Graf Mathias, Burgermeifter in Brud, 
Sraſſer, Berwalter zu Thal und Taſchen. 


= Gremitz Karl, Handeldmann, 


Greßl Kranz, Priefter. 


: Grießler Franz, Eriminalgerichts - Berwalter der Herrſchaſt 


Wieden. 


: Griihaneck Kranz Serapbin, Verwalter der Probſteyherrſchaft 


Stadtpfarrbof. 
Großheim Jakob, Handelsmann in Pettan. 


: Gruber Alois Serapbin, ſteyeriſch-ſtändiſcher Buchbaltunge: 


Ingroſſiſt. 


: Gruber Kranz Sales, Kurmeiſter zu Pettau. 
: Grundner * Franz, Snipeetor der Ferdinand Graf Eggeriſchen 


Herrfhaften in Karntben. 
Grützner Franz Jgnatz, Pfarrer zu Langenmwang. 


: Bubenuws * Ferdinand Freyherr von, kak. Kämmerer, Inhaber 


der Herrihaften Tbanbauien, Ober: und Unterfladnitz ıc. 


: Gugg Franz Zaver, burgerliher Kunft: und Glockengießer in 


Salzburg. 


: Gutb Sobann, k. k. Triangulateur der innerdfterr. Eataftral: 


Dermeflung. 


: Haag Zojeph, k. k. Landrat, 
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Herr Haas * Anton, Müllermeiſter in St. Ruprecht. 


- 
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Hagen * Karl Frenberr von, Hammerdgewert in Mautftatt, 

Haider? Ignatz Ritter von. 

Hammer Zobann, Afademiler. 

Hammer Wilbelm Edler von, Hof: und Gerichtsadvocat. 

Hand! * Johann Nep., Inhaber der vereinten Herrfhaft zu 
Oberlichtenwald. 


Frau Harbuval und Chamare Amalie Gräfinn von. 
Herr Häring, Hof: und Gerichtsadvocat. 
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Haring Franz, Haupt: Zollamte:-Erpedient zu Grak. 

Harm JIgnatz, V. M. von, Ritter vom goldenen Sporn. 

Harſch Joſeph, Verwalter der Berforgungs:Anftalt. 

Hartlich, Bezirks-Commiſſär der Herrfhaft Sonnegg in Karnı- 
tben, 

Harinagel Joſeph, Doctor der Rechte, Hof: und Gerichtsad: 
vocat in Salzburg. 


Haſawend Thaddäus, fländifcher Obereinnehmer Amts » Eon: 


trollor. 

Hauptmannsberger, Apotheker in Leoben. 

Haufer Franz, Normalfhul:Direetor in Judenburg. 

Haufer Paul, Infpector der Ritter v. Dickmanniſchen Eifen: 
werke in Kärnthent 

Hausmann * Ludwig, Inhaber der Herrfhaft Sandöfron. 

Hefele * Anton, Prior und Dehant des Stiftes Rein. 

Hefele * Johann Georg, Verwalter der deutfchen Ritterordensd- 
Commende am Lech. 

Heilinger von. 

Heinrich Johann Georg, Apotbeferf in Brud. 

Heinrich Wenzel, Chyrurg in Radegund. 

Herna', Hof: und Gerichtsadvocat in Gratz. 

Herritſch Anton, Pfleger der Herrſchaft Steinach. 

Herzog Franz Seraphin, geprüfter Eriminal:/und Juſtizrichter. 

Heuſchober * Anton, kek. Poftmeifter in Leoben. 

Heyne Johann Nepomuck, Zumelier. 

Hillmaver, kak. Hauptmann und Mappirungs-Infpector vom 
Küftenlande in Görz. 

Himberger Aler Iſidor, Bankal-Adminiſtrations-Examinator. 

Hippmann * Johann Anton, E. k. Oberverwefer des Gußwer: 
kes bey Maria Zell. 

Hobelnig senior und junior, Hof und Gerichtsadvocaten ın 
Gratz. Zufammen ı Eremplar. 

Hobitfh Anton Franz, Afademiler. 

Hochfellner * Joh. Nep., bürgl. Bethenmacher in Marin Zell. 
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Herr Hofbauer Sofeph, Doctor der Rechte, er und Gerichtsab- 
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vocat in Grab. 
Hoffer Ehriftian , ftandifher Kaflier. 
Hobenburger Johann, Verwalter in Landsberg, 
Höhn Zofcenb , ftändifher Beamter. 
Hollniteiner Franz Xav., Eooperator zu Spitalam Pirn. 
Holt Michael, Apotheker in Maria Zell. 
Höpflinger, * Bermwalter in Bfannberg. 
Huber * Johann, Floßmeifter in Bruck. 


"Huber Michael. 


Huber * Vincenz, Gewerk und Senfenfabrifant , ————— 
licher Mandator des Murzthaler:Biertels, zu Murzzuſchlag. 

Hummel Ludwig Frevherr von, k. k. Obriſt. 

Humpl, Doctor der Rechte, Hof: und Gerichtsgdvocat in Grat. 

Hut * Adalbert, Schichtenmeifter des von Menfuratifchen Silber: 
bergwerks. 

Hut Franz, Schichtenſchreiber dieſes Silberbergwerks. 

Hutter * Jakob, Kaplan in Straden. 

Sahnel Anton, Doctor der Redte, Hof: und —— 
in Gratz. 

Jakomini Ritter von, Domprobſt in Grab. 

Jandl Alois, Berwalter und Bezirks-Commiſſär der Herrſchaft 
Sallod. | 

Senull Johann, k. k. Appellationsrath zu Insbrud. 

Illes Joſeph, Magiftratsratb in Gras. 

Inſel * Ferdinand von, Eifenhandler in Brud, 


Das Joanneum. 
var Jöbſtl Joſeph, Pfarrer in Edersdorf. 


: Zuritfh * Franz Freyberr von, ka k. wirklicher Kämmerer und 
inneröfterr. Gubernialratb. . 

Suritz Thomas, ?. k. Bangerichtd:Actuar. 

Kaifer * Joſeph Franz, burgerl. Buchbinder und Inhaber einer 
lythographiſchen Anftalt in Gras. 3 Eremplare. 


: Raifersfeld * Franz Ludwig Edler von, Eigenthümer der 


Herrfchaft Stattenderg und ded Gutes Roſenhof. 


- Kaldhberg * Franz Ritter von, ſteyeriſch-ſtändiſcher Bau⸗In— 


fpector. 


-Kalchberg Johann Nep. Ritter von, ftandifcher Verordneter. 


Kaller * Sobann Vincenz von Lanzenbeim, Verwalter und 
Bezirks-Commiſſär der Herrfhaft Straß. 

Kallmayer Franz, Spndifer und Bezirks:Commifär au Bor: 
dernberg. 
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Herr Kampelm üller * Johann, in Hartberg. 
Der Kapfenberger-Magiſftrat. 
Herr Karnitfhnigg * Vincenz, Inhaber des Gutes Oberlannhof. 


* 
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Der Klagenfurter: Magiftrat. 


Kafpaar * Valentin, Bürgermeifter in Leibnitz. 

Kaufmann Georg, Ef. Staatsbuchhaltungs⸗Acceſſiſt. 

Kautzner Karl Johann, k. k. Hauptmann. 

Kechl, ka k. Staatsbuchhaltungs-Beamter. 

Kern Joſeph, Juwelier. 

Kiebek Wenzel. 

Kirchner * Sebaſtian, Wirthſchafts-Director der Herrſchaft 
Arnfels. Br 

Kirfhner * Franz, Director der Herrfchaft Freyberg. 


Herr Kleinberger Jakob, Gubernial-Erpedits:Directions-Adjunct. 
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Klepp Anton, Rentmeifter der Herrihaft Stadl. 

Klinger Andreas, Bezirks-Commiſſär zu Glanegg in Karnthen. 
Kloß Ferdinand, Akademiker. 

Knabl * Zobann Michael, Kaufmann in Gras. 

Kobolt Johann, Pfarrer. zu Maria am Kogelbof. 

Kockl * Georg, Inbaber der Herrihaft Neukühneck. 

Kockl Sofepb. 

Kodolitfd * Aler Edler von, Kaufmann zu Gras. 
Kodolitſche* Dismas Edler von, kak. Kreis-Commiſſär. 
Kodolitifh * Oswald Erler von. 

Nonfellner Sobann, Kaplan in Knittelfeld. 
Königsbrunn * Martius Elemens Freyherr von, kak. Kam- 
merer und erfter ftandifcher Secretär. . 
Königsbofer * Karl, Inhaber der Herrfhaft Grabenhofen. 

Konitſch Leopold, Syndiker zu Altenhofen in Kärnthen. 

Konrad Johann, Pfarrer in Mured. 

Koſchull Joſ. Benedict, grafl, Herberfteinifcher Directions-Rath. 

Kottomitz * Alerander Edler von, Oberamtmann der Herr: 
Schaft Liebenau. 

Krampelfeld Ignatz von, Nentmeifter zu Gleichenberg. 

Kranabethvogel Anton, Pfarrer zu St. Anna in Kriechen— 
berg. 

Kranabethvogl Andreas, Pfarrer zu St. Jakob in Windiſch— 
buheln. 

Kratzer, Doctor der Rechte, Hofe und Gerichtsadvocat in 
Klagenfurt. 

Kraus Johann, Chorvikar vom Gratzer⸗Domkapitel. 

Krausler * Scriptor an der k. k. Lyceal⸗Bibliothek. 

Kreil Benno, Profeſſor des Bibelſtudiums des neuen Bundes, 


— 9 — 


Herr Krejan * Rochus, Gülteninhaber bey Lichtenwald. 
» Krempl Anton, Stadikaplan und Katechet, Euratbenefiziat , 


fuplirender Lehrer der dritten Elaffe und Corps-Pater bey 
dem Burger:Corps der kak. Kammerftadt Pettau. 


; Kremfer Joſeph, Theolog im dritten Jahre. 
: Kreuzberger, Doctor der Rechte, Hof: and Gerihtsadvocat 


in Gras. 


: Krifhey Franz Zaver, Pfarrer und Schuldiftrietsaufieher im 


Hocheneck. 
Krobath Joſeph, Magiſtratsrath in Marburg. 
Kronenfels Joſeph Freyherr von. 


Kudler * Joſeph, Profeſſor der Rechte in Wien. 


: Kugelmayer * Gotthard, Abt zu Admont, k. k. wirklich ge— 


beimer Rath, Berordneter von Steyermark und Ritter des 
öfterreihiihen Leopold⸗Ordens. 

Kulmer * Ferdinand Freyberr von, ka k. Kammerer und Artils 
ferie-Öbriftlieutenant. 

Kundmann Johann Nepomud, kk. Rentbeamter * Staats⸗ 
berrſchaft Stainz. 

Kunfti * Ignatz von, Verwalter der Herrſchaft Ehrenhauſen. 

Lacheiner *, Franz, Verwalter zu Peckau. 

Lamberg Anton Graf von. 


Lang, Ehyrurg zu Feiſtritz. 


Langer * Vincenz, Inhaber der Herrſchaft Lemberg und des 
Gutes Neuftödel. 

Lannoy Eduard Freyberr von, Gutöbefiger zu Wildhaus bey 
Marburg. 

Laufenitein Kajetan, bürgl. Buchbinder in Maria Zeil. 

Leardi * Peter, Domberr, Dechant und Hauptpfarrer zu Straß» 
gang. 

Lechſner Anton, Braumeifter in Gras, 

Lehner Johann Michael, Verwalter der Herrfhaft Unterka⸗ 
pfenberg. 

Lehner Valentin, k. k. Staatsbuchbaltungs-Ingroffift. 

Lederer Edler von, Doctor der Bene ‚ Hof: und Gerichtsad⸗ 
vocat in Gratz. 

: Rech Sofepb, Doctor und E, k. Profeſſr. 


die Commende des deutſchen Ritter-Ordens am Leech. 
herr eich Franz, Pfarrer zu St. Georgen in Windiſchbüheln. 
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Leitzendorf Gottlieb Joſeph Edler von, Bezirfs-Beamter der 
Herrihaft Dornau. 


» Leitgendorf Karl Ritter von, Landftand in Eteyermark. 


Lendelmayer, * Marktrichter zu Uebelbach. 


Herr Lenden feld Aloys Ritter von, E.F. Straſſenbau⸗Commiſſär 
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zu Gras. 

Lenz * Johann Mep., Hammersgewerf im Thörl. 

Leobner * Zofeph, Pfarrer zu Anger. 

Lefhnig * Aloys, Mentmeifter der Herrfhaft Salloch. 

Leffing L. A., Doctor der Medicin, in Grag. 

Lewohl * Karl, Inhaber der Herrfchaft Waafen. 

Liftneder * Caſpar Joſeph, Anwalt der Ef. Staatsherrſchaft 
Stainz. 

Mack Fram Anton, Verwalter und Juſtiziär der Fürſt Auers— 
bergiſchen Herrſchaft Pollant in Krain. 

Malter * Peter, Verwalter der Herrſchaft Gleichenberg. 

Mandelftein Edler von, Doctor in Leoben. 

Marinſchag Joſeph, Eooperator zu Gems bey Marburg. 

Mark Sofepb, Unterfammerer, Biertelmeifter und äußerer Rath 
des Magiftrats zu Graf. 

Markmüller Anton, Pfleger der Herrfhaft Finkenſtein in 
Karntben. 

Markowitſch Anton, Handeldmann zu St. Marein im Eil: 
lier:Kreife. 

Marquet Ignatz Edler von, k. k. Kreis-Commiſſär zu Kagen- 
furt. 

Math Math. Joſ., ſtändiſcher Kaffeoffizier. 

Maurer * Zofepb, Kammeral:Beamter zu Lankowitz. 

Maurer Zahaus, in Vordernberg. 

May Georg, Doctor der Rechte, Hof: und Gerichtsadvocat in 
Gras. 

Mayer * Zgnatz, bürgerl. Bädermeifter in Maria Zell. 

Mazzuchelli Graf von, k. k. Feldmarfhall:Fieutenant und 
Anbaber eines Linien-Infanterie-Regiments ıc. ıc. 

Meglitfch * Zofeph , Pfarrer zu Lembach bey Marburg. 

Meinig Matbh., Pfarrer zu St. Zaver, im Eillierkreife. 

Menfurati * Georg, Bergwerke: Inhaber zu — und k. k. 
Rechnungsrath. 

Merz; Anton, Pfarrer in Ratten. 

Mesco von, k.k. Obrifilieutenant. 

Metz; Anton, ftändifcher Accefift. 

Mihurko * Anton, Oberamimann der Herrfhaft Thanbaufen. 

Mihurko * Franz Zaver, Inhaber der Herrfhaft St. Georgen, 

Milde Emilian, Profeffor am Gymnaſium zu Grab. 

Mittelberger Franz, Magiftratsratb zu Klagenfurt. 

Mitterdorfer Zofepp, Bezirks-Commiſſär der Herrfchaft Gurk. 


Herr Moher Edler von, &.E. Oberbergamts⸗ und Berggerichts⸗Aſſeſſor 


in Leoben. 


: Mordar * Sofeph, Anwalt der Herrfhaft Oberburg. 
—Moscon Michael Freyberr von, ftändiiher Kanzellift. 

': Müller Franz Sales, bürgerl. Bädermeifter in Judenburg, 
: Muller Franz FZav.,, Buchhändler in Grat. 6 Eremplarc. 
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Murgl * Anton, Deconom der Herrfhaft Rann, 


: Murmapyer, Hof: und Gerihtsadvocat. 


: Mufter Georg, Pfarrer in Maria Troft. 
: Nageldinger * Anton, Pfarrer in Ficken. 
: Megro * Niklas Franz von, Inbaber der Herrfhaft Thurı. 
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Neßlinger Ignatz Ritter von Schelchengraben, k. k. Hofrat. 
und Vice⸗-Präſident zu Gras. 

Neuhold * Johann Mep., Doctor der Rechte, Hof: und Ger 
rihtsadvocat zu Grab. 

Neuhold * Johann Nep., Director der Johann Duffas Graf 
v. Dietrichfteinifhen Herrfhaften in Kärnthen und Steyere 
mark. 


: Neubold * Kajetan, Doctor der Rechte, Hof: und ne 


advocat zu Grab. 


— Meubold Michael, Bezirfsbeamter an der Staateperrihaft 


z 


Maria Zell. 

Niedlerberger * Joſevh, ad rt im Steinerhof bey 
Kapfenberg. 

Mittel Karl Tb. von, k. k. illiriſch. Zollgefallen · Adminiſtra⸗ 
tions⸗Aſſeſſor zu Insbruck. 

Movagg * Ignatz, Inhaber des Gutes Bann und der 
Glasfabrik in Rakovetz. 

Novak, Subdirector im Prieſterhauſe zu Gratz. 

Novatin, Graveur in Gratz. 

Nunner * Heinrich, Chorberr des Stiftes Vorau. 


— Obermaver Eliſe, geborne Moraſi. 
Herr Ohmaver Chriſtoph, ka k. Hof⸗ und Stadtzimmermeiſter in 


Gratz. 
Orou * Auguſt, Inhaber der Herrſchaft Bärened an der Mur. 
Ott Georg, Untervermwefer des P. P. Neuberger Obervermesamts. 
Pahermig Zoferb, Adminiftrator der Herrſchaft Reittereck. 
Pahler Karl, Doctor der Rechte, Hof: und Gerichtsapvocat. 
Paltauf * Soferb, Dechant zu St. Stephan. 


—Peball Alois Edler von, ka k. Rammeral:Berwalter zu Sf. 


Andra in Karntben, 


: Yeintinger Johann, Doctor zu Leoben. 


Pelikan Zoferh. 


der Peninger * G., Verwalter der Herrihaft Harracheck. 
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Perchinig Franz. 

Peritz Soferb, Kocalcurat bey Marburg. 

Perzl Sebaſtian, Pfarrer zu heil. Brunn. 

Deich, k. k. Berfagamts:Director. 

Pfeffer * Iobann Erneft, Mubplinhaber. 

Pfeffer Jobann senior, 

Pferſchy Michael, Kaufmann in Grab. 

Piccardi Joſeph, Doctor, erfter Fiscal: Adjunct und Unter⸗ 
thans⸗Advocat in Steyermark. 

Pilz * Franz XRaver, Beamter zu Obrowitz. 

Pinter Joſeph, Hörer der Theologie im dritten Sahre. 

Piftor * Sobann Ritter von, Herrfchafteinhaber. 

Piftoris Franz Erneft. Ritter von, E. f. Hauptmann in der 
Armee. 


. 


Grau Pittoni Baronefie von. 
Herr Plankenſteiner Aloys von, Gutsbefiker. 
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Plappart Ignatz Edler von, Rentmeifter der E, f. Staatsherr: 
ihaft Stainz. 

Polle» Franz, Berpflegsvermwalter. 

Polt * Franz, Privat. 

Polt Joſeph Vincenz, , fteverifch:ftändiicher Kaffier. 

Poffaner Edler von Ebrentbal Aloys, Kaſſier. | 

Poffaner Edler von Ehrenthal Fran;, ſtandiſcher Buchaltungs- 
Rehnungsofficiaf. 

Poffaner Edler von Ehrenthal Leopold, Amtsfhreiber zu 
Gleichenberg. 

Poubiffier Jobann, Profeffor im Orden der P. P. Piariften 
in Gleiftorf. 

Povoden * Simon, Guratbeneficiat in Pettau. 

Prandftetter Joſeph, — Criminalrichter und Civil⸗ 
Juſtiziär. 

Prandftetter *.Zaver, Verwalter der Herrfhaft Waafen. 

Pratbengever * Mathias, Gultenbefiger zu Gras. 

Prauneger, Maaiftraterath in Peoben. 

Predl Hermann Profeſſor der- Grammatikal-Claſſe in Gras. 

Preitinger Alons. 

Prenner Johann, Pfarrer in Schwanberg.- 

Bucher Anton, Bezirts:Commiffar von Oberndorf in Kärntben. 

Purgleitner Anſelm, Stifts-Rentmeiſter und Profeflor der 
Theologie in Admont. 

Rabitfch * Joſeph, Doctor, Inſpector der Franz Graf von 
Eggerfhen Herrichaften in Kärnthen. 


Herr Naffler Franz, Pfarrer zu Et. Kunigund. 
» Ramfchiifel Anton, Doctor der Medicin in Brud. 


* 


Rapperédorfer Johann Michael, magiftratlicher Secretär en 
- Leoben. 


: Rafer *Joſeph, Eontrollor der kak. Staatsherrſchaft Maria Zell. 


* 


Rathſchiller Joſerh Edler von, k. k. Gubernial-Secretär. 


-Rauter Franz, kärnthneriſcher Stadt- und Landrath zu Klar 
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genfurt. 
Rebhorſcheck * Ant., Pächter und Bezirks-Commiſſär der gräf— 
lich von Schärfenbergiſchen Herrſchaft Hochenwang. 


Das Ciſterzienſer Stift Rein. 
Herr Reıfinger, Doctor der Rechte, Hof: und Gerichtsadvocat im 


Gras. 


: Reitzer * Zob. Michael, Localcurat zu St. Kathrein in Hauen: 


> 
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ftein. 
Refingen * Ignatz Paul Ritter son, Inhaber der Herrfcaft 
Weichfelftatten, Rabensberg, Einod und Sternftein. 
-Richter, k. k. Staatsbuchhaltungs-Ingroſſiſt. 
Richter Franz, kak. Beamter der Staatsherrſchaft St. Gallen. 
Ricki Wilhelm , fteveriih-ftändifher. Rechnungsofficial. 


Riedl, Et. Rath, Doctor der Medicin und Chirurgie , dirigiren- 


ter Stabsarzt. 


= Rock Magnus, Eonvictd:Director und Gymnaſial-Präfect. 
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Roſeneck Johann von. 

Roſer Jakob Auguſt, — ſtändiſcher Buchhaltungs-Prac— 
tikant. 

Runker * Andreas, Pfarrer in Feldkirchen. 


-Sabliack Georg, Provinzial-Baudirections-Amtéingenieur. 
-Sainlamor Jakob, furfil. Schwarzenbergifcher Verweſer zu 


Unzmarkt. 


: Sartori Franz Xav., Seidenzeugfabrikant in Gratz. 


Sattinger Andreas, burgl. Gaſtwirth zum wilden Mann in 
Gratz. 

Sattmann * Anton Ludwig, Inſpector der Stift Lambrechti⸗ 
ſchen Herrſchaften und Hofrichter zu St. Lambrecht. 

Saurau Zeno Graf von, k.k. Kämmerer. 2 Exemplare. 


: Schäffer Johann, jubilirter Deficienten- Priefter zu Einabel: 


firden. 
Schaller * Paul, Varrer in Kainach. 


Schantl * Alone, Pfarrer zu Et. Bartholomä an der Liboch. 
: Shärfenberg * Karl Graf von, ®. f. Kammerer, 

: Chat; Franz, Controlfor der Herrſchaft Dberburg. - 
-Sqcherl * JZgnatz, Ebyrurg zu Fronleiten. 7 


* 


* Scherz; * Michael, Dechant in Köflach. 
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Ehili * Matthäus Ehriftian, Pfarrer zu Fernitz. 

Chirnbrand Franz, Magiftratsrath in Grab. 

Schittegg Andreas, ‚Bermwalter und Bezirks: Commiffar ber 
Herrfhaft Oberpulsgau. 

Shludermann Ignatz, Pfleger zu Roffegg in Kärntben. 


Schmidburg Joſeph Camillo Freyherr von, E. k. Kämmerer , 


Prafident des Stadt: und Landrechtes und Chef der Her⸗ 
ren Stände Kärntbens. 

Schmidbofer Joſeph, Beamter bey der Staatsbuchhaltung. 

Schmidmaver * Berthold, Pfarrer zu Scheifling. 

Shmidmaper * Rupert, Gtifts-Adminiftrator zu Lambrecht. 
5 Eremplare. 

Schmutz * Aloys, Realitätenbefiger. 

Schneider Franz, Profeffor in Gratz. 

Schneller-Zulius, Profeffor der Geſchichte in Gras. 

Schnerich Franz, Inhaber der Herrfhaft Bayerbofen in Karn- 
then. 

Schnitt Johann, Kurat ju Frauenberg bey Unzmarft. 

Echöber Karl, Pfarrer zu Sinabelfirchen. 

Schöller * Zofeph Edler von, Protomeditus und F. k. wirkli— 
her Gubernialratb in Gras. 

Schöller * Ferdinand Edler von, Doctor der Medicin in Gras, 


Schöller Karl Edler von, k. k. Kreisamts— :Practifant in Gras. 


Schönemwitz * Freyberr von, zu Leoben. 

Schott, bürgerl. Buchbinder in Wolfsberg. 3 Eremplare, 

Schreiber Joſeph, Syndiker und Bezirks-Commiſſär zu Tro— 
fajach. 

Schröfl Anton, Bezirksbeamter der herzogl. von Arenbergiſchen 
Herrſchaft Stadl. 

Schrottenbach Aloys, Pfarrer in St. Peter am Kammers: 
berg. 

Schrottenberg Franz Conrad Freyherr von, Chur⸗Erzkanzler, 
geheimer Rath und furftl. Bambergifcher Hofmarfchall. 

Schubert Zofepb, P.f. Bankal-Infpectorats-Adjunct zu Leoben. 

Shud Johann Michael, Gecretär der k. k. fieyermarkifchen Pro: 
vinzial-Baudirection. 

Schucklitſch * Franz, Chorurg in Lichtenwalbd. 

Schwarz; Michael, Dechant zu Köflach, 

Schweighofer Joferb, Doctor, k. k. Fisfal-Adjunet. 

Schweighofer * Earl, Pfleger zu Geftatt. 

Shweigbofer Aloys. 

Shweighofer * Franz, Pfarrerzu Graden. 


Her Sfocilli Anton Ferdinand. 
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Seeger * Joſeph, Anwalt zu Borau. 2 Eremplare. 

Selinſcheg Anton, Pfarrer zu St. Barbara. 

Sentider * Grenz, Pfarrer zu Halbenrain. 

Sermonet* Kajetan, Berwalter der Furſt Paarifhen Herr 
fhaft Stein. 

Sepfert * Anton, Dechant und Etadtpfarrer in Knittelfeld. 

Sigmund David, Handlungs-Buchbalter. 

Sir * Ernbert, Gecretär des Stiftes Admont. 

Sirt * Ferdinand, Mühlinhaber bey Mured. 

Starbina * Franz, Berwalter und Bezirks-Commiſſär der 
Herrſchaft Oberlichtenmald. 

Skerianz Joſeph, Bezirkz-Commiſſär der Herrſchaft Erlachftein. 

Sluſet * Kajetan, Verwalter der Herrſchaft Negau. 

Speckmoſer Ulrich, Profeſſor am Gymnaſium zu Gras. 

Spiegelfeld Anton Elias Frevherr von, Gr. k. k. Majeſtät 
geheimer Rath und Kämmerer, Präſident des Küſtenlän⸗ 
diihen Guberniums und Ritter des Ef. P, Leopoldordens. 


: Epreng Franz Sales, kak. KRammeralbeamter in Stainz. 
: Spreng * Franz Sales, Marktrichter zu Pöllau. 
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Spritzer Ignatz, bürgerl. Handelemann in Pettau. + 
Sprung Vincenz, E. E, Tobaf: und Eiempelgefäien « Dieser 
nom, 


Star Sofepb, Director der ftändifchen — Akademie 
und Bildergallerie. 

Starkl Joſeph, Verwalter der Herrſchaft Trautenburg im Mar- 
burgerkreiſe. 

Steinbeis, magiſtratlicher Gerichtsactuar in Gratz. 

Steiner Johann Ubald, ka k. Salzoberamts-Beamter in Auſſee. 

Steinhauer Joſeph, Amtsſchreiber der k. k. Staatsherrſchaft 
Geyrach. 

Sternbach Joſeph Freyherr von, zu Brunecken in Toyrol. 


-Stierl Franz, Canonikus des Stiftes Vorau und Stiftsagent 


in Gras. 
Stöber Auguft ſteheriſch⸗ ſtändiſcher Acceffift. 


-Stöckl * Franz, kak. Poftmeifter zu Mürzzuſchlag. 


Etrumapver Aloys, a der fandiihen Buchhal: 
tung. 

Stubenberg * Karl Graf von, k.k. Kämmerer und Obrift⸗ 
wachtmeiſter, Inhaber der Herrſchaften — Ara und 
Wieden. 

Stubenberg Pius Graf von, 8,8, Kämmerer und Obriſt⸗ 
wachtmeiſter in der Armee. 
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Herr Swoboda Leopold, k. k. Diſtrictsförſter in Eifenerz. 
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Sobold Joſeph von, k. k. Gubernialrath und Direktor der Sn: 
nerbergifhen Hauptgewerkſchaft. 

Szapary Bincenz Graf von, kik. Kammerer u. Leopoldordens: 
Ritter. 

Tager Joſeph, fürftl, Efterbazyfcher Pofterpeditor zu Grof- Höf 
lein in Ungarn, 

Taftner * Johann, Gutsbefiger in Bayerhof. 

Taupowitfch Markus, Pfarrer zu St. Maria in Wölling. 

Tavafanis * Joſeph, P. k. Oberlieutenant, 

Teifhinger Sobann, Inhaber der Herrfhaft Pöls. 

Tengler Georg, Dedhant und Hauptpfarrer zu Riegersburg. 

Teutihmann Sofepb, Localcurat zu St. Joſeph ob Eibiswald. 

Tpinfeld * Ferdinand Edler von, Hammersgewerk zu Feiftrig 
bey Pedan. 

Thomand! Joſeph, ſteyeriſch-ſtändiſcher Ingroſſiſt. 

Thomas Anton, Apotheker-Subject zu Leoben. 

Thurn Joſeph Graf von, kak. Kämmerer. 

Thurnes Jakob, Verwalter der Herrſchaft Kablsdorf. 

Tiefenthal von, k. k. Staatsbuchhaltungs-Ingroſſiſt. 

Titz * Johann Heinrich, Pfarrer zu Großlobming. 

Tobinger Joſeph, erfter Katcchet an der k. k. Mufterhaupt> 
fhule zu Gras. 

Todt * Sofepb, Pfarrer in Koben;. 

Trenz, Akademiker. 

Trötſcher Friedrich, Buchbändler in Gratz. 

Tſhierſch Joſeph, Oberbeamter in Welsdorf. 

Tſchinkovitſch* Johann, Verwalter der Herrſchaft Schie 
leiten. 

Tſchokl Alexander, gräflich Trautmannsdorfiſcher Güterdirector. 

Tſchrepinſcheg Jakob, Kaplan zu Neukirchen. 

Tunner Franz, Bezirks-Commiſſär in Lankowitz. 


Ein Ungenannter mit $-B. von M. v. G., Privatmann. 
Herr Urbas Bartbolomaus, Verwalter der Herrfchaft Neuhof. 


= 


Varena * Joſeph Edler von, kak. Gubernialrath und Kammer: 
procurator zu Gratz. 

Veith Jakod, Kreisbuchdruder in Brud, | 

Verbovitz Joſeph Edler von, Doctor der Rechte und k. £, 
Sandratb in Salzburg, 

Veſt * Lorenz; Ehryfanth von, Doctor der Medicin und Pro: 
feffor am Joanneum. 

Vogl, Docior der Rechte, Hofe und Gerichtsadvoeat in Gratz. 

Volkart,t. k. Oberlieutenant. 

Das 


* 
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Das Stift Vorau. 
Den Baht! Johann, afademifcher Mahler. 
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-Wagensberg * Graf von Eigmund, ?.f. Kämmerer. 

Baltner * Sofeph, Bezirks-Commiſſär der Herrihaft Oberrad⸗ 
fersburg. 

Bartinger * Zofeph, fteyerifcheftändifher und Joanneums⸗ 
Archivar. 

Weber Ferdinand, Chorherr aus dem Stifte Borau und Pfar: 
rer zu St. Lorenzen am Wechſel. 

Weber Franz Far., Beamter der Herrfchaft Lichenau. 

Weber Johann Mep., NRentmeifter der Herrfhaft Herberftein. 

Weckler Leopold, Regiftrator der Landtafel in Steyermark. 

Weigl, k.k. Sager-Öberlieutenant. 

Weingartner Karl, jubilirter Oberverweſer der k. k. Mefling- 
fabrik zu Frauenthal. 

Weinſchenk Johann Georg, Bezirks-Commiſſär der Herrſchaft 

ieden. 

Weitzinger Aloys, in Radkereburg. 2 Eremplare. 

Weizer, Doctor der Rechte, Hof: und Gerichtsadvocat in Gratz. 

Bellabil Franz, Kaplan der windiſchen Pfarre bev Marburg. 

Belssaher Ignatz, Verwalter und Bezirks: Eommillar der 
Herrfchaft Laubeck. 

Werner * Franz Edler von, k. k. Gubernialrath und Kreis 
bauptmann in Grag. 

Werner Franz, Pfarrer in Edelſchrott. 

Wetzl, Gutsinhaber zu Leoben. 

Wiener Karl, bürgerl. Wundarzt in Leoben. 

Wilfling * Jgnatz Richard, P.#. Regierungs-Secretär in Prag. 

Winkler * Ferdinand, Doctor, fürſtlich Lichtenfteinifcher dent 
fhaften:Adminiftrator. 

Binkler Joſeph, k. k. Caſſa⸗Verwalter. 

Winklern *Joh. Bapt. von, Dechant in Unzmarkt. 

Winter * Franz, Rentmeiſter der Herrſchaft Liebenau. 

Winter * Joſeph Anton, Inhaber der Herrſchaft Vaſoldsbers. 

Wintersberger * Leopold, Dechant in Weißkirchen. 

Viſiack * Gotthard, Dechant und Pfarrer zu Et. Gallen. 

Bittmann Karl, Bezirks-Commiſſär zu Eberftein in Kärnthen. 

Wodesty * Michael von, k. k. ProvinzialeBaudircctor. 

Bolf von, Akademiker. 

Bolkenftein Leopold Graf von, Hörer der Rechte zu Ins— 
brud. 

Bortb Thomas, k.ak. Graänz ⸗ Zoll- und Mauth-Einncehmer iu 
Muͤrzuſchlag. 
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Herr Wratſchgo Johann, Gültenbeſitzer und Mühlinhaber zu Ober: 
till mitſch. 
Wurmſcer Franz, k. k. Staatsbuchhaltungs-Rechnungs-Official. 
Wuürz Wilhelm, Oberpoſtamts-Official zu Gratz. 
-—Wurzinger * Johann, Handelsmann zu St. Ruprecht. 
» Zabibruckner * Johann, Gecretär Sr. kaiſerl. Hoheit des 
Erzherzogs Sobann. 2 Eremplare. 
« Zeilinger, Gewerk in der Ratten. 
grau Zeilinger Therefe, Senfenfabrifantinn zu Uebelbach. 
Herr Zellbaher Franz, Rentmeifter der Herrfchaft Frevberg. 
= Ziegler * Peter Ritter von, ka E. Gubernialratb und Kreis 
bauptmann in Brud. 
s Zimermann * Sofepb Ernft, Pächter der Herrihaft Waldftein. 
e Zimmermann * Karl, Beamter zu Waldſtein. 
s Ziernfeld * Joach., Freyherr von, Herrfchaftsinhaber in Licf- 
fingau. 
= Zißl Anton, Kaplan der Pfarre Doberna. 
: Zörngaft Franz, Handlungs:Compagnon. 
e 3{hof * Bürgermeifter in Hartberg, fur fih und 5 Glieder der 
k. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaft. 
WZu ech * Kaſtner der Herrſchaft Freyberg. 
» Zuch, * Virgilius, Herrſchaftsinhaber. 
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Druckfehler. 


Seite 5 vorleßte Zeile ftatt Studie⸗ — Studien. 
14 29. ⸗ ⸗ließt — laͤßt. 
24 12. =. ihr | — ihren. 
. 15 13. = —e Srephernhband — Freyherrnſtand. 
⸗ 55 28. : = vor — von 
s 53 legte. = voollgeſtreckt — vollftrect. 
R 50 18. = = von — (bleibt weg.) 
r 196 40. . . 1168 — 1668 


:= 355 14. R + Gtadtpfarrgült — Stadtpfarr, 
= 423 in der le&ten Zeile ift einzuſchalten ein „Landgericht. 
475 11. bleibt das Landgericht weg. 


574 40. = = fra — Franz. 
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Abele, ein adeliches Geſchlecht, aus dem Breißgauiſchen nach 
Oeſterreich und Stmk. eingewandert, erhielt von Kaiſer Karl den 
V. im Sabre 1547 den Adel. Mathias Abele war 1572 Raite 
biener bey der nied. öftr. Moflammer: Buchhaltung, fein Sohn 
Ehriftoph Ferdinand diente unter Kaifer Zerdinand den II. und 
I. als Hoflammer » Sekretär ; des Letztern Sohn Chriſtoph 
Ignatz, geb. 1628 in Wien, war unter Kaifer Leopold den I. Mof: 
fetretär und Hoffommerzienrach, und erhielt den s. Movember 
1665 den Reichs-Ritterſtand mit dem Prädikate von und zu 
tilienberg, edler Herr auf Hiding; er wurde dann Mof: 
rath und inneröftr. Referent. Den 4. September 1666 er: 
hielt er die nied. öftr., Erainerifche und kärnthneriſche — und den 
15. Auguit 16672 die fteyerifche Landmannſchaft; er war einer 
von den Richtern in dem Kriminalprozeife der Grafen von Na— 
daſti, Zrini, Krangipan und Tatenbach, wurde im Sabre 1679 
Hoffammer-Direktor, und den 5. September des nähmlidyen 
Jahres in den Freyherrnſtand erhoben. Den 26. Aprill 1681 
rüdte derfelbe zum geheimen Rathe und Hofkammer: Präftdenten 
vor, weldye Stelle er aber im Jahre 1685 niederlegte. 1684 
wurde er von Kaifer Leopold in den. Grafenitand erhoben, und 
farb den 12. October 1685, nachdem er in feinem Zeftamente 
vom 2. Kebruar 16853 die Stiftung eines &ervitenklofters zu 
Ftohnleiten angeordnet hatte, welches feine Witwe Maria Klara 
geborne Mayerinn von Forchenau und Lindenfeld im Jahre 1687 
mıt kaiſerl. Bewilligung vollführte. Er liegt in der dortigen 
EervitensKlofterfirdye begraben, wo fein Grabmahl zu fehen ift. 
Sein älterer Bruder Mathias Abele von Lilienberg J. u. D. 
Comes. Palatinus, anfangs Stadtfhreiber von Krems, dann 
-Dberfefretär der Hauptgewerkfhaft in Eifenerz, dann Kaifer 
Leopold des I. Rath und Hiftoriograph, war verindhlt mit 
Maria Magdalena Prevenhuber ; und ſchrieb: „Seltſame Ge— 
rihrshändel.‘’ 8. Nürnberg bey Michahel, 1705. Sein Sohn 
Joh. Chriſtoph Karl wurde 1708 zu Wien den 4. Auguft in den 
Fteyherrnſtand erhoben. Diefer erbte größten Theils das Vers 
mögen feines Onkels, des Grafen Ehriftoph von Abele, und er» 
hielt 1709 die Landmannſchaft des Herzogthums Kärnthen ; er 
I, Band, 1 
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vermählte fi) mit Joſepha Therefia von Mauerburg und farb 

1728. ein Sohn Franz Joſeph war f. E. Nach, Randredhteng« 
Benfiser und Werordneter bes Herrenitandes in Etreyermark, 
ftarb den 15. Zänner 1763 67 Jahre alt. SJanae Marta An: 
ton ſtarb 1759 ald Hauptmann des Plasıfchen Regiments, 
Sobann Ehriftoph Karl ftarb am 24. October 1703 als Priefter 

‚in Wien. Karl Freyherr von Abele blieb 1788 als Faͤhnrich 
gegen die Türken. Franz, deſſen Bruder iſt ka k. General-Feld⸗ 
wachtmeiſter. Ignatz Abele, Freyherrt von Lilienberg iſt Haupt: 
mann des 27. Linien-Infanterie-Regiments 

Diefe Familie befaß den Orthof auf dem Graben zu Graͤtz. 

Aberg, Großer und Kleiner, Ik. bey Schladming, eine kleine 
Voralpe mit 8 Rinder und 60 Schafe Auftrieb. 

Abrahamberg, Gk., O. v. St. Georgen a. d. Stiffing, ein 
Weingebirg, zur Pfr. St. Georgen mit Bergrecht dienſtbar. 
Weſtlicher Auslaufer des Bergrückens zwiſchen der Stiffing und 
Schwarza. 

Abſetz, of. „Bzk. Sleichenberg, Pfr. Trautmannsdorf, eine in 
mineralogiſcher Hinſicht ſehr intereſſante Gegend an der weſtlichen 
Abdachung im Verbindungszuge des Gleichenberger mit dem 
Hochſtradner Kogel; ſiehe Ankers kurze Darſtellung ꝛc. Seite 19 
u. 20. Nicht weit davon iſt der berühmte Sulzleitner Sauer: 
oder eigentliche Johannesbrunnen. 

Absberg, ME, N.v. St. Leonhard, ©. d. Bzks. Obermured, 
Pf. Absthal, nah Oberkapfenberg, Obermured, Frauheim, Lie— 
benau und DOberradkersburg dienftbar. An Flächenm. enthält 
diefe Gemeinde zuſammen 182 Joch, 1276 D Kl., wor. Aeder 
54 3. 6190 Klft., Wn. u. Ort, 7ı 5. 15064 D Kl., Htwd. 
u. Widg. 53 3. 107ı DK. , Wet. 2 3. 1432 0 Kl., Hf. 24. 
Php. 20, Bolk. Einh. 129, — 29 wbl. S.; Vhſt. Pfd. 28, 
Ochſ. 16, Kb. 48, Bienenſt. 

Absthal, ME, ©. d. Bzks. — mit einer Pfr. aenannt 
Maria in Adsthal, im Dkte. St. Leonhard in Windiſchbuüheln, 
und unter dem Patronate des Bisthums Seckau, 13 Mi. von 
DObermured, ı Mi. von Radkersburg, 6 MI. von Marburg, 9 Mt. 
von Gratz, an der Poſtſtraße F zur Hſchft. Rraubeim, Gleichenberg, 
Negau, Pfarrsgült Abschal und Hſchft. Trautmannsdorf dienftbar. 
Die Frauheimer Unterthanen, ſo wie auch die Negauiſchen ſind 
landesfürſtl. Lehen, mit welchen erftern Wolfgang v. Kellersberg 
1696, mit letztern Sigmund Graf Trautmannsdorf im nähmlı: 
en Jahre belehne wurde. Die Pfarrsgült bat Unterthanen in 
dieſem Dorfe und in Rothſchitzen. An Flaͤchm. enthält diefe ©. 
zufammen 581 3. 598 OD Kl., wor. Aeder 251 5. 197 Kl., 
MWn. u. Ort. 320 3. 191 DAL, Hthw. u. Wid. 509. 2100 
Kl., iſt mit der Gde. Hauptinannsdorf vermeflen. Hſ. 48, 
Whp. 44 Bolk. Einh. 249,.wor. 135 wbl, S., Vhſt. Pfr. 37, 
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Ochſ. 6, Kb. 62, Bienenſt. 4. Hier befindet ſich eine Triv. Sch. 

mit 158 Kinder. Die hieſige Pfarrkirche iſt aus dem 14. Jahr⸗ 

bunderte, und ift zwey Mahl vergrößert worden. Hier ift das 
N Peter Dorners, + 1450, welder zu Absthal Bülten 
eſaß. 

Abteyen, beſtehen gegenwärtig wieder 3 in Stmk., nachdem eine 
zeitlang nur 2 gemwefen waren. Urfprünglich zählte man 4 in« 
fulirte Abteyen, wovon eine der Benediftiner zu Admont, und 
eine zu St. Lambredt, eine der Eifterzienfer zu Rein, und eine 
desfelben Ordens zu Neuberg war, 

Unter Kaifer Joſeph wurde im J. 1785 die Benebiftiner- 
Abtey zu St. Lambrecht, und die Cifterzienfer-Abtey zu Neuberg 
aufgehoben. Die Bencdiftiner-Abtey zu St. Lambrecht aber von 
Kaifer Sranz I. im 9.1802 wieder größten Theils in ihre alten 
Rechte und Beſitzungen eingefeßt. j 

Es gab ferner noch 4 weibliche Abteyen, nähmlich eine der 
Benediktinerinnen zu Göß, und 5 der Dominifanerinnen, wovon 
eine zu ©raß, eine zu Mabrenberg, und eine zu Studenitz ſich 
befand; fie wurden im 3. 1782 aufgehoben. 

Abtiffendorf, Gk., ©.d. Bzks. Eckenberq, Pf. Feldkirchen, ver: 
meffen mit der G. Feldkirchen, mit 46 Hſ., 42 Whp. 192 Eine 
beimifche, wor. 110 wbl. ©. Byok. und einem Vhſt. von 33 Pfo. 
10 Ochſ. 58 Kh. Nah Gößeriſchen Gülten, Stadtpfarre Gratz, 
Plankenwart, Edenberg, Rein und Kommende am Leech dienitb. 
zur Hſchft. Yandsberg mit z, z zu den Gößer-Gülten, und zum 
Theile auch mit z ©etreid und Kleinrechtzehend zur Pfarrsgült 
Straßgang pflidtig. Kommt im R. St. 1265 als Abteſſendorf 
vor. 

Ab, ein altes deutſches Schlußwort, melches bald ein fliefendes 
Mailer, bald eine Menge bedeutet, bald aub in Stmk. für eine 
Eiche gefprochen wird. So z. B. Kainad in der erften Be: 
deutung, Geyrach, Birkach, Haslach, in der zwenten 
Bedeutung, und Achberg, Achdorf in der dritten Bedeutung 
vorfommen. 

Achatz, St., ER., Bzk. Lehen, 2 Std. von Pfarrorte St. Bar- 
thelomaͤ, 13 Std. v. Leben, 35 Std. von Unter Drauburg, 54 M, 
d. Cilli, eine Filial: Kirche. 

Idatı, ©t., Ek., eine Filialkirche, 3 Std. vom Pfarrorte St. 
Georgen, ı2 Std. von Neifenitein, 15 Mi. von Eilli. Ä 

Abatz, St., Ck., 24Std. vom Pfarrorte Reidyenburg, 10 Std. 
een Cilli, eine Filialkirche. 

Iben, Ik., eine Gegend am Zufammenfluße des Sebigbaches mit 
tr Enns, auf der Straße nah Haus, unter 47 ° 5 u — 
ter nördl. Breite, und 5ı 28 — ber öftl. Länge, 

1 


4 Ach | Ade 


Achenboden, Bk., eine Gegend im Siebenſeegraben bes Bzls. 
Gallenſtein. 


Ache neck, IE, Gegend im Johnsbachgraben des Bzks. Admont. 

Achenkahr, Ik., am Eichberge bey Weißenbach im Bzk. Liezen, 
eine Alpe mie 80 Stück Kälberauftrieb. 

Achenthal, Bk. ©. v. Kaiſersberg, in der St. Stephaner Lob: 
ming, Waldrevier der Herrſch. Kaiſersberg. 

Achernaualpe, Ik., im Unterſchladmingthal, im Bf. Gſtatt, 
eine Alpe mit 70 Rinder- u. 70 Kälberauftrieb, 


Achnach, BE, Gegend im Radmergraben, im Se. Hiflau. 

Acker, Gk., BE. Kapfenftein, Pfarr St. Anna am Aigen, eine 
Gegend zum Bisthume Sedau mit 4 Weinjehend pflichtig. 

Ackert, DE, ein bedeutendes Herrſchaft Kaifersbergifches Walt: 
revier ın der St. Stephaner Lobming. 


Adambahl, ZE, im Bzk. Murau, treibt 4 Hausmühlen in 
Ninned. Lauf von MO. nach SW., fällt in die Nanten. 


Adel, ſteyermärkiſcher. Unter fetten verfteben wir bie 
theıls feit Jahrhunderten in der Stmk. feh: und wohnbaften Für: 
ften, Grafen, Frey: u. Panierherren,, Ritter und Edlen, mö— 
gen fie ausgeftorben ſeyn oder jegt noch blühen, oder die im 
Laufe der Zeit neu angefeflen ſeyn, oder auch jene der nicht an— 
geleffenen oder begüterten, aber der fteyerifchen Landmannſchaft 
entweder ſich Angefchloffenen, oder von ihr mit der. Aufnahıne 
Beehrten. 

Wir haben in dieſem Lexikon, ohne uns in die Geſchichte der 
Entſtehung des Adels im Allgemeinen einzulaſſen, mehr als 800 
Geſchlechter mit ſpeziellen Daten, ſo weit ſie uns zu Gebothe 
ftanden, aufgeſtellt, die nach dem vorangeſchickten Begriffe dent 
fteyeriichen Adel angehören. 

Groß ift die Anzahl desfelben, und groß waren die Ver: 
diente mancher diefer Geſchlechter. Das deutfche Kaiſerhaus, 
das Vaterland darf mit Stolz in die Vergangenheit dieles Adels, 
der fo oft auf das eben und die Schickſale großer Monarden, 
auf die Schickſole des großen Staatskörpers fo wohl als auf 
das unferer Provinz, mit Aufopferung von Leben und Habe wid): 
tigen Einfluß nahm, zurückblicen. 

Man ſuche in diefem Lexikon die Reihe der Statthalter, 
Kanzler und Regierungsräthe der inneröfterreichiihen Regierung, 
der Kandeshauptleute, die Reihe der Bifchöfe, der Prälaten, der 
einzeinen Befchlechter, ‚wie jene uralten von Saurau, Her: 
berftein, &tubenberg, Dietridhftein, Traut— 
mannsdorf, Eggenberg, Eilli, ıc. das Aufgeboth vom 
S. 1446 x., fo wird man Belege genug finden, wie vielfältig 
die Leitungen des Adels für Fürft und Vaterland in Anregung 
gebracht worden find. ⸗ 
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Abelsbüdhel, Gk., ein Gut mit Unterthanen im Bzk. der Haupt⸗ 
ſtadt Gratz, in der G. Maggau, St. Margarethen im Raab— 
thale, Schwarzau, Siegersvorf und Tadern; zur Landſchaft 
mit 506 fl. 18 Er. Dom, und 34 fl.7 Er. 14 dl. Rust. Ertrags 
niß in 4 Memtern mit 63 ruͤckſäſſigen Unterthanen beanfagt. 

Diefes Gut beſaß 1750 Georg Wilhelm Freyherr v. Prank, 
mit 21. Juny 1741 Maria Chriſtina Freyinn von Moscon, ge⸗ 
borne Gräfinn v. Prank, 1774 Franz Joſ. Freyherr von Moss 
con, 1785 Franz Kap. v. Feldbacher, und endlich 1792 kaufte 
und vereinte es Alois Graf von Trautmannsdorf mit der Herr⸗ 
ſchaft Uebenau. Früher ſollen es die v. Windiſchgratz und das 

Stift Admont beſeſſen haben. | 


Adelftein, Die Adel zum, ein in Stmk. begütertes freyherr⸗ 
liches Geſchlecht, welches nach Wildenſtein, Schwarzenſtein und 
Ottersbach, in neuerer Zeit aber mit Anton Karl Freyherrn von 
Adelſtein Das Gut Guteneck, die Guͤlt Ebersdorf und Goritzen im 
Ck. beſaß. 
Dieſes Geſchlecht war nach Moncellos Erbhuldigungsakt ſchon 
sor 1609 der ſteyeriſchen Landmannſchaft vereint, 
Den 30. Jänner 1630 aber wurde Georg Adel von Adelftein 
in die ftenerifche Landmannſchaft eingeführt. 
In den Srepherrnitand erhoben, wann? 

Adelwang von, ein lange ausgeftorbenes Nittergefhleht, von 
dem noch ein gleichnabmiges Dorf in Oberöftr. vorkommt, wel: 
Ges einſt zu Stmk. gehörte. 

1168 war ein Adelwang Gutthäter des Stiftes Admont, 
1202 ein Heinrich v. Adelwang Zeuge in einem Stiftbriefe Leo: 
vold des II. Herzogs von Stmk. 

Adendorf, SE, NW.von Neumarkt, BE. Lambrecht, Pf. Mar 
ra Hof, nach Lambrecht u. Murau dienftb., zum Gute Frieſach 
in Kärnthen mit Garbenzehend pflichtig. 

Mir einem gleihnahmigen Bade, der hier eine Hausmühle 
treibt. Flchm. zufam. 4772 J., 327 D Kl., wor. Yeder 096 5. 
65 Kl., Wn. 1712 J. 1408 D Kl., Ort. 21 3.687 Kl., 
Teuche 27 3.687 O Kl./ Hthw. 100 3. 868 D Al., Widg. 1913 
3.814 DR. , Hf. 77, Whp. 72. Einheimifche Bolk. 424, wor. 
208 wbl. S. Shit. Pfd. 19, Ochſ. 78, Kh. 170, Schfe. 411. 

Adlerskron, die Hufter von, aus dieſem Gefchlechte befitt 
Leopold Edler v. Adlersfron die Hfchft. Oberpulsgau, und wurde 
den 5. Sept. 1811 in die fteyerifhe Landmannfhaft aufgenom- 
men. Wann in den Abdelftand erhoben? (zwifchen 1796 u. 1000.) 

Atmont, ein ausgezeichnetes Benediktiner-Stift im gleichnahmi- 
gen Mfte,, weiches in der neueften Zeit viele Lehrkanzeln des 
Somnaſiums und des Lycäums zu Gratz durch Glieder feines Or: 
dens rühmlich verſieht, und in feinem Innern Männer von aus: 

gejeihneter Bildung zur Sortfegung wiſſenſchaftlicher Studien 

aneifert. 
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Die Nahmen: Albertv. Mudar,v. Sammer, Benno 
Kreil, Harenid Dorfmann, YAemilian Milde, 
Somerauer, Schwarzl, Norbert Huber, x., werden 
von Steyermärfern mit Recht hochachtungsvoll ausgeſprochen. 

Die Zeitumftände haben das anfehnlihe Vermögen dieles 
Stiftes neihwächt, und den arofen Entwürfen entzogen, welde 
die Glieder des Stiftes im Bade der Bildung auszuführen im 
Stande aewefen wären, 

Es it zu wünfhen, daß wir fo glücklich wären, von jedem 
Stifte der Steyermark eine fo gedränate und thatſachenreiche Ge— 
fihichte, wie von diefem, die bier folgende iſt, liefern zu können. 
Der Dank daflir gebührt einem ausgezeichneten Stiftsconven— 
tualen, dem die Steyermarf manche Erbellung der bisher dunfeln 
SU DARBEENN und mandye Berichtigung des bisher Falſchen ver: 
danft. | 

Mir beginnen mit der Reihe der Aebte dieſes Stiftes in be« 
fonderer Hinſicht auf die merfwürdigern Schicfjale diefes Kloſters. 

1) Abe Arnoldus kommt 1074 mit der erfien Mönchkolo— 
nie aus dem Stifte St. Peter in Salzburg nach Admont, vers . 
läßt aber diefen Ort fhon im folgenden 3. 1075 freywillig wieder. 

2) Jfingrin. In Folge des damahls entitandenen Inve— 
ftituritreites wurde Gebhard vom Erzituhle zu Salzburg vertrieben. 
Der eingedrungene Anhänger bes Kaifers, Graf Berthold v. Mose 
burg verwüſtete das Admontthal, verjagte die Mönche aus Admonr, 
und zjeritörte Das Klofter felbit. Gebbard erbaute Admont wieder, 
führte den Abe Sfingrin und die Mönche zurück, und bereicherte 
das Klofter. Mad Gebhards Tode 1088 ward Admont abermahls 
durd Berthold von Mosburg zerftört, fehnell aber wieder durdy 
Thiemo, Abten von ©t. Peter zu Salzburg, und dem admontis 
fhen Abten Iſingrin bergeftellt, Sfinarin farb 1090. Mad ihm 
wurde vom Erzbifchofe Thiemo ein Mönch aus dem Kloſter Hirſchau, 

3) Sıfilbert um das 3. 1091 als Abt über Admont ber 
ſtellt. Mit Giſilbert Famen die erften Mönde aus Hirſchau nad 
Admont. 

An der Zeit unaufbörliher DVerfolgungen von Geite Ber: 
tholds von Mosburg, unterftügte Ihiemo Admont nach Kräften. 
Er zog im 3. 1100 mit dem Abte von Admont Gifilbert, nad 
Palaſtina. Beyde Famen im 3. 1101 auf diefer Neife in Klein— 
alien um Um diefe Zeit beraubte und verbrannte der Mosbur: 
ger dos Klofter Admont zum driten Mable, Kein Mönd wagte 
es mehr dafelbft zu verweilen, bie der Erzbifhof Konrad 1. die 
Sorgfalt über Admont dem wohlerfahrnen Abte von Lembach 
Wezilo oder Bezemann empfahl, welcher fih auch desſelben 
Stiftes bis zum 9. 1165 thätigſt angenommen bat, in welden 
ibm dann der von Aremsmüniter voftulirte Mönd) 

4) Heinridy I. als eigentlicher Abt von Admont folgte, bis 
zum J. 1112, wo er auf einer Reife in das obere Ennsthal in den 
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febr angefhwollenen Weiſſenbach bey Liezen, weldyen er zu Pferde 
überfeten wollte, ſein ®rab fand. 
Nom 3. 1112 bis ungefähr 1116 adminiftrirte Admont der 
Kloiterprior Otto, nicht ald Abt, fondern nur als Prior. Er 
wurde hierauf als Abt von Mübhlftade in Kärnthen poftulirt, und 
den Krummftab von Admont erhielt der Mönd 

5) Wolfold, aus dem fehwarzwäldiichen Klofter St. 
Georgen. Erzbiſchof Konrad I. von Salzburg ließ das zerftörte 
Atmont jeßt ganz neu und prächtig auferbauen, und weihte es 
abermabls im 3. 1128 ein. 

Abe Wolfold erbaute auh im J. 1128 zu Admont ein Non—⸗ 
nenfloiter, welches nachher jebr berühmt geworden iſt. Wolfold 
erbeb durch die Strenge Flöiterliher Ordnung Admont zu aufers 
erdentlichen Ruhm. Er felbit wird vom Erzbifchofe Konrad I als 
Generalvifirator und Reformator aller Klölter des erzſtiftlichen 
Kırdenfprengel3 ernannt, Bey der Bifitation des Monnenflos 
ters &t. Georgen am Längfee ih Kärntben ward eine Nonne 
und nabe Anverwandtedes Markgrafen Günther v. Hobenwarth 
tiwas firenger vom Abte Wolfold behandelt, weßwegen Gunther 
an MWolfolden ſchwere Rache durch den bekannten Eielrite nahm, 
vom Erzbifchofe aber in den Bann gelegt, zur Söhnung nach⸗ 
ber die beutige Probftey St. Martin bey Gratz an Admont ſpen— 
dere. Bald nachher reinigte fih Abt Wolfold vom Verdachte 
eines geheimen unmoralifchen Umganges mit feinen abmontifchen 
Klofternonnen zu Admont durd freywillige Feuerprobe. Erz⸗ 
biihof Konrad 1. fchenfte dem Klofter Admont nebft andern Bes 
üsungen auch das Hofpital zu Frieſach ſammt der Magdalenen: 
firhe und der ganzen Kundatien. 

Molfold ftarb zu Admont am 1. November 1137. 

Unter Wolfold lebten in Admont viele berühmte Mönche. 
Reinbert, poftulirter Abt von St. Peter in Salzburg, nad 
ber Bifhof von Briren. Dietmar, voitulirter Abt von Dfe 
fiah, ein Edler aus dem Stamme der Grafen von Lambach und 
Püten. Engelſchalk, poftulirter Abt von Buren, | 

Die Mönde aus edlen Geſchlechtern: Ulrich von Eifendorf, 
durh den Admont beträdhtlihe Güter zu Elfendorf bey Regens— 
burg. erhielt ; und Maganus von Howedorf. Hierauf verlang- 
ten die Mönde zu Admont 

6) Gottfrieden, einen Edlen von Vemningen, aus dem 
Kofter St. Georgen im Schwarjwalde , refignirten Abte von 
Weingarten, zu ihrem Vorfteher. Unter keinem Abte wurde Abd» 
ment berühmter, als unter diefem. 1139 erbielt er das Recht 
einer ganz freyen Abtenwahl aus eigenem Mittel. 

Gottfried erbaute ein ganz neues Nonnenkloſter auf einer ei— 
genen Stelle, und; übertrug dahin den alten Brauenconvent 1143. 

Im J. 1145 erhielt Admont feine Pfarre und Befigungen 
im Sauſal von Gottfried von MWiebingen, 
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1150 wurde Sophie, *) eine Tochter bes Königs Bela von 
Ungarn Klofternonne zu Admont. 1152 werden faft alle Ge: 
baude des Kloſters Admont, der große Münfter, mit Ausnah— 
me des Monnenklofters, ein Raub der Flammen. ottfrieb 
ſtellt mit Hülfe des Erzbifchofs Eberhard I. von Salzburg die 
- Brandftätte fchnell wieder ber. Diefer Erzbifchof und ein Landes: 
Edler Gottfried von Wetterenvelde beſchenkten das Klofter fehr 
reichlich, beſonders der Lestere, mit Güter bey Krems und Sieg— 
bartsfichen in Unteröfterreich. 

Unter diefem Gottfried wurden dreyzehn admontifhe Mön⸗ 
che als Aebte ın in: und ausländifhe Klöſter poitulirt; 

Dttfar (circa 1159) Abt von St. Lambredt. Im J. 
1160 Irimbert, Abt von Michelsberg bey Bamberg. Wernher, 
Bibliothekar des Klofters Adınont, wurde 1140 Abt zu Brune 
bey Negensburg. Berthold, Abt zu St. Emmeran in Regent: 
burg nah dem 3. 1141. Johann, Abt zu Göttweih. Engel: 
ſchalk, Abt zu Benediktbayern. Iſenrik, Abt zu Biburg, erſt 
nach Gottfrieds Tode 1169. Der alte Prior Rabanus wurde nad 
Kremsmünfter poftulirt, ſchlüg aber diefe Würde aus. 

Es follen endlich audy noch die admontifhen Mönche, Hart: 
mann nah Kempten, und Ambrofius nad Fulda als Aebte po: 
ftulire worden ſeyn? Gewiſſer ift aber, daß der Mönch Günther 
als Abt nad Weichenitenhan gekommen ift. 

Unter Abe Gottfried lebten audy zu Admont die vortreffli- 
chen Bucherabfchreiber: Ulrich, Berthold, Meinbert, GSottſchalk, 
Lambert, Salmann, und die gelehrten Klofternonnen : Regil— 
Iınde und Irmingarde. Won allen diefen bewahrt die admonti— 
fhe Bibliothek noch fehr viele fhöne Handſchriften. 

Gottfried farb am 29. Juny zu Admontim 3. 1165. Ihm 
fölgte Abt | | 

7) Quitold, aus den admontifhen Mönchen der erfte, ein 
Edler von Tovernid. 

Admont gelangte 1168 zu Befisungen und Zehendrechten am 
Werthſee in Kärntben. Im J. 1160 Fam die Schirmvogtey von 
Admont nach dem Tode des Grafen Gebhard von Burghaufen 
an die babenbergifchen Herzoge von Deiterreih. Admont erhielt 
auch die Pfarr zu &t. Lorenzen im Paltenthale. Abt Luiteld 

ſtarb 1171. Hierauf wurde ald Abt 

8) Heinrih von Mübhlftadet, ehemahls Mönch zu 
Admont poftulirt, der aber die angetragene Ehre ablehnte; da— 
gegen folgte 

9) Rudolph, Prior und Mönd von St, Lambrecht, dem 


*) In einer Romanze befungen. Eiche Sartoris mahlerifche3 Taſchenbuch, Ster 
Jahrgang ©. 1b0 — 186, 
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Rufe der Mönche nah Admont als Abt, welche Wuͤrde er aber 
fhon nah 12 Wochen im nähmlichen 3. 1271 wieder refignirte. 

Der fhon früher gewünfhte Abt von Michelsberg 

10) JZrimbert, ehemahls zu Admont Mönch, Bruder des 
großen Abtes Gottfried, Fam endlih auf Poftulation im Zus 
np des Jahres 1172 nah Admont, und ftarb als foldher 1177 
Diefer Mann war zu feiner Zeit die Zierde der Klofterftudien in 
Admont, in aller Wiffenfchaft gelehrt, und weit ‚berühmt durdy 
feine Commentaren über mehrere Bücher des alten Teſtamentes. 

Auf Zuthun des Bifchofs von Gurf, Roman den Il. ward 
hierauf der Abt von Et, Lambrecht 

11) Wernber poftulirt, abervom Papften nicht beftätiget. 
Man wählte bernad den Mönd 

12) Rudolph von Admont felbit zum Abten, welcher aber 
alle Anfprüche auf den Krummitab nad wenigen Wochen wieder 
vor Konrad III. Erzbifhof von Salzburg aufgeben mußte, und 
nit wieder beitdtiget wurde. Diefer Erjbifhof übertrug dann 
die Abtenwürde von Admont auf den Abten von Biburg 

13) Sfenrick, ehemahls Mönd zu Admont, Kamınerer 
und Prior. Statt diefem kam damahls ein anderer Mönd von 
Admont, der Prior Johann als Abt nach Biburg. 

Admont gelangte zu neuen Befißungen in Unteröfterreich und 
zu Obdach 1184. Im J. 1186 den großen Schenfungs:, Gnaden— 
und Beitätigungsbrief des Herzogs Dttofar von Steyer an 
Admont.: 

1188 erhielt Adınont das Kirchlein zu St. Wallburgen im 
Ließingthale, mit feiner ganzen Dotation, und im J. 1187 ka— 
men die Kirchen und Pfarren Maria Waafen zu Leoben, Gt. 
Safob und Sr. Peter zu Leoben an Admont. 1189 zog Abt 
Iſenrick mit Kaifer Friedrich I, nah Palältina, und ftarb im 
jelben J. auf der Reife. 

Jetzt wählten die Mönde von Admont den einmahl ſchon 
verworfenen 

14) Rudolphauu ihren Abten, der auch dießmahl beftä- 
tigt wurde. 

Admont gelangte zu neuen Befisungen bey Wiſchach und 
Potſchach in Unteröfterreih 1190 u. 1194. Im J. 1196 wurde 
der richtige Tauſchvertrag verbriefet, welchen ſchon Abe Iſenrick 
mit dem falzburgiihen Metropolitan, Adalbert Il. geſchloſ⸗ 
ſen batte. 

— tratt an Salzburg das Hoſpital zu Frieſach mit al— 
ler Dotation ab, und erhielt dafür die Kirchen, Kirchendotation 
und die Pfarren zu St. Midhael,an der Ließing, und 
ihre Filialen St. Jobann, Kammern, St. Nikolai 
in Mautern, St. Rupert in Trofayad, St. Aegh— 
den zu Meudingsdorf, St, Georgen zu Kraubath. 
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Abt Rudolph ſtarb am 25, October 1199. Zum Krummitab von 
Admont wurde hierauf der ehemahlige Prior diefes Kloiters 

15) Johann II., ſeit einigen Jahren aber fhon Abt zu 
Biburg gerufen, derdem Rufe aud) folgte. Admont erhielt 1202 
die Kapelle St. Martinian der Salzach, im obern Enns» 
tbale, ſammt der Dotation. Abt Johann I. machte einen Theil 
der Pfarrsgedäude zu St, Gallen in sylva zu einem Hoſpitale 
für Neifende und Arme, und ftarb den 3. September 1202. hm 
folgte der admontifhe Stiftsprior und Sacriftan 

16) Rudiger. 1203 erhielt Adınont die Pfarr St. Leon: 
bard in Freyland fammt dem Fundo. 

Abt Rudiger wurde am 18. May beym Steinbrechen in Ad— 
mont 1205 erfhlagen. Hierauf wurde ein Mönd des thürin— 
giihen Klofters Reinhardsbrunn, der ſich [don über 10 J. ın 
Admont aufgehalten hatte, Nahmens 

17) Wolfram, Abtzu Admont. Dagegen wurde im fol: 
genden Jahre 1206 fhon der adımontifhe Mönd Gottfried als 
Abt nah Oſſiach poftulirt. Allein fehon im 3. 1207 dagegen 
zwangen beftändige Gichtfcehmerzen den Abt Wolfram zur Refige 
nation feiner Würde, zu welcher dann der vor Kurjem nach Dj: 
ſiach poftulirte Abe Gottfried Il. gerufen ward. Er hatte an der 
Grändung des Bisthums zu Seckau den thätigften Antheil, und 
legte am 6. Dec. 1226 feine Würde aus frommer Demuth 
nieder. Hierauf traf die Wahl den Abt 

18) Wickpoto am britten Tage nach Gottfrieds II. Reſig⸗ 
nation, der aber bald am 20. Nov. 1229 ſtarb. 

Das Admontifche Eapitel rief hierauf feinen ehemahligen 
Kioftermönh Berthold J. , der ſchon feir 1217 poltulirter Abt 
zu Michaelbayern war, zur gleichen Würde nad Admont. er: 
tbold war damahls wegen feiner hoben Gelehrfamkeit weit berühmt 
als Magister omnium artium, fodaß er von Michaelbayern im 
J. 1227 nad Miederalteich als Abt gerufen worden war, wo 
er auch big in das Jahr 1229 durch 7 Monatbe als foldyer vers 
blieb, bis zu feinem Rufe nah Admont. 

Eberhard II. Erjbifhof von Salzburg erwarb im 9. 1230 
den Aebten zu Admont, zu St. Peter den Gebraud der Infel 
vom Papfte Gregor IX. 

19) Abt Berth'old J. iſt alſo feit dem Jahre 1231 der erſte infu— 
lirte Abt von Admont, für Admont, jedoch mag er die erſte In— 
fel wohl nicht mehr gebraucht haben; denn er kam im Aprill des— 
ſelben Jahres 1251 als poſtulirter Abt nach St. Peter in 
Salzburg, wogegen ihn in Admont in dieſer Würde mit Krumm— 
ſtab und Infel folgte, der admontiſche Mönch 

20) Conrad. 1235 wurde Admont vom falzburgifchen Erz⸗ 
diakonat eximirt. 

Admont vermehrte feine ſeit dem J. 1200 ſchon in Oberkaͤrn⸗ 
then bey Großkirchheim und Sagritz beſeſſenen Guter durch Käufe 
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und Spenden der Örafen von Görz, und der Caftelfane von 
lien; 1257 — 1242. Admont gelangte zum größten Theile feis 
ner Bejißungen bey Mainhartsdorf 1242. Am 14. July diefes 
S. ftarb auch Abt Conrad, und harte zum Machfolger 

21) Berthold Il., einen einheimifchen Stiftsprofeffern. 
Er war früher Abe zu Biburg und Seon geweien, von wo er 
dann nach Admant zuriücgerufen ward. | 

Abermablige Güterfpenden von Seite der Grafen von Bär; 
12150, 1254, 1256 vermehrten die admontifhen Befißungen zu 
Grosfirhheim und Sagrig in Oberfärnthen, 

Der ſchwere Kummer über die Gräuel einer bedrängnißvole 
Ien Zeit, und befonders der nimmer ju befänftigenden Zwietracht 
unter feinen eigenen Klofterbrüdern brach dem Abte Berthold II. 
— Aprill 1259 das Herz. Ihm folgte des Kloſters Sa— 
criſtan, 

22) Fried rich. Das allgemeine Elend im Lande, und bes 
fonders bittere Hungersnoth im Enns» und Paltenthale zwangen 
diefen Abten im J. 1261 mit feinen ganzen GConvent nah St. 
Peter zu Salzburg auszuwandern. Diefes Ereigniß führte ſchnell 
ihon am 20. Auguft 1262 den Tod diefes Abten herbey. Ihm 
folgte Aber 

25) Ulrich I. Zant. Admont trat zum Behufe der Er 
dauung und Bevölkerung der Stadt Bruck an der Mur alle eis 
genthümlichen Befigungen in derfelben Gegend um das Jahr 
1260 ab, und erhielt im 3. 1263 an einigen Gütern um Debs 
larn im obern Ennsthufe einigen Erfaß. Die innerhalb der Klo— 
ftermauern von Admont fortdauernde Anarchie zwang den Abten 
Ulrich I. zur Nefignation und ſchnellen Flucht aus dem Klojter 
im 3. 1268. Er begab fih nah Muüplitade in Kärnthen, wo 
ihm die dajige Congregation ihrer eigenen Infel würdig fand, 
und fogleich zum Abten erhob, als welcher er auch 'dafelbit der 
forben it. In Admont übernahm 

24) Abt Albert I. den Krummftab noch im J. 1268. Abd» 
mont ward vom böhmifdhen Ottokar zu unerſchwinglichen Abgas 
ben gejwungen 1270; viele Guter mußtenvom Örundbefigthume 
verkauft werben. 

Admont erhielt 1273 ein Haus zu Weidhofen an der Ips, 
und: die Pfarr im Land! (Herrihaft Gallenftein). Abt Albert 
I. vermochte im außerordenlichen Drange der Zeiten die Abten: 
buͤrde nicht länger zu tragen, er refignirte feine Würde, und 
empfahl zu felber den ausgezeichnetften jungen Mönd des Kloiters 

25) Heinrid im 3.1275. Abt Heinrich II. vertauſchte 
die admontifchen Beſitzungen bey Naftadt zum Behufe der Er: 
bauung jenes Städtcyens felbſt, inf J. 1276. Er erhielt allgemei- 
ne Sammlungs-Erlaubniß, um fein dem Einſturze drohendes 
Ktofter wieder berftellen zu können. 1276 erhielt er einen gro: 
ion Snadenbrief vom Kaifor Audolph, und 1277 die Erlaubniß 
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bey Weiſſenbach an ber Enns eine Bruͤcke bauen, und eine Briücs 
kenmauth aufrichten zu dürfen. 1278 erbielt er die Eaiferliche Er— 
laubniß die Bergfeſte Gallenitein erbauen zu können. 1278 er= 
bielt Admont die Pfarr zu Witſchein. K. Rudolph fchenfte den 
Klofternonnen zu Admont 200 Mark Silber, wofür Abt Heine 
ri Il. Bejigungen in der Tepfau und den Hof Raitz bey Mars 
burg 1279 ankaufte. Im nähmlichen Jahre wurde Abt Heinrich 
Landfcreiber in Steyermark. Abt Rudolph Fam im 9. 1281 
von Gratz über Judenburg nah Adınont. 
Admont gründete 1282 die Kirche St. Nikolai zu Traboch. 
Abt Heinrich LI. gelangte in die beſonderſte Gunſt des Kaiſers und 
des Herzogs Albrecht I. :1285 wurde der fait vollendere Bau der 
Refte Sallenjtein vom Kaifer beitäriget. Im felben 3, Eaufte Abt 
Heinrich die fehr beträchtlichen Befigungen des Kloiters Pruflin— 
gen, beionders bey Krems in Unteröſterreich. K. Mudolpb bes 
fchenfte Admont abermahls mit 200 Mark Silber, wofür Heinz 
ri einen Zebendhof fammt Zehenden im Mürzthale, in paro- 
-chia etin Villa Mürz? anfaufte. 1284 wurde Abt Heinrich 
feiner Handlungen als Landſchreiber wegen befehdet und verklagt, 
vom Herzog Albrecht I. aber durch offenen Brief für unſchuldig 
erklärt und freygelveochen. 1285 wurde Abt Heinrih Yandes- 
bauptmann. 1286 fand der neugebaute große Muünſter zu Ad⸗ 
mont fertig da, und wurde vom ſalzburgiſchen Erzbiſchofe Rudolph 
eingeweiht. 1285 — 1287 Krieg Abt Heinrihg wider Iban von 
Guffingen, Anfang der ſchweren Fehde zwifhen den Erzbifchof 
von Salzburg und den Herzog Albredht I. 1288, wobey Abt 
Heinrich die Hauptrolle fpielte. Herzog Albrecht verweigerte ım 
3. 1291 den Steyermärfern die Beiltdtigung ihrer Privilegien. 
Abt Heinrich wurde ftatt des Bischofs Leopold von Seckau zum 
zweyten Mable Landeshuuptmann. Im naͤhmlichen Jahre Fam 
Herzog Albrecht nah Admont und ergöste ſich dafelbit auf ver 
Jagd. 1292 Bündniß der Steyermärker, des Erzbifhof3 von - 
Salzburg und Herzogs Dtto von Bayern wider Herjogen Al; 
brebt. Empörung in der Steyermark. Abt Heinrich von Ad: 
mont verfchanzte fi) im Admontthal. Das eingefallene Heer der 
Salzburger und Bayern zog verwültend übers Enndthal berab. 
Mottenmann wurde eingenommen. Harter, aber vergeblicdher 
Kampf des Abtes Heinrich mıt dem bayerifhen Heere an der 
Klauſe im Admontthale, er mußte entfliehen, fein Stift preis ge: 
ben, und rettete fi) mit feinen Möndyen und Schätzen in das 
Felſenſchloß Gallenſtein. Abmont wurde geplündert. — 1203 er: 
bielt Admont vom Monnenklofter in Göß eine Befisung in Eiſen— 
eri. Die Herrenvon Dobra verkauften an Admont ıbre anjehns 
lichen Beſitzungen zu Et. Peter in der Aue bey Seitenjtätten im 
Unteröfterreih. Abt Heinrich erfaufte von Bertha Braͤndlin 
wichtige Bergantheile an den Silberſchachten bey Zeyring 1294. 
Im folgenden 3. 1295 verkaufte Graf Ulrich von Pfannberg dem 
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Abten Heinrich feine Burg St. Peter bey Leoben auf Wieders 
löfung. 1295 neue Fehde mit Salzburg wegen den Salinerr im 
Kuchenthal, deren Anlage der Abt Heinrih dem Herzog Albrecht 
rieth. 

Abt Heinrich wurde als Abt nach Mölf verlangt, was er aber 
verweigerte. Abe Heinrich wurde am 25. April 1297, als er über 
den fo genannten Dietmannsberg ins Paltenthal hinüber ritt, 
von einem feinigen nahen Anverwandten, Griezzer genannt, meus 
helmörderjicher Weife umgebracht. Zu gleicher Zeit wurde der ad« 
montifhe Moͤnch Gundacher, ein Verwandter des ermordeten Ab⸗ 
ten Heinricy als Abt nach Seitenftärten poſtulirt. 

26) Abt Engelbert 1297 folgte auf Heinrih. Er war aus 
hochedeln Stamme, und hatte ald admonitifcher Elerifer zu Prag 
die Grammatik und Logif, und zu Padua die Theologie und 
Philoſophie ſtudirt. Diefer Abt erfaufte 1300 den großen Wein: 
bergın Yuttenberg ander Eifenthär. - Abt Engelbert erbaute im J. 
13510 die Kirche Et. Aegydi in Johnsbach. 

1522 war K. Friedrich der Echöne in Admont, undvom Abten 
Enaelbert gewarnet, nicht zu Eämpfen ‚bis der Stand der Ges 
ſtirne günjtiger feyn wurde. 1525 wurde Abt Engelbert gezwungen 
die ſtiftiſchen Beſitzungen und Zehende bey Naftadt zu verfaufen. 
Abt Engelbert ftrahlte feiner Zeit durch vorzügliche und gründli- 
he Gelehrſamkeit hervor. Er hatte gegen 40 verfchiedene und bes 
deutende Werke gefchrieben, von welchen viele ſchon gedruckt find, 
einige aber noch bandfcriftlid in der admontiſchen Stiftsbiblios 
thek aufbewahrt werden. Er ftarb am 10. April 1327. 

27) Abt Eckhard ausder Familie der Edlen von Lauter— 
bet entiproffen, erfaufte ein Haus in Salzburg. Er erhielt 
Weinberge in Ungerbah und Gereuth bey Marburg. 1330 ers 
bielt er Zebende bey Kraubath. Er ftarbam 20. November 1538. 
Shm folgte ald Abt 

28) Ulrid II. Er erbaute die St. Molfgangskapelle in 
Admont, und machte dabey ex propriis eine fehr beträchtliche 
Stiftung auf täglichen und jährlichen feyerlihen Sottesdienft, Er 
farb am 20. April 1360. Ihm folgte | 

29) Abt eo, deraber ſchon am 16. October desfelben Zah: 
res itarb, dann 

30) Abt Johann II., der gleichfalls ſchnell am 11. Febr. 
1361 ftarb , und dem 

31) Abe Albert I. 1373 erlaubte Herzog Albrecht III, von 
Defterreich, daß das Klofter zu Admont von dem Bergwerke zu 
Schladming, welches auf ftiftlihen Grund gelegen war, die Froh⸗ 
ne nehmen fönne. 

Schon im 3. 1317 kommen Notizen vor, daß Abt Engel: 
berth ein Haus in Gratz befeffen habe. Diefes fing nun Abt 
Albrecht IL. an umzubauen, und zu dem heutigen fo genannten 
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Admonterhof im 5. 1581 zu erweitern. Er ftarb im $. 1394: Ihm 
folgte als Abt 

32) Wilhelm Peißberger ein adbmontiiher Mönd. 
1585 — 1586 erhielt Adınont einen Theil feiner heutigen Beſit— 
zungen im Orte Gftatt im Oberennsthale. Abe Wilhelm ftarb 
am 1. November 1591 , ihm folgte 

55) Abt Hartnidis aus dem fteyrifchen Gefchlechte der Ed— 
fen von Ölauzzer, oder Ölaufdher, Glaußer. 1394 
erfaufte er den übrigen Theil der adınontifhen Güter bey Oitatt. 
Er erbaute in Admont 3 Kapellen. 1398 wurden die Pfarren zu 
‚Leoben, Trofajach und St. Lorenzen im Paltenthale dem Stifte 
Admont einverleibt, durch Papit Bonifatius IX. Im Jahre 
1410 erbaute Abt Hartnid die erfte Kirche auf dem fo genannten 
rauen: oder Kulmberge im Abmontthale, und ftarb am 8. Sans 
ner 1411. hm folgte 

34) Abt Georg Luger. (Er vergrößert 1416 die Kirde 
St. Kosmas und Damian in Wengbey Admont. 1425 gründete 
er eine fehr ausgedehnte. Bruderihaft in Frauenberg, er reſig— 
nirte am 6. July 1423 freywillig feine Abtenwürde, worauf 

55) Andreas ausder fteyeriihen Familie der Edlen von Stat— 
beim den Krummſtab über Adnionterpielt. Güter im Murthale und 
Zebende bey Murau wurden an St. Lambrecht verkauft 1426. Dies 
fer Abt erfcheinet das erfte Mahl im 3. 1457 als Princeps de 
Admont. Er erhielt vom Kaiſer Friedrich IV. im J. 1443 das 
Privilegium eines Wochenmarktes in Admont. Derſelbe Koiſer 
verpfändete das Schloß Wolkenſtein 1449 an Admont. 1451 Ge— 
neralviſitation und Reformation in allen ſalzburgiſchen Klöſtern, 
auch zu Admont. 1462 Unruhen in Admont zwiſchen den Mön— 
chen und dem Abte. Abt Andrä ließe 1465 die Kapelle St. Vir— 
gilis bey Geishorn im Paltenthale, welde er erſt erbauet hat— 
“ einmweiben, und ftarb am 29. November 1466. Ihm folgte 

bt 

36) Johann III., Trautmannsdorfer. Unter ihm brannte 
1467 das Schloß Gallenſtein ab. 1469 erkaufte er an den Berg 
Gamrer in Lutten⸗ erg einen Weingarten. Im nähmlichen J. 
erlaubte er einigen Bewohnern von Groͤbming in der Walchen 
‘bey Deblarn auf Kupfer zu graben. Er erfcheine im 9. 1470 
als Faiferl. Rath. 1475 wurde das Schl. Neuhaus oder Trau— 
tenfels im DOberennsthale dem Stifte Admont verpfändet. 1476 
— 1478 der Anſchlag der Wolfenfteinifh. Unterthanen, das Stift 
Admont zu überfallen und zu plündern, wurde vereitelt, Abe 
Johann ILL. ftarb am 1. November 1483, wornach Kaifer Friedrich 
1V. den Admontern einen gewiſſen 

37) Antonius, gratiae Dei jugenannt, als Abten 
aufdrang. 1486 fchreflihe Pet im Admontchale. Abt Antoz 
nius wurde 1489 eingeladen, den Grundſtein zur Kırde S St. 
Maria Rehkogel, im Mürzthale zu legen. 
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Diefer Abt wurde 1491 von dem abmontifchen Kapitel beym 
Kaifer verklagt, worauf er mit vielem Gelde heimlich aus Admont 
entfloh, um nach Stalien zugehen. Er wurde aber im Stifte zu 
Arnoldſtein in Kärnthen eingehohlt, nah Admont zurücdgebracht, 
und gefängli in das Schl. Gallenftein geſetzt, allwo er auch 
1492 am 16. Jänner ſtarb. Ihm folgte dann, aus freyer Wahl 
des admontifchen Kapitels 

38) Leonhard, aus den Edlenvon Steinach als Abt. 

1492 viele Schäße, weldye Abt Antonius aus der Kirche von 
Admont geraubt, und vor feiner Flucht nah Wenedig geſchickt 
batte, famen auf des Kaifers Vermittlung wieder zurück. Abt 
Leonhard erfaufte 1497 einen Weinberg in Yuttenberg, Gamraberg 
oder Aummersberg genannt. 1498 wurden die Pfarren in Kams 
mern zum eriten Mable, die zu St. Lorenzen im Paltenthale 
aber zum zweyten Mahle dem Stifte einverleibt. Abt Leonhard 
erkaufte die imere oder die KleinfslE famınt dem Thale im 
Schwarzenſee genannt 1499. 1500 wurden die Pfarrhöfe zu 
Kammern und &t. Lorenzen überbaut. 1501 in Folge einer 
dreyjährigen Peſt zu Admont, wurde die Kapelle St. Nodi 
und Zebaltian in Weng gelobet und gebauet. Abt Leonhard 
farb am 11. July 1501. 

Hierauf wurde Michael Griesauer, welcher rechtmäßig 
erwählt und benedicirt ward, ungeachtet Alerander, ein Edler v. 
Kaindorf auch mehrere Wahlitimmen erlangt hatte, durch Kaifer 
Marimilian als Abe nicht beftätiget. Aergerlicher Streit um die 
Abrenwürde, bis im J. 1508 

59) Ehriftopb Rauber, Bifhofv. Laybach durch K. Marımie 
lian I. Commandatarabt v. Admont ernenner ward, jedody nıcht 
ehne Widerfpruch, bis 1514 Michael Griesauer ftarb, welchem 
im 3. 1520 fein Gegner | 

40) Alerander Guendorfer folgte. 

1525 ward Admont von den rebellifhen Salzburger und 
Sberennsthaler Bauern angefallen und geplündert. Chriſtoph 
Rauber verkaufte vom adinontifhen Beſitzthume Güter ın Unter 
Heyer, und die Probſtey zu Sagritz, und in der Meichenau in 
Karnthen. Er verlor die Pfarre zu Trofajach. 1556 wurden 
die Befisungen zu Wirflad und Potſchach in Unteröfterreich vers 
kauft. Chriſtoph Rauber itarb 15536, am 26. Dctober. Ihm 
folate aus rechtmäßiger Wahl der Prior des Kloiters Admont, 

41) Amand Hünnerwolf. 1537 der admontiſche Stredye 
bof ward verfauft. Abt Amand ward Failerl. Rath Ferdinands 
l. 1541, und ſtarb im 9. 1545, am 20. October. Ihm folgte 

42) Abt Balentin Abi. Er verbeflerte die fehr baufälligen 
Sriftsgebäude. 1548 wurde er ald Reformations-Commiſſär in 
ver Stinf. beitellt. Er begünftigte das Lutherthum in Admont 
klbit — ungefähr 1562. Admont wurde daher unterſucht und 
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1567 große Ueberſchwemmung im Admontthale, 
Abt Valentin ließ zur Eindammung des Enneitromes be 
traͤchtliche Waffergebäude aufführen. Er führte viele Bauten in: 


und außerhalb des Stiftes. Er Eaufte den Bauernhof Kaiferau, 


und erbaute denfelben anfehnlicher. Er erfaufte einen Weinberg 


- in Jahring, der AbI genannt. 


Dagegen wurden die Befigungen bey Regensburg zu Eifen- 
dorf, 1567 verkauft. Abt Valentin refignirte feine Abtenwürde 
1568, lebte nachher in einem eigenen Haufe, außerhalb der Stifts— 
mauer, allwo er 1575 ftarb. Im Jahre feiner Nefignation wur: 
den die vom Lutherthume gänzlich angeftecften Mönde von Ad 
mont zum zweyten Muble inquirirt. Es wurde hierauf auf Ein» 
ratben der Reformations-Gommiffarien der Subprior des Ciſter— 
zienferfloiters zu Sittid in Krain, 

45) Laurenzius Combardo, als Abt nad Admont po⸗ 
ftulirt, und auch eingefeßt. 

Abt Laurentius verfaufte alles abmontifche Beſitzthum in 
Unter: und DOberöfterreih 1571. Im folgenden 3. 1572 lief 
der Landesherzog Karl die Wirthſchaftsgebahrung des Abtes 
Laurenzius unterfuchen, und für diefelbe eigene Normen vorſchrei⸗ 
ben. Große Ueberſchwemmung im Admontthale. 

1575 verkaufte Abt Laurenzius die admontiſchen Güter im 
Pongaue, oder die Probitey in der Friß genannt, Er führte ver: 
fchiedene Bauten in Admont, während dafelbft 1576 eine vers: 
derbliche Seuche herrſchte. 1579 abermablige Unterſuchungs-⸗ 
a in Admont, vor welcher Abt Lauren; freymillig re: 

ignirte |’ 
44) Polidor von Monteanano, erfter Hoffaplan, Doctor, 
Erzdiafon von Aquileja, Pfarrer zu Gurffeld und Tüffer, wurde 
hierauf am 22. Febr. ald Adminiftrator vom Landesherzoge, mit 
Zuftimmung des Erzbifhofs von Salzburg, eingefeßt. Als ihm 
im J. 1581 einige Adminiſtrations-Vorſchriften von einer landes— 
fürftl. Commiffion vorgefchrieben wurden, welche er zu hakten ſich 
nicht entfchließen wollte, leate er feine Adminiſtrations-Rechnung, 
und refignırte am 31. July 1581. 
Hierauf wurde vom Landesfürften 
45) Abt Johann IV. zu Admont eingelegt, feiner Geburt 
ein Schneidersfohn, aus Kremsbrucden in Kärnthen, Hoffmann 
zugenannt, zu Nom und zu Perufium in Studien gebildet, fehr 
gelehrt durch viele Neifen in Deutſchland und Pohlen, und feit 
1575 Benediftiner im Klofter ©t. Peter zu Perufium. Es wur: 
den ihm bey der Uebernahme des Klofters Admont, am 22. Atts 
guft 1581 die heilfamften Adminiftrations-Befeße vorgefchrieben. 
1547 U. 1588 wurden die admontifhen Güter bey Mautern und 
in der Lobming verkauft. Er ift an der Geite des Landesher— 
zogs der allereifrigite Widerſacher und Bekämpfer des eutherthums 
im Enns: Palten: und eirpingtpals geweien. z 
159 
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1596 murbe er erzherzogl. Nath, und erbaute einen großen 
Getreidfaften, den fo genannten Ennskaſten bey Ennsbruden im 
obern Ennsthale. Er wurde Adminiftrator des Stiftes St. Lam» 
breit und im Sabre 1599 DOberanführer der von dem Kaifer in 
das Enne: und Paltenthal nad Auffee und Eifenerz abgefendes 
ten bewaffneten Religions-Commiſſion, zur gänzlihen Ausrottung 
des Lutherthums. | 

1605 erfaufte er einen Weingarten am Nabenberg. 1607 
wurde er als Faiferl. Commiſſär nach Vordernberg, Eifener; und 
Auflee gefender, um die dafelbit siberall zerrütteten ökonomiſchen 
Gebahrungen wieder zu oronen. Innerhalb 4 Jahren 1609 lieh 
diefer Abt dem Erzherzoge Berdinand 114,000 fl., und nebenbey 
unfterftüßte er die Jeſuiten zu Leoben mit vielen Zaufend Gul— 
den, Er ftarb am 14. October 1614. 

Nah viefahem Wahldifpute warb 

46) Matthias Preyninger, Profef von &t. Lan: 
breit, als Abt nah Admont poitulirt. Er vermehrte den Kir: 
chenſchatz. Im 3. 1622 Eaufte er das große Hammermwerk in 
Zrieben. Er überbaute die ganze Stiftskirche fammt den übri— 
gen Stiftsgebäuden. Er Faufte die Beſitzungen bey Eliendorf- 
wieder, und die ganze Herrihaft Wolfenitein, jedoch auf Wieder⸗ 
Iöfung 1625. Bein Nachfolger (erwählt am 10. März 1628) 

47) Urban erhob den Glanz des Stiftes fo fehr, daß er als 
dritter Gründer betrachtet werden kann. Er Faufte die Herrfchaft 
®trehau um 96,000 fl., Und errichtete ein Gpmnafium. Er 
wurde vom Kaifer Ferdinand III. zum Gefandten an den König 
von Pohlen abaeordnet, und leiftete bier wichtige Dienſte. Er ftarb 
zu Grag im Admonterhofe 1659, und liegt in der Barbara-Ka⸗ 
pelle zu Admont begraben. Nach feinem Tode wurde 

48) Raymund Baron von KReblingen zum Abte er: 
wählt, Unter ibm flieg die Anzahl der Möndye über 80. Unter 
ihm erhielt das Stift den Kupferbergbau zu Kahlwang. Er ftarb 
am 15. Auly 1675. hm folgte — 

49) Adalbert Heifler von Raſen, ein Tyroler, aber 
von Kindheit auf in Admont erzogen, wurde zu Rom Doctor 
der Theologie, dann Profeſſor zu Salzburg und Prokanzler, 
fpäter als Abe wurde er in mebrern Staatsgeichäften verwen- 
det, unter welchen aud) das Prajivium der Hofkammer zu Wien 
war, . 

Später mußte er fogar bas Geichäft eines oberften Krieges 
commiſſärs führen. Er ließ die Kirde am Kulm erbauen, und 
farb am 17. May 1696. 

50) Gottfried von Bold zu Lampading, war fein Nach⸗ 
folger, welcher nur ber Religion und feinem &tifte lebte, und 
om 8. Nov. 1702 die Welt verließ. 

51) Marian Lendlmaper, der Nachfolger bes vorigen, 
ein Mann von auögebreiteter Gelehrſamkeit, Prokanzler der 
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Univerfitit zu Salzburg, wurde als Candescommiffär na Wien 
mit gutem Erfolge geiendet. Starb den 7. März 1707. Den 
4. May des nähmlichen Jahres wurde 

52) Anfelm Lürzer von Zechenthal, geboren am 31. 
July 1661 zu Salzburg, in die Reihe der Aebte von Admont 
aufgenommen. Er wurde Anfangs nachdem er feine Studien zu 
Grat 1687 vollendet, und Admonter geworden war, zur Orb: 
nung des Klofterarchives und andern innern Gefchäften verwenz . 
det, endlih Pfarrer zu Kammern dur 13 Jahre, und in diefer 
Zeit öfter in Geichäften des Stiftes zu Wien, Gras und Saljs 
burg mit Ehren verwendet. 

Als Abt erhielt er von Salzburg die Würde eines Erzprie— 
fters im Ennsthale, und wurde bald darauf in die Verſammlung 
der Landitände von Gras eingeführt. Am Hofe Kaifer Joſeph 
I. und Karl VI. erfhien er öfter als Commiſſaͤr des Landes, und 
erhielt dort ein goldenes, mit vielen Eovelfteinen befeßtes Kreuz 
zum Geſchenke. Doc bald müde des Hoflebens, widmete er fid 
ganz den Geichäften feines Stiftes. Er war ein Wohlthäter der 
Kapuziner in Radkersburg und der Franziskaner in Judenburg, 
auch verfab er die Kapuziner in Irdning mie einer zahlreichen 
Bibliothef. Zu Jahring in Windifhbüheln errichtete er die Ro: 
ſenkranz⸗Bruderſchaft. 

Auf der Stiftsherrſchaft St. Martin hatte er das Glück, 
die bayeriſchen Fürſten als Gäſte zu bewirthen. Er ſtarb am 
8. May 1718. Sein Nachfolger 

53) Anton v. Mainersberg, wurde am 18. Oct. bes 
nähmlihen Jahres an feine Stelle erwahlt, Man rühmt von 
ibm die Beförderung der Wiffenfpaften. Er ftarb am 19. Sep— 
temb. 1751. ein Nachfolger 

54) Matthäus Ofner wurde den 13. Decemb. bes nahm: 
Iihen Jahres erwählt, und von Andreas Jakob Grafen von. Die— 
trichftein, Erzbifhofen von Salzburg am 13. Jänner des folgen- 
den Jahres beitätigt. Er bat im Stifte das fo genannte Neu: 
gebäude fortgeführt, und die Anlage zum herrlichen Bibliotheks: 
faale gemacht, fodann den Ratzerhof, den Stock in Luttenberg, 
die Kaiferaue und viele andere Gebäude von Grund aus neu er— 
hoben. Er bat die fo genannten Zefuiten-Weingärten in Rad— 
tersburg gekauft, die Stiftsdfonomie in Admont unendlidy verbei= 
fert, und überhaupt das Stift bey feinem Tode am 19, April 
1779 in dem blühendſten Zuitande binterlaffen. Ihm folgte 

55) Abt Eolumbanus Wieland. Ererbielt fein Stift 
in einer Blüthe, feines Vorfahrers würdig. Er vollendete das 
herrliche Bibliotheksgebaͤude, und machte fi durch die Erbauung 
einer vortrefflihen Orgel, das unübertroffene Werk des beruͤhm— 
ten Abbate Crismanni, unfterblih. Er ftarb unverfehens am 
15. April 1787. Diefem Worfahrer folgte der noch lebende Abr 
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56) Gotthard Kugelmayer, am 17. April 1788. 
Ihm gebührt der Ruhm, durch Anregung des wiffenfchaftlichen 
Geites, im Stifte Lıdr geihaffen zu haben. 

Ben den ältern admontifden Mönchen find folgende in Bes 
zug auf Gefchichte, vorzüglich zu bemerken: Adalbero de Mas- 
senberg. Arbo deBiburch. Bernard de Erlach. Bernard 
de Urle. Conradus de Nazzowe. Engelram de Palfa. 
Pilgrin de Mürzhofen. Gotte de Liuben. Guim ober 
erg de Puachberge. Hardnidus de Rutgerspurg. 

enricus, filius Comitis Popponis de Giacha. Lauren- 
tius Weilsenberger. 1518 Maganus de Howedorf. Mar- 

uardus, Spitalmeifter zu Frieiah 1150. Otto de Iringes- 
—— Otto de Chulm. Otto de Howedorf. Rapoto de 
Truna. Udalricus, Custos in Admont. Walther de Glin. 
Wigandis de Liuben. Sebastianus Nabula, Prior in Ads 
mont 1600. Benedictus Hammerschall ı620. Edmundus 
Maaicor ı667. Michael Seitz ı667. Raymundus Vierholz, 
lznatius Claffenau. Carolomanus Vierholz. Sigismundus 
Minich. Michael Seitz ı770. Joannes Haller. Gebhard 
Geil. Dominicus Doutmayer. Petrus Rin. Gregor Vogel- 
reither. Martin Schnuderl. Andreas Steiner. 

Aus den Monnen des admontifchen Frauenkloſters, welches 
fih im 3. 1570 gänzlich auflöfte, find vorzüglich zu bemerken: 
Adelheid de Massenberg. Adelheid de Chrems. Adel- 
heid de Ulisburch. Agnes, filia Ottonis Comitis de 
Wahlfrathshausen. Bertha de Engilswanc. Cunigun- 
da, filia Berthold III. Comitis de Andechs. Cunigunda, 
filia Luitoldi Comitis de Plain. Cunigunda de Fustritz. 
Gerhardis de Aschauingen. Gertrudis de Schradenstein, 
Hema, filia Magani de Howedorf. Irmingarde de Schra- 
tenstein. Juditha de Libnitz. Mathildis uxor Wigan- 
di de Liuben, Richiza, filia Udalrici de Elsendorf. 
Trouta de Carlstein. Wentelburga de Vustritz. 

Eine große Lait des Stiftes find die vielen Patronate,. wels 
che dasfelbe im Lande auszuüben befugt ift, nähmlich: das Par 
tronat über die Pfarren, Lokalien und Filialfirhen: &t. Anna 
am Lavanteck, St. Maria zu Altötting, Maria zu Gröbming, 
St. Martin an der Sala, Maria Reinigung zu Kleinfölf, St. 
Andrä zu Deblern, St. Blaſius zu Admont,. heil, Kreuz zu Hall, 
St. Kosmas und Damian zu Weng, St. Maria zu Frauenberg, 
&t. Johann Bapt. zu Ardning, St. Egyden zu Johnsbach, Er. 
Corenzen im Paltenthale, St. Bartholomä am Hobentauern, 
heil. Drepyfaltigkeit zu Geishorn, St. Michael zu Thoneck, St. 
Kunigund am Walde ob Kahlwang, St. Johann zu Kammern, 
St. Michael in der Lieffing, St. Oswald zu Kahlwangl, Ct. 
Georgen zu Kraubath, St. Bartholoma zu Landl, Et. Gallus 
zu St. Gallen, St. Nikolaus zu Altenmarkt, Allerheiligen zu 
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Palfau, St. Barbara in ber Wildalpe, St. Joſeph zu Gems 
bey Eifenerz, St. Nikolaus zu Irabod, St. Jakob im Frey: 
land, St. Andrä zu Witfchein, St. Nikolaus im Saufal, ©t. 
Leonhard in Windifhbiüheln, St. Jakob in Windifhbüheln, St. 
Maria zu Zahring, St. Egyden in Windifhbüheln, Unter St. 
Kunegund und St. Georgen in Windifhbüheln. 

Die Stiftsherrfchafe ift ferner Vogtey über die obgenann- 
ten Pfarren. 

Befitzungen dieſes Stiftes find aufier der gleichnahıni: 
gen Herribaft und dem gleichnahmigen Markte, die Hfchft. Ad⸗ 
montbübel, der Admonterhof mit der Bruckgült zu "Öraß, die 
Märkte Altenmarft und St. Oallen, die Probfteyen und Herr: 
fhaften Gſtatt, St. Martin und Zeyring, Oallenftein, Hauts 
zenbuübel, Mainhardsdorf und Strechau, das Gut Thulhof, die 
Lamer: St. Mörthner- und Jahringer-Gülten, 

Die Herrfhaft Admontift mit 13,058 fl. 28 fr. Dom. 
und 1419 fl.3% fr. Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 680 Hdu: 
fer in der Landichaft beanfagt. Die Unterthanen diejer Hichft. 
befinden fidy in folgenden Ortfchaften, und zwar im Judenburs 
gerfreife: in der G. Aigen, Markt Adınont, Bärendorf, Diet: 
ınannsdorf, Srauenberg und Ardning, Furth bey Geishorn, Geis: 
born, Hobentauern, Johnsbach, Krumau, Laßing-Schattſeite, 
Laßing⸗Sonnſeite, Lorenzen bey Nottenmann , Mainhartsdorf, 
Dberhall, Buüfchendorf, Reithal, Schwarzbach, Siegersdorf, 
Trieben, Triebenthal, Unterhall, Versbühel, Weng und Winklern 
bey Oberwölz. Im Bruckerkreiſe: zu Frauenburg, Freſ— 
ſenberg, Göritz, Kammern, Kraubath, Kraubathgraben, Lehen, 
Leiſing, St. Lorenzen, Mautern, Metſchendorf, St. Michael, 
Mitterdorf, Niklausdorf, Oberdorf, Selsnitz, Sonnleiten, Teu— 
chengraben, Waltenbach und Wartberg. Im Grätzerkreiſe 
zu Großſulz und Weinitzen, und im Marburgerkreiſe: zu 
St. Egyden, Eiſenthür, Feiſtriz, Pötzles und Stanitzen. 

Der Bezirksherrſchaft unterſtehen 9 Gemeinden, als: 
Markt Admont, Aigen bey Admont, Frauenberg bey 
Ardning, Jobhnsbach, Krumau, Oberhall, Reithal, 
Hall und Weng, mitseinem Flächeninhalte von 38,308 J. 
741 OD) Kl., wor. Aeck. 1892 3. 622 Kl., Wiefen u. Grt. 
4160 3.439 T Kl., Wldg. 31,324 3. 347 DO Kl., Huthw. 
951 3.9353 ID KK, Al. 649, Whp. 658, einbeim. Bolk. 3502, 
wor. 1728 wbl. &. mit einem Vhſt. von 330 Pfd., 216 Ochſ., 
2275 Kh., 1159 Schf., 66 Bienentft. 

Das Landgericht diefer Hfchft. graͤmet mit jenen von Gal—⸗ 
lenftein in ®tmf., dann der Hſchft. Steyer und dem Gtifte 
Spital in Defterreich zuf., und wird vorzüglich in DO. und NO. 
durch das Ballenfteiner : Landgericht eingefhloffen, in W. und 
S. aber durd jenes von MWolkenftein umgeben. Inner diefen 
Graͤnzen has diefe Hſchft. auch wie mehrere andere Landgerichte 
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in Stmk. das Recht der Wildbahn. Das Landgericht iſt Tans 
desfuͤrſtliches Lehen. 

Das Stift iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Abmont, SE, ein anfehnlicher Marktflefen mit eigener Pf. ge: 
nannt St. Blafius zu Admont, und eigenem Dkt., welden bie 
Pfarren Srauenberg, Geishorn, Johnsbach, Stadtnfarr Rotten⸗ 
mann, St. Lorenzen im Paltentbal, das Vicariat &t. Johann 
am Hobentauern, und die Localien Arbning, Hal und Weng 
unterfteben. 

Patron und Vogtey über die Pfarrfirche ift das Stift Ad⸗ 
mont. Der Marktfleck ift zur Stiftshſchft. Admont unterthänig, 
und liegt im gleichnahmigen Bzk. Flächenm. zuſ. 498 93. 208 
DS. Aeder 157 3. 1436 D Kl., Wn. 321 J. 188530 At., 
Grt. 14 5. 1085 D Kl., Hthw. 3 3.546 D Kl., Teude 15. 
299 D &l., Hſ. 109. Whp. 127. Bolk. einh. 822, wor. 418 
wbl. S. Vhbſt. Pfd. 108, Ochſ. 51, Kh. 299, Schf. 116. 

Diefer Marktflecken ift 6 Stunden von der Poftftation nach 

Altenmarkt, 12 Std. von Judenburg, 25 MI. von Gratz, und 
35 MI. von Wien entfernt. Hier befindet fih eine Normal: 
fhule von 166 Kindern, ein X. Inſt. von 46 Pfründnern, eine 
Senfen: und Hadenfhmiede, eine Befhellftation und eine Brücke 
über die Enns. Das hier beftandene Gymnafium wurde im J. 
1820—1821 nad Judenburg übertragen. Jahrmärkte werben 
bier am 3. Februar und 13. Juny gehalten, und am 2. October 
ein Viehmarkt. i 

Nah Laxius wurden hier folgende Ueberrefte von der Ans 

wejenheit der Mömer gefunden : 


SECVNDVS. VERACI. F. LE. SECVNDA. CALVENTI. 
FIL. V. F. SIBI. ET. FIRMO. FIL. ©. 


2. 


IT TV. RIPANI. V. F. SIBI. ET. VIATORINA F 
CON. ©. AN. LX. ILARE. ITTVNIS. FIL, ©. AN.XXX. 


montifche Sülten, liegen in der Nähe von Brud. 
Adnontbühel, IE, 4 Std. weftl. von Obdach, 24 MI. von Nur 
denburg, Stift Admonitifhe Bezirks: Grund» und Landgerichts 
Hſchit. Als Grundhſchft. ift fie mit 2611 fl. 57 fr. Dom. und 
209 fl. 31 Er. 23 dl. Rust. Erträgniß in 8 Aemter mit 154 Hf. 
beanfagt. Die Unterthanen befinden fi in den ©. Bärenthal, 
Granigen, Tavanted, Rötſch, Warbah, und Zanigen. 
Der Bezirk beſteht aus 10 G., als: Bärenthal, 
Granitzen, Katſchwald, Kühnberg, Cavan teck, 
Minheck, Rötſch, Warbach, Winterleiten, und 
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Zanitzen, mit einem Slächenmaffe v. 13,216 3. 386 D Kl., 
wor. Aeck. 1624 3. 1322 D Kl., Wn. u. Ort. 2614 3. 1168 
D Kl., Huthw. 2490 J. 877 OD Kl., Wlgd. 6486 3. 219 Kl., 
Hi. 5053, Whp. 249, Bolk. einh. 1544, worunter 765 weibl. ©. 
hit. Pfd. 44, Ochſ. 444, Kb. 571, Schf. 571. 

Das Landgericht bey Obdach und über der Gredniß iſt Faif. 
Lehen. Diefe Hichft. ift ein Eigenthbum des Benediktiner Stif— 
tes Adınont und bat die Vogtey über die Kirche St. Anna im 
Yavantef. Eine WViertelftunde davon befinder fih ein Eiſen— 
bammerwerf in der Selgerau. Die älteite Spur dıefer adınons 
tifchen Beſitzung fällt in das J. 1184 unter Abt Iſenrik. Das 
Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Admontbof zu Gras. Das Wohngebäude des jeweiligen Prä: 
laten von Admont, und der aus diefem Stifte am Gratzer Gym— 
naſio zugetheilten Profefforen mit einer eigenen Gült, die fo ge: 
nannte Brudaült, welche mit 194 fl. 33 Er. Dom., u. ?7fl. 
58 fr. 33 Rust, Erträgniß in einem Amte mit 30 rücjäßigen 
Untertbanen beaniagt ift. 

Diefen Hof befaßen die Admonter ſchon unter Abt Engelbert 
um das J. 1297. Abe Albrecht IL. umbaute und erweiterte den— 
felben im 9.1381, und ddo. Gras an unfer lieben Frauen Ge: 
burtstage 1468 beftätigte Kaifer riedrich die diefem Haufe von 
Herzog Leopold ertheilte Freybeit, daß in demfelben Niemand 
ohne Wıllen des Abten bequartirt oder behauft werden foll. 

Adriach, GE. SW, v. Frohnleiten, ©. d. Bits. Prannberg, 
Pfarr Srobnleiten, 3 Std. v. Pedau, ı4 Std. v. Nötbelitein, 
33 MI. v. rag, zur Afchft, Pfannberg, Weyer, Walditein, Ras 
benjtein, Adriach u. Stdpf. Graß dienftbr. Flächenmaß zufammen : 
2026 3. 815 D Kl., wor. ed. 3565. 1572 OD Al., Wn. 
355 J. 1289 I Kl., Wldg. 13559. 1156 D 8., Hſ. 91, 
Whr. 89, Bolk. Einh. 419, wor, 203 wbl, S.; Vhſt. Pfd. — 
Ochſ. 80, Kb. 89. P 

Die hiefige Pfarr wurde den 11. Dec. 1785 aufgehoben, u. 1786 
an die Gerviten zu Brohnleiten übertragen. Das Kirchengebäu— 
de, genannt zum heil. Georg u. mit dem Bildniffe des St. Aloys 
fius (wurde einft haufig von Wallfahrtern beſucht) behielt der Re— 
ligionsfond, den Pfarrhof, die Filialkirche St. Maurigen u. St. 
Karhrein wurden den 15. Novemb. 1804 an Private verfteigert. 

Die zu diefer alten Pfarre gehörigen Unterthbanen wurden 
zum Religionsfonde jugetheilet, und am 10. July 1804 von Jofe 
Sraferv. Khevenhüller ın öffentlicher Verfteigerung um 31,000 fl. 
erfauft, fodann zur Hichft. Pfannberg gezogen, mit welcher fie 
bisher unter" dem Titel: Gut Adriach vereint, zu Örafendorf 
verwaltet wurden. 

Die Untertbanen bdiefes Gutes liegen in den ©. Adriach, 
Land, Maurigenviertl, Pfannberg, Schrems u. Wannersdorf. 
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Dieſem Gute liegt das Patronat über die Kirche St. Oswald zu 
Roͤthelſtein ob. 

Die Pfarr St. Georgen zu Abriach gehört zu den aͤlte— 
ften des Landes, fie wurde fhon im 9. 1105 (den 1. Xdnner) 
von Herzog Heinrich von Kärnthen an das Stift Lambrecht ges 
ſchenkt. Pez Ip. 283. Sröhlid Il. p. 273. Aqu. Jul. Caesar 
I. p. 575. Sm J. 1324 kommt ein Plebanus Ulrich von dies 
fer Pfarr vor, auch 1265 im R. St. erfcheinet diefelbe. 1468 
war bier Valentin Liebenfnecht Pfarrer. 

In diefer Kirche befindet ſich eine Bamiliengruft der v. Hey— 
def, welche Fran; Sebaltian Reichsfreyherr von Heydeck im 3. 
1700 stiftete. Er ruht ſammt 11 Gliedern feiner Zamilie in 
derielben. 

Adrianzen, windifh: Nodranze, Mk., ©. im BE. Fridau, 
Pfr. Politerau, zur Hſchft. Fridau u. Meretingen dienftb. Flä— 
benmaß zuf. mit Godeminzen 721 %. 328 TI Kl., wor. an 
Aeck. 169 3. 1025 D Kl., Trifhfelder 132 3. 1167 D Kl., 
Wn. 105 J. 2590 Rl., Hthw. 6 3. 1447 OD Kl. , Wldg. 306 
J. 1260 Kl.„Hſ. 20, Whp. 18, eind. Bolk. 118, wor. wbl. S. 60. 
Vhſt.: Pfd. 40, Ochſ. 20, Kb. 42. 

Aegidi, St., ſiehe Egpbi. 

YAemilian, von Gratz, Kapuziner, Kirchenredner, + 1726; f. 
v. Winftern ©. 5; von feinem Werfe: Aurifodina divina etc. 
erihien der erfte Band 1712, der zweyte gleichfalls 1712, der 
dritte 1713, der vierte 1717. 

Aepfelberg, SF, fihe Einddgraben. 

Aerzbach, Aerzberg, Aerzwald, fihe Erzbach, Erz: 
derg, Erzwald. 

Aeſachber g, Ik., zwiſchen den Eichberg und der rechten Ennss 
thalſeite, ein nördlicher Auslaufer des waſſerſcheidenden Gebirgs— 
zuges. Hier iſt eine Triv. Sch. von 8 Kindern; zwiſchen der 
Mur und Enns. 

Affenberg, Gk., ©. d. Bzks. Freiberg, Pfr. Eckersdorf; Flaͤ⸗ 
chenmaß 779 3. 1037 OD Kl., wor. Aeck. 255%. 35 D Kl.- 
®n. 71%. 1456 O Kl., Wgt. 443. 236 D Kl., Hthw. 65 I. 
907 Ki., Wildg. 343 J. 3 D Kl., Hf. 70, Whp. 77, Einh. 
Bulk, 378, wor. 213 wbl. S. Vhſt.: Pfd. 14, Ochſ. 80, Kh. 
158, Schf. 5. Nach der Hſchft. Oberfladnitz, Gutenberg, Münch⸗ 
hofen, Freiberg, Stift Rein, Dornhofen u. Thanhauſen dienſt⸗ 
bar, und zur Hſchft. Landsberg mis z Getreid: u Weinzehend⸗ 
pflichtig. 

Affenthal, Gk., G.d. Biks. Thanhauſen, 4 Std. v. Weiz: 
berg, 2 Std. v. Thanhauſen, 34 Std. v. Gleisdorf, 6% Std. 
v. Gratz, Pfr, Weiz. Flaͤchenmaß 856 3. 550 I Kl.; Aeck. 249 
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J. 135s I Kl., Wn.115 J. 7780 Kl., Wide. 471%. 621 
D Kl., Hl. 39, Whr. 40, Bolk. einh. 198, wor, 103 wbl. ©, 
Dhf.: Pfd. 4, Ochſ. 74, Kh. 02, Schf. 115. Nach Kum: 
berg, Sreiberg u. Fladnitz dienftb. Zur Hſchft. Freiberg mit 4 
Garbenzehend pflichtig. 

Afframberg, Gk., ein Weingebirg zwifchen Weiſſeneck und dem 
Schloſſe Neudorf; oͤſtl. v. Wildon mit Kalkfteinbrüchen u. Ralf: 
brennereyen. Der Kalkitein ift häufig mit verfteinerten Meer: 
muſcheln u. Schneden verſehen. In diefer Gegend liegt der fo 
genannte ’ 

Afframbof, weldhen Peter Paul Nied! den 5. Juny 1729 an 

Maximilianna v. Seve, geborne v. Meithornig u. ihr Sohn An: 
ton v. Seve verkaufte, welche ihn den 5. Aug. 1732 wiederan Maria 
Eltfabetha Valderoni von Jeruditz, geborne Canduzi von Hel— 
denfeld verkauften. Die Gegend Kleinafframberg it zur Hfdft. 
Herbersdorf mit „5 Weinzehend pflichtig. 

Aflenz, ME., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnitz, nad) Lavant, 
Ehrenhaufen, Horned, Straß u. Wagna dienftb. Der Flächen: 
inhalt beträgt 536 3. 627 I Kl., wor. Med. 87 3. 1188 I 
Kl., Wn.68 J. 1087 DAL, Wat. 109. 1591 D Kift., Hthw. 
58 I. 870 DK, Widy. 110 3. 690 OK. Hf.27, Won. 
26 — — Einh. 155, wor. 65 weibl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 
8, . 54 

Zum Bisthume Seckau theils mit 4, theils ganz ©etreide: 
u. Hiersjehend pflichtig. 
Hier befindet fich ein merfwürdiger Kalkſteinbruch. 

Aflenz, BE, ein anjehnliher Marktfleden mit eig. Pfr., ge: 
nannte St. Peter in Aflen;, im Dekanate Maria Zell, zur 
gleihnahmigen Stiftshfchft. des Kloiters St. Lambrecht dienitb., 
im Bzk. der nähmlichen Hſchft, 1 MI. v. Thörl, 24 MI. v. St. 
gen, 3 Ml. v. Palbersdorf, 2 MI. v. Turnau, 2 MI. v. See 
wieien, 5 M. v. Bruck, 94 MI. v. Gras, u. 214 Mi. v. Wien 
entfernt. m diefer Gegend fließt der Foölzerbach u. das Aflenzer 
Marktbachel. Flächenm. zuſ. 2791 3. 1417 D Kl., wor. Aed. 
180 3. 426 TO K., Wn. 90 3. 477 D Kl., Ort. 53.1250 
Kl., Teuche 135 OA., Hthw. 113503. 252 I K., Widg. 
1384 J. 1150 O Kl.; At. 65, Whp. 79, Bolk. eind. 439, wor, 
219 weibl. ©. Mbit. Pfd. 25, Ochſ. 20, Kb. 107, Schf. 14. 
Hier ift eine k. E. Poftitation, eine Triv. Sch. v. 113 Schülern, 
ein A. Inſt. mit 10 Pfründner, ein Spital, 1605 vonden Buͤr— 
gern aus Figenem gegründet, und eine Stampf an dem Aflenzer 
Marktbachel. Jahrmärkte werden hier am 30. Juny und 25. 
Auguft gehalten. 

Aftenz ift die Geburtsftätte des Schriftitellers Bafılius Ca— 
nerhofer. 


af 25 


Das Patronat fteht der Stiftshſchft. Maria Zell, die Bog- 
tey der Hſchft. Aflenz zu. Das bhiefige Kirchengebäude ift groß 
und ohne Säulen. Die Pfarre wird durd) fo genannte Ad— 
miniftratoren des Stiftes St. Lambrecht verwaltet. 

Aflenz, Brund⸗ u. Bzkshſchft., dem Stifte St. Lambrecht ger 
börig, in dem gleichnahmigen Marfte gelegen, und an die Pfarr- 
firhe angebauet. (In Fifchers Topographie abgebildet.) *) Die 
Grundberrfhaft hat Unterthanen in der ©. Aflenz, Döfl: 
lad, Dreyach, Dutſchach, Eichholz, Edmießl, Fögenberg, Gruß: 
nis, Gſchöder, Jauring, St. Ilgen, Lohnſchitz, Marein, Mir: 
nitz, Oiſching, Palbersdorf, Paſſail, Poͤtſchach, Seewieſen, 
Sonnleiten, Stübing, Thal, Thörl u. Turnau. Sie iſt zur 
Landſchaft mit 6759 fl. 24 Er. Dom., u. 834 fl.39 fr. 23d1. Rust. 
— in 15 Aemtern mit 547 rüdfäßigen Unterthanen be— 
anfaat. 

Zehende von Weiten, Korn, Gerfte und Heiden werden in 
den ©. Aflenz, Jauring, Dörflah, Dreyach, Hinterberg, Dut: . 
(hab, Palbersporf, Fölz, Fögenberg, Ediniefl u. Turnau ge— 
nommen, der Taz in den Pfarren Aflenz, Turnau, Geewies 
fen, Filiale St. Ilgen inder Eindd, in Gfchöder u. Höl.- Das 
Fiſchwaſſer vom Gſchöderbach und von den fämmtlihen Bächen 
in der Einöd u.im Aflenjthale. Das Stift St. Lambrecht gelangte 
zum Befige diefer Hfchft. durdy Heinrich von Eppenftein, Grafen 
v. Avenlanı, Sohn Markarts Herzogs von Kärntben. 

Vom J. 1786 bis zu 3. 1802 war es eine Stautsherrfchft., 
in welchem legteren Jahre das aufgehobene Stift St. Tambrecht 
abermapls in feine Güter u. Rechte eingefegt wurde, und ſomit 
auch Aflenz wieder erhielt. Seit diefer legten Periode ift die 
Hihft. u. der Bzk. Veitſch mit Aflenz vereint, und wird bier 
adminiftrirt. i 

Dem vereinten Bf. Aflenz u. Veitfch ftehen 1 Marft u. 21 
®. unter; ald: Markt Aflenz, ©. Döllah, Dreyach, 
Dutſchach, Eichholz, Edmiefl, Kögenberg, Graf: 
nitz, Jauring, St. Jlgen, Lohnſchitz, Niederais 
gen, Difhing, Palbersdorf, Seewieſen, Stü 
bing, Thal, Thörl, Turnau, Beitfhdorf, Groß: 
veitfh u. Kleinveitfd. 

Das Flächenm. vom ganzen Bzk. enthält zuf. 58,075 X. 
1042 D Kl., worin an Aeck. 4897 3.1535 O Kl., Wn. u. Ort. 
3387 $. 1508 O Kl., Hthw. u. Wildg. 49,788 J. 1200 TAU. 
Hſ. 866, Whp. 729, Bolk. einh. 5291, wor. 3039 weibl. ©. 
Vhſt. Pfd.409, Ochſ. 569, Kh. 2332, Schf. 3441. 


*) Diefe Hſchft. ift eine von den fehr wenigen des Landes, welche einen reinen 
geſchloſſenen Bär. , das heifit in ihrem politifchen Bezirke zugleich Die grund⸗ 
herrliche und land gerichtliche Jurisdictiom hat, das nahmliche haben nur Gal⸗ 
kenftein, Ankenſtein, Wiſell und Sauritſch aufzuweiſen. 
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An eigenen Grändenbefißt diefe Hfchft. bey der Muneren Af: 
len; 1 3. 1102 A Kl., Grt. 23 3. 1408 D Kl., Aeck. 35 J.r 
Wr. 5 3. 580 DS. Bey der Mayerey Hinterhof Wechſel— 
acer, Wieſen u. Hthw. 477 3. Bey der Mayerey Budhberg 
208 3.; dann einzelne Gründe 5 5. ; ferner den Salblingteich 
zu St. Slgen mit 750 U Kl., den vordern Eee in der Au mit 
63.178 A Kl., den hintern See in der Au mit 3 3. 11750 
&l., den obern Teich zu Tutfhah mir 1000 D Kl., den untern 
mit 1J. 272 TSKI., den Teuch zu Treujach mit 1 3. 800 U Kl., 
den Seewiefenfee mit 53 3. 1145 DKl., wovon 1789 die Däm— 
me durchbrachen. Waldungen ſammt Veitfh 15,580 3. 621 U 
Kl. Mahyerhof in der Beitfh 5 3. 795 TI KL. Aeck., 154 Jod 
MWiefen, 1246 OK. Gärten, 92 Joch Alpen. Unter den Wal: 
dungen diefer Hfchft. find der Hocheckwald mit 188 3.687 DKl., 
Schröttelthalwald mit 129 3. 1520 TO Kl., Dirnbachwald mit 
154 3.3559 DO Al.; im Etmießlgraben, der Zarenboden mit 
56 3. 1380 IK, , Kellerftein mir 74 3., Hofholz mit 97%, 
Schirwald mit 75 J., Bodenwald mit 91 Joch, groß und klein 
Höchſtein mie 71 J. im Beiftrinagraben, Gafperlgraben 
mit 143 9. 447 D Kl., Dreyipigfigftade mit 120 J., Hölltbal 
mit 65 J., ©änsgraben mit 104 J., Hagenwald mit 396 J., 
Schwarzkogel mit 142 3., Kaiferfchlag mit 255 J., Gſchirr mit 
291 3., Sampelboden mit 402 J., Geeleiten mit 165 Sr 
Echmarz und Sagmauer 196 3., Kalchthal 121 3., Kammerl 
149 J., Kammer 174 3., ©eilriegel 280 J., Geilbergriegel 
122 3., Buchriegel 849I., Nofenkogel u. Göriachwald 214 J., 
Yoppeen 51 $., Dfterer 178 J., Miesleiten 597 3., Erjberg 60 
J., Schopf an der Hand 59 J., Sumpfwald 160 J., laden 
155° 93., Hanesfamp 108 J., Reißeck 97 3., Plotſcha 192 
J., u. Steinlauf mit 95 3.5 im Seethal, Stangenthal mit 
08 3., Nabenftein und Sperber mit 196 J., Bettlerkorb 100 
J., Wetzgetzſtein 174 J., Kornichlag 396 3., Gſollwald 168 3. 
Kıenberg 262 J., Reidlſtein mit 399 J., Stein in Schlag 
270 I., Sad 256 J., Ochfenboden 43 J., Flachwald 209 J., 
Schönberg 255 I., und Pfingftwald mit 110 J.; im Bude 
berg, der Faulwald mit 72 J., Koblwald 91J., Hocheck 107 
gi Brunnalpenwald 121 J., Ruß: oder Kamınerwald in der 
Veitſch, der Mitterbah mit 521 J., Zermeck 112 J., Hölle 
boden 149 J., Eisgraben 117 J., und Ginterwand mit 104 J.; 
in Fölzgraben, Weichſelbodenwald mit 355 3., Tremmels 
thal mie 120 J., Hinteralpenwald nit 102 J., Großbärenmars 
hamald 187 J. , Kleinbdrenmarchawald 109 J., Miesleiten 135 
J., Lindenboden 77 J., Riegnerinn 149 J., Hochtürnach 897 
J., und Ötarigenwald mit 1271 9.; im Gſchöder, der 
Gſöllwald 170 J., Fuchswald 108 J., Laugenfad 96 3., Schei—⸗— 
ben: u. Rauſchbachalpen 151 J., Fahrenwald 95 J., u. Schwarz: 
wald mir 120 J. Fifhwaffer bar diefelbe im Einödbach, 
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Gſchöderbach oder Solza in der Gegend Gſchöder, Stübming- 
bach, Flötzbach, Edmießlerbach, Bach in der Au, Huebeſting— 
bach, Tutſchachbach, Hinterbergbach u. Turnnauerbach. 

Dieſer Hſchft. ſteht ferner das Patronat und die Vogtey im 
Nahmen des Stiftes St. Lambrecht über die Kirche zu Aflenz, 
Et. Peonbard in Seewieſen und St. Marein im Mürzthale, 
dann die Vogtey über die Kirche zu St. Jakob in Turnau zu. 

Freyherr v. Hormaper fagt: Aflenz ut mit Eppenitein und 
dem Mürztbale, die Wiege eines berühmten Haufes, welches nach 
einander die nordötl. obere Mark an der Mur und Raab, ſpa— 
terbin auch die unterfteyerifche an der Drauu. Sau, dann aud 
das von dem alten Regnum carentanorum feinem Umfange 
nad fo weit verfchiedene getrennte und zeritücelte Herzogthum 
Karnthen verwaltete, und 1127 mit Herzog Heinrich erloſch. 

Marguart der Dritte 1072 Herzog von Kärnthen wider 
Berthold von Zähringen, und 1077 geftorben, Sohn Adalbes 
ros Markgrafen u. Herzogs in Kärnthen 1012, durch Konrad den 
Salier abgefeßt 1055, u.vertrieben, jtarb 1039. Adalbero war 
vermähle mit Brigitte, Tochter des allemanıfhen Herzogs Herz 
mann. Sein Sohn Adalbero war Bifchof ın Bamberg 1054 — 
1057. eine Tochter Richwarda war die Gemahlınn jenes Ber: 
tbold von Zähringen, welden fein Sohn Marquart vertrieb. 
Marquart war zuerft vermählt mir Hadınuch Bräfinnvon Sempt 
und Ebersberg , dann mit Liuthburg, Tochter Heinrih IV. und 
Schweſter Heinrih V. 

Hadmuthens Söhne waren Ulrich, Abt zu St. Gallen, u. Her: 
mann, Bifchof zu Palau. Liuthburgens Söhne: Liutold und 
Heinrich nad einander Markgrafen von Kärnthen u. Herzoge in 
Iſtrien. Ihnen folgte in Kärnthen und durch die Erbtochter 
Kihardis auch in den Alloden in Oberfrain, im beutigen Bruce 
fer: u. Judenburger » Kreife, die Grafen im Lavantthale v. Sponn= 
beim und Ortenburg. 

Nah Cäſar II. S. 565 kommt auch im $. 1298- ein Wul: 
fing von Aflenz als Zeuge in einer Urkunde Ulrichs von Pfann— 
berg vor, Kraft weldyer er den Heinrich von Stubenberg alle ſei— 
ne Vaſalen zwifchen der Neuftadt und Pütten fchenkte. 

Ferner erfcheint nad Caͤſar am angeführten Orte ©. 487 
ein Heinrich und Reinhardt, die Brüter von Avelenz ald Zeugen 
in der Urkunde dd. 25. July 1216, Kraft welcher Udalrich von 
Stubenberg vor feiner Abreife nah Paläſtina 4 Huben zu Ras: 

'tenberch, welche er dem Stifte Seckau widerrechtlich vorenthielt, 
jurücitellet. Bi 

Ordolph von Avelenz erfcheint auch 1340 in einer Urkunde Uls 
rihs u. Otto, Brüder von Stubenberg ald Zeuge. 4 

Wie diefe Letztern von Aveleny mit jenen uralten mächtigen 
Grafen von Avelenz in Verbindung ftehen, iſt ſchwer au erörtern 
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Afling, Gk., am Buße ber Kleinalpen, ein Gut welches im Jah⸗ 
re 1681 die Georg Sturgkhiſchen Erben befaßen. In Fiſchers 
Topographie abgebildet. 

Afnaualpe, Ik, eine Alpe im —— mit 16 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Agnes St., Ck., Bʒk. Oberlichtenwald, 14 Std. vom Pfarror⸗ 
te Lichtenwald, 9 Mi. v. Cilli, eine Filialkirche. 

Agnes St., Ck., in Liboje, windiſch Swetta Nescha, Bzk. Neus 
cilli, Pfr. Greiß, 1 Std. v. Greiß, 4 Std. v. Neucilli, 2 
Std. v. Cilli, zur Hſchft. Pragwald u. Neucili dienftb. 
an Hier befindet fih eine Glasfabrik u. Steinkohlenbau; fiehe 

iboje. 
Flähm. zuf. 1802 3. 1020 D Kl., wor. Aeck. 118 3. 949 
D Kl., Win. 209 3. 554 DO Kl., Ort. 2 3. 654 D Kl., Hthw. 
290 3. 901 D Kl., Wgt. 27 3. 1476 U Kl., Widg. 1155 3. 
1504 D Kl., Hſ. 25, Whp. 20, einh. Bolk. 130, wor. O4 wlb. ©. 
Vhſt. Pfd. 45, Ochſ. 20, Kh. 36. 

Agnes St., Ck., eine Filialfirhe, + Std. vom Pfarrorte St. 
Rochus, 14 Std. v. Windifhgrag, 2+ Std. v. Drauburg, 74 
MI. v. Cini. 

Aheim, Gk., ein Gut, vormahls auch ein Schl. im Raabthale, 
einft wahrſcheinlich v. einem gleichnahmigen Geſchlecht beſeſſen 
u. erbauet. 

Um das Jahr 1398 beſaß es Erasmus Goder, ſpaͤter bie v. 
Graben, 1569 Chriſtophh San, 1616 Wilhelm Fritſch, dann 
Joſeph Graf v. Steinbeiß, um die Mitte d. 17. Jahrhunderts, 
1681 kaufte dasfelbe Siegbert Graf v. Heifter, u. vereinte es 
mit feiner Hſchft. Kirchberg a. d. Raab, mit welcher dasfelbe 
durch des legtern Witwe Joſepha Alonfia, geborne Gräfinn v. 
Kabianer, an ihren Vetter Aloys Joſeph Graf v. Kaßianer kam, 
u. feither in diefer MWereinigung verblieb. Iſt in Fiſchers Topo⸗ 
graphie abgebildet. 

Ahn, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ u. 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

Abornau, ZE, im Breinedgraben eine Alpe mit 100 Stüd 
Rinderauftrieb. 

Ahorngraben, Ik., im Seitengraben d. Donnersbachgraben, 
in welchen die Ahornkogelalpe mit 102 Stück Rinderauftrieb 
ſich befindet, weiters kommen in dieſen Graben die Finſter— 
fabralpe u. die Rieſneralpe vor. 

Abornkahralpe, ZE,in Oberfhladmingthal mit 24 Stüd Kin» 
derauftrieb. 

Ah, Aichberg, Aichdorf, Aihfeld, fihe Eid, Eich— 
berg, Eichdorf, Eichfeld. 
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Aihelburg, Ferdinand Graf v., wurde den 17. September 
1796 in die fteprifche Landmannſchaft aufgenommen. 


Aichoht, die Grafen von, waren nod zu Anfang d. 17. Jahr⸗ 
bunderts einfache Edelleute. dd. Prag den 2. September 1604 
gab Kaifer Rudolph der II, diefem Geſchlechte eine Wappenvers 
befferung. dd. Wien den 31. Mär; 1644 erhielten fie die Ber 
fugnig das Wort von vorzufegen. dd. Wien den 12. October 
1685 wurde Hans Jakob v. Aicholt in den Freyherrnſtand erho> 
ben. dd. Wien den 18. Februar 1750 wurde Franz Joſeph 
Freyherr v. Aicholt in den Srafenftand erhoben. In Klagenfurt 
den 5. December 1647 wurden die von Aicholt in die Lande 

mannſchaft v. Kärnshen aufgenommen. Ghriftian Graf v. Air 
holt, E. £. Kämmerer, geheimer Rath, u. Befiger des goldenen 
Eivil» Ehrenfreuges langte den 21. April 1815 als Gouver- 
neur in Gratz an, und erhielt für feine Perfon ald Gouverneur 
- Inneröfterreih am 5. May 1815 die ſteyeriſche Landmann 

aft. 

Aigel, die, einft eine begüterte Bamilie in Stmk., befaßen die 
Hſchft. Lind im Ik., nah Wildenftein au Greißeneck, Walds 
ed, Strehau, u. Neumarkt u. Ulrich Aigel auch z von der 
Hſchft. Burgsthal im ER. um 1347. Sebaſtian Aigel zu Lind war 
1511 Rammerdiener Kaifer Marimilians. Hanns Aigel lebte mit 
feiner Gattinn Helena Klödyerinn im Jahr 1516, ein Aigel hat: 
te Martha v. Wildenftein zur Oattinn, Sophia Aigel war vers 
beirather mit Irg v. Scheyer, 1528 batte eın Paul Aigel eine 
Ottilie v. Teufenbach zur Gattinn, auch findet man einen rg, 
eine Martha, Kunigunde, Anna und Felicitas Aigel in Urkuns, 
den vor, 


Aigelsbrunnalpe, Bk., im Buchgraben,, mit 73 Stück Rin— 
derauftrieb. An diefer Alpe entfpringt in zwey Armen die Palte, 


Aigen, ein Amt bey Grat, welches um das Jahr 1572 an Gott: 
fried Freyherrn Breuner von dem Landesfürften Herzog Karl um 
5616 fl. 15 fr. Pfandgeld, jedoch mit Ausnahme des Fifhwaf- 
ſers an der Andrig verlieben wurde. 

Aigen, SE, SW. v. Admont, ©. d. Bes. Adınont, Pfr. des⸗ 
gleichen u. ebendahin bienfib. 1 Std. v. Admont, 6 Std. v. 
Altenmarf, 12 Std. v. Judenburg entfernt. Hier befinden 
ſich 2 Eifenbergwerfe u. eine Zorfitecherey. 

Flaͤchm. zuf. 33099. 1344 D Kl., wor. Aed. 1823. 1229 [7 
HM,Wn.7123. 477 DK, Ort. 59. 1231 D AL., Hthw, 203 3. 
0 TO Kl., Widg. 2205 3. 618 Kl., Hi. 67, Whp. 606, 
eind. Bolf. 416, wor. 216 wbl. S., Vhſt. Pfd. 46, Ochſ. 18, 
Kb. 205, Schf. 139. 

Yigen, ME, NO. v. Schmwanberg, Bf. Welsbergl, Pfr. Wies, 

jur Hſchft. Schwanberg dienftb. Flächm. zuf. mit der G. Bergl 
des nahmlichen Bzks. 060 3. 1077 DI Kl., wor. Aeck. 158 I. 
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7490 Kl., Wn. 1569. 1504 D Kl., Teude 3 3. 849 D Kl., 
Hthw. 154 3. 198 D Kl., Wgen. 2 I. 1566 DO Kl., Wldg. 
204 3. 1211 OD Kl., Hi. 30, Whp. 28, eind. Bolk. 150, 
wor. wbl. ©. 78, Vhſt. Pro. 18, Ochſ. 56, Kb. 58. 


Aigen, Ik., öft. v. Jrdning, ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Ird— 
ning, zur Hſchft. Steinach u. Steyergariten dienſtb. Flächm. 
zuf. mit Hagenberg, Säeberg u. Schladhann 1039 3. 1465 Ü 
Kl., wor. Aeck. 397 3.705 U Kl., Triſchf. 900 OD Kt., Wan. 
374 $ 497 DO Kl., Ort. 2 3. 12 DO Kl., Teuche 1 3. 1597 
D St., Hthw. 45 3. 1046 D Kl., Widg. 217 3. 1520 D Kl., 
Hi. 19, Whp. 19, einh. Bolk. 79 wor. 38 wol. ©. Vhſt. Po. 
3, Ochſ. 5, Kb. 20, Schf. 6. 

Es fommen in diefem Kreife zwey gleihnahmige Güter vor, 
wovon das eine mit 728 fl. 30 fr. Dom. u. mit 146 fl. 55 Er. 
3 M. Rust. Erträgniß in drey Aemtern mit 19 rückſäßigen 
Untertbanen beanfagt iſt. Dasſelbe gebörte durch eine lange 
Reihe von Jahren der Familie der Grafen von Steinach, und 
war mit der Hſchft. Steinach vereint. J 

Das andere gleichnahmige Gut beſaßen in 15. Jahrhunderte 
Otto und Hans die Haufer, welche es an Dttofar und Andrä 
dıe Grünbeder, Hans und Kathrey Liezner verfeßten. Spä— 
ter Fam es an die Freyherrn und Grafen v. Butterer durch mehr 
als ein ganzed SZahrhundert, bis es den 11. Auguft 1758 Mar 
Guidobald Graf v. Steinach erfaufte, von welchem bdasielbe 
durch Teftament vom 1. Augut 1764 im Jahre 1769 an Karl 
v. Monifell, Neffe des vorigen, welcher in der Folge Nahmen 
u. Wappen der Grafen v. Steinah annahm, überging.ı Durch 
Seftament vom 12. October 1805 erlangte den 9. Jänner 1810 
Buido Graf v. Steinah den Bells diefes Gutes. Dieſes Gut 
iſt mie 144 fl. 24 fr. Dom. u. 5 fl. 19 fr. 2 dl, Rust. beanjagt, 
und in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Aigen, BE, N. v. Radkersburg, am Haſelbach, ©. d. Biks. 
Kapfenftein, Pfr. St. Anna, 4 Std. v. St. Anna, z Stv. 
v. Kapfenitein, 5 Std. v. Nadfersburg, 8 Mi. v. Gratz. Flächm. 
zuf. 607 3. 157 O Kl., wor. Aeck. 244 3. 608 D Kl., Wn. 
182 3. ı22 OD Kl., Hthw. 31 3. 1149 DO Kl., Wgtn. 19 3. 
629 Kl., Wldg. 129 3. 849 D Kl., Hl. 62, Whp. 51, 
einh. Bolk. 287, wor. 160 wbl. ©., Uhl. Pfd. 32, Ochſ. 22, 
Kb. 79. Nah Klöch, Stein, Pfr. Sebring, Lidelbof u. Hal: 
benrain dienftb. u. zur Hfchft. Yandsberg mit 4 Getreid: u. Klein: 
rechtzebend pflichtig. Hier it ein Gränz-Zollamt. ‚Siehe St. 
Auna, 


Aigen, SE, eine Gegend im BF. Freyberg, v. der Pfr. Eckers— 
dorf ı Std., v. Dornhofen 1Std., v. Gleisdorf 35 Std., v. 


\ 
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Gras 2 MIT. entfernt. Zur Hſchft. Candsberg mit 3 Getreid— 
zehend pflichtig. 


Aignereck, ME, Weingebirgsgegend in der G. Korbind. Bzks. 
Holleneck zur Hfchft. Kleinftätten dienitb. 


Ainöd, die von, ein abelihes Geflecht, welches in Galzburg, 
Deiterreih, Steyerinarf u. Krain vorkommt. ie befafen im 
GE. u. If. die gleihnahmigen Hſchẽten. Ein Ulrich u. Rudolph 
v. Einöd lebte 1251, Heinrih 1279, Hermann 1326. Siehe 
Einöd. 

Aihl, eine adelihe Familie, weldye zu Ende d. 16. Sahrhunderts 
der fteyrifchen Landmannſchaft angehörte, u. im Viertel über der 
Drau begütert war. 


Akogel, BE, bey allenftein eine Gegend im fogenannten 
Gemsforft. | A 


Alaun, wird in Stmk. in allen Kreifen gefunden, u. zum Theil 
aud erzeugt. Anker in feiner „kurzen Daritellung der Mineras 
Iogıe* nenne als Fundörter des Alaunſchiefers: Wartberg bey 
Krieglah, Pofchlueg bey Kapfenberg, Waltenbah bey Mautern, 
Kammerſtein, Schladming u. Dietersdorf bey Murau. 


Albern, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg dienftb. 


Albersdorf, vor Alters Albrechtsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Frey: 
berg, Pfr. Gleisdorf. Flähm. zuf. mir der Gegend Gam— 
Iingberg 640 3. 1212 TKL., wor. Aeck. 233 3. 1514 DRI., 
Wn. 101 3. 7 O Kl., Grt. 15 3. 8rı D Kl., Hthw. 27 93. 
15720 Kl., War. 5 3. 562 Kl., Widg. 207 I. 286 DO 
Kl., Ai. 49, Whp. 45, eind. Bolk. 212, wor. 105 wbl. ©. 
Vhſt. Pro. 45, Kb. 7o. 

Nah der Hſchft. Stadl, Thanhaufen, Herberitein, Ober: 
fladniß, Freyberg, Stadtpfarr Grag, Neuberg, urenberg , 
Dir. Rupredt u. Mündhofen dienftb., zur Hſchft. Kainberg 
mit dem ganzen Oarbenzehend pflichtig. 


Albersdorf, SE, SW. v. Weiz ander Straße nah Graß, ©.d. 
Biks. Rainberg, Pfr. Rainberg, v. welcher die &. ; Etd., v. Gratz 
aber 15 MI. entfernt iſt. Hſ. 55, Wbr. 32, einh. Bolk. 196 
wor. 06 wbl. ©. hit. Pf. 20, Ochſ. 52, Kb. 64. Nach 
der Hfchft. Thanhaufen, Rofenthal u. Kainberg dienitb. u. zur 
Hihft. Landsberg mit z Getreidzehend pflichtig. 

Abgraben, Bk., Bf. Hohenwang ein Seitenthal d. Fresnitz- 
graben, mit 20 Rinderauftrieb. 

Ubl, BE, ©- d. Bf. Neuberg, Pfr. Neuberg, z; Std. v. Neu— 

berg,. 34 Std. v. Mürzzuſchlag, 75 Mi. v. Bruck, zur Hſchft. 

Neuberg zehendpflichtig u. dienftb. 
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Hier ift ein k. E. ‚Eifenbergbau mit ı Schmelzbammer, 3 
Zerrenn u. Streckfeuer, eine Armaturs: Zeugfchmiede mit 3 Feuer, 
u. 1 Kunftbammer, 

Das Flächm. ift mit der G. Mürzſteg vermeſſen. Hſ. 
59, Whp. 75, einh. Bolk. 429 wor. 202 wbl. S. Vhſt. Pro. 
20, Ochſ. 26, Kh. 110, Schf. 117. In dieſer ©. kommt das 
Steinbachl vor. 


Albm, von der, ein adeliches ausgeſtorbenes groͤßtentheils in 


Salzburg begütertes tapferes Geſchlecht. Georg v. der Alm be— 
ſaß 1374 die Hſchft. Farrach in Stmk. 
Von ihnen galt der Spruch: 
Die von der Alm 
Thurnieren allenthalben. 


Albler Lorenz, geb. zu Wenigzell, Weltprieſter, Katechet. 


Siehe v. Winklern Seite 5. 


Algersdorf, Gk., ©. d. Bf. Edenberg, Pfr. St. Andrä zu 


Graß, mit einer Filialfirhe zu den 14 Mothhelfern genannt, 
u. einem eigenen Gute, weldyes zu Eckenberg verwaltet wird, 
Diefes Gut befagen einit die Gerlade, Matſchacher, die Trau— 
piß, welde es durch Margarethe v. Windifhgrag, Gemahlinn 
Heinrihs v. Traupiß 1530 erhielten. Später befaßen es dıe 
Eggenberge, 1759 wurde Maria Thereſia u. Maria Eleonora _ 
Gräfinn v. Welz u. Leslie mit 3 ©erreid: u. Weinzebend zu Als 
gersdorf auf 64 Güter, dann Moftzjebend im Amte Bayerdorf 
u. Algersdorf, bey 50 Zehendholden, u. über 6 Huben u. 2 
Hofftädte vom Landesfürften belehnt. - Später befaß diefes Gut 
Leopold Graf v. Herberftein, nah ihm Johann Gundacker, u. 
jet ift es der Wirwenfig der noch lebenden Gemahlinn d. legten. 
Dasielbe ift in Fiſchers Topograpbie abgebildet. 

Die ©. ift theils zu. diefem Gute, theils zum Stifte Rein 
dienftb., dann mit 3 Getreidzebend zu diefem Gute, u. mit z 
zum Pfarrhof Straßgang jehendpflichtig. 

Das Flächm. von jelber enthält zuf. 452 J. 1269 U Kl., 
wor, Aeck. 253 3. 150 DO Kl., Wn. u. Grt. 135 9. 950 O 
Kl., Wida. 65 3. 1165 D Kl., ift mit der ©. Plabutſch ver- 
meflen. Hſ. 90, Whp. 79, einh. Bolk. 400 wor. 210 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 39, Ochſ. 30, Kh. 110, Schf. 18. Kommt fchon 
1265 im R. St. vor. 


Alfaugraben, Ik., NW, v. Murau, zwifhen ben Ruprechts— 


berg u. St. Seorgenberg , am linken Ufer der Mur, auf wels 
hen die Dörfleralve, der Poleswald, Stoder, die Moferalpe, 
Zielberger ©. , der Schönirkogel mit einigem Viehauftriebe vor: 
kommen. Wird aud die Gegend im Alfey genannt. 

Der gleihnahmige Bach treibt eine Hausmühle in Bodens 


borf, 
Al la, 


All 33 


Alla, Gk., Bzk. St. Georgen a. d. Stiffing, ein zu den Goͤßer⸗ 
gülten dienftb. Rust. Amt. 
Hier befindet ſich ein bedeutender Hof, der Allahof genannt, 
welhen 1811 Freyherr v. Nheinifch befaß. 

Allapi, die, befaßen in Stmk. die Hſchft. Quttenberg, welche 
fie na denen v. Schweinbeck ererbten. Balthafar Allapi war 
1480 vermählt mit der Tochter Sylveſters Schweinbed zu ut: 
tendberg. Hans Allapi 1500 vermählt mit Margaretha Gräfinn 
v. Zerini. Katharina Allapi war um das Jahr 1550 vermählt 
mit Sebaſtian v. Weiffenef, der gegen die Türken blieb. 1542 
war fie vermählt mit Gandolph v. Kainah, u. um das Jahr 
1554 mit Hans v. Helfenberg. Niklas Freyherr v. Allapi war 
mit einer Tochter Caſpars Drasfowig vermählt, welde den 12. 
ee 1620 ftarb. Seine zweyte Gemahlinn war Elifaberh 
. Rottal. ⁊ 


Allerheiligen, Bk., SW. v. Kindberg a. d. Mürz, eine G. 
um Bzk. Wieden, zur Kirchengiilt Allerheiligen, Hſchft. Loren⸗ 
zen, Wieden u. Oberkindberg dienſtb. 

Flächm. zuf. 302 J. 861 D Kl., wor. Aeck. 97 J. 1247. 
D Kl., ®n. 74 J. 215 DK, Ort. 2 J. 1468 D Kl., Hthw. 
15 3. 945 O Kl., Widg. 112 3. 186 Kl., Hſ. 29, Whp. 
44, eind. Bolk. 165, wor, 80 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 
26, Kb. 51, Schf. 45. 

Hier iſt ein Vikariat im Dft. St. Lorenzen im Murzthal, 
über welches der Neligionsfond das Patronat u. die Vogtey aus— 
übet, eine Triv. Sc. v. 40 Kindern, u. eim U. Inſt. v. 5 
Pfründnern. | 

Die Kirche liegt unter 47° 28° 52 ber nördl. Breite u. 
33° 4° 304 der öftl. Yänge, 24 Std. v. Wieden, 4 Std. v. 
Mürzhofen, 243 Mi. v. Brud. 

Die hieſige Kirchengült ift mit der Hſchft. Nechelheim vereint. 

Allerheiligen, ©f., N. v. Büſchelsdorf an der Feiftrig, eine 
Filialkirche. 

Allerheiligen, bey Herbersdorf, Gk., D. v. Wildon, ©. d. 
Bzks. Waaſen, mit einer Localie d. Dkts. St. Veit am Vogau, 
unter dem Patronate des Religionsfondes u. der Vogtey Her— 
bersdorf, 1 Std. v. Waafen, 54 Std. v. Gratz, zur Hſchft. 
Herbersdorf, Mohr, Neudorf, St. Georgen, Finkened, St. 
Martin, Herberftein, Waafen u. Oberwildon dienftb.; mit eis 
ner Triv. Sch. v. 125 Kindern u. einem 4. Inft. v. 6 Pfründ- 
nern. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Greuth d. nähmlidhen Bzks. 2004 
J. 1296 OD Kl., wor. Aed. 613 3.1525 I Kl., Wn. 422 I. 
3513 D Kl., ©rt. 299 DO Kl., Teude 1 3. 1554 DAL, 
Wot. 48 3. 322 DO K., Hthw. 56 J. 1588 Kl., Wldg. 
866 3. 1097 D Kl., Ai. 116, Whp. 115, einh. Bolk. 589, 
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wor. 312 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27, Odbf. 104, Rh. 198. Zur 
Hſchft. Waaſen mit z, zur Hſchft. Oberwildon mit z u. Hſchft. 
Meudorf mir z Getreidzehend pflichtig. 

Allerbeiligen, bey Michalofjen, ME, NW. v. Fridau mit 
einer Pfr. im Dt. Großfonntag, Patronat NReligionsfond, 1 
Mi. v. Srivau, 4 Mi. v. Pettau, 74 MI. v. Marburg. Mit 
einer Triv. Sc. v. 16 Kindern u. einem A. Inft. v.4 Pfründ- 
nern. ’ 

Allerheiligen, SE, Bf. Neifenftein, mit einer Localie in der 
Pr. u. Die. Pöls, 4 Std. v. Neifenftein, 14 Mi. v. Juden⸗ 
burg, unter dem Patronat d. Landesfürften u. der Vogtey 
Hauptpfarr Pöls. 

Flächm. zuſ. mit Pöldhofen u. unter-Kurzheim vermeſſen, 
3073 J. 88 D Kl., wor. Aeck. 414 J. 447 OD Kl., Wn. 5947 
3.2950 Kl., Grt. 10 3. 1494 D Kl., Hthw. 23 9. 1570 
D Kl., Wldg. 2029 3. 1277 DO Kl., Hſ. 35. Whp. 26, einb. 
Bolk. 188, wor. 85 mwbl. ©. Vhſt. Pf. 9, Ochſ. 32, Kh. 
88, Schf. 159. 

Allerheiligen, Ck., eine Filialkirche, 24 Std. vom Pfarror—⸗ 
te Meichenburg, 7 Mi. v. Cilli. 

Allerheiligengraben, BE, ein Seitengraben d. Mürztha: 
fes, in welchem der Jasnitzgraben, der Ebmweingraben, der 
Brachgraben, Gremwifchgraben, der Krottenfhlaggraben mit be: 
deutendem Waldftande vorkommen. Richtung v. DO. nah W. 

Allersdorf, IE, SO. v. Weififirben, im näbmlichen BE. 
u, der nähmlichen Pfr. 4 Erd. v. Weihfirhen, 1 MI. v. Jue 
denburg. Zur Hfchft. Thann, Rotbenthurn u. Authal dienitb. 

Blahım. zuf. mit den G. Baumfirchen, Eberdorf u. den Ges 
genden Farch u. Möbersdorf verineffen, 1163 3. 1171 D &t., 
wor. Aeck. 529 3. 1245. ID Kl., Wn. 323 9. 867 D Kl., 
Gr. 5 J. 1047 D Kl., Hthw. 12 3. 366 DO Kl., Wldg. 294 
J. 847 D Kl., Hi. 19, Whp. 19, einh. Bolk. 105, wor. 49 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 16, Kh. 44, Schf. 71. 

Alex St., DBEF., Filialkirche „+ Mi. vom Pfarrorte Kathrein, 2 MI. 
v. Kapfenberg, 2 MI. v. Brud, 

Allgraben, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Zirfnig, zur ° 
Hſchft. Poppendorf dienitb. 

Alling, Gk., Bzk. Hornek, Pfr. Preding, zur Hſchft. Lands 
berg mit z Getreid⸗ u. Kleinrechtzehend pflichtig. 

Allmer-Viertl, GE, Bf. Birkenftein, Pfr. St. Kathrein in 
Dffened, zum Bistbum Seckau mit 4 Getreidjehend pflichtig. 

Allmeyerkogl, BE, SW. v. Brud in Gchirlinggraben d. 
Utſchthales. 

Allramsberg, Bk., eine Gegend in der Buchau. 
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Allramsdorf, ME, in der Birkach ein landesrürftfiches Reben, 
beitebend in Bergrecht, Wein:, Getreid: u. Viehzehend, (ges 
borte einft der Frau Maria v. Welferspeimb). Am Altenbach 
swifhen der Mur und Drau aus einigen Huben ju Dietinannss 
dorf u. Miederbergl, einer Mühle u. zwey Wäldern am Hardt, zu 
dem Thunahof gehörig. 

Eın Otto v. Allramsdorf u. fein Sohn Stephan erfhienen 
um das Jahr 1280 als Zeugen in Urkunden. 

Ein Ulrich ftarb 1507, Stephan 1521, eine Katharina jun. 
v. Allsamsoorf ſtarb 1537, liegen in der ehemabligen Katharinar 
Kapelle d. geweienen Minoritenktofters zu Wien begraben. 

Friedrich v. Allramsdorf 1561. Wißgrill L. Theil Seite 67. 
Ein Allramsdorf kommt 1265 im R. St. vor. 

Alpel, BE, SD. v. Kindberg, Bf. Hochenwang, Pfr. Kriegs 
lach, 33 Std. v. Krieglah, 4 Std. v. Hocdenwang, 74 Mi. v. 
— Zur Hſchft. Hochenwang, Wieden u. Kirchberg am Wald 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 3416 J. 896 Kl., wer. Aeck. 301 J. 83 
D Kl., ®n. 446 3. 430 O Kl., Ort. 814 D AL, Hthw, 
27 I. 54 TS, Widg. 2641 3. 1114 D Kl., Al. 51, 
Wbo. 38, einh. Bolk. 201, wor. 110 wbl. &, Bhit. Pfd- 
3, Ochſ. 40, Kh. 46, Schf. 57. 

Alpel oder Albel, ME, SW. v. Eibiswald, 4 MI, v. Eibis— 
wald, 15 Mi. v. Mahrenberg, 5; MI.v. Marburg, eine Steuer⸗ 
gemeinde d. Bzks. Eibiswald, mit einem Flaäͤcheninhalte ſammt 
der heil. Kreuz Ebene v. 569 3.435 OD Kl. wor. Aeck. 103 J. 
570 I K., Wn. 110 3. 604 OD Kl., Hthw. 105 J. 150 I 
Kl., Wet. 18 3.751 DR, Widg. 231 9. 1358 D Al. 

Hier ift eine Senfen: u. Sichelfabrik. 

Alnel, IE, bey Neumarkt, an der Färnthnerifchen Graͤnze, zwi—⸗ 
ſchen dem Hörbach u. Einödaraben, mit einigem Viehauftriebe, 
u. Waldſtande, auf welchem der Bannwald vorkömmt. 

Alpelkogel, Bk., eine kleine Alve O. v. Aflenz in der Stuͤb— 
ming, mit 20 Stück Rinderauftrieb. 


Alpen u. Almen, zwey verſchiedene aber an einander gränzende 
Begriffe. 

Alpe bebeutet eigentlich diejenigen Höhen von den Bergricz 
fen u. Bergfpisen, welche ungefähr über 900 Kl. Meeresfläce 
erbaben find, u. wovon wir in Stmk. in jedem der 5 Kreife eis 
nige, im Ik. u. DE. fehr viele aufzuweifen haben. Die höchſten 
Soitzen aus diefer Kathegorie find im JE. der Thorftein u. Hoch— 
goling. Im BE. der Hochſchwab u. Reichenſtein, im Gk. der 
Größing u. Pfaff. Im ME. die Kohralpe, im CE. die Rinka. 

Alın hingegen ift dasjenige Weideland vom Fuße der Hochs 
gebirge bis am die Graͤnze der Vegetation, fo weıt es nur ims 
mer vom Hornvieh, Schafen u. Biegen betrieben u. beweidet 
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werben kann. Sie find in dieſer Hinficht entweber Vor⸗, Mit⸗ 
ter:, Hoch⸗ oder Nachalpen, jenachdem fie gleich anfangs des 
Auftriebes, oder ſpäͤter, oder ganz zuletzt, oder auch nur vom 
Galltvieh betrieben u. abgeweidet werden. Es befinden ſich auf 
ſolchen gewöhnlich mehrere, auch bis zu 30 Shwoaghütten 
in welden die Shwoagerinn, Brentlerinn oder Gen 
nerinn Dad u. Fach, Feuerſtelle, u. auch einige Viehbehaͤlt⸗ 
niffe bat, dann aucd einige Pfaarer oder Trempeln, das 
ift entweder ein gedeckter Stall, oder auch oft nur ein einge- 
fangener Ort zur nächtlichen Verſammlung d. Viehes, oft audy ein 
Gleckgartl, (ein eingefangener Grasplag) wo die Schwoa— 
gerinn das fogenannte Gleck, das ift jenes Futter, welches fie den 
Kühen während dem Melken gibt, abmähet. 

Das Recht des Auftriebes auf jede einzelne Alpe, ift, wo 
mehrere zufammen treiben, dur uralte Verträge gewöhnlidy 
beftimmt. Die Nahmen der Alpen oder vielmehr Almen, fus 
de man bey den verfhietenen Kreifen, wo fie in alphabetifcher 
Ordnung vorkommen. 


Alpen, Gk., Bzk. Herberftein, Pfr. Büfchelsdorf, zur Staats— 
herrſchaft Pöllau u. Hfchft. Oberkapfenberg Weingehend, u. zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreid: u. Weinzehend pflichtig. 

Alpen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paffail mit einer Gm. 
Sch. v. 59 Kindern. 


Alpen, windifh Planina, EE., Bf. Buchſtein, Pfr. St. An: 
ton am Bacher, 14 Std. v. St. Anton, 6 Std. v. Buchſtein, 
44 Std. v. Mahrenberg, 22 Str. v. Eilli. Hier kommt der 
Spaderzabah vor. Zur Hſchft. Buchſtein, Kleinftein u. Sal 
denhofen dienſtb. 

Flaͤchm. mit St. Antoni des naͤhmlichen Bzks. vermeſſen. 
Hſ. 25, Whp. 31, einh. Bolk. 175, wor 90 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 40, Kh. 26, Schf. 51. 

Alpen, Ck., G. d. Bf. Windiſchfeiſtritz, 1 Std. v. Teinach, 2 
Std. v. Feiſtritz, 6 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Burgfeiſtritz u. 
Gonowitz dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. beträgt 1843 J. 16 DD Kl., wor. Aeck. 40 
J. 13 DO S., Wn. 171 3.98 D Kl., Ort. 6 3. 103 I Kl., 
Hthw. 196 3. 1349 D Kl., Wildg. 1359 3. 55 CR. Al 
26, einh. Bvlk. 186, wor. 77 wbl.&. Vhbſt. Ochſ. 26, Kb. 15. 

Alpen:Elein, Gk., ©. d. Bzks. Nein, Pfr. Geisthal, 2 Std. 

v. Geisthal, 10 Std.v. Rein, 9 Ztd.v. Peckau, 12 Std. v. Gratz. 
Flaͤchm. zuf..1103 3. 1250 DO Kl., wor. Med. 261 I. 915 
D Ki., ®n. 334 9. 1260 Kl., Wirg. 508 3. 210 OKI. 
Hſ. 33, Whp. 48, eind. Bolk. 258, wor. 132 wbl. S. hit. 
Pf. 5, Ochſ. 68, Kb. 78, Schf. 257. 
Zur Hſchft. Rein u. Greißeneck dienſtb. 
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Alsenb ach, Gk., im Bzk. Lankowitz, treibt zHausmuͤhlen in Hirſcheck. 

Alpenbach, Gk., im Bf. Thanhauſen, treibt 2 Hausmühlen 

in Kathrein. 

Alvenbadh, Gk., im Bf. Baͤreneck in der Elſenau, treibt 6‘ 

Hausmühlen im Kogelreit, Mauthmühle und 2 Hausmühlen 
in Schaueref. Diefer Bah iſt eigentlich die Seitenquelle des 
Pinkabaches, welcher an der Voraueralpe am Irrkogel entipringt, 
fließt von NW. nah SO., und vereint fih unter dem Wiefen- 
bofe mit der eigentlihen Pinka. 

Alpenbach, Gk., im Bezirfe Vorau, treibt 5 Hausmübhlen in 
Grubau. Entfpringt an der öfterr. Gränze, fließt Anfangs von 
N. nah ©., wendet fi hernach öftlich, und vereint ſich mit dem 
Vorauerbache bey Woran. 

Alvenbah, Ik., im Bzk. Lind, treibt 5 Hausmühlen und 1 
Säge in der Gegend St. Margarethen und Gilberberg. 

Alpenbadel, BE., Bf. Hocenwang, treibt in der Gegend 
—— des Amtes Krieglach eine Mauthmühle, Stampfe und 

age. | 

Alpenbadel, Ik., im Bzk. Waſſerberg, treibt 2 Hausmühlen 
zu Ingering in der Sail. 

Altbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 1 Hausmühle in 
Paal. 

Altdorf, ME., weit. von Wernfee, ©. des Bzks. Lufaufzen) Pf. 
beil. Kreuz, 3 Std. von heil. Kreuz, 14 Std. v. Lukaufzen, 2% 
MI. von Radkersburg, 74 MI. von Marburg. i 

Zur Hſchft. Freybergu. Freisburg dienftb. Der Flaͤcheninhalt 
diefer ©. enthält zuf. 905 3. 1109 D Kl., wor. an Aeck. 440 
S. 1112 DAL, Wn. u. Ort. 859. 707 D Kl., Hthw. 54 I- 
768 OD K., Widg. 325 3. 122 Kl., Hf. 56, Whp. 54- 
Bolk. 322, wor. 179 wbl. ©. Vhſt. Pf. 59, Ochſ. — 

. 99. 

Altdörfel und Neudörfel, GE, ©. des Bzks. Neumeins- 
berg, Pfr. Nadfersburg. Flächenm. 857 3. 1323 DO Al. Aeck. 
210 J. 1070 I Kl., Wn. 456 J. 1182 Kl., Hthw. 190 J. 
640 I Kl., Hſ. 97, Whp. 95. Bolk. einh. 407, wor. 214 
wbl. S. Uhr. Pfd. 8, Ochſ. 40, Kb. 129, Bienenſt. 33. 

Zur Hſchft. Prendlhof, Neuweinsberg, Oberradkersburg, 
Burgsthal, Freyberg und Magiſtrat Radkersburg dienſtb. 

AltecE, Gk., Bzk. Waldeck, Pfr. St. Stephan im Roſenthal. 

Zur Hſchft. Gutenberg mit 3 Garben- und Weinmoftzehend 
oflichtig. 

Atenbach, Ck., eine Gegend zur Hſchft. Oberrohitſch mit z 
Garbenzehend pflichtig. 

Altenbach, ME. Siehe Kohlberg:Altenbad. 
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Altenberg, Bk., nördl. von Mürzzuſchlag, nahe an dem Ur— 
fprunge der Mürz, zwiſchen den Wild: und Buchalpen, Bzk. 
Heuberg, Pfr. Kapellen, 2 Std. von Kapellen, 3 ©td. von 
Meuberg, 4 Std. von Mürzzuſchlag 8 Mi. von Brud. 

Zur Hſchft. Neuberg dienitbar. } 

Hier befinden ſich 3 Erfenberggruben. *) 

Das Flaächenmaß der ©. beträgt mit der G. Greuth des 
naͤhmlichen Bifs. vermeflen zafam. 6123 93. 1085 D Al., wor. 
Aeck. 215 3. 1527 7) Rl., Wn. 308 5. 1084 D Kl., Grt. 1 
3.655 D Kl., Hth. 1753 9. 1238 OA, Witg. 3843 9. 
1581 TSL., Hf. 56, Who. 56. Einh. Bolk. 296, wor. 148 
wol. S. Bhf. Pro. 30, Odi. 35, Kb. 155, Schf. 775. 

Der gleichnahmıge Bad) treibt in der Gegend Kapellen eine 
Hausmühle. 

Altenberg, Mk., ſuͤdöſtl. von Luttenberg, ein Weingebirg an 
der ungariſchen Graͤnze, mit vortrefflicher Weingattung. 


Altenberg, Mk., ſüdbſtl. von Ehrenhauſen, in der Pfr. St. 
Egydi in Winrifhbuheln, Bzk. Spielfeld, zur Hſchft. Straß 
dienfib. Zum Visthum Sedau mit z Getreidzehend pflichtig. Der 
Meinzebend ift Iandesfürftl. Reben, und gehörte einft zur Hſchft. 
Kainderg dem Grafen Senfried von Dietrichſtein. Mit der ©. 
Graßniz des naͤhmlichen Bezks. vermeflen. Hſ. ı4, Whp. 12. 
— Bolk. 47, wor. 22 wol. S. Vhſt. Pf. — Ochſ. — 

b. 10, 

Altenbera, ME., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr, Kitzeck, zur Afchft. 
Seckau, Labeck und Straß dienfib. Der Flaächeninhalt ift mit 
der ©. Gröſſing vermeien, entbält 274 3. 583 D Al., wor. 
Aeck. 25 J. 478 D Kl., Wn. 79 J. 1309 D Kl., Wat. 26 
X. 1200 D Kl., Hthw. 16 9. 53 D Kl., Widg. 128 9. 681 
DU, Hſ. 2ı Whp. 20, Bolk. einh. 87, wor. 47 wbl. ©. 
Vhſt. Pro. —, Ochſ. 2, Kb. 22. | 

Zur Hſchft. Pandsbera mit 3 Getreidzebend pflichtig. 

Altenberg, Gf., G. des Biks. Groß-Söding, Pfr. Hikendorf, 

; Eid. von Hißendorf, 3 Std. von Reittered, 6 Std. von Braß. 

Dermeffen mit der G. Altreittered u. Bärendorf, enthält das 
Flaͤchm. zuſ. 814 3. 726 OK. Aeck. 279 3.1700 Kl., Wn. 
205 3. 785 D Kl., D Kl., Wat. 40 3.552 OD Kl., Wldg. 
289 I. 819 D Kl. Hi. 34, Whp. 33, Bolk. eind. 125, wor. 
65 wbl. ©. Vhſt. Pr. 2, Ochſ. 4, Kb. 55. 

Zur Hſchft. Altenburg, Greifenef und Schitting dienftbar, 
und zur Hſchft. Winterhof mit z Wein: und Getreidzehend, zur 


°) Wie heiffen bie Stotlennahmen? Sind landesfürſtliche Belehnungen da? 
von welchem Dato? 
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Hſchft. Greifeneef mit + Garbenzehend, zur Hſchft. Premftätten 
mit + Garben- und Wein:, und zur Hſchft. Großföding mit 3 
Weinzehend pflichtig. 

Altenberg, Gk., eine Gegend im Bf. Waafen, Pfr. h. Kreuz 
am Waafen, zur Hfchft. Lannach mit +, und zur Hſchft. Gut⸗ 
tenberg mit 3 ©arben: und Weinzehend pflichtig. 

Altenberg, ME., ©. des Biks. Negau, Pfr. &t. Benediften, 
zur Hſchft. Burg: Marburg, Negau, Straß und Oberradkersburg 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. J. OD Kl., Aeck. J. D Kl., 
Wr. u. Grt. ni DO Kl., Hthw. J. O &., 
Wat. 3. DS, Wing. J. D Kl., Hf. 14, 
Whp. 12, Eind. Bolk. 47, wor. 22 wbl. S. Vhſt. Pf. — 
Ochſ. — Sb. 10. ° 

Altenberg, Gk., eine Gegend im Bezirke Horneck, zur Hſchft. 
Lannach mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Altenberg, aub Taufendluft genannt, Gk., Schloß und 
Hſchft., wird zu Grofföding verwaltet, $ Std. von Hißendorf, 
1 Std. von Reitterreck, 6 Std. von Gras, zur Landſchaft mit 
359 fl. 28 fr. Dom., und 23 fl. 17 Er. 34 di. Rust. Erträgnif, 
in 8 Aemtern mit 77 Käufern beanfagt. Die Unterthanen bie: 
ſer Hfchft. liegen in der ©. Attendorfberg, Badeck, St. Bartho- 
Iomd, Bärenau, Bärendorf, Birka, Blume, Bucberg, Büdlıng, 
Dobeleck, Eicheckberg, Zluthendorf, Gradenbera, Güßenberg, Ha— 
felsdorf, Hafelsdorfberg, Hausdorf, Hemmerberg, Jaritzberg, 
Kemetberg, Kirchberg, Konasberg, Kowald, Köppling, Krotten⸗ 
dorf, Liboch, St. Martin, Modriach, Mofing, Murauberg, Neu⸗ 
dorf im Bzk. Plankenwart, Neudorf im Bzk. Ligiſt, Oswald⸗ 
graben, Pack, Plankenwarth, Reittereck- alt, Neittered: neu, 
Rohrbach⸗ Söding- Fein, Stahlhofen, Stahihofberg, Steinberg, 
Zregift und Wipfing. | 

Diefes Gut gehört ſchon feit mehr als anderthalb hundert 
Sahren der Zamilie Kellersberg, von denen 1681 Erneft Cafpar 
von Kellersberg, 1730 Joſ. Raymund v. Kellersberg, um 1760 
Franz Karl Freyherr von Kellersberg, 1773 Ignag Freyherr von 
Kellersberg, 1788 Ernſt Freyherr von Kellersberg vorkommen. 

Es ift in Fiſchers Topographie abgebilder. 

Xltenberg, Gk., nördl. von Moosfirhen, Schl. und Gut mit 
Altkainach und der Benefiziatengült St. Johann im Roftenman- 
nertauern, des Gks. vereint, und Anton von Schellenbauer gebe: 
rig, feit 23. Movember 1810. Die Zufammenfchreibung der 
obigen Gülten geſchah 1815. Dasfelbe hat Unterthanen in Als 
tenberg, Bärenau, Eid, Güffenberg, Hallersdorf, Hausdorf, Hit: 
jendorf, Höllbera, Kaldberg, Neudorf im Bf. Großſöding und 
eitered:alt. Mit 590 fl. 43 Er. Dom.,und 116 Pfund, 22 Er. 
Rust. Erträgnip beanfagt. 
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1750 Eommt Krau Maria Anna v. Haydeck, am 18. July 
1740 Anna Lucia Gräfinn v. Lamberg ald VBefikerinnen, dann 
durch Teſtament vom 23. December 1748 Karl Sof. Graf von 
Lamberg, 1773 Zof. Edler von Boffet, 1784 des vorigen Sohn, 
Sofeph Edler v. Boſſet, und den 18. Februar 1790 Anton von 
Schellenbauer ald Befiger vor. 


Altenburg, windifh Werbouz, Ck., Schl. und Staatshſchft., 
3 Std. von Riez, 6 Std. von St. Peter, 5 MI. v. Eilli, mit 
einem Bf. von 2 Märkten und 27 G., ald: Markt Laufen 
und Riez / ©. Arvole, Doblatina, Doll und Sucha, 
Edenfeld, Gurfhoulle, Hometz, St. Zohann, Juva— 
nie, Karſche-unter, Kofarje, Leutfhendorf, Mel: 
liſche, Nitzkadorf, Okonina, Planina, Pollane, 
Potrtock, Pribova, Primusberg, Poberfh:ober, 
Poberfh-unter, Riez:unter, Sabina, Schlabor, 
Zernoutz, Tochriett und Thörberg. 

Der Slächeninhalt vom ganzen Bzk. beträgt zuf. 17,044 
J. 638 OD Kl., wor. an Aeck. 2686 3. 1378 TO Kl., Wn. und 
rt. 8554 J. 497 DKL, Hthw. und Wldg. 5945 J. 196 D 
Kl., Wot. 80 I. 167 D SKI. Hl. 774, Whp. 170. Bolk. 
einh. 4112, wor. 2059 wbl. S. Vhſt. Pf. 223, Ochſ. 296, 
Kh. 788, Bienentt. 586. 

In diefein Bzk. befinden fih zu Polana und Schlabor Ralf: 
fteinbrüche und Brennereyen. Die Sann und Frith machen öfs 
terd Schaden durd) Ueberſchwemmungen in diefem Bf. i 

Die Grundherrſchaft hat ihre Unterthanen theils in dem ei-- 
genen Bf. , theils in den Bzk. von Oberburg, Saneck, Ofter- 
witz, Schönftein und Meuflofter , in den Dörfern und ©. &t. 
Andrä, Arpole, Doblatina,. Dobritfchendorf, Dobroll, Doll und 
Sucha, Edenfeld, Markt Fraßlau, Klein-Fraßlau, St. Georgen, 
Gorenie, Gortſche-ober, Hometz, Juvanie, Kokarje, St. So: 
hann, Lettuſch, Laufen, Leutſchendorf, Liffay, Locke, Lubia, St. 
Michael, Nitzkadorf, St. Oswald, St. Peter, Podgorie, Por 
berfch:ober, Pollane, Pottocd, Prasberg, Prihova, Primusberg , 
St. Radegund, Marft Riez, Riep:unter, Roje-ober, Noje:unter, 
Scorna, Schlabor, Schönader, Slattina, Ternouß , Tichrett , 
Unterberg, Unifche, Wrefie im Bzk. Reifenftein, und Wreſie im 
Bzk. Rann zerftreut. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 634 fl. 16 Er. Dom. und 128 fl. 18 kr. 
Rust. Erträgniß beanfagt. Hier werden auch die Güter Rude— 
nee, Slam, und die Bruderfhaft corporis Christi-®ült von 
Prafiberg verwaltet, welche unter ihrer Benennung zu ſuchen 
find. 

Ale diefe 5 Güter zufammen haben 205 rüdfäffige Ru- 
sticalisten, 18 Dominicalisten, und 12 Bergholden. 

Die Gränzen diefer Hichft. find gegen DO. Sanneck, 'gegen 
DW. Oberburg, gegen ©. Oſterwitz, gegen N. Rudeneck. 
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An eigenen Gründen beſitzt dieſe Hſchft. 30 $.785 I AL. 
Aeck. 32 3. 1308 DAL. Wn., 915 DAT. Hthw., und 1169 
I. 857 D Kl. Wldg., unter welchen letztern der Seitſchnig u. Schir 
ferie, dann der Jeſonutz u. Kotſchachwald die bedeutenditen find. 

Im B;f. diefer Hfchft. über die weint. Serichtsbaffeit bis auf 
wenige Ausnahmen durch das Landgericht von Sanneck, jenes von 

Oberburg aus. 

Nah Profeffor Richters Muthmaſſungen fol Altenburg einft 
die Beſitzung des dortigen Qandesherrn Privina geweien feyn. 

Im 15. Zahrhunderte fchrieb ſich eine eigene Familie von 

dbiefem Schloße, welches Eberhard und Burkart, Gebrüder von 
Altenburg mit ihrer Hälfte Antheil, fammt den Burgberg und 
den dazu gehörigen Gütern um 521 Mark, 55 Pfenning Aalajer: 
Münz zu Eili am Erchtage nad) Georgi 1360 an die Grafen 
v. Eilli gegen Wiederkauf verkauften, welche damit 1361 Otto 
und Hanns von Feiftrig weiter belehnten, nachdem fie zu &t. 
Beit in Kärnthen von dem Patriarchen Ludwig zu Aquileja bes | 
lehnt worden waren. Am Samftag nad Martini 13. ertheilt Here 
309 Rudolph die Bewilligung, daß Niklas und Friebdrich, Gebrü— 
der v. Altenburg ihre lehenmäßige halbe Veſte Altenburg an UI: 
rich Abt zu Oberburg verfegen. dd. Erchtag vor St. Thomas 
1362 reverfiren Niklas u. Friedrich. dd. Erchtag vor Sonnebend 
1567 verfegte Chollo v. Seldenhofen um 1000 fl. diefe Veſte an 
die Grafen von Eilli. Später eroberten e8 die Grafen v. Cilli 
durch ihren tapfern Wittowig. Der letzte Graf von Cilli ver: 
machte felbes dem Landesfürften. Zu Neuſtadt am St. Mag: 
dalenatag, 25. May 1458 erhielt diefelbe Thomas Pfaffaitfcher 
pfandweife von Kaifer Friedrich. Am Erchtag nah Tyburtien—⸗ 
tag 1472 erhält Wenfo von Luſtal von Kaifer Friedrich diefe 
Veſte pflegweife gegen jährlihe 5 Pfund Pfenning. dd. Grat 
am 3. October 1506 erhält Thomas Gradeneder vom Kaifer 
Marimilian auf 3 Sabre, und dd. Bergen den 20. Auyuft 1511 
pfand- und pflegweife um 2025 fl. Anleihen diefe Weite. 1500 
Insbruck den 29. Fänner beftellt König Marimilian Heinrichen 
von Scheppach zum Verwalter diefer Hſchft., und: Ulm den 5» 
July 1802 den Friedrich Qamberger ald Verweſer derfelben. Im 
Sabre 1550, Prag ben 14. März; mwurde Altenburg von dem 
Landesfürften an Hanfen Freyherrn von Kazianer und feinen Ere 
ben als Erbleben verfchrieben. 

Später befaßen es die Biſchöfe von Laybach bis 1. May 
1798, wo fie der Bifhof Graf Brigido fammt Oberburg, Ruder 
neck 2c. gegen die Frainerifche Hſchft. Sittih austaufhte, bier 
blieb fie eine Staatshſchft. bis zum Jahre — , wo felbe wieder 
an das Bisthum Fam. Mom J. 1809 bis 1814 wurde ſie aber« 
mabls eine Staatäherrfchaft, und ift feit jenem Frieden wieder 
an das Bisthum abaetreten. 

Diefes Schloß ift in Fifhers Topographie abgebildet. 


- 
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Altenborf, Ef., ſüdbſtl. von Meihenburg, an der Sau, und 
an der Strafie zwiſchen Rann und NReichenburg, Bf. Kann, Pfr. 
Videm, zur Hſchft. Rann dienftb. 

Fichm. zuſ. 357 J. 1321 D Kl., wor. Aeck. 272 J. 778 
DAL., ®n. 37 J. 362 OD AL., Srt.1 J. 1055 D AI. Htbw. 
30 3. 1489 D Kl., Wgt. 15 3. 873 O Al. Hf. 10, Whp. 
so, Einh. Bol. 50, wor. 27 mbl. ©. Vhſt. Pfd. 215, 
Ochſ. 19, Kh. 28, Schf. 43. 

— Pfarrsgült Videm mit 5 Wein: und Garbenzehend 
pflichtig 

Altendorf, Ef., Xi. Studenitz, Pfr. Poͤltſchach, zur Staats: 
herrſchaft Studenig aan; Garbenzehend pflichtig. Iſt mit der ©. 
Luchſendorf verineifen. 

Altendorf, ER, Bf. Wiſell, Pfr. St. Lorenzen, zur Hföft. 
Wiſell pienkbar. 

Flachm. zuſ. 771 J. 1108 D Al., wor. Aed. 233 J. 485 
D A, Wn. 214 3. 844 TAU., Grt. 29. 3553 I Kl., Wgt. 
45 5. 464 Kl., Hthw. 276 3. 655 OD A. Hſ. 63, Whp. 
74, Einh. Bolk. 549, wor. 186 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 2, Kb, 30. 

Altendorf, Ik., Be. Sedau, Pfr. Marein, ı &td. von Mar 
rein, 3 Std. von Seckau, 24 Std. von Knittelfeld, 3 MI. von 
Sudenburg, zur Hſchft. Seckau dienftbar. . 

Flächm. zuf. mit Zeiftriz des nahmlichen Bezirkes vermeffen. 
Sf. 24, Whp. ı2. Eind. Bolk. 55, wor. 26 wbl. S. Bhit. Pfd. 
8, Ochſ. 10, Kb. 36, Schf. 20. 

Altendorf, auhb St. Johann genannt, ME., Pfr. St. So: 
hann am Draufelde, 2 St. von Ebensfeld, 1 Std. von Pettau, 

2 MI. von Marburg, zur Hſchft. Ebensfeld dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 803 J. 504 D Kl., wor. Aed. 139 $. 1005 
D Kl., Irifhf. 340 I. 227 OR, Wn. 62 3.9250 Kl., 
Hthw. 176 3. 1527 Kl., Widg. 29 J. 1220 DA. Hſ. 
39, Whp. 38. Einh. Bolk. 155, wor. 89 wbl. &. hit. Pfo. 
21, Ochſ. 8, Kb. 51. 

Zur Hſchft. Freyſtein Getreidzehend pflichtig. 

Altenhaus, Ik., ſüdöſtl. von Neumarkt, an der Graͤnze Kaͤrn⸗ 
thens, Ruinen eines Schloſſes. 

Die gleichnahmige Hſchft. beſaßen nach den Altenhauſern 
die Stadauer. 

Der gleichnahmige Bach treibt eine Hausmuͤhle in der Ger 
gend St. Veit, des Bzks. Lind. 

Altenbaufer, die, befaßen das gleihnahmige Schloß an ber 
Brasnig und Altenhaus im CE. Im J. 1570 lebte ein Paul 
von Altenbaus, er verfaufte feinen Hof in der Grasnitz an 
KRunrad Stadauer um 20 Pfund guter Wiener Pfennige; ein 
Peter Altenbaufer lebte um das J. 1480; ein Peter Altenhaufer 
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war Stallmeiſter bey Raifer Marimilian um das ©. 1499, feine 
Gattinn bie Weronifa; fein Sohn Erasmus war mit Agnes v. 
Eaurau vermählt, und ftarb im 3. 1575. Eine Katbarina v. 
Altenhaufer, ein Joͤrg verehelicht mir Apollonia v. Dietrichftein, 
Witwe Sigmunds v. Gobriady lebten um das J. 1553; ein 
Baltbafar von Altenhaus, und Andrä, verebeliht mit Anna v. 
Zinzendorf Eommen früber vor. Ein Ehriftoph Altenhauier, und 
feine Brüder Balthafar, Peter und Andra fammt Veronika, der 
Gattinn Chriſtophs verkauften an — v. Reichenburg, kaiſ. 
Math und Hauptmann zu Rann, Zabloni; und einige Huben. 
Unter den Zeugen war Friedrich Lamberg, Stiefvater der Alten: 
bauier. Ein Chriſtoph v. Altenhaus blieb gegen die Türken: fiehe 
Freyherr v. Stadel 2. Theil, 551. | 

Altenbaufen, Ck., füdl. bon Hörberg, Bzk. und Grundhſchft. 
Rann, Pfr. Videm. 

Flächm. zuf. mit Loibenberg: 622 J. 218 D Kl., wer. 
Aeck. 129 3. 1064 D Kl., Wn. 27 3. 21ı OD Kl., Orte. ı 3. 
3153 DR., Wat. 120 3. 404 DO Kl., Hthw. 320 9. 404 DO 
Kl., Wldg. 35 3. 22 DR. Hf. 29, Whp. 32, einb. Bolk. 
152, wor. 85 mwbl. &. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. ı8, Kh. 21. 

Zur Pfarrsgält Videm mit 5 Oarbenzehend pflichtig. 

Altenbofen, Gk., nördl. von Mooskirchen, Schl. und Gut im 
Bf. Figift. Die Untertbanen diefes Gutes befinden fid im SE, 
in den Gemeinden Edartsberg, Beisthal, Jamnitzberg, Kalchberg, 
Pichtened,- Neudorf, &t. Oswald, Planfenwart und Wipfing ; 
im Bf. in der ©. Kraubatbgraben, und im SE. in den ©. 
Althofen, Katfch und Zeitweg. 

Diefes Gut bat aud die Vogtey über bie Kirche St. O8: 
wald bey Planfenwarth, und ift mit 378 fl. 40 fr. Dom., und 
206 fl. 51 Er. Rust. Erträgniß in 1 Amte mit 46 rücfäffigen Be: 
fisern beanfagt. Dieſes Gut beſaßen einft die Herzenfraft, die 
von Wallfee, 1658 Leopold Paniquar, die von Pranf, Breuner. 
1681 Buibald Graf v. Saurau. 1750 Maria Karl Graf von 
Caurau. 17532 erhielt dasfelbe als landesfürftliches Feben Job. 
Georg von Kronthal, 1730 den ©etreid: und Weinzehend zu 
Kreinbach bey Altenhofen gleichfalls als landesfürftl, Leben Philipp 
Ant. Graf (sic.)v. Gabelhofen. Später befah es Anton Freyherr 
von Mosbart. Mit 1. März 1805 erhielt es durch Erbſchaft 
Joſepha Freyin von Moshart. Den 15. Oct. 1804 Faufte es 
Kırl Graf von Stürgkh. 

Die gleichnahmige Gegend iftzur Hſchft. Krems mit 5 Weine 
end pflichtig- 

xb fin Fiſchers Topographie abgebildet. 

Xtenmarft, Bk., ein Marktflecken an der Enns, wo fie aus 

Stuk. tritt, 14 Sid. von Sallenftein, 12 MI. von Brud, 19 
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Ml. v. Gras, mit einer Stift admontifchen Tocalie, genannt 
&t. Nikolaus in Altenmarkt, im Dt. St. Gallen unter dem 

‚ Patronate undder Vogtey Stift Admont 1785, errichtet. Zur 
Hſchft. Sallenftein dienitb. und im nähmlichen Bzk. 

Flaͤchm. zuf. 508 3. 90 D Kl., wor. Aeck. 47 3.1151 O 
Kl., Wn. 67 3. 990 D Kl., Ort. 638 Kl., Wldg. 392 9. 
550 OA. Hf. 32, Whp. 40, Bolk. einh. 195, wor. 91 weibl. 
S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 37, Kb. 20. 

Hier ift eine Triv. Sch.v. 47 Kindern, u. eine Poſtſtation. Die 
biefige Mauth und das Gericht find landesfürftl. Lehen, mit wel: 
chen 16985 Georg Siegmund von Trautmannsdorf belehnt wurde, 


Altenmarft, Ck., weftl. v. Windifcharag, Bik. Rothenthurn, 
mit eigener Pfr. im DEt. St. Martin, Patronat Bischum Laybach. 
Zur Hfchft. Altenmarkt, Rothenthurn u. Mabrenberg dienitbar. | 
Hier Fommt der Mißlingg u. NRadifhisabad vor. Die gleichnah: 
mige Hſchft. bat in nachſtehenden Gemeinden ihre Unterthanen; 
als: in Altenmarft, Doufhe, Sradifhe, St. Ilgen, Pame: 
tfhe, Podgorie: ober, Nadufhe, NRaswald: ober, Strafe, 
Zorisko, Werd, Werde u. Werbno. 

Hier befindet fih ein A. Zunft. mit 29 Pfründnern. 

Flaͤchm. zuf. 855 9. 1515 D Kl., wor. Aed. 251 J. 719 
D Kl., Wn. 119 3.1474 D Kl., rt. 15. 1159 D Kl., Hthw. 
129 3. 225 OA., Wldg. 355 3.1158 OK. Hf. 77, Whp. 90, 
F Bolk. 394, wor. 204 weibl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 46, 

. 109. 

Der Sage nah foll die Kirche einft eine Ritterburg unter 
bein Nahmen Hinterburg, und wahrfchejnlih das Stammhaus 
ber alten und berühmten Familie Windifchgrag geweien ſeyn. 
Noch jeßt nennt man den Berg, worauf die Pfarrfirhe St. 
Pongragen zu Altenmarkt fteht, den Schloßberg. Die Priviles 
gien diefer Kirche beftätigten die Patriarchen von Aquileja, Par 
ganus im J. 1330, Albert I. 1337, Berthrand 1339, Ludwig 
1342 , und Anton den 26. Oct. 1395. 

An den Privilegium, welches Herzog Leopold dem Pfarrer 
Hans, Kaplan und Rathgeber Meinhards Grafen von Görz ddo. 
Wien den 30. Juny 1377 gibt, erhält der jeweilige Pfarrer das 
Recht auf allen feinen Leuten und Gütern in der Stadt und in 
dem Gebiethe von Windifchgrag zu richten, mit Vorbehalt des 
Halsgerichtes. Diefes Privilegium wurde dd. Wien am Pfingit- 
tage nach Gregoritag 1397 von Herzog Wilhelm, und dd. Win: 
difhgrag am, Sonntage nah Margarethen 1442 von Herzog Als 
brecht beitätiget. 

Mach einer Urfunde Kaifer Friedrichs ddo. Neuftadt am St. 
Paulustage der Bekehrung 1453, verlieh derfelbe diefe Pfarr feis 
nem Mathe Aeneas Sylvius, Biſchof zu Seyns mit Bepftimmung 
Papſt Nikolaus. 
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ddo. Augsburg den 7. Aprill 1510 ermahnt Kaiſer Maximi⸗ 
lian die Bifhöfe von Seckau und Laybach, und den Abten von 
Sittich, daß fie nicht geftatten follen, wenn in ihren Sprengeln 
die privilegirte Geiſtlichkeit in Hinſicht des Gerichtes auf Leben 
und Tod ihre Rechte überfchreiten follte. 

ddo. ®raß den 1. Febr. 1573, und den 1. Oct. 1509 beftä« 
tigte Erzherzog Carl die von Kaifer Friedrich diefer Pfarr ertheil: 
ten Privilegien. Kaiſer Zerdinand erneuert diefelden gleichfalls 
ddo. Wien den 16. July 1644. 

Pfarrer: 1377 Hans, 1597 Muetlein, 1442 Georg Wereg- 
ger, 1455 Aeneas Sylvius Piccolomini. 

In der Pfarrkirche zu St. Pongrag befindet fi eine Gruft 
in welcher der noch unverwefene Körper eines der Sage nad vor 
100 Jahren verftorbenen Pfarrers Nahmens Zautfcher fich be⸗ 
findet. Es ift dieſes eine ungewöhnliche, aber mit Hülfe der Phy⸗ 
ſik wohl erklaͤrbare Erſcheinung in der Natur. 


Altenmarkt, Gk., weſtl. 4 Std. v. Fürſtenfeld, 7 MI. v. Gratz 
auf der Straße nah Gratz, mit einer Pfr., genannt St. Do: 
natus in Altenmarft, Dit. Waltersdorf, Patronat Commende 
Bürftenfeld, ©. d. Bzks. Commende Fürftenfeld. | 

Slähenm. 1620 J. 257 DO Kl., Aeck. 562 3. 1467 D Rt 
Bn. 123 3.26 D Kl. , Ort. 10%. 565 Kl., Hthw. 127%. 
557 ÜK., Widg. 802. 822 UK. Hſ. 72, Whp. 76, Bpik. 
einh. 413, wor. 222 weibl. S. Vhſt. Pfd. 78, Ochſ. 2, Kb. 
158. Zur Commende Fürftenfeld u. Hſchft. Neuhaus dienftb. 

Hier führe eine Brücke über die Feiſtritz. Auch iſt bier eine 
Zriv. er v. 145 Kindern u. ein U. Inft. v.4 Pfründnern, » 

R t» 


Altenmarkt, GE, füdweftl. v. Niegersburg, ©. d. Bis. 
Kıegersburg, Pfr. Riegersburg. 
Slähenm. 1071 3. 568 D&., Aeck. 488 J. 242 D Kl., 
Bn. 136 3. 748 DO Kl., Widg. 446 3. 1178 OD Kl. Hi. 88, 
hp. 74, Bolk. einh. 368, wor. weibl. ©. 201. Xhit. Pfd. 
18, Ochſ. 40, Kb. 108. Zur Hichft,u. Pfr. Riegersburg, Bur⸗ 
gau, Hainfeld, Gleichenberg u. Pfr. Feldbach dienſtbar. 


Atenmarkt, ME, G. d. Bid. Seckau, Pfr. Leibnig, der Herr: 
(daft Labe u. Seckau dienftb. 
Flaͤchm. 186 3. 1585 ÜAL., Ark. 102 3. 13790 AL, 
Bn. 403. 619 DAI., Ort. 846 DKl., Hthw. 43%. 340 DAL, 
Hi. 26, Wbp. 22, Bolk. einh. 136, wor. 73 weibl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 20, Kb. 31. 


Atenmarkt, Mk., ©. d. Bzks. Burgsthal, 4 MI. v. Burgs— 
thal, 35 MI. v. Mahrenberg, 64 MI, v. Marburg, mis einer 
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Localie , genannt zum Heiland auf ber Wies zu Altenmarkt, im 
Det. Eıbiswald, und unter dem Patronate des Fürft Biſchofs v. 
Lavanı, zur Hirt. Burgsthal u. Pfr. Eıbiswald .dienftb. 

Flachm. auf. 278 3.552 Kl., wor. As. 75 3. 1458 
Kl., Wn. 109 3. 15 DO Kl., Grt. 1 3%. RAD Kl., Teuche 
6 3. 206 TR, Wgt. 2 3. 255 D Kl., Hıbw. 27 3: gı7 
DSL, Widg. 58 3: 154 OKI. Hi. 69, Wohn. 76, Bolk. 
einh. 558, wor. weibl. ©. 175. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 60, Ah. 
105. 

Hier wird ein Steinfohlenbergbau betrieben. 


Alteril;, Gk., ©.d. Bzks. Mündphofen, Pfr. Weiz, 13 Std. v. 
— 3 Sid. v. Munchhofen, 53 Std. v. Gleisdorf, 5 Std. v. 
ratz. 

Flächm. 700 J. 1537 I Kl., Aeck. 319 J. 113 D Kl. Wr. 

93 3. 056 Kl., Widg. 298 3. 765 D Kl. Sit vermeſſen 

mit der G. Beſen u. Grub. Hſ. 17, Whp. 19, Bolk.einh. 96 

wor. 52 weibl. S. Vhſt. Pfd.2, Ochſ. 30, Kb. 31, Schf. 2. 
Zur Hſchft. Neuhaus u. Oberfladniz dienſtb. 


Altertbümer, römifde. Das Vorkommen derfelben in dev 
Stmk., ift eine allgemein bekannte Sache, allein noch mangelt 
eine vollfommene Aufzählung derielben. 

Mir haben ın diefem Lexikon alles, was Meyer in feinem 
Verſuche uber die fleyermärfiichen Alterchämer, Kindermann in 
feinen Beyträgen jur Baterlandsfunde, die Inscriptiones sa- 
cro Sanctae vetustatıs, Dr. Müllibach und Swoboden, Sups 
panſchitſch in feinem Ausfluge nach Yichtenwald, und wir felbit 
geſammelt oder fon  gefehen haben, bier zulammen getragen, 
und bey den Dertern ihres Vorfommens aufgeitellt. Wie vief 
bier noch zu entdecken und aufjufinden möglih if, wenn nicht 
Vandalism oder Stupidität gegen diefe ehrwürdigen Leberreite 
wüthen, erbeller aus dem, daß nicht einmahl Pettau oder Cilli 
hierin genau gekannt find, noch weniger beſchrieben, Oerter, wo 
beynabe fein Haus ſich vorfindet, in welchem man jih an foldhen 
Alterthümern nicht vergriffen hätte. 

Man ſuche die Derter: Adınont, Arnfels, Büfchelsdorf, Eis 
li, Edersdorf, Feldbach, Freyberg, Friedberg, Geisthal, Gleis: 
dorf, Gras, Hainersdorf, Hoheneck, St. Johann bey Herber: 
ftein, Judenburg, Kaindorf, Xeibnig, Peysberg, Leoben, &t. 
Martin bey Pertau, bey Möttina, Neumarkt, Obdach, Pettau, 
Pfannberg, Podverh, Pöllau, Pörfchen, Radegund, Radkers— 
burg, Riegersburg , Rohitſch, Rottennann, St. Ruvprecht an 
der Raab, Saneck, Sadfenfeld, Semriach, Schladming, Straß, 
Stubenberg, Triebendorf, Tüffer, St. Veit, Voitsberg, Walz 
tersdorf, Weißkirchen, Weiz, Weyer, Windifhfeiltrig u. Wins 
diſchgratz. So wie bey jedem Artikel, fo wunſche ih aud bier, ° 


Alt 47 


daß man mit allem Fleiße das bier bezeichnete entweder berichti« 
ge oder erweitere. Dann wird diefes Lexikon den beabſichtigten 
Zwed erſt ganz erreichen und nuͤtzlich feyn. r 
Alıfeil, die, auh Altweil genannt, waren im 15. Jahrhun⸗ 
derte Lehensmänner der Grafen v. Montfort. Heinrich Altfeil 
befaß 1422 einige Höfe u. Gülten im Mürzthale. 


Altgraben, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Weinburg, mit Wein: 
moſtzehend pflichtig. 

Altbann, die Reichsgrafen von, ſtammen urfprünglih aus Schwa— 
ben, und zogen ſich erft im 15. Jahrhundert nad Deiterreid. 
An Stmk. erbielt Gundaker Graf von Althann fammt feiner 
Descendenz den 1. Febr. 1717 die fteyerifhe Landınannfdaft, 
Chriſtoph, Euftah und Wolfgang Wilhelm von Althann wurden 
den 24. März; 1574 von Kaiſer Marimilian Il. in den Frey— 
berrnband erhoben. Jeder von diefen Dreyen gründete eine eis 
gene Familie. Michael Adolph Freyherr von Althann, Eaiferl. 
Feldmarfhall, wurde zu Prag den 18. Juny 1610 mit geſamm— 
ter Descenden; von Kaifer Rudolph II. in den NReichgrafenitand 
erhoben. Der obgenannte Gundader Ludwig Joſeph Graf von 
Althann, geb. den 15. Auguft 1565, war Ritter des goldenen Vlies 
Ges, k. E. wirklicher geheimer Rath und Kämmerer, Hoffriegs- 
rath, General der Kavallerie, Gouverneur der Feſtung Raab, 
Oberiter u. Inhaber eines Eaiferl. Dragoner : Neaunentes, k. k. 
Generaf: Hofbau : Director, und Oberinfpector der kaiſerl. Mah— 
ler: und Bildhauer = Afadenne zu Wien. Gr ſtarb den 28. Dec. 
1747. 

Derfelbe überlebte alle feine Kinder, und feine Linie erlofch 
mit ibm. j 

Die Grafen Althann befaßen die Hſchft. Klöch und Hale 
benrain. 

Althofen, SE, füdöltl. v. St. Peter am Katfhbah, an der 
Straße nah St. Peter, Bzk. Rothenfels, Pfr. St. Peter, zur 
Hſchft. Murau, Althofen und Rothenfels dienitb. 

Slähm. zuf. 2067 3. 1151 OLKI., wor. Aed. 215 9. 161 
DE, Wn. 647 3. 562 D Kl., Grt. 6 3. 779 D Kl., Hthw. 
23 3.919 DKl., Wldg. 1170 J. 3355 OD Kl. Hi. a7, Whp. 
44, einh. Bvif. 193, wor. 97 weibl. ©. Bhf. Pfd. 11, Ochſ. 
2, Kb. 95, Schf. 107. ; 

dd. Ulrichstag 1374 verfpriht Paul Biſchof von Freifingen 
Bulfingen v. Stubenberg mir dem Dorfe Altenhofen ob Gratz, 
(Katfh) ſammt allem dem Cholo von Seldenhoven einit gebö- 
rigen Lehengüter um Neumarkt, Murau, Huntzmarkt (Unzmark) 
oder Scheiflig gelegen zu belehnen. 

Itmannsdorf, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Ruprecht 
an der Raab, zum Mardfutteramte dienftb. 

Kommt im R. St. vom 9. 1265 vor. 
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Altſtraß, Mk., weſtl. v. Luttenberg, Bzk. Maleck, Pfr. Lut— 
tenberg, zur Hſchft. Maleck dienſtb. | 

Flächm. zuf. 495 3. 1345 DKl., wor. Aeck. 189%. 164 OD 
Kl., Wn. 29 3. 6253 D Kl., Widg. 275 9. 558 DK., Hf. 
38, Whp. 31, Bolk. einh. 120, wor. 61 weibl. S. Vhſt. Ah. 
55» 

Amand von Gratz, Kapuziner, Kirchenredner, fhrieb: Pascua 
animae christianae pro dominicis 1695 et festis 1696, 7 
Bände Predigten 1705, Auslegung der Regel St. Franciſci Grag 
1698 , f. von Winflern ©. 6. 

Amannvon Amanseck. Aus dieſer Familie beſaß Mathias 
Saldenhofen, Widerdries u. Grottenhofen im 3.1588. Er wur— 
de 1578 auf dem Landtage zu Bruck an der Mur in die ſteyeri— 
fhe Landmannſchaft aufgenommen. Ein Gregor Amann wurde 
den 19. März 1585 fteyerifcher Landmann, und löfte den 30. 
Mov. 1591 fein an die Dominikaner in Pettau um 817 fl. ver- 
fegtes Amt Priftova wieder ein. 

Aus diefem Geſchlechte erfcheint ferner ein Matıhaus, Mas 
tbias, Joſeph, Paul, Gotthard, Hans und Siegmund als Mits 
glieder der fteyerifchen Landmannſchaft. 

Gregor Amann von Amanseck fchrieb fi von Freudenbüchel, 
war Befißer des Land» und Hofrechtes in Steyer, feine Gattinn 
war Apollonia Goldſchein zu Klaffenau. 


Amanswald und Alpe, BE. , in der eifenerzifhen Ramſau, 
mit 28 Ninderauftrieb, zwifhen dem Kampen, Ramfauboden 
u. Weiffenbadh. 

Ambach, GE., ein Bad im Bf. Peckau, treibt 1 Mauthmübhle 
in Tratten. 

Ambidravier. Ein norifches Volk, welches vor der hriftlichen 
Zeitrechnung die beyden Ufer der Drau an der heutigen Gränze 
von Kärnıhen bewohnte. 

Ambros, a S.Narcisso, Auguftiner; fiehe v. Winflern ©. 6. 

Ameisbergalpe, Sf., füdl. v. Schladming im Gullinggraben, 
mit 55 Stud Rinderauftrieb. 

Ameisbühel, Ik., eine Gegend am Strechauer Schloßberge. 

Ameisbühbelalpe, Bf., mit 257 3. 261 OKI. Flächeninhalt, 
der Hfchft. Neuberg gehörig. i 

Ameiseck, Gk., ©.d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Geifen, 

Flaächm. zuf. mit Gaifenbah 1495 I. 1234 U Kl., Aeck. 
05 3. 864 DA., Trifchfelder 2115. 54 I) Kl., Wu. 229 J. 
118 I Kl., Ort. 878 DAL, Hthw. 524 3. 1194 DAL, 
Widg. 454 3. 1326 O Kl., Hf. 27, Whp. 28, Bolk. sind. 148, 
wor. 50 weibl. ©. Vhſt. Ochſ. 54, Kb. 65. 
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‚Zur Hichft. Vorau, Birfenftein u. Wachſeneck dienftb. Der 
gleihnahmige Bach treibt in dieſer Degend 11 Hausmühlen, 
Auch treibt bier das fo genannte Grabenwaffer 3 Hausmüplen. 

Ameisgaffen, ME., windifh Venishka, Bf. Oberguten⸗ 
haag, Pfr. St. Lorenzen, zur Hſchft. Ober: Pulsgau u. Thur⸗ 
niſch dienitb. | 

Flaͤchm. zuſ. 345 J. 173 D Kl., wor. Aeck. 118 J. 844 0 
Kl., Triſchf. 16 J. 895 Kl., Wn. 56 J. 815 Rl., Grt. 
72 O SI., Hthw. 279.224 D Kl., Wat. 36 3. 951 AKl., 
Bldg. 87 I. 1172 D Kl., Af. 39, Whp. 33, einh. Volk. 146, 
wer. 77 weibl. &. Vhſt. Pfd.24, Ochſ. 24, Kb.29. 
„zum Stadtpfarrhof Marburg mit 4, und zur Hſchft. Poͤs⸗ 
nighofen mie 3 ©arben: u. Verſchnickzehend pflichtig. 

Ameisgraben, Ik., zwiſchen dem Bichler⸗ u. Wöllergraben mit 
einiger Bebhölzung. 

Ameishube, Ik., eine Voralpe im Bailgraben, mit 50 Ninders 
auftrieb und fehr großem Maldiiande. 

Ameisfogel, Bk., an der Gränze von Defterreich, ſüdweſtl. bes 
Schneeberges. | 

Ameismauer, DE, eine Gegend in der hintern Wildalpe, zwi⸗ 
den der Hochmauer an dem Gattelkoget. 

— 1, Gk., eine Gegend in der Gemeinde Unterprem— 

ätten. 

Amezaga, Kranz Chriſtoph Freyherr von, k. k. Oberfifieutenant 
im Heiſteriſchen Infanterie-Regiment, wurde den 9. May 1685 
in die ftegerifhe Landmannfhaft aufgenommen. 

Amitein, Gk., G. d. Bzks. Peckau, Pfr. Semriad. Der 
Flachenindalt iſt vermeſſen mit der G. Oberneudorf. SI. 29, 
Wbp. 25, Bolk. einh. 112, wor. 66 weibl. ©. Vhſt. Ochſ. 30, 
Kb. 30, Schf. 59. 

Zur Hichft. Grabenhofen, Semriach, Stubeck, Meſſendorf, 
Neuſchloß, Waldſtein u. Rabenſtein dienſtb. 

Amthof, Mk., ein Out nahe bey Trautenberg, 24 MI. v. Mars 
burg, mit Unterthanen zu Kreuz, Schloßberg und Iröfternig, 
eint ein Ergenthum der Familie Galler, mit landesffriti. Leben 
zu Hart u. Dietinannsdorf, mit welchen 1685 Ferdmmand Graf 
von Kalbenbaupt belehnt wurde. 1730 war Jobſt Caſpar v. Lier⸗ 
wald im Beſitze diefes Gutes, fpdter Sigmund Freyherr von Jas 
bornigg, von welchem esmit 1. Zuly 1752 durch Erbihaft an Mar 
ria Joſepha Freyinn v. Jabornigg, nachher verehelichre Freyinn 
». Genuß, dann mit 1. Jaͤn. 1791 durch Kauf an Franz Joſ. 
Knöbl, 1804 an Maria Anna Knöbl, ſpäter verehelichte Unger 
überging, welche letztere mis 1. July 1804 auch Jojeph Unger zum 
Mitbeſitz anerfannte, | nn 


I, Sand, 4 


— 
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Amthofalpe, Ik., im Gutſchindlgraben, mit 58 Rinderauftrieb 


und großen Waidſtand. 


Amtmannsdorf, windiſch Vaupotshe, Mk., norböftl.v. Neu: 


ftift, an der Puldgau, Bzk. Thurnifh, Pfr. St. Lorenzen, zur 
Hſchft. Ober: Pulsgau u. Thurniſch dienftb. 
lahm. zuf. 1066 3. 1123 DO Kl., wor. Aed. 331 $. 1212 


DEU, Triſchf. 299 3. 1561 Kl., Wn. 210 J. 267 OKL., 


Grt.8 3.177 DO Kl., Hthw. 44 3.800 D Kl., Wldg. 172 z. 
306 OK., Hi. 18, Whp. 55, Folf. einh. 223, wor. 124 
weibl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 32, Kb. 53. 


Amtmannthal, Bk., füdl. v. Göß im Großgößgraben, eine 


Alpe, wo 100 Stück Rinder aufgetrieben werden. 


Anbachel, Gk., Be. Poppendorf, entipringt in der G. Ober: 


ra fließt von NW nad SO. und vereint fi mit dem Gnaß— 
ache. 


Anblickberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 


mured dienftb. 


Andelsberg, ©F., eine Gegend im Bf. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 


zum Gute Lidlhof mit 3 Garbenzehend pflichtig. 


Anderburg, Ck., Ruinen *eines alten Bergſchl., von welchem 


die Hſchft. ſammt Landgericht zu Neifenftein verwaltet wird. Die 
Hſchft ift mit 1084 fl. 30 fr Dom. u. 114 fl! 10 fr. Rust. Er: 
srägniß, in 3 Aeıntern mit 5311 Häufern beanfagt. 

Sin 3. 1377 gehörte es dem Biſchof von Gurk; Jan Wit: 
toviß, Feldhauptmann Braf Friedrihs von Cilli zerflörte es auf 
Befehl feines Herin. päter beſaß es Michael Zezker 1611. 
Franz Anton Graf v. Echrottenbah 1730, den 13. July 1731 
Maria Charlotte Gräfinn v, Schrottenbach, durch Erbfchaft mit 
15. März 1742 Mar. Sigmund Graf v. Thurn, welcher felbe an Gas 
fpar Andrä Edlen v. Jakomini verfaufte, von dem fie wieder mit 
1. Oct. 1783 an Johann Edlen v. Gadolla, Dr. der Rechte durd) 
Kauf überging. 16609 und 1673 erhielt die Familie Ramſchißel 
landesfürftl. Leben daſelbſt. 


Anderibaueralpe, SE, im Gutſchindlgraben, mit 20 Rin— 


derauftrieb, 


Andizetter, ein panonifhes Wolf, welches noch vor unjerer 


chriſtlichen Zeitrehnung jenen öftl. Theil der Stmf. bewohnte, 
weicher zwifchen der Drau und der Gau Liegt. 


Andler, GE, Weingebirg bey Kapfenftein, Pf. Sebring. 
Andratalpe, Bk., zur Hſchft. Göß dienftb,, mit 150 I. la: 


cheninhalt. 


Andree, St., in Weiſſenwaſſer, windiſch Andresch Bella 


voda, Ck., nordweſtl. v. Schönftein an der kärnthneriſchen 
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GEraͤnze, ©. d Bziks. Schönftein, mit einer Rocalie in der Pfr. 
Prafberg, Dkt. Oberburg, Patronat Bisthum Laybach, Wog: 
ten Staatsherrfchaft Oberburg. Zur Hſchft. Saneck, Schön: 
fein, Thurn u. Schöned dienitb. Die zur Hſchft. Thurn dienit: 
baren Untertbanen u. Kleinrechte find Tandesfürftliche Lehen u. 
gehörten 1667 den Gebrüdern Gabelfhofen. 

Flaͤchm. zuf. 2622 3. 1485 D Kl., wor. Aeck. 278 3. 279 
D Kil. Wn. 175 9. 359 Kl., Ort. 3 3. 816 U Al., Hthw. 
1588 9. 1142 D Kl., Widg. 577 I. 489 DO Kl., Hſ. 160, 
Wbp. 110, einh. Bolk. 523, wor. 260 wbl. &. Vhſt. Pfd. 18, 
Ochſ. 52, Kb. 120. 

In diefer ©. kommt der Weiffenbadh u. Fiffaybady vor. 


Andree, St., ob Keilenftein, Ck., öftl. v. Fraßlau, Bf. Neus 
Elofter, mit eigener Pfr. im Dkt. Cilli, Patronat u. Wogtey 
Schöneck, 2 Std. v. Meuklofter, 3 Std. v. &t. Peter, 5 MI. 
v. Cilli, zur Hichft. Meuflofter, Oberburg, Salloch, Pragwald 
u. Schöned dienftb. ’ 

Flächm. zuf. 1780 $. 1075 D Kl., wor. Aed. 218 9. 185 
D Kl., ®n. 295 9. 217 DO &t., Ort. — I. — O Kl., Hthw. 
8235 3. 1371 DO Kl., Wgt. 76 3.36 D Kl., Wldg. 365 J. 
865 D Kl., Hf. 160, Whp. 110, einh. Bolk. 523, wor. 260 wbl. 
©. Bott. Pfd. 18, Ochſ. 52, Kh. 120. Ä 
Hier kommt der Lofchnigbach vor. 

Andree, St., in der Gegend Berdech, Ck., eine Filialkirche 4 
Erd. v. Dlimie, 13 Std. v. Schl. W. Landäberg, 74 Std. v. 
Windifhfeiftrig, 74 MI. v. Cilli. | 

Andree, ©t., Ck., bey Gonowitz eine Gült, gehörte im Jahre 

dem Andrä Albreht Kranabethvogel. 1798 Fran, KZav. 
Vogl. 


Andree, St., Ck., Bf. Leben eine em. 14 Std. v. 
St. Martin, 14 Std. v. Lehen, 34 Std. v. Unterdrauburg, 
74 Ml. v. Cilli. 

Andree St., bey Schalleck, Ck. eine Filialkirche 4 Std. 
». St. Martin bey Schalleck, 4 Std. v. Wöllan, 5 M. v. 
Cilli. 

Andree, St., zu Gratz in Krsdkt. Grat, eine Pfarrkirche in der 
Murvorftade. Diefe Pfarre wurde 1785 errichter und den PP. 
Dominitanern übergeben, welche aber 1817 nah St. Anna im 
Münggraben Überfiedeln inußten. 

Pfarrer 1785 Joſeph Prechler, — Georg Joſeph Koth— 
mayer, 1797 Alvar Eumper, 1807 Ignatz Jakob Plant. 

Andree, ©t., in Windifhbüheln, ME, SD. v. St. Leonhand 
on der Pösnig, eine Pfarrkirche in Krsdkt. Pertau, Patronat 
Stadtpfarr zu Pettau. Hier ift eine Triv. Schl. auf 56 Kur: 
der u. ein A. Inſt. auf 5 Pfründner, $ 

4 


* 
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Hier wird am 20. Jin. u. 30. Nov, Kahrmarkt gehalten, 
u. am 29. Nov. WViehmarkt. 

Andree, St., in Gaufal,. ME., oͤſtl. v. St. Florian im Krsdkt. 
©t. Blorian, eig. Pfr. 14 Std. v. der Bikshſchft. Harracheck, 
4 MI. v. Lebring, 9 MI. v. Marburg, mit einer Triv. Sch. 
mis 92 Kindern, u. einen X. nit. auf 2 Pfründner. Bzk. 
Harracheck, zur Hſchft. Feilhofen, Horneck, u. Pfr. St. Andre 
dienfib. Vogtey? Patronat? 

Flächm. mit Höſtern u. Andreereck zuſ. 568 $. 479 D AL., 
wor. Acc. 126 3. 7a8 OA, Wn. 81 I. 1554 D Kl., Teuche 
5 I. 1206 O Kl., Hthw. 65 3. 1316 D Kl., Wgt. 3 3.1523 
D Kl., Widg. 284 3. 550 O Kl., Hf. a7, Whp. 48, eind. 
— 204 wor. wol. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 360, Kb. 77, 

Andrenzen, Mk., ©. d. Bf. Negau, Pfr. St. Anton im 
Windiichbübeln. | 

Slahm. 456 3. 761. OD Kl., wor. Aeck. 119 $. 1400 D 
Kl., Wn. 09 3. 150 DO Kl., Wat. 77 3. 1200 Kl., Widg. 

+ 189 3. 1400 O Kl., Hf. 121, Whp. 51, einb. Bolk. 225, 
wor. 119 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 16, Kh. 61, Bienft. 18. 

zur Hſchft. Greisburg u. Oberradfersburg biemitb. u. zur 
Hichrs. Landsberg mit 3 Getreids, Kleinrecht:.u. Verfchnickjehend 
pflihtig. 1566 verkaufte Johann Lagberger diejes Dorf an die 
Dominikaner in Pettau. 

Andrenzenberg, ME, wie oben Weingebirg, zur. Hichft. 
Landsberg mie 53 u. Bisthum Sedau mit 4 Weinmoſtzehend 
pflichtig. — | 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Haus: u. 4 Mauthmühlen 
in diefer Gemeinde. 

Andreſch, St. Bellavoda; fihe St. Andree. 

Andrian, Thomas Ignatz, wurde den 1. Dec. 1648 Mit. 
a der ſteyriſchen Landmannſchaft; befaß das Gut Planfen 

ein. 

Angenbofen, Gk., ©. d. Vf. Stainz, Pir. Stainz, 14 
Stv. v. Etaink, 74 Mi. v. Grat. 

Flaͤchm. auf. mit Sierling u. Reinbah 1724 3. 549 OK, 
wor. Aeck. 231 3. 214 O Kl., Wu. a1ı5 I. 754+ OS, ©rt. 
— J. — DS, Hth. 45 I. 148 D Kl., Wgt. 29 I. 14 
DAL, Wide. 955 3. 818 D Kl., Hf. 21, Wbop. 17, einh. 
Bolk. 72, wor. 31 mwbl. ©. Vhſt. Pfd. 47, Ochſ. 18, Kh. 


17. i . j 
Zur Hſchft. Stainz u. Wildbach dienftb., u. zur Staatshſchft. 
Stainz mit Garbenzehend prlichtia. 
Anger, Gk., ein® Gegend W. v. Paßail, an der Strafe zwi— 
ſehen Paßail u. Semriach. 


Ang 55 


Unger, SE., Marktſleck an der Feiſtritz mit einer eigenen Pfr, 
genannt St. Andrä in Anger, im Dfe. Weiz, Patronat Fürſt 
Dihof zu Seckau. 1Std. v. Frondsberg, 5 Std. v. Gleisdorf, 
ander Strafe zwifchen Weiz u. Birkfeld, 45 Mi. v. Grag im 
Sf. Srondsberg. 

Flächm. zuf. 174 J. 00 DO Kl., wor. Ach. 88 J. 787 DO 
K., Wn. 60 3. 1552 Kl., Ort. 8 J. 1118 DO Kl., Hthw. 
15 3. 1455 OD Kl., Bot. — 3. — D Kl., Wlög. 103 3. 
8 O Kl., Af. 75, Whp. 81, einh. Bolk. 405, wor. 232 
nd. ©. Vhſt. Pd. 22, Ochſ. — ‚, Ab. 92. 

Gewerbafleiß: 8 Weber, 1 Riemer, 1 Kürfchner, 1 Hut: 
macher, 5 Yederer, 1 Seiler, 2 Hafner, 1 Hadenfhmied, 2 
Tuchmacher, 1 Krämer, 1 Stricker, 1 Wagner, 1 Bärber, 1° 
Nagelſchmied. Unfern davon find die bedeutenden Ruinen von 
Wachſeneck. Zur Hſchft. Pfarrhof Anger, Frondsberg, u. Wachs 
ſeneck dienſtb. Die Pfr. Anger hat Untertbanen im Bf. Birk 
et u. Naintſch-Viertel. Auch befinder ſich hier das Freyhaus 
Anger, insgemein Steinbeißhaus genannt. 

Hier wird am 1. May, 21. Gept., 28. Oct. u. 30. Nov, 
Jahrmarkt gehalten. Hier ift eine Triv. Schy ein Spital deſſen 
Gründung unbefannt, nah Wildenitein aber wahrfcheinlich durch 
dıe Bürger erbaut wurde. 1665 legirte Johann Jäger 1000 fl. 
zu deinfelben ; auch ift hier ein A. Inſt. mit 32 Pfründnern. 

Ueber die hieſige Pfarrgült und dus Freybaus Anger fchreibt 
Freyherr v. Gudenus in dem angeführten Manuferipte folgen 
des, im Auszuge bier mitgetheilte. Ob die dermahlige Pfarr> 
gült zu Anger, welde dur‘ einen Jahrtag — emwiges Licht — 
und tüglihe Meffe vor Thomas v. Anger am 21. Dec. 1379 ges 
gründet, von der Hſchft. Anger abgeriffen worden fey, ift noch 
ungewiß, daß aber Steinbeif die älteften nahmhaft zu machen» 
den Befiser waren, erbellet aus Urkunden vom Jahr 1534, 
welche fagen, daß man das zu diefer Hſchft. gehörige Herrſchafts— 
baus zu Anger vor Alters das Steinbeißhaus genannt habe. 
1351 erfheine Wilfing Pfundan als Beſitzer diefer Hſchft. Ob 
nun Gertrudis Pfundan Friedrich des eriten von Steinbeiß erite 
Gemahlinn (+ 1592) dieß Haus fammt Zugehörung ihren Gemahl 
jugebradht babe, und foldes nach ihrem Finderlofen Ableben an. 
ibr Geſchlecht zurückgefommen fey, und von daher den Nahmen 
Steinbeißhaus erhalten habe, wäre nicht unmahrfcheinfich ,„ doch 
läßt es ſich "nicht verbürgen. 1450 befaß Hans Pfundan, der 
1446 bey dem allgemeinen Aufgebothe gegen die Ungarn war, 
das Steinbeißhaus, über weldhes 1474 Ehriftovb und Erasmus 
de Pfundan die Stubenbergifhen Leben empfing, die fi) bey 
diefer Hichft. befanden. 1502 am &t. Yorenjentag (10. Auguft) 
wechfelt Chriſtoph Pfundan das Oetthaus zu Anger nächſt der 
Kirhe , von Mörth Marringer ein, welcher Auswechſel aber in 
des Pfundan Leben nit vollgeftredt wurde. 1507 übergibt 


54 Ag 


Chriſtoph Pfundan mittelft Schenkungsbrief an Bernard v. Teu: 
fenbach zu Mayerhofen, feinen Vetter all fein Hab und Gut, 
und flirbe als der Letzte feines Gefchlechtes. 1511 am Erchtag 
nah St. Erbartstag bringt Bernard v. Teufenbach anftatt Chri- 
ftopb Pfundan den obigen MWechfel mit Moͤrth NMarringen zu 
Stande, wodurd das obige Haus mit dem Steinbeißhaus vereint 
wurde. 1526 Mittwodhs nah Walentini empfängt Bernard v. 
Zeufenbach die Stubenbergiihen Lehen. 1540 u. 1565 Andreas 
v. Teufenbah, 1571 Servazius v. Teufendbah zu Mayerhofen 
-des obigen Bruder, 1591 Chriſtoph Freyherr v. Teufenbad. 
Gleichwie unter den Gebrüdern das altodterifhe Mayerho— 
fen eine Theilung in Ober: und Unter: Mayerbofen erlitt, fo 
erging es auch dem Freyhauſe Anger, davon nun ein Theil zu 
Dber: ein anderer Theil zu Unter: Mayerbofen gezogen wurde. 
Von nun an unterblieben die Stubenbergifchen Belebnungen. 
1617 am 3. Mov. verkaufte Friedrich Freyherr v. Teufenbad 
zu Mayerhofen diefe Hfchft. an Rudolphs Herrnsv. Wurmbrand 
ju Reittenau Gemablinn Eliſabeth, geborne Freyinn v. Lamberg. 
Ahr Sohn Georg Andreas Freyherr v. Wurmbrand Stuppach 
binterließ (+ 15. Sept. 1680) feinen erften Sohn Georg Andrä die 
Hſchft. Neubaus, das Freyhaus Anger ſammt denen in Unters 
und Dber: Mayerhofen getheilten Unterthanen, ftarb 1701. 
Beine Witwe Anna Maria geborne Gräfinn Galler verfaufte 
das Freyhaus Anger an Johann Zofepb Grafen v. MWebersberg, 
welcher dasfelbe der Hſchft. Wachſeneck einverleibte. Um dieſe 
Zeit fuchte die Stubenbergiſche Lehenkammer feine feit 1591 
nicht mehr recognoscirten Lehen auf, und felbe wurden von nun 
an wieder reconnoscirt, nur mit dem Alnterfchiede, daß mehrere 
davon durch Achnlichfeit der Mahmen bey der Hfdift. Thanhau— 
fen gefuhte wurden, weldhes Johann Dofepb Graf v. Wurm: 
brand Befiger von Thanbaufen gutimütbig anerkannte, und ſel— 
be 1719 recognogcirte, welches auch feither von feinen Nachfols 
gern gleichfalls befolgt wurde. 1760 farb Franz Ehriftoph Frey: 
herr v. MWebersberg, der Iette feines Stammes, nad welchem 
am 30. März 1761 Sohann Fran; Graf v. Khevenhüller⸗-Metſch 
diefes Sreybaus mit der Hſchft. Wachſeneck im Lizitatinonswege 
erftand. Seither blieb bagfelbe bey Wachſeneck, mit welchen es 
den 17. Sept. 1799 Karl Auguft Büriten v, Bretzenheim, und 
I 17. Dec. 1806 Berdinand Reichsfreyherr v, Gudenus er: 
aufte, 
Anger, SE, ED. v. Auffee an der Galıftraße, ©. d. "Bf. 
Pflindsberg, Pfr. Auſſee, Grundherrfhaft Pflindsberg, 
Flächm. zuf, mit den Gegenden Straſſen, Gſchlöñl, Gall: 
hof, Reitefelbah u. Unterfanifh 7340 3. 1421 OD Kl., wer. 
Art. 0993. 415 TO Kl., Wn. 685 3. 805 OD Kl., Grt. — 9. 
272 D 8, Hthw. 125 I, 807 DK, Widg. 6450 I. 722 
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O Kl., Hf. 24, Whn. 28, ein. Volk. 147, wor. 71 wbl. 
S. Bhit. Pro. 16, Ochſ. 2, Ab. 52, Schf. 63. 

Anger-hoch, Bk., W. v. Turnau, u. öftl. vom Brandhofe, eine 
Alpenfpige bey 5500 Fuß über der Meeresflähe, umgeben in 
Norden von der Göriacheralpe, in SO. von der Diteralpe, in 
SW. von der Mißitulalpe in W. von der Seebergalpe. Bon 
der Spitze diefes Hochangers erblickt man in SW. den Größing, 
in W. die Judenburger Alpen, den Zinten. In NW. den Rei: 
ting, Hochenreichart und Feldftein, den Ladenbecher, gebadten 
Siein, großen und Eleinen Schwaben, die Wetterkögel, Stan 
ge, Höllenfamp , die Böſemauer, den Krautgarten, die Aflen- 
zer» Starıgen, Hochſtadel. In MN. die Zellerhute, den Det» 
fer, die Gemeinalpe, ilienfelderalpe, den, Annaberg, die Gaus 
wand, die Metterinn: und Tonionalve, das Miederalbel, die 
Weißalpe, den Königskogel, Göller:, Wildkamp-, Hirfhed: und 
Proisswand; dann in NO. die Veitſchalpe, das Rothſoll, die 
Marenalpe, den Schneeberg, Schleihwald, das Hocheck von 
Meuberg. In D. die Pretuller, Spital:, Gans: und Schwar— 
zeigelalpe, den Wechfel, den Planfogel, die Stang. In En. 
der Oper; in ©. der Lantſch, Schödel, das Nennfeld, der 
Baher, Plawutſch, Radel, die Bruckeralpen, Schwanberger- 
und Kleinalve, dann die Zebriacheraipe und der Thörlgraben. 
Ban; im Worvergrunde ift in W. der Schißling, die Jaurins 
geralpe, Oiſching, Bürger: und Mitteralpe und die Gſchier⸗ 
mayer. Sn SD. das Troiseck und Wadeneck. 

Angerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pop: 
pendorf dienftb, ’ 

Angerburg Dienz! von, Franz Xaver, beſaß bie Hſchft. 
Obergamlitz, und wurde den 30. Aprill 1778 in die ſteyeriſche 
Landmannſchaft aufgenommen.*) 

Angerkogl, Ik., ein Graͤnzberg zwiſchen Oeſterreich und Steyer⸗ 
mark N. v. Wörtfhad. 

Angern, GE, NO. v. Friedberg, ©. d. Bzks. Baͤreneck in der 
Elfenau, Pfr. Schäffern. 

Das gleichnahmig Tandesfürftliche Lehen beftehend aus 9 
Höfen zu Birkfeld nebft 3 Häufern u. Fleiſchbank, ſammt 
Mühlen u. Getreidzehend nach Frondsberg der Frau Maria 
v. Crollolanza im Jahre 1730 verliehen. 

Flaͤchm. zuf. mit der Gemeinde — ?vermeflen Hſ. 33, hp. 
24, einh. Boik. 120, wor. wbl, 163 S. Vhſt. Pfd. — Ochſ. 
a2, Kb. 54, Schf. 58. | 

Zur Hfchft. Bäreneck dienftb. 

Ingerzeil, Gk., Pfr. Weizberg, zum Bisthum Seckau mit} 
und zur Hichft. Gutenberg mit 4 Getreidzehend pflichtig. 


) Nähere Daten über diefe Familie werben für die Suplemente gewünſcht. 
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Ankenſtein, Winbifh Borl (LUeberfuhr) ME., 3 Std. SO. v. 
Pettau, 44 MI. v. Marburg, 1 Std. v. St. Barbara am rech— 
ten D.auufer und an ber Eroatifhen Gränze, Schl. u. Hſchft. 
mit einem Landgerichte und einem Bzk. von 22G., als: Dolle 
na, Gradiſch, Gradiſcha, Gruſchkovetz, Leßkovetz, 
Medribnick, Nameach, Okitſch, St. Barbara, 
Okitſch, Leßkovetz, Bachern, Paradeis, Priſtoe— 
va, Repitſch, Skoriſchniack, Slhlattina, Terto 
witzen, Groß- u. Kleinwarnitza, Wellauſcheck, 
Wereniack, Wreſowetz, u. Zirkulane. 

Das Flächm. vom ganzen Bzk. enth. zuſ. 7465 J. 1253 DO 
Kl., wor. Aeck. 1965 I. 535 OK, Wn. u. Grt. 497 I. 782 
D K., Hthw. 3741 3.75 D Kl., Wgt. 642 $. 1248 D Kl., 
Widg. 629 3. 214 OD Kl., Al. 962, Whp. 900, einh. Bolk. 
3215, wor. 1710 wbl.S. Vhſt. Pfd. 113, Ochſ. 182, Kb. 655. 

Die Srundberrfihaft hat ihre Untertbanen in den G. Ba— 
bern, Dollane , Drafjen, Gradiſch, Gradifha, Grufchkaberg, 
Gruſchkovetz, Kaniſcha, Leſkovetz, im BE Thurniſch, Leßko— 
vetz, im eig. Bzk. Loſchina, Lubſtova, Medribuif, Mameach, 
Okitſch, in der Pfr. Leßkovetz, Okitſch in der Pfr. St. Barba⸗ 
ra, Paradeis, Priſtowa, Repitſch, Sedlaſcheg, Skoriſchniack, 
Slattina, Sowitſchen, Steindorf, Stermetz, Tertowitzen, 
Warnitza groß, Warnitza klein, Wellauſcheck, Wereniack, Wre— 
ſowetz u. Zırkulane. 

Zur Landihaft mit 3989 fl. 20 fr. Dom. u. 257 fl. 19 kr. 
23 M. Rust. Erträgniß in 12 Aemtern u. 594 Häuſern beans 
fagt. Diefe Hſchft. hat Getreidzehend in den ©. Drafjen, 
Drafzendorf, u. Drafjendorfberg, Yenkoveg, Groß: u. Kleins 
MWarniga, Yubitowa, Qubitomwaberg, Vereach, Stermetz, Gruſch⸗ 
Eovie, Meßnizen, Repitih, Okitſch, Wellauſcheck, Skoriſch⸗ 
niack, Gradiſcha u. Loſchina. Weinzehend 3 in dem Amte Wör 
Ia (ſiehe dieſes Amt). 

Zu den beſondern Eigenthümlichkeiten dieſer Hichft. gehoͤrt 
die Ueberfuhr über die Drau, u. die Floßrudermauth, vermög 
welcher jedes Schiff, welches das Ueberfuhrsſeil paßirt, pr. Mur 
ber 4 fr. bezahlt, weldye von dem, Sranz : Zollamte Sauritſch 
abgenommen, u. gegen 15% Einhebungsgebühr nah Ankenitein 
zurück abgeführt werden. Die Viehmauth in Leßkovetz. Das 
Standredt zu St. Barbara, St. Anna, St. Elifaberb, St. 
Andrä in Leßkovetz, u. St. Auguſtin an den Jahrmarktstagen. 

Der Fleifh: u. Getränktaz ım ganzen Jurisdictions Vzk. 
in den Pfarren St. Anna u. Leffoves, dann bey allen ihren 
Unterthanen in den Pfarren St. Veit u. Lichteneck, mit Aus⸗ 
nahme des &teindorfes, wo bderfelbe an die Hfihft. Oberpettau 

. gebührt. ; 

Die Kifherey in dein Drauftrome von Oberdrafzen, im ganz 
gen Fluße an beyden Ufern bis zu den Oränzen der Commendo 
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Meretinzen, am rechteg Ufer bis zur Hſchft. Sauritfcher » Gräns 
je, dann in dem Wöllabadhe in der Pſchitziska, Leßkovetzerbache, 
u. den Brunnquellen an den Steindorfer Gründen. Die ein- 
bandige hobe u. nmiedere Jagd im ganzen Jurisdictiond BE. 

Das Recht alles von ihren Unterthanen erzeugte Rauchho— 
nig um z Er. pr. Pfund wohlfeiler als der Marktpreis in Pertau 
it, einzulöfen. 

Das Parronat u. die Vogtey über St. Barbara, u. St. 
Andrä in Leffoveg, zu Lichtened, Str. Veit u. St. Marxen. 
Bender Schloßkapelle befindet jihb eine Stiftung der Katharina 
Elifabetb von Ramſcchiſſel, auch ift bier ein Evital. 

An eigentlichen Gründen bejist diefe Hſchii. 27 3. 1128 — 
K., Aeck. 39 I. 586 D Kl., Wr. u. Ort. 22 J. 4068 OD AU., 
Hthw. 745 3. 556 OK, Widg. — An Wat. 50 9. 581 U 
Kl., Nebengrund, bey welchen ſich nebitbey 32 $. 350 O Kl., 
Ad, 83.261 OK. Wn ,28 3. 706 D Kl. Seitrippe, 1 
3.3330 8. Widg, u. 4 3. 812 OK. Hthw befinden. 

Zu Ende des 13. u. Anfang des 14. Nabrbunderts gab es 
eine eigene Familie von Anfenitein, dann beſaßen ed die von 
Pettau. 1428 Fam dasfelbe durh Anna von Pettau, Ges 
mahlinn Hanfens von Echaumburg an die Zamılie des leßtern. 
1481 zeritörten es die Ungarn bey eınem Ginfalle in Stmk. 
Später befaßen felbe die Stubenberge, — Thurn, — Tats 
tenbach — Formentini, die Zacfl, von weldhen es Niklas, 
Hand, Benedict und Jakob Zackl dd. St. Gilgentag 1490 
won Kaifer Friedrich pflegweife inne hatten. Die Grafen 
©auer 1681 — 1801, in welchem Jahre diefe Hſchft. den 
25. San. Stanislaus Fürst v. Poniatowsky Faufte, welcher dies 
felbe aber ſchon wieder den 1. Oct. 1803 an Sofepba verwitwete 
Gräſinn Leslie, geborne Gräfinn v. MWurmbrand verfaufte, 
Das Schl. ift in Fiſchers Topographie von 3 Seiten abgebildet, 

inter Mathias, geb. zu Gray am 1. May 1772; fiehe v. 
Minftern Seite 6 und 7. 

Nah dem Abgange des berühmten Mineralogen Profeſſors 
und Cuſtos des Joanneums, Friedrih Mobs, auf die Bergaka— 
demie in Freyberg, erhielt Anker, durch mehrere Jahre fein eifris 
ger Gehülfe, vertraut mit dem durch Mobs neu gegründeten Sy— 
fieme , welches der ganzen Mineralogie eine zwechmäßigere Ges 
falt gab, die Stelle ald Profeffor und Euflos am Soanneum 
u Öraß. 

Zu feinen vorgüglichen Verdienften im Sache der Mineralogie 
gehört die Ereisweiie Aufitellang einer vaterländifhen Minera: 
lien-Sammlung, durch welche das Intereffe für die Mineralogie 
in Stm. ſich fehr vermehrte, und in der neueiten Zeit die Aufs 
fellung einer an ſchönen jo wohl, als belehrenden Stücken fo reis 
ben geognoftifchen Sammlung der Gebirgsarten Steyermarks, 
Unermüder im Vortrage wie in jährlihen Reifen im Vaterlande, 
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wird fein Bemühen ſchöne Früchte in Merbreitung dieſer Wiſſen— 
ſchaft für die vaterländifche Geognoſie, und für die Bereicherung 
ber Joanneums-⸗Schaͤtze bringen. 

Anfpruchslos und ftill geht er feine Bahn, hat feine Wiffen: 
fhaft rein im Auge, und ift fkündlich bemüht, den Vermittler 

‚ zwifchen der reinen Technik und reinen Mineralogie zum Beiten 
feines DVaterlandes zu machen. Er ift ein chätiges Mitglied der 
k. k. Landwirtbfchafts:Gefellfchaft in Steyermark; dieß bemeifen 
feine Abhandlungen über Fundörter und Gebrauch des Gypſes und 
der Mergel:Arten in Steyermark, welche in dem 2. und 3. Hefte 
der Verhandlungen bderfelben Geſellſchaft abgedruct find. 

Ferner fchrieb derfelbe eine Rede bey Eröffnung feiner mine 
valifchen Vorlefungen. Grab 1818, und einige Auffäge für die 
ftegermärkifche Zeitichrift. 

Anna St., Ck., nördl. v. Windifhgrag am Bachergebirge, eine 
Filialfirhe 14 Std. von St. Johann, 3 Std. von Mahrenberg, 
15 Std. von Cilli. 

Anna ©t., Ck., Bzk. Oberlichtenwald, 4 Std. von Lichtenwald, 
74 MI. von Eilli, eine Filialkirche. 

Anna St., CE, 3 Std. v. Eilli, eine Filialkirche. 

Anna St., in Preborje, Ck., eine Localie im Det. Drachen: 
burg, Patronat Hfchft. Oberburg. 

Anna ©t., Ck., eine Filialkirche, Bzk. Süßenheim, 4 Std. von 
St. Stephan, ı Erd. von Süßenheim, 54 MI. von Eilli. 

Anna St., Ck., füdöftl. von Marau, am Fuße des Donatiber- 
ges an der Strafe nah Rohitſch, 2 Std. von Marau, 24 Std. 
von Ötattenberg, 6 Std. von Pettau, ı2 Std. von Cilli, im 
Bf. Stattenberg fo wie auch der nähmlichen Grundobrigkeit, 
und in der Pfr. Marau, 

Flächm. zuf. 1410 3. 510 DO Al.,. wor. Aeck. 101,5. 157 
DKl., Triſchf. 1 3. 515 Kl., Wn. 163 3. 464 D Kl., Grt. 
— 5. 360 D Kl., Hthw. 454 3. 1116 D Kl., Wgt. 47 3. 
898 I Kl., Widg. 652 3. — D Kl. Hl. 74, Whp. 67, 
. einh. 297, wor. 149 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 24, 


b. 38. 
Sn diefer G. kommt der Schegebach und Jellovetzbach vor. 

Anna St., Ck., Bf. Leben, 2 Et. von Altenmarkt, 2 Std. 
von Eili, 14 St. von Unterdrauburg, 9 Mi. von Eilli, eine 
Filialkirche. 

Anna St., ©E., weſtlich von Feldbach, in einer Entfernung von 
der Raab, eine Filialkirche, 

Anna St., am Aigen bey Klöch, Gk., Bzk. Halbenrain, im Dfte. 
Kadkersburg, Patronat Neligionsfond, Vogtey Hſchft. Halben: 
rain, füdlih von Fehring am Hafelbah, mit einer eigenen 
Pfr., einer Triv. Sch. von 132 Kindern, und einem A. Snft. 
von 5 Pfründnern. Der gleichnahmige Bach treibs 1 Mautp- 
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müble und 2 Stämpfe in Zörgen, ı Mauthmüble und 1 Stampf 
in Büchla, ı Mauthmüble, 1 Stampf unb 1 Säge in Draud)en. 

War eine Filiale nah Klöh, und im 9. 1785 als eigene 
Pfr. errihtet. Pfarrer: 1785 Johann Nep. Graf. 1786 
Leopold Groſchedl. 1796 Ferdinand Fenz. 1807 Joh. Endler. 
1817 Johann WVerflairer. 1820 Johann Winkler. 


Anna St. bey Pöllauberg, 1 Std. von Meuberg, 2 Std. von 

Hartberg, 74 MI. von Grag, Gk., eine Gegend mit einer Kilial: 
fire, und mit dem ganzen Getreidzehend zur Hſchft. Neuberg 
dıienitbar. 

Anna ©t., zu Graß, im Kreisdkt. Graß, eigene Pfr., früher mit 
einem Auguftinerklofter, jegt aber feit dem 9. 1817 von dem 
Dominikanerorden befett. In der Vorftadt Münzgraben. Pa: 
tron über diefe Pfarrkirche ift der Yandesfürft. Die hiefige Pfr. 
wurde 1785 errichtet. Pfarrer: Ignatz Jakob Planf. 1807 
Alvar Sumper. 1820 Dominik Bölzberger. 

Anna ©t. Gk., Filiellirhe, 3 Erd. von dem Pfarorte Kirch: 
bad, x Std. von Waldeck, 34 Std. von Lebring, 3 MI, von 
ven Gratz. 

Anna St., am Lavanteck, Ik., ſüdw. von Obdach an der kaͤrnth⸗ 
nerifhen Gränze, nahe am Urſprunge der Lavant, eine Pfr. im 
Dft. Judenburg, deſſen Patron ift die Stiftshfchft. Admont, Vog-⸗ 
teyobrigfeit die Hſchft. Admontbübel. Mit einer Triv. Schule 
von 43 Kindern und einem A. Inft. von 4 Pfründnern. 

Anna St., ME., + Erd. von Leskoveg, 24 Std. von Anfenftein, 
5 Std. von Pettau, 5 MI. von Marburg, seine Filialkirche. 

Annaberg, ME., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Viltringe 
bof dienftbar. 


Annabergel, Bk., außer Leoben an der Eifenftraße. 
Anomez, Ck., eine Gegend. 


Anſche, EE., ©.d.8;F8. Reidyenburg, wohin fie auch eingepfarrt und 
nebit der Hſchft. Rann auch unterthänig ift, 1 Std. von Reichen» 
burg, 4 Std. von Hann, 84 MI. von Cilli. 

Flahm. zul. 479 3. 668 D Kl., wor. Aed. 9093. 560 U) 
Kl., Wn. 41 3. 1319 D Kl., Grt. 1 9. 793 D Kl., Hthw. 
209 $. 1284 DD Kl., Wldg. 135 3. 1512? D Kl. Hf. 26, 
hr. 33 , Bvolk. einh. 158, wor, 87 wbl. S. Vhbſt. Ochſ. 
49, &b. 25. — 

Zur Pfarrsguͤlt Videm mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

In dieſer G. kommt der Preſtanzabach vor. 

Anſelbach, Gk., Pfr. Kirchberg an der Raab, zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 3 ©etreid: Wein und Kleinrechtzehend dienitbar. 


Anthoferalpe, Ik., im Paalgraben, mit 50 Rinder Auftrieb 
und [ehr großem Waldftiond, 


60 Ant 


Antlitzhof, Ik., im Tiefenbachgraben, mit 10 Rinder Auftrieb, 


Anton St, am Bader, Ck., mit eigener Pfr. im Dkt. Sal⸗ 
denhofen, 43 Std. von Buchenitein, 24 Sid. von Mahrenberg , 
204 Std. von Cilli, im Bzk. Buchenſtein, wohin es auch nebſt Mad: 
renberg und Pfr, Saldenhofen dienftbar ilt. 

Flaͤchm. mit der G. Alpen des nähmlihen Bzks. zuſ. 3050 
3.258 I Kl., wor. Aeck. 363 3. 813 OD Kl., Wn. 169 9. 
1550 Kl., Grt. 18 3. 746 I Kl., Hthw. 1592 3.119 0 
Kl., Widg. 906 3. 1165 OD Al. Hf. 52, Whr. 59, Bolk. 
eind. 306, wor. 157 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 54, Kb. 
40, Schf. 84. 
Hier kommt der Wuchererbach vor. 

Adton St., Ck., eine Filialkirhe, 1 MI. von Leutſch, 3 MI. 
von Oberburg, y MI, von St. Peter, 10 Mi. von Cilli, füd- 
weftl, von Laufen, 


Anton St, Ck., bey Weitenftein, eine Filialkirche. 
Anton &t., Ck., nördl. von Prasberg, eine Filialkirche. 


Anton St. in Ötoperjen, Ck., bey Mannsberg, eine Kurazie im 
Det. Rohitſch. Kurat. 1798 Fran; Stibened. 


Anton St. in Leskoveg, Ck., eine Filiafkirche. 


Antoni St., Bk., eine einfam ftebende Kapelle, } Me von 
Zragöß, 33 MI. von Kapfenberg, 14 MI. von Vordernberg, 3% 
MI. von Bruck. 

Anton St. in Windiihbüheln, ME., ſuͤdöſtl. von St. Leonhard, 
im Dft. heil. Kreutz bey Futtenberg, Patronat Fürft Biſchof v. 
Sedau, mit einem A. Inft. von 11 Pfründnern. 


Antoni ©t., eine Filialkirche, 13 Std. von Neichenburg, 10% 
Std. von Eilli. 


Antritz-Ober, ©E,®. des Bzks. Goͤſting, Pfr. Sr. Veit am 
Aigen, Flächm. eommt bey der ©. Unter» 2intri vor. Hſ. 28, 
Whp. 50, Bolk. einh. 155, wer. 8ı wbl. ©. Vhſt. Pro. 20, 
Ddf. 4, Sb: 40, 

Zur Hſchft. Göfting, Ober-Thal, Hatpftein, Liebenau und 
Meflendorf dienftbar. Mit einem gleihnahmigen Bache, der in 
der Gegend Meudorf und Antritz 5 Mauthmühlen, 2 Sägen u. 
3 Stämpfe treibt. Er entfpringt _ in Neudorf, fließt von N. 
gegen S., und fällt in die Mur. In diefer ©. find 3 F. k. Puls 
verſtampfe und 3 Ziegelbrenneregen. 

Antritzs —— Gk., G. des Bzks. Göſting, Pfr. Sr. Veit 
am Aigen, z Std. von St, Veit, 4 Std. von Göſting, 
$ Std. von Gratz. 

Flächm. mit der G. Ober: Antriß zuf. 751 3. 1051 D Kl., 
wor. Aeck. 357 3. 2090 Kl., Wn, 194 3.442 D Kl., Wldg. 
302 3. 510 D Kl. , Hl. 56, Whp. 64, einh Bolk. 321, wor. 
165 wbl. 8. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. A, Kh. 76, Schr. 4. 
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Gewerbsfleiß: eine Papierfabrik des Daniel Schober, 
eine Nadelfabrik des Joſeph Riederer. Zur Hſchft. Göſting, 
Waldſtein, Ober-Thal, Sr. Veit und Stadtofarr Gratz dienit« 
bar, Außer dem Antritzbache fließt auch der Schödel: u. Stute 
tenbah durch dieſe Gemeinde. | 

Apfalterer (Abfalterer) die von, ein altadeliches Geſchlecht, aus 
welchem ein Hans Apfalterer im 3. 1165 erfcheint, Heinrich” 
1212, Ehrenreich und feine Söhne Heinz und Dtto um das 
9.1262. Ottos Söhne Johann Wilhelm und Heinrich 1311. 
Georg 2ipfalterer zog mit Herzog Friedrid 1436 nad) Paläftina, 
er vertheidigte 1442 Laybach gegen Herzog Albrecht von Deiters 
seih, und war noch im Sabre 1465 Kaifer Friedrichs Burg: 
graf zu Elli. Sein Sohn Andreas zog 1463 dem Kaifer Fried» 
sih zu Hülfe, als er von den Wiener-Bürgern in der Burg bes 
lagert wurde. Johann von Xpfalterer vertheidigte im 3. 1511 
Schloß und Stadt Sradisfa gegen die Venetianer. Blaſius 
Abfalterer war der Vater Hanfens, welcher fih von Kann fchrieb, 
und Kaiſer Ferdinands I. Hoffriegsrarh und Untermarſchall; er 
balf 1529 Wien gegen die Türken vertheidigen. 

Ferdinand Ernit von Apfaltern wurde fammt feinen Brü— 
dern und der ſämmtlichen Nachkommenſchaft von Kaifer Leopold 
1. 1675 in den Freyherrnitand erhoben. Wolf Heribert Frey: 
berr von Apfalterer ftarb 1727 im 70. Jahre feines Alters. Er 
beſaß die Hſchft. Hörberg in Stmf. Sein Sohn Johann Sey⸗ ® 
fried befaß gleichfalls die obige Herrfhaft. Sein Sohn Hanibal 
erbte die Hſchft. ſeines Vaters. Otto Heinrich, gebsren den 4. 
Dec. 1678 bejaß die Herrfchaft Laack, ftarb 1738. Sein Sohn 
Johann Jana, Inhaber der Hſchft. Laad, kak. Kath und Ge: 
neraleinnehmer in Krain, geb. 1704, ftarb 1765. Diefes Letzten 
diteiter Sohn, geb. den 50. Nov. 1729, war E. E, Kämmerer, 
Kath und Kreishauptmann in Krain, und vermählt mit Srans 
jista Grafinn von Thurn und Ralfaßina, ftarb ohne Kinder! 
Kein Bruder Leopold, geboren den 15. Oct, 1751, war Defuit 
und Profeffor zu Klagenfurt, wurde 1780 Domherr zu Naab. 
onak, geboren 1736, und Johann Nep., geboren 1740, waren 
Offiziere in der. Fatferlihen Armee. Ä 

Ipfelberg, Ik., füdöltl. von Knittelfeld, Bzk. und Pfr. Knite 
telfeld, zur Hſchft. Einöd, Weyer und Reifenſtein dienitbar. 

Flächm. zuf. mit Sollgraben und Landfhad 1470 I. 415 
DSt., wor. Ned. 453 3. 62 DSt., Wn. 330 9. 589 OAT., 
Frt. 7 3. 1414 DSL, Hthw. ar 3. 1263 DI Kl., Widg. 
51 J. 284 O Kl., Hl. 40, Whp. 35, einh. Bolk. 181, wor 
7 woͤl. S. Vhſt. Pf. — Odf. 48, Kh. 75, Schf. 102. 

Ipoftelen de Apoftolis Johann, innerbiterreihifcher Hof 
kammerrath und Hofbuchhalter, wurde den 26. März 1710 m 
die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen, und bejap bie 
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Hſchft. Kainach. Peter von Apoſtelen hinterließ ing Kol. Bän: 
den unter dem Titel: Clavis laudabilium ——— 
in caesareo aulae graecensis archivo reprehendatarum. 
1731. Ms. ein für die Geſchichte Steyermarks, Kaͤrnthens und 
Krains Auferft wichtiges Urkunden: Verzeichniß aus den Akten der 
dermabligen inneröiter, Hoflammer. — Die Bemügung dies 
fes Werkes bat diefem Lerifon unendlich viele und genaue Daten 
verichafft, und in mir oft die Dankbarkeit für den Fleiß diejes 
alten Sammlers erregt, 

Arbesbach, Gk., entfpringt in mehreren Quellen noͤrdl. und 
öftl. von Strahleck? fließt nah S., und vereint ſich mit dem 
Feiſtritzfluſſe. Er treibt in der Gegend Strahleck und Feiftriß 4 
Mauthinühlen, 1 Stampf, 2 Sägen und 14 Hausmühlen. 


Arbesbühel, Ik., eine Gegend bey Rottenmann, 
Arbeseben, Ik., eine Gegend am Grundlſee. 
Arbeffer, f. Raftburg die von. 


Archbach, Gk., Weingebirg im Bzk. Hohenbruck, Pfr. Hagen: 
borf, feft an der ungarifchen Gränze. 


Arhberg, SE, Weingebirg im Bzk. Johnsdorf, Pfr. Hatzendorf, 
nahe der ungarischen Gränze. 


Archkogel, Ik., ©. des Bks. Pflindsberg, dahin auch unter: 
thänig, Pfr. Auſſee. 
Flächm. zuſ. mit der G. Freyhof vermeſſen. Hſ. 24, Whp. 
27, einh. Bolk. 115, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfd.— Ochſ. 15, 
Kh. 49, Schf. 96. 
Archkogel, Ik., ein Salzkammergut, in ber Nähe des Grundl— 
fees. 
Ardning, Ik., nordweftl. von Admont, Filialkirche im Dkt. Ad: 
mont, Patron und Vogtey Stift Admont, 2 Std. von Admont, 
8 Std. von Altenmarkt, 12 Std. von Judenburg, genannt St. 
Johann Baptift zu Ardning, 
Diefe ©. des Bzks. Admont enthält an Flaͤcheninhalt zuf. 
9015 3. 670 DA. ; wor. Aeck. 386 9. 980 TR, Wn. 544 
J. 1545 DO Rl., Ort. 11%. 1468 DO Kl., Teuche 13. 632 KL, 
Hthw. 177 3. 1155 I K., Wldg. 7896 3. 13514 D Kl. 
* Der gleichnahmige Bach treibt hier eine Mautmühle und 2 
gen. 
Hier iſt eine Triv. Schule von 25 Kindern, 


Ardbninggraben,ZE., zwiſchen dem Heindigraben und Neideck, 
‚in welden der Ardningwald mit 5 Küh und 1 Odhfenalpe, ge 
nannt Ardningsitein in Zgelsfeld, Feinanger, Warte, und Ba: 

cheralpe mit 596 Rinder betrieben werden. Saämmtliche Alpen 
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gehören dem Stifte Admont, und können nebftbey in 100 Jahren 
über 700,000 Faß Kohl liefern, | 

Ariafjen, ME, ©. dv. Bzks. Dormau, Pfr. St. Andrä, 2 
Std. v. &t. Andrä, 23 Etd. v. Dornau, 4 Std. v. Pettau, 
33 Mi. v. Marburg, zur Hidyft. Dornau, Ebensfeld, Friedau, 
Negau, Dberradfersburg, Bärened u. Wurmberg dienftb. 

Slähm. zuf. mit der ©. Gibina 522 9. 4ı8 D Kl., wor. 
Aeck. 185 9. 548 D Kl., Triſchf. 63 3. 1122 Kl., Wn. 
50 $. 671 OD Kl., Ort 25. 415 D Kl., Hthw. 29 3. 740 
D &., Wat. 29 3. 64 D Kl., Widg. 162 3.58 U Kl., 
Hſ. 34, Whp. 27, einh Bolk. 125, wor. 69 wbl. S. Mpit. 
Prv. 8, Ochſ. —, Kh. 23. 

Arinosbach, SE, im Bzk. Pflindsberg, treibt eine Hausmuh—⸗ 
le in Moſern. 

Aritzbach, Gk., Bzk. Poppendorf, entſpringt in den Ebersdor— 
ferbergen, u. vereint ſich bey Kroisdorf mit dem Poppendorfer 
Bach. Lauf von W. nach O. 

Arlberg, Ck., ©. d. Bzks. Buchſtein, Pfr, Reifnig, 14 Std. 
v. Reifnig, 10 Std. v. Buchſtein, 5 Std.v. Mahrenberg, 26 
Std. v. Cilli. Zur Pfr, Reifnig, Hſchft. Mahrenberg, und 
Schönberg dienftb. 

Flähm. zuf. 1512 J. 402 O Kl., Aeck. 192 3. 1350 O 
Kl., Trifhf. 1349 D Kl., Wn. gr 3. 1526 DO Kl., Grt. 11 
3.1350 D Kl., Hthw. 701 3. 472 D Kl., Wlog. 557 I. 
750 Kl., Al. 50, Whp. 59, einh. Bolk. 266, wor, 125 
wo. 5. Bhbſt. Pfd. ı, Ochſ. 52, Kb. 29, Schf. 66. 

In diefer Gemeinde Eommt der Rietſchkabach vor. 

Arlingbach, Ik., im Bf. Zeyring, treibt 1 Hausmühle in 
Triebenthal. | 

Arlitzberg, ME., ein Theil des berühmten Pickerer Weinge- 
birgs, mie vorgüglicher Weinerzeugung. 

Armen⸗Inſtitute. Diefe find eine fegensvolle Einridytung, 
welhe Kaifer Zofeph II. an die Stelle der aufgehobenen Bru- 
derfhaften treten ließ, und deren jest 350 im ganzen Qande 
ih befinden , welche mit einem Vermögen von 509,185 fl. — 
1224 zur Arbeit unfähige Arne als Pfründner unterftügen. 
Hiervon befinden fih im BE, 36 U. Inſt. mit 431 Pfründnern 
und einem Vermögen von 108,232 fl. — Im CE. 34 X. Inſt. 
mit 285 Pfründnern und einem Vermögen von 37,499 fl. — 
Im GE. 135 A. Inſt. mis 1915 Pfründnern und 198,219 fl. 
Vermögen. — Im Ik. 58 A. Init. mit 736 Pfründnern und 
einem Bermögen von 76,620 fl. — Im ME. 87 A. Inſt. mit 
857 Pfründnern und einem Vermögen von 83,613 fl, — 

Ein Theil diefes Vermögens ſtammt nod aus dem Fonde 
der alten Bruderſchaften, ein heil aus den Sammlungen, wel: 
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che unter ber Aufſicht eines Pfarrers und Armenvaters von Zeit 
zu Zeit gemacht werden, wodurch fich fo viele brave Pfarrer und 
Armenväter zwar Feine glänzende Trophä vor der Welt, aber 
dafür eine fegenvollere ın dem Herzen der durch diefe Anftalt un: 
terftügten, und vor dem Allvater, der die Edhritte der Guten 
zahle, errungen haben und noch erringen, 

Urmesberg, Ck., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Reichen: 
burg dienitb. 

Armesko, CE, G. d. Bzks. Neihenburg, Pfr. Reichenburg, 4 
Std, v. Reichenburg, 33 Std. v Rann, 7ZMI. v. Cilli, zum Bes 
neficiat St. Daniel u. der Hſchft Reichenburg dienſtb. Hier iſt 

eine Filialkirche, genannt heil. Kreuz in Armesko. 

Flächm. zul. 505 J. 1247 OD Ki., Aeck 63 J. 972 D Kl., 
Un. 73 I. 773 Kl., Grt. 844 DO RL, Hthw. 113 3. 1598 
D Kl., Wat. 27 9. 877. DO Kl., Widg. 26 I. 1183 D Au., 
Hi. 24, Whp. 29, einh. Bolk. 150, wor. 65 wbl,. ©. Bft. 
Pre. —, Ochſ. 22, Kh. 25. 

Armsdorf, Windiid Lormenje, ME., W. v. feinen Pfarrort 
Ct. Leonhard in Windiſchbüheln an der, Pösnik, G. d. VBifs, 
Obergutenhaag, zur Hfchfr.. Obergurenhaag u, Obermureck dienſtb. 

Flächm. zuf. mit d. ©, vermeflen. Hſ. 22, 
Whp. 23, einh. Bolk. 112, wor. 57 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 30, 
Ochſ. 50, Kb, 40. 

Arnatſche, CH, Bf. Wöllan, Pfr, St. Ilgen bey Schwarzene 
ftein, zur Hfchrt. Oberburg, Neu-Cilli und Schwarzenftein dienſtb. 

Flächm. zuf. 842 3. 1390 D Kt., wor. Aeck. 120 J. 1551 
OK, Wn. 182 J. 10455 DKL, Ort. 1% 149 DO Kl., 
Hthw. 204 I. 1445 D Kl., Wgt. 58 J. 905 DAL, Widg. 
255 I. 1485 Kl. Hſ. 45, Whp. 27, einh. Bolk. 158, 

wor. vı wbl. S. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 8, Kb. 40. 

Arnäus Gregor, wurde den 19. März 1595 Mitglied der ſteye 
rifhen Landmannſchaft. 

Arnavaß, ſiehe Arndorf. 

Arndorf, Windiſch Arnavaſs, Ck., NO. v. Sachſenfeld, Pfr. 

Fraßlau, feinem Pfarrorte, im BE Neu-Cilli, zur Landſchaft 
in Gratz, zur Hſchft. Heilenſtein und Meu: Lilli dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der ©. Lehndorf vermeſſen. Hſ. 45, 
Who. 48, einh. Bolk. 257, wor, i29 wbl. S. Voſt. Pd. 26, 
Ochſ. —, Kb. 23, Schf. — Zur Hſchft. Oberburg mit 
dem Voll-Getreidzehend pflichtig. x 

\ Hier kommt auch der Loſchnitzbach vor. 

Arnborf, Gk., G. d. BB. Stadl, Pr, St. Ruprecht. 

Flächm. zuſ. 3449, 1498 DO Kl., Aeck. 1373. 1225 D Kl., 
Ba, 55 J. 1392 D Kl., Won 2 J. 12 OD SL, Widg. 176 
J. 464 OK, Hſ. 50, Whp. 50, einh. Bolk. 256, wor. 155 

wol. 
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wi. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 20, Kb. 81. Zur Hſchft. 
Oberfladnitz, Unterratmannsdorf u. Münchbofen dienſtb. 
In dieſer Gemeinde kommt der Lamingbach vor. 


Arndorf, Bk., G. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. Bruck, 3 Mt. 
v. Kapfenberg, 4 MI. v. Bruck. Zur Hichft. Goß dienſtb. 
Insgemein in der Laming genannt. Hſ. 10, Whp. 12, einh 
Bolk. To, wor. 38 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 21, Kh. 36 

Arneck, Ik., eine Bergſpitze im Niederthale des Kleinſölkgra— 
bens ober der Kothhüttenalpe. 

Arneck, Ck., eine Gegend. Zur Hſchft. Neukloſter zehend⸗ 
pflichtig. 

Arnesky ſwety, ſiehe St. Bartholomd, 


Arnfels, ME, Windiſch Arnusch, Marktflecken mit einer ei⸗ 
genen Pfr., genannt Maria in Arnfels, im Dkt. Leutſchach, 
Patronat Religionsfond, an der obern Pösnitz, 73 Mi. v. 
Gratz, 5 Ml., v. Marburg, Mahrenberg u. Lebring, zur Hfchft. 
Arnfeld dienftb. Hier wird am 22, July u, 29, Sept, Jahr: 
markt gehalten. 

Hier ift eine k. k. Beſchellſtation, eine Triv. Sch. von 121 
$indern us, ein A, Inſt. v. 12 Pfründnern, 


Flächm. zuf. I. D Kl., wor, Aeck. J. 
D Kl., Wn. u, Grt. J. DK, Hthw. J 
D St, Wet. 3. OS, Wr 3. 


D Kl. Hi. 70, Whp. 85, einh. Bolk. 422, wor, 231 
wbl. S. Vhbſt. Pd. 25, Ochſ. 14, Ab. 75. 

Hier war eine Filial nach St. Johann im Sagauthale, im Jahre 
1787 wurde aber eine eigene Pfarre errichtet. Pfarrer: Mi: 
hael Krofitih. 1790 Joſeph Gutmantel, 1797 Johann Burs 
ger, 1800 Andreas Drosg. In der Pfarrkirche findet man das 
Grabmahl Wilhelms v. Gera, ftarb 1585, und Dorotheens ges 
borne Freyinn Pemflingen, Gattinn Haniens Freyberrn v. Thurn. 

Arnfels hält man für das Arupium der Nömer, wofür 
auh ein bier gefundener Stein zu ſprechen fcheint, weichen 
Schrott, Kindermann u, Graf Wildenftein anführen, Mayer 
aber nicht ganz berftellte. 

I. O. M. VENVSTINVS, SVM. PONTIF,. SIGNVM 
L. ARVP, CVLTORIBVS CVM. BV. BAS, > 


Irnfels, ME., Schl. u. Hſchft. mit einem Landgerichte u. BE. 
von Marft u. 20 Bemeinden, als: Markt Arnfels, ©. Eich 
berg, Kleingebirg, Gindorf, Greuth- ober, Greuths 
unter, Oberbaag, ©t. Johann, Kappel, Kitzelvdorf, 
Klein, Kohlberg, Malıfhbadh, Mantrad, NMarrat, 
Neftelbabh, Nadiga, Sagau u. Udelsdorf. Bey 
diefer Hſchft. wird aud das Landgericht von der Hſchft. Schmies 
tenberg verwaltet. 

1, Band, * 
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Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. enthaltet zuſammen: 16,195 
J. 300 D Kl., wor. Aeck. 3061 J. y51 OD Kl., Wn. u. Grt. 
2153 J. 110ı Kl., Hthw. 3878 3. 1196 D Kl., Wgt. 603 

83. 76 D Kl., Wldg. 6497 3. 1076 DO Kl. Hf. 1412, 
Whp. 1289 , einh. Bolk. 5744, wor. 2984 wbl. &. Whft. 
Pfd. 344, Ochſ. 845, Kh. 1062, Bienſt. 300. 

Die Grundherrfhaft hat ihre Unterthanen in Eichberg im 
Bf. Eibiswald, Eihberg im Bzk. Arnfels, Eihberg im Bzk. 
Srautendburg , Markt Arnfels, Fahrenbach-ober, Feiling, 
Fedſchach, Freien, Geiſeneck, Gamlitz, Gündorf, Glanz, 
Greuth- ober, Haag» unter, Jahring- unter, St. Johann, 
Kappel, Kitzeldorf, Klein, Kohlberg, St. Kunigund, Malt— 
ſchach, Mantrach, Narrat, Pösnitz, Radelberg, Radiga, Remſchnig 
im Bzk. Mahrenberg, Remſchnig im Bzk. Trautenburg, Schloß⸗ 
berg, Sagau u. Tombach, u. ift mit 6726 fl. 57 fr. Dom. u. 758 fl. 
343 Er. Rust. in 13 Aemtern mit 984 Häufer beanfagt. 

Zu den Rechten diefer Hichft. aehört der Getränftaz, welden 
diefelbe in den Pfarren u. Localien Mahrenberg,. St. Oswald, 
Sreien, St. Georgen am Remſchnig, Hochenmauthen, Soboth, 
u. Pernigen, dann in den Pfarren Arnfels, St. Johann, 
Leutſchach u. Kappel befiet. 

Nah Freyherrn v. Stadel fol zu Anfang bed 14. Jabrhun— 
derts ein gleichnahmiges Geſchlecht diefe Hſchft. befeflen haben. 
Später befafen es die Erzbifhöfe von Salzburg, aus welden 
Friedrich dad. Judenburg am Sankt Mifolai Abend 1318 
an König Friedrid und feine Brüder Herzog Leopold, Albrecht, 
Heinrich und Otto von Deiterreih und Steyer für zu leiftende 
Hülfe diefe Hſchft. pfandweiſe verichrieb, bis dd. Wien am Erd: 
tag vor Nikolai 1567 Herzog Albreht und Leopold von Defter- 
reich für eintaufend Pfund Wiener: Pfenning wieder an Erjbi: 

ſchof Pilgrim von Salzburg jurüdfverfegten. dd. Graß am 
Montag nad dem Sonntag quasi modo geniti 1462 verlieh 
Kaifer Friedrich Arnfelsan Martin v. Reicheneck gegen jährliche 260 
Pfund gute landläufiae Münz. dd. Lichtmeßtag 1479 verlieh Kai: 
fer Friedrich dieſe Hſchft.an JoͤrgMötnitzer gegen jährliche 240 Pfund 
pfand- und pflegweife. dd. Mittwoch vor Lichtmeſſen 1493 pro- 
Iongirt Kaifer Marimilian den ausgegangenen Beitand des Baltha— 
far Sfeiniger um diefe Hfchft. auf weitere Zeit. dd. Sonntag nach 
dem Sonntag Judica 1497 erhält diefelbe Hans Kiſch-Haravath. 
Kerner befaßen diefe Hfchft. die Reisberger, Holleneder, Meggauer, 
Dietrichiteine, größtentheils prandweife. Sigmund v. Dietrich: 
fteın befaß jedoch diefe Hichft. als freyes Eigenthum, und trat diefel- 
be am 24. Dct. 1523 nachdem er vorher von Kaifer Marimilian den 
Freyherrnſtand und die Hſchft. Hollenburg erhalten hatte, an Erz: 
berjog Ferdinand ab, welcher die Pflege diefer Hſchft. dd. 21. 
Febr. 1525 feinen treuen Johann v. Thurn dem jüngern auf 
lebenslang zu einer Erget zhichkeit verlieh. dd. Gratz 29. 
Dec. 1575 bat diefelbe Wilhelm v. Gera um einen Kaufſchilling 
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von 18,985 fl. 49 Er. welche er vorhin um 3735 fl. 49 Er. pfands 
weile vom Landesfürften inne gehabt hatte, erfauft. ‚Später 
1651 befaß fie Otto Johann Graf v. Dernbah, dann die Gras 
fen v. Mersberg, von welden fie durch Eleonora Gräfinn v. 
Mersberg 1736, mit einen Grafen v. Rindsmaul verbeirathet, 
an die legtere Familie Fam. Seit ungefähr 1730 befigen es die 
Grafen v. Schönborn. Das Schl. ift in Fifhers Topographie 
abgebildet. Zu diefer Hichfe. gehört auch der Voit oder Fried⸗ 
bof im Sagauthale fammt 5 Mofitätten, 20 Bauerngütern und 
einem Hirszehend, mit welchen 1769 eın Graf v. Dernbach vom 
Randesfürften belehnt wurde. 

Arnitſchach, ſiehe Arnatſche. 

Arnold die von, ſchrieben ſich von und zu Grubeck, von denen 
Georgs Sohn, Adam von Arnold zu Grubeck um das Jahr 16018 
und Kaiſer Ferdinands Rath und Amımann zu Vordernbera und 
Eifener; war, er wurde den 11. July ı634 Landmann in Stmk. 
ftarb 1645. Maximilian Philipp Arnold von und zu Grubs 
et war Landmann in Stmk. und inneröfter. NRegierungsrath, 
dann Hoflammerrath um das Jahr 1648 und 1655. 


Arnoutfde, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egnden bey 
Schwarzenftein, zur Hfchft. Oberburg mit dem Voll: Wein: u. 
halben Getreidzebend pflichtig. 

Arn > ſello, Ck., G. d. Bzks. Rann, Pfr. Arditich, zu beyden auch 
dienſtb. 

Flächm. zuſ. 214 J. 1554 D Kl., wor. Aeck. 66 3. 1405 
DAR, ®n. 37 J. 1017 DO Kl., Ort. 923 D Kl. Hihw. 
44 3. 1066 OD Kl., Wgt. 65 3. 343 D Kl. Hſ. 35, Whr. 
32, einh. Bolk. 148, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
16, Kh. 24. 

Zur Pfarrsgült Videm mit 4 Garbenzehend vflichtig. 

Arnowetz, Ck., G. d. Bzks. Rann, Pfr. Videm, zur Hſchft. Rann 
dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit Wuteherza 829 3. 1512 U Kl., wor. Aeck. 
204 3. 1165 DO Kl., ®Wn. 53 3. 940 D Kl., Grt. 2 3. 1580 
D Kl., Hthw. 463 3. 198 DI Kl., War. 65 J. 1577 Kl., 
Widg. 38 3. 15540 Kl. Hſ. 27, Whp. 26, einh. Bolk. 126, 
wor. 61 mbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 22, Kh. 20. 

Zur Pfarrsgült Videm mit 3 Oarbenzebend pflichrig. 

Arnſtein, Gk., füdöftl. v, Voitsberg, G.d. Bzks. Greiſeneck mit eis 
nem $lächm. zuf. 695 3. 560 D Kl. wor. Aeck. 171 3.521 Kl., 
Wn. 131 3%. 355 Kl., Ort. 178 Kl., — 16J. 210 RI, 
Bot. 57 3. 1393 DK, Wldg. 317 3.0050 Kl. Zur Hſchft. 
Greifene mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Irnu Marmilian, geboren zu Grag aın 25. März 1671, Je⸗ 
fuit, Verfaſſer von deutſch⸗ u. lateiniſchen Gedichten ; fiehe v. 
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Arnuſch, fihe Arnfels. 

Arnwiefen, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pr. Steisberf, 1 
Std. v. Gleisdorf, 34 Std. v. Kahlsdorf, 4 MI. v. Grab. 

Flaͤchm. 326 9. "143 D Kl., Aeck 130 9. 590 A., 
Wn. 62 9, 1890 Kl., Wat. 83. 1495 DAT, Widg. ı25 9. 
430 OK. Hſ. 29, Whp. 27, Bolk. einh. 140, wor. 66 weibl, 
S. Bolt. Pfr 6, Schf. 10, Kb. 43. 

Zur Hſchft. Welsdorf, Herberitein, Dornhofen, Kindberg, 
Liebenau, Riegersburg, Frondsberg, Mühlhaufen u. Breiberg 

dienſtb. Zur Hfchft. Herberſtein mit 3 Getreid und Wein, und 
zur Hichft. Candsberg mit 4 Getreidjehend pflichtig. 

Arpole, Ck. G. d. Biks. —8 Pfr. Rietz, IStd. v. Rietz, 2 
Std. v. Altenburg, 65 Std. v. St. Peter, 55 Mi. v, Cilli, zur 
Hſchft. Altenburg u. Dberburg dienſtb. 

Flächm. mit Unter-Riez vermeſſen. Hſ. 15, Whp. 17, Bolk. 
einh. 74, wor, 37 weibl. S. Vhſt. Pfd. 4, Kh. 18. 


Artgraben, Gk., bey Friedberg eine Gegend. 


Arti: ren Ck., Weingebirgsgegend, J Hſchft. Reifenſtein 
dienſtb 

Artitſch, Ck., nordweſtl. v. Rann, G.d. Bzks. Rann, in der 
Nähe der Sau, mit einer eigenen Pfr. im Dt. Videm, Patro— 
nat Hſchft. Landſtraß in Krain „ Wogtey Hſchft. Rann, 14 Std. 
v. Kann, 11 Mi. v. Eilli, zur Hſchft. Landſtraß in Krain und 
Rann dienftb. Der Flächeninhalt ift mit der G. Glogoubrod vers 

meſſen. Hſ. 38, Whp. 45, Bolk. einh. 202, wor. 105 weibl. ©. 
Vhſt. Pro. 10, Ochſ. 16, Kh. 35. 

Zur Pfarrsgült Videm mit 4 3 Garbenzehend pflichtig. 
Die Pfr. Artitſch hat auch Unterthanen in Arnovafello. Pfar: 
rer 1798 Gregor Kemen;. 

Die Gegend Artitſchberg ift zur Hfchft. Erminoritengült in 
Cilli mie 5 Getreid u. Weinzehend pflihtig, u. zur Hſchft. Pie 
ſchätz dienſtb 

Artleseben, Bf., eine Gegend im Prebühel u. Gerichtsgraben. 


Artmeyeralpe, Ik., füdl. v. St. Lorenzen, im großen Klein: 
graben, mit 50 Stück Rinderauftrieb. 

Arveig, Ck., eine Gegend im Bf. Oberrobitfh, in welcher der 
Koftreinigbad 2 Mauthmühlen u. 6 Hausmühlen treibt. 

Arzlin, ER, ſüdweſtl. v. Hocheneck, 4 Viertelitd. v. Hocheneck, 
4 Std. v. Weichſelſtätten, ı Std. v. Eilli, ift der Geburtsort 

des Gelehrten Popowitfh. Hier ift auch ein gleichnahmiges Amt 
mit einem Yandgerichte desfelben Nahmens, das zu Salloch ver: 
waltet wird; im Bzk. Weichſelſtätten, Pf. Hocheneck, zur Hſchft. 
Salloch u. Pfr. Neukirchen dienitb. 

‚Slähm. zuſ. 854 9. 1379 OSLI., wor. Aeck. 149 I. 254° 

D Kl., ®n. 165 3. 103 OD S., Grt. 1577 D Kl., Teuche 
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665 Kl., Hthw. 185 J. 918 TAU, Wgt. 1 X. 678 URL, 
Widg. 352 J. 400 M., Hi. 24, Wbp. 33, Bolk. einh. 136, 


wor, 71 weibl. ©. hit. Pfd.26, Kb. 3ı. 


Aſach, SE, eine Gegend, füdl. v. Judenburg, am Buße der Zu: 
denburger Alpen. 


Afandriedl, Bk., eine Gegend. 

Aanf, GE, Pfr. Weizberg, Bzk. Thanhauſen, zur Hſchft. Lands: 
berg mit 3 Getreide u. Kleinrechtzebend pflichtig. 

Aſankberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Klapping, 
zur Hſchft. Poppendorf dienſtb. 

Aſankwald, SE, im St. Georgengraben mit großen Waldſtand. 


Aſchau, Gk., öſtl. v. Birkkteld, ©. d. Bzks. Frondsberg, Pfr. 
Maria am Kogelhof, ı Std. v. Kogelhof, 14 Std. v. Fronds⸗ 
berg, 74 Std. v. Gleisdorf, 94 Std.v. Gratz. 

Flächm. 821 J. 619 D Kl., Aeck. 437 J. 1015 D Kl., 
Bn. 71 J. 119: OR., Grt. 3 J. 10518167 Hthw. 104 J. 
OK, Wildg. 205 J. 1188 TA. Hſ. s5, Whp. Aı, 
einh. 212, wor. 112 weibl. S. hit. Pfd. 2, Ochſ. 66, 

- 81. 

Zur Hſchft. Frondsberg, Birkenftein und Vorau dienftbar. 
Aſchau iſt ein landesfürftliches Lehen über 9 Bauerngüter,, wele 
he 1739 Maria Therefia Graͤfinn von Webersberg empfing. 

Diefe ©. ift zur Hſchft. Herberftein mit 4, u. zur Hſchft. 
Kapfenberg theils mit 4 und theils mıt 3 Getreidezehend pflich- 
tg. Don einigen Gründen hat auch die Hſchft. Frepberg 4 Wein- 
u. Garbenzehend zu beziehen. 

Aſchau, Gk., weſtl. v. Gnaß, am DOttersbahe, G. d. BE. 
Waldeck, Pfr. St. Stephan, 

Flaͤchm. 672 3. 230 TA, Aeck 252% 1271 DAL, 
Un. 64 3.943 DAL, Hthw. 62 3. 3320 A., Wat. 25 8. 
89 AKl., Widg. 267 3, 255 OKI; mit der G. Höllengrund 
vermeilen. 

Hſ. 35, Wr. 34, Bolk. einh. ı74, wor. 89 weibl. ©, 
Dh. Prd. 12, Ochſ. 22, Kh. 60. 

Zur Pfr. Gnaß, Hſchft. Weilfene u, Kagerberg dienftb. und 
sur Hſchft. Kornberg mit 2, zur Hſchft. Oberwildon mit 4 Ges 
treid:, Wein-, Hierd: u. Kleinredhtzehend pflichtig. 

Aſchau, GE, füdl. v. Il, Pfr. Ilz, iſt ſammt der Gegend 
— zum Gute Lidlhof mit z Getreidegarbenzehend 
pflichtig. 

Aſchau, die, ein adeliches Geſchlecht. Sie beſaßen Feilhofen, 
Eibiswald u. Klauberhof. Franz Aſchauer wurde 1679 in die ftey: 
erifche Landmannſchaft eingeführt, 

(Wolf Jakob 1698 nad Witvenftein,) 
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Aſchaubachel, Gk., im Bzk. Laube, treibt ı Mauthmühle u. 
ı Stampf in Zagerberg. Lauf v. NW. nach SO., fällt in den 
Sasbach. 

Aſchbach, Bk., eine Gegend ſüdweſtl. u. 2 MI. v. Zell, 7 ML. 
v. Bruck, zwiſchen dem Seeberge u. Jägergraben, in welchem 
die Koblbrunner:, Sempl-, Schütterbauern:, Raaben-, Engen⸗, 
Kollerbauer⸗, Fladen-, Triebenbadyer:, Blasbauern⸗, Troger:, 
Reitbauern⸗, Brethaler:, Wegſcheider-, Bärenthal-, Sommer:, 
©oll: u, Werterinalpe mit 556 Rinderauftrieb vorfommen, 

Der gleihnahmige Bad) entſpringt am Fuße der Rothfolls 
u. Sladenalpe, und des Schottenkogels, fließt von S nah N., 
und vereint fi beyin Gußwerk vor Maria Zell mit der Salza, 
Mährend feinem Laufe nimmt er einige Graben vom Buchriegel, 
dann den Kohblgraben, die Gollrath u. Spielergraben ; zur Rech— 
ten aber den Bärenthal:, Pretal:, Altengraben:, Figlgraben- u, 
Ballenfteinerbadh auf. Die Länge feınes Laufes beträgt 2 MI. ; 
er iſt fiſchreich, vorzüglich an Afchen, treibt in der Gegend Aſch— 
bady 2, in der Gegend Raffıng ı Hausmübhle, in der erftern Ge— 
gend auch ı Säge, dann 2 Eiſenhammerwerke in der nahmlichen 
Gegend. 

Die gleihnahmige ©. d. Bzks Maria Zell it im Flaͤchenin⸗ 
halte eine der größten des ganzen Qandes, und beträgt zuſammen 
21,026 3. 1460 DKl., wor. Aed. 558 3. 255 U Kl., Wn. 742 
J. 265 O Kl., Grt. 989 Kl., Hthw. 4728 =: 1250 DO Kl 
Widg 14,997 J 320 TA. Hſ. 169, Whp. 166, eind. Bolk. 
957, wor. 458 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 69, Ochſ. 97, Kh. 562, 
Schf. 588. 

| Die Gegend it zur Staatshfhft. Diaria Zeil Barbenzehend 
pflichtig. 

Aſchbach, Gk., nördl. v. Riegersburg, ©. d. Biks. Welsdorf, 
Pfr. Söhau, 4 Std. v. Söchau, 2 Std. v. Welsdorf, 3 Std, 
v. Fürſtenfeld, 7 MI v. Groß. 

Slähm 663 3, 787 DO K., Aeck 261%. 18: OO Kl., Wn, 
126 3. 10550 Kl., Teude ı 3. 572 DO Kl., Hthw. 48 3. 
1271 D Kl., Wet. 39. 582 O Kl., Wldg. 222 J. 328 
D 81. 

Zur Hſchft. Welsdorf u. Niegersburg dienftb. , u. zur Hſchft. 
Herberftein mit 3 Getreid⸗ u. Weinzehend pflichtig. 

Aſchbuch, GE, Weingebirg im Bzk. Kapfenftein, Pfr. Behring, 
feit an der Graͤnze Ungarns. 

Aſchenbach, GE , Weingebirgsgegend an der Gränze bes Bzks. 
Wafoldsberg u. Liebenau , Pfr. Hausmanitätten. 

Aſchenberg, Ck, Gid. Vzks. Lemberg, Pfr. St. Martin im Rofen: 
thal, 2 Std. v. St. Martin, ı Std. v. Lemberg, 25 MI. v. 
Eilli. Zur Hſchft. Qutened u. Lemberg dienftb, 
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 Bläadhm. zuf. mit der G. Ruppe 355% 9590 Kl., wor. 
Aeck 34 J 442 DRM, Wn, 72 I. 3370 Kl., ©rt. ı 3.1475 
OK, Htbw. 37 J. 1441 DK, Wgt. ı9 3.416 DO Kl, 
Widg. 140 J. 48 D Kl. Hl ı3, Whp. ı7, Bolk. eind. 68, 
wor, 27 weibl. ©. Vhſt. Ochf 2, Kb. 13. 


Adenul, GE, Bf. Waafen, Pfr heil. Kreugam Waafen, un: 
fern davon foll fi eine Mineralquelle befinden. 


.. d, Ik., eine Gegend im Großfölfgraben, fiehe Knall: 

alpe. 

Asling, Gk., nördl. v. Voitsberg, an der Kainah? — Kin— 
mann. 


Aspach, die, ein amsgeftorbenes Rittergeſchlecht, fie befaßen die 
H'hft Brunfee, und ein gleihnahmiges Dorf bey Baldau, Schon 
im 3. 1168 erſcheint Engelbold von Aspah, um das J. 1428 
Konrad, um das J. 1453 Heinrich, um das 9. ı422 war Leo⸗ 
pold v. Aspach Hubmeiſter in Gras, und im J. 1443 Land⸗ 
ſchteiber u. Landverweſer, er ſtarb im J. 1460. Hans v. As⸗ 
pab ſtarb 1497, Leonhard v. Aspach war 1458 Pfleger zu Anz 
kenſtein, Veit von Aspach ftarb 1516, Dibolt v. Aspach 1455; 
der obige Leonhard war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen 
die Ungarn. Cafpar v. Aspad war bey Kaifer Friedrich Hof⸗ 
meiſter. 

GHerzog Friedrich von Oeſterreich ertheilte im J. 1429 dd. 
Insbruck an Katharina Prödinger, Schwefter Ulrichs v. Aspach 
den Lehenbrief über einige ihr vom legteren angefallenen Lebens 
ftüfe u. Güter in Defterreih u. Steyermark. 

Nah Wildenftein befaßen fie auch den Hof zu Hausman⸗ 
ftetten (Kellerhof). 

Aſpann, Freyherrn, beſaßien einige Gülten um Friedberg, Bäs 
reneck, in der Elfenau und um Birffeld, fie ſchrieben fi von dem , 
Drte Aspang in Deiterreich. 

Aſpremont, die Grafen von, aus dem Lothringiſchen abſtam⸗ 
mend, wurden den 30. Juny 1684 mit Ferdinand Gobert Gras 
fen von Aſpremont, k. k. Kammerer, in der Folge kaiſerl. Feldmar— 
ſchall und geheimer Rath, zur ſteyeriſchen Landmannſchaft aufs 
genommen. | 

Er trug vieles im J. 1686 zur Eroberung von Dfen bey, 
wo er die bayerifchen Hülfstruppen commandirte, war 1087 Com⸗ 
mandant zu Eſſeg und 1690 Commandant von Belgrad/ 1697 
commandirender General in Siebenbürgen. 


Afſach, Ik., weſtl. v. Groͤbming, nahe an der Enns, am ber 
Straße nah Haus (unter 47° 25° 34° der nördl. Breite, und 
32° 29° der öftl. Fänge) in deffen Bezirke, es liegt mit einer 
eigenen Localie im Dit, Haus, genannt St, Nikolaus zu Aſſach, 
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Patron Religionsfond, Vogtey Hſchft. Wolkenſtein, zur Hſchft. 
Großſoͤlk, Gſtatt u. Wolkenſtein dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit Eich 3367 I. 886 OD Kl., wor. Aeck. 590 
J. 1199 DO Kl., Wn. 4120 8.215 DO Kl., Ort. ı $.080 
Kl., Hthw 94 I. 1292 DAL, Wldg. 2260 J. 402 D AU, 
Hl. 35, Whp. 34, Bolk. einh. 188, wor. 93 weibl. ©, Vhſt. 
Pfd. 18, Ochſ. i19, Kb 168, Schf. 241. 

Aſſang, Ik., eine Gegend unter dem Geſaͤuß. 


Aſſang, Gk, eine Gegend in der G. Dillach, zwiſchen dem ſo 
genannten Jungfrauſprung u. Diellacheck. 

Aſſenberg, Gk, ein Gut, gehoͤrt zu Meſſendorf, iſt landesfürſt⸗ 
liches Lehen, und gehörte 1667 Adam Grafen von Lengheim. 
Siehe Meffendorf. 

Aſſerbach, GE, im BE Peggau, treibt ı Mauthmühle in 
Freßnitz. 

Aſſing, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Stainz mit Garbenze⸗ 
bend pflichtig 

Affing, IE, eine Gegend im Donnersbachgraben, mit 10 Scha⸗ 
fenauftrieb. 


Affingeralpe, SE, im Gailgraben, mit ı8 Rinderauftrieb u, 


# 


einigem Waldftand, 


Attendorf, Gk., ©. d. Bzks. Groß-Söding, Pfr. Higendorf, 
vermeflen mit der ©, Attendorfberg, ı4 Std. v. Reitereck, 5 
Std v. Gratz, ı Std. v. Hitendorf, 

Slähm. zuf. 1177 J. 257 D Kl., wor, Aeck. 274 J. 349 

Kl., Wn. 250 J. sı DR, Hthw. 3 I. 875 TUR, Wat. 
013.14 IK, Wldg. 608 I. 5 DK, Hf.32, Wbr. 
50, Bolk. einh. 144, wor, 75 weibl, S. Vhſt. Pfd, 20, Ochſ. 
6, Kh. 20. 

Zur Hſchft Göfting, Dobelef, Eckenberg, Rigift, Plan: 
kenwarth, Horned, St. Martin und Groß-Söding dienitb. Zur 
Hechft. Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend,, und zur 
Hſchft Greiſeneck mit + Weinmoftzehend pflichtig, 

R. St. 1265 in der Pfr. Mooskirchen. 

Attendorfberg, GE, d Bzks. Groß-Söding, Pfr. Higen- 
dorf, Flächm. iſt mit der G. Attendorf vermeffen. Hſ. 73, 
hp. 66, Volk, einh. 162, wor, 148 weibl, S. Vhſt. Ochſ. 
22, 8b. 105 

Zur Hſchft. Ligift, Altenberg, Plankenwart, Gjadhof, zur - 
Landfchaft u. Dobeleck dienitb, £ | 

zur Hihfe Winterhofen mit + Weinzehend, zur Hſchft. 
Bro: Sdding mit z Wein: u. zur Hſchft. Premitetten mit 4 Gar: 
ben: u Weinzehend pflichtig. 

Atſtems, die Grafen von, find dermablen die begütertſten Gra« 
fen in der Steyermark. Sie bilden drey Zamilien, die erfte durch 
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Se. Exzellenz dem Grafen Ignatz, beſitzt die Hſchft. u. das Land— 
gericht Hartenſtein, Hſchft., Landgericht und Markt Windiſch— 
Landsberg, Amt Neſchwitz, Freyhof Pettau, Hſchft. u. Landge— 
richt Rann, Hſchft., Landgericht, Markt u. Gült Reichenburg. 
Hſchft. u. Landgericht Windiſch-Feiſtritz, Hfchft, Wurmberg, Amt 
Wurz, und die Hſchft Dornau. Früher beſaß auch eine Maria 
‚ Anna Gräfinn von Attems die Hſchft. Laube, St. Marren, u, 
das Gut Sabofzendorf. 

Aus diefer Linie war Ferdinand Graf von Attems , feit ben 
Sabre 1800 bis zu feinem Tode den 23. May 1820 Landes: 
hauptinann. Er hatte das Großkreuz des Leopold : Ordens, er 
war erfter Curator des Joanneums und Präfidentens Stellver: 
treter der k. k. fteyermarkifhen Landwirthſchafts-Geſellſchaft, ein 
Mann von ausnehmender Güte, voll edlen Willens das Beſte 
des Vaterlandes zu befördern. Sein Sohn Graf JIgnatz, Erbe 
feiner Güter, wurde von feiner Majeität aus den 12 vorgefchla- 
genen Werbern um die Landeshauptmannsitelle im Dec. 1820 
iu diefer Würde ernannt, und am 15. Jänner 1821 feyerlichit 
inftallir. Möge er nach feinen Kräften fortbauen belfen, wozu 
fein verblichener Water fo gern mit Hund und Herz den Grund: 
flein zu legen befliffen war. 

Ein Bruder desdermahligen Landeshauptmanns, Graf Aloys, 
ftarb den 18. Mov. 1818 als E. k. penfionirter Major. 

Seine Kriegsgefährten ließen ihm ein ſchönes Monument 
aus Gußeiſen verfertigen. ü i 

Die jweyte Familie mit Graf Fran; von Attems bejiget die 
Herrihaften Göfting und Straf. 

Die dritte Familie mit Graf Anton die Herrfchaften Ehren: 
baufen , Gamlig, Rohitfh und den Marke Marau. 

Sie befaßen auch früher die Herrſchaften Stattenberg, Öal: 
lenhofen, Monsbera. 

Bon diefem Geſchlechte ift erwiefen, daß fie vor mehr als 
ahthalb hundert Jahren ſchon als Caſtellane und Freye im 
Friaulſchen befannt waren. 

Sn dem Grafendiplome Kaifer Ferdinand des II. dd. Re— 
sensburg den 6. Sept. 1630 ſteht ausdrücklich, daß in dem Stift: 
briefe Kaifer Pothars für das Kloſter Sittich vom Jahre 1086 
ein UÜdalrih von Attems vorfomme. In dem nähmlichen Di: 
blome wird auch gefagt, daß Udalrich Markgraf und Diamunda 
fine Ehefrau, als fie Egjne Erben gehabt, im Jahre 1170, den 
11. Sebruari zu Zeiten des Patriarchen Udalrici, dem Gotteshaus 
Aglern vor dem hohen unfer lieben Frauen Altare im Thumb 
dafelbit ihr Schloß Attemis geihenft, von gedachten Patriar— 
hen die zwey Brüder Arbeno und Heinrichen von Artemis damit 
delehnt worden feyen. 

Heinrich und Arbeno find alfo die Stamm noäter ber Atteın- 
füden Linien. _ x 
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Man ſehe hierüber: de Rubeis Monum. Aquil. Cap. 63. 
pag. 604, 612, etc. 

Heinrih von Attems ftarb 1195, und binterließ 3 Söhne, 
Dttahus, Rudolph und Udalrih. Ein Udalrich von Attems ers 
fiheint 1242 als Zeuge in einer Urkunde, vermög welcher Graf 
Mainhart zu Görz dem Klofter St. Paul im Lavantthale, die 
Vogtey in Villa Caezelli mit allen Rechten einräumt, dd. 
Meazano 2. Juny 1242. 

Nah den Muthmaßungen der ältern Genealogen foll diefes 
Geſchlecht von den Neichsgrafen von Montfort und Pregens ab» 
ftammen, und mit Kaiſer Friedrich den Rothbart nach Italien 
gezogen, und ſich dort angeſiedelt haben. 

Später gründete Hyeronimus von Attems die Goͤrjeriſche 
Hauptlinie um das Jahr 1556 zu heil. Kreutz, von welcher auch 
die ſteyermärkiſchen Grafen von Attems abſtammen. Jakob von 
Attems wurde im Jahre 1582 am Hofe Erzherzogs Karls zu 
Gratz DOberfthofmeifter, und Erzieher des jungen Erzherzogs Fer: 
dinand, durch volle adıt Jahre, und ftarb 1590 am 19. Auguft 
zu Gradiska im 64. Jahre feines Alters. 

Hermann von Attems war 1596 inneröfter. Hoffammerrath 
in Graß, auch durch einige Zeit Hoflammer - Prafident, er wur—⸗ 
de dd. 25. Aprill 1605 von Erzherzog Kerdinand fammt feinen 
Vettern Jakob, Kranz, Johann und Bernardin in den Freyherrn 
ftand erhoben. Johann Kriedrih und Johann Jakob, den 12. 
Mov. 1025 in die fteyerifhe Landmannfchaft aufgenommen ; 
Ferdinand und Marimilian Hermann wurden den 6. Sept. 1630, 
wie bereits oben gefagt, in den Reichdgrafenftand erhoben. 

Andree Victor Graf von Attenıs wurde den 10. Dec. 1691 
in die fteyerifhe Landmannfchaft eingeführt, 

Von dem ebgenannten Johann Friedrich ſtammt durch fei- 
nen jüngften Sohn Ignatz Maria die fteyerifche Linie ab. Ignatz 
Maria wurde geb. 1649, war f. E, Kämmerer, wurde 1683 wirf: 
licher Math bey der inneröfter. Hoffammer, den 10, Febr. 1091 
fteyerifcher Landınann, und gelangte theils durch Kauf, theils 
durch Heirath zu den Herrfchaften Kann, Burg Feiftrig, Stats 
tenderg, —— Reichenburg, Hartenſtein, Landsberg und 
Wurmberg. Er war 1687 bis 1698, im Türkenkriege Oberlans 
des: Kriegs: und Proviane:-Commiffar in Steyermarf, dann ges 
beimer Nach, und endlich Kaifer Karl des VI. inneröfter. gehei— 
mer Raths-Praſident. Er erbaute das Franziskaner: Klofter zu 
Rann welches bereits im Jahre 1660 durch die verwitwete Grä⸗— 
finn von Frangepani dotirt wurde, Er war Anfangs vermäblt 
mit Maria Regina Gräfinn von Wurmbrand, dann mit Ehrijtie 
na Crescentia Gräfinn von NHerberftein, durch welde er bie 
Herrihaft Wurmberg überfam. Gr flarb den 12. Dec. 1732 
im 84. Sabre feines Alters; feine jweyte Gemahlinn den 28. 
April 1757. Seine zwey älteften Söhne fpalteten die fteyeri- 
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ſche Linie abermahls in zwey Aeſte, wovon der oͤlteſte Franz Dis- 
mas, geb. den 6. Auguft 1088, ſchon im 22. Jahre feines Alters 
inneröfter. Hoffammerrath wurde, ferner unter Kaifer Karl VI. 
geheimer Rath und Vice Präfident, 1758 Präfident der inners 
öiter. Hofkammer zu Graß, und endlich als die Hofkammer zu 
Gratz aufhörte, 1745 Präfident des höchſten inneröfter. Revi- 
— in welcher Eigenſchaft er den 19. May 1750 zu Gratz 
arb. | 
Er hatte in zwey Eben 17 Kinder. Seine erfte Gemablinn 
war Maria Eophia, Gräfinn von Merberftein, geboren den 12. 
Auguft 1694, vermählt den 26. Febr. 1713, gefterben den 20. 
Marz 1714. Seine zweyte Gemahlinn Maria Juliana, Orä: 
finn von Wildenftein, geb. den 6. Dec. 1697, vermählt den 2. 
Febr. 1717, geitorben den 25. Jänner 1764. Sie gebar 15 
Kinder. 

Der ältefte Sohn aus diefer Ehe, Dismas Marimilian, geb. 
den 7..Nov. 1718, wurde wirklicher geheimer Rath, und war 
vermähle mit Maria Cäzilia, Graͤfinn von Galler den 16. Dec, 
1751. Er hatte 7 Töchter, und ftarb zu Gratz am 20, Februar 
1765. Einer der jüngiten Söhne des vorigen, Fran; Dismas, 
Maria Franz Zaver , geboren den 17. July 1729, wurde 1753 
Landrath in Braß, £. E. Kämmerer, und 1764 geheimer Rath, 
er vermäblte fich den 29. April 1754 mit Rofalia, Gräfinn von 
Leslie, und Thereſia, gebornen Fürſtinn v, Eggenberg, aus wels 
her Ehe Karl Vinzenz Graf von Attems, den 26. Dec. 1755 
geboren, 1780 Landrath, und 1788 EEE Kämmerer wurde. Ig— 
nat Maria, der jweyte Sohn Franz; Dismas, mit Maria So— 
phie Gräfinn von Herberftein, geboren den 27. Febr. 1714, wur: 
de 1759 inneröfter. Regierungsrath zu Gratz, 1741 E, E. Kämme: 
rer und 1760 wirklicher geheimer Rath, ftarb den 13. Juny 1762, 
und hinterließ zwölf Kinder, aus weldyen das fünftgeborne, Ferdi— 
nand Maria den 22. Jänner 1746 das Majorat fortfeßte, wur: 
de 1770 ka E Kämmerer, 1772 inneröfter. Negierungsrath, 1780 
Verordnneter des Herenftandes in Steyermarf. 1800 Landes: 
bauptmann und geheimer Rath, erbielt 1815 das Großkreutz des 
feopold- Ordens, wurde 1811 Aurator ded Joanneums, und 1818 
Praͤſidentens Stellvertreter der k. & Landwirthſchaft-Geſellſchaft 
in Steyermarf. 

Er vermäblte fih den 22. Februar 1775 mit Maria Anna 
Freyinn Gall von Sallenitein. Von feinen neun Kindern wurde 
Ignatz Maria, den 24. Februar 1774 geboren, Verordneter des 
Herrenftandes, und nach dem Tode feines Vaters (fiehe wie oben)» 
Landeshauptinann und 1821 geheimer Rath. Aloys Maria, geb. 
den 27. Dct 1776 k. E. Major, ftarb den 18. November 1818. 

Ferdinand Maria, geboren den 8. Sept, 1779, war 1794 
Edelfnabe des Erzbifhofs von Salzburg. 

Franz Anton, geboren den 7. März 1785. 
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Thaddaͤus Maria, geboren bin 30. Dec. 1786. 

Der zjweytgeborne Sohn des vorhin genannten Grafen Ig— 
na& Maria des Erften, geboren den 13. Aprill 1691, Herr zu 
Reichenburg, Randsberg, Laube, Hartenftein, zc., wurde 1716 
kak. Kämmerer, und Eurpvorber inneröfter. Regierungsratb, dann 
Randerverwefer in Steyermarf, endlich E. E. geheimer Rath und 
Statthalter der inneröfter. Zander. Er vermählte ſich den 8. 
Suny 1719 mit Maria Anna, Oräfinn von Wurmbrand, ftarb 
den 13. Auguft 1751, nachdem ihm von 8 Kindern der einzige 
Sohn Joſevh Maria, geboren den 8. Sept. 1727, überlebte. 
Derfelbe wurde E. £. Kämmerer und 1750 inneröfter. Kegierungs: 
ratb, ftarb den 28. Mov. 1772. 

Bon dem obgedachten Karl Vinzenz Grafen von Attems, 
geboren den 26. Dec. 1655, pflangte fein Sohn Karl Graf von 
Attems eine neue fteyerifche Linie fort, welche durch feine.Söhne 
Sranı und Anton fih abermahls in zwey Aeſte theilte. Das 
weitere wurde fchon oben gefagt. 

Au, BE, nördf. 1 MI. von Aflenz, 1 MI. von Seewieſen, 4 
MI. von Bruck, eine Gegend am Seebache, mit vielen Koͤhle— 
reyen und 2 Hammerwerken, wovon jedes 1 Zerren- und 1 
Streckfeuer befißt. 

Au, Gk., eineßegend imBzk. Weinbura, Pfr. St. Peter am Otters⸗ 
bache, zur Hfchft. Brunfee mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Au, Die, SE, füdöltl. von Rottenmann, an der Salzſtraße, 
mit 2 Eifenhammermwerfen, im B;f. Nottenmann , Pfr. Geis: 
born ; zur Hfchft. Rottenmann und Rriebftein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 4057 3. 656 TI Kl., wor. Aed. 181 $. 809 

"DA, Wn. 406 3.6 OD Kl., Ort. 2 3. 834 OD Kl., Hthw. 
148 3. 891 D Kl., Widg. 3258 3. 1316 DO Kl. Hf. 49, 
Mor. 45. Bvif. einh. 279, wor. 135 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
38, Ochſ. 21, Rh. 160, Schr. 155. 

Au, Ik., füdl. von Jrdning am Donnersbad, Bzk. Donnersbadh, 
dahin auch dienftbar, Pfr. Ardning. 

Flächm. zuf. 3704 3. 1269 I Al. wor. Aeck. 167 3. 844 
MD K., Wn. 538 8. 552 D Kl., Grt. 1 J. 1507 D Kl., 
Hthw. 999 3. 255 OD Kl., Wildg. 1997 3. 1351 I Kl. At. 
31, Whp. 47, Bolk. einh. 245, wor. 108 wbl. S. Vhſt. Pfo. 
6, Ochſ. 2, Kb. 38, Schf. 36. 

Hier befand ſich ein gleihnahmiges But, weldyes Weit But: 
terer, Randpfleger in Wolfenftein, auf Befehl Kaifer Friedrich 
des III. zerftören mußte. 

* Ik., nördl. von Auſſee, eine Gegend. 

Aubach, Ik., im Bf. Pflindsberg, treibt 1 Hausmühle in Gall: 

hof und 2 im Archkogel des nähmlichen Bezirkes. Lauft von S. 

nach N., und fallt bey Auffee in die Traun. 
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Auberg, SE., füdöfll. von Haus, zwiſchen hoben Gebirgen, Bzk. 
Haus, zur Hſchft. Trautenfeld und Gumpenftein bdienftbar, mit 
einem gleihnahmigen Bach, der 1 Mauth- und 9 Hausmühlen 
treibt. 

Ein gleihnahmiges Gut gehörte 1681, dem Grafen Friedrich 
von Eteinbeiß, und ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Slähm. mit der ©. Böffenberg, des nähmlichen Bezirkes 
vermeſſen. 

Hſ. 15, Whp. 13, Bolk. einh. 77, wor. 36 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 3, Kh. 47, Schf. 72. 

Auen, Gk., ©. des Bzks. Guttenberg, Pfr. Paſſail. 

Flächm. mit Kramersdorf vermeſſen, 914 3. 1100 Kl., 
wor. Aeck. 427 J. 102 D Kl., Triſchf. 9 J. 417 D) Kl., 
Wn. 194 J. 809 O Kl., Grt. 2 J. 305 O Kl., Hthw. 49 
J. 1284 TI Kl., Wldg. 213 J. 1381 D Al. Hſ. 18, Whp. 
16, Bolk. einh. 82, wor. 42 mwbl. S. Vhſt. Pfd. — Ochſ. 
36 Kh. 25 Schf. 33. | 

Zur Herrihaft Scubeg und Pfarr Weizberg dienftbar. 

Auen, ME., nordweitl. von Radkersburg, am Stainzbach, ©. des 
Bzks. Obermured, Pfr. Diurec ; zur Hſchft. Brunfee, Spielfeld 
und MWeitersfeld dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der Gemeinde — ? vermeilen. Hſ. 14, 
Mor. 12, Bvolk. einh. 46, wor. 26 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 4, Kb. 17. | 

Wird auch Auendorf genannt. 

Auenalpe, SE, am Hartenkogel, untern Birn, mit 40 Rin: 
der Auferieb. 
Auenbach, Ik., im Bzk. Admont, treibt 6 Hausmühlen in Reit, 

fällt in die Enns, 

Auenberg, Ik., eine Gegend, 


Auenbrugger, Leopold Edler von, geboren zu Graß den 19, 
Nov. 1722, geftorben dafelbit 1798, Doktor der Medizin, medi— 
ziniſcher Schriftfteller, auch ſchrieb er ein ingfpiel; ſiehe v. 
Winflern, ©. 7—9. 

Auen:See, BE., Zwey Heine Seen an der Strafe nah See: 
wiefen, zwifchen dem Scifling und der Miffitulalpe, durch wele 
he der Seebad fliegt, Siehe auch Dürnfee. 

Auenmwald, ZE, im Einödgraben, mit großem Waldftande.. 


Auerbad, Gk., ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. Et. Lorenzen, z 
Stv. v. Lorenzen, ı Std, v. Thalberg, 9 Sid. v. Ilz, 155 Ml. 
v. Gratz. Ä 

Slähm. 1149 3. 449, DO Kl., Aeck. 396 9.913 DO Al. 
Wn. 229 3. 1010) &l., Widg. 523 J. 120° Kl, Mit der 
G. Riegel vermeffen, 
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Hſ. 34, Whp. 23, Bolk einh. 113, wor. 61 weibl, S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 24, Kh. 51, Schf. 59. 

zur Hſchft. Thalberg, Commende Fürſtenfeld, Vorau, 
Munchwald u. Reittenau dienftb. 

Auerbach, Ze, im BE. Zeyring, treibt 2 Hausmühlen in 
Brettftein. Lauf von W. nah S., vereint fih mit den Brett: 
ſteinerbach. 

Auerbach, Gk., im Bf. Thalberg, treibt in dieſer gleichnahmi« 
* Gegend 6 Hausmuͤhlen. Laufv. W. nah ©., fält in die 

afnıg. 

Auerberg, Ik., eine Alpe, füdl. v. Murau, mit 26 Rinder 
auftrieb. 

Auerberg, Ik., öſtl. v. Rottenmann, an der Salzftraße, 

Auerberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Schieleiten mit 2 
©arbenzehend pflidtig. 

Auerleite, Gk., am rechten Ufer der Mur, bey Gradwein, zwis 
fhen den Nenzenbad und der Rothleiten. _ 


Auerling, IE, Bzk. Judenburg, Pfr. gleichfalls, zur Hſchft. 
Mafferberg zehendpflichtig, zur Hſchft Farrach, Authal, Stadt 

‘ Sudenburg u. MWafferberg dienftb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Reifling vermeſſen. 

Hſ. 125, Whp. 12, Bolk. einh. 7ı, wor, 34 weibl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 24, Kh. 31, Schf. 69. 

Auerlinggraben, Ik., ein Seitenthal der Mur, zwiſchen dem 
Weyerer⸗u. Reiflinggraben, mir einigen Rind» und Schafvieh⸗ 
auftrieb. 

Auersbach, Bk, öſtl. v. Mürzzuſchlag, G. d. Bziks. u. Grundhſchft. 
Neuberg, Pfr, Mürzzuſchlag, 34 Std. v. Mürzzuſchlag, zà Std. 
v. Neuberg, 64 Mi. v. Bruck. 

Der gleichnahmige Bach läuft von S. nah W., entſpringt 
an der Gansalpe, fällt bey Edlach in die Fröſchnitz, treibt bier 
und in der Gegend Edlady, des Amtes Spital, eine Hausınüple. 
Ferner Eommt in diefer ©. der Gansbach vor. 

Flächm. zuf. 1278 9. 1245 OKI , wor. Aed. 116 3. 1257 
DO Kl., Wn. ı70 5. 1445 OD Kl., ©rt. 862 I Kl., Hthw. 
89 3. 1522 TI K., Wldg. 900 3. 958 OKI. Hf. 32, Who. 
27, Bolk. eind. 125, wor. 6ı weibl. S. Vhſt. Ochſ. 52, Kh. 
43, Schf. 69. . 

Zur Staatshihft. Neuberg Garbenzehend pflichtig. 

Auersbach, Gk., Bzk. Poppendorf, entipringt in den Bergen 
von Pöllau u. Unter-Auersbach, fließs durch Radiſch und Aug, 
wo er den Bzk. Ponpendorf verläßt, u. in der®. Bierbaum den 

Bzk. Weinburg berritt, in Edlah » Mautbmühle u. Etampf, 
in Bierbaum 2 Mauchmüblen u. 2 Stämpfe treibt, u. ſich mit 
den Ottersbach vereint. Sein Lauf ift von N. nah ©, 
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Auersbad, Gk., nördl. v. Niegersburg, ©. d. Bzks. Kornberg, 

Pfr. Hartmannsdorf. 

Flaͤchm. 1760 3. 13:3 D Kl., Aeck. 873 8. 977 DO Kl., 
Wn. 92 3. 273 DRI., Htbw. 57 3. 647 D Kl., Wgt. 62 
J. 938 OD Kl., Wldg. 675 3.78 OD Kl. Hl. 107, Whp. 99, 
Bolk. einh. 588, wor. 3352 weibl, ©. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 96, 
Kh, 155, Schf. 32. j i 

Zur Hſchft. Kornberg, Kirchberg an der Raab, Birkwieſen, 
Kiegersburg, Labeck u. Thanhauſen dienftb., u. zur Hſchft. Korn: 
berg mit 3 ©etreid: u. Weinzebend pflichtig. 


Auersbad = Ober, Gk., ©. d. Biks. Walde, Pfr. St. Ste: 
pban, ı St. v. Gnaß, 14 St. v. Poppendorf, 2 MI. v. Mureck, 
7 Mi. v. Graß. 

Slahm. 1168 3. 6570) Al. Xed. 516 9. 1378 D Kl., 
Wn. 148 93. 1544 OD Kl., Hthw. 38 3 1542 OA, Wat. 42 
J. 006 D Kl., Widg. 420 3.1587 OK. Iſt mit der ©. - 
Unter: Auersbab u. Glatzenthal vermeflen. 

Hi. 22, Whp. 20, Bolk. einh. 86, wor. 48 weibl. ©. Vhſt. 
Pd. 5, Ochſ. 10, Kb. 29. 

Zur Hſchft. Kapfenitein, Kornberg, Bäreneck, Herbersdorf 
u. Freiberg dienftb., zur Hſchft. Kornberg mit 4 Getreid-, Wein, 
Hiers: u. Kleinzehend, u. zur Hichft. Landsberg mit z Getreid:, 
Wein: u. Kleinrechtzehend pflichtig. 


Auersbad =» Unter, Gk., ©.d. Bis. Waldeck, Pfr. St. 
Stephan, 3 St. v. Gnaß, 15 St. v. Poppendorf, 2 MI. von 
Mured, 7 Mi. v. Gratz. Flächm. mit der G. Ober: Auersbady 
u. Glagentbal vermejfen. 

Hi. aa, Whyo. 45, Bolk./ einh. 225, wor. 122 weibl, ©. 
hit. Pfd. 19, Ochſ. 20, Kh. 7ı. 

Zur Hſchft. Spangenftein, Bärened, Kornberg, Poppen⸗ 
dorf, Sleichenberg, Freiberg, Grieshof u. Kapfenftein dienftb. 
Zur Hſchft. Kornberg mit 4 ©etreid:, Weinmoſt⸗, Hierd: und 

‚ Kleinrechtzebend,, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Gerreid:, Wein- u. 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

Auerfperg, die Grafen von. Nah Schönteben ftammt dieſes 
Geſchlecht von dem altſchwäbiſchen Schloffe Auerfperg ber, von 
welchen fie fich fpäter in Krain und Friaul niederließen, in wels 
dem legteren Lande fieden Nahmen Eucagna annahmen. Adolph 
der fih in Krain niederließ, ftarb um das J. 1060, Conrad der 
Erfte v. Auerſperg farb den ı. April »081. Conrad der Zweyte war 
um das J. 1085 mit Katharina von Sonnef vermählt. ein 
Sohn Pilgram der Zwepte lebte nody um das 3. 1102. Dtto: 
mann ſtarb den 13. Dec. 1215. Er hatte Eliſabethe von Sonn— 
et zur Gattinn. 

Herbert der erfte von Auerfperg ftarb ben 24. Juny 1283. 
&päterhin theilte fich dieſes Geflecht in viele Linien, wovon ei⸗ 
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ne die Volfart Schönbergifche viele berühmte Männer aufzuwei— 
fen bat. Dann die Pancrazifhe Hauptlinie in Krain, von wel: 
cher wieder der Ältere frainerifche, der jüngere Erainerifche u, der 
fürftlihe Aſt abſtammen. 

Von der ältern kraineriſchen Linie mit Johann Andreas iſt 
aus dem jüngeren Aſte derſelben Linie, Georg Sigmund Graf 
von Auerfperg, geb. den 2. May 1678, Sohn des Johann Her: 
berts, Inhaber der Hichft. Kirchberg am Wald, k. E. Kämmerer, 
ftändifcher Verordnneter und inneröfterreichifcher NRegierungsratb, 
1756 geftorben. &eine Gemahlinn war Maria Anna Tberefia 
Tochter Ferdinand Franz, FZürften von Auerfperg. Sein Sohn 
Heinrich Graf von’ Auerfperg, geb. den 20. März 1721, war ge: 
beimer Rath, Kämmerer, des Et, Stephansordens Großkreutz, 
1764 Landeshauptmann in Krain, Eönigliher Commiffar u. Gou— 
verneur in Gollizien, u. endlich böhmifh u. öfterreichifcher Hof— 
Fanzler, welde Würde er im Auguft 1783 niederlegte, Er ver: 
mäblte fih mit Maria Joſepha Gräfinn van Rottal,den 5. Juny 
1756, Sein Eohn Eigmund Theodor, geb. den ı. Juny 1757 
£. £&. Kämmerer, war vermählt mit Maria Antonia Gräfinn von) 
Etürfh 1789, Aus dieſer Ehe Fam der einzige Sohn Karl Hein: 
rich, geb. den 18. März 1790, trat im 3. 1818 als Eaif, Ober: 
lieutenant aus den Militär: Dienften, 

Cie befafen in Stmk. die Hſchft. Wildhaus, Lichtenwald, 
Kirchberg am Wald, Retzhof, und das Gut Buchberg im CE. Sie 
murden im 3. 1551 in den Freyherrnſtand, und vom Kaifer Fer: 
dinand dd, Kegensburg 11. Sept ı63ı in den Grafenftand er: 
hoben. Sie waren Erblandmarfdhähle in Krain, und vorzüglich 
in felbem Lande begütert, Diefes Gefchlecht zählte viele wacke— 
re Krieger zu allen Zeiten, mehrere verloren gegen die Türken 
ihr Leben, darunter vorzüglich der tapfere Herbert, Freyherr von 
QAuerfperg. 

In dem gräflih Wurmbrandifhen Schloſſe zu Neitenau im 
GE, find mehrere der berühmteften aus diefem Gefchlechte in gu— 
ten Abbildungen vorhanden. 

Auerfperg, ®raf Sigmund Theodor, geboren zu Gras den 1. 
Suny 1757, geftorben auf feinem Gute Retzhof den 12. Dec, 
1803. Siehe v. Winklern S. 9—ı0 „Staatsrecht, Poeſie.“ 

Auffen. Ginftens ein Gut, Auffenhof genannt, welches dermah— 
len mit der Hſchft. Herberftein vereint ift, und feit mehr als 150 
Jahren den Grafen von Herberftein gehört. 

Früher gehörte es denen von Pfeilberg, Glojach, Thanhau— 
fen, Mindorf, Merberftein, Keinersberg. In Fiſchers Topogras 
pbie abgebildet, 

Auffenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft Schie— 
leiten dienſtb., u. zur Hſchft, Herberſtein theils ganz, theils mit 
Getreidezehend pflichtig. 

Au f: 
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Auffenftein, die von, waren Marſchaͤlle in Kärntben, 1360 
erigeint Sriedrich in einer Urkunde von Rein und Oayrad, 
Sie beſaßen Windifchgraß, Buchenſtein, Saldenhofen, Mafds 
ed, Dürnftein und einen Theil der Feſte von Cilli, welche Kous 
rad 1355 dd. Eilli am Sonntage Reminifcere an Friedrich Frey⸗ 
herrn v. Sonneck verkaufte. Dieſelbe war ihm 1323 von Eliſa⸗ 
beth Gräfinn v. Haynburg und Ulrich Grafen v, Pfannberg pfands 
weile verfeßt worden, 


Aufgeboth, fiehe Landesvertheidigung. s 


Aug, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Gnaß, Std. v. 
Gnaß, 3 Std. v. Poppendorf, 14 Ml. v. Mureck, 7 MI. v, 
Gratz. Flaͤchm. kommt bey der G. Radiſch vor 

Hſ. 18, Whp. i8, Bolk. einh. 86, wor. 48 weibl, S. Vhſt. 
Pfd. 11, Ochſ. 4, Kh. 36. 

Zur Hſchft. Gleichenberg, Poppendorf u, Platzerhof dienſtb. 
— Landsberg mitz Setreid-, Mein: u, Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Yug, Gk., eine Gegend im Bzk. St. Georgen an der Stiffing, 
Pfr. Wildon bey Stocking, am linken Ufer der Mur, auch öͤf— 


ter8 Aue genannt. ; 


Aug. ME, G. d. Bzks. Burgsthal, Pfr. Wies, 4 MI.v. Wies, LMT. 
dv. Burgsthal, 35 MI. v. Mabrenberg, 6 MI. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Burgsthal, Kopreinig, Limberg, Deutſch-Landsberg 
u. Biſchofeck dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 318 J. 575 OD) Kl., wor. Aeck. 65 J. 1256 0 
K., Wn. 78 J. 108: DA, Hthw.27 3. 1589 TR, Wat. 
63. 505 Kl., Widg. 139 I. 907 DK, Hf. 27, Whp, 
Pi Bolk. einh. 105, wor. 58 weibl, S. Vhſt. Ochſ. 20, 

. 32. . 

Zugberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichen— 

berg dienftb. 


Augenbach, windiih Vogouschkavetz, Ck., G.b. Biks. Fei⸗ 
ſtrizz, dahin auch dienſtbar., Pfr. Zeinach, 
Flächm. zuſ. mit Augenbachberg vermeifen. - | 
Hſ. 21, Whp. 14, Blok. eind. 55, wor. 29 weibl, S. Vhit. 
Ochſ. 18, Kh. 10. | 


Augenbadhberg, windifh Vogouschkaverch, Ck., füdweftt.v. 
Bindifch- Feiftrig, BE. Feiftrig, Pfr. Teinach, zur Hihft. Stu: 
denig u. Burg: Feiftrig dienitb. | 
Flahm. zul. 298 3. 85: OAL., wor. Aeck. 36 3.343 JO 
8., Wn. 54 J 669y IR, Hithw. 156 3. 26 DK, Wat. 
51 I. 1095 Kl., Wing. 298 I. 831 OK. Hi. 50, Whp. 
35, Bolk. eind. 105, wor. 60-weibl, & Wit. Kp. 4. 
I. Ban. 6 
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Augenftein, BE, eine Öegenb. 

Auaenweide, SE, &.v. Gnaf, ein fhön gelegenes Wein: 
gebirg, der Hfchft. Poppendorf zu Buchenſtein dienftb., zwiſchen 
Straden u. Tröfing- - 


Augraben, Gk., ©. d. Bzks. Virkenftein, Pfr. Geifen. 

Flächm. zuf. mit den Gemeinden Neckerbach, Hocheck und 
Bodenwald 1459 9. 810 I-Kl., wor. Aeck. 112 I. 996 D 
Kl., Triihf. 301 3. 505 O Kl., Wn. 163 J. 1575 DO Kl., 
Ort. 5 3. 1034, D Kl., Hthw. 258 3. 10735 I Kl., Wldg. 502 
3.027 D8. Hl. 21, Whp. 22, eind. Bolk. 110, wor. 53 
wbl. S. Bhf. Ochſ. 26, Kb. 45, Schf. 32. 

Zur Hſchft. Wachſeneck u. Borau dienftb. Der gleichnah— 
mige Bad treibt in diefer Gegend 7 Hausmühlen u, 1 Stampf. 
Faͤllt in die Feiltrig. | 

Augsfogel, 3, Bf Pflindsberg, N. v. Auffee, eine hohe 
Bergſpitze auf welcher Steyermarf u. Deiterreich zufammen gräns 
jet. Der gleihnahmige Bach treibt in Altenauflee 2 Hausmüh: 
len u. eine Breterfäge. Lauf v. N. nah ©. ; fallt in den 
Ramſaubach. Der Augitfee gleichfalls in diefer Gegend bat nur 
1 3.483 DA. Flächm. 

Diefer Berg iſt vorzüglich reich an feltenen Alpengewächſen, 
und ausgezeichnet dur Das prächtige Panorama, welches man 
auf feiner Spitze genießt. Gleich unter ihm liegt der Wildfee in 
D. und in M. der öjterreichiiche Dffenfee. Hier erblidt man in 
MN. das öfterreichifche Höllgebirg mir dem Kranabethfattel, Brunn: 
Fogel, Hochofen, dann die nahe Hoheſchrott in NO. den berühm— 
ten Traunſtein und Eibenberg, in DO. die hohen Gebirge, wel: 
he den Almfee umgeben, die beyden Priele ꝛc. In SO. das 
ganze fhöne Gebirge womit das Auffeer Kammergut gegen die 
Gebirge des Ennsthales anftöft. In ©. den Grimming, und 
die Reihe der Kämme, welche auf dem waflerfcheidenden Zuge 

‚ zwifchen der Mur und Enns gegen den Himmel ragen. In W. 
die hoben Puncte über den Gränzen der Vegetation, aus mel: 
chen der Dachſtein, rechts vor ibm das hohe Kreuz, und Links 
der hohe Gaidſtein, Koppenfahrftein,, unter ihnen der Saar: 
ftein und Hierleitz, mit ewigem Eiſe durchzogen, ein großes und 
herrliches Wild gewähren. Sein Befteigen, obfchon feine Spitze 
bey 1100 Klafter über der Meeresfläche erbaben, ift nicht fehr 
befhwerlih, indem nahe unter feinem Kopfe ein gewöhnlicher 
en von Auffee nah dem Kammergute in Deflerreich 

ührt. | | 

Auguftinberg, ME., eine Gegend in ber Nähe von Ankenftein. 


Auguftiner die. Diefer Orden hatte.bey feiner Aufhebung im 
Sahr 1785, 72 Mönde und 36 Layen in 6 Klöitern, wovon 
2 zu Graͤtz, eines in FZürflenfeld, eines zu St. Johann bep 
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Herberftein, eines zu der heil. Dreyfaltigkeit in Windifhbüheln, 
und eines zu Hochenmauthen ſich befand. 
Man fehe das weitere davon bey diefen Dertern. 


Aubof, Gk., Guͤlt des Stiftes Rein bey Wildon gegen Rohr. 
Aufenberg, Gk., Gegend im Bzk. Commende Lech, Pfr. St. 
Leonhard, N. v. Scillingsvorf. 


Aumberg, ME, eine Gegend in der Steuergemeinde Bachholz, 
d. Bzks. Eibiswald. 


Auffee, Ik., ein landesfürftliher Marktfleken 17 MT. v. Leo: 
ben, 175 Mt. v. Judenburg, 284 MI. v. Gras, am Traun: 
fluffe und an der Straße nach Sichel in Defterreih, mit einem 
Dkt., weldyen die Pfarren: Liegen, Mitterndorf, Pirg, Tau: 
ri, Wörſchach, das Bikariar Alt: Auffee, und die Localie 
Kumpitz unterftehen. Die eigene Pfarrfirhe wird genannt St. 
Paul zu Auffee, und fteht unter dem Patronate und der Vog— 
ten des E. E. Salz: DOberamtes dafelbit. Das biefige Altboferi- 
(he Eurat: Beneftcium fleht unter dem Patronate des eigenen - 
Magiſtrats, und unter der Vogtey des Stiftes St. Lam 
breit. 

Der Marktflecken ift theild zum Magiftrate Auffee theils 
jur Landſchaft, Hſchft. Pflindsberg und Brandftatt dienſtb. und 
liege in dem Bzk. der Hichft. Pflindsberg. Hier ift eine Triv. 
Sch. von 214 Kındern, und ein A. Snit. von 65 Pfründnern, 
ferner eine k. E. Poftitation und eine Zoll-Legſtätte. Jahr— 
märfte werden am 25. Jaͤn. und 23. Juny gehalten, Der 
hieſige Magiftrat verwaltet ein freyes Landgericht. 

Die Pfarrsgüle bat Unterthanen in Lichtersberg. Die 
Pfarrkirche von Auffee liegt nad der öfterreichifchen General: 
ftabs: Karte unter 47° 36° 40% nördl. Breite, und 31° 77’ 
9 oſtl. Länge, 

Das lahm. diefer Marktgemeinde enthält zuf. 25 93. 690 
OD K., wor. Aeck. ı 3. 400 O Kl., Wn. 10 3. 1070 D &t., 
Srt. 13 3. 820 DO Kl. Hi. 154, Whp. 243, einh. Bolk. 
1176, wor. 656 wbl. &. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 15, Kh. 100, 
Schf. 24. 

Hier ift der Sig bes k. k. ſteyeriſchen Salinen Oberamtes ; 
ſiehe Salz: Kammergut fteyerifches, deſſen Urfprung in die 
Sahre 1450 und. 1455 zurücfällt, wo Kaifer Briedrich das bisher 
durh Privathände wahrſcheinlich nicht zum Weiten beforgte Salj- 
fudwefen beynahe aänılih an ſich brachte, indem er nah und 
nah die Pfann- und Dörrhäufer, Grundſtücke und Gülten der 
damahligen Salinen : Intereffenten an fich löſte. So Faufte er 
am Samſtag vor Auffahrttag 1450 das Dörrhaus, Hofitatt, 
Stallung und Garten ju Auffee von Mathias Aigner um 50 
Pfund di. Am Samftag nach unfer lieben Frauentag annun- 
tiationis 1450 von Martin und Hans Ermann und ıpres Mutter 
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Katharina einige Stud und Guter zu Auffee um 55 Pfund 
dB. Am Freytag nah Pongrag 1454 von Sigmund Neintel 
feine Pfannhausitate und die Mittere-Pfann. Am Colmans: 
tag 1455 von Sigmund Reintel diegenigen 14 dl. Geldes, wel: 
che er alle Wochen auf feiner Pfannhausitatt zu Auffee eingenom: 
men, um 28 Pfund dl. Am St. Öilgentag 1455 von Wolf: 
gang Braun feine 2 Antheile auf ein Dörrbaus fammet einer 
Prannhausitatt um 214 Pfund 5 f. 10 dl. Am Freytag nad 
St. Norothea 1455 von Friedrihd Sagerecker einige Büter zu 
Auſſee. Am Pfingftabend 1455 von Leonhard Gurl und Anna 
feiner Schweiter ein Haus und Baumgarten. zu Auffee um 60 
Pfund. Am Montag nad Allerheiligen 1454 von Urfula Wit: 
we Ulrichs Hertreichs, dann von Jakob und Erafam Hertreich 
einige Güter und Gülten zu Auffee um 305 Pfund 7 5ß. 18 DM, 
Am St. Matthäitag 1455 von Bernhard Braun feinen 3 An: 
tbeil an dem Dörrhaus gegenüber des Pfannhaufes um 29 
Pfund 80 di. . 

Kaifer Friedrich überließ nun die Oberleitung bald eigenen 
Verweſern, bald ließ er fie auch beſtandweiſe thätigen Privaten. 
Aus den eriten erfcheint dd. Freytag nad der Auffahrt Ehri> 
fli 1482 Hans NRafchberger, und dd. Pngfttug vor Philip: 
pi und Jakobi 1490 Hans Winter. dd. Erchtag vor St. Col— 
mandtag verlieh Kaifer Friedrich das Lrbar und Geygericht an 
Michael Pichler um jährliche 100 Pfund BI, in Beitand, dd. 

‚ Montag nad dem Sonntag misericordia - 1491 erfheinen Se— 
baftian Spangeniteiner und Chriſtoph Pfundan als Verweſer 
des Hallweiens, welchen zugleih die Burgbuth des Schloſſes 
Pflindsberg anvertraut war, dd. Mittwoch vor Gt. Andrä 
1492 verlieh Kaifer Friedrihd an Sigmund Prüſchenk Freyherrn 
v. Stattenberg das Salzfieden zu Auffee,. das Amt dafelbft, die 
Mauth vom Salz, bas Schloß Pflindsberg , das Urbar, Gen: 
gericht, den Srunvelfee, das Umgeld, die Eifenmauth x. um 
einen jährlichen Beftand von 13,000 fl. rhein. dd, St. Sör: 
gentag 1494 erſcheint Mörth Buchenlander ald Verweſer des 
Urbar und Geygerichts, und am Samftag nad Corporis Christi 
des nähmlichen Jahrs als Verwefer des Hallamtes, Salzſudes, 
des Kaufes und der Mauth vom Salz, des Schloffes Prlinds: 
bera, und des Grundelſees. In der nähmlichen Eigenſchaft 
ftellte dd. Auffee am St. Zörgentag 1494 König Martimilian 
Andrä Wagen an, dd. Mittwoch vor heil. Dreyfönig 1497 
erhielt Hans Herzbeimer von Kaifer Marimilian das Urbar und 
Geygericht zu verweien, und dd. Auffee am Lichtmeßtag 1498 diefel« 
be als Belohnung für treu geleiftete Dienftevon König Marimilian 
auf lebenslang den Genuß der Eifenmaurb und des Gengerichtes. 
dd. Insbruck am Erchtag nah St. Andrätag 1499 erhielt 
Jörg Diezersfircher die Werweiung diefes Hallamtes, und dd. 
Wurms den 10. April 1521 Chriftopp Praunfall, Den 9, 
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Febr. 1501 Überläft Kaifer Marimilian an Thomas Griesrunß 
und Martin Buechland Bevollinächtigte des Richter und Ras 
tbes von Auffee die Eifenmauth gegen einen jährlihen Beftand von 
60 Pfund Pfenning, das Geygericht aber auf 3 Jahre gegen 
Rechnung mır getreuer Hand. Später foınmen, bey dieſem 
Salinenwefen auch ſchon Gegenicreiber vor, aus denen vom: 25, 
Febr. 1521 Chriſtoph Pleydel, den 20. März 1524 Jakob Tol- 
linger, den 2. Jän. 1526 Hans Feldheimer zugleih Amtmann 
in Hinterberg , den 10. July 1538 Kilian Feldheimer, den 26. 
Mär; 1540 Chriſtoph Fröhlich, und den 9. Mov. 1542 Bals 
thaſar Tollinger zu bemerken find, 

Das Auffeer Urbariale, Geygericht, die Eifenmauthnieberlage 
und das Pflindsberg mit 32 fl. jährfiher Burghuch, wurde 
dd Graß am 1. Jän. 1574 von der Hoffammer an Hans von 
Hohenwarth, fürkliher Rath und Verweſer zu Auffee, und 
feinen Erben um 4900 fl, pfandweife und unverrechnet bis bie 

Hofkammer obige Dumme an Hand Hochenwarther oder feine 
Erben würde bezahlt haben, und gegen halbjährige Aufkündung 
vor Weihnachten und Uebergabe zu Weihnachten inne zu haben 
bewilliget. 


Aufieezalt, SE, N. v. Auſſee unter 47° 39/ ber nörbf. 
Breite und 51° 26% 20% der öftl. Länge , ©. d. Bzks. Pflinds+ 
berg an einem See gleihen Nahmens, mit einer Localie genannt 
St. Eaydı zu Alt: Auffee im Dkt. Auffee , Wogtey und Patronat 
kak. Salz-Oberamt in Auffee, ganz zur Hſchft. Prflindsberg 

dienſtb. mit einen A. Inſt. von 17 Pfründnern, Der gleuhnahmige 
See bat 357 3. 1499 DO Kl. Flächeninhalt, ift fehr fifchreich 
an edlen Arten und bat fehr mahleriſche Umgebungen. e 

Flaͤchm, zuf. mit den Gegenden Dorf Fildern, Buchen 
und Leichteräberg 73500 9. 5320 D Kl., wor. Aeck. 103 J. 1239 
D Kl., Wn. 855 3. 1014 DO 8, Sr. 278 OD Al., Hthw. 
9753. 1149 OD RI, Wldg. 5586 3. 1440 D Kl. Hl. 44, 
Whp. Ar, einh. Bold, 217, wor, 123 wbl. ©. bit. Pfd. 2, 
Ochſ. 11, Kh. 60, Schf. 143, 


Auffeer die, ein längft ausgeftorbenes adeliches Geſchlecht, aus 
welhen Niklas Auffeer und Konrad vor der großen Schlacht zu 
Ampfing von Friedrich Erzbifchof zu Salzburg aus dem Gefchled- 
te Leibnitz 1322 zu Rittern gefchlagen wurden, 

Eberhard von Auffee lebte um das Zahr 1171; fiehe Frey⸗ 
herr von Stadel I, Theil 438. 


Inffereck, Gk., NO. v. Birkfed, ©. d. Bzks. Poͤllau, Pfr. 
Ötrahled. - 

Rlähm. 1613 3. 1000 I Kl., wor. ed, 35 3. 1335 DO 

Kl., Irifhf. 825 I. 115 DS, Wn. er 116 O Kl., 

Hthw. 63 3,2 TA, Widg. 258 J. 14 TR Hl. 73, 


86 Aut Auw 


Whp. 60, einh. Bolk. 275, wor. 148 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
92, Kh. 119, Schf. 205. 

Zur Hſchft. Pöllau, Ober-Fladnitz und Frondsberg dienſtb. 
mit einer G. Sch. von 25 Kindern. 


Authal, SE, Schl. u. Hſchft. 2 Std. v. Weißkirchen, 13 Std. 
v. Judenburg, mit einem Bzk. von 17 Gemeinden, als: Aus 
tbal, Farch, Feiftritzgraben u, Feiſtritz bey Weiß— 
firhen, Feiſtritz Rılial, Kifhing, Kothgraben, Mit: 
terece bey Weißkirchen, Möbersdorf, Bapyerbdorf, 
Beißberg, Pfaffendorf, Büdling, Reißftraßen, 
Schobereck, Stüblergraben u. Thann. 

Das Flächm. von ganzen Bf. enthält zuf. 15166 3. 1257 
D Kl., wor. Aeck. 1771 3. 1245 O Kl., Wn. u. Ort. 1856 
J. 1295 OD Kl., Hihw. 2202 3. 1350 O Kl., Wldg. 9554 
3.089 OA. Hi. 285, Whp. 280, einh. Bolk. 1421, wor. 
651 wbl. S. Vhſt. Pd. 76, Ochſ. 252, Kb. 590, Bienſt. 56. 

Die Grundberrihaft ift mit 3892 fl. 3 fr. 2 dl. Dom. u. 
454 fl. 2 Er. ı dl. Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 185 Häu- 
fern beanfagt. 

Die Untertbanen befinden fih in Allersdorf, Auerling, 
Autbal, Diemersdorf , Feeberg, Fiſching, Feiſtritzgraben groß 
u. klein, Fohnsdorf, Höllthal, Karfhwald, Katzling, Kum: 
peck, Lavanteck, Moſern bey Poͤls, Möbersdorf, Markt Ob: 
dach, Obdacheck, Oswald, Pregthal-groß, Reifling, Walters- 
dorf, Weyern, Winterleiten u. Zuckthal. 

Dieſe Hſchft. trägt landesfürſtliche Lehen über die Schäffel: 

hube in der Münjah ob Audenburg, über die Nottenhube in 
der Pfr. St. Peter, die Pretfchelhube zu Eichdorf in der Pfr. 
Fohnsdorf, die Koglerhube in der Mufcheis ob Judenburg. 
Autbal bat die Vogtey über die Kirhe Maria am Moos im 
Puſterwald. Im Zahr 1651 beſaß felde Marimilian Sigmund 
Graf v. Herberftein, 1739 wurde Johann Wilhelm Freyberr v. 
Pfeffershofen mit obigen Vehen belehnt, nachdem er diefe Hſchft. 
den 15. Det. 1738 gekauft hatte, Später befaß felbe Joſeph 
Agnag Freyherr v. Brandau, durch Kauf vom 27. Nov. 1765. 
Jetzt gehört fie dem Kürten v. Schwarzenberg, welcher diefelbe 
am 29. Dec. 1785 Eaufte, 


Authal, Ik., ©. v. Audenburg, ©. d. Biks. Auchal, in der 
Pfr. Weißkirchen, zur Hſchft. Autbal u. Lichtenſtein dienftb. 
Flaͤchm zuſ. mit der Gemeinde Fiſchina vermeilen, Hſ. 7, Whp. 

7, einb. Bolk. 48, wor. 22 wbl. S. Vhſt. PP. 7, Ochſ. ı2, 
Sb. 253, Schf. 46. 

Auweqbachel, Ik., im Bzk. Haus, treibt 2 Hausmühlen in 
Lehen. Lauf von ©. nah W., fällt in den Thurnbach. 

Auwinkel, Ik., ein Seitenthal der Bretſtein, in welchem der 
Kahrbachgraben, die Hornhube mit 30 Rinder, die Hansbauer— 
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hube mit 70 Rinder, die Weingantalpe, die Jagentodhube mit 
12 Rinder, die Zeilminkelfahralpe, die Meualpe, die Sauer: 
brunnalpe,, die Bufhinghube mir 30 Rinderauftrieb und großem 
Waldftande vorfommen. 
Der aleihnahmige Bad treibt 4 Hausmühlen in Bretftein, 
Lauf von N. nah ©. vereint fih mit dem Bretiteinerbache, 
Avaren, ein Gemiih von huniſchen, deutfhen und flavifchen 
Bölkern, welches im 6. Jahrhunderte denjenigen Theil von Pan— 
nonien befeßte, welcher in dem Gebiethe der dermahligen Steyer— 
marf liegt. Sie grängten bis an die Bajoarier, fie wurden zu 
Ende des 8. Jahrhunderts unter Karl dem Großen aus dem Lan— 
de vertrieben, und nad dem dermahl:gen Ungarn gejagt. 
D’ Avernas, fiehe Des Enffans die Grafen von. 


Arbach, Gk., ©. d. Bft. Kirdberg a. d. Raab, Pfr. Baldau, 
—1Std. v. Baldau, 2 Std. v. Kirchberg, 6 Std, v. Gleisdorf, 
6; Mi. v. Gratz. 

Flaäͤchm. 1553 3. 762 DO Kl., Acd, 878 3. 1370 D Kl., 
Wr. 44 3. 755 D Kl., Widg. 630 3. 235 D Kl. Af. 59, 
Whp. 57, eindb. Bolk. 274, wor. 141 mbl. S. Vhſt. Pfd. 
21, Ochſ. 34, Kb. 78, Schf. 2. 

Zur Hſchft. Kirchberg a. d. Raab, Kornberg, Lana, 
Kapfenftein, Gleihenberg, Ober :Zladnig, und Hainfeld dienitb. 
u. zur Hſchft. Landsberg mit 3 ©etreid:, Kleinrecht- u. Weins 
jebend pflichtig. i 

Azula, die von, wurden von Kaifer Karl VI. dd. Wien 50. 
Nov. 1715 mit Michael Azula, deifen Aeltern Bergwerks-Inha— 
baber und Hammersgewerken in Kärnthen gewefen, und welder 
Poitbeförderer und Saljverfilberer zu Ehrenhaufen war , in ben 
Nitterftand erhoben. 

Karl von Aula zeichnete fih dur Patriotismus und Ans 
haͤnglichkeit für Fürft und Vaterland vortheilhaft durch fein gan: 
jes Leben aus, vorzüglich im Jahr 1809, wo er als Landwehr: 
Hauptmann am 14. Juny bey Raab mitfocht. 

Ein näberes über desfelben Leben und Wirken; fiehe Sup⸗ 
pantſchitſch Ausflug von Cilli nah Lichtenwald. Sie befaßen 
Gamlitz und die Glasfabri zu Gayrach, Haberbad. 

Gregor Joſeph Azula befaß die fogenannten Graf Rabatti- 
ihen oder Wildhaufer Gülten in Windifhbüheln, welche mit 
45 Pfund 2 f. 22 dI. Beanfagung vorkommen 

Thadddäus Ritter v. Azula, fteyerifch » fändifcher Buchhalter, 
wurde im Jahr 1821 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 
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WW iriten ober Qugernalpe, Ik., eine Gegend im Feiftrig- 
graben der Katſch, mit einigem Wiehauftriebe. 

Babeben, SE, bey St. Lambrecht, eine Alpe zwifchen der 
Probit: und Ofneralpe, mit 50 Rinderauftrieb und fehr großem 
Malditande; der gleihnahmige Wald if ein Eigenthum der 
Herrichaft St. Lambrecht. 

Babenberg, Ik., eine Gegend im Einöbgraben, an der Färnth: 
nerifchen Graͤnze, mit einigem Schafauftrieb. 

Babitſch, *) Ef., eine Bergipige in dem Gonowitzer-Gebirge, 
jwifhen Geiß und Gonowiß. 

Babnarka, **) Ck., ©. des Biks. Süffenbeim, Pfr. St. Stes 
phan; ur Hſchft. Süffenbeim dienitbar. 

Blahm. zuſ. mit der G. — ? vermeffen. 
HH. 44, Whp. 51, Bolk. einh. 139, wor. 76 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 6, Sh. 19. 4 

Babnate;,, EE., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenftein 
dienſtbar. 

Bapnimverdh, Ck., Pfr. St. Georgen, zur Hſchft. Neu⸗Cilli 
Meinzehend pflichtig. 

Bach, Bk., ein kleines Dorf, nordöftf. von Kapfenberg, beym 
Einfluffe des Pugierbadhes in die Mürz, und an der Haupt: Com: 
merzialſtraße. 

Bahbera, GE, eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr, Ilz; zum 
Gute Lidlhof mit 3 Garbenzebend pflidtig. 

Bachel, Gk., eine Gegend im BE. Thanhauſen und der Pfr, 
Weizberg, zum Bisthum Seckau mit z Getreid- und Weinze: 
hend pflichtig. 

Bacher, ER, Baik. Windiſchfeiſtritz, ein Bad, entfpringt am 
gleihnahmigen Gebirge, fließt von W. nah DO. und treibt in der 
Begend Alpen eine Hausmühle. 

Bacher, ein ausgedehntes Gebirge im Marburger: und Eillier: 
freife, von O. nach W. gedehnt, und zu den: waflerfcheidenden Zuge 
gehörig, welcher zwiſchen der Sau und der Drau aus Kärnthen 
durch Stmk. nad Groatien zieht, Diefes weitläufige, bey 17 
D Meiten Slähenraum einnehmende Bachergebirg iſt in jeder 


Babitſch, eigentfih Babeya, heißt ein altes Mütterben, die Brofmus 
ter, over dad Genfeneifen. 


”) Baba Heißt altes Weib, Narka Verhaft. 
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Hinſicht interefant, Ungeheure Urwälder lagern auf feinem 
Rüden und feinen Geiten, welche zu einem bedeutenden Handel 
mit Laden in die Türkey das Material liefern, zum Theil zum 
Bedarfe der 4 auf ihm beftehbenden Glashütten, oder der 2 Ei: . 
fenbergbaue und mehrerer Schmelj- und Hämmerwerke benußt 
werden. Weinbau von ausgezeichneter Qualität wird an feinem 
nördlichen, öftlihen und füdlihen Fuße häufig betrieben, Die 
Nahmen Pickerer, Raſter, Radifeller, Nittersberger, Brandner, 
Gonowißer, Vinarier gehören feinen Füßen an. Wie fehr erin 
mineralogifcher Hinficht die höchſte Aufmerkfamfeit verdiene, bat 
Profeflor Anker in feiner mineralogifchen Darftellung von Steyer: 
mark, an vielen &tellen angedeutet. Er gehört der Gneuß— 
dormation in feiner Hauptmaſſe an; Serpen tine, Scil: 
lerfpath, Smaragdite, Strablftein, find die ausge: 
zeichneten Foffilien, die fein Schooß vielfach beherbergt. In 
zoologiſcher Hinficht zeichnen ihn die Bewohner feiner Urwälder, 
Luchſe und Bären, und das edle Geflügel der Hochgebirge aus. 
Eine befondere Bemerkung verdienen die vielen. an den ausge: 
zeichnetſten Stellen befindlichen Gotteshäufer, deren es in feinem 
ganzen Umfange nohe an die 50 gibt. Vorzuͤglich ift feine ſüd— 
öftlıche, ſüdliche und weftliche Seite damit begabt. *) 
Der höchſte Punct des Bachers ift die fo genannte Weiten: 
feiner-‘Planina , eine wirffihe Alpenböhe; von ihr jteben die 
eigentlichen Füße des Bachers aus, und zwar der Fuß Toſtiverch 
jwiihen den Bächen Kötnig und Skarabetza, ein anderer Fuß 
steht von der MBeitenfteiner: Planina nah N., und theilt fich bey 
der Spitze Kosmagoverch in zwey Aeſte, wovon einer über St. 
Anton nah W. zieht, und am Einfluffe der Miesling in die Drau 
endet, der andere aber über St. Heinrih und St. Wolfgang nad) 
D. zieht, der hintere Bacher heißt, und an der Drau und dem 
obern Pettauerfelde bey Marburg in die Ebene fußet. Ferner 
jieht ein öſtlicher Gebirgsfuß über die Gonowiger-Planina, St. 
Kunegund, zwiſchen dem Urfprunge der Dran und des. Pulsgau⸗ 
baches, und verliert ji im obern Pettauerfelde. Endlich zieht 
neh ein Gebirgsfuß nach Gonowig hin, und geht dort in den 
Pollanaberg über, 
daher, Gk., nördl. von Birkfeld an der Feiſteitz, G. des Bzks. 
Poͤllau, Pfr. Strahleck. 
Flächm. zuſ 1649 J 1185 I) Kl., wor. Aeck. J. 1005 TI 
Kl., Triſchf. 902 J. 1106 DAT. , Wn. 213 J. 1029 D Kl., 
Hthw. 21 5.62 D Kl., Widg. 547 3. 1185 D A. H. 73, 


N Auffallend Häufig fommen im wendifchen Theile der Stenermarf die Kirchen 
und Kapellen vor, häufiger als in der übrigen Steyermarf; und meiftens find 
fie auf hübſchen, Ausfiht gewäprenden Stellen erbaut. Der ftenerifche 
Wende bat fern Heiligfkes mit fo viel Beſchwerde und Rraftaufwand auf 
De Berge getragen, and) ihm find, gleich dem Dberländer, die Berge Firb, 
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Whp. 60. Bolk einb. 275, wor. 148 wbl. S. Vhſt. Pfb. — 
Ochſ. 92, Kb. 118, Schf 205. 

Zur Hichft. Vorau dienftbar, und zur Hſchft. Merberftein 
mit 3 ©etreidjehend pflichtig. 

Hier kommt der Höllbach vor. 

Bacheralpe, Ik, im Kreußberagraben, mit 234 Ninderauftrieb; 
auf diefer ift der fo genannte gemeine und grüne See zu be: 
merken. 

Bacherbachel, Gk., im Bzk. Liebenau, fließt von O. nach W. 
und vereint ſich mit dem Kaltenbache, heißt hierauf Raababach, 

‚ und fallt bey Thondorf in einen Arm der Mur; treibt 1 Mauth⸗ 
mühle fammt ı Stampf in der Gegend Bachern, der ©. Mei: 
fendorf. TF 

Bachergraben und Bach, Ik, zwiſchen dem Schattenberge 

and der großen Sölk, in welchem die Stapfer- und Hochbrand— 
alpe, ıc. mit 51 NRinderauftrieb fich befinden, Der gleihnabmige 
Bad fließt von N, nah S., und treibt im Bzk. Haus, in der 
Gegend Bad) 6 Hausmühlen; fällt nach einem Eurzen Laufe in 
die Enns, 

Badherleite, Ik, am Sonnberg bey Prödliß, an der Galı: 
burgifchen Gränze, mit 30 Schafeauftrieb, 

Bachern, Sf, ſüdöſtl. und 13 Etd. von Oberwölz, an der 
Straße zwiſchen Oberwölz und Unzmarkt, 2 Std. von Rotben- 
fels, 14 Std. von Unzmarkt, a4 MI von Judenburg, ein Schl. 
und But, und danadhit ein Eiſenhammerwerk. Diefes But ıft 
mit 916 fl. 48 fr. Dom. und ı5 fl. 44 fr. Rust. Erträgniß und 
3 Häufern cataftrirt. Im Jahre 1790 gehörte es Caſpar Anton 
Welz, 1798 Joſepha Welj, 1816 Joſeph Meilerer, 

Bachern im, Gk., Bzk. Liebenau, öftl. von Raaba, ein Thal, 
durch welches die fo genannte Schemmerlſtraße führt. 

Badhern, Mk., ©. des Bzks. Anfenftein, dahin auch dienftbar, 
Pr. St. Barbara, 3 Erd. von Et. Barbara, 2 Std, von Ans 
Fenftein, 5 Std, von Pettau, 54 MI. von Marburg. 

Slähm. zuf. 199 3 1494 D Kl., wor. Aeck. 48 3.51 O 
Kl., Wn. 911 D Kl., Hthw. 151 3. 298 DK ; Wgt. 20 9. 
234 DAL. Hf. 42, Whp. 31, Bolk. einh. 114, wor. 62 
wol S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 21. 

Bachern, ME, G. des Bzks. Haus am Bader, Pfr. Kötſch, 
zur Hfchft. Burg Marburg, Haus am Bader, Schleinitz, Süſ— 
fenheim, Biktringhof, Windenau und Pfr, Leutfchach dienftbar, 

Flächm. zuf. 1076 %. 1348 D Kl., wor, led. 231 J. 
755 DO Kl., Trifhf. 8 3.277 OS, Wn. 2533 9. 959 Kl., 
rt. 27 3. 162 DO Kl., Wat. 118:3. 641 DO Kl., Wipda. 12 
J. 1451 D 8. Hſ. 114, Whp. 117, DBvl. einh. 501, wor. 
248 wbl. ©, Vhſt. Ochſ. 69, Kh. 61, Schf. 78. 
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Bachern, Mk., eine G. des Bzks. Rothwein, in welcher der 
Rekabach vorkommt. 
Bachern, Mk., ©. des Bifs. und der Pfr. Schleinitz, zur Hſchft. 
Burg Marburg, Freudeneck, Süſſenheim und Schleinitz dienſtb. 
Flächm. zuſ. 1581 J. 741 OD Kl., wor. Aeck. 152 J. 526 
D Kl., Triſchf. 158 I. 815 IK, Wn. 39 I. 557 Kl., 
Brt. 11 3. 551 D Kl., Hthw. ı74 3. 957 D Kl., Wldg. 
1065 3. 577 DS. Hf. 114, Whp. 117, Bolk. einh. 501, 
wer. 248 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 69, Kh. 68, Schf. 78. 


Bahernalpe, Ik., am Puchsberg des Oberwölzerthales, mit 
50 Kinderauftrieb, und großem Maldftande, 

Bahbolz, ME., eine Gegend im Bf. Eibiswald, mit einem 
aleihnahmigen Bade, welcher dafelbit eine Hausmühle treibt, 
Die gleihnabmige Steuergemeinde enthält mit Annaberg, An: 
tonibergel, Stemmereck und Grof-Radf zuf. 800 3. 178 DO Al., 
wor. Ye. 120 3. 340 DO Kl., Wn. 107 3. 1000 I Al., Wat. 
08.98 D Kl., Hthw. 285 3. 202 D Kl., Wldg. 277 3. 
158 U Kt. 

Sn diefer ©. fommt auch der Loſchbach und das Radlba— 
chel vor, 

Bachin Leonhard, geb. zu Graß den 6. Nov. 1602, geftorben da⸗ 
felbit den ı2. April 1656, Jeſuit. Siehe v. Winklern ©. 10. 

vachingbach, Gk., im Bf. Hartberg, treibt 2 Mauthmühlen, 
2 Stämpfe und ı Hausmüble in Hofftätten; 3 Hausmüblen in 
Aigen; 2 Hausmühlen in Jagerhof ; ı Mauthmühle, 1 Stampf 
und ı Hausmüble in Bacerbof. 

Bahleralpe, SE, im Lachthale bey Oberwölz, mit 40 Rinder 
Auftrieb. 

Bahsdorf, Gk., ©. des Bzks. Ober-Wildon, Pfr. Margares 
then, ı &td. von Margarethen, 1 Std. von Wilden, } Std. 
von Lebring, 44 MI. von rag, zwifchen der Mur und Haupt: 
commerzialftrafie, dicht an den Gränzen des Marburgerkreifes, 
jur Stiftshſchft. Nein und Rohr dienfibar. 

Flächm. zuf. 381 I. 573 D Kl., wor. Aeck. 278 J. 1418 
OD Kl., Wn. und Grt. 14 93. 509 D Kl., Wldg. 88 3. 246 
OA. Hf. 30, Whp. 39, Bolk. einh. 214, wor. 115 wbl. S. 
Bi. Pfd. 15, Ochſ. 36, Kh. 57. 

badeck, Gk., ©. des Bzks. Premftdtten, Pf. Dobelbad, zur 
Landſchaft, Hſchft. Lanach, Dobelef, Geyaidhof, Schitting, 
Kommende Leech, Großſöding, Altenberg und Eggenberg dienft: 
bar. Zur Hſchft. Winterhofen mit 3 Weinzebend, zur Hſchft. 
Großföding mit zZ Wein:, und Hfchft. Premftärten mit 3 Gar— 
ben: und Weinzehend pflidtig. 

Das Flächm. der G. beträgt zuf. 1128 3. 141 D AL, 
wor. As, 140 3. 349 D Kl., Wn. 247 3. 334 D Kl., Hthw. 
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29 3.607 ID Kl., Wat. 35 3. 546 DO Kl., Wilde. 675 5. 

15050. Hi. 22, Whp. 19, Bolk. einh. 90, wor. 52 wbl. 

S. Vhſt. Ochſ. 2, Rh. 24. Mit Hafeldorf und Hafeldorfberg 

vermeffen. Er . 

- Baden:Baben, die Marfgrafen, aus diefem alten fürftlidhen 
Haufe war Leopold Wilhelm Markgraf zu Baden » Baden, Rit: 
ter des goldenen Vließes, E. und Reichsmarſchall, den 19. Zanner 

1069 mit der Randınannfdaft des Herzoathums Steyer beebrt. 
Er ftarb den 1. Märy 1671. Sein Eohn Leopold Wilhelm, 
geboren den 20. Jänner 1667, farb den 11. April 1716 unver: 
mäblt. Aus diefem Haufe war im 13. Jahrhunderte, nad dem 
Zode Friedrich des Gtreitbaren, Hermann Markgraf ven Baden 
Prätendent um die Herzogswürde von Steyermark; doch er ftarb 
eber, als er fein Ziel erreichte, und feine Witwe lebte eine zeit: 
lang in Zudenburg, Voitsberg und dem Schloſſe Feiltriß, ver: 
ließ aber endlich das Land, und ging in Sachſen in ein Klofter. 


Badenbrunn, Gk., ©. des Bzks. Walde, Pfr. St. Stephan. 
Das Flächm. ift mit jenem der ©. Wörth vermeflen. 
Hf. 21, Whp. 21, Bolk. einh, 120, wor, 62 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 61, Ochſ. ı2, Ab. 39. 
Zur Hſchft. Freyberg, Trautmannsdorf, Gleichenberg und 
Bertholdftein dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid— 
Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Badendorf, Gk., ©, des Bzks. und Pfr. St. Georgen an ber 
Stiffing. 

Flaͤchm. zuſ. 983 3. 313 O Kl., wor, Aeck. 275 I. 1569 
DK, Wn. und Ort. 134 3. 321. D Kl., Hthw. 51 3. 902 
DS, Wort. 24 3. ı72 DO Kl, Widg. 497 9. 459 O Kl., 
Hi. 80, Whp. 75, Bolk. einh. 403, wor. 215 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 22, Ochſ. 38, Kh. 130. 

Zur Hſchft. Labeck, Fraubeim, Rohr, Ober-Wildon, Stadt: 
pfarr Gras, und Pfarrsgült St Georgen dienitbar; zur Hichft. 
St. Georgen aud mis z Garben: Weinmoft: Hier: und Klein: 
rechtzehend pflichtig, s 

Baderbach, BE., Bzk. Wieden, fließt von W. nah O. und fällt 
in die Mürz; treibt in der Gegend Porfchlug eine Hausmühle. 

Baderfhnig, ME, eine Gegend in der G. Hadernig, Des Bzks. 
Eibiswald. 

Badleitenbadhel, Bk., im Bf. Maria Zell, treibt in ber 
Gegend Sebaftian eine Hausmühle, fließt von Oſten nah W., 
und fallt in die Erlaf. 

Badftuben, Gk., BE. Ligiſt, Pfr. Mooskirchen, eine Gegend; 
zur Hſchft. Landsberg zum Theile mit 3 Getreid- und Kleinredt: 
zehend, zur Hſchft. Winterhofen mit JGetreidzehend, und end: 


’ 
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lich von einigen Grundftücen zur Hſchft. Greiſeneck mit + Ge: 
treidjehend pflichtig. 

Bahouza, *) Ek., ein Bad, in welchem die Hſchft. Neu⸗Cilli 
das Fiſchwaſſer hat. | 

Balcon de Scalde Eofle, Anton Joſeph, befaß um das Jahr 
1740 die Hfchft. Haus am Bader, **) 

Baldacci, Anton Freyberr von, Präfident des k. k. General: 
Kehnungs:Directoriums, Inhaber eines Eifenberg: und Ham: 
merwerfes in Steyermark, geboren auf der Inſel Eorfifa, ein 
für feine großen Berdienfte und Kenntniſſe nit nur von Defter: 
reıh, fondern aud von Franfreih, Preußen, Sachſen, Würtem: 
berg und Baaden dur Großkreutze verſchiedener Orden ausge: 
jeihneter Staatsmann, wurde den 26. May 1814 mic der 
fteyermärkifchen Landmannſchaft beehrt, und gehört fomit zum 
fteyerinärfifchen Adel. 

Baldau, Gk., eine Gegend in ber Pfr. &t. Georgen an der 
Stiffing, zur Pfarrsgült Kapfenberg und Staatshſchft. Neuberg 
im XP. zebendpflichtig. 

Baldau, Gk., weitl. von Feldbach, ©. des Bzks. Kirchberg an 
der Raab, mit einer eigenen Pfr., genannt St, Veit in Balr 
dau, im Dt. Riegersburg, 2 Std. von Kirchberg, 6 Std. von 
Öleisdorf, 54 MI. von Gratz. 

Slahm, zuf. 832 3. 129 I Kl., wor. Aeck. 425 J. 697 
DO Ki., Wn. und Grt. 104 3. 1288 D Kl., Wildg. 301 3. 
1344 0] Kl. Hf. 68, Whr. 607, Bolk. eind. 5340, wor. 190 
wol. ©. hit. Pfd. 21, Ochſ. 42, Kh. 111. 

Zur Hſchft. Kornderg, Trautmannsdorf, Gleichenberg, Nies 
gersburg, und Pfarrsgült Baldau dienftbar. Hier it ein 4. 
Inf. mır 12 Pfründnern, und eine Triv. Sch. 

Die Lage diefes Dorfes ift fo fehr von allen Straßen ab: 
gelegen und einſam, daß man bier noch nie weder heimiſches 
no feindliche8 Militär gefehen hat. In den Umgebungen die- 
ſes Dorfes befinden fich viele fo genannte Peſthügel, welche, wie 
auf mehreren Drten der Steyermark, römifhe Alterthümer in 
fih faffen Eönnten. Im Jahre 1641 entſchädigte die Gräfinn 
Sofepha Aloyfia von Heifter, Witwe des unter Prinz Eugen von 
Cavenen fo berühmten Generals Heifter, für Zehende, Stolle 
und Sammlungen, wegen dem aufgelöften und vaflirten Dorfe 
Satz Giehe diefen Artıkel), die Pfarrkirche durch ein beyläufig 
47 Joch grofies Stück Grund, der Klunker genannt. 1603 war 
hier Ambrofius Reichsſtamm Paſtor. Aus der Reihe der Prar- 


)Bapouz heißt ein Prahler. 


*) Leider mangeln von diefem adelichen Geſchlechte, fo wie bey mehreren andern 
nahere Daten. 


94 Bal Ban 


rer find aufjufinden: 1641 Mathias Ger, 1645 Loren; Blumauer, 
1657 Nifolaus Mengin, 1671 Mathias Küblenhofer, 1673 
Balthafar Meirner, 1689 Mathias Eifer, 1696 Georg Pichler, 
1699 Sobann Jakob Walleneffer, 1714 Fran Auguft Stoder, 
1742 Johann Bapt. Giondin, 1759 Franz Zaver Hulfa, 1675 
Joſeph Krennberger, 1779 Aloys Berthold, 1785 Peter Diedil, 
1808 Anton Bierwipfl. | 
Urfprünglih war diefe Pfarr nur ein Theil jener von Rie— 
gersburg. Es gehört zur Geſchichte diefer Pfarre, taf die Ge: 
gend Grabnerhof von der biefigen Pfarre weg und zur Gnaßer 
gezogen wurde, weil zur Peftzeit die Priefter von Gnaß, nad: 
dem den Unglücdlidyen die heiligen Sacramente von Baldau ver: 
weigert wurden, fie ihnen gereicht hatten. Beyſpiele von hohem 
Alter in diefer Pfarre find die Bauern Franz Lebeforger, welcher 
mit 112 Jahren, und Jakob Mondfchein zu Axbach, welcher mit 
108 Jahren ftarb. Der biefige Gewerbsfleiß befteht aus ı 3 Rein: 
weber, 15 Schuſter, 20 Schneider, 3 Schmieden, 2 Wagner, 
1 Krämer, ı Fleiſcher und Bäder, ı Hafner, 1 Verferti: 
ger bölzerner Uhren, 2 Maurer, 6 Zimmerleute, 5 Tiſch— 
ler, ı Teuch-Dammacher, ı Pferd: und ı Hornviehargt. 

Baldau die von, ein vormahliges Nittergefchleht. Ein Star: 
band von Baldau erfcheint 1171 als Zeuge, wie Dtto von Aulm 
feine Tochter in das Monnenklofter zu Obdach einkleiden läßt. 

Balderoni von Jeruditz, die von, eim adeliges Gefchlecht , 
befaß in Steyermarf den Afframbof und das Gut Retzhof im 
17. Jahrhunderte. 

Ballftein, BE, eine ebirgsgegend im Nadmergraben, zwiſchen 
dem Mitter: und Stangelkogel, der Spjtalalpe und dem Rad— 
merbach. 

Bandenberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mel— 
ling dienſtbar. 

Bandetz Ludwig, geb. zu Gratz. Siehe von Winklern, Seite 
10. Ascete. 

Bangartenkahralpe, Ik., im Kleinſölkgraben, mit 100 Rin— 
derauftrieb. 

Baniberg, Ok., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Martin 
dienſtbar. 

Bannbach, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. Aller: 
beiligen, zur Hfchft. Waaſen mit 3, Hſchft. Neudorf mit „z 
und DOberwildon zz Getreidzehend pflidtig. 

Banngerichte landesfürftliche,, beftehen gegenwärtig 3 im gan- 
zen Lande, und find die einzigen in der ganzen öfterreichifchen 
Monardie ; fie beforgen unter Leitung des Criminal:Obergeric: 
tes. bey den nicht privilegirten Landgerichten die Eriminal:Unter- 
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fußungen. Die Spur diefer Errichtung geht bis in bag 12. 
Jahrhundert zurück, wo man diefe ambulirenden Eriminalrichter 
praecones (Waltbothen) nannte, In früheren Zeiten gab es 
im ganzen Lande nur ein Banngericht und einen VBannridter. 
Kaifer Karl VI. refolvirte mit 21. April 1717 einen zweyten 
zur Ausbülfe des eriten, weldhes am 28. May 1726 dahin abge: 
ändert wurde, daß nun beyde von einander unabhängig, Einer 
für Oberfteyer, der Andere für Unterfteyer erklärt, und der Sitz 
des eritern in Leoben, jener des leßtern in Graß beftimmt wurs 
de. Mit 25. Febr. 1742 wurde endlich noch ein drittes Wann 
geriht zu Eilli gegründer. Die Gränzen diefer dermabligen 
Banngerichte find für das erfte dee YJudenburger: und Bruder: 
Ereis, bis auf die Brüde nächſt der Hſchft. Weyer, ober Fron— 
leiten. Das zweyte wird durch den Lauf der Drau am linken 
Ufer bearänzt; das dritte faßt den übrigen Theil von Gteyer: 
marf über der Drau. Die weitern Unterabtbeilungen fiebe unter 
dem Artikel Landgerichte. Ein ſehr fehäsbares Werf zur 
Kunde dieſes Bannwefens hat der dermahlige Bannrichter Joh. 
Ehriftian Gräff unter dem Titel: „Verſuch einer Gefchichte der 
Griminal:®efeßgebung ꝛc.“ wovon das Weitere in dem Quellen: 
Verzeichniſſe, welches dem legten Bande beygefügt feyn wird, zu 
feben iſt, berausgegeben. | 

Bannfogel, Bk., eine Gebirgögegend am Altenberg des Neu— 
berggraben, mit einigem Viehauftriebe und bedrutendem Wald— 
ftande. | 

Bannmwald, SE, eine Kleinalpe auf dem Alpel bey Neumarkt, 
mit 20 Minderauftrieb. 

Bannwald, Ik., im Prebergraben des Rantenthales, mit fehr 
großem Waldftande, 

Baratfhofzi, f. Woritfchau. 

Barbara &t., Ck., G d.Bf. Erlachſtein, Pfr. St. Marein, mit 
einer Silialkirhe, 13 Std. von St. Marein, z; Std, von Er: 
lachſtein, 44 MI. von Eilli, zur Hſchft. Erlachftein dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Globofa und Saderfche des nähmlichen Ber 
jirkes 307 3. 181 DO Kl., wor. Aeck. 68 3. 1060 DI Kl., 
Br, 42 3. 1261 DAL, Teuche 955 DAL, Hthw, 80 93. 
695 OD Kl., Wgt. 48 3.4 OD Kl., Widg. 60 I. 1028 D Al. 
A. 25, Whp. 12, Bolk. einh. 39, wor, 21 wbl. S. Wyſt. 
Kb. A. 

Barbara St., Ck., eine Fifiallirhe, 2 Std. von Altenmarft 
bey Windifchgraß, 14 Std. von Lehen, 3; Std. von linter: 
drauburg, 74 MI. von Cilli. 

Barbara St., Ck., eine Filialkirche im Bzk. Wifell, 15 Std. 
von Piſchaͤtz, 54 Mi. von Wifel, 24 MI. von Rann, 145 MI. 
von Cilli. 
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Barbara, St, CE, noͤrdl. v. Kann, eine Filialkirche, St. 
v. Piſchaͤtz, 2 Std. v. Kann, 10 MI. v. Cilli. 


Barbara, St, ME, ein Pfarrort, genannt Et. Barbara bey 
Antenftein, im Kreisdefanat Pettau, Patronat Hſchft. Anfen- 
ftein, füdöftl. 5 Std. v. Pettau, an der Drau, mo fie die Puls: 
gau aufnimmt, 2 Std. v. Ankenftein, 6 Mi. v. Marburg, mit 
einer Zriv. Sch. von 93 Kindern, und einem U. Inſt. mit 9 
Pfründnern. 

Barbara, St, ME, füdöftl. v. Marburg, im Bzk. Wurm— 
berg, eine Pfr im Kreisdft. Marburg, Patronat Neligionsfond, 
» Std. v Wurmberg, ı4 Mi. v. Marburg mit einem A. Inſt. 
von 7 Pfründnern, 

Barbo, die Grafen von, ftammen urfprünglich aus bem venetias 
nifchen Adel, und fiedelten ih im ı5. Jahrhunderte in Krainan, 
um welche Zeit fie fih Barbo von Wachſenſtein ſchrieben. Um 
das 3. 1619 kam Bernardin der Dritte Barbo ald Freyherr 
von Wachfenftein vor. Kranz; Karl von Barbo wurde den zı, 
July 1689 in die fteyerifhe Landmannfhaft aufgenommen. Ber: 
nardin wurde um das J. 1674 vom Kaifer Leopold I. ſammt feis 
nen Brüdern und Befchlechte in den Reichsgrafenſtand erhoben. 
Er war der Gründer ihres Fideicommiffes. Wolfgang Eberhard 
Graf Barbo zu Wachſenſtein befaß die Hſchft. Hörberg in Stmk., 
und war vermählt mit Efeonora Bräfinn von Schrattenbadh, verwits 
weten Gräfinn Tatenbah. Sein Sohn Karl Hanibal wurde Prie— 
fter und Domherr zu Paffau, dann 1743 infulirter Probit zu - 
Mattfee, ftarb 1751, und befchloß diefe fteyerifche Linie. Sei: 
ne Schwefter Maria Henrietta heirathete Johann Seyfrieden 
Freyherrn v. Abfalterer, wodurd die Hſchft. Hörberg an die Ab: 
falterer Fam, 

Barbolan Johann, geboren zu Eifenerz, Sefuit, Poefie, Ge: 
fhichte. Siehe v Winflern S. ı0, Ein Ignatz Barbolan be: 
faß um 1790 die Thilipaulifchen Gülten bey Grag, 


Barbolanhof, öftl. v. Graß, auf der fo genannten Nies, ei: 
ne Gült mit 34 fl. 29 Er, Dom,, und ı& fr. 2.d1. Rust. Er: 
trägnig und 9 Häufern beanfagt. Diefe Gult wurde um das 3, 
2798 mit der neu entitandenen Hſchft. Neubof vereint. 

Diefe Gült erſcheint auch als die Tillipaulifhe. Johann 
Ignatz Barbolan beſaß felbe im J. 1750 —ı760. 1786 war 
Mar. Freyherr v, Dienersberg , den 20. Aprill 1792 Andreas v. 
Safomini, u, feit 18. März 1817 ift Alois Graf v, Trautmanns- 
dorf im Befiße derfelben, 

Bärenau, GE, öftl. v. Voitsberg, G.d, Bzks. Greiſeneck, Pfr. 
Stahlhofen, am Södingbade 

Flaͤchm. zuſ. 1987 3.6 O Kl., wor. Aeck. 566 I. 2551 


OK, Trifchfelder 49 3. 1475 O Kl., Wn, 499 I. 371 D Kl., 
rt, 
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St. 8 I. 190 OAM., Hthw. 135 3. 325 D RL., Widg 929 
I. 894 OS. Hſ. 26, Whp. 24, Bolk. einh. 115, wor, 59 
weibl, ©. Vhſt. Pfd. 8, Och ı2, Kb. 30. 

Zur Hſchft. Altenberg, Altenburg, Altkainach, Kein u. Bir 
ber — Zur Hſchft. Greiſeneck mit 3 Garbenzehend pflich⸗ 
tig, R. St. 

Barenbach, Gk., eine Gegend im Bzk. Kornberg, Pfarr Hart: 
mannsdorf, zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichrig. 


Birenbadh, Gk., nördf. v. Voitsberg, nahe an ber Kainach, 
G. d. Bzks. Biber, Pfr. Biber, zur Hfchft. Kleinkainach, Grei— 
ſeneck, Altkainach, Reittereck, Biber, Lankowitz und Plankenwart 
dienſtb. R. St. 

Flaͤchm. zuf, mit Altfainah, Oberdorf u. Mittendorf 711 
3. 305 O Kl., wor. Aeck. 352 I. 563 Kl., Wn. 264 9. 
DKL, Grt. 1J. 73540 81., Hthw. 10 3. 484 DI KL, 
Wldg. 77 I. 56 Kl., Hf. 25, Whp. 26, Bolk. eind. 126, 
wor, 62 weibl, S. Vhſt. Pfd. 2, Ochf. 8, Kh. 27, Schf. ı4. 


Bärenbach, Ok., ein Bad im BE. Hochenbruck, der ſich bald 
nad feinem Entftehen bey Unterlam mit dem Lambache verbindet. 

Bärenbach und Bdrenftein, BE, eine Gegend an der lin: 
fen Salzaſeite. | 

Baͤrenbach, Ik., im Bzk. Donnersbad, treibt eine Hausmühle 
in Erlsberg. 

Sirenbad, IE, im BE Friedſtein, treibt 2 Hausmühlen in 
Woͤrfchach — fällt in die Enns, 

Birenbad, JE, im Bzk. Goppelsbach, treibt eine Hausmuͤhle 
in Predlis, fällt in den Turracher oder Predlitzbach. 


Baͤrendorf, BE, ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr Bruck, 4 MI, 
v. Bruck, 4 MI. v. Kapfenberg, insgemein in der Laming ge 
nannt. Zur Hfchft. Weyer, Fürftenfeld , Landstron, Oberfind« 
berg u. Wieden dienftb. 

Flaͤchm. zuſ. 7ı2 J. 1528 O Kl., wor, Aeck. 243 3. 1346 
D'K., ®n. 75 J. 26 OK, Ort. 5 3 14550 Kl. Hthw. 
ı 3. 420 D Kl., Widg 306 3. 1480 OK. Hl. 3ı, Whp. 
52, Byolk einh. ı60, wor. 82 weibl, S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
14, KH. 47, Schf. 14. 

Bärendorf, ſüdöſtl. v rag, G. d. Baks. Piebenau, Pfr. Haus: 
manftötten. Das Flähm, diefer ©. ıft mit jenem von Hauss 
manftdtren vermeifen, 

Hi. 20, MWpb. Iı, Bol, einh. 122, wor, 58 weibl, S. 
DH. Pfd. 11, Ochſ. 8, Kb 3ı. WAR 

Zur Hichft. Liebenau, Thanhauſen, Reinthal, Mübled, 
Meflendorf und Stadtpfarrho? Grag dienitb, Zur Hſchft. Eden: 
* mit z Getreidzehend pflichtig. R. St. 
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Bärendorf, Gk., ©. d. Bıks. Großſöding, Pfr. Hitendorf, 
ı Std, v. Hißendorf, ı3 Std. v. Reittered, 5; Std. v. Gratz. 
Das Flächm iſt mit jenem der G. Altenberg vermeſſen. 91.42, 
Wop. 42, Bolk. einh. 202, wor, 102 weibl S. Pfd. 4, Ochſ. 

'2, Kb 64. 

Zur Hſchft. Neitteref, Altenberg, Büchling, Stadtpfarr 
Grag, Altkainach und Greiſeneck dienftb, Zur Hſchft. Lankowiiz 
mit 3 Getreide und Kleinrechtzehend, zur Hſchft. Greiſeneck zum 
Theil mit + Garben- und zur Hſchft. Winterhof mit 4 Wein: und 
Garbenzehend pflichtig. 

R. St. dazumabl in der Pfr. Mooskirchen. 

Bärendorf, Gk., G.d. Biks Mündbofen, Pfr. Bud, 3 Std. 
v. Buch, ı Std. 'v. Mündhofen, 35 MI v. Gleisdorf, 55 Mi. 
v. Gratz. Das Flächm. it mıt jenem der G. Hocenilz vermef: 
fen. Hſ. 22, Whp. 21, Bolk. einh. 94, wor. 57 weibl. ©. 
Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 14, Kb. 32- ; 

Zur Hichft. Oberfladnig, Neuhaus und Butenberg dienſtb. 
Zur Hichft. Herberftein mit z Getreid: u. Weinzehend pflichtig. 

Bärendorf, GE, ©. d. Bzks. Kirdberg an der Raab, Pfr. 
N + Std. v. Kirchberg, 45 Std. v. Gleisdorf, 54 MI. 
v. Gratz. 

Flaͤchm. zuſ. mit Kirchberg 1201 I: 639 DO Kl., wor. Yed. 
608 3. 1115 DAL, Trifpfelder 113. 406 AKl., Wn. 150 J. 
7410 U &t., Ort. 23 3. 1378 D Kl., Hthw. 144 3.455 U) 
Ki., Widg. 139 3.408 D Kl., Teuhe 143 I. 954 DO Kl. 
Hf. 36, Whp. 36, Bolk. einh. 170, wor. 97 wbl. ©. Vhſt. Pro. 
35, Ochſ. 4, Kh. 61. 

Zur Hſchft. Riegersburg u. Stadtpfarrbof Gratz dienſtb. Zur 
Hſchft. Herberſtein mit 4 Geireid-⸗, zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreid:, Weinmoft: u. Kleinrechtzehend pflichtig. 

R. St. dazumahl Ruprechter Pfarr. Won diefem Orte ſchrieb 
ſich nach Freyherrn v. Stadl 1. Th. ©. 497, eine gleichnahmige 
Familie, von welcher 1108 ein Conrad von Baͤrendorf, Wohl: 
thäter des Stiftes Admont war. 


Baͤrendorf, GE, Bf. Waaſen, Pfr. heil. Kreutz am Waa— 
fen, zur Hſchft. Herberſtein mit Hiers-Sackzehend pflichtig. 


Bärendorf, Ik., öftl. v. Rottenmann, an der Palte, G. des 
Bzks. Nottenmann, Pfr. St. Lorenzen, zur Hſchft. Wolkenſtein, 
Roͤttenmann u. Admont dienſtbar. Mit einem gleichnahmigen 
Bade, der 5 Hausmuͤhlen treibt. 

Flächm. zuſ. 1782 I. 1046 RI., wor. He. 207 3.1580 TI 
Kt ,Wn. 313 3. 1383 DKI., Ort. 53. 316) Kl., Hthw. 24 SL; 
11790 Ki., Widy. 1230 3. 1588 DA. Hſ. 55, hr. 51, 
Bolk. eind. 280, wor. 140 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 18, 
Kh. 135, Schf. 162. 
| Sn dieſer ©. kommt auch der Hollwegbad vor, 
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Barenborf, Ik., nördl. v. Unzmarkt, nahe an der Mur, 


Birendumpf, Gk., eine Gegend im Neuhofgraben des Wald» 
fteingrabens , zwifgen dem Fürjtwald und Helmbah, mit fehr 
großer Behölzung. 

Bäreneck, Bk., ©. d. Bzks. Bärened an der Mur, mit eige: 
ner Pfr., genannt U. L. Frauen in Bärened, im Dt. Brud, 
14 Std. v. Kirchdorf, 2 Erd. von Nöthelftein, 13 MI. v. Brud. 
zur Hſchft. Baͤreneck, Probftey Bruf u. Wieden dienftb. 

Hier iſt eine Brücfe über die Mur, eine Mauthftation, ein 
4. Inft. von 18 Pfründnern, u. eine Triv Ed. v. 71 Kındern. 
* Pfarrsgült hat in Erhardſtraßen, Gruben u. Zatſch Unter: 
thanen. 

Das Flaͤchm. der ©. betraͤgt zuſ. 632 J. 1478 D Kl., wor. 
Aeck. 159 J. 560 D Kl., Bin. 69 3. 1341 D Kl., Srt. 2%. 
895 D Kl., Hthw. 4 J. 1071 D Kl., Wldg. 397 J. 4860 Al, 
Hſ. 30, Whp. 32, Bolk. einh. 179), wor. 78 weibl. ©. Vhſt. 
Pfd. 10, Ochſ. 16, Kh. 60, Schf. 45. 

Bäreneck, Ik., eine Gegend im Kothgraben des Feiſtritzgraben 
mit 16 Rinderauftrieb. 


Bäreneck an der Mur, Bk., Schl., Grund:u. Bzkshſchft. 
am linken Ufer der Mur, ſüdl. v. Brucd. Der Bzkshſchft. unterite: 
ben 14 Gem., ald: Bdreneck, Erdhartftraßen, Ga— 
braun, ®ruben u. Zatſch, Kaltenberg u. Karne— 

berg, Kirhdorf, Lantſch, Mautftart, Mirnity, 
Roßgraben, Schlaggraben, Sonnleiten, Traföß 
u. Zlatten, welde an Flaͤcheninhalt befigen: 26,894 9. 1105 
DSt., wor. Aeck. 1767 3. 576 Kl., Wn. 1744 I. 444 D 
Kl., Srt.9 3. 1424 O Kl., Hthw. 177 3. 1041 Kl., Wldg. 
17,559 5. 611 DK. Hl. 579, Whp. 565, Bolk. einh. 2815, 
e 1351 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 65, Ochſ. 428, Rh. 827, 

f- 879. 

Die Unterthanen diefer Hichft. befinden fi in Ariafjen, Bären: 
ef, Erbaritraßen, Gabraun, Gruben u. Zatſch, Kirhdorf, Lantſch, 
Mautſtatt, Mirnis, Roßgraben, Scylaggraben, Sonnleiten u. 
Traföß, und find in die Aemter Breitenau, Buxbaum, Lichten— 
bübel u. Bärened eingetheilt. Die Beaniagung ift 1589 fl. 41 
fi. Dom., u. 315 fl. 33 Er. ı dl. Rust. Dieſer Hſchft. ſteht 
die Vogtey über die gegenüber liegende Kirhe St. Marimilian 
in Kirchdorf und die dabey befindfiche Katharina Kapelle, über die 
Lieben Frauenkirche nächſt dem Schloffe, über die Pfarrkirche St. 
Paul, und über die Filialkirche St. Jakob in der Breitenau zu. 
An eigenen Gründen befigt diefe Hfchft. 33 I. 1545 TJ Kl. Aeck., 
38 J. 338 OD Kl. Wn., 1275 DO ©rt., 550 URL. Hthw., 534 
3.1482 D Kl. Wlidg., eine bedeutende Wildbahn und Reisjagd, 
nebit Slußfiicherey in der Mur, im Breitenauer und Gabraͤuner— 
bad. Won den Vejigern außer der gleichnahmigen berühmten 
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Familie Fommen die Racknitze, Caſſinedi, und durch mehr alsein 
Jahrhundert 1681 — 1797 die Grafen v. Leslie, und feit 13. 
Auguft 1805 Grafen Douglas Dietrichftein vor. 


Bareneck in der Elfenau, Gk., öſtl. v. Friedberg, 14 Std. 
v. Schäffern, 6 Std. v. Hartberg, 13 MI. v. Gras, 5 Std. v. 
der Slasfabrif am Wechſel, Schl. und Hſchft. mit einem Bzk., 
an der Gränze Defterreihs und Ungarns, unter 47° 26° 24 
der nördl. Breite, und 35° 46° 40° der dit. Ränge, mit 20 
Gonfcriptiong: Gemeinden, nähmlich: Anger, Baumgars 
ten, Dirneck, Gſtätten, Haberl, Bötzendorf, 
Buggendorf, Haideckendorf, Knollen, Kogel— 
reit, Schauerect, Shweigbof, Sinnersdorf, 
Sparbereck, Spital, Schäffer, Wiefenhöf, El: 
fenau, Ehrenſchachen und Lafnitzdorf. 

Flächeninhalt des ganzen Bzks. 7539 3. 977 TI Kl., wor. 
Aeck. 4389 3. 1314 DO Kl., Wn. 2500 3. 5 DO Kl., Ort. 160 
J. 643 DRI., Wldg. 089 3.045 TR. Hf.651, Whp. 543, 
Bolk. einh. 2870, wor. 1495 weibl. S. hit. Pfd. 42, Ochſ. 
604, Kh. 1099, Schf. 662. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden ſich in nachſtehenden 
Gemeinden, als: Anger, Auersbady: Ober und Unter- Birne 
baum, Dirnbach, Eifenau, Gnaß: Ober, Gößendorf, Gröſſing, 
Grub, Gucdendorf, Haberl, Hart, Hof, Hofitätten, Kahlberg, 
Kallufhag, Karla: Ober, Knollenviertf, Kronersdorf, Lafnig- 
dorf, Luggitſch, Nagelsdorf, Neuſetz, Pingau, Radifh, Sal: 
fah, Schauered, Schäffern, Schrötten, Schwabau, Gmolin- 
zen im Mk., Sparberef, Spital, Stainz, Straden, Suljbady, 
Zrautmannsdorf, Waafen und Waldsberg. 

Diefe Hſchft. ift mit fl Er. Dom. und fl. Er 

di. Rust. Erträgniß beanfagt. Sie hat die Vogtey über die 
Kirche St. Peter und Paul zu Schaͤffern. Mon den Befigern 
find aufjufinden: Perner Heinrich 1347, Pruner zum Theil Jos 
fepb und Andreas 13653, dd. 10. Juny 1529 verfayreibt Mari: 
inilian Steinbeif an König Ferdinand das Einftandsrecht, wenn 
er diefe Veſte verkaufen follte; die Grafen von Rindsmaul 1730 
bis 16. Febr. 1798, wofelbe Doktor Ignatz Holler erkaufte. 

Das Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Béreneck, die von, ein altes Nittergefchlecht der Stnif , wel: 
ches die Hfchft. Bärened an der Mur, Negau, Leonroth, Greis 
fened, Waldftein, Waafen, Eppenitein, Einöd, Schalleck, De: 
breng und Quttenberg befaß. Aus diefer Familie erſcheint 1186 
Dietmar u. Gundader von Bärened, aud wird ſchon 1140 Ot— 
tokar und Ordolph von Bäreneck und Gräg genennt. 1143 Uls 
vi von Bärened, 1186 Albert, 1140 u. 1170 Dietmar, Gund—⸗ 
acer 1200, Gottfried 1240, vermäble mit einer von Lichtenitein, 
Triedrih von Bäreneck war 1194 Biſchof von Seckau, dieſer 
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näbmliche erbte das Wappen deren von Hy Drbolph von 
Baͤreneck lebte 1455, und befaß die Hfchft. Luttenberg. Wils 
beim von Bärened kaufte 1436 Waldftein von Friedrid Grafen 
von Eilli, weldyer fie 1468 wieder an Ruprecht von Windifche 
en verkaufte. Anna von Bärened verkaufte 1442 die Hfchft. 
eonrotb an Friedrid Lugafter. Barthimd von Bärened lebte 
1497 mit feiner Öattinn Katharina von Sobriach, und erfaufte 
1431 die Hfchft. Negau von Anna von Winden, Gemahlinn Han⸗ 
fens von Lichtenee, und Katharina von Winden, Gattinn Wolf: 
gangs von Wolfersdorf, beyde Töchter Hanfens von Winden. 
Berfhwägert war diefe Familie mit jener von Stubenberg, Lich: 
tenftein, Suneck, Korbau, Dürnftein, Haslau, Erberg, Plans 
Eenftein, Sobriah, Zelfing, Auerfperg, Gutenberg, Trauts 
mannsdorf, Radnis. Um das 3. 1498 befaß Mathias von Bä- 
rene die Hſchft. Waafen, u. Stephan die Hfchft. Negau. 

Säreneckalpe, SE, im Lobminggraben, mit 60 Rinder: 
auftrieb. 

Bäreneckboden, Ik., imgroßen Feiftrisgraben, mit fehr gros 
fem Waldſtande. 

Bärenecfkergült am Faährenbühel, harlinterthbanen im Gk., im 
Ante Gnaß zu Neftelberg, Buchwieſen, Schmeichenberg, Rohreck, 
Kögerl, Rehrplötz, Steinberg, Fuhrleiten, Dürnberg, Heiden 
freit und Winfeldberg. Im Amte Straden zu Karlaberg, 
Neufagberg, Liftenberg, Rofenberg, Sulzbach, Hafelbach, Grub, 
Shrötten, Kronersdorf. Im ME. im Amte Koslafzen, im 
Amte Molinzen, und Amt Aigen. 

Früber ein Graf Lestiefches, jetzt Graf Douglas Dietrich⸗ 
ſteiniſches Fideicommiß. S. Koslafzen. 

Bärenfeuchtenalpe, SE, im Wörſchachgraben, zwiſchen der 
Eteyerinn= und Schneeſitzeralpe, mit 86 Rinderauftrieb. 

Bärengarten Gemeinde, Ik., im Rantengraben, mit 10 
Rinderauftrieb. 

Bärengrabenbad, Ik., im Bzk. Admont, treibt eine Haus 
müble in Aigen, läuft von S. nah N., fällt in die Enns, 

BirenEahr, Ik., eine Gegend im Johnsbachgraben. 

BirenEahralpe, Ik., im Oberthale des Kleinfölkgraben, zwi⸗ 
(hen der Sacherfeealpe und der Keffelgemeinde, mit 5 Rinder: 
auftrieb. 

Baͤrenkahralpe, ZE., im Seebachgraben des untern Schlad⸗ 
mingthales, mit 28 Rinder: und 70 Scafeauftrieb, eine Hoch⸗ 
alpe. | 

Birenfogel, Bk., weht. v. Leoben. 

Baͤrenkopf, die, befagen das But Grafened. 
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Bärenleitenalpe, BE, im Spreanisgraben, mit 44 Rinder: 
auftrieb. 

Bärenreit, Gk., Bf. Gleichenberg, Pfr. Trautmannsdorf, 
eine Gegend, in mineralogiiher Hinficht fehr intereffant. ie: 
be Ankers mineralogiihe Darftelung. Zur Hſchft. Landsberg 
mit z Getreid- Weinmoft: u. Kleinrechtzehend pflichtige 

Bärenreit, GE, Bzk. Gutenberg, Pfr. Paffail, eine Gegend, 
zur Hſchft. Gutenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig, 

Bärenriefenberg, Ik, im obern Schladbmingthal, zwifchen 
der Hollerfahralpe u. Berftenhofberg, mit 20 NRinderauftrieb, 

Bärenfhildalve, Ik., im Gutfhindfgraben, mit 150 Rin— 
derauftrieb u. fehr grofem Walditande, 

BSärenfhützalpe, DE, im Mirniggraben, mit 20 Rinder— 
auftrieb ir. fehr grofiem Walditande, 

Bärenfoldalpe, Ik., im Sohnsbahgraben, mit 28 Stüd 
Rınderauftrieb, 

Birenftein, die von, ein adeliches Geſchlecht, aus welchem 
ein Billung v. Bärenitein 1168 Wohlthäter des Stiftes Admont, 
ein Hans Graf v. Bärenſtein 1377 Pfarrer zu Niefersburg war, 

Bärentbal, BE, ein Geitenthal des Laufnitzgraben. 

Bärenthal, Bk., eine Gegend im Globofengraben. 

Baärenthal, BE, im Raäuſchenbach des Aflenzthales. 

Bärenthal, Ck., windifh Paridoü, ©. d. Bzks. Montpreis, 
Pfr. Dobie, 154 Std. v. Dobie, 24 Std. v. Montpreis, 5 
MI. Eli, Zur Hſchft. Montpreis u Weichfelftätten dienftb. 

Flächm. zuf. 800 3. 1538 OD Kl., wor Aeck. 96 3. 906 
DAN, Wn. 96 J. 857 O Kl., Grt. 235 O Kl., Hthw. 222 
3. 1437 O Kl., Wat. 15 3. 44 D Kl., Wldg. 369 3. 1255 
DK. Al. 29, Whp. 23, einh. Bolk. 1253, wor. 56 wbl, 
S. Vhſt. Ochſ. 54, Kb. 18. 

In diefer Gemeinde kommt der Traunigbach vor. 

Baͤrenthal, SE, ein Seitenthal des Puiterwalds , mit eini: 
gem DViehauftriebe, 

Bärenthal, ZE., bey Obdach, am linken Ufer der Lavant, eir 
ve Örönigenend mit bedeutendem Walditande, wo die Hinter: 
berg: u. Kraßeralpe mit einigem Viehauftriebe vorfommen, 

Bärenthal, JE, am füdl. Abbanne des Tauern, in welchem 
die Plonfengutalpe, Herrnort: Leutfhenbacdh: und Hochalpe im 
Freudenthal, die Bärenthal- und Zaunalpe mit bedeutendem 
Miehauftriebe un) Walditande vorkommen. 

Bärenthal, Ik., ein Seitenthal des Predlikerthales , in wel: 
chem der Steiberberg, die Meveralpe, der MWinflerbrand mit 
großem Waldftande und einigem Viehauftriebe vorfommen, 
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Bärenthal, Ik., SW. v. Obdach, ein Thal durd; welches die 
Lavant fließt, ebevor fie Steyermarf verläßt, mit einer ©. d. 
Bzks. Admontbüdel, dorthin auch dienſtb., Pfr. Obdach. 

Flächm. zuf. mit Lavanteck, Zainizen und Winterleiten 6555 
$.682 D Kl., wor. Aeck. 676 3. 1022 D Kl., Wn. 1348 
J. 825 DO Kl., Ort. 13 3. 1150 DO K., Hthw. 1809 9. 347 
D Kl., Wldg. 2705 J. 557 DO 8. Hf. 15, Whp. 14, einh. 
Bolk. 71, wor. 36 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 14, Kh. 27, 
Schf. 43. Hier iſt der Wildſee. 

Baärenthalalpe, Bk., im Grafniggraben, zwiſchen der Kühn⸗ 
ecker und Schlüſſeleckeralpe, mit 00 Rinderauftrieb und bedeu— 
tendem Waldſtande. 


Bärenthalalpe, Bk., im Tanzmeiſtergraben, S. v. St. Ste— 

phan in der Lobming, an der Graͤnze des Judenburgerkreiſes, 
mit 15 Minderauftrieb. 

Birenthbalalpe, Bk., im Aſchbachgraben, mit 30 Ninderaufe 
trieb. Sie enthält mit der Rochfollalpe zufammen 333 3. 960 
UK. 


Bärentbalalpe, ZE., im Plagbahgraben des Hagenbach, mit 
40 Rinderauftrieb. | 

Bärentbalape, Ik., im Bärenthal am Tauern, mit 120 Rin— 
derauftrieb und fehr großem Waldftande. 


Bärentbalerbadel, Bk., Bf. Neuberg, treibt in ber Ge— 
gend Kapellen eine Hausmühle, und fällt in die Mürz. 


Barthbolomä St., windiſch Sweti Arnesai, Ck., ©. ®. 
Bft. Plankenftein, mit einer Cocalie im Dt. Gonowitz, ı Mt. 
vom Pfarrorte heil. Geil, 1 Std. v. Plankenitein, 13 Mi. v. 
Gonowitz, 5 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Poglet, Gonowigß und 
Stattenberg dienftb. 

Flächm. zuf. 446.9. 946 D Kl., wor. Aeck. 99 3%. 143 O 
Kl., Wn. 72 3. 1367 DO Kl., re. 6 3. 1567 O Kl., Teu— 
be 5. 3. 1250 OR., Hthw. 155 3. 272 I K., Wat.5 J. 
142 DO Kl., Widg. 105 J. 119 DO A. Hi. 32, Whp. 26, 
eind. Bolk. 119, wor. 55 wbl. S. Shit. Pd. 4, Ochſ. 16, 
Kb. 17. 

Bartholomä St., windifh Swet Jerney, Ck., ©. d. Bzks. 
Windifchlandsberg, Pfr. Sibika, zur Hſchft. Windiſchlands⸗ 
berg dienitb. 

Flächm. zuf. mit Wesgowiza 273 J. 1212 D Kl., wor. 
Ark. 98 3. 299 D Kl., Wn. 67 3. 342 OD Kl., Grit. 2 9%. 
746 D &., Athw. 61 3. 546 D Kl., Wgt. 32 9. 9160 
Kl., Widg. 11 3. 1561 DO St. Hi. 59, Whp. 36, einh. 
Bulk, 168, wor. 89 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 2, Kh. 22. 
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Bartboloma St., in Neifenecf, CE, O. v. Sachſenfeld 
an der Drau, eine Filialfirhe, ı Std. v. Lehen, 3 Std. v. 
Unterdrauburg,, 6 Mi. v. Eilli. 

Barthbolomä St., an der Liboch, GE, ©. d. BE. 
Planfenwart, mit eigener Pfr. des Dkts. Nein, N. v. Voits— 
berg, 3 Std. v. St. Oswald, 44 Std. v. Graß. 

Flaͤchm. zuf. 595 9. 323 I A., wor. Aeck. 106 J. 1414 
DK, Wen. 47 3, 1537 DO Kl., Ort. 155 Kl., Hthw. 6 
3.1350 OAK., Wat. 45 3. 824 D Kl., Widg. 189 3. 1409 
D Kl. HA. 65, Whp. 62, einb. Bolk. 308, wor. 160 mwbl. 
S. Vhſt. Priv. 4, Ochſ. 18, Kb. 68. 

Zur Hſchft. Plankenwart, Reitterel, Stift: Nein, Ober: 
thal, Eggenberg, Schitting, Altenberg, Ligit, Wachſeneck, 
Greiſeneck, Großſöding und Pfarrsgült St. Bartholomä dienftb. 
Die Pfarr bat auch nod in Lichteneck Unterthanen. Pfarrer: 
1446 Andrä von Fürſtenberg, 1810 Robert Schwarz; von 
1812 bis 1815 proviforiih Gottfried Koffler; 1816 Aloys 
Schandf. Hier iſt eine Triv. Sch. von 127 Kindern und ein 
A. Int. mit 3 Pfründnern, 

Barthbolomä St., Gk., W. v. Köflah, nahe an ber färnth- 
nerifhen Orange, unfern des Urfprungs der Deigitſch, eine 
Filialkirche. 

Bartholomaͤ St., GE, NW. v. Burgau, eine Filialkirche. 

Bartholomä St., in Rothwein, Mk., N. v. Hochen- 
mauthen am Feiſtritzbach, eine Localie des Dkts. Mahrenberg. 

Bartholomaͤalpe, GE, NW. v. Voitsberg, auf welcher am 
Bartholomaäitag ein Viehmarkt gehalten wird, 


Barthboloman, ME., eine Cteuergemeinde d. Biks. Kienho— 
fen, mit einem Flächeninhalt von 1665 3. 566 D Kl., wor. 
Aeck. 211 3, 866 D Kl., Triſchf. 50%. 4510 A, Wan, 
55% 845 O Kt., Sr 33. 83 DO Kl., Hthw. 800 J. 991 
D &, Wldg. 554 3. 330 D lt. 

Bartholotti, Johann Mep., geboren zu Gonowitz am 
30. Och. 1729, Pauliner, Doctor der Theologie, Bibliothekär ; 
fiebe v. Winklern Seite 11. 

Bärwurzkogel, Ik., eine hohe Bergfpige in der Gemeinde 
Zaurn s Schattfeite des Bzks. Probitey Zeyring. 

Batskofzen, ME., eine Gegend öftl. v. St. Leonhard am 
Stain;bad. 

Bathiany, die Grafen von. Lieber biefes Geſchlecht erfhien 
von Georg Szklenar ein eigenes Werf unter dem Titel „Origo 
et Generalogia illustris Batthianorum gentis.“ Posonii 
1778 Nach diefem MWerfe war Eörfe einer der eriten tapferiten 
fieben Heerführer der alten Hunen, der Stammpater diefes Ge— 


Bat Bau 105 


ſchlechtes. Doch ferne von der Luft die Geſchlechter big an die 
Römer binaufiufabeln, und von der Schwierigkeit überzeugt, 
ungarifhe Gefchlechter mit Gewißheit nur bis ins 12. Kabrhun- 
bert zurückzuführen, Eönnen wir nur mit Wahrfcheinlichkeit an- 
nehmen, daß Reinold von Eörs um das Jahr 1160 lebte, und 
das Batthianifhe Geſchlecht gründete. Albert der Erite ftarb 
um das Fahr 1435, nannte fi der erite von Batıhian. Kranz 
der Zweyte, Sohn des Balthafar des Dritten wurde im Jahr 
1577 in den Freyherrnſtand erhoben, und 1603 in den Grafen» 
fand. Er flarb 1629. Die fteyeriihe Linie gehört zur Altern 
Linie der Grafen von Batthiany, und ſtammt von Sigmund dem 
Eriten Grafen von Batthiany, welcher 1728 ſtarb. Sein Sohn 
Aam der Dritte war Herr ju Nemeth, Uivar und Szent- 
grott in Ungarn, und Burgau in Steyermarf , wurde geboren 
den 22. März 1697, ftarb den 11. Nov. 1782. Seine Söh— 
ne: Franz, geboren- den 22. Yuly 1758, Karl, geboren den 9, 
Auguft 1743, und Johann Nep, geboren den 16. Auguft 1744, 
erbten feine Güter. Graf Ehrenreich, Ernit und Sigmund Jo: 
fevb wurden den 1. Dec. 1756 und Johann Nep. den 24. Dec. 
1815 in die ſteyeriſche Landmannfchaft aufgenommen, 

Batthbiany, Graf Vincenz, geboren zu Graß den 29. Febr. 
1772; fiehe von Winktern Seite 12. Neifebefhreibung , Par 
negyrif. 

— Linie beſaß die Hſchft. Burgau und Wellsdorf. 
Karl Graf v. Batthiany wurde den 3. Jän, 1764 von Kai— 
fer Sranz I. in den Reichsfürſtenſtand erhoben. 

Bauberg, Gk., eine Gegend, zur Staatshfhft, St. Joſeph 
mit $ Garbenzehend pflichtig. 

Bauereggerhof, BE., ein landesfürftlihes Lehen mit dem Gu— 
te Kindehal zu dem Gute Feiltrig gebörig, am 23. Auguft 1730 
an Franz Karl Mag (nahmaplige Spiegelfeld) verliehen. 

Bauereggerbof, DE, im Scheibsgraben, Pfarr Krieglach, 
Iandesfürftliches Leben fammt der Schwunghube zu Kindthal, 
womit 9. Sept. 1739 Maria Therejia von Ziernfeld belehnt 
wurde. 

Bauernfogel, GE, NW. v. Grat bey Goͤſting, höditer Punct 
des Bergruͤckens der von Böfting bis Straßgang zieht, von den 
Kleinalpen durd das Verfolgen feines Hauptanfhluffes als war 
ferfcheidenden Zuge abftammend, 

Bauernkogel, Ik., im Donnersbadhgraben, mit 15 Rinder: 
auftrieb, | 
Bauernmübhlengraben, Gk., am finken Ufer ber Mur, zwi⸗ 

ihen dem Käsberg und dem Himmelreicy. 

Baumannsalve, BE, im Zeiftringgraben des Aflenzthaled, 
mis 31 Etüdf Rinderauftrieb, 
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Ba umgartem, SE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kain: 
berg dienſtb. 

Baumgarten, GEF, eine Gegend in der Pfr, St. Ruprecht, 
theils zur Hſchft. Stadl, und zur Hſchft. BRD. mit z 
Getreid- und Weinzehend pflichtig. 


Baumgarten, GE, Bf. Stainz, zur Oſchft Lanach mit z° 
MWeinzehend pflichtig. 

Baumgarten, Gk., ©.d. Bzks. Walde, Pfr. St. Stephan 
im Roſenthal. Das Flächm. ift mit jenem der G. Wörth 

vermeſſen. Hf. 34, Whp. 29, einh. Bolk. 155, wor. 84 wbl, 
S. Vhſt. Pd. 8, Ochſ. 14, Kb. Ar. 

Zum Bute Griesbof, Hfcft. Sregbübel, Freyberg Buchen: 
ftein, Poppendorf, und Pfarrsgült Gnaß dienftb. Zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid-, Kleinreht: und Weinmoftjehend 
pflichtig. — 

Baumgarten, Gk., N. v. Friedberg, nahe an der öſterreichi— 
ſchen Graͤnze, ©. d. Bzks. Baͤreneck in der Elſenau, Pfr, Fried: 
berg; mit einer Gm. Sch. von 55 Kindern. Zur Hſchft. Thal 
berg dienftb. 

Flächm. zuf. mit der Gemeinde Kogelreuth, Bühehöf und 
Roſenbühel vermeſſen, 1225 J. 753 D Kl., wor. Aef 239 3. 
547 DK, Triſchf. 4 3.4720 Kl., Wn. 211 3.410 Rt, 
rt. 6 3. 301 U Kl., Hthw. 22 I. 898 D Kl., Widg. 692 
J. 99 O Kl. Hi. 24, Whp. 25, einh. Bolk. 125, wor, 62 
wbl. S. Vhſt. Ochſ. 30, Kh. 37, Schf. 35. 

Baumgarten, Ik., bey Weißkirchen, eine Gegend mit einer . 
Senſenſchmiede. 

Baumgarten, Mar. Sigmund von,k. k. General-Feld— 
wachtmeiſter; ſiehe v. Winklern Seite 15, Militäriſcher Schrift: 
ſteller. 

Der Vater des obigen, Franz v. Baumgarten beſaß die 
Güter Grieshof, Siegersdorf und Wetzelsdorf. Siebe Gries: 
bof. Johann Mep. des obigen Bruder feit 1821 ebenfall3 Ge: 
neral, erwarb fi den Therefien: Orden und ift in Folge deffen 
der Gründer eines neuen freyherrlichen Gefchlechts, 

Eine andere Familie Baumgarten befaß mit Johann Georg 
1554 Wifel, Königsberg, Lidlhof und Zebende nebft Ta; im 
Ilzthal. 

Der obgenannte Franz v. Baumgarten hatte Verdienſte um 
die Gründung der alten Aderbaugefellihaft in Steyermark. Cie: 
be des Erzherzogs Johann Rede bey der erften Hauptverfamme 
Iung der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft im I, Hefte der Ver: 
buntiungen bdieler Geſellſchaft. 

Baumgarten-alt, oder inner dem, Neu-Baumgarten, 
ME.,2 Gegendenim Saufaler Weingebirg, zur Hſchft. Harracheck 
vereint mit Neulandsberg Botzeibgehene pflichtig, 
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Baumkirchen, Ik., G. d. Bzks. u. der Pfr. Weißkirchen, zur 
Hſchft. Waſſerberg, Farrach u. Einöd dienſtb., vermeſſen mit 
der Gemeinde Allersdorf. Hſ. 13, Whp. 13, einh. Bolk. 46, 
wor. 28 wbl. S. WVhſt. Pfd. 2, Ochſ. 4, Kh. 25, Schf. 20. 

Sn dieſer G. kommt das Granitzbachel vor. 

Baumkircher, die, beſaßen in Steyermark, Kaͤrnthen, Krain, 
Tyrol u. Ungarn Güter, ihr Geſchlecht erloſch 1508, es war 
in Stmf. mit der Familie Rindgmaul, Weljer, Galler, Stu: 
benberg, Polheim, Fladnitz verihiwägert. Aus diefem Gefchled- 
te glänzt vorzüglih Andreas Baumkircher, von dem der Nitter 
v. Kalchberg weirläufig und mit Vorliebe in der Nitter- Ems» 
pörung und feinen geiammelten Werten 9 Bände geſchrieben 
fiebe feine Werke. Erasm Baumkircher war Kaifer Marimiltans 
Zahlmeifter 1508. Barbara Baumfircher wurde 1502 mit Sep: 
fried v. Polbeim vermaͤhlt. Jörg Kreyherr v. Baumlirder hat 
te Margareth v. Stubenberg zur Gemaphlinn. 


Baumfirheralpe, IE, im Rachaugraben, mit 50 Kinder: 


auftrieb. Ä 


Baurach, Gk., ein Dorf NW. 4 Mt. v. Feldbach, MI. v. 
Hainfeld, 3 MI. v. Gleisdorf, 6 Mi. v. Gratz, an der Naab 
u. an der Strafe zwifchen Feldbach u. Gleisdorf. 


Baydagraben, BE, N. v. Kindberg bey Pafchlueg. 


Bayerdorf, Gk., G. d. Bzks. Eckenberg, Pfr. St. Andrä zu Gratz . 
Slähm. juf. 358 I. 755D Al., wor. Aeck. 264 3.1459 
0 LI. 14 In. u. rt. 60 J. 1609 7 RI. J Mat. 26 3. 892 O 
K., Wildg. 7 3.835 OR. Hl. 78, Whp. 68, einh, Bolt. 
305, wor. 161 wbl. ©. Dh. Pfr. 19, Ochſ. 18, Kb. 79- 
Zur Hſchft. Eckenbera, St. Martin, der Landfchaft, 
benau dienftb. Zur Hſchft. Eckenberg mit z und Pfarrhof 
Straßgang mit + Getreidgehend pflichtig. Hier iſt eine Om. 
Sch. von 49 Kındern. Die gleihnahmige Gült befaßen einft 
die Grabner, dann ein gleihnahmiges Geſchlecht, dann die Mats 
ſchacher. d 
Banerdorf, GE, NW. v. Anger, ©. d. Bzks. Frondsberg, 
Pfr. Anger, 2 Std. v. Brondsberg, 55 Std. v. Gleisdorf, 7z 
Std. v. Grab. | 
Flaͤchm. zuß 2411 3. 800 D Al., wor. Aeck. 088 I. 398 
OR, Wn. 238 3. 220 OD Kl., Grt. 2 I. 460 D Kl., Hthw. 
457 3. 931 D Kl., Widg. 725 I. 291 O Al., it mit der ©. 
Banerdorfvierti vermeffen. Hſ. 17, Whp. 18, einb, 
Bulk, 98, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Obi. 18, Kb. 34, Schf. 64. 
Zur Hſchft. Pöllau u. Schieleiten dienftbar, zur Hſchft. 
Herberſtein mir 3 Getreidzehend pflidtig. 
Baperdorfvierti, Gk., ©. d. Bzks. Frondsberg, Pfr. Ans 
ger. Dos Flächm. ift mit der obenflehenden ©. vermeflen. Hſ. 
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118, Whp. 104, einh. Bolk. 517, wor. 232 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 2, Ochſ. 118, Kh. 207, Schf 202. Zur Hſchft. Pöllau, 

Herberſtein, Külbl, Frondsberg, Neuhaus u. Schieleiten dienſt⸗ 

bar. Zur Hſchft. Herberſtein mit 5 Getreidzehend pflichtig. 
Hier komme das Falkenbachel vor. 

Bapyerdorf, JE, N. v. St. Peter am Kammersberg, Leber: 
refte eines Schloffes, u. ©, d. Biks. Murau, Pfr. Ranten, 
zur Hlchft. Bayerdorf, Murau, Lind u. Urbanifirhen dienſtb. 
Zur Staatshſchft. Fohnsdorf u. Paradeis Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 3096 3. 132 D Kl., wor. Aeck. 166 J. 991 
DO 8&., Wn. 338 8. 288 O Kl., Grt. 4 9. 296 DO Kl., 
Hthw. 1278 3. 1426 U Kl., Wldg. 1508 9. 333 OKI. At. 
51, Whp. 47, einh. Bolk. 271, wor. 135 wbl. S. Whft. 
Pro. 10, Ochſ. 6, Kb. 1035, Schr. 150. 

In diefer G. kommt der Ratſchbach vor. 

| Die gleichnahmige Hſchft. ift mit 5680 fl. 20 Er. Dom. u. 
216 fl. 36 fr. 2 dl. Rust. Erträgniß beanfagt. 1681. aebörte 
fie Ferdinand Grafen v. Schwarzenberg, dann war fie ein Ei— 
genthum der Erzbifhöfe von Salzburg. est gehört fie zum k.k. 
Religionsfonde. Iſt in Fifchers Topographie abgebildet. 

Bayerdorf, Ik., NW. v. Weißkirchen, G. d. Bzks. Authalr 
Pfr. Weißfirhen, zur Hſchft. Judenburg, Fichtenitein u. zum 
Brudericaftsaint dienftb. Das Flächm. ift mit der 8. Fiſching 
vermeilen. Hſ. 23, Whyp. 24, einh. Bolk. 144, wor. 73 wbl. 
©. Bot. Pfd. 14, Ochſ. 28, Kb. 75, Schf. 169. 

Buperdorf, die von, follen das gleihnahmige Gut bey Grat 
u. jenes bey Murau inne gebabt haben. ‚1168 war Adalbert v. 
Bayerdorf Mohlthäter des Stiftes Admont. 

Bayerhof, Gk., eine Gegend im Bf. Waaſen, Pfr. Allerheis 
ligen, zur Hſchft. Waalen mit 3 u. Pfarrsgült St. Georgen an 
der Stiffing mit 5 Garbenzehend pflichtig. 

Bayerhofen, BE, ein Gut 4+ MI. v. Brud an der Hauptcoms 
merzialftraße. Im Jahr 1730 befaß diefes Gut Simon av. 

. Schwarzenbader, fpäter Joh. Joachim Schwarzenbacher, 1776 
Zhaddäus Maria Gafteiger, 1777 Jakob Decrinis, 17853 of. 
Ignatz Jäger, 1786 deilen Sohn Johann ; mit 16. Auguſt 
1787 Kran; Kav. Koh; mit 1. Febr. 1796 Kelir Cafv. Sturm; 
mit 1. July 1799 Leopold Weißmeyer; mit 16. Märj 1807 
Joſeph Gantſchnigg; mit 21. Oct. 1808 Eryeſt Peinhold ; 
mit 16. May 1810 Job. Ludwig Schäffer u. deffen Sohn Pe: 
ter; feit 1. July 18135 Peter Melchior Schäffer. 

Baperwiefen, ME, eine Gegend W. v. Schwanberg an der 
Färnthneriihen Graͤnze. 

Becheckberg, ME., eine Weingebirgsgegend, der Hſchft. Hol⸗ 
leneck dienſtb. 
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Behwalb, BE, eine Gegend in der &t. Stephaner Lobming. 
©. v. Kaifersberg. | 

Beckengraben, Ik., am füdl. Abbange des Tauern, zwifchen 
dem Rerchgraben und Bärenthal, mit 41 Rinderauftrieb u. großem 
Walditande. 


Keckenlueg, Ik., an der Salza, eine Gebirgsgegend. Franz 
Zav. Stöckl lieferte im Jahre 1802 einen Profpect derfelben. 


Beckhen, Georg Adalbert von, geboren zu Graß am 27. Sep⸗ 
tember 1741, Randftand, k. k. Truchſeß und Hofrath, ftarb den 
8. Dctober 1801 zu Gratz. Kammeralift, Numismatiker ; fiebe 
von Winflern Seite 15 — 14. Diefed Geflecht befaß in den 
17909er Zahren Gülten zu Dr. Peter bey Grag, welche mit 40 fl. 
ı ft. Dom,, und 3 fl. 29 Er. 2 dl. Rust. mit 3 Häufern, dann 
noch andere Gülten im GE. mit 41 fl. Dom. und 6 Häufern 
cataftrire find. Mac Leupolds allgemeinem Adelsardhive der öfters 
reihifhen Monardie, ſtammt diefe Familie aus Ungarn, mo 

ſelbe im Gömoörer Eomitate mehrere Güter befeifen, fie aber durch 
ihre Verwandtſchaft mit der Ragocifhen Familie, während den 
Kriegsunruben verlorenhat. Johann von Beeckhen ift der Stamm— 
vater diefer Familie, aus welcher Georg Anton von Beeckhen den 
11. Mär, 1720 in die fteyerifche Tandmannfchaft aufgenommen 
wurde. Sein Sohn Joſeph Anton war 1728 im Gefolge des 
kaiſerlichen Geſandten Freyherrn v. Pentenrieder bey dem Frie— 
dens Congreſſe zu Soisons, wurde den 9. Auguft 1730 Lands 
rath, 23. May 1736 inneröfterr. Hoflammerrach, und ftarb im 
Jahre 1775. Ueber feinen Sohn Adalbert, welcher fein 200jaͤh— 
riges Adelsalter erprobte ; fiehe v. Winflern wie oben. 

Seingraben, Gk., Bzk. Kablsdorf, Pfr. Ilz, zum Gute Lidl 
bof mit 3 Garbenzehend pflidtig. 

Beifberg, IE, ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirhen, zur 
Hſchft. Spielberg, Reifenitein u. Thann dienitb. 

Flähm. mit der Gemeinde Schobered vermeſſen: 2332 3. 

448 I Kl., wor. Aeck. 251 3.814 DKL, Wn. 656 3. 1097 
DAL., ©rt. 23. 1165 D A., Hthw. 36 3.68) Kl., Widg. 
21405 3. 203 TIL. Hſ. 28, Whp. 27, eind. Bolk. 139, wor, 
bi wbl. 8. Dit. Pfo. 6, Ochſ. 40, Kb.55, Schf. 111. 

Hier kommt der Gobitzbach vor. 

Beitelfeld, Gk., eine Gegend in der Gemeinde Birka. 

Bella, Ck., nördl.v. Laufen, ein Gränzberg zwiſchen Steyermark 
und Kaͤrnthen. 

Bellabach, Ck., Bzk. Oberburg, treibt 4 Hausmübhlen und 1 
Breterfäge in der Gegend Sulzbach, und iſt eigentlihd ein Utz 
iprung des Sannfluiles. 

Bellegarde, Marquis Friedrich von, Beſitzer des Gutes Klin: 
genjtein feir dem J. 1807. 
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Die Kamilie Bellegarde ſtammt aus den älteften niederlaͤndi⸗ 
ihen Edlen, ließ fib dann in Savoyen nieder, und gehört zu 
den berühmteften des tupfern favoyifchen Adels. Aus der Geſchichte 
diefer Familie ift befonders zu bemerken, daß Johann Herr von 
Vellegarde Staatsrach, General de finances et maitre d’ 
Hotel um das Jahr 1495, rung von Bellegarde de Mons de 
Marches, et d’Antremont, Gouverneur von Nizza, Geſand—⸗ 
ter des Herzogs Karl von Savoyen bey Kaifer Karl V. war. Dies 
fer leiftete diefem großen Kaiſer fo wichtige Dienfte auf feinen Hees 
reszügen, daß er ihm dd. Brüffel am 13. Sept. 1540 den doppele 
ten Adler in fein Wappen aufzunehmen, melden diefe Familie noch 
beutiges Tages führt, zur Belohnung gab. Johann Fran; war 
Staatsrath, General: Commiffär und Obrift eines Regiments Fuß— 
volf um das Jahr 1589. Janus Bellegarde Marquis de Marches 
Graf d’Antremont, Großfanzler von Savoyen, erhielt mit 14. 
Juny 1682 das Marquisat, und die Graffhaft Antremont. 
Joh. Franz war 1687 Präiident der Kammer, und Bothichafter in 
Paris. laude Maria Graf von Bellegarde, war Generale 
lieutenant und fönigl. pohlnifcher und hurfürftl. fächfifcher Both: 
fhafter in Paris. Friedrich Moritz Georg, deffen Sohn, war 
Generallieutenant des Churfürften von Sachſen, und Infpecteur 
der Cavallerie; deffen Onfel Johann Franz, General der Infan— 
terie, Kriegsminifter und Gouverneur von Dresden. Won feinen 
Söhnen wurde Friedrich, anfangs Hauptınann in fähfifhen Dien— 
ften, dann in ſavohiſchen Dienften bis zum Generalmajor die: 
nend, zugleih Obriſt eines Grenadier: Negiments (zu welcher Zeit 
er fi mit der Tochter Eugen Roberts, Marquis de Bellegar- 
de Generallieutenant in bolländifchen Dienften und Inhaber der 
MWalloner » Grenadier » Brigade, vermählte), im Jahre 1797 Ge: 
neralmajor in Öfterreidhifchen Dienften, 1800 Feldmarſchall-Lieu— 
tenant und Inhaber des 44. Linien: Infanterie : Regiments. 
Graf Heinrid trat ald Lieutenant ebenfalls aus ſächſiſchen in 
Öfterreichifche Dienfte, und begleitet gegenwärtig den höchſten Plag 


“im Eaiferlich Öfterreichifchen Militär , indem er fih dur mande 
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große Warfenthat und andere große Verdienfte, durch unerfchüt- 
terlihe Redlichkeit und Anbänglichkeir das Vertrauen des Mo: 
narchen, die Hochachtung der übrigen Megenten von Europa er: 
mworben, und bis zum Marfchall, Staats: und Konferenz : Minie | 
fter, mit der oberften Leitung des Moffriegsrathes, nebft Erlan- 
gung vieler Großkreuze emporſchwang 

So bat diefes Geſchlecht feit Jahrhunderten die höchſten Mi: 
Iitär = Poften bey verfchiedenen Regenten von Europa begleitet. 
elliporok, Ck., ©. d: Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr.-Sternftein, 
jur Hſchft. Guteneck dienftb. 

Flächm. zuf. mit der Gemeinde Verpette vermeflen. 

Hſ. 7, Whp. 7, einh. Bolk. 27, wor. 15 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 10, Kh. 7. 
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Bendel, Franz Zav. von, geboren zu Grab am 25. Nov. 
1713. Jeſuit, Dichter. Starb zu Graß den 10. ©ept. 
1800. Siehe v. Winflern Seite 14 —15. 


Bendel, Karl Ebriftopb von, wurde den 10, April 1725 in 
die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 

Benetict St., EE., eine Bilialfirhe 14 MI. v. Süſſenberg, 
24 Mi. v. Planfenftein, 5 Mi. v. Gonowig, 8 MI. v. Cilli. 
Benedict St., Ck., eine Filialfirhe im BE. Oberlichtenwald, 

ı Std, v. Lichtenwald, 9 Mi. v. Eilli. " 

Benedicten St., JE, NO. v. Knittelfeld, ©. db. B;Es, 
Seckau, Pfr. St. Lorenzen, mit einer Silialfirhe, 4 Std. v. 
Lorenzen, 4 Std. v. Seckau, $ Etd. v. Knittelfeld, 3 MU. 
v. Judenburg. Zur Hſchft. Probftey: Zeyring u. Seckau dienſtb. 

Flächm. zuf. mit &t. Lorenzen des nähmlichen Bzks. ver- 
meflen. Hſ. 14, Whp. 12, einh. Bvlf. 59, wor. 26 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 8, Ochſ. 10, Kh. 36, Schf. 20. 

Benedicten St., ME., öftl. v. St. Leonhard, an der Stra: 
be zwiſchen Radkersburg und Pettau, ©. d. Bzks. Negau, mit 
einer eigenen Pfr. im Dkt. St. Leonhard in Windifhbüheln, 
Patronat Bisthum Seckau, 1 Std. v. Negau, 24 Dr. v. Rad: 
kersburg, 43 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Negau dienitb. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Gomerjen, Iswanzen— 
unter, und Xrirenberg. 

Das Flächm. beträgt juf.850 9. 1500 D Kl, wor. an Aeck. 
236 3. 900 D Kl., Wn. u. Ort. 281 3. 550 D Kl., Wat. 
17 3. 1100 DO Kl., Widg. 315 I. Hi. 73, Whp. 66, Wolf. 
einh.. 291, wor. 165 weibl. S. Vhſt. Pfd. 44, Ochſ. 38, Kb- 
106, Bienft. 15. 

Mit einer Triv. Sch. v. 64 Kindern, u. einem A. Inſt. v. 
9 Pfründnern. 

Tenedictiner. Dieſer Orden hatte ein Nonnenftift zu Goͤß, 
und jegt noch ein Möndeitift zu Adınont u. St. Lambredt. 
Tenefizien oder Benefiziate, kommen bey den. Pfarreyen vor, 

in weldyen fie ſich befinden. 

Berau, die, nah Wiltenftein befaßen fie die Hſchft. Schalled im 
17. Jahrhundert, Nähere Daten mangeln. 

Berthold, Sigmund Gotthard, beſaß um das‘. 1681 die Hſchft. 
Gallenhofen (nah Wildenftein). 

Berhthotldftein, vomLandvolfe Pertlftein genannt, Gk., 
weſtl. 2 Erd. v. Behring, $ Std. v. Stein, 5 Std. v. Gleis— 
derf, 10 Mi. v. Gratz, an der Straße die Feldbach mit Fehring 
verbindet, ©. d. Bzko. Stein, Pfr. Sebring. 

Flächm. zuf. 11357 I. 315 OK, wor. an Aeck 5959 856 
O8, Wn. u, Gtt. 157 9.8: DK, Wlog. 404 3. 9770 
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Kl. Hſ. 80, Why. 77, Bolk. einh. 475, wor. 241 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 59, Ochſ. 56, Kh. 134. 

Zur Hſchft. Johnsdorf, Berchtholdſtein, Hainfeld u, Pfarrs⸗ 
guͤlt Fehring dienſtb. Hier iſt eine G. Sch. von 81 Kindern. 
Hiernaͤchſt liegt die Bertholdſteiner Mühle, an der Raab. 

Die gleichnahmige Hſchft. hat ihre Unterthanen in Baden⸗ 
brunn, in dieſer Gemeinde, in Büchia, Goſſendorf, Hofſtaͤtten, 
Hoͤflach, Johnsdorf, Bayeriſch-Köhldorf, Ludersdorf, Margare⸗ 
then, Mayersdorf, Satz, Schiefer und Steinbach. Sie ift mit 
1490 fl. 31 fr. Dom,, 41 fl. 14 Er. 23 dl. Rust. Erträgniß in 
5 Aemtern mit 102 Käufern cataftrirt. Im J. 1681 befaß diefe 
Hſchft. Georg Adam Graf v. Lengheim, 1730 Mar. Adam 

Graf v. Lengheim, mit 9. Febr. 1745 Karl u. Leopold, 1776 Jo— 
fepb, mit 7. Dec. 1789 Joachim u. Vincenz, mit 15, Zuly 1793 
Joachim, ſaͤmmtlich Grafen v. Lengheim, welche ed den: 19. April 
1798 an Johann Nep. Edlen v. Sertenthal verkauften. Den 3. 
May 1799 Eaufte diefelbe Johann Fink. 

Das Schl. hat eine Kapelle mit einem Benefizium, worüber 
diefe Hſchft. das Patronat hat, und ift in Fiſchers Topographie 
abgebildet. 

Srühere Beſitzer waren: Berthold v. Emerberg um 1305, *) 
die Stubenberge, durd Urfula v. Emerberg, vermählt mit Quis 
dold v. Stubenberg; Anna v. Waldftein, vermählte Karfaner, 
—— es 1446 an Otto v. Radmannsdorf; HansBreuner 1479; 
Stürfh. ꝛc. 


Berdoberg,**) Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Geyrach dienſtb. 

Bergau, Ik., auch Bercha und Percha genannt, nordöſtl. von 
Neumarkt, ein Berg über welchen die Commerzialſtraße nach 
Kaͤrnthen gebt, mit einer gleichnahmigen Gegend u. einer Loca— 
lie, genannt St. Gotthard zu Bergau, im Det. St. Lambrecht, 
Parronat Fürſt Bifhof von Lavant, Wogtey Stift St. Lam: 
brecht. Hier ift eine Triv. Sch. mit 36 Kindern. | 


Bergeck, ME, nördl. v. Landsberg, ©. d. Bzks. Wildbach, 
Aa zur Hſchft. Dorned, St. Martin und Wildbad) 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 195 J. 466D Kl., wor. an Aeck. 31 J. 1590 
DKl., Wn.61 J. 128 O Kl., Hthw. 63.1086 DKl., Wat. 
33 J. 562 DO Kl., Widg. 00 J. 500 OK. Hf. 64, Whp. 
41, Bolk. einh. 107, wor. 91 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 14, Kh. 47. 
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°) Sehr wahrſcheinlich war diefer der Erbauer dieſes Schloffes , und benannte es 
nach feinem Taufnabmen: Berkhtoldftein. 


*) Berda heifit Hügel, 
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Bergen, Gk., weft. v. Friedberg, ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. 
Dechantskirchen, ı Std. v. Dedantsfirden, ı ©td. v. Thale 
berg, 9 Std. v. Ilz, 154 MI. von rag. 

Das Flächm. ift mic jenem der ©, Hochenau vermeffen. Hf. 
25, Whp. 21, Bolk. einp. 146, wor, 79 wbl, ©. Vhſt. Ochſ. 
30, Kh. 50, Schf. 39. 

Hier kommt das Mühlring und Wolfsgrubenbachel vor. 


Bergenthal, ME., eine Gegend, ſuͤdweſtl. v. Marburg, am 
Bader. | 


Bergeralpe, SE, füdl. v. Auffee, eine Alpe. 


Bergerbach, Bk., Bzk. Magiftrat Leoben, derſelbe treibt in der 
Gegend Waafen des Amtes Kamınern eine Mauchmühle, und 
fällt hierauf in die Mur. 

Bergerberg, SE., ein Berg, zwiſchen dem Bleyberge u. Grite 
ſchenberg. 

Bergerklammkogel, Ik., füdl. v. Auſſee, dem Grimming ges 
genüber. 


ern, Ik., eine Gegend in der ©. Mitterberg des Bzks. 
ſtatt. 


Bergern, Ik., öftl. von Zeyring, eine Gegend. 

Bergerpiertl, GE, Pfr. Mieſenbach, zur Hfchft. Herberftein mie 
Getreidzehend pflichtig, 

Bergerviertl, BE, ſüdweſtl. 4 Std. v. St. Gallen, an der 
ölterr. Gränze, ©. d. Bzks. Ballenftein, Pfr. St Gallen, ı 
Erd. v. Sallenftein, 2 Std. v. Altenmarkt, 12 MI. v. Brud. 
Zur Hſchft. Gallenftein unterthänig. 

Flächm. zuf. 21633.909TKL., wor. Aeck. 21 I. 6 AKl., 
Bn. 80 J. 955 O &I., Ort. 245 D Ki., Wldg. 2061 3.070 I 
8. Hſ. 38, Whp. 27, Bolk. eind. 149, wor. 30 weibl. ©. 
Ch. Pfd. 2, Ochſ. 2, Kh. 52, chf. 28. 

In diefer ©. kommt der Spi tjenbach vor. 

Bergerwald, Ik., ein Eigenthum der Hſchft. St. Lambrecht, 
mit 25% J. 659 O Kl. Flaͤcheninhalt. 

Berggericht und Bergwerfgrechte,fiebe Dberbergamt. 
Ausführlich über bendes bat in einem für Bergbau⸗Unternehmer, 
Gewerken und Geſchäftsmänner der geſammten öfterreichifchen 
Monarchie unentbehrlichem Handbuche des Bergrechtes, in den k. 
k. öfterreichifchen, ungariſchen, böhmiſchen und galliziſchen Staa— 
ten Herr Dr. Joſeph Tauſch, k. k. Dberbergamts: und Bergge⸗ 
tichts-Aſſeſſor, 8. Klagenfurt bey Leo 1817, gehandelt. 

Berge, Gk., Pfr. ©t. Stephan am Gradkorn, eine Gegend, zur 
Stiftshſchft. Nein Garbenzehend pflichtig. | 

Bergl, Gk., eine Gegend des Baks. Ihanhaufen, Pfr. Weizberg, 
l, Band. 3 
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- zur Hſchft. Stadl mit einem Theile Weinmoft:, zur Hſchft. Gus 
tenberg u. Freyberg mit 3 Getreid und Weinzehend pflichtig. 
Bergl, ME., G. d. Bzks. Welsbergl, Pfr. Wies, zur Hſchft. 
Burgsthal, Hollenef, Yımberg u. Schwanberg dienitb. 
Flachm. zul. mit der G. Aigen des nahmlichen Bezks. vermeffen. 
Hſ. 30, Whp. 29, Bolk. einh. 107, wor. 51 wbl. ©. Vhſt. 
Pd. 4 Ochſ. 22, Kh. 40. 
Die Gegenden Ober-, Unter: u. Mitterbergl find zur Hſchft. 
Burgsthal mıt 3 Getreidzehend pflichtig- 
Bergla, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Schwanberg mit y 
Wein: und Getreidzehend pflichtig ; zur Hfchft. Waldſchach dienftb. 
Bergla—Unter, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mıt 
3 Cerred u. Kleinrechtzehend pflichtig. Ä 
Bergleck, ME., eine Gegend im Bzk. Eibiswald. 


VBerglein, Er eine Gegend des Bzks. Neuberg, zur Staats 
herrſchaft N euberg Sackzehend pflichtig. 
lerbadb, 35, im Bzk. Murau, treibt 5 Hausmüblen in 
rafau. 


Berglucken, Ik., eine Alpe im Flatfhachgraben, mit 150 Rin- 
derauftrich. 


Bergofzen, Mk., G.d. Bzks. Schadhenthurn, Pfr. heil. Kreug, 
zur Hſchft. Lukaufzen dienitb. 

Flächm. zuf. 647 3. 212 O Kl., wor. an Aeck. 415 3.527 
D Kl., Wn. 116 9.424 I Kl., Hthw. u. Widg. 115 3. 861 
D Kl. 9.34, Jshr. 34, einh. Bolk. 152, wor. 78 weibl. ©. 
TH. Pfd. 42, Kh. 59- 

Bergwerke, fiebe Alaun:, Bley:, Eifen:, Kobold:, Kupfer:, 
Salz-Bergwerke. 

Berlendis, die Freyherren von. Aus dieſem Geſchlechte wurde 
foren; Franz f. k. Hofkammerrath den 20. Nov. 1725 in die 
fteyerifche Candmannfcaft aufgenommen, und befaß den Pragerbof. 

Sranz von Berlendis wurde den 5. Auguſt 1750 in den Frey: 
berrnitand, und den 25. April 1765 das ganze Geſchlecht in den 
©rafenftand erhoben. 


Berlo « Guiß, bie Grafen von, ftamınen aus den Niederlanz 
“den, und wurden den 23. Aprill 1629 mit Erneft Freyherrn v. 
Suis in den Brafenıtand vom Kaifer Berdinand erhoben. Die- 
fes Geſchlecht hat mehrere befannte Seehelden in früheren Jahr: 
hunderten aufzuweiſen, und leiftete den deutichen Kaifern bis in 
die neueite Zeit wefentliche Dienfte, wie diefes die Diplome der 

Kaiſerinn Maria Therefia dd. Wien 17. Oct. 1742, u. dd. Wien 
den 28. Dct. 1778 beweifen. 

Dieles Geſchlecht befaß in Stmk. die Hſchft. Kienhofen und 
Hochenmauthen. 
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Berneralpe, Ik., unter dem Cifenhute im Minigraben bes 
Predligtbales, mit 30 Rinderauftried. Die Anſicht diefer Alpe 
ift, von Eder in Wien in Kupfer geftodhen, 1814 erichienen. 

Bernfitzbera, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur t. Wins 
difchlandsberg dienftb. u 

Berthalbadel, BE., im Bf. Veitſch, dasfelde treibt zu Groß- 
veitih eine Hausmuͤhle. 

Beſcharl, Gk., G. d. Bzks. Münchbofen, Pfr. Buch, 1 Std. 

v. a 7 Std. v. Mündhofen, 35 Mi. v. Gleisdorf, 54 MI. 
v. Braß. 

Das Klähm. diefer G. ift mit der ©. Ilz vermeffen. 

Hſ. 46, Whp. 33, eind. Bolk. 166, wor. 95 wbi. S. Vhſt. 
Ochſ. 12, Kh. 40. 

Zur Hſchft. Herberſtein und Neuhaus dienſtb.; zur Hſchft. 
Herberſtein auch mit zGetreidzehend pflichtig. 


Beſchell-Stationen, das iſt eigens erbaute oder gemiethe— 
te Stallungen für 2 bis 4 auch 6 ärariſche Beſchellhengſte, wels 
he zur Verbeſſerung des Pferdefchlages jährlih auf 3 Monathe 
dahin gefendet werden. In Stmk. befinden fi im Mk., zu Marburg 
Friedau, Pollterau, Wollahneeen, Igelsdorf, Schöpfendorf, 
St. Martin, Arnfels und Feibnig. Im Ck. zu Teinach, Tichrett 
bey Eili, St. Georgen, Seitzdorf, Windifchlandsbera, Mann, 
Fraßlau, Rieg: Unter, Wöllan und Windifchgrag. Im OF. zu 
Großſöding, Pröding, St. Stephan im Rofenthal, Buchen⸗ 
ſtein, Mureck, Kniebing, Gleisdorf, Hofing im Bzk. Herberftein, 
Ilz, Fürſtenfeld, St. Veit am Vogau und Gratz. Im Ik. zu 
Admont. J 

Beſchnit zbach, Ik., im Bzk. Großſoͤlk, treibt 2 Hausmühlen 
in Fleiß. 

Beſen, Gk., ©. d. Bzks. Mündhofen, Pfr. Buch. Das Flä— 
chenm. iſt mit der G. Alterilz vermeſſen. 

Hſ. 29, Whp. 26, Bolk. einh. 119, wor. 62 weibl. S. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 8, Kh. 31, Schf. 8. 

Zur Hſchft. Oberfladnitz und Herberſtein dienſtb.; zur Her: 
ſchaft Herberſtein mit 4, zum Bisthum Seckau mit 3 Getreid— 
und Weinzehend pflichtig. Hier iſt eine Triv. Sch. von 70 
Kindern. 

Beſenacker, Gk., eine Gegend im Bzk. Thanhauſen, Pfr. 
Weizberg, zum Bisthume Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Beſenbach, Gk., worin die Hſchft. Münchhofen das Fiſchwaſſer 
bat; er treibt 1 Mauthmühle und 2 Hausmühlen in Etzersdorf. 


Beienberg, Gk., Pfr. Feldbach, Weingebirgsgegend, zur Haupt- 
pfarr Niegersburg dienitb. 


Befendorf, Gk., eine Gegend bey St. Georgen an der Gtif: 
s” 
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fing, zur Stiftshſchft. St. Martin bey Gras mit $ Garbenze: 
hend von Weiten, Korn und Hafer, nebit Kleinredhtzebend und 
zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing mit 4 diefes Zehends 
pflichtig. J 

Betbbäufer der Akatholiken, befinden ſich in Stmk. nur in 
dem nordweſtl. Theile des Ik., nähmlich in der Ramſau, zu 
Schladming und am Taurn, im BE. zu Dorf im Walde. Seit: 
ber bat ſich auch mit Bewilligung der höchſten Behörden eine Ge- 
meinde zu Gratz mit einem eigenen Vicariate gebildet. 

Das Meitere fiehe bey den Dertern, dann unter dem Artikel 
Qutberaner und Reformation. 

Bethbmann Friederike, geborne Unzelmann, geboren bey 
Gratz, Schaufpielerinn. &iehe v. Winklern, S. 15; ftarb als 
große theatraliſche Künſtlerinn, durch 27 Jahre auf dem Berliner 
Theater geachtet, am 15. Auguft 1815 dajelbit. 

Bettlerforb, Bk., eine Gegend im Aflenzthale am Buchberge, 
und großes Waldrevier der Hſchft. Aflenz. 

Beugen, Gk., eine Gegend im Bf. Pfannberg, Pfr. Fronleis 
ten, zur Hfchft. Wener mie 3 Garbenzehend pflichrig. 

Beugwaldbachel, ZE., im Bzk. Rothenfels, treibt eine Haus: 
mühle ın Schönberg. 

Beyeralpe, Ik., am Sonnberge bey Pröblig, mit 60 Rinder: 
auftrieb. 

Benyerdorfberg, FE, eine Alpe, zwiſchen dem Katfchgraben 
und dem Feiſtritzgraben, mit 100 Rinder: , 30 Pferde: und 200 
Schafeauftrieb und fehr großem Walditande. 

Bepyreitalpe, Ik., im Donnersbachgraben, mit 160 Rinder: 
auftrieb. 

Biber, GE, nordweitl. v. Voitsberg, Schl. u. Staatshſchft. 6 
MI. v. Gratz, vormahls ein Eigenthum des Stiftes Dt. Lam— 
breit, mit einen Bzk. von 23 Gemeinden, als: Bärenbad, 
Breitenbub, Biber, Bibereck, Öallmannseck, 
Gradenberg, Gradendorf, Hadergaffen, Hem: 
merberg, Öroßfainad, Kleinkainach, Kohlſchwarz, 
Konasbera, Lederwinkel, Mitterdorf, Oberdorf, 
Dswaldgraben, Salla, Scherzberg, Schrotwin— 
kel, Sonnleiten, Tregiſt und Winkel. Dieſe ent— 
halten zuſammen ein Flächenm. von 13,427 J. 1544 D Kl., wor. 
an Aeck. 4404 3.35 Kl., Wn. 5285 J. 1187 DO Kl., Gret. 
10 3. 986 D Kl., Wldg. 3729 3. 956 DT RI. Hi. 858, Whr. 
875 , Bolk. einh. 5041, wor. 2551 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 81, 
Ochſ. 1222, Kb. 1313, Schf. 4964. 

Dieje Hſchft. ift mit 4765 fl. 24 Er. Dom., und 221 fl. 
17 fr. 33 dI. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 116 Käufern 
cataftrirt. Die Unterthanen derfelben befinden fih in ben ©. 
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Kirenau, Baͤrenbach, Breitenbadh, Buchberg, Edelfchrott, Gall: 
mannseck, Gaffelberg, Geisfeld: klein, Gößnitz -hoch, Gößnitz⸗ 
nieder, Gradenberg im eigenen Bzk., Bradenberg im Bik. Lanz 
kowitz, Gradendorf, Hadergaffen, Hafendorf, Hausdorf, Men: 
merberg, Kainady groß, Kohlſchwarz, Konasberg, Kowald, Köf— 
lab, Kreuzberg, Yanfowig, St. Martin, Mitterdorf, Modriach, 
Dberbera im Bf, Großſöding, Oberberg im Bhf. Lanach, Ober— 
dorf, Osmwaldgraben, Pak, Biber, Bibereck, Biberfeite, Prem 
ftätten- unter, Salla, Sonnleiten, Stahlhofen, Steinberg, Tha— 
len, Tregift und Winfel. An Zehenden befigt diefe Herr— 
(haft Weinzebende in den Gegenden Hitendorf, Steinberg, 
Stahlhofen, Kulihberg, Ruß, Lercheck, Vordernbach, Mudau, 
Lichteneck, Mucdauberg, Oaffelberg, Krems : und Keppelberg. 
Dann Garbenzehend zu Vordernbady, Geisthal, Graden, Groß 
geisfeld,, Kleingeisfeld, Keppelberg, Kirchberg, Kleinfag, Köf— 
lab, Königswart, Kohlſchwarz, Ligiſt, Nordenberg, Oberföding, 
Neurath, Oberdorf, Oberdorfberg, Bärenau, Mucdauberg, Kal 
berg, Lercheck, Söding, Biber, Bibereck, Biberftein, Nofenthal, 
Salla, Stallhof, Tregift und Wenern. Auch bar dieſe Hſchft. 
dıe Vogtey über die Kirhen St. Georgen zu Kainach, St. Anz 
drä zu Biber, St. Oswald in Graden, St. Magdalena zu Köfs 
lab, &t. Lorenzen zu Edelfchrott, Maria zu Hirſcheck, und St. 
Martin am MWöllmesberg. Am 9.1766 wurden von Ignatz 
Geift, welcher von der Gratzer Aderbaugefellfhaft zur Auffindung 
von Steinfohlen abgefendet worden war, in der Richtung gegen 
Greiſeneck Steinkohlen entdedt. | 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Biber, GE, ©.d. gleihnahinigen Bzks., mit einer eigenen Pfr., 
genannt &t. Andrä in Biber, unter dem Patronate des Relis 
gionsfondes, und der Vogtey der Staatshfchft. Biber. 

Flächm. jul.913 3.1 D Kl., wor. an Ye. 373 3. 52 DIAT., 
Wn. 193 J. 260 D Kl., Srt. 624 DRI., Teudhe 1? J. 925 O 
K, Hthw. 40 3. 407 D Kl., Wot. 9 3. 560 DAL, Wldg. 
284 $. 277 DKM.: Hf. a5, Whp. 53, Bolk. einh. 264, wor. 138 
weibl. ©. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 42, Ab. 68, Schf. 159. 

Zur Staatshſchft. Biber, Kleinkainach, Altkainach, Tigift u. 
Pfarrhof Köflach dienftb. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 65 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 9 Pfründnern. Jahrmärkte werden hier am 9. Zuny, & 
Dct. u, 1. Dee. gehalten. Die hiefige Pfr. gehört zu einer der 
älteiten im Lande, und follte im 3. 1250 vom Stifte St. Lam— 
brecht durch Taufh an das Bisthum Seckau gebracht werden, 
1414 Bam diefe Pfarr wieder an das Stift St. Lambrecht. 1391 
war Konrad von Rainach Pfarrer zu Biber, 1810 Sebaftian Stelzk, 
1811 Sebaftian Schaller, 1814 Zofeph Hartmann. 

Die Wildbahn in diefem Thale verfhaffte dd. Elifabethtag 
1479 Kaifer Friedrich den Georg Kolneger weiters zu verwefen, 
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auch jahrlih A400 Kranabethuögel und 200 allerley Feine Voͤ⸗ 
gel daraus zu liefern, 

Biber die von, ein Nittergefchleht in der Steyermarf, aus wels 
dem 1168 ein Poppo von-Biber als Gutthaͤter des Stiftes Ad⸗ 
mont, &ieghard, dictus Castor 1280 vorfommen. Konrad 
und Nueger haben 1285 Biberſtein befeffen. (Freyherr von 
Stadl. 1. Th, Seite 465.) 


Bibereck, Gk., ©. des Bzks. Biber, Pfr. Biber, 

Flächm. zuf. 2306 3. 1416 DAL, wor. an Aeck. 407 J. 
1437 TI Kl., Wn. 618 J. 1226 ID Kl., Hthw. 62 J. 1436 
D Kl., Wgt. 3 J. 700 OD Kl., Wldg. 1213 J. 1417 D Kl. 
Hſ. 77, Whp. 71, Bolk. einh. 444, wor, 227 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 142, Kh. 129, Schf. 563. 

Zur Hſchft. Biber, Dbervoitöberg, Greiſeneck, Lankowitz, 
Reittereck, Hochenburg, Plankenwart und Pfarrhof Köflach dienite 
bar; zur Stattsherrſchaft Biber Garbenzehend pflichtig. In 
dieſer G. kommt das Frieſingbachel vor. 


Biberleiten, auch Biber in Hirſcheck genannt, Gk., G. des Bzks. 

ar Pfr. Hirſcheck. 

Flächm. zuf. 3714 9, 478 D Kl., wor. an Aeck. 202 X. 
245 D Kl., Wn. 616 3. 355 OD Kl., Hthw. 1275 9. 1105 0 
Kl., Wldg. 1622 I. 375 DD K. Hl. 63, Whp. 64, Bolk. 
einh. 273, wor. 154 mwbl. S. Bhft. Pfd. 3, Ochſ. 116, Kh. 
86, Schf. 2853. 

Zur Staatsherrſchaft Biber dienftbar. 


Biberftein, Gk., eine Gegend im Bzk. Greifened, zur Staatss 
herrſchaft Biber zehendpflichtig. Hier it ein Steinfohlenbau, 
welcher im Jahre 1817 7846 Zentner, 1818 5189 Zentner 
lieferte. 

Bibliothek, öffentliche, beftand in Stmk. vorhin nur bie eins 
zige Lyceal-Bibliothek zu Gratz, jeßt befindet fich noch die an na— 
turbiftorifchen Prachtwerken, dann biftorifchen und geographifchen 
Werken und Zeitichriften täglich fih mehrende Joanneums : Bi: 
bliothef. Endlich fangen fih an auch Gnmnafial Bibliotheken an 
den Yandesgymnaften zu bilden, für welche vorzüglih in Marburg 
MWaytinger und Gottweiß den Grund legten. Berner ha— 
ben die Stifte Admont, Vorau u. Rein zahlreiche Bibliotheken. 

Bienenftockalpe, Ik., im Donnersbachgraben , mit 30 Rin— 
derauftrieb. 


Bierleiten, Gk., Pfr. Kirchberg an der Raab; zur Hſchft. 

“ Landsberg mit 3 Getreidjehend pflichtig. - 

Bilchrecht. Diefes Hecht beftand vorzüglich in den herrſchaft⸗ 
lich Geyrachiſchen Buchenwaͤldern, kraft welchen die dortigen 
Herrſchaftsunterthanen die Befugniß hatten, in gewiſſen ausge— 
zeigten Bezirken dieſe Thiere, welche in Jahren, wo die Buchen 
bäufige Fruͤchte trugen, in großer Menge vorkamen, gegen jaͤhr⸗ 


/ 
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lich zu entridhtende 6 bi8 12 fo genannte Meldpfenninge, und 
wenn Bilche gefangen wurden, gegen 6 bis 12 Stück abyulieferns 
de Bilche in natura, zu fangen. Ueber diefed Recht hatten die 
Untertbanen fogar Gewäbhrbriefe von ber zen Da aber 
dasfelbe einer ordentlihen Benügung der Waldungen im Wege 
ftebt, indem der Waldert, wo Bilbfang getrieben wird, um den 
Ic&tern nicht zu verderben, nicht abaeftockt werden Fann; fo wur: 
de diefes Recht den Unterthanen abgefayft, und durch Hofkam— 
mer-Bemwilligung unter 15. &ept. 1800 beftätiget. 


Billahbah, Ik. im Bzk. Adınont, treibt eine Mauthmuͤhle und 
eine Säge in Hal. Sein Lauf ift von N. nah ©., er fallt 
in die Enns. 

Billachberg, ME., ©. des Biks. Epielfeld, Pfarr Jahring, 
zur Hfchft. Gutenhag, Pösnißhofen, St. Jakob und Weitere 
feld dienftbar. 

Flächm. zuf. 186 3. 367 DO Kl., wor. an Aeck. 62 %. 
158? OKI , Wn. 189. 154 DAL, Hthw. 56 3. 710 D Kl., 
Wot. 22 3. 1455 OD Kl., Widg. 25 3. 1266 D Kl. Hi. 23, 
Wbp. 20, Bolk. einh. 85, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pd. 4, 
Ochſ. 10, Kh. 22. 

Billihgraz die von, ein ausgeltorbenes Nittergefchlecht, vor— 
züglich in Krain begütert, befaß in Steyermark die Hſchft. Lich— 
tenwald. Ein Heinri von Billichgraz lebte 1261, Hartl 1257, 
Hermann und fein Bruder Ulrih 1360. Ihre Herrſchaft war 
Lehen des Patriarchen von Aquileja. Die Iegten ihres Stammes 
waren Rudolph und Hans von Billichgraz. 

Biloa, die Freyherten von, befaßen das Gut Nutt, und das Gut 
Triebein,, das erftere Otto Freyherr von Biloa, das legtere Mar 
ria Charlotta Freyinn von Biloa um das Jahr 1790. 

Bircha, Gk., BE. Kainberg, Pfr. Kumberg, eine Gegend ın ber 
G. Albersdorf, zur Hſchft. Kainberg mit 4 Garbenzehend pflich⸗ 
tig. 

Birhasunter, Gk., eine Gegend im Bezirke Gutenberg, zur 
Hſchft. Gutenberg mit z Garbenzehend pflichtig. 

Birching, Gk., ©. des Bzk. Waaſen, Pfr. heil. Kreutz. 

Slähm. zuſ. 1742 3. 674 DO Kl., wor. Aeck. 605 J. 1493 
DO Ki., Zrifhf. 92 3.1205 O Ki., Wn. 235 3. 72 DO A., 
Hthw. 129 3. 72 DK., Wat. 70 3. 1124 D 4. Wldg. 
610 3. 770 DA. Hf. 135, Whp. 128, Bolk. einh. 652, wor, 
240 wbl. ©. Vbhſt. Pfd. 05, Ochſ. 40, Kb. 197. 

Zur Landſchaft, Hfchft. Herbersvdorf, Meubdorf, Freyberg, 
Meſſendorf, Straß, Liebenau, Plagerhof, Klingenftein, Waldeck, 
Pr. heil. Kreutz, Vafoldsberg, Lannach, Stadh, Pfarrsgült 
Kirchbach und Biſchofbof dienftbar. Zur Hſichft. Ferbersdorf 
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mit Hierd: Sadjebenb und dem fo genannten Nichterrecht Ger 
treid pflichtig. 


In diefer Gbmeinde kommt der gietenbach vor. 


Birching, Gk., ©. des Bzks Freyberg, Pfr. Gleisdorf, 4 Std. 
von Eersdorf, 2; Erd. von Dornbofen, füdl, 14 Std. von 
Gleisdorf, an der Etrafe nad Feldbach, 2 MI. von Bra. 

Flähm. zuſ. 859 9. 509 D Kl., wor. an Aed. 240 9. 
651 DLK., Wn. ıı7 3.58 OR, Hthw. 26 3. 855 D AL, 
MWgt, 70% 175 D K., Wldg 175 3. 497 DO 8. Hl. 42, 
Whp. 40, Bolk. einh. 199, wor, 103 wbl S. Vhſt. Pfd. 31, 
Ochſ 10, Ab 59. 

Zur Hſchft. Freybera, Mühlhauſen, Dornhofen und Ober: 
fladnitz dienſtbar, Zur Hſchft. Landsberg mit 4 Getreid⸗, und 
3 Weinzebend; zur. Hfchft. Landsberg mit z Öptreid: und Weins 
zebend pflichtig. 

—Birgkoppenalpe, JE, im obern Sclabmingthale, mit 20 
Rinder- und 5 Schafeauftrieb, 

Birk, ER, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hörberg dienftbar. 

Birk, Ik., ©. des Bzka. Trautenfels, mit eigener Pfarre, zur 
Hſchft. Wolkenftein und Pfr. Birk dienſtbar. Mir einer Triv. Sch. 
von 48 Kındern und einem A. Inſt. mit 22 Pfründnern, 

Flaͤchm. zuſ. 1161 J. 965 DAL, wor. an Aeck. 105 J. 
267 DS, ®Wn. 149 5. ae Grt. ı 1 Ale, 
Hıbhw, 723 9 D “ „Wldg. 832 3, 920 DI f. 50, 
Whp. 47. Bolk. eind. 261, wer, 155 Er S. Bhit. Pro. 11, 
Ochſ. 15, Kh. 105, Schf. 122, 

Birka, GE, füdl, von Gratz, ©. des Bzks Erfenberg, Pfarr 
Strafigang. 

Klähm. auf. 786 3. 600 OD Kl., wor. an Aeck. 655 J. 
201 DO Kl., Wn. 1355 3.59 TR. Hf. 29, Whp. 29, Bolk. 
einh 157, wor 94 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 8, Kb. 59. 

Zur Hſchft. Exkenberg dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg 
mit z Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Kommt ſchon im R. St, vor. 


Birka, Sf, ©, des Bzks. Mündhofen, Pfr. Buh, 3! Std, 
von Bud, 4 Std, von Mündhofen, 3 Mi. von Gleisporf, 5 
MI. von Graͤtz. 

Das Flahım. iſt mit der ©. Klettendorf vermeſſen. Hſ. 
25, Whp 22, Bolk. einh. 108, wor, 56 wbl, S. Vhſt. Pro. 
7, Ochſ 14, Kh. 34, Schf. 15. 

Zur Hſchft. Oberfladnie, Freyberg, Herberſtein und Müunch⸗ 
bofen dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein mit + Getreid- und 
MWeinzehend pflichtig« 

Birfa, GE, G. des Bf. Großſöding, Pfr. Hißendorf, 4 Std. 
von Higendorf, 3 ©td.von Reittered, 45 Std.von Graß, 
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Flaͤchm. zuf. 114 3. 665 U Kl., wor. an Aed, 37 J. 347 
D Kl., Wn. 203 624 DK, Widg. 56 3. 1294 D Kl. 
Hſ. 8, Whp. 8, Bolk. eind. 32, wor, 2ı wbl. S. hit. Pfd. 
ze Ochſ. 12, Kh. 13. 
Zur Hſchft. Dobeleck und Altenberg dienſtbar; zur Hſchft. 
Greiſeneck mit z Weinzehend pflichtig. 
Birka, *) Gk., ©. des Bzks. Freyberg, Pfr. Eckersdorf. 
Flaͤchm. zuſ. 456 J. 908 D Kl., wor. an Aeck. 137 J. 
908 U Kl., ®n. 47 J. 1000 OD Kl., Hthw. 86 J. 1524 O 
Kl., Wat. 2 3. 225 D Kl., Wildg. 181 3. 1247 O8. HAf. 
23, Whp. 23, Bolk. einh. 129, wor. 76 wbl. ©. Vhſt. Priv. 
53, Ochſ. 24, Kb. 77. 
Zur Hſchft. Freyberg, Oberfladnis, Stift Rein, Stadtpfarr 
Gras und Dornhofen dienftbar ; zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflihtig. Kommt ſchon im R. 
St., aber jur Gratzer Pfarr gehörig, vor. 
Birkfaberg, Gk., eine Gegend im Bf. Horneck, zur Staats 
berrihaft St. Zofeph mit $ Garbenzehend pflichtig. 
Birkaberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Negau dienftb. 
Birkach, Ik., eine Gegend im Bzk. Wafferberg, zur Herrfcaft 
Wafferberg mit 4 Garbenzehend pflidhtig. | 
Birfbaum, Gk., G. des Bzks. Ihanhaufen, Pfr. Weizberg. 
Flächm. zuf. mit der G. Affenthal vermeflen. Hi. 26, Whp. 
16, Bolk. einh. 74, wor. 37 wol. S. Vhſt. Pfd. —⸗/ Ochſ. 14, 
Kh. 18, Schf. 32. 
Zur Hſchft. Gutenberg und Trautmannsdorf dienſtbar. 
Birkberg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenitz ganz 
Weinzehend pflichtig. 
Birkberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Windiſch⸗ 
landsberg dienſtbar. 
Birkberg, Mk., Weingebirgsgegend in Windiſchbüheln, zur 
Staatshſchaft. Faal dienftbar. 


Birkbergwald, Ik., der Stiftshſchft. St. Lambrecht eigen: 
thuͤmlich, mit 167 3. 1075 OKI. Flächeninhalt. 

Birkboden, Bk., eine Gebirgsgegend zwifhen der Langau und 
dem Stixboden. 

Birfdorf, ME., eine Gegend im Bzk. Groffonntag, Pfr. Pols 
lenihacf, zur vereinten Hſchft. Dornau dienftbar; ı Std. von 
Dornau, 


Birkdorf, EE., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neifenftein 
dienftbar. | 


*) Ale diefe dermahligen Birka heiffen in alten Urkunden Birkadı- 
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Birkdorf, Ck., windifh Bresavash, *) ©. bes Bf. Hörberg, 
Pfr. Felldorf, zur Hſchft. Wiſell dienitbar. 

Das Flächm. ift mit der Gemeinde Loschniz vermeifen. 
Hf. 42, Wbp. 43, Bolk. einh. 207, wor. 106 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 16, Kb. 25. 

Birkfdorfberg, EE., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey 
' Königsberg, zur Hſchft. Oberburg mit z Weingehend pflictig. 
Birkeck, Gk., nördl. von Birkfeld, nahe an der Feiftrig, ©. 

des Bzks. VBirkenftein, Pfr. VBirkfeld, 

Flächm. zuf. 1843, 3. 1595 D Kl., wor. an Aeck. 942 J. 
585 U) Kl., Wu. 258 3. 957 O Kl., Grt. 57 DO Kl., Hthw. 
84 3. 1015 DI Kl., Widg. 578 93.581 D Kl. Hi. 82, Wbp. 
59, Bolk. einb. 291, wor. 153 wbl, S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
100, Kb. 131, Schf. 190. 

Zur Herrfhaft Woran, Thanhaufen, Anger, Herberftein, 
Stadl und Gutenberg dienftbar; zur Hſchft. Merberftein mit z 
Getreidzehend pflichtig. 

Hier ift eine Gm. Sc. von 46 Kindern. Das hier flies 
ßende fo genannte Grabenmwaffer treibt 2 Hausmühlen. 

Birkendorf, windifh Wresie, Ck., ©. des Bzks. Studenitz, 
Pr. Poͤltſchach, zur Hſchft. Studenitz dienftbar. 

Flächm. mit- Kroifendorf und Unterpöltihabh 497 3. 727 
Kl., wor. Aeck. 159 $. 159 DO Kl., Teude 17 93. 113 OL, 
Grt. 1516 DKL, Hthw. 181 IJ.472 I R., Wat. 119. 1157 O) 
K. Hl. 52, Whp. 56, Boll. einh. 140, wor. 76 wol. ©. 
Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 16, Kb. 15. 

Birkendorf, windiſch Bresouce, Ck., ©. des BE. Wifell, 
dahin auch unterthänig, Pfr. St. Lorenzen. 

Flächm. zuf. 241 3.633 D Kl., wor. an Ye. 110 J. 
663 OD Kl., Wn. 40 3.801 T K., Grt. 13. 692 DO Kl., 
Hthw. 78 3. 1157 TO A., Wot. 10 3.539 OD Kl. Hſ. 52, 
hp. 56, Bolk. einh. 275, wor. 146 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, ' 
Ochſ. 18, Kb. 25. | 

Zur Herrfhaft Studenig mit- dem ganzen Garbenzehend 
pflichtig. 

Birkfenftein, Gk., Schloß und Hfdft.,a Std. von Gleisdorf, 
73 Mi. von Grag, mit einem Qandgerichte und Bezirke, welcher 
aus 1 Markt und 24 Gemeinden befteht; als: Markt Birke 
feld, ©. Ameiseck, Augraben, Birkeck, Eckbauern, 
Elmleiten, Falkenſtein, Fiſchbach, Geifen, Gei— 
fenbach, Gepyhof, Giefhübl, Gfheit, Hafelau, 
Hausmwirtbshbof, Landau, Mitterbah, Reit, 
Sonnleitberg, Steinbadh, Ötraffeneck, Diſſau— 
ober, Diffauzunter, Völleck und Weifjeneck. 


*, Brefa, eine Birke 


Bir | 1235 


An Flaͤchm. enthält der BF. 24,591 8. 1400 D Kl., wor. 
an Aeck. 8361 3. 800 D Al., Wn. und Grt. 4074 J. 660 
D Kl., — 1269 J., Wldg. 10887 J. Hſ. 1012, Whp. 
003, Bolk. einh. 4218, wor. 2297 wbl. S. Vhſt. Pfd. 93, 
Ochſ. 1117, Kh. 1643, Schf. 1596. 

Die Unterthanen der Grundherrſchaft befinden ſich in Ameis⸗ 
ed, Aſchau, Birkfeld, Gayhof, Gieshübel, Haſelau, Hauswirths⸗ 
hofen, Krottendorf, Landau, Reit, Straſſeck, Diffau:ober, Dif: 
ſau⸗ unter, Volleck und Winzendorf. Dieſer Hſchft. ſteht das 
Patronat der Kirche von Fiſchbach zu. 

Dieſe Hſchft. war einſt ein Theil der Hſchft. Wachſeneck, 
welche die Söhne Georgs von Kleindienſt den 18. März 1571 
jertheilten, wodurch dieſelbe an des Verftorbenen älteften Sohn 
Georg, Erzherzogs Karl Landrath, und Benfißer der Land» und 
Hofrechte in Steyer gelangte, und bey diefer Familie blieb, bis 
Hans Chriſtoph Kleindienft ftarb, und felbe feiner Witwe Anna 
Maria, einer gebornen Freyinn von Steinbeiß hinterließ, weldye 
fih Hierauf mit Ihomas Freyberrn von Caſſinedi verebelidyte , 
abermahls Witwe ward, und bey ihrem Tode den Sohn ihres 
Bruders, Joſeph Grafen von Steinbeiß, zum Erben dieſer Herr⸗ 
ſchaft einfegte. Diefer verkaufte Birkenftein an Mar Sigmund 
Grafen v. Trautmannsdorf, aus deſſen Nachkömmlingen 1750 
Ernt Sigmund Graf von Trautmannsdorf den 20. März 1749, 
Mar Graf von Trautmannsdorf, fpäter Maria Rofalia Grafinn 
von Trautmannsdorf, 1777 Weichard Conrad Graf von Trauts 
mannsdorf im Beſitze diefer Hſchft. waren. Der Lebtere ver: 
Faufte diefelbe an Sebaftian Nofenfart am 6. Märk 1809» 
Den 4. September 1810 faufte felbe der durch verfthiedene Ge— 
fandtichaften und als Scriftfteller befannte Auguft Freyherr von 
Steigentefh ; dann den 1. Zuly 1812 Chriftian Theodor Frey: 
berr von Forſtern; den 8. Sänner 1816 Fran; Nitter von 
Schuftern ; und den 28. October 1820 Ludwig Gabriel Graf 
von Hanneville. 


Birkenwald, Ck., eine Gegend ndrdl. von Montpreis. 


Birkeralpe, Ik., im Paalgraben, mit 200 Rinderauftrieb und 
einigem Waldftande. - 

Birkeralpe, JE, im Schödelgraben der Oberwöls, mit 30 
Rinderauftrieb. | 

Birkfeld, Gk., Markt des Bzks. Birkenſtein, 8 Std. von Gleis— 
dorf, 74 MI. von Gras, am Fluße Feiftris, mit einer eigenen 
Pfr., genannt St. Peter und Paul in Birkfeld, Patronat Wis: 
ihum Sedau, mit einem Defanate, welchem die Pfarren: St. 
Nikolai in der Natten, St. Egyden in Fiſchbach, St. Oswald 
in der Seifen, Daria in Kogelhof, und die Localie St. Katha: 
rina in Hauſtein unterftehen. 
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Der Fläheninhalt der Marktgemeinde beträgt zuf. 526 J. 
sıı OD Kl., wor. un Aeck. 306 3. 632 D Kl., Wn. 40 5. 
578 O Kl., Ort. 13 3. 556 O Kl., Hthw. 10 3. 1506 TKI., 
Widg. 155 J. 157 OK. Hf. 101, Whp. 117, Bolk. eind. 
500, wor. 360 wbl. S. Vhſt. Pfd. 41, Ochſ. 13, Kb. 154, 
Schf. 20. 

Gewerbsfleiß: 1 Eifenfchmelze, 1 Nagelfchmied, 3 Wagner, 
2 Kürfcpner, 1 Weißgärber, 2 Lederer, 1 Huterer, 1 Sattler, 
1 Handeldmann. 

Der Markt ift ganz zur Hſchft. Birkenftein bienftbar. Die 
Pfarrsgült hat Unterthanen in Unterdambach und Fiſchbach. 

Zur Hſchft. Herberftein mit 4 Getreidzehend pflidtig. 

Jahrmärkte find bier am 14. Zebruar, 1. May und 30. 
Juny. Kerner ift hier eine Triv. Sch. von 88 Schülern, ein X. 
Anft. von 24 Pfründnern und ein Spital. R. St. 

Birkgraben, Bk., nordweſtl. von Kaifersberg , in welchem bie 
Kraberger: Barft: Obermayer: und Mayeralpe mit 60 Rinderaufs 
trieb vorfommen. 

Birkhof, Gk., norbweftl. von Stainz, am Zirfnigbade, ©. des 
Bis. Stainz, Pfr. St. Stephan. 

Flaͤchm. zuf. 510 3. 1518 Ü al., ‚, wor. an Aeck. 122 J. 
1519 DT] Kl., Wn. 113 J. 629 D Kl., Hthw. 18 3.939 I 
Kl., Wat. 20 3. 1556 Kl., Wing. 2355 9. 95 D Al. 
Hi. 73, Whp. 62, Bolk. einh. 269, wor. 147 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 11, Ochſ. 48, Kh. 103. 

Zur Hſchft. Stainz, Frauenthal, Horneck, Rohr und Lan: 
nah dienftbar; zur Hichft. Neulandsberg mit 5 ©etreid: und 
Kleinrechtzebend , zur Staatsherrihaft‘&t. Zofepp mit $, zur 
Staatsherrſchaft Stainz gleihfalld® mit einigen Garbenzehend 
pflichtig. 

Birkkogel, BE., an der Gränze gegen den Gratzerkreis, in ber 
Leinſach, auf weldhem die Polfteralpe, Schlegel: und Leinfachalpe 
ſich befinden. 

Birkfogel, Ik., im Gutfchindigraben , mit 40 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Walbftande. 

Birfleiten, GE, eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. St. 
Martin dienftbar. 

Birkftein, Ck., öftl. von Tüffer, Staatsherrfchaft, die zu Gey- 
rad) verwaltet wird. 

Birkweich, Gk., eine Gegend im Bzk. Münchhofen, Pfr. Buch. 

Birfweingarten, GF., Weingebirg, zur Hfchft. Klöch dienitb. 

Birfwiefen, Gk., füdl. von Vafoldsberg , Pfr. St. Marein, 
Schl. und Hſchft. der Familie Graf Gleisbach gehörig, vormahls 
mis einem Bzik. Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ſich 


| 
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in Auerbach, Ebersborf, Ebdelftauden, Krumeck, Langeck, Richten: 
dorf, St. Marein, Peterstorf, Siegersdorf, St. Stephan, Zie: 
fernig, Tröfengraben, Wörth und Ziprein. Sie ift mit 1040 
fl.. 6 fr. Dom. und 59 fl. 25 fr. 4 dl. Rust. Erträgniß in 5 
Aemtern mit 110 Häufern cataftrirt. Im Jahre 1681 befaß fie 
Georg Friedrih Graf von Gleisbah, 1730 Hans Sigmund, 
fpäter Georg Seyfried, 1772 Karl Friedrih Graf von Gleis: 
bad), jeßt deilen Witwe, eine geborne Bräfinn von Kottulinsky. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Birfwiefen, ®F., eine Gegend im Bf. Wafoldsberg, Pfarr 
Et. Marein, die zur Hſchft. Herberftein mit 5 ©etreid: und 
Weinzehend pflichtig iſt. 

Birn, in alten Schriften Pyhrn, Ik., G. des Bzks. Liezen, 
Pfr. Liezen, zur Hſchft. Strechau, Liezen, Wolkenſtein und Spi— 
tal dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 2240 J. 1167 O Kl., wor. an Aeck. 141 J. 
1383 ID Kl., Wn. 337 J. 8880 Kl., Grt. 3 3. 489 D Kl., 
Hthw. 70 J. 1087 D Kl., Wldg. 1687 J. 520 DAL. Hf. 
54, Whp. 60, Bolk. einh. 342, wor. 174 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
39, Ochſ. 5, Kb. 152, Schf. 177. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend 2 Mauth— 
mühlen, 1 DStampf, 3 Sägen und 7 Hausmühlen. 

Birnbach, Gk., eine Gegend im Bf. Hochenbruck, Pfr. Hat: 
jendorf. | | 

Lirnbadhel, Gk., im Bzk. Frondsberg, treibt 6 Hausmuͤhlen 
in Roßeck. 

Zirnbaum, Gk., ſüdweſtl. 13 Std. von Buraau am Safen—⸗ 
bache, ©. des B;fs. Burgau, Pfr. Blumau, 4 St. von Blumau, 
1 Std. von Füritenfeld, 124 MI. von Graß. 

Flächm. zuf. 908 3. 1425 ID Kl., wer. an Aeck. 347 J. 
133 O Kl., Wn. 119 3. 13512 D Kl., Hthw. 144 8. 828 D 
Kl., Widg. 297 3.752 DA. Hf. a5, Whp. 46, Bolk. einh. 
240, wor. 128 wbl. S. Xhit. Pfd. 65, Ochſ. ı7, Kh. 81. 

Zur Herrihaft Commende Fürftenfeld dienftbar, und zur 
Hihft. Obermayerbofen mit $ ©etreidzehend pflichtig. 

Kommt ſchon 1265 im R. St. vor, 

Kirnbaum, Gk., nordweſtl. von Wilden, G. des Bzks. und 
Pr. Preinftätten. 

Slähm. zuf. 560 3. 1166 D Kl., wor. an Ye. 214 J. 
1524 I) Kl., Triſchf. 65 3. 1090 ID Kl., Wn. 32 J. 1229 
DO Kl., Hthw. 19 3. 1554 O Kl., Widg. 29 3. 569 DAL. 
Hi. 28, Whp. 28, Bplf. einh. 142, wor. 84 wbl. ©. Vhſt. 
Di. 35, Ochſ. 6, Kb. 54. 

Zur Hſchft. Premftätten, Neuſchloß, Poͤls, Eckenberg und 
Pfarrsgült Straßgang dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mit Z 
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Getreid: und Kleinrechtzehend, zur Hauptpfarrsguͤlt Strafgang 
mit 4 Getreidzehend pflichtig. | 

Diefer Ort kam 1265 nad) dem R. St. in der Straßganger 
Pfarr vor, und heißt dort Pyrbavm. 


Birnbaum, Gk., ©. d. Bzks. Weinburg, Pfr. St. Peter am 
Ottersbach, 2 Std. v. St. Peter, 24 Std.v. Weinburg, 23. Std. 
v. Mured, 9 Mi. v. Graß, mit einer Gm. Sch. von 22 
Kindern. ‘ 

Flächm. zuf. 846 3. 700 I Kl., wor. an Aeck. 314 J. 
10598 U Kl., Wn. 135 J. 1122 O Kl., Wat. 43 3. 1414 D 
Kl., Widg. 354 3. 306 UK. Hf. 59, Whp. 59, einh. Bolk. 
302, wor. 154 wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 48, Kb. 11, 
Bienſt. 20. 

Zur Hſchft. Poppenborf, Baͤreneck, Plagerhof, Gutenberg 
und Kühne dienitb.; zur Hſchft. Landsberg mit $ Getreidzer 
bend vflichtig. 

Hier kommt der Auersbach vor. 

Birnbaum:DOber, Ck., windifhd Gorne - Gerschoulle, ©, d. 
Bzks. Neucilli, Pfr, St. Peter, zur Hfchft. Neucilliu. Pfarrs⸗ 
gült Eilli dienftb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Gallogam vermeſſen. Hſ. 18, 
———— einh. Bvlk. 78, wor. 42 wbl. S. Vhſt. Pfd. ıı, 
Kb. 14. 


Birnbaum-Unter, *) CF, windiſch Spodne - Gerschoulle, 
®. d. Bzks. Neucilli, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Pragwald 
und Neucilli dienftb. 

Slähm. auf. mit der ©. Sallogam verineflen. Hſ. 21, 
hp. 23, eind. Bolk. 98, wor. 47. wbli. ©. Mbit. Pfo. 17, 
Kh. 20. . 

Birnberg, Ik., eine Gebirgsgegend zwifchen der Nußach und 
Kamfau, mit 15 Rinder: und 200 Schafauftrieb. 

Birnberg, I, ©. d. Bzks. Haus, Pfr. Haus, zur Hſchft. 
Gſtatt, Trautenfeld, Haus und Et. Peter dienftb, 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Weiſſenbach des nähmfichen Biks. 
vermeilen. Hſ. 26, Whp. 28, einh. Bolk. 147, wor. 73 wbl, 
©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 3, Kb. 118, Schf. 255, 

Hier Eommt der Weiffenbah und Kindibad vor, 

Birftingalve, JE, im Jellinggraben, mit 60 Rinderauftrieb 
und großem Walditande. 

Bischümer, ſteyermärkiſche, ſiehe Seckau und Leoben, 
Didcefen. In den erften Zeiten der chriftlichen Jahrhunderte 
gab es auch Bifhöfe zu Eilli und Pertau. 


*) jm R. St. fontme auch noch ein Pyrbavm in der Pfarr Weiz vor, 
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Bey obigen Artifeln Bommen auch die Reiben ber Biſchs 
e vor. 


Biſchdorf, Mk., S. v. St. Florian, an der Straße zwiſchen 
Eibiswald und Preding, mit 76 Hſ., 80 Whp., 386 einh. 
Bolk., wor. 191 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 58, Ab. 125. 

Biſchof Engelbert, geboren zu Eiſenerz 1654 12. Nov. 
Sefuit, Profeffor der Philoſophie in Wien, Panegpriker ; 
fiebe v. Winklern Seite 16. 

Bifhofberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlache 
ftein dienftb. 

Bifhofdorf, auh Bifhofberg genannt, Ck., S. + Stv. 
v. Hocheneck, 4 Std. v. Weichfelftätten, 3 Std. v. Eilli, un- 
weis der Hauptcommerzialitraße, ©. d. Bzks. Weichfelftätten, 
Pfr Hocheneck, zur Hſchft. Gonomwig dienſtb. 

Flächm. zuf 847 3. 1326 D Kl., wor. Aeck. 135 9. 490 
D Kl., Wn. 156 3. 68 D&t., Grt. 3 3.1084 D Kl., Hthw. 
352 3. 402 OD Kl., Wgt. 29. 4602 DK, Widg. 147 5. 
135.6 OD 8. Hi. 25, Wbp. 28, eind. Bolk. 159, wor, 84 
wbl. ©, Vhbſt. Pfv. 34, Kb. 39. . 

Zur Hſchft. Gonowig mit z Garden: und Sadjebend, und. 
jur Pfarrsgült Neukirchen mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Hier kommt der Köttingbad vor. 

a Gk., eine Gegend in der ©. Birka am Dobel- 
bady. 

Bifhofeck, ME, Nuinen eines alten Berafhloßes, in Fi: 
ſchers Topographie abgebildet, mit einer gleichnahmigen Hſchft. 
3 Mt, v. Eibiswald, 2 Mi. v. Mabrenberg, 44 Mi. v. Mar: 
burg, mit Untertbanen in Aug, Biſchofeck, Eichberg, Greuth⸗ 
ober und unter, Haſelbach, Kohlberg und Tambach. Mit 1295 
fl. 49 Er. Dom. und 35 fl. 56 fr, 4 dl. Rust. Erträgniß in 2 
Aeıntern, mit 89 Häufern beanfagt. Urfprünglich war dieie 
Hſchft. ein Eigenthum der Herten von Wilden, ſpäter der Bi— 
fhöfe von Seckau, aus weldhen Bifhof Ulrih 1305 das Schloß 
Biſchofeck von Neuem erbaute, 1752 den 6. Oct. kaufte fie Franz 
Ambros von Laturner, jeßt ift fie feit dem 14. Aprill 1762 als 
fie Franz Ludwig Graf v. Khuenburg erkaufte, ein Eigenthum 
diefer Familie. 

Bifhofeck, ME., DO. v. Eibiswald, G. d. Bzks. und Pfr. Eis 
biswald , zur Hſchft Biſchofeck und Eibiswald dienitb. 

Flächm. mit Ober: und Unter-Dagaufeld zuf. 413 3._1578 

D Klc, wor. Ack. 84 3 401 D Kl., Wn. 19 3. 841 DO Kl., 
Teuhe 1 3. 1100 DK , Hthw. 101 3. 767 DO Kl., Wat. 
73.95 DAL, Widg. 119 J. 1574 DK. Hl. 18, Whp. 
17, einb. Bolk. 90, wor, 48 wol. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 
6, Kh. 32%, 
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In biefer ©, kommt ber Vorwitzbach und Sagaubad 
vor, 

Bifhoffeld, JE, W. v. Sedau, in deſſen Bzk. und Pfr. es 
liegt, zur Hichft. Fohnsdorf dienftb. 

Das Flächm. it mit der ©. Graden des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 9, Whp. 7, einh. Bol 41, wor, 23 wbl, ©, 
Vhſt. Pfd. 4, Odf. 12, Kh. 34, Schf. 22. . 

Bifhofbof, Gk., ein Gut, imit 490 fl. 49 Er. Dom. 74 fl. 
8 fr. 2 dl. Rust, Erträgniß in 4 Aemtern mit 56 Hdufern bee 
anfagt. Ingleichen gibt es bifhöflihe Gülten im ME, welche 
mit 48 fl. 55 fr, Dom. 1 fl. 51 Er. Rust. in 4 Aemtern mit 
87, Käufern cataftrirt find. Das obige Gut und diefe Gült ge: 
bören einem jeweiligen Bifhof von Seckau. Unterthanen desfelz 
ben befinden fi im GE. zu Großfulz. Zugleich ift der Biſchof⸗ 
hof zu Gratz die Reſidenz eines jeweiligen Biſchofs von Seckau, 
und der Sitz der Bisthum Seckauiſchen und Gößer Conſiſtorial— 
Kanzleyen. 

Biſchofsberg, Ck., windiſch Shkofskagorza, G. d. BB. 
und Grundſchft. Windiſchlandsberg, Pfr. Sibika. 

Flächm. zuſ. mit der G. St. Magdalena vermeſſen. Hſ. 
62, Whp. 25, einh. Bolk. 117, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Pro. 
10, Kh. 13. 

Biſchofweg, Ik., S. v. Neumarkt, am Olkzabach, und an 
der Straße nach Kaͤrnthen. 

Biſchon, Gk., eine Gegend im Bzk. Stein, Pfr. Fehring. 

Biſſingen-Nippenburg, Ferdinand Graf von, k. 
k. Kämmerer, geheimer Rath, des St. Stephansordens 
Großkreuz ꝛc. wurde als Hofcommiffär in Inneröſterreich den 
15. Febr. 1810 mit der ſteyeriſchen Landmannſchaft beebrt. 

Bittermann, ©E, G. d. Bzks. Vorau, Pfr. Wenigzel, 1 
Std. v. Wenigzell, 2—3 St. v. Vorau, 12 Std, v. Ip, 11 
Mi. v. Gratz. 

Flächm. zuf. 1285 J. 375 D Kl., wor, Aeck. 283 J. 2001 
DO Kt., Zrifhf. 274 J. 1029 OD Kl., Wn. 169 3. 495 DO At., 
Grt 23.762 DK., Hthw. 11 3. 1W2 DKL, Wldg. 543 
3. 386 DK. Hl. 57, Who. 47, eind, Bolk. 277 ‚ wor, 157 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 50, Kb 101, Schf. 91. 

Zur Hihft. Vorau, Frondsberg, Kirchberg am Wald, Poͤl⸗ 
lau und Reittenau dienſtb. 

In dieſer ©. kommen der Haſelbach, Kraxenbach, Ram⸗ 
bach und Bruckbach vor. 

Blabutſch, *) Gk., NW, v. Gratz, Vorſprung des noch hoͤhe⸗ 

ren 


Sollte diuß nit unſprünglich Plavsch , Schmelzofen heifien ? 
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tem Qauernfogeld, mit einer gleihnahmigen G. d. Bis. Ec⸗ 
fenberg, Pfr. St. Andrä gu Grab. 

Das Flächm. diefer ©. ift mic jenem von Algersdorf ver⸗ 
meflen. Hi. 11, Who. 14, einh. Bvif. 56, wor. 30 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 2, Kb. 13. 

Zur Hſchft. Söfting, Edenberg und Gut Leuzenhof dienftb. 

Blagufh, * ME, D. v. St. Leonhard am Stainzbach, an 
der Straße zwiſchen Radkersburg und Pettau. 

Blahütten, Gk., Bik. Kumberg, Pfr. St. Nadegund, eine 
Segend, der Hſchft. Stadtpfarrbof in Graß zebendpflicdhtig. 
Blahalpe, Ik., im Rettenbachgraben, mit 24 Alphütten und 

168 Rinderauftrieb. 

Blahen, die grofie und Feine, hohe Bergfpigen in der G. St. 
Oswald des Bzks. Probitey: Zeyring. 

Blanza, Ck., öftt. v. Fichtenwald, an der Straße nah Reichen> 
burg, Bzk. Fichtenwald, Pfr. Reihenburg, zur Hſchft. Obers 

. fihtenwald und Reichenburg dienftb. 

Slähm. zuf. 3552 I. 532 O Kl., wor. Ned. 91 3. 397 U 
Kl., Wr. 40 3. 397 O Kl., Grt. 4 J. 335 D Kl., Hthw. 
210 9. 1576 OD K., Wgt. 108 DO Al. Hf. ao, Whp. 43, 
ig Bolk. 209, wor. 101 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 8, 

b. 22. | 

Dieſe G. hat einen gleihnahmigen Bach, der in Leskautz 2 
Mauthmühlen, in diefer ©. 3 Mauthmüblen und 1 Hause 
müble und 1 Mauthmühle in Krainawerda treibt. 

Blasbauernalpe, Ik., am Pufterwald, mit so Ninderaufe 
trieb, 

Bladberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burgsthal 
dienſtb. | 

Blaſchiſche, Ck., eine Gegend in der Pfr. Dt. Egyden bey 
Schwarzenitein, jur Hſchft. Oberburg mis dem Vol: Weinzehend 
pflichtig. | 

&lafenberg, Ik., im Rohrach, mit 20 Rinderauftrieb. 

Blafenberg, ein Graͤnzberg des Judenburger⸗ und Bruderkrei« 
fes, zwifchen dein Hörndt und Loimerberg. 

Blafi, St., JE, N. v. St. Lambrecht, mit einer Filialfirche 
im Dt. St. Lambrecht, 1 Std. v. St. Lambrecht, 4 Mi. v. 
Ungmarft, 7 Mi. v. Judenburg, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. 
St. Lambrecht. 

Flaͤchm. juf, 3561 3.1335 D Kl., wor. Aeck. 391 I. 807 
D Ki. Wn. 765 3. 1380 O Kl., ©rt. 10 I. 805 O At., 
Seuche 2 3. 680 m Kl., Hthw. 26 J. 1176 DO Kl., Wldg. 


"N Blagu heißt Vermögen, Waare, Gut. 
I, Band, 
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2384 J. 1197 D KU Hſ. 79, Whp. 77, einh. Bolk. 479, wor. 
244 wbl. S. Vhbſt. Pfd. 34, Ochſ. 114, Kh. 193, Schf. 552. 
In dieſer G. kommt das Blasnerbachel, Tejabach und das 

Seebachel vor. 

Blasnerberg, Ik., bey St. Lambrecht, zwiſchen dem Stein— 
berg und Blasnergraben, auf welchem der Höggerlberg, das 
Roßeck mit bedeutendem Viehauftriebe und Waldſtande vorkom— 
men. Der gleichnahmige Bach treibt 1 Mauth- und 1 Haus 
müble in &t. Blafen. | 

Blatinowetz, Ck., NW.v. St. Georgen. 


Blattno, aub Platno, *) ER, ©. d. Bzks. Rann, Pfr. 
und Grundhſchft. Piſchätz. 
Flaͤchm. zuſ. 540 J. 205 TI Kl., wor. Aeck. 97 J. 515] 
Kl., Wn. 92 J. 1275 Kl., Grt. 1 3. 341 Kl., Teuche 
23-802 D Kl., Hthw. 277 J. 352 D Kl., Wgt. 69 J. 82 
DK. Hſ. 49, Who. 48, einh. Bolk. 237, wor. 133 wbl. 
S. Xp. Pro. 9, Ochſ. 10, Kb. 33. 
In diefer G. kommt der Gabernzabach vor. 
Bleinberg, Mk., ©. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leon⸗ 
hard, zur Hſchft. Obermureck dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. —? vermeſſen. Hl. 25, Whp. 
„einh. Bolk. 99, wor. 48 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 2, 
b. 18. 
Bleindorf, fihe Blumdorf. 


Blender, Gk., eine Gegend in der Pfr. Hagendorf, BE. Ho⸗ 
chenbruck, zwiſchen Lamm und Hatzendorf. 

Bleybergwerke, in welchen gewöhnlich auch etwas Silber ges 
wonnen wırd, find zu Feiſtritz, Rabenftein, Thal und 
Taſchen, und nun au das ſeit vielen Jahren geftandene 
Bergwerk zu Dtubeck. 

Bleyberg, Ik., Bak. Wolfenftein, Pfr. Irdning, zwifchen dem Ku 
gelthalgraben und Bergerberg, zur Hſchft. Trautenfels, Wolkens 
fteın, Gſtatt und Rottenmann dienftb. 

Flachm. zuf. mır der ©. Raumberg vermeflen. Hſ. 27, 
hp. 23, einh. Bolf. 150, wor. 73 wbl. &. Vhſt. Pfd. 12, 
Dh. 1, Kb. 85, Schf. 114. 

In diefer &. kommt der Sattelmeyerbadh vor. 

Bleykolben, Ik., eine Alpe im Feiftrißgraben, mit 30 Rindeve 
auftrieb. 


Bleykolbenalpe, Ik., in der Bretſtein, mit 20 Rinderauf⸗ 
trieb. 


2 Plasno heißt Leinwand. 
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Blick, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neudorf dienftb. 


Bliemberg, Ik., eine Gegend im Großfölfgraben, mit 12 Rin— 
derauftrieb. 


Bliemkahralpe, Ik., im Donnersbachgraben, mit 130 Nine 
der: und 20 Pferdeauftrieb. 


Blientenalpe SE. ., am Oppenberg, mit 228 Stüd Hindere 
auftrieb. 


Blientenbadb, und Graben, Ik., in weldhem obgenannte 
Alpe, die Rofftudel:, Hafenbübel: und Neualpe, die Quedererz 
und Galleralpe fi) befinden. Der Bach fliege von ©. nad W. 
und fällt in die Enns. 

Blindenbadh, ME., kommt ſchon im R. St. vor, eine Steuer⸗ 
gemeinde des Bzk. Langenthal, deilen Flaͤcheninhalt 377 3. 1545 
DK. beträgt, wor. Aed. 126 3. 1225 D Kl., Wn. 75.5. 
434 [I Kl., Hthw. 70 I. 1571 D Kl., Wgt. 46 3. 1123 I 
Kl., Wildg. 58 3. 392 TI Kl. 

Sn diejer ©. kommt der Witfcheinbach vor. 

Blodenbad, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hfcft. Traut⸗ 

mannsdorf dienſtb. 


Blumau, Gk., W. 1 Std. v. Burgau, 14 Std. v. Fuüͤrſtenfeld, 
15 MI. v. Gratz am Saufen: und Lafnitzdache, an der Straße 
nah Ilz, ©. d. Bzks. Burgau mit einer eigenen Pfr. genannt 
Et. Florian in Blumau, im Dft. Waltersporf, Patronat Res 
ligionsfond, Wogtepobrigkeit Hſchft. Burgau. 

Flächm. zuf. mit Markt Burgau vermeſſen. Hf. 34, Whp. 
a — Bolk. 152, wor. 82 woͤl. ©. Bot. Pr. 31, Ochſ. 

Kb. 55. 

Zur Hſchft. Burgau dienftb.; zur Hſchft. Obermayerhofen 
mit 3, zur Hſchft. Kapfenberg mit + Getreidzehend pflichtig. 
Die biefige Pfarre wurde 1785 errichtet. Pfarrer: 1810 
Johann Mich. Oswald, 1815 Joſeph Vöckl. Hier iſt eine Gm. 
Ed. von 59 Kindern, und ein A. Inſt. von 3 Pfründnern. 

Blumau, Gk., eine Gegend im Bzk. Gutenberg, Pfr. lade 
nig, zur Hſchft. Freyberg mit 3 Garben: und Weinzehend pflich— 
tig. Hier fließt der Kumbergbad). 

Blumau, Mf., ©. d. Bzks. Wildbah, Pfr. Landsberg, zur 
Hſchft. Eckenberg, Feilhofen, Dorneck und Wildbach dienftb. ; 
* Hſchft. Landsberg mit z Getreid- und Kleinrechtzehend pflich- 

tig. 


Flaͤchm. zuſ. 466 J. 264 D Kl., wor. Aeck. 79 J. 800 [I] 
Kl., Wn. 121 3.813 I Kl., Hthw. 8 J.594 U) RL., Wgt. 
33.785 D Kl., Wldg. 253 J. 467 DI Kl. Al. 35, Whp. 
34, eind. Volk. 171, wor. 91 wol. 3. hit. Ochſ. 36, 
Sb. 52. R | 
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Blumdorf, auch Blesudorf genannt, Gk., NO.». We 
fhelsdorf, an der Feiftris, ©. d. Baiks. Feiftrik, Pfr. Steinbach; 
Mr Filialkirche, 1 Std. v. Steinbach, 3 Std. v. Ilz, 74 MI. 
v. Gratz. 

Flächm. zuf. 705 3.1032 U) Kl., wor. Aeck. 195 3. 1194 
D Kl., Zrifhf. 52 3. 1405 D Kl., Wn. 127 J. 20 Kl., 
Grt. 1218 DO Kl., Hthw. 7e 3. 1213 D Kl., Wat. 2 3. 1514 
D Kl., Widg. 225 I. 107e DS. Hf. 40, Whp. 39, einh. 
Bolk. 199, wor.117 wbl. S. Vhſt. Pfd. 54, Ochſ. 0, Rh. 68. 

r Hſchft. Herberftein und Pfr. Steinbady dienftb.; mit 
einer Bm. Sc. von 56 Kindern. 

Blumeck, SE, ©. d. Bzks. Lanach, Pfr. &t. Stephan. Das 
Flaͤchm. beträgt zuf. 386 9. 1415 U Kl., wor. Aeck. 119 3. 
1279 OD Kl., Wn. 107 3.399 OKI, Wgt. 403. 140 D Kl., 
Widg. 119 3. 1297 OD Kl. Hf. 58, Whp. 56, einh. Bolk. 
265, wor. 1359 mwbl. ©. Vhſt. Ochſ. 26, Rh. 85. 

Zur Hſchft. Greiſeneck, Altenberg, Zt. Joſeph, Lanach, 
Mohr, Premftitten, und der Landſchaft dienſtbe; zur Staats: 
berrfhaft St. Joſeph mit 3 Getreid: zur Hichft. Lanach mit 5 
Getreid: und 3 Weinzehend pflichtig. 

Blumegen, 9 Grafen von, ftauımen aus Weſtphalen, und 
wurden mit Hermann Jakob von Kaifer Karl VI. den 9. Aprill 
1720 in den Reichsfreyherrnſtand erhoben. Derſelbe Freyherr 
wurde den 20. März 1725 in die jteyerifche Landmannfdaft auf: 
genommen, und ſtarb den 2. July 1735, @ie wurden ipdter 
in den Grafenſtand erhoben. 


Bohanza:DOber, Ck., Bzk. und Grundſchft. Kann, Pfr, nk 

Slahm. zuf. 265 3. 594 N Kl., wor. Act. 70 3.375 O 
Kl., Wn. 18 I. 2 DO K., Ort. 940 D Kı., Hthw. J. 
1170 D Kl., Pot. 38 9. 1496 0) Su, Wldg. 21 8. 1351 0 
Ki. Hſ. 34, Whp. 34, einh. Bolk. 157, wor. 82 wol. &, 
Vhſt. Pd. 1, Ochſ. 20, Kh. 32. 

Hier kommt der Motſchnigbach vor. 

Bohanza-iinter, Ck., Vf. und Grundhſchft. Kann, Pfr. 
Arditfch. Der gleihnahmige Bach treibt eine Mauthmühle ın 
Dber : Obrefch. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Miederdorf vermeflen. Hſ. 26, 
uhr. 31, = Bolk. 127, wor. 04 wbl. S. Bhf. Pro, 13, 
Ochſ. 22, Kb. 23. 

In diefer ©. kommt der Sromelzabach vor. 

Bockberg, 3, ein Berg im Geſäuß, zum Stifte Admont 
gehörig. 

Bockleiten, BE, eine Gebirgegegend in der Eifenerger Ram— 
fair, zmwifchen der Buch: und. € eeleiten, dem anıfeuboden un» 
Laſitzenbach, mit bedeutender Waldung. 
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Bocksberg, Gf., eine Gegend in der G. Wildon, zwiſchen dem 
Wiltonerberg und MWeidendorf. 
Bockfhwaigalpe, Ik., im Katſchgraben, mit 40 Rinderaufs 
trieb. 
Pockftall, Gk., ©. d. Bzks. Walditein, Pfr. Uebelbach. 
Flächm. zuf. mit der G. Neuhof und 1 Theil von Kleinthal 
des nähmlichen Bzks. vermeſſen 75238 3. 1349 D Kl., wer. 
Aeck. 392 3. 335 Kl., W, 515 X. 789 O) Kl., Hthw. 1518 
3.0650 O R., Wldg. 4904 3. 1176 OKl. Hſ. 38, Wbr. 
39, einb. Bolk. 198, wor, 106 wbl. S. Bhf. Ochſ. 70, Kh. 
44, Schf. 91. 
Zur Hſchft. Waldſtein dienſtb. 
Bockſtall, Gk., ſüdl. v. Gleisdorf, auf der Straße nach Feld⸗ 
bach an der Raab. 
Bodenalpe, BE, Hſchft. Kaiſersbergiſche Alpe, mit 50 Stück 
Rinderauftrieb. 


Bodenalpe, Ik., in der Langenteuchen, mit 18 Ninderaufs 
trieb. 

Bodenalve, ME, der Hfchfe. Landsberg eigenthümlih, mit 86 
J. 800 D Kt. Weide, und 271 3.250 DO Kl. Waldung. 

®odenalpe, große und kleine, SE, mit einem Flächenin: 
balte ſammt einem Theil von Wachſeneck von 1865 3. "67 D 
Kl., zur Hſchft. Neuberg gehörig. 

Bodenbach, Gk., im Bf. Peckau, treibt 2 Mauthmühlen, 1 
Säge: und 1 Hausmühle in Schöne. 

Bodendorf, SE., weitlid von Murau an der Mur, ©. bes 
SE. Murau, Pfr. St. Georgen; zur Hſchft. Goppelsbach, 
Murau, Briedftein und Pfarrsgült Murau dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 1657 3. 1455 D Kl., wor. an Aeck. 227 3. 
1171 0 Al., W®n, 6187 3. 805 D Kl., Grt. 10 3. 1376 O 
Kl., Hthw. 12 3. 962 DO Kl., Wldg. 758 I. 320 DR. 
Hf. 55, Whp. 48, Bolk. einh. 313, wor. 161 wbl. &. ht. 
Pfd. 6, Ochſ. 18, Kh. 120, Schf. 266. 

In diefer ©. kommt das Gſtoderbachel, der Rieblersbach 
und Algauerbad) vor. - 
Bodenwaldbahel, Gk., im BE. Birkenſtein; treibt 6 Haus 

muͤhlen in Mitterbach. 


Botithal, Bk., eine Gegend im Walliterngraben. 
Bodoma, ME., eine Gegend nordweftl. von Neuftift. 


Bohrbach, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burgsthal 
dienſtbar. | J 
Bojansfpgraben und Bach, Ck., Bak. Magiſtrat Cilli, 
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: treibt in der Gegend Petfhowie 1 Mautbmühle fammt Stampf, 
und 1 Hausmühle in der Gegend DOffenig, 


Bolkabach, Ck., Bf. Pragwald, treibt 1 Mauthmüple fammt 
Stampf und Breterfäge in Miederborf. 


Bonomo Niklas, war zu Anfang des 16. Bean Mitglied 
der fteyeriichen Yandmannfdaft. Franz Xaver von Bonomo, k. 
f. Obrift des Ingenieur:Corps, wurde, von obigem abilammend, 
als Mitalied der ftenerifhen Landmannſchaft anerkannt, am 11. 
Suny 1812 eingeführt. 

Bortfhity, f. Burgsthal. 

Boſchie, *) EE., eine Gegend. 


Böſenbach, Gk., ein Geitenthal des MWaldfteingrabens, am 
IinEen Ufer des Uebelbaches. 


Böfenbah, ME., BE Feilhofen, Pfr. St. Slorian, zur Hſchft. 

Frauenthal dienftbar. 
Flächm. zuf. 136 3.552 D Kl., worw an Aeck. 33 3. 1067 

D Kl., „en. 28 3. 710 D Kl, Hthw. 199%. 22 D Kl., 
Wat. 3 3. 738 D Kl., Wilde. 51 3. 1195 D Kl. Hf. 23, 
hp. 25, Bolk. einh. 118, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı, 
Ochſ. 18, Kh. 36. 

Boöfenberg, Bk., eine Gebirgsgegend zwifchen dem Krautgra- 
ben und Geimsforft. 

Böfenberg, Ik., eine Gegend im Johnsbachgraben, mit einem 
Alpenrechte auf 40 Stüd Rinder. 


Boéſendorf⸗groß, Gk, ©. des Bzks. Herberſtein, Pfr. Bü— 
ſchelsdorf, 3 Std. von Büſchelsdorf, 2 Sıd. von Herberitein, 
4 Mi. von Grag, am Ilzbache. 

Flächm. zuf. mie Klein: Böfendorf 13594 3. 1300 Kl., 
wor. an Aeck. 594 3. 527 T) Kl., Wn. 224 3. 1351 D Kl., 
Hthw. 39 3. 1169 Kl., Wat. 47 3. 1438 Kl., Widg. 
488 3. 355 DEU. Hf. 91, Whp. 70, Bolk. einh. 425, wor 
225 wbl. S. Vhbſt. Pfd. 48, Ochſ. 52, Kh. 142, Schf. 4. 

Zur Hſchft. Herberitein, Stadl, Manchbofen, Stubeck und 
Freyberg dienſtbar; zur Hſchft. Stadl mit z Getreid- und Klein: 
rechtzehend, pflichtig. 

Böfendorf:Elein, Gk., G. des Bzks. Herberſtein, Pfr. Buͤ— 
ſchelsdorf, 2 Std. von Büſchelsdorf, ı Std. von Herberſtein, 
23 Erd. von Gleisdorf, 5 MI. von Grab. 

Der Flächeninhalt it mit der &. Groß-Böſendorf verme”en. 
Hſ. 20, Whp. 17, Bolk. eind. 90, wor. 54 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 16, Kb. 35, Schf. 15. ’ 


Boſchĩe, zu deutfch göttlich. 
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Zur Hſchft. Herberſtein, Luſtbühel und Neuhaus dienſtbar. 
Zur Hſchft. Herberſtein mit x Getreidzehend, und zur Hſchft. 
Sandsberg mir Getreid- und Kleinrechtjehend pflichtig. 

Böfenreinalve, Ik., in der Breuten des Grofiölfgraben , 
jwiihen der Schwarzenbady: und Mauthneralpe, mit 70 Rinder— 
auftrieb. 

Böſenwinkel, windifh Hudikot, Ef., nördl. von Weitenftein, 
G. des Baks. Bucdenftein, Pfr. Reifnig, 2 Std von Reifnig, 
12 Erd. von Budenjlein, 54 Std. von Mabhrenberg, 23 Std. 
von —— zur Hſchft. Schönberg, Mahrenberg und Buchenſtein 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 7302 J. 1101 I RP, wor. an Aeck. 263 J. 
332 Kl., Wn. 190 J. 1423 I Kl. Ort. 14 3. 669 Kl., 
Hthw. 1006 J. 812 TI Kl., Wldg. 5827 J. 1191 D Kl. Hſ. 
108, Whyo. 124, Bol. einb. 615, wor. 295 wbl. ©. Vhſt. 
Po. 6, Ochſ. 88, Kb. 68, Schf. Ha. 

Hier kommt ver Wuchererbach vor. 

Böfenmwinfel, ME, ein Waldrevier der Staatshſchft. Fall, 
beitebend aus 7355 3. Walditand am Bachergebirge, wovon ein 
Theil aus dem Eıchreber:, groß und Flein Klepper, und der Dit: 
ſeite von Pleihig aus 4000 Joch, der andere Theil aber aus der 
Weſtſeite von Plefhis mit 3555 Jochen beſteht. Mit einer ©, 
gleiches Nahmens, windiih Hudikot, zur Bezirks und Grunds 
berrichaft Fall geböria, Pfr. &t. Lorenzen, 

Flächm. zuf. mit der Gemeinde — ? vermeflen. Hl. 23, 
Php. 35, Bolk. einh. 165, wor. 87 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 54, 
Kb. 17, Schf 22. 

Boffet zu Trautenburg, bie von. Aus diefem Gefchlechte 
wurde Joſeph Boſſet zu Trautenburg den 19. Februar 1765 ın 
die ftenerifhe Lamdmannfhaft aufgenommen. Sie befafen da$ 
Gut Altenburg im Moarburgerkreife, das Amt Grannach, Lan— 
koberg, Lehen, Mitterberg, und die Herrihaft Trautenburg- 

Bothleiten, Bk., eine Gegend am großen Sonnek, mit 52 
Stück Rinderauftrieb. 

Bothwald, Gk., eine Gegend bey Fronbsberg. 

Botſch, Ck., ein hoher, beynahe im ganzen Lande gefehener Berg 
bey Studenitz, Nachbar des Donatiberges. | 

Bottihberg, Gk., eine Gegend im BE. Lanach, zur Hſchft. 
Lanach mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Brabach, Gk., ©. des Bzks. Freyberg, Pfr. Eckersdorf. 

Slähm. zuſ. 707 J. 525 OD Kt., wor. an Aeck. 164 J. 
359 Kl, Wn.52 I. 1403 I Kl., Ort. 165 DO &l., Hıbw. 
19 3.11 I Al., Wat. 8 93. 864 I5 Kl., Wldg. 452 I. 923 

ı DS. Hi. 37, Whp. 56, Bolk. ein. 179, wor. 92 wbl. ©, 
Dh. Pr. 0, Ochſ. 20, Kh. 55. 
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Zur Hſchft. Münchhofen » Sparbersbadh, Breyberg, Brunn- 
’ fee, Burgau und Stadtpfarrhof Gratz dienitbar. 
Brackerbergen, Ok., eine Gegend im Bzk. Walde, Pfarr 
St. Stephan im Roſenthal. 
Brabhergraben, BE., ein Seitentbal des Allerheiligengraben, 
zwiichen dem Eheweingraben und Ewiſchgraben. 
Bramab, JE, ©. des Bzks. Notbenfels, Pfr. Obermölz , zur 
Hſchft. Rorbenfels und Frauendurg dienitbar. 

Slädın. auf. mit der Gemeinde — ? vermeflen. Hſ. 40, 
Whp. 36, Bolk. Einh. 210, wor, 105 wbl. S. Vhſt. Pro. 
22, Ochſ. 32, Kh. 114, Schf. 1553. 

BSramriegel, Ok., eine Gegend bes Bzks. Frondsberg, Pfr. 
Anger. Hier kommt das Dienerbadel vor. 

Brand, Gk., eine Gegend in der Pfr. Büfchelsborf, zur Hfchft. 
Landsberg mit Getreidzehend pflichtig. 

Brand, Gk., eine Gegend im Bzk. Hochenbruck, Pfr. Hagen: 
dorf. 

Brandalpe, Ik., im Mittereck am Gullingbache, zwifchen dem 
Plodwald und der Ofnachgutsalpe, mit 40 Ninderauftrieb, 

Brandalpez obere, ſ. Judenburgeralpe. | 

Brandalpe, JE, im Schligengraben, mit 56 Ninderauftrieb. 

Brandalpe, Ik., im Kemetgebirg, mit 85 NRinderauftrieb. 

Brandalpe, JE, im Saarftein, mit 2 Hütten und 15 Rinder» 
auftrieb. 


Brandalpe, Ik., im untern Schladmingthale, mit 20 Rinde 
auftrieb. 

Brandeck, Victor Jakob Graf von, befa 1685 —1694 nebit 
Katſch und Saurau auch das Schloß Schrattenberg, welches er 
mit 72,000 fl. ganz neu erbauen ließ, er itarb 1694. Er befaß 
auch Tſchakathurn, Felden, und das Gut Nußbaum. 

Brandenau, die von, auf Mühlhof. Aus dieſem Ge— 
ſchlechte wurde Johann Caſpar den 23. Jänner 1700 in die ſteye— 
riſche Landmannſchaft aufgenommen. Derſelbe beſaß die Hſchft. 
Schlangenburg und Neuhaus im Cillierkreiſe. 

Brandenberq, Bk., in der Nähe von Gallenſtein, auf wel: 
dem die Schindelbadheralpe, der Pfaffengraben und Feilinger: 
graben vorkommen. 

Brandgraben, BE, im Bzk. Göß, in weichem der Brand: 
bad vorkommt. 

Brandgrabenbach, und Neubrandgrabenbadh, Ik., 2 Bäde, 
deren jeder in Sonnberg eine Hausmüßle treibt. 

Brandhof, Bk., am nörd!l. Abhange des Seeberges, theils im 
Bf. und der Grundherrſchaft Maria Zeil, theils im Bzk. Aſ⸗ 
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lenz, vormabls zum Büchſengute gehörig, jetzt eine ifolirte Als 
penwirtbichaft, durch feinen dermahligen Beſitzer jetzt und 
auf immer für jeden Steyermärker ein ausgezeichneter Punct. 
Sobann, der Allgelichte, menfchenfreundliche, borhaebils 
dete Krieger, Staatsmann — Menſch, Eailerliher Prinz von 
Deiterreih, iſt (wenn ja eine Vergleihung möglich ut, feinem 
Urahne Kaifer. Marimilian dem Unvergeßlihen ähnlich;) deſſen 
Befiger feit dem Jahre 1818. Er wählte diefen Aufenthalt in 
Sorge für fein liebes, mit fo vielen Beldywerden des Lebens 
kümpfendes Alpenvolf, in Bemühung, ihre alte noch unverdor: 
bene Redlichkeit durch Benfpiek und That fortwährend aufrecht 
zu halten, neu zu beleben, und um bier felbit in der vaubelten Wine 
terdjeit in diefem Alpenbäuschen ungeitört feinen Geiſt mit den 
edeliten Dingen zu befchäftigen, und feinen Körper in Ertragung 
der Elementar:-Einwisfungen zu barten. Weit und breir Eennt 
das Landvolk diefes Haus als jenes ihres MWohlthäters im Un— 
glüde, und Taufende der vorbeyziehenden Wallfahrter nach Maria 
Zell grüßen ed mit Ehrfurcht und Liebe als dad Haus eines Ber 
giäders der Steyermark. Das Gebeth von Tauſenden fteigt 
zum Himmel, um Öott zu bitten, er möge das thätige, nüßliche 
Leben diefeg herrlichen Prinzen, unübertrefflihen Menjchen und 
geireueften Unterthan ſeines Earferlihen Herrn und Bruders fan 
ge erhalten, feine Schritte fegnen, und feinen Muth nie erkalten 
laffen, das Gute fortjufegen, welches er zum Glücke eines dem 
Kaiferhaufe fo treuen Landes begonnen bat. 
Tach der Seneralitaabs:Karte von Deiterreich it die Poll: 
böhe des Brandhofes 470.387 —“ nördl. Breite, und 52° 58/ 
so’ öſtl. Lange levation über der Meeresflähe 5200 Fuß. 


Brandis, die Grafen von, beiten in Stmk. die Hſchft. Burg 
Marburg, Obermarburg, Windenau und Grünberg, dann das 
Amt und die Spitalsgült Marburg. Cie haben ſich derimahlen 
in zwey Linien getheilt, die eine unter Graf Heinrich bejist 
Burg Marburg, Obermarburg, Amt Marburg; die andere unter 
Graf Clemens: Windenau und Grünberg. Der Vater diefer 
beyden Grafen, Johann Graf von Brandıs erhielt, ald Anerfen: 
nung feiner wichtigen Staatsdienfte, von dem Monardyen am 20. 
Febr. 1810 das Kommandeur-Kreuz des Leopoldordens. Er ftarb 
als £. E. geheimer Rath, Kämmerer, fteyerifher Deputirter und 
Vicepräfident der Tilgungs:Devutarion im 61. Jahre feines Le: 
bens, am 1. May 1312 zu Wien. dd, Wien 16. Febr. 1654 
wurde Andra Wilhelm, und Veit Beno Freyherrn von Brandıs 
in den Grafenitand erhoben. 

Diefes Geſchlecht ſtammt urfprünglich aud der Schweiz, fies 
deite jih dann in Tyrol und mit Adam Wilhelm Grafen von 
und zu Brandis in Stmk. an. Derfelbe erhielt durd feine Ges 
mahlinn, Anna Maria Oräfinn von Kiefel die Hſchft. Ober: 
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marburg. Er ftäarb den 6, Aprill 1699 in Wien; er war nieder: 
diterr. Negierungsrath, 1662 niederditerr. Herrenftandes:Berord» 
neter , 1667 Eaiferl. Hoffammerrath, dann BVicepräfident, gebeis 
mer Rath und Oberfthofmeilter der Erzherzoginn Maria Elifabeth. 
Kranz Jakob Adam Graf von Brandis fein Sohn war 1712 
Kämmerer, wurde am 10. Jänner 1738 in die fteyerifche Candmann: 
{haft aufgenommen, niederölterr. Negierungsrarth, verwaltete durch 
lange Zeit das vacante Oberftbofmarfchallamt, und ftarb den 22. 
April 1746. Sein Sohn Karl Franz Joſeph, geboren den 29. 
Det. 1710, blieb 1754 in der Schladht bey Parma. ein ande: 
rer Sohn, Heinrich Franz Adam, adoptinte feinen Vettern Johann 
Baptift Grafen von Brandis; er ftarb den 26. Oct. 1790 zu 
Marburg. Johann Baptift war den 30. Juny 1751 geboren, 
Eaiferl. Rath und Kämmerer, den 15. July 1790 in die fteyeri: 
ſche Landmannidaft aufgenommen, DBerordneter der fteyerifchen 
Stände, er war vormahls Obrifthofmeiiter der Eöniglich pohlni« 
fben und hurfähfifhen Prinzeflinn Kunigunde zu Koblenz ; er 
vermäblte fich den 17. Aprill 1786 mit Maria Sofevba Gräfinn 
von Trautmannsdorf. Seine Söhne, Heinrih Adam, geboren 
den 20. Dct. 1787, vermäblt mit Gräfinn 
von Welfersheimb , und Clemens Heinrih Adam, geboren den 
28. Det. 1792, theilten die Befißungen ihres Vaters. 

Graf Clemens, ein Zögling des E, F. Therefianums , gab 
bey Gelegenheit feiner öffentlihen Disputation bey Erlangung 
der Doctord: Würde 1821, „Tyrol unter Friedrich von 
Defterreih* mit 163 Urkunden heraus, und erwarb verdiens 
ten Beyfall. 

Brandfogel, Bk., füdl. von Midydel in der Leinſach. 

Brandfoael, Bk., nordmweitl. von Brud im Kobhlbrandgraben, 
mit 160 Stüf Scafeauftrieb. 

Brandlalpe, Ik., im Donnersbachgraben, mit 32 Ninderauf: 
trieb. | 

Brandlalpe, Ik., im untern Schladmingthale, mit 60 Rinder: 
150 Schafe: und 5 Pferdeauftrieb. 

Brandleiten, Ik., eine Gebirgsgegend am Wolkenfteinerberg. 


Brandner, die, ein Mittergefchleht in der Steyermark; fie 
befaßen Winterbof, das Biberlehen auf der Mur zu Graß, das 
Bergrecht zu Nudersdorf, Unterthanen zu Göſſendorf, Leuzendorf, 
Uebelbach, Draflendorf, Feldfirhen, ꝛc. Balthafar Brandner 
lebte um das Jahr 1556. 


Brandnergraben, Gk., ein Seitenthal des Stübinggraben. 
Brandofenalpe, SE, im Lerchkahr, mit 17 Ninderauftrieb, 


Brandriegelalpe, Ik., im Vorwisgraben, mit 14 Rinder: 
auftrieb und fehr großem Walditande. 


Bra 159 


Brandftatt, Bk., ©. des Biks. Oberfindberg, Pfr. Stainz, 
öl. von Kapfenberg an der Gränze des Graßerkreifes, 2 Spt. 
von Stainz, 5 Std. von DOberfindberg, 5 Std. von Mürzhofen, 
7 Ml. von Brud; zur Hſchft. Ober: und Unterkapfenberg und 
Wieden bienftbar. - 

Flächm. zuf. mit der ©. Netfchgraben und Tuckenbach ver- 
meflen. Hf. 35, Whp. 30, Bolk. einh. 144, wor. 70 wbl. &. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 16, Kb. 47, Schf. 69. 

Der gleihnahmige Graben ift ein Seitenthal der Stainz, 
jwifhen dem Elrenberg und Retfhgraben, mit einigem Wiehauf: 
triebe. Der gleihnahmige Bach treibt in Hollersbahgraben eine 
Hausmähle. 


Srandftatt, Gk., eine Gegend im Bf, Bärened in der Er: 
fenau, in welder der Pinkaubach vorkommt. 


Brandftattalve, Bk., well. von Kaifersberg im Kraubatb- 
graben, mit 14 Rinderauftrieb. 


Brandftein, BE, ein Berg, jwifchen dem Hundsgraben und 
Lauſabach. | 
Brandftein, Bk., eine hohe Bergfpige im Gemsforſte, zwifchen 

dem Ebenftein und dem Roththörl, auf welchem die Herrfchafts: 

gränzen von Aflen; , Tragöß, Eifener; und Admont zufammen: 

ftoßen. Elevation über der Meeresfläche über 0000 Fuß. 
Brandftein, DE, eine Gegend im Siebenfeegraben. 


Brandtrattenbadh, Ik., im Bzik. Murau; treibt eine Haus⸗ 
müble in Luzmannsdorf. 

Brandwald, Ik., füdl. von Zeyring, eine große Gebirgsmal: 
dung. 

Brantern, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; zum Bis: 
thum Seckau mit 4 Getreidzehend pflidhtig. 

Bräntgraben, Bk., nordöftlih von Leoben, in welchem bie 
SKranabeth: und Brandleitengemeinde, dann die Gfchwendulpe, 
und Pfarrers am Weitsberg Alpe vorkommen. 

Braslouzhe, f. Fraflau. 

Srafficani von Emmerberg, follen urfprünglich Kohlburger 
geheiſſen haben, und aus dem Würtenberaifchen in die öſterrei— 
chiſchen Länder gefommen feyn. Jonas Braflicanus war um 
das Jahr 1618 Huebmeilter in Steyermarf. Dieies Gefchlecht 
war vorzüglich in Defterreih und aud zum Theile in Ungarn 
begütert, und ftarb mit. Johann Joſeph, vermählt mit Johan: 
ra Katharina Freyinn von Gudenus, den 28. März 1728 aus 

Braubof, Ik., nordöſtlich von Auffee, am Grundlſee, ©. des 
Bıks. und Grundherrſchaft Pflindsberg, Pfarr Auffee. 

Flächm. zuf. mit Krunglfee, Archfogel, Gößl, Mofern, Ober 
und Unter:Zreflen vermeffen 10,173 3. 1218 [] Kl., wor. an 
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He. 115 3.287 OD R., Wu. 0879. 125 D Kl., rt. 647 
D Kl., Hthw. 1627 9. 66 Kl., Wldg. 7408. 3. 1343 Q 
Kl. Hi. 34, Whp. 36, Boll. ein. 179, wor. 90 wbl. ©. 
Bhf. Ochſ. 23, Ah. 75, Schf. 1538. 
Ser kommt das Soifenbadyel, der Hopfgarten» und Liezer⸗ 
bach vor. 
Braunkahralpe, SE, im Triebenthbal, mit 100 Rinderauf- 
trieb ; wird auch Stift Admontifche Hofalpe genannt. 
Braunleberberg, nördl, v. Brud im Haͤundlgraben, mit 20 
Kinder: und 100 Schafauftrieb, 


Braunofen, Ik., füdl. von Murau, eine Gegend. 


Braunreitalne, Ik., im untern Schladmingthale, fo wohl 
Mor: als Mitter:, Hoch: und Nachalve, in erfler und leßterer mit 
14 Rinder, in den beyden legtern mit 24 Ninderauftrieb, 


Braunfölt, Ik., ein Gut weldhes der Familie Crollolanza ges 
hörte, und mit dem Gute Braunau vereint ift. 1730 war Fran 
Karl dv. Crollolanza in Beige desſelben. 

Brech, Ck., nordiweitl. von Lichtenwald an der Gau. 

Bregou, Na-, mwintifher Nahme der Voritade Hann, 

Breinbadhel, Gk., im Bf. Ihalderg, treibt 2 Hausmühlen im 

. Karnerviertel. 

Breineck, SE, ©. des Bir. u. Pfr. Haus, zur Hfchft. Oftatt, 
Pfr. Schladming und Et. Peter dienftb, 

Flächm. zuf. 3906 J. 859 Kl., wor. an Aed. 151 $. 
1511D Kl., Wn. 277 3. 1015 OD Kl., Grt. 1ı 9. 3260 
Kl., Hthw. 1983 3. 1351 TO Kl., Wldg. 1492 J. 1075 I Kl. 
Hi. 50, Whp. 26, Bolk. einh. 128, wor. 66 weibl. S. Vhſt. 
Pfd. Ar Ochſ 6, Kh. 86, Schf. 192. 

Bon dem gleihnahmigen Bache werden bier 3 Hausmüblen, 

1 Stampf und 1 Säge, und in der Gegend Bühel 1 Mauch- 
müble, 1 Stampf, 2 Sagen und 4 Hausmübhlen getrieben. 

Breineckgraben, Sf. bey Schladming, im welchem die Heiſ— 
fen: , Finſterſtern-, Spechteben: , Unter- und Ober » Meided:, 
Ahornau- und Baumgart⸗, Urfprung: oder Weideck-, Ferchtdie— 
trach⸗ oder Klausner-, Schupfer⸗, Edelbach⸗, Schober: und Gb: 
felalpe nebſt der Breineckerfrey, mir mehr als 800 Rinder-, und 
300 Schafeauftrieb ſich befinden. 

Breinsberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Kablädorf, Pfr. Ilz, 
zum Gute Lidlhof mit 5 Garbenzehend pflichtig. 

Breinsbergeralpe, Ik., bey Trögelwang, mit 20 Rinder 
auftrieb. 


Breit, Sf, Bike. Thanhaufen, Pfr. Weizberg, eine Gegend. 
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Breiteck, Ik., eine Gegend im Steinmuüllnergraben, mit 20 
Rinderauftrieb. 

Breiteck, Ok., eine Gegend im Bzk. Stadl, Pfr. St. Ru: 
preht, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtze-⸗ 
bendp flichtig. 

Breiteckberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Münch 
bofen dienfib. E 

Breiten, Gk., ©. d. B;Es. Fürſtenfeld an der Feiſtritz, Pfarr 
&tadtpfarr Fürjtenfeld. 

Blähm. zuf. mie der G. — ? vermeffen. | 

Hſ. a1, Whp. 38, Bolf. einh. 199, wor. 103 weibl. &. 
eh Pfr. 12, Odf. 22, Ah: 57. Zum Magiftras Fürſtenfeld 
dienftb. 

Breitenau, Gk., G.d. Bzks. Qutenbera, ‘Prr. Erjberg. Flaͤchm. 
uf. mit der G. Buchberg des nähmlichen Bzks. vermeſſen. 

Hi. 29, Whp. 27, Bolk. einh. 118, wor, 59 wbl. S. Vbſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 48, Kh. 37% Schf. 97. 

Zur Hſchft. Göiting nud Eibiswatd dienſtb. Hier it ein G. 
Sch. von 46 Kindern; auch iſt hier jährlich am 22. Sept. ein 
Jahrmarkt. 

Sreitenau, in der, Bk., ein enges Thal zwiſchen Gebirgen, 
mit einer Pfr., genannt Et. Erhard in der Breitenau des Dkts. 
Bruck, Patronat Stadtpfarr Brud, Vogtey Hſchft. Bärenech, 
mit einer Senſenſchmiede und einem Bleyglanzanbruche. Auch 
it bier eine Triv. Sch. von 25 Kindern, und ein A. Inſt. mir 
12 Pfründnern. Die Schneden in diefer Gegend find be— 
süsme. Mon diefem Dorfe fol fi ein gleichnahmiges Geikhledht . 
geikrieben haben, aus welchem 1171 Zernhard in einer Unkunde 
Heinrichs Herzogs von Bayern als Zeuge vorfommt. In dem 
gleichnahmigen Graben ift der Raſtgraben, Prötihgraben, Zei 
fterergraben, Lembachgraben, das Hubereck, der Sclaggraben, 
das Hocheck, der Eyweggraben, der Ulrichsgraben, Zucdenbutgras 
ben, Zündangraben, Nefteibodengraben, Schnedengraben , Ties 
fenbachgraben mit beteutendem Waldſtande und Viehauftriebe. 
Der Breitenauerbach treibt in der Gegend Mautſtatt 2 Mauth— 
mühlen und eine Sage, und im Naftgraben 1 Säge, fein Lauf iſt 
von NO. nach EW., er fällt bey Mautſtatt in Die Mur, 


Breitenbach, Ck., nordweſtl. von Windifchfeiftriß, an der Grän⸗ 
je des Mks. ü 
Breitenbach-⸗Ober, Cf., windiſch Gorne- Prevoukouje, 
©. d. Bits, Windiſchfeiſtriz, Pfr. Et. Martin am Bader, 4 
en. v. St. Martin, 14 Std. v. Feiſtiitz, 6 Mi. v. Cilli; zur 
Hide. Burg: und“ Deduntey Feiſtritz und Oberpulsgau dientib. 
Flächm. zuf. mis Unterbreitenbadh 620 J. 1168 ÜKI., wor, 

an Aeck. 209 3. 1097 Kl., Triſchfelder 14 J. 1575 Ü Al, 
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Wn. 101 J. 477 TR, Ort. 2 3. 347 Kl., Hthw. 274 3. 
1432 D Kl., Wat. 17 3. 940 TR. Hf. 27, Whp. 29, Bolk. 
einh. 151, wor. 70 weibl. &. hit. Ochſ. 36, Kh. 18, Schf. 8. 
Heißt im R. St. Breitenbud. 

Breitenbad = Unter, Ck., windiih Spodne - Prevoukouje, 
G. d. Bzks. Windifchfeiftris, Pfr. St. Martin am Vader, 14 
Std. v. St. Martin, ı Std. von Feiltrig, 54 Mi. von Cilli; 
zur Hſchft. Gonowig, Grünberg und Kranıchsfeld dienitb. 

Flächm. zuf. mit der G. Oberbreitenbach vermeſſen. 

Hſ. 32, Whp. 50, Bolk. einh. 124, wor. 62 weibl. ©. 
Bott. Ochſ. 24, Kb. 1.4. ; 
Breitenbad, Gk., ©. d. Bild. Lanach, Pfr. Moosfirchen. 

Flächm. zuf. 183 3. 469 TI Kl., wor. an Aeck. 12 9. 201 

Kl., Wn. 20 J. 946 D Kl., Wgt. 12 J. 20 ID Kl., 
Widg. 158 I. 602 IA. Hf. 26, Whp. 24, Bolk. einh. 121, 
wor. 62 weibl. &. Vhſt. Ochſ. 9, Kh. Al. 

Zur Hſchft. Rohr, Klöch, Lanady, Ligift, Et. Joſeph u. 
Pfarrsgült Köflach dienftbar; zur Hſchft. Winterhof mit 4 und 
Hſchft. Premftärten mit 3 Wein: und Getreidezehend, und zur 
Hſchft Großſöding mit zZ Weinzehend pflichtig. 

Breitenbadh, Gk., ſüdweſtl. von Uebelbad, eine Gegend. 


‚ Breitenbad, Gk., in BE. Lankowitz, treibt eine Haus: und 


Mauthmühle in Hirfhed. Er entfpringt am Fuße der Gate 
telalpe, läuft dur den Breitenbadygraben, und fließt bey der 
Senſenfabrik in die Kainach. 
Breitenbad, Gk., nördl. von Niegersburg am Ritſcheinbache, 
Pfr. Riegersburg , zur Hſchft. Eihberg mit Kleinrechtzehend 
pflichtig. 
„Breitenbach, Gk., im Bzk. Pöllau, treibt 1 Hausmühle am 
Poͤllauberge. 
Breitenberg, Gk., am rechten Ufer der Mur, zwiſchen dem 
Königsgraben und dem Stübinger Schloßgarten. 
Breitenbrunn, Gk., G. d. Bzks. Vorau, Pfr. Waldbach, 14 
Std. von Waldbach, 54 Std. von Vorau, 14 Sr. von Ilz, 
15 MI. von Gratz. 
Flächm. zuf. mit Rieglerviertel 1243 3.914 DT Kl.. wor. an 
Aeck. 308 3. 1391 D Kl., Triſchfelder 393.157 oT Kl., Wn. 
122 J. 1140 I) Kl., Grt. 10 J. 1375 Kl., Hthw. sı2 J. 
1312 I Kl., Wldg. 248 I. 5265 Kl. Hſ. i9, Wbp. 16, 
Bolk. einh. 88, wor. 38 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Kb. 23, 


chf. 22. 
Zur Hſchft Thalberg und Reittenau dienſtb. In dieſer G. 
kommt das Oswaldgrabenbachel vor. 
Breitenbuch, Ck., ein Weingebirg bey Windiſchfeiſtritz. 
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Breitenbud, Gk., ©. d. Bzks. Biber, Pfr. Kainach. Flä— 
chenmaß auf. 1987 3.6 Kl., wor, an Aed. 366 9. 1551 [7] 
Kl., Triichfelder 49 3. 1475 Kl., Wn. 499 3. 3rı D &t. 
Grt.8 3 190 5 K., Hthw. 135 I. 325 Kl., Wldg. 929 
3. 894 D St. Hi. 46, Wbp 46, Bolk. einh. 282, wor, 142 
wbl. ©. Vhſt. Prod. 1, Ochſ. 06, Kb. 86, Schf. 515. 

Zur Hſchft. Biber, Ober: Toirsberg, Rein, Reittereck, Grei— 
fenef, Großlobming und Kleinkainach dienftb. 


Breitenbud, GE, ©. d. Bzks. Walde, Pfr. Kirchbach. Das 
Flaͤchm. ift mit jenem der ©. Zerlady vermeſſen. 

Hf. 113, Whp. 105, Bolk. einh. 601, wor. 327 weibl. ©. 
Vhſt. Priv. 56, Ochſ 65, Kb. 197. 

Zur Hihft. Hohenjahring, Liebenau, Walde, Freyberg, 
Waaſen, Zöderling, Schwarzened, Pfarrsaült Kirchbach, Brei— 
tenbach, Gutenberg und Göß dienitbar. Heißt im R, St. Breis 
tenbach. 

Sn diefer G. kommt der Schwarjabach vor. 

Breitenfeld, Gk. nordöiltl. von Riegersburg am Ritfcheinbache, 
mit einer Focalie, genannt zum Heiland in Breitenfeld, ©. des 
Bis. Niegersburg, Pfr. Lorperstorf, z Erd. v. Riegersburg, 6 
Mi. von Gras. Das Patronar über diefe Yocalie bat der Reli— 
gionsfond, Vogteyobrigkeit iſt die Hauptpfarr Riegersburg. 

Das Flächm. der ©. enthält zuf. 711 3. 315 5 Kl, wor. 
an Aeck 356 3.132? Kl, Wn. u. Grt. 137 J. 1521 Kl., 
Widg. 237 3. 262 Kl. Pf. 02, Whp. 80, Bolk. eind, 344 
wor. 174 mwbl S. Wbit. Pfd. 39, Ochſ. 18, Kh. 109. 

Zur Hfchft. Niegersburg, Commende Furftenfeld und Pfarr 
Kiegersburg dienftb. Hier wird am 12. May, 3. u 30. Jung, 
und 3. Mov. Jahrmarkt gehalten. Hier it eine Triv. Sch. von 
116 Kindern und ein A. Inſt. von 7 Pfründnern, Local:Eus 
rat 1810: Mathias Did. hr? 

Breitenfeld, Gk., ©. d. Bzks. Labeck, Pf. Wolfsberg, 4 Std, 
von St. Veit am Wogau, 2; Std. von Vebring, 84 Std. von 
Gras. 

Flaͤchm. zuf. 726% 208 I] Rl.,wor. Aed. 165 3. 1503 Kl., 
Bn. 99 3. 144 DI Kl., Wat. 1325 Kl., Wldg. 460 J. 436 
D Ki.; en Theil diejer ©, iſt mit Yappach vermeffen und er: 
fdeint dort. . 

Hi. 85, Whp. 52, Bolk einh. 400, wor, 213 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 57, Obi. 24, Kh. 154, ER 

Zur Hſchft. Herbersdorf, Pfr. Wolfsberg, Straf, Rohr, las 
bet, Kapfenitein dienſtbar; zur Hſchft. <t. Georgen dn der 
Stiffing mit + Oarben:, Weinmoft:, Hiers- und Kleinrechtjes 
hend pflihtig. R. St. _ 

Breitenfeld, GE, eine Gegend in der ©. Stenzengreuth, 2 
Sdt. vom Schloffe Kainberg, 2 Std, von ber Pfr, Kumpberg, 
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3 Ml. von Gratz. Zur Hſchft. Gutenberg mit z Getreidzehend 
pflichtig. 
R. St, dazumahl in der Pfr. Weiz. 

"Breitenfurt, die von, Aus diefem Nittergefchlechte Fommt 
Riedl von Breitenfurt, und Lichtenberg mir Timutb feiner 
Hausfrau um das J. 1514 vor. Erneit von Breitenfurt fein 
Bruder und Ditmar um das J. 1302, deflen Tochter Runigunde 
mit Konrad Stadauer verheirathet war. Ein Danfel von Brei: 
tenfurt 1351, ein Dart! 1360. Konrad Breitenfurter fchrieb ſich 
1290 von Vohnsdorf, welder dann erfter Biſchof zu Lavant wur: 
de, Diefer näbmlıhe Konrad wurde in der Bolge Erzbifhof in 
Salzburg, und führte im 9. 1292 Krieg gegen Herzog Albert in 
Nerbindung mir mebreren ſteyeriſchen Rittern. Er ftarb nadı: 
dem er 25 Jahre Erzbifchof gewefen war, am 25, März 1512. 

Breitenbilm, Gk., ©., öftl. von Hausmanftätten, auf der 
Straße nad Vaſoldsberg, Pf. Fernitz. 

Flächm. zuſ. 1781 J. 39 D Kl., wor. Aeck. 590 J. 1146 
D Kl., Win. u. Grt. 215 I. 501 Kl., War. 27 3.2100 
Kl, Wldg. 047 3.1582) Kt. Hf. 04, Whp. 61, Bolk. einh. 322, 
wor. 162 weibl. S. Vhſt. Pfo. 56, Ochſ. 34, Kb. 105. 

= diefem Flächeninhalte it auh die G. Wagersbach ver: 

meffen. 

Zur Hſchft. Klingenftein, Valoldsberg, Münzgraben, Ecken: 
berg, Neuſchloß, Landſchaft und Mühleck dienftb. 

Breitenftein, CE, nördl. von Reichenburg. 

Breitenzeil, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaf 

dienitb. 


Breitkogel, Ik., bey Auſſee. 


Breitlingbadh, Ik., im Bzk. Großſoölk, treibt 1 Mauthmühle 
in Mößna. 
Breitriegel, ME, Pfr. Großflorian, zur Hſchft. Harrached 
vereint mir Landsberg zehendpflichtig. 

Brerıtenwiefengraben, Ik., füdöltl, von Knittelfeld, im 
Bit. Seckau, ein Hauptgraben mit einem gleihnabmigen Bade 
bey Margarethen, deſſen Waffer ſich mie der Mur vereint. 

Brek, Dollena-, f. Rann: ober, Sgorne:-Bref, f. Rann— 
unter. ; 

Bremsdorf, Gk., G. d. Piks. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, jur 
Hſchft. Stadl, Stubeck, Niegersburg, Mündhofen, Scieleiten, 
Kütbt, Herberftein, Freyberg und Pfarrsgült St. Ruprecht 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Schattenberg 597 J. 1004 TIRL., 
wor. an Aeck. 270 3. 564 OD Sı, Wn. 98 J. 1221 D Ät., 
rt. 9 3. 598 OD Kl., Hthw. 27 3.559 DS, Wat. 55 3. 
716 OD Kl., Wlidg. 156 3. 856 DS. Hſ. 62, Up. > 

Self. 
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en einh. 353, wor. 180 weibl. &, Vhit. Pfdb. 44, Ochſ. 18, 
‚105. z 


Hier ift eine Om. Sch. von 22 Kindern. 


Brendera, Ok., eine Gegend im Bzk. Gleichenberg, Pfr. Traut⸗ 
mannsdorf, 


Brening, Gk., weſtl. von Feiſtritz, an der Strafe nach Uebele 
bad, ©. d. Bzks und der Grundhſchft. Waldftein, Pfr. Feiſtritz. 
Flaͤchm. zuf. mit einem Theil der Gegend Himberg 1070 J. 
1180 D Kl. wor. Acc, 244 9. 1433.) Al., ®n. 158 J. 141 
D &l., ©rt.1572 I Kl., Hthw.8 I. 680 DRL., Wat. 5 3. 
1428 [I Kl., Widg. 652 J. 725 KRi. Hl. 47, Wöp. 48. 
Bolk. eind. 246, wor. 133 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. a4, 
Kh. 62, Schf. 96. 

Brenner, die Freyherren von. Ein Gallus Brenner wurde den 
7. Auguft 1608 zum Regierungsrath der Rechtsgelehrten erwäblt, 
und den 11. Auguft 1617 Vice: Kanzler in Stehermark. Den 6. 
Auguft 1646 wurde Franz Caſp. Brenner Regierungsratb aus 
dem Mitteritande, in der Folge zum Freyherrn erhoben, 
Hauptmann zu Trieft, und Johann Caſp. Freyherr v. Brenner 
den 20. Auguft 1647 Regierungsrath aus dem Herrenitande. 


Brennersgraben, GE, einEleiner Bach im BE. Hochenmwang, 
treibt in der Gegend Sommer eine Hausmühle. 

drenngraben, Bk., nördl. v. Leoben, ©. d. Bzks. Göß, Pfr. 
Veitsberg; zur Landſchaft und Hſchft. Göß dienftb. 

Flächm. zuſ. mit der Gegend Micheldorfgraben 1282 3. 1307 

D Kl., wor. an Ned. 88 8.1295 I) Al., Wn. 139 9. 1378 
DO K., Grt.294 Kl. Hthw. 2 I. 344 II RL., Widg. 1051 
3. 1196 TIAL., Hf. 8, Whp. 9, Bolk. eind. 52, wor, 28 wbl. 
& Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. ı8, Kh. 38. 

Brentenberg, SE, am Halſerberg ded Ramfaubodens, mit 100 
Schafeauftrieb. 

BrentenEogel, Ik., eine hohe Bergfpige in der G. ©t. Os— 
wald des Bzks. Probftey Zeyring. 

Brentenmooskogel, Ik., ſüdl. von Auffee, eine hohe Berg: 
ſpitze. 

drentenmöſeralpe, Ik., an der rechten Auſſeerſeite, mit 22 
Rinder- und 3 Pferdeauftrieb. 

Brefavafh, ſiehe Birkdorf. 

Brefhze, ſiehe Rann Stadt. 

Brefie, *) Ck., eine Gegend im BE. Weicenftein, Pfr. Rei: 
chenburg, zur Staatshſchft. Geyrach zebenppflichtig. Mit einem 


*) Rreſſe, eine Birkenreihe 
L, Band. 10 
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gleichnahmigen Bache der 3 Hausmühlen treibt. Auch kommt in 
diefer G. der Moutfchlabach vor. 

Brefouze, fiebe Birkdorf. 

Brefopim, CE, eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenſtein, zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Getreidze— 
bend pflichtig, 

Breftanza, Ck., einBahim BE. Neihenburg, treibt ı Mautb- 
müble fammt Stampf im Marfte Neihenburg, ı Mauthmühle 
fammt Stampf ın der Gegend Reicyenburg, ı Mautbmüble in 
Moͤrtſchnaſella, 3 Mauthmühlen und 2 Stämpfe in Anſche, 2 
Mauchmühlen und 2 Stämpfe in der Gegend Stolling und An: 
ſche, dannım Bzk. Rann 2 Mauthmüblen in Goriga. Lauf von 
NW. nach SD., fällt in die Sau. 

Bretach, BE, ein Berg bey Göß. 


“ Bretbübel, BE, zwiſchen dem Erzberg und Gerichtsgraben mit 
großem Walditande, auf welchem die Polfter-, Hirſch⸗ und Artles⸗ 
ebenalye vorkommt. 

Breterbadh, Bk., in ber vorbern Wildalpe, zwiſchen dem Krim: 
penbad, dem Hecdyelfteine und der Salza, bedeutendes Waldres 
vier der Hfchft. Gallenitein. Bi 


Bretergraben, Bk., zwiſchen dem Kirchberge und Lehenberg. 


Bretftein, SE, ©. d. Biks. Probftey Zeyring, mit einer Qo» 
calie, genannt &t. Katharina zu Bretftein im Dkt. Pils, Pa: 
tron über dielelbe ift der Religionsfend, Vogtey die Hauptpfarr 
Pöls. Zur Kirchengült Brerftein, Pfarrsgült Poͤls, Hſchft. Seckau 
u. Einöd dienſtb. 

Flächm. zuſ. 12675 J. 887 [I Kl., wor. an Aeck. 360 J. 
1307’ Kl., Wn. 1015 J. 125071 Kl., Grt. ı 3.700 
Kl., Hthw. 4344 3. 641 Kl., Wldg. 6953 J. 178 [] Kl. 
Hi 100, Whp. 86, Bolk. einh. 478, wor. 240 weibl. S. Vhſt. 
Pfd. 14, Ochſ. 48, Kb. 313, Schf. 372. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 10 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 2 Pfrüntnern. 

Bretftein, SE, Bzk. Zeyring, ein Geitentbal des Pölsthales, 
in welchem das Tiefenthal, der Klammgraben, Reitergraben, ber 
Auminkel, das Weidtbal, der obere und untere Steinkellnerbof, 
die Koini:, Spech-, Höllgrabenkahr: Alpe, der Schatzbühel, die 
Bleykolben⸗, Bretftein:, Hutſchen⸗, Janer⸗, Grafen:, Schweig/⸗ 
berger⸗, Mandler⸗, Beyerlhube: und Seywaldalpe mit ſehr gro— 
ßem Viehauftriebe und Waldſtande vorkommen. Der gleichnah— 
mige Bach treibt ı Mauthmühle, 3 Sägen und 8 Hausmühlen 
in diefer Gegend; und 7 Hausmühlen, ı Säge und ı Mautb: 
müble in Ziftel. Sein Lauf richtet fih vonP.nah S. Es 
fommt in biefer G. au der Aumwinkelbah, Auerbah, Sees 
bad und Ziefenthalerbad vor, 
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Bretfteinafpe, Ik., in ber Bretſtein, mit 50 Ochſenauftrieb. 


Bretzenhbeim, Karl Auguſt Fürft von, Faufte den 17. 
Eept. 1799 von Johann Joſeph Grafen von Khevenhüller: 
Metich die vereinten Herrihaften zuQhanhaufen, wurde den’ 30% 
Sän. 1800 in die fteyerifhe Landmannſchaft eingeführt, und 
verließ feine Beſitzungen in der Steyermarf wieder, nachdem er 
am 17. Sept. 1806 fämmtlihe Herrichaften an Ferdinand Frey— 


berrn von Budenus, vorhin Eöniglih Würtembergiſchen jest BE, 
Kämmerer verkauft hatte, 


®reuner, die Grafen von, zogen fih von Utrecht und Köln 
am Rhein im 14. Zahrbundert nad der Stmk.“ Ihr Geſchlecht 
lieferte durch einige Jahrhunderte berlibmte Staatsmänner und 
Krieger. Konrad und Andreas Breuner erſchienen zuerit um das 
Jahr 1285, wo Andreas Breuner um das Jahr 1400 Herzogs 
Wilhelm und Erneft Hauptmasın zu Judenburg war, Philipp 
Breuner war nad Kainach um das Jahr 1452 — 1458 Yandes- 
verwefer in Steyermark. Andreas der zweyhte war ‚um das Jahr 
1470 Kaifer Friedrihs Pfleger zu Göſting und 1483 Landesver- 
wefer. Hans Breuner war landesfürftlicher Pfleger zu Pfann— 
berg 1467, er beiaß um das Jahr 1479 die Hichft. Berthold: 

fein. Durd jeine Gattinn Veronika Sladniger erbte er einen 
Theil der Zladnigerifhen Guter, Bernhard Breuner war 1474 

mit Urſula Radlkoffer vermaͤhlt. Sein Sohn Georg mit Mas 

ria Pranditätter aus der Stadt Steyer, Friedrih mit Regina 

von Ruadmannsdorf. Wilhelm wurde Minorit, Friedrich ein 
Sohn des obigen Hans Breuner Herr zu Stübing, Ritter des 

goldenen Sporn, lebte um das Jahr 1490 und 1523. Er war 

vermählte mit Margarerha Freyinn von NRauber, fpäter mit Res 

gina von Trautmannsdorf. Deine Höhne und Vettern Philipp, 

Chriſtoph, Hans, Friedrich und Georg hatten die Hidhft. Scha— 

chenthurn bey Radkersburg laut Revers dd, 6. May 1528 um 

2500 fl. vom Landesfüriten pfandmeife inne, Hier fpaltet ſich 

diefe Familie, indein Philivp Breuner die niederöfterreichiiche 

fein Bruder Ehriftoph aber die iteyerifche Linie fortpflangte. Chris 

ftopb Breuner, Freyherr zu Stübing, Fladnitz und Rabenitein 

lebte noch um Jahr 1459, er war vermählt mit Urfula Schwein 
bet zu Quttenberg. Sein Sohn Caſpar war Exzherzogs Karl 
Kämmerer, ſtarb 1616. Der Sohn diefes Cafvar, geboren 1565 
wurde 1602 geheimer Rath und 1605 Eaiferlicher Oberſthofmar— 
ſchall, vermählte ih 1591 mit Magdalena Freyinn von Preife 
fing. Sein Sohn Marimilian, geboren 1593, fein Taufpathe 
war Erzherzog Marimilian, (welcher ihm eine große goldene Mes 
daille ſammt Kette, und einen jilbernen vergoldeten Becher zum 
Pathengefchente eindband). Er war Hoffammerratb Kaifer Fer⸗ 
dinand Il, dann 1650 geheimer Rath, und Hoftam mer ·Praͤſi⸗ 
dent, ſtarb 1634, er war vermaͤhlt mit Regina Ordfinn von 

10 
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Wagensberg. Sein Sohn Karl Gottfried errichtete für bie 
Seinigen in Stmk. ein Fideicommiß, welches Kaifer Leopold I. 1676 
beitätigte. Er gründete zu Mautern ein Franzisfanerfloiter, 
zu welchem Raymund Abt zu Admont am 27, Dct, 1669 den 
erften Srundftein legte. Den Stiftbrief fertigte er dd. Graß 
19. Fan. 1670. Zeugen waren Wolf Rupredt Graf von Rinds— 
maul, und Georg Niklas Urfin Graf von Mofenberg. Seine 
erfte Gemahlinn war Maria Anna geborne Gräfinn von Meg: 
gau, Witwe Eafpars Grafen von Stahreinberg, Seine zwey— 
te Gemahlinn war Maria Magdalena Freyinn von Geisrud. 
‚Er ftarb den 23. July 1675 ohne Kinder. Seines Bruders 
Sohn Karl Weichard erbte feine Güter, Ferdinand Erneft Graf 
von Breuner, jüngerer Sohn Marimilians war 1067 Comman: 
dant der Feſtung Kopreinig, und 1673 Generaleinnehmer und 
Landeskriegscommifldr in Stmk. Sein Sohn, Karl Weichard 
Erbe des vorigen, geboren 1659 wurde Landeshauptmann in der 
Steyermarf, ftarb den 11. Dec. 1729. Karl Adam Graf von 
Breuner Karl MWeihards Sohn, geboren den 28. Oct. 1689 
wurde 1732 innerdfterreichifher Hoffammer: Präfident, 1735 
Landeshauptmann in Steyermarf, 1751 Prafident der oberften 
Auftizftelle in Wien, geheimer Rath, und 1759 Nitter des gol: 
denen Vließes, ftarb den 16. Yin. 1777, liegt zu Mautern be: 
graben. Sein Sohn Karl Thomas geboren den 13. Oct. 1719 
wurde 1791 Landeshauptmann in Steyermarf, war früher Prä- 
fident der inneröfterreichifchen Regierung in Gratz, dann Appel: 
Jations: Präfident. Gein Bruder ran; Zav. Ludwig wurde den 
15. Juny 1786 Bifhof zu Chiemſee. Seines Bruders Sohn 
Karl Sofeph geboren den 22. März 1770 wurde Kämmerer und 
Landrath in Steyermark. 

Dieſe Familie beſaß die Herrſchaften, Güter und Gülten Kai: 
fersberg, Kammerftein, Ehrenau, Waldſchach, Bertbolditein, 
MWeinburg, Brunnfee, Nabenftein, Stübing, Fladnitz, Rag— 
gitſch, Plankenwart, Althofen, Rabenhofen, Weitersfeld , 
Sulzhof, Eppenftein, Neudorf, Schmierenberg, Goſting, Büch— 
lern, Holleneck, Straß, den Ziegelhof in Kerſchbach bey Pet: 
tau, Platzerhof mit Weingärten in Radkersburg, den Buckl— 
bof zu Gras, einen Hof zu Lebring jegt Muritätten, den Markt 
Mautern, das Amt Hisendorf, Dbermarburg und Schaden: 
thurn, nebit mehreren Häufern zu Graß und Marburg, theils 
eigenthümlich, theils pfandweiſe. 

Philipp, Georg, Caſpar und Balthaſar Breuner wurden 
fammt ihren Vettern und Brudersſöhnen dd, Wien 12. Aprill 
1550 in den Reichsfreyherrenſtand erhoben. Seyfried Chriſtoph 
Freyherr von Breuner wurde mit fämmtlidher Descenten, dd. 
= we 16024 von Kaifer Ferdinand in den Reichsgrafenitand 
erhoben, 
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- Breuner, Graf Karl Weichard, geboren zu Graß 1656, 
wurde 1715 Landeshauptmann, itarb den 14. Dec, 1729. eis 
ne Gemahlinn war Gäcilia Oräfinn von Dietrichftein; fiehe v. 
Winklern Seite 16, 

Brigido, die Freyherren und Grafen von. Pompejus v, 
Brigido wurde noch ungeadelt am 28. Aprill 1630 zum Megies 
rungsrath aus den NRechtsgelehrten gewählt, den 10. Nov. 1635 
Kegierungsrath aus dem Nitterftande, dann in den Freyherrn— 
ftand erhoben, am 1. März 1659 Merordneter des Herrenitan: 
des in Steyermark, ſtarb 1664. 

Brit, St., Ck., ©. d. Bzks. Wöllan, Pfr. Skallis, 13 Ott. 
v. Skallis, 3 Std. v. Wöllan, 5 MI. v. Eili, zur Hſcht. Thurn 
und Wöllan dienftb, 

Flächm. zuf. 935 I. 610 D Kl., wor. Aeck. 116 $. 3740 
Kl. Wn. 75 3. 632 I Kl., Grt. 2 3.899 I Kl., Hthw. 
107 J. 112 I Kl., Wgt. 18 J. 1148 Ki., Wldg. 616 
J. 1235 D SI. Hf. 57, Whp. 37, einh. Bolk. 141, wor, 
76 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5, Odf. 16, Kb. 35. 

Brirenberg, Gk., eine Gegend ober Straßengel, zwifchen bem 
Luldengraben und Straßenglerberg. 

Brocfmann, Franz Karl, geboren ben 30, Sept. 1745 zu 
Graß, ausgezeichneter Priefter Thaliens ; fiehe v. Winklern Sei: 
te ı6, 17, 18. \ 

Brodech-Ma, Ck., Pfr. Franz, eine Gegend, zur Hſchft. Ober: 
burg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Srodersdorf, GE, ©. d. Bzks. Kreyberg, Pfr. Eckersdorf, 
ı Std. v. Edersdorf, 1 Std, v. Freyberg, 1 Std. v. Gleis— 
dorf, 24 Mi. v. Gratz. 

Flaͤchm. zuſ. 268 3. 896 D Kl,, wor. Aeck. 141.5. 326 
DK, Wn. 49 3. 126 ID Kl., Grt. 315 I Kl., Hthw. 10 
3.921 D Kl., Wgt. 845 D Al., Wldg. 66 3. 607 A AL. 
Hl. 28, Whp. 29, einh. Boik. 161, wor, 92 wbl. S. Vhſt. 
Pr. 5, Ochſ. 48, Kb. 79. 

Zur Hfchft. Dornhofen, &t. Ruprecht, Oberfladnig, Gu— 
tenberg, Munchhofen, Fregberg und Stift Rein dienftb. ;" zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreidzehend pflichtig. 

Brodi, Ck., ſüdl. v. Fraßlau, 4 Std. v. Franz, 15 Std. v. 
Dterwig, 4 Ml. v. Eili, am Wolsfabady , an der Hauptcom⸗ 
merzialftraße, Schl.u. Gut, Dasfelbe ift mit 179 fl. 59 Er. Dom. 
und 17 fl. 45 Er. 14 dI. Rust. in einem Amte mit 27 Häufern 
cataftrirt. 1730 befaß dasfelbe Karl Sigmund Pillbadh ; fpäter 
Fran; Anton Steinacher, den 21. Oct. 1738 durch Kauf Anton 
Sollagg, den 18. Nov. 1741 durd Kauf Joſeph v. Ehardeiy , 
den 3. Juny 1746 durh Kauf Karl Joſeph Edler v, Eurti 
Franzini, den 12, July 1762 Therefia Edle v. Eurti, 1786 


150 Pro Bru 


durch Erbſchaft Aloyſia, Theodora, Maximiliana, Nepomucene 
und Maria Edle v. Curti, den 3. Nov. 1788 Michael Euſtach 
Srepberr v Raſtern, den 10. Sept. 1789 Joſeph Bayer, den 
21. Zän. 1802 Adam Geewald, den 5. Sept. 1808 Anton 

Hayder, ten 15. July 1818 Philipp Pucklitſch. 

Brodingaerbergen, Gk., Pfr. Edersdorf, zur Hſcht. Kain⸗ 
berg dienftb. ; zur Hichft. Landsberg mit z Weinzebend pflishtig. 


Brodlesgraben, JE, ein Seitenthal des Feiltriggraben ob 


Kraubath, in welhem die Grün-, Wilfling: und Linglalpe mit 
74 Rınderauftrieb und einigem Waldftande vorkommen. 


Brombeerfhad, Gk., eine Gegend im Bzk. Stein, Pfr, Fehring. 
Bruch, ER, eine Gegend, zur Hſchft. Neuklofter zehendpflichtig. 


Bruch-Unter, CE, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Herbers⸗ 
dorf dienftb. 

Bruchberg, Ck., Weingebirgsgegend,zur Hſchft. Packenſtein dienftb. 

Bruchberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. Aller 
heiligen, zur Sfchft. Waafen mit 3, Hſchft. Oberwildon mit 75 
und Hſchft. Neudorf mit „Z Meinzehend pflichtig. 

Bruchthal, BE, NW. v. Aflenz, eine Gegend im fogenannten 
Seeboden, | 

Bruck an der. Mur, eine Kreisitadt am Zufammenfluße der 
Mürz mit der Mur, 7 MI. v. Grag, 19 MI.v. Wien. *) Hier 
it der Eiß eines Kreidamtes, der Grund: Bezirk: und Landger 
richesbichft. Landskron, einer Probitey, und einer Filial der k. 
f. Landwirtbidhafts : Gefellibaft in Steyermark. Hier befindet 
fih ein E. E&. Tabak: Infpectorat, Straßen: Commiffariar und 
Wegmeiſteramt, ein lundes,üritlihes Kreisphyſikat, eine Polt- 
und Wegmauthſtation, eine Normalfchule, ein A. Inſt., eine 
Kuferne und ein Theater. | 

Der Magiitrat hateinen BE. über die Stade und die? WVors 
flädte, dann die 7 ©. Eindd, Heuberg, Kaltbad, 
Piſchk, Piſchkberg, St. Ruprecht, und Uebelftein, 
mit einem Flächeninhalte von 5507 3. 1580 O Kl., wor. an 
Ark. 603 3. 997 Kl., Wn. 512 3. 892 OD Kl., Wldg. u. 
Hthw. 4191 9. 1091 I] Kl., ohne der G. Heuberg welche mit 
der G. Obereich vermeilen iſt. Hſ. 344, Whp. 446, einb. 
Bolk. 2104, wor. 1118 wbl. &, Vhſt. Pfo. 84, Ochſ. 158, 
Kh 357, Schr. 368. 
Das Flächm. der Stadt und der 2 Voritddte beträgt 2359 

J. 730 U Kl., wor. Aeck. 297 I, 1493 I Kl., Wn. u. Grt. 
238 J. 554 TA, Hthw. u. Widg. 1825 I. 28307] A; 
Hſ. 20%, Whr. 306, einh. Boll. 1361, wor. 542 wol, ©. 
Vhſt. Pfd. 84, Ochſ. 16, Ah. 151, Schf. 10. 


“Nah v. Veſt 234 Wienee:Klafter über der Neeresflache. 
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Mon birgerlichen Gewerben befinden ſich in biefer Stade: 
1 Ahlſchmied, 1 Anftreicher, 1 Apotheker, 4 Bäder, 1 Wunds 
art, 2 Bierbräuer, 2 Bierfchenfe,. 1 Brunnmeilter, 1 Buch 
binder, 1 Buchdrucder, 1 Drechsler, 2 Faßbinder, 1 Faͤrber, 
1 Feildauer, 2 Fleifher, 6 Fuhrleute, 9 Gaitwirthe, 1 Gla— 
ferer, 4 Greißler, 1 Goldſchmied, 1 Dacen: oder Großzeug⸗ 
fhmied, 3 Huffchmiede, 1 Hutmacher, 1 Kaffebiieder, 4 Kaufs 
leute, 2 Kirfchner , 1 Kupferfchmied, 1 Lebzelter, 2 Lederer, 
5 Leinweber, 1 Maurer, 4 Müller, 1 Madler, 4 Magels 
ſchmiede, 2 Pobrerihmiede, 1 Pollamentirer, 1 Naudfang- 
kehrer, 2 Riemer, 1 Ring: und Kettenſchmied, 2 Seiler, 1 
Sattler, 1 Seifenfieder, 1 Gcherenfchinied, 2 Schloſſer, 1 
©iebler, 6 Schneider, 7 Schulter, 11 Schenkwirthe, 1 Gpeng> 
ler, 1 Strumpfftrider, 3 Tiichler, 1 Töpfer, ı Tobakpfeifens 
macher, ı Uhrmacher, 1 Weißgärber, 2 Zimmermeifter. Zufams 
men 124 Gewerbe. 

Auch befindet ficy hier ein Eiſenhammerwerk mit ? Zerrenn- 
und 1 Strodfeuer. Am 3, März, 23. April und 10. Nov. 
werden bier Jahrmärkte gehalten, Die Stadt Brud fammt der 
Voritänten, fo wie auch die Gemeinden Einöd, Oberdorf und 
Ruprecht find zum Maaiftrat Bruck unterthänig. 

Die hieſige Probitey und Stadtpfarr hat das Dekanat über 
bie Filiale Ruprecht, die Pfarren Et. Dionyfen, Tragöß, Kar 
pfenberg, PBreitenau, Bärenef, das Vikariat St, Katharein in 
der Laming, Nikelsdorf und Röthelſtein, und über das Stuben» 
bergiſche Benefizium in Kapfenberg, nebit dem Patronate über 
die Rirhen St. Nikolaus zu Niklasdorf, St. Katharein in der 
Laming, und St, Marimilian zu Bärened ; dann das Patros 
nat und die Vogtey über die Kirche St. Erhard in der Breis 
tenau. Das bier im Jahr 1706 gegründete Kapuzinerklofter 
löite fich durch das Ausfterben ihrer Glieder im Jahr 1819 auf, 
und das Kloitergebäude wurde an Private verkauft, Das im 
Jahr 1301 von Ulrih Grafen v, Montfort geftiftete und erbaus 
te im Jahr 1782 aufgehobene MinoritenElofter wurde den 29. 
Sept. 1811 für das dortige Kreisamt gekauft. 

Sowohl die Stadetpfarr als wie die Probftey haben eigene 
Guͤlten, wovon die leßtere ihre Ulnterthbanen zu Bäreneck, Tra— 
föß und Zlatten, bie erftere zu Eindd , Erbartitraße, Gruben 
und Zatſch, Kaltenberg und Karneberg, Katharein, Kirchdorf , 
Krieglah, Lantſch, Mattftein, Mirnig , Oberdorf, Ober: und 
Miederdorf, Obereih, Piſchk, Poſſeck, Roßgraben, St. Rus 
precht, UWebelitein , Utſchgraben und Utſchthal im Bk., dann im 
Gk. zu Laas, Maurißerviertl, Schrems und Wörth hat. Im 
Jahr 1568 kommt Anton Khelius als hieſiger Pfarrer vor. 

Bruck iſt die Geburtsſtaͤtte des Schriftſtellers Franz TZav. 
Steinbichel und Adam Wels. 
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Aus der Geſchichte dieſer Stadt iſt beſonders zu bemerken, 
daß fie im Jahr 1292 von den Bayern und Salzburgern bela⸗ 
gert wurde, baß bier in den Jahren 1519, 1575 und 1579 
merkwürdige Qandtäge gehalten wurden, und daß bier Herzog 
Ernft der Eiferne im 47, Sabre feines Alters verblich. 

Melde Aufmerkfamkeit die Regenten des Landes diefer ſich fo 
oft treu und anhaͤnglich bewiefenen Stadt gefchenket haben, er: 
bellet aus dem nachſtehenden Snhaltsverzeichniffe der Privilegien 
und Sreybeiten, die aus der Gnade der Landesfürften für diefe 
Stadt erfloßen. 

dd. Wien 26. Yuguft 1270 erhob Kaifer Rudolph Bruck! wie: 

‚ ber zu einer Stadt, wie dieß ſchon früher unter Herzog Fried: 
sic von Defterreich geſchehen war, aber indeflen „per malitiam 
temporis“* außer Gebrauch gekommen war, und verlieh ihr eine 
©aljniederlage, die Zoll: und Mauthfreyheit für ihre Kaufınann- 
ſchaft zu Waffer und zu Lande. Diefe Urkunde beftätigten Her: 
zog Albert dd. Gratz 21. April 1293, Herzog Rubelph dd. 
2 18. July 1299, Herzog Friedrich 23. July 13508. 

d. Zudenburg am Lorenzentag 1320 verlieh König Friedrich 
biefer Stadt einen Jahrmarkt zu Martini, auf die Art wie bis« 
ber die Städte Gras und Leoben ihre Zahrmärfte gehalten. 
dd. Wien am ainleftaufend Maidtag 1365 beftätigte 

. Herzog Albrecht denfelben, und erlaubte dd. Brud an der Mur 
am Samftag nad des. heil, Kreuztag zum Herbſt 1547 die Ers 
richtung von brey Wierbrauereyen dafelbft. Ingleichen ertheilte 
Herzog Albrecht den Bürgern von Brud auf ihr Anfuchen die ob: 
genannte Urkunde Kaifer Rudolphs mit ihren nachfolgenden Ber 
ftätigungen, weldye bisher in lateiniſcher Sprache vorhanden wa- 
ren, nun in einer deutſchen Ueberfegung dd. Wien am Ger: 
trudentag 1558. Herzog Rudolh IV. beitätigte in der Folge 
biefe Urkunde dd. Gras am St. Mathinstag des Zwölfpotten 
1360 mit eigener Unterfchrift, 

dd. Gras am Erchtag Invocavit in der Faſten 1360 befahl 
Herzog Rudolph daß die Salzſammer nicht weiter herab und die 
Getreidſammer nicht weiter hinauf als bis Brud damit handeln 
und ihre Producte dort niederlegen und verkaufen follen, 

Ad. Mürzzuſchlag am Thomasabend des Zwölfpotten 1361 
erklärte Herzog Rudolph, daß die Bürger von Bruck mit ihrer 
Kaufmannſchaft in jenen Städten und Märkten, weldye in gleis 
chen Foͤllen zu Brud Mauth und Zoll frey ſeyn, die naͤhmliche 
Freyheit genießen follen, welches Herzog Albrecht dd. Wien am 
Mittwoch vor St. Thomas und Judastag 1565 beftätigte. 

dd, Wien am Suntag fo man finge Laetare bemilligte 
Herzog Rudolph , daß die Bürger von Bruck, welde die dortige 
Brüde zu erhalten fhuldig feyen, von jedem geladenen Wagen 
2 dl. und von 2 Saumroſſen 1 dI. Zoll abzunehmen berechtiget 
feyen, und daß fie den Ueberſchuß dieſes Zoles, welder nicht quf 
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bie Brucke verwendet würde, der Stat anberdäwo. zu. pef: 
ferung-anlegen dürften. Und dd. Wien am St. Peterstag, 
ald er auf den Stuel gefeßt wardt 1365, bewilligte derfelbe, daß 
die Bürger von allen Hausbefißern in Brud, fie mögen Landher: 
ven, Nitter, Knechte, Aebte, Pröbfte oder Prälaten feyn, mit 
Ausnahme derjenigen, die berzogliche Nathgeber ſeyn, die Steuer 
zu Tilgung der Vurgeriteuer, abfordern dürfen. Das Bleiche wur« 
de von demielben auf alle Beſitzungen an Aeder, Wiefen und 
Bärten im Burgfrieden der Stadt Bruck bewilliget. dd. Gras 
am Frauentag zu der Schiedung 1572, verordnete Herzog Alr 
brecht, dafı Eeinem Fremden auf Kirch und Markttägen der Ver: 
kauf der Waare im Kleinen, fondern nur Stückweiſe bemilliget 
fey, und daß der detail Verkauf nur den rüdfäffigen Bürgern 
in Städten und Märkten: zuſtehe. dd. Wien am Freytag nad 
St. Georgentag 1387, erlaubte Herzog Albrecht, daß die Stadt, 
Bruck ihren am Freytag bisher üblihen Wochenmarkt mit allen 
Freyheiten, wie bisher, auf den Montag Überlegen dürfen. dd. 
Wien um Pfingftag nach dem ainlef taufend Maydtag 1395: 
verordnete Herzog Albrecht, daß wer immer in dem Burgfrieden 
der Stadt Brud Güter befiße, zur Bürgerfteuer ohne Ausnahme 
mit beyfteuern müfle, und dort Niemand, weder geiltlid; oder 
weltlih ohne Bewilligung der Bürger, Kaufmannfhaft treiben 
dürfe. 

dd. Wien, Freytag vor dem Sonntag Judica in der Kaften 
1396 genehmigte Herzog Wilhelm, daf die Bewohner des Burg: 
- friedens Brud von keinem andern Nichter, al nur ihren Stadt— 
rihter, und fo der fäumig, vom Landfihreiber in Steyer, im 
Rechtswege behandelt werden follen, und befahl, daf die Juden 
entweder binnen Zahresfrift ihre dortigen Häuſer verfaufen, oder 
gleich allen übrigen befteuert werden follen. 

dd. Gras am Freytage nad Frohnleichnam 1404 bewilligte 
Herzog Leopold der Stadt Brud die Erhebung eines vermehrten 
Zolles, und zwar von dem Menediger Gut 12 di., vom Wagen 
4 d., vom Faß Wein 6 dl., vom Wagen 4 dl., von andern 
Gütern auf 1 Pferd 4 dl. 

dd. Grag am Mittihen vor St. Dionifitag 1404 beftätigte 
Herzog Leopold der Stadt Brud alle Freyheiten und Geredtig: 
keiten, welche früher König Rudolph, die Herzoge Friedrich, Al: 
brecht und Rudolph derfelben verlieben hatten. a 

dd. Wien am Freytage vor &t. Georgen 1409 bemilligte 
Herzog Ernft der Stadt Bruck den Salzverſchleiß durch das 
ganze Land; und dd. NMeuftadt am Et, Margarethentag 1418, 
dafı die ausländifchen Kaufleute nicht weiter , als bis Brud fah— 
ren, dort ihre Waaren niederlegen und verhandeln follen. In: 
gleichen beitätigte er dd, Meuftadt am Sonntag nad unſer 
Frauentag 1418, alle Freyheiten und Privilegien, welche ſeit Ad: 
nig Rudolph dieſer Stadt verliehen wurden, und endlich dd, 
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Neuſtadt am St. Gallentag 1422 dehnte er den Martini Jahr⸗ 
markt dieſer Stadt auf 14 Tage vor, und 14 Tage darnach aus. 

Herzog Friedrich bewilligte dd. Neuſtadt am Erchtag vor 
dem neuen Jahre 1428, daß die Stadt Bruck zur Ausbeſſerung 
ihrer Ringmauern, Thürme, und ihrer Graͤben, von jedem paſſi⸗ 
renden Wagen 16 dl., und von jedem Fuder Salz; 1 Helbling, 
gleich der Stadt rag, einheben dürfe. Dann dd. Graß Frey⸗ 
tag vor St. Laetare, zu Mitterfaften 1441: beitätigte König 
Friedrich die von den frühern Landesfürſten ertheilten Privilegien 
und Freyheiten, und befahl dd. Brucd bey der Mur am Pfingitz 
lag nach ©t. Qucientag 1441, daß dafelbft fo wohl von jenen Wägen 
und Saumroffen, weiche von Bruck nach Gratz oder vice versa 
kommen, als auch von jedem Magen entweder vom Semmering 
oder Reoben kommend, oder dahin paffirend, 16 dI., und von je- 
dem Sam 2 dl. Fürfart bezahle werden müffe. Nicht) minder 
dd. St. Veit in Kärnthen am St. Thomastag des h. 12 potten 
1443 , daß die obige Fürfart 10 Jahr lang, und hernach bis auf 
Miederruf, eingehoben werden dürfe. Dann gab ebenfalls Kai: 
fer Friedrich, dd. Wien am Pfingfttag St. Gallentag 1460 eine 
Betätigung aller früher errungenen Freyheiten und Privilegien. 
dd. Reoben am Mittwoch nach unfer lieben Srauentag 1461 bes 
willigte Kaifer Friedrich, daß die Stadt Bruck, zur baldigen Er> 
bolung ihres durch Feuer erlittenen Schadens, von, jedem gefaß⸗ 
ten Samm 1 dI. nehmen dürfe. 

di. Gras am Erchtag nah St. Franziscitag 1461 verlieh 
Kaifer Friedrich diefer Stadt auf den Sonntag vor Pfingſten 
einen Jahrmarkt, mit den nähmlichen Rechten und Freyheiten, 
wie fie bereits jenen am Martini halten durften, Derfelbe Kais 
fer Friedrich nahm dd. Neuftadt am Montag nah St. Erasıns 
tag 1467 diefe Stadt in befondern Schuß, und befahl dd. Gratz 
am Erchtag nad dem Sonntag Reminiscere in der Faften 
1471, daß weder ein leerer noch geladener Wagen dur Brud 
durchfahren dürfe, ohne dort zu übernachten. 

dd. Grat: am Samſtag nad) der heil. drey Kunig Tag 
1478 bewilliate Kaifer Friedrich, daß die Bürger von Brucd, wenn 
der dermablige beftelte Richter, Peter Karmeflen austreten follte, 
einen eigenen Richter wählen dürften, der jedoch dem Landesfürs 
ftien Gelübt und Eid ablegen müßte. I 

dd. Insbruck Mittwoch vor dem Sonntag Laetare in der 
Faſten 1488 bewilligte Kaifer Friedrich, daß die dortigen Bürger 
jährfich einen tauglihen Bürgermeiſter wählen dürfen. 

dd. Wien am Erchtage nach unfer lieben Frauentag Con- 
ceptionis 1495 beftätigte Kaifer Marimilian die alten Privilegien 
und Freyheiten diefer Stadt. dd. Pfingittag vor dem Palmtag 
1503 bewilligte Kaifer Marimilian der Stadt Bruck verſchiedene 
Eifenwerkitätte, worunter auch Anittelfhmiede, Klingen 
fhmiede; verlieh au das dermahlige StadtWappen neuers 
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dinge, und erlaubte, baf wenn bie dort erzeugten Eiſenwaaren 
probehältig uud mit dem Wahrzeichen verfehen wären, jeder da= 
mit, wobin er wolle fahren, und felbe verkaufen dürfe, ıc. 
dd. Innerberg unfers Eifener; am 12. May 1506 madıte 

König Marimilian den Brucern Eund, daß er an Franz Faͤrber 
Schloß und Pflege zu Bruck pflegweife inne zu haben beftimmt 
babe, und befiebit ihnen die Uebergabe desfelben. Tiefen Ber 
fehl fchienen die Bürger aber nicht volljonen zu haben, worauf 
dd. Grat am Eritag vor Ascensionis 1506 ®raf von Zollern, 
Erbfämmerer und Hofmeilter das näbmliche wiederhoblt befahl, 
mit der Angabe, daß Kärber dem König auf die Pflege bereits 
Geld geliehen hätte, Siehe Randsfron. 

Bruck, Gk., eine Gegend im Bzk. Thalberg, in welcher der Mats 
zenbach fließt. | | 

Bruckbach, Gk., im BE. Vorau; treibt 2 Hausmübhlen in Bit: 
termann. 

Brückel, Ck., windiſch Mostez, G. des Bzks. u. der Grundhſchft. 
Kann, Pfr. Dobowa. 

Flaͤchm. zuf. 265 3. 685 D Kl., wor. an Aeck. 124 9. 

96 D AL., Wn. 119 9. 768 IT Kl., Grt. 29.578 D Kl., 
Hthw. 18 I. 1551 D Kl. Hf. 36, Whp. 46, Bolk. einh. 211, 
wor. 120 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 21, Ochf. 26, Kb. 45. 

Brückelbadh, BE, Bzk. Aflenz; treibt in der Gegend Göriach 
1 Hausmüble, und zu Stübming 1 Hausmühle fammt 1 Stampf, 
rg von N. nach ©., und fällt bey Turnau in den Stübming« 
ad). 


Brückelbaueralpe, SE., im Feiſtritzgraben ob Kraubath, 
mit 50 Rinderauftrieb und einigem Waldſtande. 


Brückelberg, Mk., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Ober: 
pettau und Pfarrsgült Pettau dienſtbar. 

Brückeldorf, windiſch Mostje, Mk., G. des Bzks. Dornau, 
Pfr. St. Lorenzen, 3 Std. von Lorenzen, ı Std. von Dornau, 
2? &td. von Pettau, 54 MI. von Marburg. Zur Lukaniſchen 
Gült dienftbar ; zur Hſchft. Dornau mit 4, und Pfarrhof Foren: 
jen mit 5 Getreid: und Gänfezehend ; ferner mit 3 Sadzebend 
zur Hſchft. Dornau, und mit z diefes Zehendes zur Pfarrsgüit 
St. Lorenzen pflichtig. 

Släahın. zuf. mit Gaternig 1045 $, 1581 Kl. , wor. an 

Aeck. 300 3. 576 D Kl., Trifhf. J. 115 DAL, Wn. 409 

3.39 D.Kl., Grt.s 3.655 OD Kl., Hthw. 87 3. 3670 

Kl., Wat. 1597 D Kl., Wldg. 240 3. 1438 Kl. Hf. 106, 

hp. 105, Bolk. einh, 484, wor. 245 wbl. S. “Wit. Pfd. 
95, Odhf. 2, Kb. 36. 

Bruckeralpe, JE, wird im Lachthale der Oberwöls mit 50 
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Kindern, und im Schlaniggraben des Pufterwalbes mit 70 Rin⸗ 
dern betrieben. 

Bruckererberg, Ik, jwifhen dem Gattenthal und Auenberg, 
im Schladmingthale. 

Bruckerbammer, Bk., nordöftl, von Kindberg an der Mürz, 
und an der Hauptcommerzialftraffe. 

Brucker:Kreis, der, ift zwar der Fleinfte und am menigften bee 

baute und wenigft bevölferte Kreis des Landes, jedoch von höch— 
ftem Sintereffe durdy Steyermarks größten Edelftein, den Eifen: 
ftein, welcher feit mehr als einen Jahrtauſend eine unberecdhen- 
bare Quantität Eifen, nit nur dem eigenen Lande, fondern 
auch fehr entfernten Laͤndern der Erde ‚geliefert bat. Wichtig 
durd den großen tedhnifchen Betrieb, welchen diefe Eifenmafle er: 
fordert, und den größten Erwerbsjweig diefes Kreifes und viel- 
leicht des gangen Landes ausmacht. " 

Die beynahe dreyedigte Form dieſes Kreifes wird im M. 
durch Dgfterreich, iin ©. und S. durch den Gratzerkreis, im W. 
durh den Qubdenburgerfreis begränzt. Ein mächtiger Gebirgs: 
jug, den man am füglichften von feiner höchſten Spitze, den 
Hochſchwabenzug nennen möchte, durchzieht ihn von W. nad O., 
ſinkt mit dem Seeberge plößlid in eine bedeutende Ziefe herab, 
und erhebt ſich wieder in der Veitfh: und Raxalpe. Diefer, 
auf Feiner Karte noch richtig ausgedrückte, durch Eeine befchrei: 
bente ©ebirgsreife dem Publifum in feinem botanifhen und mir 
neralogifchen Anterefle noch enthüllte Gebirgszug gehört jur gro: 

Ken nördlichen Kalffette, und it bisber nur unter dem Nahmen 
Gemsgebirg in Geographien und Karten erfchienen, 

Zahlreiche Gewäfler durchſtrömen diefen Kreis in allen Rich— 
tungen ; woruhter vorzugsweiſe die Mur, Anfangs von W. nad) 
D., dann von N, nah S.; die Salza von D. nah W., die 
Ließing von NW, nah SO.; die Mür; von NO. nah EM. 
ihre Sluchen oft verheerend fenden. Belebte Strafenzüge, als 
die der großen Haupt-Commerzialftraße, der Eifen- und Salz— 
ftraße, durchziehen diefen Kreis, und geben den beyden Gtädten 
Leoben und Bruck im Frieden reges Leben; aber auch in Kriegs: 
zeiten viel Ungemady durch ſtarke Truppenmärfche in diefen we: 
nig bewohnten Gegenden. Die Alpenwirthſchaft gehört nad 
Bergbau und Technik zu dem größten Erwerbe bdiefes Kreifes; 
es befinden fich bey 300 Vor: Mitter: Hoch- und Nachalpen in 
dieſem Kreife, weldye über den Sommer mehr. ald 24,000 Stück 
Rindvieh, und eben fo viele Schafe zu ernähren im Stande 
find, *) \ 


*) Zur Weberblidung eines gangen Kreiſes haben wir für nöthig Hefunden , zuerft 
bie Summarien des Grund und Bodens, die Anzahl der Wohnpläge, ber 
Bevoiterung und des Viehſtandes aufzuzählen; Dann folgen Die Nabmen ber 
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Der Flaͤcheninhalt dieſes Kreifes beträgt überhaupt 
338,789 Joh 322 TI Kl., nad der Joſephiniſchen Steuerregu⸗ 
litung, worunter 44,054 J. 32 D Kl. Aecker, 55,178 J. 648 
DI Kl. Wieſen, 508 J. 855 I] Kl. Gärten, 141,782 $. 1102 
D Kl. Waldungen und Huthweiden, jufammen 241,823 Joch 
1011 D Klafter fruchtbringender Boden. 

Der einjährige Geld-Ertrag ifk angenommen mit 
592,517 fl, 13 fr. Conventions: Münze. 

Diefer Kreis enthält: 

Bezirke 24. 

©Steuergemeinden: 214. 

Eonferiptionsgemeinden: 2 Städte, 4 Vorſtaͤdte, 
11 Märkte, 252 Dörfer, zufammen 269. | 

Grundeigenthbümer: 11,178; Wohnpartheyen 13,053, 
worunter im Jahre 1820 100 ©eiftliche, 143 Adelige, 308 Ber 
amte, 1492 Bürger, 5681 Bauern, 30 Häusler, 31,643 Weiber, 
zuſammen 63,264 deutfche Eatholifhe Bewohner. *) 

Häufer: 10,508, mworunter Qy55 ohne, 553 mit ©tod: 
werfen, 17,334 Wohnzimmer, und 10,396 Kammern, Unter 
den Beſitzungen befinden fi: 2809 Dominical, 1891 freye, 
93,005 Rustical, 2893 untertbänige Dominical Gründe. 

Viehſtand beträgt: 1564 Hengſte, 407 Stutten, 678 
Wallachen, 68 Follen, zufammen 2717 Pferde; 7215 Ochien, 
21,618 Kühe, 23,386 Schafe. 

Flüffe und Bäche, welhe Mühlen und Saͤgewerke trei: 
ben, 275. Mauthmühlen 78, Hausmühlen 249, Stämpfe 42, . 
Sägewerke 71. 

Bezirke: Aflenz, Bärenef an der Mur, Brut, Ehrenau, 
Eifenerz, Breyenftein, Gallenftein, Göß, Hüflau, Hobenwang, 
Kaifersberg, Kindberg, Landskron, Leoben, Maſſenberg, Mürzzu— 
fhlag, Neuberg, Oberfindberg, Zrofajach, Unterkapfenberg, Wors 
dernberg, Weyer, Wieden, Zell. , 

Landgerichte: Eifenerz, Freyenitein, Gallenftein, Pands- 
kron, Leoben, Röthelitein, Tragöß, Wordernberg, Wieden. 

Dekanate: Brud, St. Gallen, Leoben, St. Lorenzen im 
Müurzthale, Maria Zell, Neuberg, Trofajach. 

Städte: Bruck und Leoben. 

Märkte: Aflenz, Altenmarkt, Brud, Eifenerz, St. Sollen, 
Kapfenberg, Kindberg, Leoben, Mautern, Mürzzufhlag, Trofa: 
sah, Vordernberg, Zell. 


Bezirfe, der Landgerichte, Defanate, Schulen, der Städte und Märkte, der 
Ztüffe und Bäche, und der Alpen. Die Nahmen der Gemeinden findet man 
beyſammen bey den Besirfsobrigfeiten, die Nahmen der Pfarreyen bey den 
Defanaten. So glaubte man die möglichite Kürze mit dem moalichſten 
uUeberblicke zu vereinen, und alle Berdopplungen, die zu »iel Raum gensms 
men hätten, am jwecdmäßigften vermieden zu baden, 


*) Big auf einige wenige Ausnahmen Eingewanderte. 
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Schulen: 3 Normaljchulen, 49 Trivialſchulen, 3 Gemein: 
befchulen. nr 
Siüffe und Bäche, welche Mühlen und Sägewerfe trei 
ben: Aflenzer Marktbachel, Aigelsbrunnbach, Alpenbadyel, Alten 
bergerwafler, Aſchbachb, Auerbah, Baderbach, Badleitenbach, 
Baͤrenthalerbach, Bergerbach, Brandbach, Brandſtattbach, Brei— 
tengriesbach, Breitenauerbach, Brendlbach, Brennersgrabenbach, 
Brograbenbach, Brückelbach, Brunnalpenbach, Brunnbachel, Buchs 
aubach, Bucheckbach, Buſchenbachel, Dickenbach, Dießbergbach, 
Dirnhofergrabenbach, Dobersbachel, Dürbolzbadyel, Edelsbach, 
Edenbach, Ehweinbach, Eibelbach, Eichhornthalwaſſer, Eisbach, 
Eiwegbach, Erlaufbach, 2 Erzbäche, Etmießlbach, Falkenſteiner⸗ 
bachel, Fallgraben, Feiſtererbach, Feiſtereckbachel, Feiſtritzbachel, 
Filzerbachel, Flaningbach, Fochnitzbachel, Fölzbach, Fölzerbach, 
Forſtbach, Forſtgrabenbach, Freßnitzbachel, Freßnitzgrabenbach, 
Freyenbach, Fröſchnitzbach, Ganzbachel, Ganzbauerwaſſer, Gems: 
bach, Gemsforſtbach, Glanzbach, Globogenbachel, Golradbach, 
Gornitzbach, Gößbach, Grabenbach, Granegbach, Graſchnitzgraben— 
bad, Grebiſchbach, Griesbach, Grünauerbach, Gſollbachel, Haben⸗ 
bach, Habergrabenbach, Hagenbach, Haggenbachel, Harterbach, 
Haſelbach, Herrnbergbachel, Peugrabenbadhl, Hinterbergbach, 
Hinterleitenbach, Hirſchbach, Hofalpenbach, Hollerthalbach, Hopf⸗ 
gartenbach, Huebesbachel, Huttenbach, Huütteneckbach, Jasnitz⸗ 
bad, Jauringbach, Jauringgrabenbach, St. Ilgnerbach, Illen⸗ 
brunnbach, Kaltbach, 2 Kaltenbäche, Kaltenbrunnbach, Kapelbachel, 
Karerbach, Kaubleckgrabenbachel, Kieſenbach, Kindthalbach, Kiſ— 
ſenbrunn, Klachelbachel, Kletſchachbach, Knittelbach, Kohlbachel, 
Kollergrabenbachel, Kotzbachel, Kranizbach, Kraubathbach, Kraum 
gartenbach, Krautridlbach, Kreinzenbach, Kreuzgrabenbach, Krot⸗ 
tenſchlagbach, Lamingbach, Langgrabenbach, Lannbachel, Laufnitz⸗ 
bach, Lauſabachel, Leimsbach, Leißnigbach, Lembach, Lichtenbach, 
Lichtenbachel, Lieglerbachel, Ließing, Ließingbachel, Lobming⸗ 
bachel, Lohnſchitzbach, Loizenbachel, Magdwieſenbach, Maßbachel, 
Maurergrabenbach, Mauterer Marktbach, Mautnerbach, Mellinq⸗ 
bach, Mendlingbach, Mittelbachel, Mittereckerbach, Mixnitzbach, 
Mosbachel, Moſingbach, Mödersdorfbach, Möſtlingbach, Mülaus 
bad, Muͤhldorferbach, Mürz, Mur, Niederalpbach, Ochſenba⸗ 
chel, Ochſenhaltgrabenbach, Oefnerbach, Oiſchingbach, Pengbachel, 
Perlbrunnbachel, Petersbachel, Pilzgrabenbach, Pogiererbachel, 
Poſſeckbachel, Pretullbachel, Proleberbach, Proͤßnitzbach, Radl⸗ 
bachel, Ranachbach, Raſingbach, Raxenbach, Reiflingbach, Reiſch— 
nigbach, Reitgrabenbach, Reitingau, Retſchbachel, Rettenbachel, 
Reuſchenbach, Rittesbach, Rohrbach, Roßgrabenbach, Roͤthelſtei— 
nerbach, Rötzbach, Rudnigbach, Salmbachel, Salza, Sattel: 
bach, Scheibsbach, Schundelbach, Schirmingbach, Schladnitzbach, 
Schladringbach, Schlaggrabenbach, Schoberbergbachel, Schöchel⸗ 
grabenwaſſer, Schrattenbach, Schretzbachel, Schröckbach, Schwa⸗ 
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benbergerbach, Schwaigbadhel, Schwarzenbach Schwarzenbachel, 
4 Seebäde, Seebergbach, Seizbach, Singengrabenbadh, Sölsnitz⸗ 
. bad, Solzabach, Sommerauerbach, Sommerbachel, Sonnleitens 
bach, Spitzerbach, Spregnitzbach, Spritzenbach, 3 Stain;bäde, 
Steinbach, WSteinbachel, Steinriegelbach, Stollnigbachel, Stroh⸗ 
ſitzbach, Stiebmingbachel, Stübmingerbach, Studentbach, Sulza⸗ 
dbach, Sulzgrabenbach, Tanzmeiſterbach, Tauperwaſſerbach, Tei—⸗ 
chenbach, Teufenbach, Thalbach ober, Thalbachel, Thiergrabenbach, 
Thoͤrlbach, Tiefenbachel, Tobolgrabenbach, Tobrainbach, Toiſen⸗ 
bachel, Tollingerbach, Tonionbachel, Trafößbach, Tragößbach, 
Traßnitzbach, Treubachel, Treſtingereck, Trofengbach, Troͤſtalbach, 
Tutſchacherbach, Ulrichgrabenbach, Utſchbach, Veigelgrabenbach, 
Veitſchbach, Vordernbergerbach, Waggrabenbach, Waldbachel, 
Wahliternbach, Wallersbach, Weiſſenbach, Weiſſenbachel, Wern⸗ 
bachel, Wildalpenbach, Wolfbach, Zeltwegbach, Zindangraben— 
bach, Zitritzbach, Zlattenbach, Zöbereralpenbach, Zuckerhutbach, 
Zumpfenthalerbach, Zwettbachel, Zwettelegrabenbach. 

Alpen: Aigelsbrunnalpe, Albgraben, Alpelkogel, Amans: 
alpe, Amtmannthal, Bärenleitenalpe, Bärenſchützalpe, 3 Bären⸗ 
thalalpen, Baumannsalpe, Bodenalpe, Bothleiten, Brandkogel, 
Brandſtattalpe, Braunleberberg, Brunnalpe, Brunneralpe, Brunn— 
graben, Buchalpe, Buchebenalpe, Bucheck, Burgsthalalpe, Dachs— 
alpe, Eckeralpe, Edelgraben, Ederalpe, Eichberg, Eichmayeralpe, 
Einödalpe, Eindderalpe, Eywegyraben, Fadlalpe, Fahraueralpen, 
Fahrenleiten, Falbersbachzinnsalpe, Farchneralpe im Müuͤhlgra— 
ben, Farchneralpe im Dechantthal, Faulenſtein, Feuerkogel, Fir 
ſcherlehensgutalpe, Flachenalpe, Fladenalpe, Flammingalvde, Forſt⸗ 
ſchlagalpe, Freyenalpe, Friedereralpe, Funkelalpe, Gallkogel, 
Gallleiten, Gehartsalpe, Geigenkogel, Geſtattmeyeralpe, Gey⸗ 
berg, Glanzeralpe, Göriacheralde, Gosalpe, Goſingalpe, Graseck⸗ 
alpe, Graseckerkogel, Griesſtein, Grubach, Gſchlößlalpe, Gſoll⸗ 
hofsalpe, Habenbacheralpe, Hagenbachalpe, Halsboden, Handl⸗ 
alpe in der Schladnitz, Handlalpe im Vordernberggraben, Par: 
beint- und Weinfaßalpe, Haſelbachalpe, Haſleralpe, Haugenalpe, 
Hauptmannsbuͤchel, Hauskogel, Hechtenſeealpe, Heindlgraben, 
Heuberg, Hirſchbodenalpe, Hochalpe im Grewiſchgraben, Hochalpe 
im kleinen Großſoͤlkgraben, Hochalpe in der Langenteuchen, Hoch⸗ 
eckalpe, Hochkogelalpe, Hochreineralpe, Hochreiteralpe, Hochſchlag, 
Hochthal, Hofalpe, Hofmeyeralpe, Hofſtattalpe, Hoͤllalpe, Hö⸗ 
nigsalpe, Hopfgartenalpe, Huühnerkahralpe, Hundgraben, Hut: 
alve große, kleine, mittere, Hütteckalpe, Hüttgraben, Jaͤgergraben, 
Jaſſingalpe, Jauringerberg, Illegraben, JUnitzkogel, Jöſneralpe, 
Jibach, Kainzeralpe, Kohlbachkogel, Kalblinggraben, Kalmitſch⸗ 
graben, Kaltenbach, Kaltenbachalpe, Kaͤsbach, Kehreralpe, Kien⸗ 
graben, Kirſchbaumalpe, Kirſchbaumthalalpe, Kitzkogel, Kleinalpe, 
Kletſchachalpe, Kohlbrandgraben, Kohlgrabenalpe, Kohlhofsalpe, 
Königsalpe, Kothberg, Kothebenalpe, Kothgraben, Krabergeralpe, 
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Kraubathboden, Krautgarten, Kreimpengraben, Kteiftnerbacdhata: 
ben, Rreuzenalpe, Kriegelalpe, Krimpenbad, Krippgraben, Kripp: 
Ieiten, Krottenfhlaggraben, Krummen (in der), Krumenalpe, 
Kucheleck, Kuhbach, Kuhbrandalve, Kubhörnd!, Kulmalpe, Kunes: 
maneralve, Lachalpe, Lachmeyeralpe, Lahnalpe, Lahnboden, Lahn: 
eckalpe, Lahnganghüttenalpe, Laneralpe, Landfiedel, Langau, Rang: 
eckbach, Langthal, Lantſchalpe, Lantſchalpe hohe, Laſitzen, Laufnitz⸗ 
berg, Laugenſackalpe, Laugenfad: und Rauſchbachalpe, Lauskogel, 
Leimalpe, Leimbachalpe, Leinfries- und Mugelalpe, Leiſingbach u. 
Graben, Leiſtenkahralpe, Lerchboden, 3 Lerchkögel, Lichteneck, Lie⸗ 
ßingkahralpe, Liglergraben, Lindkogel, Linz: und Ederalpe, Lies 
hingbera, Lochitz, Lohneck, Luegwald, Magdwieſengraben, Mahd⸗ 
wald, Maisalpe, Malleiſtenalpe, Mariazellerboden, Markskogel, 
Maflinagraben, Maureralpe, Meyeralpe in der Utſch, Meyeralpe im 
Beneckgraben, Meyeralpe im Aſchbachgraben, Mellingthal, Mend⸗ 
linggraben, Mengalpe, Miſſitulalpe, Mitagkogel, Mitteralpe, 
Mitterdorfalpe, Mitterdorfberg, Mittereckalpe, Mixnitzerwand, 
Moosalpe im Utſchgraben, Moosalpe in der Trofajacher Göß, 
Mösneralpe, Möſtlinggraben, Muckenthal, Mugel, Mugilkahrl, 
Muͤhlbachgraben, Münchthal, Neſtelbrandalpe, Neubergalpe, Neu: 
waldalpe, Nogaalpe, Ochſenthal, Ofenbachgraben, Oiſchingalpe, 
Oſtereralpe, Ottersbach, Palfau, Patzalpe, Peneckgraben, Pfaffen⸗ 
alpe, Pfannwald, Pfarreralpe, Piſchinggraben, Planeralpe, Plat⸗ 
tenalpe, Platzbachalpe, Platzbachgraben, Plöſch, Plotſchachalpe, Po- 
gierergraben, Poigeralpe, Pöllaalpe in der Schladnitz, Pöllaalpe im 
Großfölfgraben, Pöllaberg, Pölnhofalpe, Polfteraipe, Pölzalpe 
und vordere Zwifel, Pölzenbach: binterer, mitterer und vorderer, 
Prethalgraben, Pretulalpe, Priebigalpe, Rabenfchlagalpe, Rams: 
bachalpe, Ranachbach, Randleseck, Ransbach, Raſſenberg, Rat: 
ſchenalpe, Rattbach, Rattneralpe, Rauchſchober, Reinachalpe, 
Reineralpe, Reitereralpe, Reitingau, Rettenbach, Riedingalpe, 
Robathalpe, Roßeck, Roßſchweifalpe, Rothebruſtalpe, Roͤtz, 
Ruckland, Ruderseckalpe, Ruprechtsberg, Rusbrandalpe, Sack⸗ 
wieſenalpe, Salchleiten, Sandigalpe, Saubach, Sauſchlag, 
Sauwand, Schalleralpe, Schallerkogel, Scharſtein groß: und 
Hein, Schattleitenalpe, Schaunitzeralpe, Schaupenberg, Scyeis 
cheneckalpe, Scheikelalpe, Scheidenhofalpe, Schießgruben, 
Schindlbach, Schindlgraben, Schindlgrabenalpe, Schiſſeleck, 
Schlagkogel, Schlegelalpe, Schleifferalpe, Schleifkogel, Schliff: 
graben, Schloifwald, Schneckengraben, Schneealpe, Schneren⸗ 
kogel, Schönalpe, Schönbachalpe, Schönebenalpe, Schreinbach, 
Schrottalpe, Schuſterau, Schwaigalpe, Schweigeralpe, Schwar;j- 
eck, Schwarzenbach, Schwarzenbachalpe, Schwarzkogel, Schwarz: 
riegelalpe, Schweigeralpe, Sebaſtiansberg, Seebach, Seelmau: 
er, Seethal,, Siebenſeealpe, Sollalpe, Sommer, Somineral: 
pe, Sommeralpe in Mixnitzgraben, Som merau am Buchberge 
des Aflenzthales, Sommerau oder Malleiſtenalpe, Sonneck- gro: 
ßeẽ 
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fes, Sonneck⸗ kleines, Sonnſchin- und Senkbodenalpe, Sonn: 
feinalpe Sonnſteinthal, Spitzbodenalpe, Stangelalpe, Star 
ritzenalpe, hintere und vordere, Steigthal, Steinbachalpe, Stein— 
kahralpe, Steinkogel, Steinkögel, Gteinkögerl, Steinriegel, 
Steinwand, Straßmayeralpe, Stubalpe, Stübleralpe, Stu— 
dent, Sulzbach, Sulzbachalpe, Sulzbachau und Kogel, Tarfuß— 
alpe, Teuchalpe, Thal, Thienalpe, Thürgraben, Thurnaueralpe, 
Tiefenbachalpe, Tiefenruckalpe, Tiefenthal, Tonionalpe, Töfchen: 
hofalpe im Freßnitzgraben, Töſchenhofalpe im gleichnahmigen 
Graben, Trafößberg und Graben, Trahüttenwald, Trasnitzbach, 
Trattenthalalpe, Triebein, Trientning, Troiseckalpe, Tulwißafpe, 
Uebergangalpe, Ulrichsgraben, Veitſchalpe, Wachſeneckeralbe, 
Wachteralpe, Wagererberg, Wahlbachgraben, Wahnthal, Wal: 
cheralpe im Sprengnitzgraben, Walcheralpe in der Magdwieſe, 
Waldalpe, Waldſamalpe, Wallhüteralpe, Wandaumauer, Wand⸗ 
kogel, Waſſergallalpe, Weichſelboden, Weißalpe im Liglergraben, 
Weißalpe im Neubergergraben, Weiterlingalpe obere, untere, 
Wetterinalpe zwiſchen dem Aſchbach und Jagergraben, Wetterin— 
alpe im Neubergergraben, Wiedenberg, Wildalpe, Wildalpe vor« 
dere, kleine; Wildfeldalpen, Wilzingalpe, Windiſchbach und Alpe, 
Wintereckalpe, Wolsbach, Wolzeralpe, Wurzalpe, Wurze kalpe, 
Zahringboden, Zaͤunthal, Zehneralpe im Kraubathgraben, Zeh: 
neralve im Leizgraben, Zelzbodenalpe, Zinedl, Ziſerlwald, Zmelal⸗ 
pe, Zöbereralpe, und Zumpfenthal. 

Brücken. Dieſelben find bey jedem Fluſſe angegeben, man ſu— 
he daher die Artikel Enns, Drau, Mur, Mürz ꝛc. 


Bruckern, SE, ©. d. Bzks. Gſtatt, Pfr. Gröbming, zur 
Hſchft. Gſtatt, Friedftein und Pfr. Gröbming dienftb., mit eis 
nem Eifenhammer an der Enns. Der gleihnahmige Bach treibt 
ju Brudern in der Gegend Tauern 5 Hausmühlen, ı &äge u. 
ı Stamipf, und in der Gegend Gröbming 4 Mauthmühlen. Der 
Flaͤcheninhalt diefer G. beträgt zuſ. 2380 3. 025 I] Kl., wor, 
an Aed. 380 3. 1152 D Kl., Wn, 592.3 887 Kl., Ort, 
16 3. 149 D Kl., Hthw. 435 3. 500 D Kl., Wldg. 955 3. 
37T 8. Ni. 88, Whp. 76, eind. Bolk. 402, wor. 202 bl. 
S. Dh. Pfo 36, Ochſ. 21, Kh. 301, Schf. 388. 

Der Hammer ift 14 Mi. v. Gröbming, 14 Mi. v. Gſtatt, 
124 Mi. v. Leoben und 155 MI. von Judenburg entfernt. 


Sruckfelder, Gk., eine Gegend in der Pfr. Anger, zum Biss 
thume Sedau mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Bruckgraben, GE, eine Gegend im Bzk. Ihanhaufen, Pfarr 
Weijberg. 

Bruckgraben, Ik., im Gefäus, zwifhen dem Buchſtein, dem 
Brucfattel, der Krapfenalpe und dem Bruditein, mir 40 Rin—⸗ 
derauftrieb und fehr großer Behölzung. 

L, Ban. 11 
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Bruckftein, SE, eine Gegend im Geſdus, zum Stifte Ab» 
mont gehörig. Ä 

Bruderbadh, SE, im Bf. Zeyring, treibt ı Hausmühle in der 
Tauern-Schattſeite. Sein Lauf ift von N. nad ©. 


Bruderkogel, Ik., eine hohe Bergfpige in der G. Zaurne 
Schattſeite des Bzks. Probft Zeyring. 


Bruderfhaften, unter diefen Titel beitanden in Stmk. noch 

im vorigen Jahrhunderte 476 Vereine von Menſchen benderley 
Geſchlechts, die uriprünglich Geber und gute Werke nach dem 
religiöfen Geilte der frübern Jahrhunderte zum Zwede hatten. 

Unnotbwendige Förmlidhfeiten, Mumme 
reyen, Zeitverfplitterungen entftellten die er 
fen fhönen, aus den Augen verlornen Ideen ib» 
rer Weſenheit, und hatten endlich zum Ziele: daß die Res 
gierung diefe Gefellfhaften aufhob, und ihr großes Vermö— 
gen zu wahrhaft großen Zwecken, nähmlidy die eine 
Hälfte zur beffern Organifation der Schulen, die andere Hälfte 
zur Bundirung don Armeninftituten, wodurdh das in frübern 
Jahrhunderten gefammelte Vermögen vielfältige und gefegnete 
Fruüchte bringt, verwendete, 

Wir liefern bier einen Ueberblick der einft beftandenen Brus 
berfchaften, mit der Angabe, wo fich welche befanden, 

Die Roſenkranz Bruderfhaft zu Admont, Aflenz, 
Adriach, Altenmarkt bey Fuürftenfeld, Anger, &t. Bartholomä 
an der Liboch, Cilli, St. Dionyſen, Dobel, Edelfchrott, Eggers: 
dorf, Eibiswald, Eifenerz, Fehring, Feldbach, Fernitz, Friedberg, 
Reiftrig im Ck. , Geishorn, Gt. Ballen, Groffölf, Grünanger 
bey Meuberg, St. Georgen in der Stainz, Gleisdorf, Gratz in 
der Dominikaner Kirche, St. Georgen an der Kainah, Gam: 
is, Gutendorf, Mariahof, Hartberg, Hartmannsdorf, Hengs— 
berg, Hirſcheck, Higendorf, Hochenberg, Herberitein, Irdning, 
Ilz, Jahring, St. Johann im Gagauthale, St. Johann zu 
Schmwanberg, Gt. Peter am Kammersberg, St. Katharina in der 
Laming, Kindberg, Kraubath, Kablmang, Kammern, Kirchbach, 
Kirchberg ander Raab, Köflah, Kalles aufier Pettau, Lind, 
St. Lorenzen im Paltenthale, Gt. Lambrecht, Landl, Gt. Mis 
chael ob Leoben, Leoben in der Stadtpfarrfirhe, Gt. Stephan 
ob Leoben, Figift, Quttenberg, Landsberg, St. Lorenzen in Wins 
difhbüheln, Laak, Fichtenwald, Marein, St. Magdalena zu 
Un;markt, Murau, St. Kunigund zu Muͤrzzuſchlag, Maria Zell, 
Marburg, St. Marein bey Pidelbah, St. Margarethenan der 
Raab, St. Margarethen bey Voitsberg, St. Veit in Mooskir— 
den, Muref, Maria in Dorn zu Preding, Mabhrenberg, &t. 
Margarethen in Zellnig, Negau, Neukloſter, Obdach, Obermwölz, 
Dberzeyring, Ofterwig bey Landsberg, Baͤreneck, Breitenau, 
Baldau, Birkfeld, Pöllau, Dominikaner zu Pestau, St. Pon: 
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aratz bey Altenmarkt, St. Peter am Krofnberg bey Windiſchgratz, 
Hatten, Kann, Rohitſch, Schladming, Semriach, Spital-am 
Semmering, Stallhofen, Straden, Sauritſch, Schönftein, Filia— 
le Storno, Traboch, Trautmannsdorf, XQüffer, Unzmarkt, 
Veitſch, St. Ulrich bey Anger, St. Veit in Södhau, St. Veit, 
am Vogau, Vorau, Weißkirchen, Weichſelboden, Waltersdorf, 
nenn Wildon, Wolfsberg, Wundſchuh, Winvifchfeiftrig und 
ellnitz. 

Die Frohnleichnahms Bruderſchaft bey Allerhei— 
ligen zu “Landsberg, Bruck, Burgau, Büſchelsdorf, Feldbach, 
Fiſchbach, Fraßlau, Friedau, Gnaß, Gratz in der Stadtpfarr, 
Gems bey Marburg, Gröbming, Hartmannsdorf, Judenburg, 
Sahring, St. Jakob in Lembah, St. Ilgen ob Winrifchgrag, 
Knittelfeld, Kapfenberg, St. Katharina in der Stainz, Kaindorf, 
Kirchberg an der Raab, St, Lorenzen in Kraina, Leoben in der. 
Pfarrfirhe Maria am Waafen, Leibnig, St, Leonhard in Win: 
difhbüheln, Mautern, St. Kunegund zu Mürzzuſchlag, Mar: 
burg, Mahrenberg, St. Margarethen an der Raab, Mureck, 
Neumarkt, Oberburg, Bühel od Schladming, Paflail, Pettau, 

raßberg, Rann, Nies, Sceifling, Schäffern, Sauritſch, 

hönftein, Suljbah, St. Anton bey Schönſtein, Trautmann: 
dorf, St. Veitbey Thurniſch, Züffer, Weizberg, Wolfsberg, Wits 
fein u. Windifchgrag. 

» Die Skapulier Brubderfhaft zu Aflenz, , heiligen 
Brunn, Anger, Dorn, Doberna, Kürftenfeld, St. Georgen ob 
Qudenburg, St. Georgen an der Stiffing, Gnaf, Karmeliten 
zu Gratz, Bilialfirde St. Kunegund bey Marburg, Hörberg, 
Kulm, St. Lambredt, Maria Pollenfhad, Murau, Maria Zell, 
Maria Hometz, Nazareth nächſt Ries, Pöllau, Rottenmann, 
Kann in der Franziskanerfirche, Stainz, Filiale zu Wöllan, St. 
Weit bey Thurniſch, Züffer, Voitsberg, Vorau, Wald u. Weich: 
elboden. 

Die Sebaftians Brubderfhaft zu Absıhal, Maria 
Buch, St. Benedikten bey Negau, St. Johann am Draufelde, 

bnsdorf, St. Florian an der Laßnitz, St. Georgen an der 

tiffing, St. Oswald in Graden, St. Stephan am Gradkorn, 
Gradwein, St. Leonhard zu Gras, St. Pongrag in Gfchneid, 
Filialkirche St. Kunegund bey Marburg, Filiale St. Hermago— 
ras bey Schönſtein, St. Jakob im Wald, Jahring, Knittelfeld, 
Kobenz, Krieglah, Kleinfonntag, Kötſch, St. Maria bey Knit— 
telfeld, St. Margarethen bey Knittelfeld, St Lambrecht, Mar 
ria Zell, St Margarethen bey Pettau, Möttling, St. Niko— 
Jaus in Saufal, Obdach, Oberwöli, Pal, St. Ruprecht an der 
Raab, Sedau, St. Stephan ob Stainz, Stubenberg, St. Veit 
bey Ihurnifch, Uebelbah und Vorau. 

Die Ehriftnulehpr Bruderfhaft zu Auſſee, Bär 
reneck, St. Erhard in der Breitenau, Sebring, St. Florian zu 

il 
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Kirchberg an der Raab, Meuberg, Maria Schnee bey Gras, Groß: 
wilfersdorf, Haremannsdorf, Kapfenberg, Kindberg, Kirberg an 
der Raab, Langenwang, Mürzzufchlag, St. Oswald bey Zeyring, 
Pöls, Pettau, Riegersburg, Schäffern, Spital am Semmering, 
©inabelfirhen und Vorau. | 

Die fiedben Schmerzen Bruderfhaft zu Cilli, 
Filialfirhe Frojach, Frohnleiten, St. Elifaberhinerkirde zu Gras, 
St. Lorenzen in Uebelbach, St. Nikolaus in Quttenberg, Murau ob 
Stadl, Maria Raſt, Maria-Rehkogel, Fılial St. Michael bey 
Roßwein, St. Ruprecht bey Brud, St. Lorenzen in Wildalpen, 

Die Joſephs Bruderfhart zu Admont, Sr, Bar: 
bara in der Wölla bey Anfenitein, Eibiswald, Fehring, Karme: 
literfirche zu Grag, St. Georgen in Windifhbüheln, Hengs— 
bera, Herberftein, Kumberg, Laufen, Ranten, Skalis, Weißkir—⸗ 
hen, Wölla bey Ankenitein und Witſchein. 

Die St. Barbara Bruderfhaft zu Altenmarkt bey 
Burgsthal, Dechantsfirhen, Filialkirche am Draufelde, Dobova, 
Edelsbach, Feldkirhen, Gerfen, St. Stephan zu Gomilsko, Zu: 
denburg, St. Peter ob Judenburg, St. Johann am Weinberge, 
Liezen, St. Lorenzen im Draufelde, Laporie, Oberburg, Schön: 
berg ob Knittelfeld, Vordernberg. 

Die St. Anna Bruderfhaft zu St. Anna bey Kirch: 
bad, Biber, Geisthal, im Münzgraben zu Gras, St. Jakob im 
Wald, St. Zobit bey Waltersdorf, Filiale St. Anna bey Kirch: 
bad, Maria im Murzthale, Marau, Straßengel bey Grad: 
wein. 

Die Johann Nepomuceni Bruderſchaft zu Al: 
tenmarft bey Windifhgras, Stadtpfarr zum beil. Blut in rag, 
Filial Gobernigberg bey St, Lerenzen in Windifpbüheln, Oko— 
nina, St. Pongraß bey Altenmarkt, Peilenftein, Teufenbady. 

Die unbeflefte Empfängniß Bruderihaft zu 
Buch, Filialkirche St. Egyden bey Jahring , St. Georgen bey 
Birkfeld, St. Peter bey Gras, Haus, Dt. Lorenzen im Muͤrz— 
thale, Murau, St. Stephan ob Stainz, Strahleck. 

Die Florians Bruderfhaft zu St. Benebiften un: 
ter Knittelfeld, Filialkirche St. Zohann am Gorenzenberg, Ju— 
denburg, St. Benediften unter Lorenzen, Mauthen, Politerau 
und Waͤldbach. 

Die Luziag Bruderfhaft zu Maria Stauden bey 
Koͤtſch, Fitialkirhe heit. Geift der Pfarr St. Georgen an der 
Stainz, Filial St. Wolfgang bey St. Urban unter Pertan. 

Die St. Rohus und Gebaftian Bruderſchaft 
zu Feldbach, Hausmannftätten, Minoriten in Grag ; beiligen 
Kreutz am Waafen, St. Martin zu Proteb, Neſtelbach, 
Wildon. 

Die Franziskus Bruderſchaft zu Gratz in der Fran» 
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sisfanerfirche, St. Lorenzen im Mürzthale, Mautern, Rotten⸗ 
mann, 

Die Mariahülf Bruderfhaft zu St. Margarethen 
in Rebring. 

Die Armen Seelen Brubderfhaft zu Eilli, Haus, 
St. Patrizius in Hollenek, Knittelfeld, St. Lorenzen unter 
Knittelfeld, Klöch, Strafgang, St. Veit, &t. Urban in 
Windiſchbüheln, Weißkirchen. 

Die Dt. Magdalena Bruderſchaft zu Stabtpfarr 
Leoben, Mötling , Maria Rehkogel, Steinbach. 

Die Antoni Bruderfchaft zu Gras bey den Trans 
jisfanern, bey den Minoriten in Grag, Minoriten zu Bruck, 
Filiale zu Zeffendorf, bey Kuttenberg , Marburg. 

Die Maria Himmelfahrt Bruderfhaft zu Abd: 
riach, St. Venediften in Windifhbüheln, Mitterndorf. 

Die Peter und Pauli Bruderfhaft zu Et. Pe 
ter, bey Marburg. 

Sran; de Paula Bruderfhaft in ber Waͤlſchenkir⸗ 
che zu Gratz. 

Die Bruderſchaft des dritten Ordens zu Feld— 
bach, Lankowitz, Mautern, Franziskanerkirche zu Mürzzuſchlag. 

Die St. Michael Bruderſchaft zu Gratz in ber 
Schloßbergkirche, in der Minoritenfirhe zu Gratz, St. Peter 
am Kammersberg, Oberwölz, Voitsberg, 

Die Franziskus Bruderfhaft zu) Feldbach, Groß: 
jonntag. 

Maria Reinigungs Bruderfhaft zu Fladnitz. 

Die Erasmus Bruderfhaft zu St. Nikolai bey 
Miederdrieß. 

Die heiligen Beift Bruderfhaft zu Grag im 
Seminarium , Feldbah, Weißkirchen. 

Die Zakobi Bruderfhaft zu Okonina, Filiale bey 
Oberburg. 

DieLazarus Bruderſchaft zu St. Jakob in Türnau. 

Die Ignatz Bruderſchaft zu Okonina, Filiale bey 
Oberburg. 

Die Meffe Bruderſchaft zu Hüflau. 

Die Bruderfbhaft unfer lieben Frauen zu St. 
Nikolaus bey Kötſch am Draufelde, St. Johann am Drau⸗ 
felde, Heidin, Knittelfeld, Filiale St. Leonhard am Bachern, 
St. Maͤrgarethen in der Rachau, Obdach und Weißkirchen. 

Die St. Urban und Barbara Bruderfhaft zu 
Gtain;. 

Die Zefu, Maria und Anna Bruderfhaft zu 
St. Lorenzen ob Sceifling. 
Die St. Wolfgangs Bruderfgaft zu St. Oswald 


bey Zeyring. 
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Die Jefus Maria und Joſeph Brubderfhaft zu 
Auffee, Franziskaner in Graß, Premftätten, &t. Peter in 
Sulmthal, St. Radegund am Schödel, Karmelitenkirhe zu 
Moitsberg. 

Die St. Dismas Conföderation zu Pettau bey 
ben Dominifaner, 

Die Herz Iefus Bruderfhaft zu Grag bey ben 
Barmberzigen, St. Martin bey Windiſchfeiſtritz. 

Die Anton von Padua Bruderfhaft zu St. Mi- 
chael in Kleinftätten, Judenburg, Radmar, St. Ruprecht in 
Windiſchbüheln. | 

Die Stunden Bruderfhaft zu Aflenz,' Marie 
Troſt, Weichielboden und Zellnitz. 

Die Johannes Enthauptung Bruderfhaft zu 
Gratz bey den Dominifaner, Stadtpfarr Leoben ‚, Radkersburg. 

Die St. Fabian und Sebaftian Bruderfhaft 
zu Gamlig, Vordernberg. 

Die Apolonia Bruderfhaft zu Peilenftein. 

Die Maria Opferungs Bruderfhaft zu Allerhei⸗ 
ligen bey St. Lorenzen im Mürzthale, St. Lorenzen unter Knittel: 
feld, Sedau. 

Die Philippi Neri Bruderſchaft zu Kindberg. 

Die Maria Himmelfahrts Bruderfhaft zu 
Pürg, Pöls. 

Die Johann Baptift Bruderfhaft zu Leoben, 
Mürzbofen. 

Die Monika Bruderfchaft zu beil. Dreyfaltigkeit in 
Windiſchbüheln. 

Die Bruderſchaft des beil. Heinrichs zu Perchau. 

Die St. Andreas Bruderfhaft zu Saufal. ° 

Die Auguftins Bruderfchaft zu heil. Drenfaltige 
feit in Windifchbüheln. 

Die Avelinus Bruderfhaft zu St, Peter am Dt: 
terbach. 

Die heil. Dreyfaltigkeit Bruderſchaft zu heil. 
Dreyfaltigkeit in Windiſchbüheln, St. Florian an der Lasnitz, 
Großwilfersdorf, Judenburg, Koflach, Laſſing, Lang, Münze 
graben zu Gran, Mieſenbach, Oberwölz , Trofajah, Weizberg. 

Die Michaels Bruderfhaft zu Grafendorf. 

Die St. Kunigund Bruderfhaft zu Jahring Fir 
Tiale zu, St. Kunigund. 

Die Schutzengel Bruderſchaft zu Greuth unter 
ber Pfr. Neumarkt, Hagendorf, Hainersdorf, St. Martin 
bey Schalled. 

Die Marianifhe, aloyfianifhe Verbindung 
und Sühwafhungs Bruderfchaft zu Leoben in der Do: 
minikanerkirche. 
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Die Marianifhe Congregation am ber lateini» 
(hen Schule zu Marburg. * 

Die große Marianifhe Congregation zu Gratz, 
in der Domfirde und die von Grafen Leslie geftiftete Fußwa— 
(hung dafelbit. 

Die Junggefellen Gongregation zu Gratz, in 
der Domfirde. 

Die Fleine Studenten Gongregation zu Gratz, 
in der Domkirche. 

Die bürgerlihbe Congregation zu Brag, im Mau— 
foleum, eine zu Judenburg und eine Leoben. 

Die Todangft Chriſti Bruderfhaft zu Gras, in 
der Domfirhe, zu Gems bey Stainz, Judenburg, St. Ilgen 
bey Schwarzenftein, heil, Kreuz im Mk., Leoben, Leutſchach, 
Radkersburg, Salla. 

Die St. Leonhards Bruderſchaft zu Kobenz, St. 
Margarethen bey Knittelfeld, Marein. 

Die Roſalia Bruderſchaft zu Kerſchbach, Filiale 
heil. drey König. 

Die Patrizi Bruderſchaft zu Wenigzell. 

Die Bruderfhaft der ewigen Aufbebung zu 
St. Veit am Aigen. 

Die Bruderfhaft der ewigen Anbethung zu 
Gratz in der Stadtpfarr. 

Die St. Valentinus Bruderfhaft zu Lichten- 
wald, Et. Dswald bey Pettau, Oberburg, Rann. 

Die Kreutzjes Bruderfchaft zu Woran. 

Die St. Florian und Sebaſtians Bruderſchaft 
zu Feiftrig bey Pedau, 

Die Bruderfhaftdes ſchwarzledernen Ödrtels 
zu Fürftenfeld, Derberftein, Hochenmauthen. 

Die Maria Verkündigungs Bruderfhaft zu 
Erjberg bey Paffail, St. Peter in der Gall, St. Lorenzen am 
Wechſel. 

Die Iſidoris Bruderſchaft zu Pöls und Cilli. 

Die Mariayeimfuhungs Bruderfhaft zu Sti- 
boll, Filialkirche St. Philipp und Jakobi. 

Die zwölf Apoftel Bruderfhaft zu Fürftenfeld. 

Die Bruderfhaftder fogenannten Hauerver 
fammlung zu Fürftenfeld, 


Brudereck, ME., eine Steuergemeinde im Bzk. Arnfeld, Pfr, 
Kitzeck, zur Hichft. Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Fiaͤchm. zuf. 295 9. 1282 I Al., wor. Aeck. 49 3. 656 
D &., ®n. 16 3. 821 OD Kl., Hthw. 373.927 TS, 
Wgt. 45 J. 645 D Kl., Wldg. 147 3. 15 D Kl. 


168 Bru Brü 


Brummberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neu: 
cilli dienftb. 

Brummfelb, IE, eine Gegend am Allerheiligenberg bey Gu: 
fterbeim. 

Bründlmauer, BE, eine Gegend im Birkgraben, 

BründImauer, ZE, eine Gegend im Geſäuß. 

Brunfaberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ihur 
nifch dienftb, 

Brunn, Bkb., eine Gegend an ber Salza, in welcher die Brunn- 
mauern und Brunnbodenwaldung, Kerbel:, Gebart:, Groß— 

° griesftein:, Groß: und Klein: Mörha, Kleffelmauer:, Tremmel: 
tbal-, Tremmelmauer:, Weichfelleiten: und Weichſelboden Wale 
dung, dann die Siebenſee- Hoch- und Edlad und Schweighart« 
alpe vorkommen. 


Brunn, BE, ©. v. Leoben, unweit der Mur am Lobmingbadh, 
+ Std, v. Michael, 15 Mi. v. Maflenberg, 14 MI. v. Krau: 
bath, 33 MI. v. Brucd, eine Gteuergemeinde d. Bits. Maffen: 
berg, ift mit der ©. Fröſſenberg und Greuth vermeffen. 

Brunn, Gk., eine Gegend NO. v. Fehring, BE. Johnsdorf, 
Pfr. Hagendorf, am Gratzbache. 

Brunn, heil. in Offeneck, Gk., eine Gegend mit einer 
Pfr., genanne Maria im heiligen Brunn, im Det. Weizberg, 
3 ©. v. Frondsberg, 8 Std. v. Gratz, Patron über dieſe 
Kirdye ift der Religionsfond, Wogteyobrigkeit die Hſchft. Than: 
haufen; war eine Filiale nach Anger, und wurde 1785 eine ei- 
gene Pfr. Pfarrer: 1785 Joſeph Scherer, 1795 Sofeph 
Babriel, 1796 Joſeph Hiergberger, 1817 Gebaftian Pörzel. 
Hier iff eine Triv. Sch. von 45 Kindern, und ein U. Snft. 
mit 12 Pfründnern. 

Brunn, ME, G. d. Bft. Burgsthal, Pfr. Wied, 4 MI. v. 
Wies, 3 MI. v. Burgsehal, 35 Mi, v. Mabhrenberg, 64 Mt. 
v. Marburg an der Weißſulm. Zur Hſchft. Burgsthal, Kopreis 
#8, Landsberg und Mahrenberg dienitb, 

Flaͤchm. zuf. 240 3. 1587 D Kl., wor, Ned, 63 &. 439 
Kl., Wn. 56 3. 627 D Kl., Hthw. 48 5. 1501 D Al., 
gt. 3 J. 154 DI Kl., Widg. 69 3. 466 Kl. Hl. 59, 
Whp. 63, einb. Bolk. 267, wor. 150 wbl, ©. Vhſt. Pfo. 
14, Ochſ. 38, Kh. 93. 

Brunnalpe, Bk., in der großen Veitſch, mit beylaͤufig 70 
Stück Rinderauftrieb. Von derſelben kommt ein gleichnahmi— 
ger Bach, welcher in der G. Großveitſch 1 Hausmühle und 1 
Stampf treibt, und ſich mit der Veitſch vereint. 

Brunnalpe, Ik., auf dem Tauplitz und Gnanitzgebirg, mir 
10 Hütten und 190 Stück Rinderauftrieb. 
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Brünnalpe, Ik., Trögelwangerſeite mit 70 Rinderauftrieb. 

Brunnbachel, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 2 Hausmühlen in 
Kirchenviertl. | 

drunnbadel, BE, im BE Maria Zell, treibt in der Ges 
gend Aſchbach 1 Hausmühle, | 

Brunnbachel, ME., im Bf. Schwanbera, treibt 6 Hausmüh— 
Ion und 4 Sägen in Wiel, und 2 Hausmühlen in Raftod. 


Brunnberg, Ef, ein Gut welches zu Neucilli verwaltet wird, 
it mit 651 fl. 9 fr. Dom. und 114 fl..19 Er. 1 dl. Rust. Er: 
trägniß beanfagt. Beſitzer: die Qenffer, 1296 Heinrich Metſch, 
16609 Karl von Miglio ; 1681 beſaß es Freyherr Tullius Mi- 
glio, 1750 Franz Freyherr von Miglio ; fpäter Graf Anton, 
dann Graf Karl von Geisruf, 1795 Wincenz Graf von Geis— 
ruf, und bat feither die gleihen Beſitzer mit Neucilli. 

Das Schl. ıft in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Brunnberg, Gk., eine Gegend im BE. Waldeck, Pfr. Kirch⸗ 
bach. 

Brunndorf, Mk., windiſch Studenze, 1 MI. v. Marburg, 
G. d. Bzks. Viktrinahof, Pfr. Lembach, zur Hſchft. Schleinitz, 
Minoriten in Marburg, Pfarrsgült Lembach, Zellnitz und 
Rothwein dienſtb. 

Flächm. zuſ. 395 J. 721 DT Kl., wor. Aeck. 225 J. 1346 
D Kl., Triſchf. 45 3. 166 Kl. Wn. 9 J. 516 I Kl., Grt. 
339 D Kl., Hthw. 25 3. 1000 TI Kl., Wldg. 89 3 554 I 
Kl. Hſ. 46, Whp. 58, einh. Bolk. 257, wor. 145 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 4, Odf. 20, Kh. 35. 

Zur Hſchft. Viktringbof Barbenzehend pflichtig. Der sr 
nahmige Bach treibt in diefer G. 1 Mauthmühle und ı Stampf. 

Brunnebenalpe, SE, im Möllingtbal, mit 105 Ninderaufs 
trieb. 

Brunneck, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hollens 
ed dienitb. 

Brunner, die von Vaſoldsberg, follen ſich früher von 
Brunnhofen geihrieben haben, und befaßen die Hfchft. Wafoldss 
berg. Heinrich Brunner von Wafoldsberg lebte 1565, Konrad 
Brunner 1390, 14305 Wolf Brunner 1480, Koloman Brun: 
ner war Faiferlicher Math und Wicedom in Steyermark 1566, 
Hans Brunner geboren 1571. Verſchwägert waren diefelben 
mit denen von Gabelfhofen, Fuller, Rindfheit, Rindsmaul, 
Staudah, Dreyfopf ıc, 

Brunneralpe, BE, W. v. Kaifersberg im Kraubathgraben 
mit 30 Rinderauftrieb. - 


Brunngraben, BE, eine Gegend in der Eleinen ober bintern 
Wildalpen, mit 36 Rinderauftrieb. 
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Brunngraben, BE, eine Gegend in ber Laſſing. 
Brunngraben, Bk., ein Seitengraben des Großgöfigraben. 
Brunngraben, Gk., eine Gegend im Bf; Thanhaufen, Pfr. 
Weizberg, zur Hſchft. Landsberg Getreid:, Wein: und Kleinrecht⸗ 
zehend, zum Theile auch mit z Getreidzehend der Hſchft. Gur 
tenberg pflichtig, 
Brunngraben, ME., ©, d. Bzk. Harracheck, Pfr. St. An; 
draͤ, zur Hfchft. Landsberg und Wildbach dienſtb. | 
Flächm. zuf. 368 3. 838 D Kl., wor. Aed, 102 J. 1564 
OD Ki., ®n. 65 $. 13558 I Kl., Hthw. 27 3.2390 Kl., 
Wat. 6 3.22 TA, Widg. 168 3. 8550 Kl. Hf. 39, 
Whp. 37, einh. Bolk. 176, wor. 97 wbl. S. hit. Pf. 5, 
Ochſ. 30, Kb. 57. 
Brunnhof, Gk., + Std. v. Frohnleiten, zur Hſchft. Adriach 
dienftb.; dermahlen zerſtückt. 
Brunnhofbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmüh⸗ 
len in Probſt. | 
Brunnholz, ME, eine Gegend in der G. Tombach d. Bzks. 
Eibiswald. | 
Brunnfogel, BE, eine Gegend in der Eleinen oder hinterm 
Wildalpe. 
Brunnmübhl, ME, eine Gegend mit einem Steinfohlenbau, 
Brunnfattel, Bk., eine Gegend im Schwäbelthal. 
Brunnfee, Gk., N.v. Mured, ein anfehnlihes Schloß mit 
einer eigenen und den vereinten Herrfhaften: Raabahof, Weis 
törsfeld und Raggitſch; von beyden leßtern fiebe die eigenen Ar— 
tifel, mit einem Bzk. von 1 Markt und 18 ®emeinden, als: 
Marke Mureck, ©. Büdhla, Hainsdorf, Weiters 
feld, Raggitfh-DOber, Raggitſch-Unter, Goßdorf, 
Miffelsdorf, Ratſchendorf, Goritz, SÖchrötten, 
Hofftätten, Nägelsdorf, Krobatben, Ober: und 
Unter-Spitz, Salfadh, Fluthendorf und Diepers: 
dorf. Die fämmtlihen Bzks. ©, enthalten ein Flaͤchm. von 
12,305 3. 976 I Kl. , wor. Aeck. 44354 3. 149 D Kl., Wn. 
und Grt. 3452 J. 492 D Kl., Hthw. 1211 J. 1106 TI AL., 
Wat. 513. 177 Kl., Widg. 3246 3. 652 D Kl. Hf. 873, 
hp. 817, einh. Bolf. 4627, wor, 2410 wbl. S. Vhſt. Pro. 
779 , Ochſ. 204, Kh. 1511. 
Die Beanfagung ift mit 128 Pfund 5 fi. 13 dl. wovon bag 
„Nom. 1590 fl. 10 fr., das Rust, 128 fl. 40 Er. 3 di. mit 15 Aem-⸗ 
tern-und 897 Häufern beträgt. Die Hfchft. Brunnfee und Raas 
babof bat 328 Rust., 235 Dom., und 49 Berg: Urbars Nro, 
in 6 Aemtern, worunter 210 rüdfäfige Gründe. Die Grund— 
ftücfe der Hſchfi. Brunnfee und Raabahof beitehen in 35 3. 58 
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DI At. Aeck. 51 3. 6977 O8. ®n.,.ı J. 1015 At. Grt., 
12 3, 1195 D A. Hthw., 430 93. 1525 TI Kl. Widg., 30 
J. 445 D Kl. Wgt. Die Hſchft. bat ſchöne Teuche, als den 
Raabahofer Holzteuch mit 8 J. 202 TI Kl., den Schränkenteuch 
mit 6 J. 1870 DAI., den Raabahofer Schloßgraben 3 J. 184 
D Kl., den Veiterteud 10 I. 381 Kl., Fiſſeiteuch 7 3. 1526 
DO K., den Dienerteuh mit 2 3. 1450 I) Kl., den Eichbadh: 
teuch mit 11 3. Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fich 
in nacdhitehenden G., und zwar im GE, zu Verbersdorf, Bre— 
bach, Büchla, Dieperddorf, Grabersdorf, Hainsdorf, Hürth, 
Klapping, Krobathen, Landſcha, Lind, Lipfh, Marktl, Neis 
dersporf, Nicolai, Nanersdorf, Rohrbach, Seibersdorf, Ober: 
und Unter» Schwarza, Biebing, Gpiß-ober, Weitersfeld, 
Wittmannsdorf, Wolfsberg und Zebensdorf. Dann im ME, 
in Absberg, Auen, Grasnitz, Grasnigberg, Mietsdorf, Rit- 
tersberg, Schönwarth, Siegersdorf, Suͤſſenberg, Patichenberg, 
Roßhof, Prosgersdorf und Wirfhein. An Zebenden befist die— 
fe Hſchft. z Garbenzehend von Muref, 3 in Unter: NRaggitfch, 
Goßdorf, Miffelsdorf, 4 in Fluthendorf, in der Gegend Au 
bey Prosgersdorf, # in Diepersdorf, den ganzen in Groß: und 
Klein: Razenau, + in Donnersdorf, in Ober: und Unter : Pur- 
Ha, in Salſach, Weichfeibaum und einen Theil auf den Hof: 
feldern der Pfr. St. Veit am Vogau. | 
Brunnfee und Raabahof befaßen einft die Aſpach, durch Ger⸗ 

trude von Afpah kamen beyde als fie Cafpar von Khuenburg 

heirathete an letzteren, 1681 befaß dasfelbe Mar Graf von 
Khuenburg, 1728 Eaufte fie der Landeshauptmann Weichard 
Graf Breuner von Maria Anna Öräfinn von Herberftein. Wit: 
we Mar Grafen von Khuenburg. 1730 den 24. May Eaufte 
diefelben Sigmund Rudolph Graf von Wagensberg ; fpäater Fam 
Maria Rofalia Grafinn von Trautmannsdorf den 1. Juny 1762 
in den Beſitz diefer Hſchft. 1777 befaß fie Weichard Graf von 
Srautinannsdorf, von welchen fie den 19. Aprill 1805 Graf Ze— 
no Saurau. kaufte. Seit 5. Dec. 1818 iſt Eduard Graf von 
Wimpfen im Befige derfelben. Hier it noch eine gut gebegte 
Sagd, aber die Fafanerie iſt feit vielen Jahren eingegangen. 
Auch ift hier eine Gm. Sch. von 87 Kindern. Das Sl. ift 
in Fifchers Topographie abgebildet. 

Brunnthal, BE, ein Seitengraben des Utſchthales, SW. v. 
Bruck. 

Brunnthal, BE., eine! Gegend bey Altenmarkt. 

Brunnthal, unterm großen, mittern und kleinen Hut, an der 
linken Salzaſeite, eine Gegend im Bk., in welcher die Mechtens 


feealpe vorfömmt, mit 566 3. 1256 TI Kl. Flaͤcheninhalt; zur 
Staatsſchft. Neuberg gehörig. 
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Brunnthal, Bk., in der St. Stephaner Lobming, großes 
Waldrevier der Hſchft. Kaiſersberg. 

Brunnwieſen, Ik., ein Gut mit der Hſchft. Traunau vereint, 
deſſen Unterthanen Beſitzungen am Rettlingberge haben. 


Brutialpe, Ik., im Feiſtritzgraben ob Kraubath mit 14 Rin— 
derauftrieb. u 
Bſcheideck, BE, eine Gegend im Kreiftnerbady, 


Bubendorf, ®E., ©. d. BE. Gropfäding , Pfr. Mooskirden, 
& Erd. v. Mooskirchen, 4 Std. v. Großſöding, 2 Mi. v. 

raß. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeffen. Hf. 26, Whp. 

. 24 — Bolk. 125, wor. 70 wol. ©. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 
2, Kh. 42. 

Zur Hſchft. Ligiſt, Lankowitz, Stainz, Großſöding und 
Winterhof dienſtb.; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid» und 
Kleinrechtzebend, und zur Hſchft. Winterhofen mit + Getreid: 
zebend pflichtig. Auch bat von einigen Gründen bie Hſchft. 
Greifenet 4 Garbenzehend zu beziehen, R. St. 

Bucellini, die $reyberren und Grafen, Tiefen fib im 
15. und 16. Zahrhunderte in Görz und Krain nieder, und er: 
hielten die fteyerifche Randinannfhaft. Aus diefem Gefchlecdhte 
war Johann Bucellin 1339 und 1347 im Mayländifhen Krie- 
ge wohl befannt, und von dem Herzoge Johann Galeazo mit 
der Hſchft. Gruno im Gebiethe Pergamo beſchenkt. Sein En: 
kel Markus zeichnete fich gleichfalls als Zeldobrifter aus. Tho— 
mas Bucellin war Kaifer Marimilian I. Seldobrifter, vermählt 
mit Euphemia von Lanthieri. Sein Sohn Bernardin Faufte 
1538 das Gut Saba in Krain, von welcher Zeit an fie ſich die 
Bucellini von Saba zu fchreiben anfingen. Julius Bucellini 
war Erzherzogs Karl in Steyermarf Hoffammerrath um das 
Jahr 1596. Sein Sohn Horazius wurde den 10. März 1650 - 
in die fteyerifche Landınannfchaft aufgenommen , den 28. Juny 
1652 fammt feinem Better Octavius und ihrem gefammten Ge: 
fehlehte in den Rrepberrenftand erhoben. Julius Friedrich Frey: 
berr v. Bucellini, öfterreihifher MHoffanzler, Staats-Conferenz⸗ 
minifter wurde von Kaifer Leopold I. mit feinem ganzen Ge: 
ſchlechte dd. 1. Zuly 1683 in den Meichgrafenftand erhoben. 
Er refignirte 1706 feine Doffanzlerftelle, und ſtarb den 5. Febr. 
1712. Mit ihm farb feine Finie aus, nahdem fein Sohn 
Sriedrih Paul Konrad bereits 1699 geftorben war, und er bey 
feinem Tode nur 6 Toöchter hinterließ. Die andere no fort: 
dauernde Pinie in Krain fette Johann Andreas Graf v. Bucel: 
Iini fort, aus welder Graf Leopold in E. k. Bancaldieniten 
ftand. Won der Görzer Linie war Orpheus der jüngere von 
Bucellini al8 Eaiferlicher General und Obriſt eines Küraſſier-Re— 
giments im Sojährigen Kriege in Böhmen gegen die Schweden 
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berühmt, ftarb 1657. Gabriel und Johannes Bucellini waren 
als hiſtoriſche Schriftiteller berühmt. 


Buch, Gk., ©. d. Bzks. Kirhberg an der Raab, Pfr. Baldau, 
14 Std. v. Baldau, 24 Std. v. Kirhberg, 64 Std. v. Gleis: 
dorf, 64 MI. v. Grab. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeflen. Hſ. 37, Whp. 36, 
ein. Bolk. 155, wor. 80 wbl. ©. Bhſt. Ochſ. 28, Kh. 46. 

Zur Hſchft. Kirhberg an der Raab, Kornberg und Hain; 
feld dienftb.; zur Hſchft. Kornderg mit 3 Garben- und Mein: 
moſtzehend pflichtig. 

Buch, GE, im Bf. Gleichenberg, Pfr. Trautmannsdorf, eine 
Weingebirgsgegenbd. 

Bud, Gk., eine Gegend im Bik. Ööfting, zur Hſchft. Göfting 
mit $ Garbenzehend pflichtig. 

Buch, GE, ©. d. Bzks. Mündphofen, mit eigener Pfr., genannt 
St. Oswald in Bud im Dit. Weiz, Patronat Religiongfond, 
Vogtey Staͤatshſchft. Pollau, ı Std. v. Mündhofen, 3 Mt. 
v. Gleisdorf, 5 MI. v. Gratz. 

Flächm. zuf. 671 93. 1555 D Al., wor. Aed. 295 $. 1157 
I &t., Wn. und Grit. 79 3. 1045 I) Kl., Wldg. 296 5, 
95T Kt. Hſ. 63, Whp. 66, einh. Bolk. 358, wor. 181 wol. 
S. Vhſt. Pfo. 6, Ochſ. 57, Kh. 98, Schf. 8. 

Zur Hſchft. Münchhofen, Neuhaus und Freyberg dienſtb.; 
zur Hfchft. Herberftein mit z und zum Bisthum Seckau mit 3 
Gerreid: und Weinzehend pflichtig. Diefer Orc ift der Geburts: 
ort des berühmten Mahlerd Mathias Schiffer. Hier ift eine 
Gm. Sc, von 193 Kindern, und ein A. Inft, mit 7 Pfruͤnd— 
nern. In diefer Gegend ift die Obſtbaumzucht außerordentlich 
betrieben , und die Obitmofterzeugung din großer Erwerbszweig. 
— 1810 Aloys Wopalka. 

R. St. 


Buch, Mk., Pfr. Kitzeck, ein Weingebirg im vordern Sauſal. 
vuch⸗Ober, GE, G. d. Bzks. und Pfr. Hartberg, am Safen— 


bache. 

Flächm. zuſ. 354 9. 51 UI Kl., wor. Aeck. 126 3. 1171 
OK., Wn. 49 3. 688 I Kl., Ort. 462 7 Kl, Hthw, 11 
F. 1056 I R., Widg. 165 3. 1474 D Sl. N. 22, Whp. 
21, einh. Bolk. 102, wor. 49 wbl. S. Vhſt. Po. a1, Ochſ. 
2, &b. 38. 

Zur Hihft. Vorau und Obermayerhofen dienitb. 

Buch-Unter, ©E., ©. d. BE. und Pfr. Hartberg. Flächm. 
zuf. 784 3. 970 OD Kl., wor. Aed. 316 3. 1364 D Kl., 
Wn. 146 3. 16 I Kl., Hthw. 87 3.1474 DJ Kl., Wgt. 60 
3.1598 DO Kl., Wldg. 172 3. 1317 I Kl. Hi. 132 , hr. 
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65 , einh. Bolk. 307, wor. 149 wbl. S. Vhſt. Pfb. 28, Ochſ. 
20, Kb. 108. ; 

Zur Hſchft. Woran und Burgau dienftb. Hier ift eine Gm. 
Sch. von 55 Kindern, 

Buhalve, BE, im Freyenbach bey Maria Zell, zwifchen ber 
Falbersbach⸗ u. Königsalpe, mit 160 Rinderauftrieb, wovon der 
Hſchft. Neubergifhe Antheil 56 3. 1575 D Kl. beträgt. 

Buchalpe, JE. bey Murau, mit 15 Rinderauftrieb und einigens 
Waldſtande. 

Buchanger, Bk., eine Gebirgsgegend zwiſchen dem Himmelreich 
und dem Schreinkogel, zwiſchen Veitſch und Kindberg. 

Buchau-O'ber, IE, noͤrdl. von Admont. 


Buchau- Unter, wie oben eine Gegend zwiſchen dem Dorfer— 
ftein und dem Geſaͤuß. Hier Eommt der Wölfinggrabenbady und 
Katzengrabenbach vor. 

Buhauboden, Ik., zwifhen dem großen und Heinen Pillbache 
mit 258 Ninderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Buch bach, Gk., ©. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Köflach und Lanz 
kowitz, 4 Std. v. Köflach, 4 Std. v. Lankowitz, 7 M. v. Gratz. 

Flächm. zuſ. 1063 J. 321 DD MU , wor. an Aeck. 400 J. 577 
D Ki., ®n. 190 J. 71 Kl., Ort. 5sı6 DA, Hthw. 21 
3.825 D Kl., Wet. 6 3. 546 D Kl., Widg. 4449. 986 I 
Ss. Hſ. 79, Whp. 72, Volk. eind. 581, wor. 201 weibl. ©. 
Vhſt. Pfd. 13, 3 66, Kh. 107, Schf. 113. 

Zur Hſchft. Plankenwarth, Reittereck, Greiſeneck, Altenberg, 
Altkainach, Pfarrsguͤlt Köflach; Hſchft. Ligiſt, Biber und Lan— 
* dienſtb.; zur Hſchft. Krems mit z Getreid- u. Weinzehend 

ichtig. 

Hier iſt eine Hackenſchmiede am Gößnitzbache, auch befin— 

den ſich — dieſer Gegend Steinkohlen. 

R. St. 


Buchbach, Mk., im Bzk. Arnfels, treibt 1 Mauthmuͤhle in 
Kappel. 

Buchbaum, Karl Ludwig, beſaß die Hſchft. Freybuͤhel, Eibisfeld, 
Klauberhof, Holleneck. 

Buchberg, Bk. im Aflenzthale, an welchem der Bettlerkorb, das 
Glockenthal, Seltenheim:, Rabenſtein-⸗, Dirnbach- und Sper— 
berwald, dann der Schleicheck-⸗, Blade, Sat und Sommerau— 
wald, der Tramiefen Seitengraben, der Echönberg und Pfing- 
ften: , der Reintitein,, Kienberg und die Hundswaldalpe ſich bes 
finden, größten Theils fehr holzreiche Gegenden. In diefer Gegend 
kommt der fo genannte Grabenbach vor, 


Buchberg, Ck., nördl. von Windifchfeiftrig, unweit der Haupts 
commerzialſtraße, Schl. und Gut zur Hſchft. Grünberg einver- 
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leibt. Dasſelbe iſt mit 207 fl. 1äkr. Dom,, 24 fl. 55 kr. Rust, 
Erträgniß in 2 Aemtern mit 36 Häufern beanfagt. 

1730 war Heinrih Graf v. Auerfperg im Beſitze diefes Gus 
tes, Den 24. Sinner 1794 gelangte Sigmund Graf v. Auers 
fverg zum zum Befige besfelben,, den 7. Zuny 1794 Raufte es 
Sobann Graf von Brandis, und den 16, July 1813 erbte das—⸗ 
felbe Clemens Graf von Brandis. 


Buchberg, Ck., ſüdweſtl. v. Sachſenfeld, windiſch Sabukoje, 
G. d. Bzks. Neucilli, Pfr, Greiß, zur Hſchft. Neucilli und 
Pragwald dienſtb.; zur Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Greiß und Megomit des naͤhmlichen 
Bzks. vermeſſen 1159 J. 27 [I Kl., wor. an Aeck. 186 J. 
890 D Kl., Wn. 155 J. 14 IN Kl., Grt. 14 J. 1245 Kr., 
Hthw. 240 J. 1192 TA, Wgt. 29 I. 58 D Kl., Widg. 533 
3. 1551 DKl. Hſ. 49, Whp. 36, Bolk. einh. 159, wor. 83 
weibl. ©. Bhf. Ochſ. 6, Kh. 25. R. St. 

Sn diefer ©. kommt der Potokibach vor. 


Buhberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wifell 
dienftb. 

et rg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienftb. 

Buchberg, CE, windiih Poberza, ©. d. Bft. und Pfarr 
Dberpulsgau, 4 Erd. v. DOberpulsgau, ı MI. v. Windijchfeis 
ſtritz, 7 Mi. v. Cilli. 

Zur Hſchft. Sreyftein und Kranichsfelb dienftb, ;’zur Hſchft. Frey⸗ 
ftein Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Gabernig 699 $. 1473 Kl., wor. 
an Aeck. 128 3. 1020 D KL, ZTrifhfelder 11 J. 1587 TAL, 
Wn. 64 3. 3497 Kl, Teuche 53 110 [JIKl., Hthw. 142 
3.97 D Kl., Wat. 89 J. 0560 D Kl., Widg. 258 3. 1052 [L 
Kl. Hi. 36, Whp. 37, Bolk. einh. 159, wor. 84 weibl. ©. 
Vhſt. Pfd. 6, Kh. 22, Schf. 20. 


Buchberg, Gk., ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Stubenberg, 
14 Erd. von Stubenberg, z Std. v. Herberftein, 44 Std, von 
Gleisdorf, 8 MI. v. Gratz. 

Flaͤchm. zuf 623 3. 751 D Kl., wor. an Aed. 243%. 853 
DK, Trifhfelder J. 1561 Kl, Wn. 975%. 768 D Kl., 
Ort. 2 J. 1204 D Kl., Hthw. 86 3. 1152 D Kl., Teude ı 
1567 Kl., Wgt 12 I. 574 D Kl., Wide. 176 3. 1078 I 
8. Hſ. a4, Whp 44, Bvolk. einh. 245, wor. 118 weibl ©. 
Vhſt Pfd. 10, Ochſ. 28, Kb. 74, Schf. 423. 

Zur Hſchft. Herberftein und Schieleiten dienftb. ; zur Hſchft. 
Neuberg, Herberftein und Echieleiten Getreidezehend pflichtig. 

R. St, ein Ober und Unter Buechperge, 
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Buchberg, Gk., G. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Il, 4Std. v. Ilz, 
4 Str. v Kahlsdorf, 4 Std v. Gleisdorf, 54 MI. v. Graß. 

Flächm zuf. 552 J. 37ı D Kl., wor. an Aed, 272 9. 719 

D Kl., Wn. u. Grt. 20 3. 1442 D Kl., Hthw. 689 I Kı., 

Mat. 3 J. 468 TI Kl., Wldg. 155 I. 244 D Kl. Hi. 32, 

hp. 27, Bolk. einh. 116, wor, 67 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 5, 


Kh. 34. 
Zur Hſchft. Feiſtrib dienftb. 

Buchberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Frondéberg, in welder 
das Edelihahenbadel vorfommt, 

Buchberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Bzk. Hochenbrud, 
Pfr. Hagendorf, feſt an der ungarifhen Gränze. 

Buchberg, Gk., Weingebirgsgegend im Amte Edelsbach, zur 
Hſchft. Riegersburg dienſtb. 

Buchberg, Gk., ©. d. Bzks. Gutenberg, Pfr, Eriberg. Flaͤchm. 
zuſ. mit Erzberg, Breitenau u. Burgſtall des naͤhmlichen Baks. 
2260 J. 224 DJ Kl., wor, an Aeck. 781 J. 777 DT Kl., Wn. 
282 3. 1015 D Kl., ©rt, 13.806 [I K., Hthw. 258 9.226. 
DK, Wide. 956 3. 598 IK. Hſ. a42, Who. 40, Bolk. 
25 186, wor. 97 weibl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 48, Kh. 44, 

. 112, 
| Zur Hſchft. Peckau und Stube dienftb,; zur Hſchft. Gus 
tenberg mit 3 Garbenzehend pflidtig. 
“ Hier kommt der Schödfelbad vor, 

Buchberg, ME., eine Gegend im Bf. Dornau, Pfr. St. An: 
drd, zur Hſchft. Dornau dienftb., und mit dem einbandigen Wein: 
zehend pflichtig. 

Buchberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Eibiswald u. 
Burgsthal dienſtb. Die gleichnahmige Steuergemeinde des Bzks. 
Eibiswald enthaͤlt mit Klein-Krumbach an Flächeninhalt 671 
J. 117 D Kl., wor. Aeck. 117 J. 1410 D Kl., Wn. 66 J. 
037 0 Kl., Hthw. 146 3. 1045 II Kl., Wigd. 340 J. 227 
D Su 


Buchbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korn: 
bera dienjtb, 

Buhbergen, GE, ©. d. Bzks. Commende Fürftenfeld, Pfr. 
Altenmarkt, 4 Std. v. Altenmarkt, 4 Std. v. Fürſtenfeld, 7 
Mi. v. Groß. 

Flaͤchm. 126 3. 657 RL, wor. Aeck. 26 $. 1027 AL, 
Wn, 9 3. 1081 ID Al, Wgt. 83.149 I Kl., Widg. 82 3. 
Hſ. 29, Whp. 235, Bolk. einh. 112, wor. 61 weibl. ©. Vhſt. 
Pd. 4, Ochſ. A, Kh. 32. 

Zur Staatsherrfchaft Fürftenfeld und Schieleiten dienftb. 

Buchdorf, Ck., nördl, von Windifchgrag, auf der Straße nah 
Saldenhofen, Bud 

u ö 
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Buchdorf, Ck., windifh Wukouje, G. d. Bzks. u. Grundhſchft. 
Wiſell, Pfr. St. Lorenzen, nördl. von Rann, an der Sottla. 
Blahm. zuf. 37ı 3. 14T KL, wor. an Auf 66 J. 831 
DO Ss, ®n. 169. 1477 Ki., Ort. 13.23 RT, Hthw. 
253 J. 1518 D Kl., Wgt. 32 3.063 I SI. Hf 31, Whp. 
nr eind. 190, wor. 95 weibl, S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 10, 
‚26. i 
Buchdorf, Mf., windifh Puchvels, ®. d. Bzks Meretinzen, 
füböftl. von Pertau, an der Froatiichen Hauptitraße, Pir. St. 
Marren, 4 Std. vor St. Marxen, $ Std, von Meretingen, 
25 Std. von Pettau, 44 Std. von Marburg. 
Zur Hſchft. Oberpettau dienftb.; zur Hſchft. Dornau mit 
dem einbändigen Sackzehend pflichtig, 
Slähm. zuf, 955 I 897 AKl., wor. an Aed. 372 J. 
1541 TIKI., Trifchfelder 290 I. 1096 IS, Wr, 150 J. 
1388 TAM., Ort. 63. 527 D Kl. / Hthw. 134 3.1175 I At. 
Buchdruckereyen beftehen gegenwärtig, nachdem im J. 1807 
die Wittmanſtattiſche durh Kauf mit der Leykamſchen vereint wurs 
de, nur drey in Gratz, nähmlich außer der genannten noch die Kien= 
reichihe und Tanzerſche. Lebrigens befinden fi zu Brud, Cilli, 
Sudenburg u. Marburg gleihfalls Buchdruckereyen. 
Bucheben, JE, eine Gebirgsgegend im St. Georgenthale, mit 
12 NRinderauftrieb. ‚ . 
Budhebenalpe, BE, im Mirniggraben, mit 78 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Walditande. 
Buheck, BE, eine Gegend im Schwabelthale. Das gleich: 
nahınige Bachel treibt in der Gegend Alhbah ı Hausmübhle. , 
Bucheck, BE, zwilhen dem Ramſauthale, Zodeskogel, Traxel— 
thal und Radmerbach, mit jehr großem Waldftande, 3 Alphüts 
ten und 93 Rinderauftrieb. 
Der Flächeninhalt diefer Alpe iſt 128 3. 700 TAI. 
Bucheck, Bk., eine Gegend im Radmergraben. 
Bucheck, BE, eine Gegend am Budpitein. 


Bucheck, ME., tl. von Schwanberg, ein Gut in der folgenden 
Gemeinde, ı Std. von Arnfels, 4 MI. von Mahrenberg, 54 
MI v. Marburg, die ©. ift zu felbem dienftbar. Das But ift 
mit 92 fl. 6 Er. Dom., und 24 fl, 55 fr. Rust, und 5 Haͤuſern 
beanfagt, 

Im Befige dieſes Gutes war 1730 Sofeph Anton Mafho, 
fpäter Maria Anna von Reinhard geborne Faffain, 1784 Maria 
Anna Kolb, den ı5. Jänner 1805 Joſeph Kolb, den ı2. Febr. ' 
1811 Joſeph Ragg dur die Witwe des vorigen. 

Bucheck, ME, ©. d. Bzks. Burgsthal, Pfr. Wied, 3 MT. von 

Wies, 4 Mi. von Burgsıhal, 32 MI. v. Mahrenberg, 62 MI, v. 
Marburg. 

I, Band, 12 
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Flaͤchm. zuf. 120 3. 561 TI Kl., wor. an Aeck. ı8 J. 295 
DI &., Wn. 24 3. 112ı D Kl, Hthw..7 I 1472 DJ Sr, 
Wort. 23 3: 591 DK, Wldg. 46 J.,282. DD SKI Hi. 29, 
Whp. 28, Bolk. eind. 112, wor. 55 weibl. S. Vhſt. Od. 4, 


Kh. 27. 
Zur Hſchft Burgsthal, Kopreinitz, Mahrenberg und Pfarre: 
gült Wies dienitb. 

Bucheck, Gk., fübl. von Vorau, ©, d. Bzks., der Pfarr und, 
Grundhſchft. Vorau, ı4 Std. v, Vorau, ı2 Std. von Ilz, ı2 
Mi. v. Grab. ' 

Flächm. zuf. 2207 I. 1069 II Kl., wor. an Aeck. 254 I, 
705 D Kl., Trifchfelder 746 3. 668 TI Kl., Wn. 255 I. 922 
OK, Srt.2 9. 1075 DI Kl., Hehw. 264 J. 495 U) Kl., 
Widg. 686 I 406 DK Hſ. 77, Whp. 64, Bolk. einh. 356, 
wor. 199 weibl. S. Vhbſt. Ochſ. 122, Kh ı34, Schf. 65. _ 

In dieſer G. kommen der Wieſenbach, das Köhl: u. Stein— 
bachel vor. 

Bucheck, Gk., eine Gegend im Bzk. Freyberg, zur Hſchft. Frey⸗ 
berg mit 3 Garben- und Weinzehend pflichtig. 

Buchel, GE, nördl. von Weiz, an der Straße nad Unger. 

Buchel, im, auch Buchelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend,, zur 
Hſchft. Schieleiten dienſtb. | 

Buchelberg, GEF. , eine Gegend in der Pfr. Hagendorf, Bzk. 
Hochenbruck, zwiſchen Ober: und Unter-Lamm. 


Buchen, Ik., nördl. von Auſſee, ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. 
Auſſee, zur Hſchft. Pflindsberg und Waſſerberg dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. Altauffee vermeſſen. 

Hſ. 41, Whp. 45, Bolk. einh. 247, wor. 123 weibl, S. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 15, Kh. 92, Schf. 169. 

Sn dieſer ©, kommt der Trattenbach und die Altenauſſeer— 
traun vor, 

Buchenberg, ME, ©. d. Bzka. Burgsehal, Pfr. Wies, ı% 
Mi. v. Wied, ı7$ Mi. v. Burgsthal, 34 Mi. v. Mahrenberg, 
74 MI. v. Marburg, zur Hſchft. Burgsthal, Eibiswald u, Wels- 
bergel dienſtbar. 

Fläͤchm. zuf. 593 3. 685 DJ Kl., wor. an Aeck. 62 J. 597 
DS, Wn. 88 3. 1249 DO Kl. , Hthw. 97 3.1499 D Kl. 
Widg. 334 3.558 IT Kl. Hl, 55, Whp. 24, Bolk. eind. 112, 
wor. 64 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, Kb. 31. 

In dieſer G. kommt die Weißſulm und der Mößnitzbach 
vor. 

Buchenſchlag, Ck., G. d. Bzks. Magiſtrat Cilli, Pfr. und 
Grundbſchft Tüchern, z+ Std. von Tüchern, 4 Std. v. Cilli. 

Flächm. zuf. mit der G. Slanze 443 J. 577 TI Kl., wor. 
an Acc, 120 J. 1298 D Kl., Win 257% 9 Kl., Grt. 
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1273 [I RI., Zeude 5% 4737 Kl., Hthw. 37 9. 13560 
Kl., Wet. 21 I. 227 8, Widg. ı 3. 140 D Kl. Hf. 36, 
Whp. 37, Bolk. einh. 196, wor, 108 wbl. S. Vhſt. Pfd. 37, 
Ochſ. a, Kh. ia. 

Budhenftein, Ck., weftl. von Saldenhofen an der Drau, Schl. 
und Hſchft. mit einem Qandaerichte und einem Bzk. von ı Markt 
und 18 Gemeinden, ald: Alpen, St. Anton am Bader, 
Arlberg, Böfenmwinfel, St. Daniel, Drautid, 
St. Johann bey Fäufling, St. Jobann bey Sal: 
denbofen, Johannesberg, Mif, Dtitfhnigberg, 
St. Primus, Reifling, Marke Saldenhofen, Ge: 
gend Saldenhofen, ©ellou;e, Trofin, St. Veit 
und Wucdern, 

Dieſe enthalten ein Zlähm. von 26,847 J. 491 D Kt,,wor. 
an Aeck. 3436 J. 1465 TI RL., Wn. u. Ort. 1670 3. 923 0] 
Kl., Hthw. 12,555 I. 683 TI Kl., Widg. 9186 J. 619 K. 
Hſ. 1027, Whp. 1015, Bolk. einh. 5287, wor. 2646 wbl. S. 
Vhſt. Pfd 82, Ochſ. 1000, Kh. 958, Bienſt. 959. 

Die Hſchft. iſt mit 031 fl. 30 fr. Dom., und 112 fl. 12 Fr. 
4 dl. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 122 Häufern cataftrirt, 
Die Untertdanen derfelben Eommen in nachſtehenden G. des Cks, 
vor, als: Alpen, St. Anton am Bader, Böfenwinfel, St. Da: 
niel, Drautfch, Johannesberg, St. Veit und Wuchern. Im 
ME. zu Beijing, Freſen, ©t. Johann, Pernigen, Remſchnig u. 
Zhörl. Diefe Hſchft. befaß einit Niklas Gall v. Buchenitein, 
welcher dd. Sonntag nad Maria Geburt 1395 fi dur eine 
Urkunde verbindlih madte, wenn er die Veſte Buchenftein je— 
mahls verfaufen werde, fieniemand andern ald Hermann Grafen 
v. Eilli zu verkaufen. 

Dann die wadern Kriegsbelden Geisruck, welche fih Freyherrn 
v. Buchenitein fchrieben. 168 1 beſaß fie Otto Marcello Köhler, 1730 
Marcellus Otto Keßler; fpäter Anton Marcellus Valerianus 
Kepler von Niederrump, den 3. Juny 1745 kaufte diefelbe Wolf 
Sigmund Freyherr von Jabornegg. Durch Erbe den 1. Ju— 
Iy 1752 Maria Zofepha Freyinn von Jabornegg, 1789 of: Ede 
ler von Moßmüller, 1794 — 1816 Franz Sof. Popp durch Kaur, 
den 23. Oct. 1816 Dismas Popp durh Erbfhaft, und jeßt 
Georg Kometer, feit 11. Jänner 1817 durch Tauſch. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Bubenftein, Gk., füdl. von Gnaß, vormahls eine Fideicoms . 
miß Hſchft. der Grafen von Rindsmaul, feit dem Jahre 1798 
aber ſammt der Hſchft. Poppendorf allodialifirt. Diefe Hſchft. ut 
mit 663 fl. 47 fi. Dom., und 34 fl. 23 Er. 4 dl. Rust. in 3 
Aemtern mit 82 Häufern beanfagt, und hat ıhre Unterthanen in 
den Gemeinden Baumgarten,. Klapping, Pölzengraben, Radiſch, 
Raning, Sulz, Tröfing und Wörth. dd. Sonntag vor Invo- 
cavit ın der Faſten verfeßt Hermann und Wilhelm Grafen von 
Cilli diefe Hſchft. gegen Wieberablöfung um 126 Pfund guter 

12 
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Wienerpfenning an Ulrich von Kloͤch. Später befaßen felbe die 
Schraͤmpfen. Im SG. 1681 gehörte fie den Erben des Örafen 
Georg Friedridy von Mörsberg. 1750 war Maria Eleonora Ro: 
falia Gräfinn von Rindsmaul, den 18. April 1755 Sigmund 
u Graf von Rındsmaul, und feit 1. Oct. 1798 ift Johann 
ofepp Schmutz im Befige diefer Hſchft. | 
Das vormahls beitandene Schl. üt in Fiſchers Topographie 
abgebitder. Hier ift dermahlen eine k.k. Beſchellſtation. 

Bucherbah, SE, im Bzk. Probftey Zeyring, treibt 1 Hausmuͤh⸗ 
le in Möderbrücke. . 

— reck, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienſtb. 

Buchfeld, IE, nordöftl.von Neumarkt, an der Gommerzialftras 
fe nah Kärnthben, ©.d. Bzks Frauenburg, Pir. St. Loren⸗ 
zen, zur Hſchft. Spielberg, Tiefenbach u. St. Lambrecht dienftb. 

Flächm. zuf. 1005 3. 856 OD Kl., wor. an Aeck. 162 3. 
15065 Kl., Wn. 300 J. 905 D Kl., ©rt.2 3. 354 DSL, 
Hthw. 41 I. 200 TR, Wldg. 558 3. 1292 D Kl. Hi. 29, 
Whp. 32, Bolk. eind. 195, wor. 102 weibl. S. hit. Pd. 7, 
Ochſ. 49, Kb, 74, Schf. 94. 

In diefer G. kommt der Doppelbadh vor, 


Buhgraben, Gk., im Bzk. Horned, zur. Hſchft. Lanach mit z 
Weinmoſtzehend pflichtig. . 

Buhgraben, SE bey Kurth, in welchem die Aigelsbrunn—, 
Moosſchlag⸗, Rauern:, Nauceniteig: und Haberlsbergalpe mit 
mehr ald 200 Ninderauftrieb fich befinden, 

Buchheim, die, ein Rittergefchlecht der Stik., aus welhem Heinrich 
um das J. 1422 Yebengüter bey — Wolfgrub beſaß. Els— 
beth von Buchheim, verwitwete Lichtenſtein, war um das J. 1400 
mit Hanſen von Stubenberg verheirathet. 

Buchkogel, Bk., im Seergebirge, zwiſchen dem Rohrachkogel, 
der Fobisalpe, und dem Krakgraben, mit großer Behölzung. 

Büchla, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg, zum Bisthu— 
me Sedau mit $ Getreid: und Weinzehend pflichtig. 


Bühla, Gk., ©. d. Bzks. Kapfenftein, Pfr. Trautmannsdorf, 
.2 Std. v. Trautimannsdorf, 4 Std, v. Kapfenitein, 64 Std. v. 
Hadkersburg, 7 M. v. Grab. | 
Flaͤchm. zuſ. 275 3. 591 I Kl., wor, an Aeck. 125 I. 
1030 ID K., Wn. 36 3. 602. DKL, Vogt. 7 3.777 Al. 
MWidg. 105 3. 1582 D Kl. Hf. 22, Whp. 18, Bolk. sind. 97, 
. wor, 52 weibl, &, Bhf. Pr. 8, Ochſ. 26, Kh. 26. 
Zur Hſchft. Bertholdſtein dienſtbe; zum Bisthume Seckau 
mit zGetreid- und Weinzehend pflichtig. 
Buüchla, Gk., ©. d. Baks. Halbenrain, Pfr. Straden, 15 Sitd ˖ 
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v. Kloͤch, 13 Std. v. Halbenrain, 24 Std. v. Radkersburg, 9 
Mi. v. Gratz. | 

Slächm. zuf. 692 3. 281 Kl., wor. an Aeck. 312 J. 374 
D 8, Wn. u. Ort. 164 I. 702 I Kl., Hthw. 17 3. 955 
TS, Wat. 34 I. 1567 D Kl., Widg. 162 93. 1425 I Kl. 
Hf. 70, Whp. 62, Bvif. einh. 302, wor, 165 weibl. S. Vhſt. 
Pfd. 46, Odf. 28, Kb. 86. 

Zur Hſchft. Halbenrain, Kläh, Pfarrsqült Klöh u. Coms> 

— mende Zürftenfeld dienftb,; zum Bisthume Seckau mit z Weins 
jebend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Öetreid: und Kleinrechtzes 
bend pflichtig. 

Sn diefer ©. kommt der St. Annabad) vor. 

Büchla, GE, ©.d. Bzks. Brunfee, Pfr. Mureck, zur Hſchft. 
MWintersfeld, Brunſee und Oberragitich dienitb, 

Stähm. zuf. 1413 3. 191 T Kl, wor. an Aeck. 299 I. 
516 TR, Wn. u. Grt, 335 3. 1212 RL, Wldg. 778 I- 
65 DK. Hſ. 414, Whp 39, Volk. eind, 215, wor. 108 weibl, 
S. Vhſt. Pfd. 52, Ochſ. 6, Kh. 74. | 

Zum Bisthume Sedau mit Getreid: und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Büchla, Gk., eine Gegend bey St. Georgen an der Stiffing, 
zur Hſchft. St. Martin bey Grag mit $, und zur Hſchft Ti. 
Georgen an der Stiffing mit 4 Getreid:, Hiersfad: und Klein: 
rechtzehend pflichtig, | 

Bucleiten, Bb., eine Gebirgsgegend in ber eifenerzer Ramſau, 
jwifchen dem Stapfenbrand und der Amansalpe, 

Büchlereck, Ik., eine kleine Alpe mit 25 Ninderauftrieb, mit 
94 3. 872 I RL. Flaͤcheninhalt an Waldungen, ein Eigenthum 
der Stiftsherrſchaft St, Lambrecht. 

Bühler:Gemeinde, Ik., füdl. von Stadl ob Murau , mit 
80 Rinder: und 250 Schafeauftrieb. 

Bam erde aben, Ik., zwifchen St. Peter und dem Ameis: 
graben. ’ 

Bühlergraben, Ik., zwiſchen dem Prödlitzberge und Einach— 
berge, in welchem die Büchler-Gemeinde mit 100 Rinder- und 
20 Schafeauftrieb, und großem Waldjtande, und die Greuther: 
Gemeinde vorfommen. 

Büchlern, JE, àStd. v Ardning, 20% Std. v. Leoben, 204 
Erd. v. Judenburg, eine Hſchft. vereint mit Mitterfteinadh, wel: 
de zufammen mit 903 fl. 42 Er, Dom, , 81 flo 4 Er. 27 dl. Rust, 
Erträgniß cataftrirt find. _Im 16. Jahrbundert waren die Dum: 
meritorfer im Beſitze diefes Gutes, welche es an die Kirchdorfer 
verkauften. Im J. 1681 gebörte fie den Erben Hand Öeoras 
Grafen von Saurau, 1730 Wolf Ehriftian Freyherr von Wels 
fersheim, den 10. Zänner 1731 Elifaberha Gräfinn von Welfers- 
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beim, 1749 Ludwig Grafen von Welſersheim, vom 14. Febr. 
1794 — 1812 der Frau Maria Richter, verwitweten Gräfinn von 
Welfersheim, und feit 1. May 1812 Joſeph Mandl. 

Die Unterchanen derfelben befinden fidy in Leitfchern, Stre— 
migen, Steinach und Tauplig. Das Schl. ift in Fifchers Topo- 
graͤphie abgebildet, ’ 

Bühlina, BE, eine Gegend in ber Pfr. St. Stephan, zur 
Hſchft. Göß Sarbenzehend pflichtig, 

Büchling, GE, ©. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Köflah. Flächm. 
zuſ. mit Haſendorf 748-3. 957 D Kl., wor. an Aeck. 245 J. 
1180 Kl., Wn. 143 J. 613 D Kl., Orr. 488 D Kl., 
Hthw. 10 J. 173 D Kl., Teuche 12 J. 921 D Kl. Wldg. 338 
J. 862 D Kl. Hf. 32, Whp. 28, Bolk. einh. 146, wor. 74 
weibl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 16, Kh. 40, Schf. 5. 

Zur Hſchft. Reittereck, Kleinkainach, Altkainach, Altenberg, 
Lankowitz und Greiſeneck dienſtb.; zur Staatshſchft. Biber zehend⸗ 
pflichtig. Hier befindet ſich ein Steinkohlenbau, welcher im J. 
1817 230 Ztn., im J. 1818 180 Zin. Steinkohlen lieferte. 


Büchling, Gk., ©. d. Bzks. Grofföding, Pfr. Mooskirchen, £ 
Erd. v. Mooskirchen, 2 MI. v. Grab. 

Flächm. zuf. mit Kleinföding vermeffen 1368 3.468 I] Kl., 
wor, un led. 416 3. 78 D Kl., Wn. 408 5. 176 Kl., Grt. 
1 3.252 D Kl., Teude 1016 D Kl., Hthw. 116 3. 308 I 
Kl., Wat. 18 I. 1206 D Kl., Wildg. 407 3.632 DK. Hi. 
31, a Bolk. einh. 155, wor. 73 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
17, .Al, 

Zur Hſchft. Büchling dienftb.; zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreid- und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. Winterhofen 
mit + Garbenzehend pflichtig. 

’ Die gleichnahmige Herrfchafe ift mit Grofföding vereint, 
Die Unterthanen derſelben befinden fih in Bärendorf, Büdhling, 
Hausdorf, Keppling und Moofing. 

Büchling, Gk., ©. des Bzks. und ber Pfr. Stainz, 3 MI. von 
Stainz, 54 MI. von Gras, 

Flaͤchm. zuf, mit der Gegend Lichtenhof 1046 3. 330 D 
Kl., wor. an Aeck. 227 J. 547 D Kl, Wn. 314 J. 48ı ID 
Kl., Hthw. 18 3. 1249 DAL, Wgt. ı 3. 580 Kl., Wldg. 
484 3. 672 D Kl. Hſ. 69, Whp. 65, Bolk. eind. 281, wor. 
155 wbl, ©. bit. Pfd, 32, Ochſ. 34, Kh. 114. 

Zur Staatshichft. Stainz und Horned dienitbarz zur Hſchft. 
Fandsberg mit.3 Getreid: und Kleinrechtjebend ; zur Herrſchaft 
Stainz gleihfalls mit Garbenzehend pflichtig. 

Büchling, Ik. ©. des Bis. Authal, Pfr. Weißfirden , zur 
Hſchft. Weiffenthurn, NReifenftein und Maßweg dienftbar. 
Flaͤchm. zuſ. mis ter ©. Feiſtritz des nahmlichen Bezirkes 
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vermeflen. Hſ. 16, Whp. 17, Bolk. einh. 102, wor, 47 wbl, 
S. Vhſt. Priv. 10, Ochſ. 16, Kb. 42, Schf. 73. 
Hier kommt der Feiftrigbady vor. | 
Büchling, Ik. G. des Bzks. Lind, Pfr. St. Jakob; zur Hſchft. 
Dirnſtein, Frieſach und Pfarrsgült St. Jakob dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit der Gemeinde Dirnſtein vermeſſen. Hſ. 22, 
Whp. 19, Bolk. einh. 120, wor, 56 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 24, Kh. 42, Schf. 147. 
In dieſer Gemeinde kommt das Wiegenbachel vor. 
Buchriegel, Ik., eine Alpe im Einachgraben, mit 340 Rinder: 
auftrieb und fehr großem MWaldftande. 
Buchſchachen, IE, ©. des Tu. und Pfr. Seckau, ı Std. 
von Seckau, 3 Std. von Knittelfeld, 5 MI. von Judenburg, 
Zur Hſchft. Sedau und Karmeliten in Voitsberg dienftbarı 
Fläachm. zuf. 6886 3.1532 Kl., wor. an Aeder 258 J. 
1545 U] Kl., Wn. 470 3. 315 Kl., Grt. 3 3. 1372 DO] 
Kl., Hthw. 4839 93. 1192 D Kl., Wldg. 1354 9. 308 I Klo 
Hl. 57, Whp. 55, Bolk. einh, 326, wor. 165 wbl, ©. Vhſt. 
Pfd. 6, Ochſ. 128, Kb. 190, Schf. 203. 
In diefer Gemeinde kommt der Graderbad, Thöringbach, 
und Lojerbach vor, 
Büchfengut, BE, im Dedmöfelgraben des. Affenzthales; bier 
befindet fi ein Eifenwerf mit 1 Zerren: und Streckfeuer, und 
1 Zainhbammer laut Gubernialverordnung vom 31. Jänner 1784, 
und ein Drahtzug. Beſitzer diefes Vüchfengutes waren 1761 
die Familie Fürſt, dann die Moostorfer, rüber gehörte zu 
weile; Gute aud der Brandhof, an der Nordfeite des Ger: 
erges. | 


Buhftein, BE, eine Gegend im Hartelsbachgraben. 

Budhfteinberg, ein hohes Gebirg zwifchen dem Zudenburgere 
und Bruckerkreife, 

Buchthal, Gk., eine Gegend im BF, Butenberg, Pfr. Erzberg/ 
zur Hfchft. Gutenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Buhmwald, Ik., bey Laßnitz, mit 40 Rinderauftrieb, und fehr 
großem Waldftande; der Hfchft. St. Lambrecht eigenthümlich. 

Buhmiefen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Bärenedergült 
am Kahrenbühel dienftbar, 

Buhmwiefenalpe, Ik., im Katfchgraben, mit 26 Rinderauf: 
trieb und einigem Waldftande. j 

Buhmwinfel, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß zehend- 
pflichtig. 

Buckelwald, Ik., ſüdweſtl. von Schladming, ein Graͤnzgebirgs⸗ 
wald zwiſchen Steyermark und Salzburg. 
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Büneleck, Gk., eine Gegend im Bf. Waafen, Pr. b. Kreuß 
am Waafen. 


Bibel, SE, öſtl. von Kinvberg, unter 47° 22° 30% der nördf, 
Breite, und 33° 107 54° der öftl. Länge, nicht fern ber Mürz, 
Schloß und But, Geburtsort des Dichters Ritter von 
Kalchberg. Die Untertbanen diefes Gutes befinden ſich im 
Grundnerviertl, Kindthal, Möftlinggraben, Scheibägraben, Sie— 
benbrünn und Wartbera, Katharein und zweytem Kirchenviertl. 
Dieses Gut ift mit 297 fl. 17 Er. Dom. und 2ı fl. 39 Er. 3 di. 
Rust. Erträaniß In ı Amt mit 17 Hdufern cataftrirt. 

Am 16. Zabrhunderte gehörte es den Idungsbeugern. Am 
Sabre 1681 befah es Johann Seyfried Freyherr von Gabelkho— 
ven; 1730 Fran, Karl Kerdinand Freyherr von Gabelkhofen; 
den 24 Febr. 1748 Leopold Freyherr von Gabelkhoven, vermählt 
mit Anna Maria Freyinn von la Mare; fpäter Jofeph Erhard 
von Kalchberg; 1781 Johann Mep. Ritter von Kaldhberg ; 1793 
den 19, Oct. Kajetan Graf von Aichelburg durch Kauf, den 4. 
Nov. 1804 ebenfalls durh Kauf Joſeph Monner; den 1. Nov, 
1807 Franz von Inſel, und den 10. May 1815 der ausgetre: 
tene Hauptmann Friedrich Steinwenter. Das gleihnahmige 
Amt ift ein landesfürftliches Leben, womit Johann Leopold von 
E chärfenberg den 3. Sept. 1755 belebnet wurde. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Bübel, GE, ©. des Bis. Ihunhaufen, Pfr. Bud, 14 Std, von 
Weizberg, 4 Std. von Thanhauſen, 34 Std. von Gleisdorf, 6; 
Erd. von Gras. 

Flächm. uf. 4359 9. 245 Kl., wor, an Yed. 166 J. 
DD Kl., Wn und Grt. 79 J. 70 D Kl., Wgt. 10 J., 
Widg. 184 J. 90 TAU. Hf. 44, Whp. 37, Bolk. einh. 176, 
wor. 96 wbl. ©. Bhf. Pd. 8, Ochſ. 16, Kb. 41, Schf. ®. 

Zur Hſchft. Oberfladnitz, Freyberg und Gutenberg dienitbar ; 
zur Hſchft. Gutenberg mit 2, zur Hſchft. Freyberg mit 3 Ge: 
treidjebend pflichtig. 

R. St, 

Bühel, Ik., bey Neumarkt, Schloß und But; 4 Etd.von Ma: 
riabof, 3 Std. von St. Lambrecht, 4 Std. von Neumarkt, 6 
MI. von Judenburg; mit 453 fl. 17 Er. Dom. und 88 fl. 6 Er. 
Rust. Erträgniß, ın 5 Aemtern und 58 Häufern cataftrırt. 

Im Zahre 168 1 gehörte es Franz Joſeph Freyherrn v. But: 
terer, 1790 dem Abten zu St. Peter in Salzburg, 1798 Lorenz 
Mörzel, 1816 Martin Mörzel. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Bühel, Ik., weit. von Schladming, an der Strafe nah Na: 
ſtadt, G. des Bes. Haus, mit einer Localie, genannt St. Ja: 
kob ob Echladming, im Dee. Haus, Patron Neligionsfond, 
Vogtey Hſchft. Er. Peter zu Bühel; zum Stifte Et, Peter, 
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zur Hfchft. Trautenfeld und Haus dienſtbar. Mit einer Gm. 
Schule von 4o Kindern. 

Flächm. zuf. 1897 3. 674 D Kl., wor. an Ye. 180 J. 
1212 7 K., Wn.550 3. 608 I Kl., Grt. 19.78 D Kl., 
Hthw. 250 3. 360 I Kl., Wfpg. 1115 3.14 D Kl. Ar. 504 
Wbop. 46, Blko. einb. 240, wor. 124 wbl, S. Vhbſt. Pfd. 12, 
Ochſ. 14, Kb. 161, Schf. 316. 

— In dieſer Gemeinde fommt der Mandlingbabh, Schütten> 
bach, Grubbach, Windgfällgrabenbah, Sommelbadyel, Griesba- 
del und der Breineckbach vor. 


Bühel, Ik., nordöſtl. von Knittelfeld, ©. des Bes. Seckau, 
Pir. Lorenzen, ı Std. von Lorenzen, 54 Std. von Sedau, 2 
Std. von Mnittelfeld, 5 M. von Judenburg. Zur Herrſchaft 
Seckau, Wailerberg, Großlobming und Fohnsdorf dienftbar. 

Der gleihnahmige Bach treibt bier 1 Hausmühle. 

Flächm. zuf. mit der Gemeinde Fötſchöch vermeifen. Hſ. 13, 
Whp. 10, Bolk. einh. 54, wor. 27 wbl. ©, Vhſt. Pd. 4, 
Ochſ. 12, Kb. 27, Sch. 59. 


Buͤhel, Ik., ſüdweſtl. von Murau an der Mur, nabe an ber 
Salzburgiſchen Graͤnze. Der gleihnahmige Bach treibt 4 Hause 
müblen in der Gegend Kalfendorf, und ı in &t. Ruprecht. 
Den 25. May 1735 wurde Fürft Schwarzenberg mit einem Qute 
am Bühel neben der Kirche zu Scheder vom Landesfürften bes 
lehnet , ingleichen mit dem Bühelhof in der Frojadyer: Pfarre, 


Bübel, JE, nördl. von Judenburg, an der CEommerzialftraße nad 
Kärntben, ©. des Bezirks Rrauenburg, Pfr. St. Georgen ; zur 
Hſchft. Großlobming und Probitey Zeyring dienitbar. 

Flächm. zuf, mit — —— 765 J. 394 D Kl., wor. an 
Aeck. 104 3.297 TI Kl., Wn. 242 % 813 I Kl., Sr. 19. 
210 DK, Hth. 55 3. 118ı I Kl., Widg. 366 3. 1063 [J 
st. Hl. 19, Whp. 16, Bolk. einh. 109, wor. 50 wbl. ©. 
Bot. Pfd. 6, Ochſ. 24, Kh. 46, Schf. 101. 

Bübel, SE, ©. des Bzks. Pflindsberg, Pfr. Mitterndorf; zur 
Hirt. Steyergarſten und Hinterberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der dußern Kaniſch, Muͤhlgreith und Knop⸗ 
pen vermeſſen 5999 3. 1574 I Kl., wor. an Aeck. 139 J. 
1262 I Kl., W®n. 770 3. 960 OD Kl., Grt. 959 D Al., 
Hthw. 426 3. 1346 TI Kl., Wildg. 4655 9. 126070 Kl. 
Hl. 24, Wr. 27 , Bi. eind. 136,_wor. 67 wbl, S. hit. 
Pro. 3; Ochſ. 28, Kh. 79, Schf. 18. 

Baͤhelbach, Ik., im Bzk. — treibt Hausmuͤhle in 
Paal. 

Bähelbachgraben, Gk., unter — am linken Ufer der 
Mur, zwiſchen dem Hausberg und Felberbachgraben. 
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Bübelberg, GE, eine Gegend im Bf. Thanhauſen, Pfarr 
Meizberg; zur Hfchft. Gutenberg mit 3 Garben: und Weinmoft- 
zehend pflichtig. 

Bühelberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Großſöding; zur Hſchft. 
Großſöding mit z, und Hſchft. Winterhof mit z Weinzehend, 
zur Hſchft. Premſtätten mit 4 Garben- und Weinzehend pflichtig. 


Bühelberg, Ik., ſüdl. von Lorenzen, am Ende des Preggra— 
bens. 

Bühelberg, Mk., ein Weingebirg in Luttenberg; zur Hſchft. 
Kahls dorfergült in Luttenberg dienſtbar. 


Buheldorf, Bk., ©. des Bzks. Landskron, Pfr. St. Dionys, 
Std. von St. Dionyſen, 13 Erd. von Landskron, 1 Mi. ven 
Brud; zur Hſchft. Göß und Pfarrsgült St. Dionyſen dienftb. 

Slähm. zul. 1370 I. 759 D Kl., wor. an Aeck. 222 J. 
509 ID) Kl., Wn. 144 3. 1573 Di Kl., Ort. 1278 D &t., 
Hthw. 17 3. 1408 D Kl., Wldg. 984 93. 701 D Il. NH. 34, 
Whp. 32, Bolk. eind. 170, wor. 92 wbl, S. Vhſt. Pfo. 2, 
Ochſ. 28, Kb. 47, Schf. 71. 

Bübeldorf, ME., windifhd Radomeje, G. des Bzks. Male, 
Pfr. Qurtenberg ; zur Hfchft. Male und Schachenthurn dienftb. 

Flächm. zuf. mit einem Theile Grünauerberg 451 9. 291 
DO K., wor. an Aeck. 73 3. 265 I Kl., Triſchf. 28 I. 592 
D Kl., ®n. 26 3. 147 D Kl., Grt. 2 3.1289 D Kl. Htbw, 
62 3. 1165 DR, Wat. 90 3. 923 D Kl., Widg. 167 J. 
710 DK. Hf. 56, Whp. 49, Bolk. einh. 200, wor. 109 wol. 
©. Vol. Pfd. 10, Schf. 4, Kb. 61. Ä 

Büheldorf, ME., eine Gegend im Bzk. Obervettau, Pfr. St. 
2. und Paul, ı Etd. von ber Hſchft. Dornau, der fie dienft- 
ar ift. 

Bübeldorf, ME., füdöftl. v. Pettau, an der Froatifchen Haupt: 
firaße, ©. des Bzks. Oberpettau, Pfr, St. Peter und Paul in 
Pettau, 1 MI. von Oberpettau, 4 MI. v. Marburg ; zur Hſchft. 

’ Dornau und Oberpettau dienftbar. 

Flaäͤchm. zuſ. 689 3. 1426 TI Kl., wor. an Aeck. 355 3. 
1158 DO Kl., Triſchf. 121 3. 1228 DO At, Wn. 7ı7 S. 751 
D K., Grt. 24 3. 151 I Kl., Hihw. 118 I. 13558 ID Al. 
Hſ. 70, Whp. 83, Bolk. eind. 370, wor. 200 wbl. &. hit. 
Pfd. 64, Kb. 88. 

Bühelhof, SE, ein Gut, welches feit mehr als einem halben 
Jahrhunderte die Edlen, dann Freyherren, jegt Grafen v. Egger 
befigen. 

Bühelhofen, SE, ©. des Bzks. Frauenburg, Pfr. Unzmarkt, 
+ ©t. von Unzmarft, 3 Mi. von Judenburg, mit einem ſilber⸗ 
bältıgen Bleybergwerk des Zürftenv. Schwarzenberg; zur Hſchft. 
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Buͤhelhofen, Paradeis und St. Lambrecht dienftbar ; zur Staats: 
berrfchaft Fohnsdorf und Paradeis zehendpflichtig. 

Flächm. auf. 918 J. 557 DT Kl., wor. an Aeck. 216 J. 
1290 Kl., Wn. 240 J. 422 Kl., Grt. 10 3. 426 D Kl., 
Hthw. 33 3. 1008 D Kl., Wldg. sı7 3. aıı D Kl. 91.25, 
Whp. 21, Bolk. eind. 162, wor. 31 wbl. ©. Vhſt. Pro. 15, 
Ochſ. 48, Kh. 87, Schf. 146. 

Bühelhofen, Ik., nordöftl.v. Unzmarft, ander Mur, Schl. u. 
Gut mit 687 fl. 47 Er. Dom. und 82 fl. 1 fr. ı dl. Rust. Er: 
trägnif in 3 Aemtern, mit 46 Häufern beanfagt. Die Unter: 
thanen diefes Gutes befinden fih in Bühelhofen, St. Georgen 
bey Srauenburg und Scheiben. 1750 war Maria Wilhelm Mir 
Flas im Beſitze diefes Gutes; 1790 — 1816 beſaß felbes Chris: 
ftoph von Lachowitz. 

Das Schloß ift in Fifhers Topographie abgebildet. 


Bihelkahraipe, Ik., im Zuragraben, mit 20 Rinderauftrieb. 


Bübelwang, Bf., eine Gegend, ſüdweſtl. von Mürzzuſchlag an 
der Haupt-Commerzialftraße; zur Staatshfchft. Neuberg Gars 
benzebend pflichtig. \ 

Bukofze, fihe Büfhendorf. 

Bukovitzberg, Ck., eine Gegend in ber Pfr. St. Peter bey 
Königsberg, zur Hfchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Bukuje, CE, ©. des Bzks. und der Grundberrfhaft Süffen- 
beim, Pfr. St. Stephan. 

Flächm. zuf. mit der G. Vadouze und Wabenberg vermeis 
fen. Hſ. 20, Wh. 14, Bolk. einh. 62, wor. 30 wbl, S. Whft. 
Ochſ. 10, Kb. 12. 

Burberg, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Straß zehendpflichtig. 

Burgau, GE, ein Marktfleden im Bzk. Burgau an der Lafnig, 
74 Mi. von Gras, 2 Std. von Fürftenfeld, an der ungarifchen 
Graͤnze, mit einer eigenen Pfarre, genannt Maria in Burgau, 
im DEt. Hartberg, Patronat Hſchft. Burgau. 

Flaͤchm. zuf. 13351 3. 1181 I) Kl. , wor. an Aeck. 995 I. 
792 Kl., Trifhf. 3 3. 1070 I Kl., Wn. 559 3. 220 U] 
Kl., Brt. 6%. 712 I Kl., Teuche 54 3. 1469 I Kl., Wldg. 
1577 3. 1235 I II. Hf. 158, Wbp. 140, Polk. eind. 577, 
wor. 203 wbl. ©. Vhft. Pfd. 76, Ochſ. 32, Kh. 188, Schr. 80. 

Zur Hſchft. Burgau dienftbar. Hier iſt eine Baummollens 
Spinnfabrit. Jahrmärkte werden hier am 7ten Jänner, ı May 
und 9. Sept. gehalten. Hier ift ein Commerzial-Graͤnzzollamt, 
eine Triv, „Schule von 180 Kindern, und ein A. Inft. mit 4 
Pfründnern. 

Burgan, Gk., Schloß und Hſchft. mit einem Candgerichte, und 
einem Bezirke von dem gleichnahmigen Markt und 6 Gemeinden, 
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naͤhmlich: Birnbaum, Blumau, Leitersborf, Schwarz: 

mannshofen, Speilbrunn und Steinbad. 

Das Flaͤchm. vom ganzem Bzk. beträgt 6020 9.807 I Al., 
wor. an Aed. 2356 3. 906 Kl., Wn. und Grt. 1603 J. 
193 D Kl., Wat. 4%. 222 D Kl., Wldg. 2086 9. 180 [7] 
K. Hi. 357, Whp. 350, Bolk. einh. 1548, (1820 ſchon 1757) 
wor. 323 wbl. S. Vhſt. Pfd. 314, Ochſ. 119, Kb. 553, Schf. 
50, Bienenft. 110. Die eigenen Gründe diefer Hſchft. enthal: 
ten 2350 3. 723 D Kl. Aeck., 189 3. 1417 D Kl. Wn., 72 
3. 1594 I I. Hthw., 1005 3 232 I Kl. Widg., zuſam⸗ 
nen 1498 9. 816 D RI. Sie befigt auch 7 Teuche, welde un 
ter den Wiefen vermeffen find. | 

Diefe Hſchft. ift mit 1898 fl. 21 Er. Dom. und 202 fl, 4 Er. 
2 dl. Rust. Erträgniß mit 12 Aemtern und 350 Haufern catas 
ftrirt. Die Unterthanen derielben kommen in folgenden ©. vor, 
als: Altenmarft, Blumau, Brebach, Budy:unter, Burgau, Ent: 
fhendorf, Hartmannsdorf, Hopfau, Markt Ilz, Kleegraben, 
Kiernach, Labuch, Leitersdorf, Neuftift, Oed und Dttendorf, 
Rohrbach, Steinbad:Flein, Urfha und Wagendorf. An Zebens 
den bejigt diefe Hichft. den Weinzehend vom Amte Sulz in Hins 
terbergen Perle, in Steinbergen, Sulzerbergen und Globerg. 

dd. Insbruck am Freytag vor Reminiscere in der Kalten 
1450, belebnte Herzog Friedrich Albrechten von Meidberg für feine 
Vettern Hans und Zörg mit diefer Herrſchaft, welde vorhin 
Wilhelm von Buchheim Iehensweife inne harte. Im 93. 1681 
gehörte fie Georg Sigmund Grafen von Trautmannsdorf, 1730 
Mur Sigmund Grafen von Trautmannsdorf; fpäter Mar Gunds 
ader Grafen von Trautmannsdorf; 1762 den 10. Auguft Adam 
Grafen von Bathiany, 1788 bis jetzt Karl Grafen von Bar 
thiany. Einft befaßen diefe Herrſchaft auch die Polbeim ꝛc. 

Diefer Herrfhaft ſteht auch die Vogtey über die Kirchen St. 
Margarethen zu Waltersdorf und St. Rlorian zu Blumau Zu. 

Das Schloß ıft in Fifchers Topographie von 3 Seiten ab: 
gebildet. 

Burgdorf, CE, windifh Graiskavels, ©, des Bzks. Prag- 
wald, Pfr. Fraßlau, 2 Std. von Fraßlau, 24 Std. von Prager 
wald, 2 Std. von St. Peter, 5 MI. von Eili, zur Herrſchaft 
Diterwiß dienftbar. | 

Flaͤchm. zul. 472 J. 7050) Kl., wor, an Aeck. 147 3. 
1215 I Kl. Wn. 117 3. 474 D Kl., Grt.9 3. 481 D Kl., 
Hthw. 76 J. 14 TI Kl., Wat. 18 3. 622 D Kl., Widg. 105 
I 597 U RI. Kal 50, Whp. 52, Bolk. einh. 256, wor. 125 
wbl. S. Vhſt. Pro. 51, Kh. 52. 

Hier kommt der Goſenzabach vor. 


Burgeck, Bk., eine Öegend im Laminggraben des Tragöfithales. 


\ 
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Su rgeck, ME., ©. des Bezirks und ber Pfr. Landéberg; zur 
Hſchft. Deurfhlandeberg und Frauenthal dienftbar. 

Flächm. zuf. 515 3. 1169 D Kl., wor. an Aeck. 95 J. 

601 DK, Wn. 2891 I. 20 Kl., Br. 63.060 Kl., 

. 27 3. 1265 D Kl., Hthw. 25 3.70 TI Kl., Wat. 29 

I. 916 D Kl., Wldg. 76 3. 157307 Kl Hf. 36, hp. 32, 

Doñ. einh. 149, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 34. 
Bürgerberg, Ik., eine Gebirgsgegend zwifchen der DRM und 
dem Grenfenitein, 
Bürgerfelden, Gk., eine Gegend im Bf. Stad!, Pfr. © 
Ruprecht, zur Hſchft. Stadl zehendpflichtig. 
Bürgerwald, Gk., eine Gegend ſüdöſtl. von Fehring. 
Burgfeld, Gk., ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. Dechantskirchen, 
Sid. v. Dechantskirchen, + Std. v. Thalberg, 84 Std, v. 
Ilz, 134. Mi. v. Gratz. 

Das Flächm. mit der G. Hochenau vermeſſen. Hſ. 24 
Whp. 20, einh. — 119, wor. 65 wbl. ©. hit. Ochſ. 32, 
Kh. 51, Schf. 4 

Zur Hſchft. Shalberg, Eichberg und Reittenau dienſtb. Der 
gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 8 
Hausmübhlen in diefer ©., 2 Hausmühlen in Schlag und 1 
Mauthmühle in Rıeglerviertl. Sein Yauf von NW. nah SO., 
er fällt in die Lafnig. Auch treibt das Schwiegbachel beyın 
Hochkoffler 1 Hausmühle, . 

en SE, ©. v. Fehring, ©. d. Bzks. Stein, Pfr. Feh— 


VFiachm. zuſ. 274 J. 1305 D Kl., wor. Aeck. 149 3. 500 
D &., Wn. u Grt. 58 3.12 D Kl., Wldg. 87 3. 793 
Kl. Hi. 50, Wbr. 28, einh. Bolk. 120, wor. 01 wol. ©. 
Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 18, Kb. 43. 

Dem Magiitrat Fehring, der Pfarrsgült Fehring, Hſchft. 
Stein und Gleichenberg dienſtb.; zur Staatohſchft. Poͤllau mit 
+ Weinmoitzehend pflichtig. 

Burgfried, BE, eine Gegend, zur Hſchft. Goöͤß, Barben: u, 
Haarzehend pflichtig. 

Burafried, CE, eine Gegend zur Hſchft. Gonowitz mit Z, 
Hſchft. Weitenftein met 4 und Pfarchof Weitenitein mir 4 ©ar: 
benzehend pflichtig. 

Burgfried, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Gnaß, * 
Std. v. Gnaß, 3 Si. v. Poppendorf, 13 MI. v. Mured, 7 
Mi.v Grab. 

Das Flaächm. iſt mit jenem der Marktgemeinde Gnaß ver: 
meilen. Hi. . Whn. 40, einh. Bolk. 172, wor. 92 wbl. 
©. Shit. Pf. 6, Ochſ. 22, Ab, 54. 


* 
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Zur Pfarrsgült Gnaß, Hſchft. Gleichenberg, Kornberg, 
Freyberg, Poppendorf und Grieshof dienſtb. 
Burgkogel, Ik., in der Gulling, ein [bedeutendes Waldrevier. 
Burgleite, Ik., im Staubgraben; ſiehe denſelben. 
Buürglerhof, Gk., Bf. Thanhauſen, Pfr. Weizberg. 
Bürglitzbühel, Ik., bey Irdning, zwiſchen der Grünrieſen, 
und dem Donnersbach. 
Burgmapyerbof, Mk., eine Steuergemeinde zur Hſchft. Burg 
Marburg gehörig mit einem Flächm. von 435 J. 1355 I Kl., 
wor, Aeck. 51 —J 530 D Kl., In. 66 . 1256 D Kl., Grt. 
4 J. 140 D Kl., Teuche 8 J. 734 D Kl., Hthw. 55 J. 590 
D Kl., Wgt. 68 J. 247 D Kl., Wldg. 185 J. 10506 D Kl. 


Burgsthal, Freyhof, jetzt Neuweinsberg, eine Hſchft. zu 
Radkersburg, deren Unterthanen in nachſtehenden Gemeinden 
vorkommen, als: zu Alt- und Neudörfl, Dietzen, Gabersdorf, 
Gloyach, Grasdorf, Jagerberg, Kronersdorf, Krottendorf, 
Maggau, Pfarrsdorf, Poöllau, Schrötten, St. Stephan, 
Wetzelsdorf, Wittmannsdorf, Wolfsberg, Ziprein und Unter: 
Zirknig. Früher gehörte der Burgsthal Freyhof zur Hſchft. 
Hiegersburg. Aloys Graf v. Trautmannsdorf vereinte unter 
24. May 1808 den Freyhof Niegersburg, ein Freyhaus zu Rad⸗ 
fersburg, die Bergrechte, Weingärten und Gülten in Großkaag, 
dann die 6 Weingärten und Bergrechte in Luttenberg, und bil: 
dete fo die dermahlige Hſchft. Neumweinsberg. 


Burgsthal, ME, NW. v. Arnfels, an der Straße nah Prö— 
ding, 4 MI. v. Wies, 4 MI. v. Mahrenberg, 6 Mi. v. Mar: 
burg, Schl. und Hſchft. mir einer Kapelle und einem Be. von 
11 Gemeinden, ald: Altenmarkt, Aug, Brunn, Bud- 
ec&, Buchenberg, Etzendorf, Beifeneck, Kogel, 
Pörbah, Vordersdorf, und Wernersdorf. Diefe 
enthalten zuf. ein Flächm. von 4522 3%. 1297 D Kl., wor. 
Reck. 739 3. 826 Kl., Wn. u. Grt. 1067 3. 1022 Kl., 
Hthw. 427 3.808 ID Kl., Wgt. 169 3. 754 D K., Wldg. 

"21198 Hſ. 497, Whp. 457, einh. Bolk. 1975, wor. 1008 
wbl. ©. Bft. Pfd. 29, Ochſ. 372, Kb. 592, Bienft. 91, 
Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in naditebenden 
Gemeinden vor, ndähmlih: Altenmarkt, Aug, Bergel, Brunn, 
Buchenberg, Eihberg, Geiſeneck, Gebirg ©t. Peter, Gratzer— 
vorftade in Marburg, Jakobsthal-unter, Kogel, Kopriefnig, 
Kufcyernig, Leitersdorf, Micalofzen, Pölfing, Pörbad, Pra: 
ratberef , Bude, Rittersberg, Siderofjen, Ihörl, Vorders— 
berg, Wachfenberg und Wiel. Sie it mit 1941 fl. 14 Er. Dom, 
und 165 fl. 52 fr. 43 dI. Rust. in 2 Aemtern mit 68 Häufern 
cataftrirt. Sie beſitzt 4 Weinmoftzehend ın den Gegenden Güſ— 
felsdorf, Stadereck, Sulbere, Reitererberg, Buſchen und 
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Himmelreih. Den vollen Garbenzebend auf den Hubgründen 
in Sulbereck, und den 3 Zebend von den Bergholden bafelbft. 
Dann 3. Zehend in den Öegenden Hart, Sulb, Stading, Ober:, 
Mitter: und Unter: Bergel, Bufhen und Güſſeleck. Im Jahr 
1510 dd. 7. Dec. Srenburg und Breisgau wurde das alte zer: 
brochene Schloß von Kaifer Marimilian Sigmunden v. Dies 
trichiten und feinen Erben frey und ledig übergeben, daß er das 
felbit wieder eine Burg bauen und befeitigen und dann als eigen 
genießen follte. Im Jahr 1681 befaß dasfelbe Rudolph Joſeph 
Anton Graf v. Schrottendah, 750 Georg Joſeph Graf v. 
Schrottenbach. 1775 Maria Anna Gräfinn v. Herberftein ge: 
borne Schrottenbab. Den 1, Auguft 1799 Eaufte diefelbe Ig⸗ 
natz Erneſt Purgay und den 30. Auguſt 1799 Franz Hoffer, 
dann beſaß feine Witwe bis Nov. 1820 dieſelbe, feither ut Jo— 
bann Draſch Inhaber. Frühere Befiger waren die Burgftaller , 
Herzenkraft, Eibeswalbd. 
Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Burgsthal, Ef.,öftl.v. Möttnig auf der Straße nad) Eilli, Schl. 
und But, + Std.v. Franz, Std. v. Ofterwiß,4 MI. v. Cilli. Diefeg 
Gut ift mit 350 fl. 59 fr. Dom. und 55 fl. 32 Er. 34 dI, Rust. 
Erträgniß cataftrirt. Die Unterthanen desfelben befinden ſich in 
St. Georgen, St. Hieronymus, DOppendorf, Ofterwigdorf und 
Teſchowa. Zur Hfchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

dd. Eilli am Montag nah Jakobi 1547 verfauft Ulrich 
Aigel und feine Gattinn ihren 4 Antheil an diefem Gute um 16 
Marh alter Grager: Pfenning an Friedrich Grafen v. Eilfi. 
Sm Zahre 1681 befah es Suſanna Abfalterer, 1730 Maria An- 
na v. Straßberg, den 235. Auguft 1737 Ludwig v. Hochenwarth, 
1783 Marimiliana v. Nengenberg geborne v, Brandenau, 1792 
den 12. May Eaufte dasjelbe Peter Friedrih Hillebrand , nad 
deſſen Tode feine Witwe Joſepha nachhin verehelichte Perfche 
den 18. Juny 1793, den 27. Mov. 1801 Cäcilia Talnitſcher, 
den 26. Sept. 1804 Sana Sfubig, den 18. Auguft 1807 Ma- 
ria Sfubiß, den 8.- Sept. 1809 Franz Kap. Petſchack in den. 
Beſitz gelangten, Unter den früheren Befigern erſchienen die Ho— 
chenwarther. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Burgsthal, Gk., G. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Eckersdorf. 

Flächm. zuſ. 1158 J. 564 I Kl., wor. Aeck. 3388 J. 299 
DK, ®n. ı70o J. 20 DT Kl., Hthw. 47 J 550 TI &., 
Wet. 253 J. 1249 D Kl., Wldg. 529 3. 540 Kl. Ni. 
9, Whyp. 96, einh. Bolk. 481, wor. 261 wbl. &. Vhſt. 
Pfd. ı7, Ochſ. 68, Kh. 99, Schf. 7. 

Zur Hſchft. Dornhofen, Freyberg, Pfarrhof Eckersdorf, 
Oberfladnitz und Meſſendorf dienſtb.; zur Hſchft. Oberkapfen— 
berg mit 53 Weinzebend pflichtig. 

Hier kommt bad Greuthbachel vor, 
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Burgstbat, GE, ©. d. Bzks. Butenberg, Pfr. Paflail. 

Flächm. zuf. mit der ©. Buchberg vermeilen. Hſ. 32, Whp. 
26, einh. Bvlf. 127, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 
72, Kh. 58, Schf. 123. 

Zur Hſchft. Stube, Oberfladnig und Paffail dienftb.; und 
zur Hſchft. Gutenberg mit 3 Garbenzehend pflihtig. Hier ift 
eine Gm. Sch. von 42 Kindern, auch fließt hier der Schödel: 
bad. 

Burgsthal, Mk., eine Steuergemeinde d. Bzks. Arnfels, mit 
einem Slächeninhalt von 142 9, 74 TI Kl., wor. Aeck. 32 3. 
94 DI Kl, Wn. 20 J. 212 D Kl., Hthw. 14 3.124 I 
Kl., Wgt. 32 3.2510 Kl., Wide. 43 3. 485 D Al. 

In diefer G. kommt der Wölkabach vor. 

Burasthal:DOber, ME, windifh Bortshity, G. d. Bzks. 
Dbergutenbag, Pfr. St. Leonhard, öftl. von St. Leonhard in 
Windiſchbuͤheln, zur Hichft. Obergutenhag dienitb, 

Slahm. zuf. 253 3. 1482 D Kl., wor. Aeck. 50 J. 1443 
DK, Wn. 7 I. 954 TO K., Grt. 4 3. 978 I Kl., Hthw. 
35 3. 919 TI] Kl., Wgt. 49 3. 510 DT Kl., Widg. 85 3. 1478 
D Kl. Hl. 7ı, Whp. 57, einh. Bolk. 204, wor. 107 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. a, Kb. 39. 

Burgsthal-Unter, ME, windifh Bortshity , ©. d. Bzks. 
Dbergutenhag , Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Obergurenhag 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 651 J. 1461 DI Kl., wor. Aeck. 212 J. 98 
D Kl., Wn. 186 J. 1242 D Kl., Grt. 7 J. 526 D Al., 
Hthw. 168 J. 1569 Kl., Wgt. 12 J. 1007 Kl., Wldg. 
64 3.159 D Kl. Hl. 51, Whp. 45, einh Bolk. 203, wor, 
105 wbl, S. Vhſt. Pfd. 74, Ochſ. 30, Kh. 69. 

Burgsthal-Ober und Unter, Mk., eine Gegend im Sau— 
ſaler-Weingebirg, Pfr. St. Nikolai. Zum Bisthum Seckau 
mit 4 Getreidzehend pflichtig. F 

Burgsthalalpe, BE, im Mixnitzgraben mit 80 Rinderaufs 
trieb, zunächſt der Hochlantichalpe. 

Burgsthalalpe, JE, im Dirnbachgraben , zwifchen der Sees 
riefenalpe und Oberhauferberg, dann dem Faſtenberg und Gföll- 
wald, mit 34 Ninderauftrieb. 

Burgstbalbadel, ZE., im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmüh: 
le in Triebendorf. 

Burgsthalerbadh, ER, im BE. Oſterwitz, treibt 1 Mauth⸗ 
müble und 1 Stampf in &t. Hieronymus, 


Burkartalpe, SE, im Sererichgraben, mit 70 Ninderauftrieb. 
Burfartsporf, GE, weſtl. von Straß an der Hauptcommer- 

zialſtraße. 
Bu⸗ 
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Buſchacheralpe, Ik. im Feiſtritzgraben, mit 16 Ninderauf: 


trieb. 


Büſchelsdorf, Gk., Markt d. Bzks. Herberſtein, 14 Std, v. 


Herberſtein, 23 Std. v. Gleisdorf, 5 Mi. v. Gratz, mit eige— 
ner Pfr., genannt St. Peter und Paul in Büſchelsdorf, Pa— 
tron Erzbiſchof von Salzburg, Vogteyobrigkeit Hſchft. Herber⸗ 
ftein, mit einem, Dkt. welchem die Pfr, und das Kloſter der uns 
befhuhten Auguftiner zu St. Johann bey Herberftein,, die Pfr. 
St. Nikolai in Stubenberg, St. Magdalena in Steinbach und 
St. Bartholomd in Sinabelkirchen unterfteben. 

Flächm. zuf. 12359 3.117 D Al., wor, Med. arı &. 1533 
D Kl., Wn. 148 J. 394 D Kl., Grt. 2 % 1008 Kl., 
Teuche 2 I. 1250 ID Kl., Hthw. 68 J. 877 DT Kl., Wgt. 
145. 1571 D Kl., Wldg. 530 J. 104 I Kl. Hſ. 76, Whp. 
70, einh. Bolk. 386, wor. 195 wbl, S. Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 
18, Kh. 106. 

Zur Hſchft. Herberſtein, Stadl, Muͤnchhofen, Stubeck und 
Freyberg dienſtb. Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Retten— 
bach und Sinabelkirchen. Dieſes Dkt. hat das Patronat über 
die Kirche St. Bartholomaͤ zu Sinabelkirchen. Die Marktge- 
meinde iſt zur Hſchft. Herberſtein mit 3 Geteeid- und Weinze— 
hend pflichtig. Dieſer Markt iſt auch der Geburtsort des Schrift: 
ſtellers Johann Franz Puswald; ſiehe ſeinen Nahmen. Hier iſt 
am 30. Juny und 1. Adventſonntag Jahrmarkt. Ferner iſt hier 
ein A. Inſt. mir 16 Pfründnern und eine Triv. Sc. von 125 
Kindern. Hier kommt die Feiftriß und der Ilzbach vor. 1529 
wurde Büſchelsdorf von denTürken mit Sturm eingenommen, 
und gänzlich vernichtet. 


An der Kirchenmauer ift folgende römifche Inſchrift: 
MALEIVS, ATRE. SO, FIL. NS 


- LXXX. D. L ASSIA. Q. FIL 
BRVT.' VIXER. AN. FF. C. 


Bufhen, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Burgsthal mit $ Gars 


ben: und z Weinmoitzebend pflichtig. 


Buſchenbachel, Bk., im Bzk. Hvchenwang, treibt in der Ge: 


gend Sommer 1 Hausmühle. 


Büfhendorf, Ik., © d. Bzks. NRottenmann, Pfr. St. Lo—⸗ 


renzen, zur Hſchft. Admont, Wolkenſtein und Trautenfels dienſtb. 
Der gleichnahmige Bach treibt hier eine Hausmühle. 

Flaͤchm. zuſ. 1335 3. 132 D Kl., wor. Aeck. 144 J. 1403 
D Ki., ®n. 201 J. 305 Kl., Grt. 1 J. 105 Kl., 
Hthw. 17 J. 924 D Kl., Widg. 967 J. 1267 D Kl. Di. 
I, Band. 13 
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35), Whp. 28, einh. Bolk. 151, wor. 71 wbl. S. Bhf. 
Pr. 16, Ochſ. 8, Kh. 103, Schf. 141. 

Buſchendorf, ME., windifh Bukofze, *) G d Biks. und 
Pfr. Friedau, zur Hſchft Friedau uno Meretinzen dienſtb.; zur 
Hſchft. Maleck Getreidzebend pflichtiq. 

Flächm. zuſ. 341 J. 780 D Kl., wor. Aeck. 129 J. 1335 
EG Kl., Triſchf. 2ı J. 1135 I Al, Wn. 58 J. 7355 Kl., 
Hthw. 102 3. 973 TAI, Widq. 28 I. 1404 D RI. Hi. 31, 
u 40, einh. Bvik. 217, wor. 115 wbl. S. Vhſt. Pfo. 37, 
b. 48, 
Der aleihnahmige Bach treibt in diefer Gemeinde 1 Mauth— 
mübhle. Hier kommt aud der Michalofzenbach vor. 


Buſchwieſen, Gk. eine Gegend in der ®. Unter: Premftätten, 
zwiſchen Virnbaum und Dobel. 

Bufenthal, Gk., eine Gegend im B;f. Thanhaufen, Pfr. Weizberg, 
zur Hſchft. Freyberg mit 3 Garbenzjehend pflichtig. 

Kommt im R. St. 1265 in der Pfr, Weydes (Meizberg) 

geſchrieben puesemtal vor. 

Butiſchkofzen, ME., füdweitl. v. Wernfee, am Stainzbach. 

Butterer, die Grafen, befaßen in Stmk. die Hſchft. Mi: 
aen, Fibtenftein, Bübelbof, Turnau, Felden, 
Korhtenftein, Teufenbah, Grünbühbel, Dobl: 
bof und die Kalfenburgifhe Gült, Chriſtian Butterer 
lebte 1305, Jörg Butterer 1350, Friedrich Butterer 1400, 
Ulrich VButterer war 1437 Pfleger zu Donnersbad, aub Pfleger 
zu Wolkenſtein, und mußte den Big Au welcher Jakob Braun 
zugebörte, weil derfelbe gegen den Kaiſer vebellirte, auf Bes 
Frl Kaifer Friedrichs III. zeritören. Zacharias Butterer lebte 
1:90. Florentina Butterer war Abtiffinn zu Göß um das Jahr 
1591, 1607. Juditha Priorinn daſelbſt. Nah dem Grafen» 
divlom welches Kaifer Karl VI. dem Joſeph Franz Zap, Albert 
Freyberrn v. Butterer dd. Wien 26. Jän. 1729 verlieh, iſt ſchon 
ein Butterer im Jahr 992 befannt geweſen, au im Jahr 1212 
Egolph Butterer von Kaifer Otto zum Rıtter geſchlagen werden. 
Georg Gotthard Burterer wurde im Jahr 1670 ın dem Frey: 
berrenitand erhoben, er war inneröfterreichiicher Hofkammerrath. 


Burterfee, Ik., oͤſtl. v. Irdning, ein Eleiner Ser. 


®) Bukofse heißt Lateiniſch. 


&ab San 195 
€. 


© aserta Don Giovan Antonio de, wurde den 9. Auguft 
1728 in die fteyerifche Landmannfhaft aufgenommen. 

Eäfar Aquilin Julius, geboren zu Graß den 1. November 1720. 
Der weitläufigfte hiftorifche Schriftiteller, der über die Steyer⸗ 
mark ſchrieb. Bon feinen vielen Werfen find viele no im Mar 
nuferipte, aus Mangel an Unterftügung ungedruct liegen geblies 
ben. Ruhe und Friede der Aſche diefes thätıgen raftlofen Lands— 
mannes, ber für feine Zeit viel geſammelt, viel geleiftet bat. 
Meitläufiger über Leben und Schriften fiehe v. Winklern Seite 
18—22. Ki 

Camifano Giusseppe, befaß 1695 die Hſchft. Reicheneck. 

Cammer die von, auch in Urkunden Ehamer, befafen bas 
Schloß Kammerftein im Zudenburgerkreife. Ein Leuto v. Kam— 
mer, und ein Peltgrin liber nomo de Cammer waren im 5. 
1168 Wohlthäter des Stiftes Admont. 


Canal Graf von, Heinrich Ludwiq, wurde den 1, Dec. 1770 in 
die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 


Canal Joſeph von, und Ehrenberg, geboren zu Graß ben 9. 
März 1734, Zefuit, Domberr in Wien, geftorben den 50. Jänner 
1799. Siehe von Winflern S. 22—23. Neligiöfer Panegı- 
ryker. 

Dieſem Geſchlechte verbeſſerte Kaiſer Ferdinand II. dd. Wien 

am 14. Aprill 1640 mit Bernhard Canal, inneröfterr. Hoffam- 
merfecretär das Wappen und legte demfelben das Wort von bey, 
obſchon es lange vorber als adelich anerfannt war. Ferner erhob 
Kaiſer Leopold dd. Wien 24. July 1672 diefe Familie in den 
Kitterftand, und gab ihr das Prädikat: von Ehrenberg. 

Candidus, Auguftiner, Ascete, f. v. Winflern Seite 23—24. 

Canduzi von Heldenfeld. Aus dieſem Geſchlechte wurde 
Anton Canduzi inneröfterr. Hofkammerrath, Mitglied der fteyeri: 
ſchen Landmannſchaft, und befaß das Gut Purberg, jegt Maria 
Troſt. 

Canerhofer Blaſius, geboren zu Aflenz, evangeliſcher Prediger 
um das Jahr 1567. Siehe von Winklern S. 24. 

Caniſcha, ME, nordöftl.von Pettau, G. bes Bzks. Oberpettau, 
Pfr. St. Oswald , zur Hſchft. Ankenftein, Ebensfeld, Dechan— 
tey und Minoriten in Pettau, Dornau, Thurnifh und Wurms 
berg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Ranifchaberg vermeflen 744 3. 924 D.Kl., 
wor.an Aeck. 239 9, 1125 £I., Ton. 299 J. 1388 I Kl., Grt. 
13 


\ 
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41 J. 1521 I Al, Teuche 4 J. 1200 OR, Hthw. 158 J. 
490 I Kl. Hſ. 110, Whp. 139, Bolk. einh. 557, wor, 295 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 43, Ochſ. 10, Kb. 80. 

Caniſchaberg, Mk., windiſch Kanischkaverch, Bezirk und 
Grundherrſchaft Jahringhof, Pfr. Jahring, 1 Std. von Jah— 
ring, 24 Std. von Marburg, 

Flächm. zuf 154 3.229 7] Kl., wor. Ye. 55 3.6020 
Kl., Wn. 23 3. 341 TO Kl., Ort. 149 DO Kl., Hthw. 37 
J. 1472 D Kl., Wet. 26 3. 568 TO Kl., Widg. 13 3. 237 
DK. Hſ. 32, Wph. 29, Volk. einh. 125, wor. 57 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 8, Kb. 28. 

Cazian St., in Rofina, Ck., eine Filialkirche, nordweſtl. von 
Reichenburg, an der Sau, zwiſchen Reichenburg und Lichtenwald, 
3 Sıt. von Sachſenfeld, z Std. von Neucilli, ı Std. von 
Cilli. 

Capell Caſpar Victor von, wurde den 22. Sept. 1665 in bie 
fteyerifche Landmannfhaft aufgenommen. 

Ein Georg Eapell befaß 1165 die Veſte Niegersburg. 


Caprara die Grafen von, ftammen ab von einem fehr alten 
Patrizier:Gefchlebhte in Bononien. Aeneas Graf von Caprara, 
kaiſerl. Feldmarſchall erhielt die fteyerifche Landmannfchaft, ftarb 
den 3. Febr. 1701. In feinem merkwürdigen Leben hatte er 
24 Feldzüge mitgemacht, auch öfters die Meere ſelbſt befehliget; 
er fchlug 1678 zwey Mahl den ungarifhen Rebellen ZTöfelie; er 
eroberte Kaſchau, Eperied und Meuhdufel mit Sturm, und fodht 
1691—1695 mit Ruhm gegen die Branzofen am Rhein, fo wie 
auch 1694 gegen die Türken in Ungarn. 

Capuziner:Klöfter, haben theils beftanden , theils befteben 
fie noch , (worüber das Mähere bey den nachbenannten Schlag: 
wörtern zu fuchen if) zu Bruck an der Mur, zu Cilli, Grag in 
der Stadt und auf dem Graben, Hartberg, Irdning auf dem 
Balfenftein, Knittelfeld, Leibnig, Leoben, Marburg, Murau, 
Mured, Pettau, Radkersburg, Schwanberg, zufammen 15 Klö: 
ſter, welde 271 Patres und 97 Zratres, folglich 368 Capuziner 
in fih faßten. . 

Caracciola Marquis di, befaßen die Semmering und Pfaf: 
fenberger-Guͤlten im Gk., mit Erasmus Marquis di Caracciofa. 

Caraffa die Grafen von, Neapolitaner ; aus diefem Gecchlechte 
‚wurde Ludwig Graf Caraffa di Stigliano Eaiferl. Obrift, und 
den 23. Febr, 1168 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 


Carmeliter. Diefer Orden hatte ein Klofter zu Grat und eines 
Voitsberg, welche bey ihrer Aufhebung 1785 42 Mönde und 14 
Layen, zufammen 56 zählten. Siehe Voitsberg, Grat;. 
In Srag befand fi ferner ein Monnenklofter diefes Ordens. 
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Carmeliter⸗-Gült zu Voitsberg, bat unterthanen im Gk. zu 
Gradenberg:unter, Tregiſt, im IE. zu Buchſchachen. 

Carminelli Frang, geboren zu Braß den 7. May 1654, Zefuit, 
Prediger; f. von Winflern ©. 24. - | 

Carneri Franz von, £. k. Gubernialrath und vormahls” Polizey— 
Director zu Graß, wurde den 26. Nov. 1811 in die feyerifche 
Land mannfchaft aufgenommen. 

Carthäuſer. Diefer Orden hatte ein Stift zu Geyrach, 
und eines zu Seitz. Siehe dieſe beyden Artikel. 


Caruſa die von, befaßen die Hſchft. Sternitein im Ck. 

Eaffall Peter von, wurde den 8. May 1608 Mitglied ber fteye- 
rifhen Landmannfcaft. " 

Eaffinedi, nahmahlige, Grafen , wurden ben 26. Jaͤnner 1655 
mit Johann Thomas Mitglieder der fteyerifchen Landmannſchaft. 
Karl 1655. Sie befaßen Bärened an der Mur und Birkenftein, 
wurden 1634 in ben Freyherrnſtand erhoben. 

Eaftellitz,, geboren zu Marburg, Jeſuit, religiöfer Panegy— 
riter ; f. von Winflern, ©. 24. 

Eeroni von, befafen Berggülten bey Marburg. Vefiger war 
Jakob Ernft von Geroni. Peter Anton von Geroni wurde den 
3. Mär; 1727 in die fteyerifche Landınannfchaft aufgenommen. 


Cetto von Fronsdorf Karl Joſeph, wurde den 21. May 1763 
in die fleyerifhe Landmannfchaft aufgenommen. 

Chager Dibalt, befaß um das Jahr 1140 die Vefte Oberburg 
im CE,, und fliftete mit Peregrin, Patriarıhen von Aquileja 
das nachmahlige Benediktinerklofter zu Oberburg den 13. April 
1140. 

Eherfon, Ck., eine Gegend in der Pfr. Peilenftein, zur Hſchft. 
Dberburg mit 4 Weinmoftzebend pflichtig. 

Sollte diefe Gegend nicht vielleicht beffer und eigentlicher 
Kerschon genannt und gefchrieben werden?  Kerschnim heißt 
ſchwächen, Kersnim mit etwas an die Hand fchlagen. 


Chorinsky Ignatz Graf von, Präfident der k. E. allgemeinen 
Hofkammer, wurde den 21. October 1817 Mitglied der fleyeri- 
fhen Landmannſchaft. 

Nah Saucen, Okolsky, Sinapius und mit ihnen Leupold 
ftammt diefes altadelihe, nun gräflihe Geſchlecht aus dem alt» 
adelichen Haufe Habdanf, welches unter den alten Herzogen von 
Pohlen und Sclefien lebte. Als es fih fpäter auf dem Ritter— 
gute Ledske in Mähren anfiedelte, fing es fih an Chorinsky von 
Ledske zu fchreiben. *) 


) Der Steyermart ſchwebt noch im lebhaften Gedachtniſſe der junge tafentwolle, 
im Jahre ı809 der ſteyeriſchen Landipehre angehörige, fpäter in der Voller⸗ 
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Shorberren des Auguftiner Ordens. Diefer Orben hatte -in 
Stmk. 5 Stifte, nahmlih zu Borau, Pöllau, Rotten: 
mann, Seckau und Stainz, wovon alle bis auf jenes von 
Vorau im J. 1785 aufgehoben wurden, Siehe dieſe Artikel. 


Chotek Wenzel Anton, Herr von,tf. E. Kämmerer und geheimer 
Rath, wurde am 29. Nov. 1749 Mitglied der fteyerifchen Lands 
maännfcaft. 

Die Familie der Grafen von Chotef ſtammt aus dem Rac—⸗ 
konitzer Kreife in Böhmen, undgehört zu dem alteften böhmifchen 
Adel. 

Wenzel Anton von Chotek wurde von Kaifer Karl VI. im J. 
1723 ın den böhmifhen ©rafenitand, und vom Kaifer Franz 1. 
am 4. Dct. 1745 in den Neichsgrafenitand erhoben. 

Chriſtoph, St., Ck., ſüdöſtl. v. Fraßlau am Wolsfabache, eine 
Filialkirche. 

Chriſtoph, St., Ck., weſtl. 4 Std. v. Tüffer, 24 Mi, von 
Cilli, ©. d. Biks. Tuffer, mit einer Filialkirche. 

Das Flachm. beträgt zuf. 793 J. 1028 Kl., wor. Aeck. 
125 3.406 Kl. , Win. 90 J. 379 DK, Grt. ı9. 2ı5 
D Kl., Hthw. 58 3. 869 I Kl., Wat. 87 J. 1159 Al, 
Widg. 430 3. 1200 I SI. 

Eilli, windifh Celle, lateiniſch Celeja, landesfürftlice Kreise 
ſtadt am Fluſſe Sann, 103 Mi. von Örag, mit einem Magis 
ftrate, fregem Landgerichte u. Bzk. von der Etadt mit 27 ©,, 
ad: Budenfdhlag, Dobrowo, Korftwald, Babrie, 
Kofhnit;, Acıtnig-DOber, Körtnig-Unter, Kres— 
nicke, Lava, Leisberg, Lippa, Lokrowitz, Loſch— 
nitz, Mellag, Naverchie, Nikolaiberg, Oſſenitz, 
Petſchounig, Petfhovie, Polloulbe, Kann (Bor: 
ſtadt El), Schloßberg, Slanze, Swoden, Tſchrett, 
Zudern und Wabna. Die zum Magiftrate der Stadt Cilli 
gehörigen Unterthanen befinden ſich in der Stadt Cilli, Lippa, 
Loſchnitz und Mellag. Die Stadepfarr Eıllı har ihre Untertha— 
nen in Birnbaum- ober, Dröſchendorf, Gabrie, Homig, Kran: 
ſche, Köttnig- ober, Köttnig« unter, &t, Kunigund , Yiffay, 
Lehndorf, Loſchnitz- ober, Kofchnig :» unter, Nitzkadorf, Ogoros 
weg, Pollule und Eli (Vorſtadt Kann). Auch bat noch das 
Min rienktofter in Cilli Unterthanen, und jwar in nachſtehen— 
dın Ömpd., als: in Dobru, Oertfde: ober, St. Gertraud, St, 
Hermagoras, Zaswin, St. Johann, Javornig, Gr. Kunıgund, 

t, Korenzen, Nadolle, Pletowarie, Preſchie, Paltide, Pos 
dria im Bzk. Neukloſter, Pribova, Podgoriga, Podvin im Bik., 


chlacht bey Leipzig tedtlich verwundete Graf Franz Chorinsky, der im. 
18,9 die ſtey eriſchen Wehrmannslieder auf bekannte Vollsmelodien dichtere, 
und viel zu früh den Heldentod flarb, 
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Züfer, Et Nofalia, Revno, Ratwor, Retſchitz, Sallock, Sie: 
bene, Sterteniga, Swöttena, Markt Tuffer und Wregg. 

Das Flachm. des Bzks. Magiftrar Cilli enthält zuf. 8359 X. 
576 I Kl, wor. andlet 1418 I. 134 JR, Wn. u. Grt. 
400u 3. 14175 I Kl, Hthw. u. Widg. 2704 J 1500 TI Al. 
Wir. 206 3. 667 TAU. Hſ. Won. 763, Bolk. einb. 1378, 
wor. 2344 weibl. S. Vhſt. Pfd. 359, Ochſ. 140, Kb, 657, 
Bienſt. 305. | 

Das Flaͤchm. der Stadt enthält mit den Gegenden Jarmant⸗ 
fhe, Lungenfeld, heil. Geiſt und St. Anorä 114 3. 1369 I Rt. 
wor, Aeck 43 3. 916 I] Kl., Wn. 62 3.55 DKL, Gri. J. 
1402 D Kl., Hıhw. 7 3. 596 [I Kl. Hi. 220, Woh. 550, 
Bolk. eınd, 1655, wor. 905 weibl. S. Vhſt. Pro. 110, 
10;, Rh. 101, 

Die Voritadt Rann hat Hf. 26, Whp. 29, Bolf. einh. 113, 
wor. 56 wbl. &. Vhſt. Pro. ı, Kb. 2. 

Eli iſt die Geburtsſtatte der Schriftitelleer Johann Frey, 
des Auguſtin Friedrich, Aldobrant, Koſchack, Anton 
v. Maurisberg, Ferdinand Montegnana und Peter 
Muckhkitſch. 

In der Nähe von Cilli finden ſich Schieferkohlen, wovon 843 
Zen. ım J. 1817 erzeugt wurden. Hier beſtehen jahrlich 2 Zahr- 
markte, nähmli am 28. Auguft und ı. Dec. Auch it bier eis 
ne E, k. Poſtſtation und ein Tabak-Inſpectorat. 

Hier iſt eine Abtey und Dekanatspfarre, welcher die Pfar— 
sen Sachſenfeld, Gutendorf, Tüchern, Greiß, St. Peter an 
der Sann, Gallizien, St. Margareth bey Heilenſtein, und St. 
Andrä ob Heilenſtein unterſtehen. Patronat landesfurſtlich. Auch 
befinder ſich hier ein kak. Gymnaſium, ein Capuzinerkloſter, eine 
Normalſchule von 162 Schülern, eine Zollbergſtatt, ein Straͤßen⸗ 
Commiſſariat, ein Wegmeiſteramt, ein landſchaftliches Kreisphy⸗ 
ſikat, und ein Spital. 

Proͤbſte der hieſigen Stadtpfarr waren: 1466 Georq Ro— 
ſenauer. Zu Anfange des ı7. Jahrhunderts Michael Wulg. 
1639 Adam - Schmud. 1633 Bernhard v. Mauriiverg. 1085 
Andre Braf. 1705 Wilhelm Graf v. Leslie. ı7ı5 Joh Bapt. 
Stremofchegg. 1726 Joſ. Jamnegg. 732 Zolevh Mar Bars 
tbolloto. 1755 Martin Joſeph Sumbichler. 1762 Martın Fer⸗ 
dinand Bartholloti. 1787 Peter Anton v. Weißenhaus. 1802 

Fran; Kap. Anton Hobelnigg. 
die biefige Aaplaneygült Matris dolorosa it mit ı2ı fl. 
20 ff. Dom., und 4 fl. 34 Er. ı$ dI. Rust, ineinem Amte mit 
2ı Häufer beanfagt. z 

Das biejige Gültbenefiiium Gt. Andrä it mit 85 fl. 23 kr. 
Dom. und ı9 fr. 14% dl. Rust. beanſagt. 

Die Kalvarienkapelle iſt 4 Std. von Eilli. 


‘ 
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Die Stabt ift in Fiſchers Topographie abgebildet, auch Tie 
ferte Franz Zav. Stödel im 3. 1802 einen Profpect derfelben, 

1448 litt diefe Stadt großen Feuerfhaden, wurde hierauf 
neu erbaut und mit Ringmauern verſehen. 1554 brannte fie 
abermabl ab, 

MWeldye Begünftigungen diefe Stadt theils durch die Grafen 
von Eilli, theils durch die Herzoge von Steyermark erhielt, wird 
aus ben folgenden Daten erfichtlich: 

dd, am Sonntag Judica in der Faften 1451 verlieh Fries 
drich Graf von Eilli zu Ortenburg und in dem Segor, Ban in den 
windifchen Landen der Stadt Eilli die gewöhnlichen Freyheiten, 
welche die übrigen Städte in Steyer genofen, beitimmte bie 
Gränzen ihres Burgfriedeng, befregte fie vondem Leitgebgeld 
in ihren Weinfhanfen, und der Roboth mit Ausnahme daß fie 
die damahls angefangene Ringmauer der Stadt vollenden bel» 
fen mußten, Er enthob fie der Stellung des Hofweines, und 
gabihnen fein Haus auf dem Platze, weldes einft Heine 
rich Erlauer befeffen, zu einem Ratbhbaufe. 

dd, Cilli am Montage nah St. Franziscitag 1455 beftd- 

- tigte Ulrih Graf von Eilli das vorige Diplom feines Waters, fo 
wie auch dd. Neuitadt am Erchtag nah den Sonntag Quasi 
modo geniti nah Ditern 1458. dd. Neuſtadt am Erchtag St, 
Philippi und Jakobi 1459 erlaubte Kaifer Friedrich, daß die 
Bürger von Cilli dafelbit ein Spital bauen durften. 

dd. Grag am Erchtage nah den Sonntage Oculi in der 
Faſten 1461 befahl Kaifer Friedrich feinem Pfleger. zu Obercilli 
Chriſtoph Ungnad, die in und um Cilli unberechtigten Weinichän- 
fen, wo vorzüglih dem Landvolke nit Wein um Geld, fondern 
um Getreid, und zwar für ı Häfen mit Wein, 53 Hd 
fen mit Getreid gegeben wird, biefen gegen alle Ordnung 
und Satzung laufenden Unfug ftrengftens abzuftellen. Ferner 
beftätigte derfelbe dd, Gras am Mittwoche nah den Sonntag 
Oculi 1461 den Bürgern von Cilli das Recht ihrer Fifchweide 
in den offenen Wäffern und Bächen, worin fie durch feinen Pfle- 

ger Chriſtoph Ungnad geftört worden waren, und am nähmli- 
chen sans gleichfalls das Necht des Wogelfangs in der Umgebung 
von Eilli, 

dd. Graß am Pfingftag nah &t. Paulstag conversionis 
1478 verordnete Kaifer Friedrich daß alle Kaufmannsivaare, wel- 
che bey Cilli paſſirt, über Nacht dort zu bleiben habe, daß jedoch 
diefe Niederlage nit auf Gerreid, Wein und Salz ausjudehnen 
ſey. Er befahl daß diefe Waaren nur auf den ordentlichen Stra— 
Gen zu pafliren haben, widrigen Balls fie verfallen follen. Auch 
befahl er, daß in einem Umkreiſe der Stadt von einer Meile kei— 
ne Tafern oder Gaſthaus beitehen dürfe. 

Rom nähmlichenTage verordnete derfelbe feinem Rath u. Haupt⸗ 
mann zu Obercilli Andreas Hochenwarther den Prälaten und dem 
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Abel aufzutragen, daß fie ihre öde liegenden Haͤuſer in ber Stadt 
Cilli binnen Zahresfrift ausbauen und beziehen, und gleich den 
übrigen Bürgern davon Steuer tragen follen, widrigen Falls ihre 
Haͤuſer verkauft werden würden, 

dd. Linz am Freytag nad den Pngftfeyertagen 1483 bes 
fahl Kaifer Friedrich feinem Rathe und Hauptınann Andreas Ho: 
chenwarther öffentlich Eund zu thun, daß diejenige Kaufmann: 
fhaft, welche nicht auf den alten Straßen, wo fich die Eaiferliche 
Mauth befinde, betreten würde, zu confisciren fey , und daß be- 
fonders die Strafe auf Planfenftein, wo ſich die Mauth befinde, 
dermablen vermieden werde, wodurd das Mautbgefälle vermine 
dert werde, daß uns nit gefällt, noch zu geftatten 
gemeint ift, 

dd. Wien am 8. Dec. 1493 beftätigte Kaifer Marimian die 
Freyheiten diefer Stadt, und 

dd, Worms am Mittwohe nah St. Margarethen 1495 
das Recht der Niederlage. 

dd. Montag nah Laetare ı512 erneuerte er das Verboth 
des Gebrauches der Seitenftraßen um Cilli. 

dd. Gras am 8. Nov, 1521 beftätiate Kaifer Ferdinand 
I. die alten Freyheiten diefer Stadt die Niederlage, und dd. 
Wien den 7. März 1535 das Spital zum heil. Geift bafelbit. 

Ferner verlieh derfelbe dd. Wien am 8. Nov. 1555 diefer 
Stadt, zu den bereits bewilligten St. Daniels: Jahrmarkt, 
auch einen auf den Andreastag. 

dd. Wien am 13, April 1639 beftätigte Kaifer Ferdinand 
die alten Privilegien diefer Stadt, und bemwilligte dd. Wien am 
14. Aprill 1640 daß fie auh am Sonntag nad Laetare in der 
Faſten einen Jahrmarkt haben fol. dd, Wien 1671 beftätigte 
Kaifer Leopold I. die alten Frenheiten diefer Stadt, und bewil: 
ligte dd. Wien am 30. Jaͤn. 1700 bey der auf Verlobung ges 
gen die im Jahr 1679 zu Cilli wüthende Pet neu erbauten Jo— 
ſephikirche 2 freye Kirchtage, und zwar : einen am dritten Sonn: 
tag nach Ditern, den andern am Feſte &t. Jakobs zu balten, 

dd. Wien am 22. Oct. 1707 beftätigte Kaifer Joſeph L., 
dd. Bien den 18. Sept, 1717 Kaifer Karl VI., fpäterhin die 
Kaiferinn Maria Therefia, und endlih dd. Wien am 16. März 
1782 Kaifer Joſeph IL. die alten Freyheiten diefer Stadt. 

Nachdem nun von diefer Stadt aus dem Mittelalter und 
der neueſten Zeit geichichtlihe Daten geliefert wurden, fo iſt es 
billig, daß wir auch einen Blick auf die Zeiten der Römer zus 
rücdmwerfen, welche dieſe Stadt wahrfcheinlich gründeten, bewobn⸗ 
ten, und als einen Brüdenfopf oder feiten Plag an der Sann 
inne batten. 

Die Geſchichte zählet 24 Proconsule, welche bier ſeßhaft 
waren. Geſchichtsforſcher feir 3 Jahrhunderten haben bier Monu— 
mente aus den Zeiten der Nömer gefunden, welche wir hier aus 


202 | Cil 


doppelten Urſachen aufzaͤhlen. Zuerſt um ſie hier auf einem 
Platz zu ſammeln, wo fie nicht mangeln dürfen, dann um den—⸗ 
jenigen,, welche Gelegenheit haben neue zu entdeden, oter f.ben 
befannte bier — Gelegenheit zu geben, Velichtigungen 
zu liefern. 
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AVR. SECVNDINVS ET AVR. 
VALENTINA CON VIVI FE- 
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DIANVS FIL, © AN VII CRV 
DELES PARENTES FACERE 

CVRA, 
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CVR. CVRITIANVS ©. AN. ET 
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L FLA. DECORATIANVS. P. 
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35 
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MATRI VIVA ET 
AVR. SERENIANO 
FRATRI ©. AN. XVl 
- FECIT 
IMP. ANTONIO ET 
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TERTVLIAE ANN. XXY. 
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PROCVLO ANN XXXX, 
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IT 
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PRAES. PROVINC NORICI 
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V. F. SIBL ET 
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F l. AN r V. 
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PRAESES PROVINCLAE NORI 
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ET IVLIA 
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VIVI SIBI 
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NERVAE N. E ANO POT. 
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50, 
MATRI HERCVLL 
VICTORJAE NOREAB 
51. 
JOMESALY ++ CELEIAN. 
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Cillti-Alt, ober die Burg bey Cilli, dermahlen in Ruinen vers 
funfen , füdöftl, von der Stadt, einit der Wohnplag der mäch— 
tigen gefürfteten Grafen v. Cilli, dann fo mandes wackern 
Ritters , welcher diefelbe pfand» oder pflegweife vom Landesfürs 
ften inne batte. 

Ueber die Schickſale dieſes Schloffes liefert der Artikel Cil⸗ 
li die gefürfteten Grafen, und folgende Daten ben 
richtigften Anhaltspunct. 

dd. Mittwoch vor St. Qucientag 1587 verkaufen die Ger 
brüder Hans und Rudolph Grafel ihren Thurm zu Cilli um 390 
nr guter alter Grager: und Wienerpfenning an die Grafen 
v. Eilli, \ 

dd. Auffahrtstag 1470 erhält Andrä Hochenwarther diefe 
Veſte von Kaifer Friedrich beftand: und vfleqweife, welche Ber: 
leihung in Vigilia des beil. Peter und Pauls 1476 mit 100 
Pfund Pfenning zur Burghuth erweitert wurde. 

dd. Neuftadt den 29. Auguft 1506 - erhält Jakob Landau, 
Candvogt in Ober: und Niederſchwaben, die Hauptmannfhaft 
und Veſte zu Eilli für ein Pfand won 8000 fl. 

dd. Insbruck den 15. März 1516 erhält diefelbe Cafpar 
Herbft, Herr zu Laas, Kaifer Marimifians Rath und Kammer: 
diener 

dd. 9. Sept. 1525 erhielt Achatz v. Finde von Erzherzog 

Ferdinand diefe Hauptmannfchaft, und dd. Wien den 13. Sept. 
— Hans Ungnad Freyherr v. Saneck pfand- und beſtand— 
weiſe. 

Eillir-Meu, windiſch Novocelle, Ck., ſudoöſtl. 4 Std. v. Sach⸗ 
ſenfeld, W. ı Std. von Cilli an der Sann, 500 Schritte von 
der Hauptcommerzialftraße, Hſchft. mit einem freyen Landge⸗ 
richte und Bzk. von 1 Markt und 23 Gemeinde, als: Markt 
Sachſenfeüd, G. St. Agnes, Arndorf, Birnbaums 

ober, Birnbaumsunter, Buchberg, Dober teſchen⸗ 
dorf, Dobritſchendorf, Dröſchendorf, Felbern— 
dorf, Greiß, Kaffaffe, Kreutz St., Lehndorf, 
Loſchnitz-ober, Loſchnitzz unter, Megoinitz, Per 
ter St., Pletrowitſch, Podlog, Pongratz St.Ro— 
je:ober, Roje-unter und Sallogam. 

Das Flächm. von ganzen Bzk. enthält zuf. 10593 J. 1191 
DK, wor. Aeck. 2405 3. 116 TA, Wn. u. Ort. 4867 
3.071 TO Kl., Wldg. u. Hthw. 2952 I. 1252 OD Kl., Wat. 
188 3. 752 TI. Hf. 832, Whp. 812, einh. Bolk. 4089, 
wor. 2112 wol, S. Vhſt. Pfd. 384, Ochſ. 89, Ab. 795, 
Bienft. 382. f 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fich in nachfte ven: 
den Gemeinden, als: in Arnatfche, St. Agnes, Arndorf, B rn: 
baum- ober, Birnbaum- unter, Buchberg, Stadt-Cilli, Do- 
browa, Dobritſch, Dobroll, Doll u. Sucha, Doberteſchendorf, 
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Dobritſchendorfk, Dröfchendorf, Forſtwald, Felberndorf, Go: 
milsko, Gortſche- unter, St. Georgen, Goritza, Goritzen, 
Greiß, Heilenſtein, St. Hermagoras, Hranſche, Javornig, 
Kamenagorze, Kaſtreinitz- unter, Koſchnitz, Kresnicke, Kament: 
(che, Keil, Krimoutze, Kralle, St. Kreutz, Leskovetz, Lupetſch⸗ 
no, Lava, Leisberg, Lokrowitz, Leſchnitz, Laaſe, Locke im Bzk. 
Pragwald, Lotſchitz, Lackendorf, Lehndorf, St. Leonhard, Lich: 
tenthal, Locke im Bzk. Saneck, St. Lorenzen, Loſchnitz- ober, 
Loſchnitz- unter, Lukautz, Mellag, St. Mathei, St. Magda: 
lena, Megoinitz, Nikolaiberg, Ogorowetz, Oſſenitz, Oppendorf, 
Prekorje, Petſchounig, Ponquitza, Pollana, Preßerje, Pas 
deſch, Pernou, St. Peter, Pireſchitz-groß, Pireſchitz-klein, 
Plesko, Pletrowitſch, Podkrajam, Podlog, Pollana, Pon— 
gratz, Ponigh-ober, Prapretno, St. Roſalia, Rabendorf, 
St. Radegund, Rethie, Rifnigoſt, Rieg-Maria, Roje:ober, 
Ruſche, Satſchrett, Schloßberg im Bzk. Magiſtrat Cilli, Schie— 
beneck, Schloßberg im Bzk. Gonowitz, Swoden, Sillova, Sal: 
logam, Schelesno, Schöſchitſch, Studenze, Swöttina, To: 
polle, Tſcherne, Thörberg, Töplitz, Tönſto, Tremmersfeld, 
Unterberg, Vodreſch, Wabna, Wregg und Wrestinza. Dieſe 
Hſchft. iſt mit 961 fl. 3 fr. Dom. und 189 fl. 2 Er 14 dl. Rust. 
in 6 Aemtern mit 835 Häufern beanfagt. 

Das hiefige Schloß iſt eines der fchönften im ganzen Ck., 
und im Jahr 1754 ganz neu erbaut; eine Allee von Laub» und 
Madelbaumen führt vom Schloffe bis an die Chauffee. 

Mir diefer Hſchft. ift die Hſchft. Brunnberg, die Hſchft. 
Burg Cilli, die Hſchft. Spital Eili mit 881 fl 54 Er. Dom. 
und 146 fl. 16 Er. 24 dl. Rust., die Gült Maria Magpalena 
nit 25 Pfund 16 5. 25 dl., die Gült Scheuern mit 136 fl. 14 
fr. Dom. und 10 fl 12 fr. 4 dl. Rust. mit 9 Häufer beanfagt, 
nebft dem Bergamte Hofrain, weldes mit 255 fl. 39 fr. Dom. 
und 18 fl 25 fr. 24 dl. Rust. beanfagt ift, vereint, Alle dies 
fe Herrfchaftsgülten haben zufammen 748 Rust, und 782 Dom. 
Nealitäten und 335 Berggründe, wovon 627 Rust. 464 Dom. 

und 46 Berggüter rüdfäpig befeflen werden. 

Das Landgericht wird von den Landgerichten Salloch, Rei: 
fenftein, Tüffer, Pragwald, Saneck, Wöllan und Schönftein 
eingeichloffen.. Diefe Hſchft. befigt die Brücdenmauth an der 
Kafleffer: Brüde. Die vereinten Herrihaften haben das Fiſch— 
waffer in der Sann, Sogleina, Godumla, Schouſchenza, Loſch⸗ 

nitz, Lachouza und Köttingbad. 

Reisjagd in den Gegenden der Pfr. Greiß, Marielja, 
Kotaſchnig, Buchberg, Schönbühel, Wildbahn im ganzem lim: 
funge ded Neucillier Qandgerichtes. 

Die eigenthümlichen Grunpdftüce beſtehen in? 3. Ort, 195 9. 
Aeck., 25 3, Wn., Roboth Weidgründe 44 3. Die Walcun- 
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gen liegen in Kotiſchnigg, Wiſterza, Schnurcherin, Sredna, 
Rede und Velka Horta. 

An Zehenden beſitzt dieſelbe den theils 53 theils einbän- 
digen Weinzehend in der Pfr. Cilli, von den Berggegenden Vor: 
dernberg, Qeisberg: ober, Leisberg »unter, Sagorzaberg, Kotſch⸗ 
nitz, Petihonig und fa: Kotlam, 

In der Pfr. Tüchern, in den Gegenden Illovetzberg, Pes- 
kach, St. Lorenzen, na: Petfhobie,. u: Sappeljah, u: Afan- 
sah, u: Ertitfh, Swoden- ober, Smwoden unter, Swoden⸗mit⸗ 
ter, u: Priftovi und fa: Gradam, 

Den einbändigen Weinzebend in der Pfr. St. Georgen, 
Gegend Refeun, Pfr. St. NRuperti, in den Gegenden Slimen- 
a9: u-Kentſch, im Sellu u-⸗Velkinnverch und u=Babnimr 


rch. | 

In der Pfr. St. Magdalena in Thränenberg in der Gegend 
Na-Verhu, Pfr. Hocheneck, Gegend Voushe, Rasbor, Bra. 
difhberg, Pfr. Neukirchen, in den Gegenden Na: Platedh, 
Na-Jamicku, und u:dougo Meber. Pfr. Greif, in den Ge: 
genden Filtelberg, Weringberg, Woloulegberg, Puftenagberg , 

Straſchaberg, Porednigberg und Buchberg Der dermahlige 
Befiger diefer vereinten Hichft. ift Tſchokl Edler v. Ruhethal. 


Gilli, die gefürfteten Grafen von. Ueber diefes berübm= 
te aber kaum über ein Jahrhundert 1341 — 1456 blühende Ges 
ſchlecht männlihen Stammes, lieferte der Steyermärker Eras- 
mus Sröblich, Wien 1755 Ato, eine ——— Suneckiorum 
Comitum Celejae et Comitum de Heunburg, Wißgrill in 
dem zweyten Theile feines Schauplaßes des landfäßigen nieder: 
oͤſterreichiſchen Adels und Aquilin Julius Caesar wichtige und 
erheblihe Daten. An diefe Quellen reihen wir des Edlen von 
Apoftelen Clavis laudabilium antiquidatum im Manuft., 

und liefern in gedrängter Kürze die Reihenfolge der Grafen von 
Cilli, ihre Schickſale, und eine Aufzählung ihrer Befigungen. 

Friedrich Freyherr von Sonned Sohn Ulrichs ift der Stamm: 
vater der nachmahligen Grafen von Cilli, welcher dd. Freytag 
vor Michaeli 1351 mit Begnehmigung Herzog Albredts, von 
Konrad von Auffenftein das Land Eilli als einen Theil der 
Heunburgifchen Erbfchaft um 250 Mar Silber ablöfte. Er wur: 
de hierauf von: Herzog Heinrih in Kärnthen 1335 ald Haupt: 
mann in rain aufgeftellt, und als ſolcher von Herzog Otto von 
Defterreich beitätige. 1541 wurde er von Kaifer Qudwig zum Gra— 
fen von und zu Cilli erhoben, er ftarb den 9. Auguſt 1359, und 
war zuerſt vermählt mit Anna, Herzogs Johann von Sachſen 
Tochter, dann mit Dietmund von Walfee, ftarb 1353. 

Kinder aus der erften Ehe, Anna, vermäblt mit Otto, 
Brafen von Drtenburg, Katharına Albert IV. Grafen von 
Görz Frau, 13574 Wirwe, und 1577 zum jweyten Mahl ver 
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maͤhlt mit Johann Truchſeß von Waldburg. Aus ber zweyten 
Ehe erſcheint der Sohn Ulrich II. und Hermann J. 


Ulrich II. war zuerſt vermaͤhlt mit Adelheid von Oettingen, | 


dann mit Adelheid von Ortenburg, er ſtarb 1368. Sein einzir 
ger Sohn Wilhelm, aus der 2. Ehe farb zu Wien den ı9. 
Sept. 1392. Seine Gemahlinn eriter Ehe war Elifabeth, Mein: 
hard VII. Strafen von Görz Tochter, feine.zweyte Gemahlinn 
Anna, Kaflıniv II. Königs in Pohlen Tochter, er ftarb den 19. 
Sept. 1395 zu Wien, mit Hinterlaffung einer einzigen Tochter 
Anna, zweyten Gemahlinn Ladislaus, Königs von Pohlen. Herr 
mann I. wurde vom Kaifer Karl IV. fammt feinen Better, den 
obigen Wilhelm dd. Brünn am Gonntag Jeronimentag 1372 
in den Neichsgrafenitand erhoben, zog 1577 mit feinen Sohn 
Hermann II. und feines Bruders Sohn Wilhelm mit Herzog 
Albert von Defterreich zu dem Kreuzzuge nah Preußen, und 
ſchloß vor feiner Abreife den Tag vor &t. Katharina 1377 mit 
Graf Friedrid von Ortenburg das gegenfeitige Bündniß, daß 
wenn er oder die feinen ohne männlidhen Erben fterben ſollten, 
feine meiften Güter an Friedbrid Grafen von DOrtenburg, und 
im Segentheile wieder, wenn Friedrich Graf von Ortenburg obne 
Erben iterben follte, deffen Güter an die Grafen von Eilli fallen 
follten. Graf, Hermann I. von Eilli breitete feine Beſitzungen 
auch in Deiterreich aus, ftarb zu Wien den 2ı. März 1385, fein 
Leichnam ruht zu Cilli. Mit feiner Gattinn Katharina, Kö— 
nig Stephans von Bosnien Tochter, erzeugte er zwey Söhne, 
Johann und Hermann II. 

Johann, mit Difpenfation Papft Urbans V. dd. Aquileja 
ben 26. Märk 1569 vermählte ſich mit feiner Blutsverwandtinn 
Margareth, Johannes Grafen v. Pfannberg Tochter, ftarb kin⸗ 
derlos den 29. Aprill 1372. 

Hermann II. zog 1396 mit Sigmund König von Ungarn 
gegen die Türfen; erhielt den 9. Sept. 1398 vom Könige Gig: 
mund die Stadt Warasdin zum Genuße; ftiftete 1407 mit feir 
nen Söhnen das Carthäuferklofter zu Pletriah. 1427 ernannte 
‚Stephan Twerko König von Bosnien, Hermann II. Grafen v. 
Cilli für den Fall, als er ohne männliche Erben des Königreichs 
Bosnien fterben follte, zum Erben desfelben, 1418 — 1434 
war er Ban von Groatien und Slavonien; er ftarb den 135. 
Dct. 1454 zu Preßburg, als er den Kaifer Sigmund befuchen 
wollte, Mit feiner Gemahlinn Anna, Tochter Heinrihs Grafen 
von Schaumburg, erzeugte er die Söhne Briedrid II, Her: 
mann Ill. und Ludwig, dann 3 Töchter, wovon Elifabeth 
an Heinrih IV. Grafen von Görz, Anna mit Nikol. de Gora, 


nachmah igen Palatin, und Barbara mit Sigmund König von 


Ungarn, nabhmahligen Kaifer vermählt wurden. Friedrich II. 
Anfangs vermählt mit Elifaberhb von Modrufh, Tochter Ste: 
phans Srangepan, Graf von Veglia, Segnia und? Modruſch, 


— 


— 
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dann mit Veronika von Tefchnig oder Teßenitz. #) Kaifer 
Sigmund erhob diefen Friedrich LI. und feinen Sohn Ulrich dd. 
Prag den 530. Nov. 1436 zur reihsfüritlihen Würde, und ver: 
lieb ihm in feinem Lande alle Iandesberrlihen Rechte, ald Gold 
auszumüngen, alle Gattung Bergwerk zu bauen, ꝛc. Hierüber 
befchwerte ſich Herzog Friedrich von Steyer und Kärntben, und 
proteftirte in diefen Eingriff feiner angeerbten Landeshoheit, 
es Fam dann zu einen Krieg, und endlich dd. Neuftadt am Mi: 
chaelitag 1443 kam es zu einem Vergleich, in welhem Graf Ul⸗ 
rich erklärt, daß fie als gefürftete Grafen in Hinficht ihrer Per: 
fon von den Herzogen von Steyer unabhängig, mit Gut, Rand und 
Leuten aber dem Herzoge unterthänig ſeyn follen. riedrich I. 
ftarb den 9. Juny 1454 mit Hinterlaffung jweyer Söhne, Ulrich 
III. und Friedrich III. * 

Friedrich des IL. Bruder, Hermann III. war zuerſt vermaͤhlt 
init Elifabeth Gräfinn von Abensberg, Witwe Ulrichs Grafen v. 
Schaumburg, dann mit Beatrix, Herzogs Ernft von Bayern 
Tochter; er ftarb 1426. ein zwepter Bruder Ludwig ftarb un- 
vermählt zwiſchen 1417—1420. | 

Ein natürlicher in der Folge legitimirter Bruder wurde den 
25. July 1412 Biſchof zu Freyfing, u. den 29. Maͤrz 1421 Biſchof 
zu Trient; ftarb den 13. Dec. des näbmlichen Jahres zu Cilli. 

Ulrich III., Sohn Briedrid des II., Reichsfürſt von Eitli, 
Ban von Dalmatien, Eroatien und Slavonien, 1458 Statthal⸗ 
ter in Böhmen, endlich Erzieher und Vormund des minderzäb: 
rigen Königs Ladislaus von Ungarn, wurde den 9. Jänner 1456 
troß feines berzbaften Widerftandes zu Belgrad von Ladislaus 
Corvin und feinen Anhängern ermordet. Er war vermählt mit 
Katharina, Tochter Georgs Fürften von Servien. Seine drey 
Kinder, Hermann IV. ftarb 1452, Georg 1443, Elifabeth, Anz 
fangs veriproden an Johann Grafen von Görz, ftarb 1448 als 
Braut des’ Mathias Corvin. Die Lebte des ganzen Cilliſchen 
Geihlehtes Margaretha Tochter Graf Hermanns ILL. zuerſt ver: 
mähle mit Hermann Grafen von Montfort, dann mit Ladislaus 
Herzog von Zeichen, farb den 22. July 1480, 
Die Grafen von Eilli befahen in Steyermarf die Herrihaft 

Cilli, Saneck, Waldftein, Muref, Oberburg, St. Peter oder 

Sreyenftein, Saldenbofen, Diterwiß, Meggenberg , Altenburg , 
Lemberg, Montpreis, Hörberg, Königsberg, Tüffer, Feiſtritz, 
(Wilden, Nadfersburg, Stattenberg pfandweile) Ecönitein, 
Anderburg, WWeitenitein, Furteneck, Rohitſch, Sachſenfeld, po: 
cheneck, Prasberg, Fraßlau, Pfannberg, Ratſchach, Strehau, 


®, Die tragiſch⸗ romantiſche Geſchichte Hermanns mit Veronika hat Ritter von 
Kalchberg in feinen gefammelten Werten 8, Wien bey Gerold 1818, 9 
* Bande, behandelt. 
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Eckenſtein, Helfenberg, Rabensberg, Neuhaus bey Tüffer, Wild⸗ 
haus, Eibiswald, Gonowitz und Reicheneck. 

Cilierkreis, dar, wird gebildet von den ſüdlichſten Strecken 
des Landes, welche im N, dur den ME. — in D. durch Croa⸗ 
tieu, in ©. dur Krain, und im W. durch Kaͤrnthen begränzt 
wird. Er ift einer von den 5 Kreifen der Steyermark, in wel: 
dem Alpenwirthſchaft, obgleich nicht beträdhtlih, und Weinbau 
zugleich vorkommen. 

Nicht unbeträchtliher Eifenbau, Glaserzeugung und Steins 
Eoblenflöße find bemerkbare Eigenfhaften diefes Kreifes, aber am 
Segen bringendften find die Kräfte der Mineralquellen und Ger 

ſundbrunnen desfelben,, deren Ruf von Jahr zu Fahr zunimmt, 

" und jahrlich einigen Taufenden die MWiederberftellung ihrer ge: 
ſchwächten Gefundheit fhenfen. Man febe Tüffer, Neu: 
baus, Rohitſch. Seiner Beftalt nad Eommt er einem läng: 
lihten Vierecke nahe, weldyes in einer Richtung von NW. nad) 
SD. ſich dehnet, abdachet, und daher größten Theils nah SO. 
geöffnet ift, während die Mordfeite zur Hälfte durch den Bacher, 
die Südſeite durch das Gränzgebirge zwifchen Krain u. Stmk. 
gedeckt iſt. 

Der Lauf der meiften zahlreichen und nicht unbedeutenden 
Waͤſſer folget diefer Hauptrichtung, nur die Mieß fluthet von 
S. nah N., um fi) gegenüber von Unterdrauburg in die Drau 
zu münden. 

Obſchon die Hauptcommerzialftraße von Wien nad Trieft 
diefen Kreis beynahe Mitten durchzieht, und mehrere Seite: 
ftraßen feit 20 Jahren fehr erfreuliche Werbefferungen erhielten, 
fo wünfchen die Bewohner zur Förderung des Handels, zur Ver: 
Fürzung von Sträßenzügen, zur Umfahrung befchwerlicher Hin» 
derniffe noch manche mögliche Verbefferungen, welche war in dem 
Augenblide nicht ausführbar, aber fidher im Laufe der Zeit zum 
Velten des Kreifes und fomit auch bes Landes realijirt werden 
könnten. *) 

Der Fläͤcheninhalt dieſes Kreifes beträgt überhaupt 
534,499 Joh 1437 DT Kl., nach der Sofephinifchen Steuerre: 
gulirung ; worunter 108,582 $. 759 D Kl. Aeder, 80,991 3. 
225 ID AI. Wiefen, 2436 3.659 D Kl. Gärten, 10,975 5. 
711 TR. Weingrt. , 173,060 3. 959 OD Kl. Wldg., zufammen 
375,946 $. 113 I Al. 

Der Einjährige Geld: Ertrag ift angenommen mit 
1,430,652 fl. 254 Er. Conventions:- Münze. 

Diefer Kreis enthält: 

Bezirke: 40. 


Es gilt hier das Naͤhmliche, was in Der Anmerkung zum Brüder-Rreife ge 
fagt worden iſt. 
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Steuergemeinden: 558; 

Conſcriptionsgemeinden: 4 Städte, 2 Vorſtädte, 
25 Märkte, 1092 Dörfer, zufammen 1123. 

Örunbeigenthümer: 48,520; Whp. 34,944. Im 
Sabre 1820: 256 Geiftliche, 101 Adeliche, 261 Beamte, 056 
Bürger, 12,361 Bauern, 137 Häusler, 32,710 Werfchiedener, 
85,444 Weiber, zufammen 166,554 Seelen, nur mit Ausnahme 
von Eingewanderten, durchaus Eatholifhe Wenden. 

Viehftand: 194 Hengfle, 3430 Stutten, 24753 Walla: 
hen, 376 Sollen, zufammen 6473 Pferde. Ochſen 23,153, Kübe 
30,564, Schafe 16,311. 

Häufer: 35,116, mworunter 32,827 ohne, und 289 mit 
Stockwerk find, 40,076 Wohnzimmer und 11,95 fammern in 
fih fließen. 

Unter den Befigungen find 5960 Dom, 2257 freye, 257,245 
Rust, und 81,845 Dom. unterthänige enthalten. Zufammen 
345,307. 

Flüſſe und Bädhe, welde Mühlen treiben 341, Mauth: 
müplen 582, Hausmüblen 681, Stämpfe 344, Saͤgewerke 198. 

Bezirke: Altenburg, Buchenſtein, Cilli, Dradenburg, Er: 
lachſtein, Gayrach, Gonowig, Hörberg, Laak, Lehen, Lemberg, 
Montpreis, Neucili, Neuklofter, Oberburg, DOberlihtenwald , 
Dberpulsgau, Obrohitſch, Ofterwig, Plankenftein, Pragwald , 
Kann, Reichenburg, Reifenftein, Rothenthurn, Salloch, San: 
‚ ned, Schönftein, Geis, Stattenberg, Stermoll, Studenitz, 

Süßenheim, Tüffer, Weichfelftätten, Weitenſtein, Windifchfei- 
firig, Windifchlandsberg, Wifell und Wöllen. 

Landgerichte: Anderburg, Arzlin, Buchenſtein, Burg« 
Keiftrig, Freyſtein, Gonowig, Hartenftein, Hörberg, Laaf, Lem: 
berg, Montpreis, Oberburg, Oberlichtenwald, Obrohitſch, Oſter⸗ 
wis, Piſchaͤtz, Plankenftein, Pragmwald , Puldgau, Rabensberg, 
Rann, Reichenburg, Reifenftein, Sanned, Sauritſch, Schön: 
ftein, Stattenberg, Tüffer, Thurniſch, Weitenftein, Windifchfei: 
firig, Windiſchlandsberg, Wifell, Wöllan. 

Dekanate: Eili, Dracdenburg, Fraßlau, Gonowitz, St. 
Martin ob Windifhgrag, St. Marein, Neukirchen , Oberburg, 
Rohitſch, Saldenhofen, Skalis, Tüffer, Videm und Windifch- 
eiftriß. 
as Städte: Eilli, Rann, Windiſchfeiſtritz, Windifhgrag. 

Märkte: Dradenburg, St. Georgen bey Reicheneck, Go— 
nowitz, Hocheneck, Hörberg, Laufen, Lemberg, Lichtenwald, 
Marau, Montpreis, Mötnigg, Oberburg, Peilenftein, Praß⸗ 
berg, Neichenburg, Riez, Rohitſch, Sachſenfeld, Saldenhofen, 
Shönftein, Studenig, Tüffer, Weitenftein, Windiſchlandsberg 
und Wöllen. 

Bildungsanftalten und Schulen: 1 Gymnaſium 
4 Normalſchule, 55 Triv. Schulen, 3 Gemeindeſchulen. 
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Klüffe und Bäche die Mühlen und.Sägewerke ıc. treiben: 
Bacherbach, Blanzabach, Bohanza, Bohanskygrabenbach, Bolska: 
bach, Braſie, Breſtanza, Burgsthal, Dauſche, Deſtoen, Deuſchen⸗ 
Fa, Devina, Dobaſiza, Dobernabach, Dobrſchiza, Dollbach, Dol⸗ 
lenza, Dollerbachel, Domatſchgrabenbach, Dourenbach, Douſch— 
kobach, Dramingbach, Drann, Dravinabach, Drieth, Droſchein— 
bach, Drougonubach, Dupelzabach, Edelsbach, Erjauzgrabenbach, 
Faſchkemgrabenbach, Fautſchbach, Feiſtritz, Feribach, Fiſchbach, 
Fludergrabenbach, Freyheimbach, Fronskabach, Gabernza, Ga— 
berfchen, Gebirgsbach, Gertlesbach, Glojekgrabenbach, Gluboker⸗ 
bach, Gollava, Gorodenza, Gorſcheggrabenbach, Goſenzabach, 
Grabenza, Gradſchenzabach, Grabenam, Gradiſchabach, Grad— 
ſchnitz, Graſchizabach, Graſchniggrabenbach, Grißnitzbach, 
Grobeſchkabach, Grouſchzabach, Gurzebach, Guteneckerbach, Haf: 
nerthalbach, Harſtina, Harſtingbach, Hieraibach, Homſchlagbach, 
Hotſchabach, Hotwinabach, Hudigrabenbach, Hudinabach, Jam—⸗ 
nikbach, Jamnizabach, Jamovizebach, Jaspenskipotokbach, Ja— 
ſninzabach, Jeſſertſchnigbach, Jeuskigrabenbach, Kahlbach, Kani— 
ſchenza, Kirchenbach, Klaſchkebach, Kletſchbach, Klomſche, Klouſch— 
kebach, Ködnig, Koglerbach, Kogouneckbach, Kolljebach, Komne— 
Pod Grabenbach, Konolskzabach, Konszabach, Kopa, Kornizen—⸗ 
bach, Koreniegbach, Koſchnizbach, Koſtnizabach, Koſtreinitz, Kouſch— 
kengrabenbach, Kriutſchena, Krumpaſchnigbach, Kuzenzabach, La— 
chomſchegbach, Langenbachgraben, Laſonizabach, Laufenbach, Le— 
ſchitſchbach, Leskouzbach, Liffaybach, Lindekgrabenbach, Lippeina, 
Lippograbenbach, Lippowetzbach, Liſchkigraben, Locka, Lokauskigra— 
ben, Lotſch, Lotſchenzabach, Lotſchniza, Lubniza, St. Mareinbachel, 
Matſchinourzabach, Medvekabach, Meliſchebach, Merslouhudenz⸗ 
bach, Mis, Miſchenzabach, Mißling, Moͤſtinbach, Motfchaugraben: 
bach, Motſchnigbach, Moutſchla, Nagot, Neunitzbach, Niſtrabach, 
Ollekbach, Opihouzbach, Opitſcha, Oplotnitzbach, Osredska, Oſter⸗ 
witzbach, Oſtrosnabach, Ottiſchnigg, Paak-Fluß, Paaka, Pa— 
neſchkigrabenbach, Pedloihiebady, Pod: Prarnesgrabenbadh, Pelt: 
ſchach, Perleusja, Petekabach, Petihenza, Petſchounigbach, 
Petzlbach, Pezkabach, Pierniggrabenbach, Pihouzabach, Piſchätzer— 
bach, Pletowarbach, Na⸗Plouſabach, Podgorza, Podlonſchza, Por 
dlockegrabenbach, Podſcharingbach, Podſchivalbach, Podwinskigra⸗ 
benbach, Poſeniſchkerbach, Tſcherni-Potok, Potokbach, Potokebach, 
Potplath, Pounka, Prasniggrabenbach, Predenzen, Prelogerbach, 
Preskagrabenbach, Preſtonza, Pripanzabach, Pripenbach, Puls: 
gaubach⸗-Ober, Rapuſchenza, Rasgor, Raſtekabach, Ratſchenthal, 
Ratſchiza, Rebernakgrabenbach, Reberska, Redmobach, Ret— 
ſchachbach, Retſchitſchbach, Rietſchkabach, Raborgrabenbach, Reif⸗ 
lingerbach, Riegbach, Riegbach⸗groß, Riegerbach, Riekabach, Nor 

deinbach, Rojalenzabach, Rockabach, Roſcherbach, Nofwornig- 
bach, Rotſchniggrabenbach, Rovebach, Rupza, Sachoiniggraben— 
bad, Sagrasfıpottofbad, Sakauz, Saldenhoferbach, Salypens 
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kigrabenbach, Sallogam, Sallogbach, Salmburgerbah, Sann, 
Saperkofsky, Sau, Saubadgrabenbach, Schauzia, Sanskabach, 
Schedinabach, Schegabach, Schenizabach, Schentouzbach, Sche— 
pinergrabenbach, Scherbongrabenbach, Scheronza, Scheſchitza, 
Schibeneckbach, Schlinskobach, Schmoͤlzbach, Schmutzbach, 
Schufſchizbach, Schurkenthalerbach, Sdollerbach, Seizbach, Se— 
nitſchin, Senzno, Seloſchzabach, Senuza, Senuznabach, Se— 
zniſchbach, Sibickabach, Sielska, Simtſchei, Skolitzerbach, 
Skraſchkobach, Slagomerbach, Slattina, Sobinkbach, Soder: 
ſchegrabenbach, Soppotte, Soptebach, Soretovegrabenbach, So— 
tanskabach, Sotenskibach, Sotrensko, Sotla, Souſchnigbach, 
Sotzkabach, Spaderzabach, Specklabach, Sromelza, Steinbacher— 
bach, Steinbergbach, Steingrabenbach, Sterninabach, Ster— 
ſchiſcheggrabenbach, Stopſchebach, Strugabach, Studenitzerbach, 
Studenzebach, Suhudollbach, Sukoniggrabenbach, Sunetſchnig⸗ 
bach, Suritſchka, Suſchigrabenbach, Svedengrabenbach, Sveti— 
na, Na-Swirkubach, Talwinza, Tauſchebach, Terbolsfegrabene 
bach, Teriack, Teufelsgrabenbach, Ternovabach, Teutfchebadh, » 
Tinskobach, Toplitza, Töplitzbach, Tratna, Traunigbach, Traun« 
vpotockbach, Trepolzabach, Trifailbach, Trobernigbach, Tſchedran⸗ 
bach, Tſcheinebach, Tſchermobach, Tſchitſchgenbach, Tſchermabach, 
Turiska, Velkabach, Velumabach, Verbovetzbach, Veriſchbach, 
Vodeniza, Vodiſchza, Voditſchebach, Voglaina, Volurja, Vor— 
chenbach, Uswirkibach, Weitenſteinerbach, Wellabach, Wellubach, 
Werſie, Werſtigbach, Wetſchaunitzbach, Windiſchgratzerbach, Wis 
ſtra, Wobenbach, Wobowez, Woderſche, Wöllanerbach, Worouz⸗ 
bach, Wreſenskigraben, Wreskigraben, Wrunkerbach, Wucherer⸗ 
bach, Wulskabach, Zheskabach und Zozinabach. | 
Alpen: Im GE (der Hfchft. Oberburg gehörige ) Botſchki⸗ 
Stan, Brech, Bratka, Dolske Schuſche, Ert, Gerſchinsky Stan, 
Gollobatſche, Großrogatſch, Gmaina, Grahout, Heiber, Jollein— 
za, Javorie, Javorſche, Jegla, Jeſeriak, Kaſchinverch, Koroſchi— 
za, Klin, Lenarske Petſchi, Lomſchag und Pleſchiowitz, Mali— 
traunig, Merziſche, Nakereizi, Navelizach, Naſtanech, Oper: 
tſchanou, Ockreſchl, Prederska, Planına, Podſpechou, Podre— 
ſchiak, Podjavorzam, Podplaninſchekam, Raune, Rebrach, Ra— 
ducha, Sa-Semlatſchka, Schezhia, Sakote, Selenag, Schibie, 
Stamma, Strenne, Stam Locke, Suchadoll, Touſtiverch und 
ODiſtriverch, Tſcherrivetz, Tſchries, Uhouſtach, Verham, Velki— 
traunig, Velke Schouſche, Vododouski-Stan, Veſcha, Vodol— 
le, Veſcha Katſchiag, Veſcha Stan Poſchag, Velkaviſtriza ꝛc. 
Seit Errichtung des Kreisamtes ſind demſelben 12 Kreis— 
hauptleute vorgeſtanden, als: 1. Graf Sauer 2. Io: 
fepb Anton Führer v. Führenberg 3. Joſeph Freyherr v. 
Gallenfels 4. Edler v. Weingarten 5. Kaſetan 
Freyherr v. Langenmantl 6. Joſeph Maria Freyherr v. 
Dienersberg 7. Karl Edler v. Ehrenberg 8. Jo⸗ 
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hann Nep. Freyherr v. Dienersberg 9. Franz Sales Frey: 


herr v. Juritſch 10. Anton Freyherr v. Marenzi 
11. Reichard Graf von Auersberg 12. Balthaſar Zie⸗ 
renfeld. 


Eiftelwang, die von, ſchrieben ſich von dem gleichnahmigen 
Dorfe im Ennsthale, von denen Ulrich im J. 1171 und Otto 
1326 in Urkunden vorkommen. 


Ciſterzienſer. Dieſer Orden hatte Stifte zu Rein und Neu: 
berg, wovon daß erftere beiteht, das leßtere aufgehoben ift. 


Elombas, Ck., füdl. von Sachſenfeld an der Sau. 


Clintenbach, ME., eine Gegend bey Marburg, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid- und Verſchnickzehend pflichtig. 


Eodella Michael, geboren zu rag, Jefuit, Dichtkunſt. S. v. 
Winklern ©. 25. 

Eodroipo, die Örafen von. Aus diefem Gefchlechte wurde Franz 
Graf von Eodroipo den 4. April 1772 und Hieronimus den 3. 
May 1781 in die fteyerifche Landmannſchaft aufgenommen. Der- 
felbe befaß die Hſchft. Malle und Oberluttenberg. 

Edleftinerinnen. Diefer Orden hatte ein Nonnenkloſter zu 
Marburg. 

Eollmann, Kapuziner, Hiſtoriker 1760. 1790. ©. v. Wink 
lern, ©. 26. 

Eolloredo, Johann Bapt. Orafvon, geboren den 4. Dec. 1654, 
Mitter des goldenen Vließes, geheimer Rath, Kämmerer, dur 
mebrere Jahre Gefandter bey der Republik Venedig, wurde den 
1. Jung 1719 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft, 1726 
Obriſter Hofmarſchall, und ftarb den 12. Aprill 1729. 

Diefes alte berühmte Geſchlecht theilte ih in mehrere Li— 
nien, als Collorede Meis, Colloredo Walfee, und Collorede 
Manngfeld. 

Ludwig Eolloredo und fein Bruder Lelius wurden dd. Prag, 
19. März 1588 von Kaifer Rudolph Il. in den Freyherrnſtand, 
dd. 31. July 1591 aber in den Reichsfreyberrnftand erhoben. 

Hieronimus, Rudolph und Lelius, Freyherren von Colloredo 
wurden vom Kaifer Ferdinand II. fammt ihrem ganzen Gefchlech: 
te dd, 1624 in den RAIN ers 
boben. 

Zu allen Zeiten bat diefed berühmte Geſchlecht am Hauſe 
Oeſterreich mit großen Staatsdienern und Helden gedient. Wil— 
beim Colloredo, aus dieſem Geſchlechte, beſaß in Stmk. Obermayer⸗ 
hofen und Liebenau. 


Comenden, ſiehe deutſchen-Orden und Malthefer 
Orden, 
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Eonrab Philipp, Jeſuit, Prediger, geboren zu Seckau. ©. 
v. Winklern ©. 26. | 

Conti, die Freyherren von. Johann Jakob Conti wurden den 1, 
Sept. 1659 in die fteyerifhe Landmannſchaft aufgenommen. 

Diefes Geflecht beſaß Poglet, Golitſch, Haus am Bas 

her, Lindef, und 36 Huben zu Tfehermolig, Neudorf und Ei» 
gendorf im ER. | | 

Coraduzi Raphael, erfcheint zu Ende des 15. Jahrhunderts als. 
Mitglied der ftegerifhen Landmannſchaft. | | 

Eorbelli, Johann Graf von, unter Kaifer Qeopold I. Känimerer, 
F. M. 8. und Inhaber eines Faiferl. Kuͤraſſier Regiments, wur: 
de den 4. May 1691 in die ſteyeriſche Landmannſchaft aufs 
genommen. 

Diefes Geſchlecht ſtammt von alten Patriziern zu Fano im 
Kirchenſtaate. — * 
Coronini, Grafen von Kronbera. Aus dieſem Geſchlechte wur: 
de Ludwig Graf von Coronini den 19. Aprill 1697 in die ſteye⸗ 

rifhe Landmannſchaft aufgenommen. a 

Diefes uralte Geſchlecht it eines von denen, welches man bis 
in die Zeiten der Römer hinauf zu leiten einft bemüht war, und 
wozu der Gefchlechtsforfcher Tarcagnota feine ganze Gelehrſam— 
keit vergebens aufboth. So viel ift gewiß, dan diefes Geſchlecht 
in früheren Jahrhunderten fo wie in der neuriten Zeit bedeuten 
de Kriegsmänner aufzuweifen har, welche ihr Schwert in aller 
Zheilen von Europa mie Ruhm und Glück verfuchten, und Maͤn⸗ 
ner die Kenner und Schäger nüglicher Wiffenfchaften waren. 
Cyprian Eoronini von Kronberg, geboren 1500, ließ fih in ber 
Grafſchaft Görz nieder, welhem mit 19. April 1548 König ers 
dinand fein altadefihes Wappen beftätigte, er ftarb zu Tarvis im 
griten Jahre feines Alters. Sein Sohn Jakob zeichnete ſich als 
Eaif. Oberit gegen die Türfen aus. ein anderer Sohn Eyprian, 
vermählt mit Urjula von Moscon, war Gouverneur in Goͤrz. Jos 
bann der Sohn des letztern war Eaif. Obrift eines auf eigene Kos 
ften angeworbenen und durch 10 Jahre erhaltenen Gavallewe:Re= 
giments. Sein Bruder Johann Bapt. focht ald General der 
Gavallerie mehrere Mahle ruhmvoll gegen die Türken, verlor 1606 
fein Reben, ald er einen Zweykampf trennen wollte. Johann 
Philipp ftarb 1598, war des Erzherzogs Ernſt Kriegs: Dbrift, fo 
wie auch Johann Maria, ftarb 1616. Rudolph geboren den 20. 
Auguft 1589, ftudierte zu Grab, wurde 1654 dd. Regensburg 
vom Kaifer Ferdinand in den Freyherrnſtand erhoben, ſtarb 1648, 
Sein Sohn Johann Vincenzius, geboren den 24. Dec. 1626, 
war 1656 Ötatthalter zu Görz. Ludwig Vincenz, geboren den 
16. May 1628, vermäblt mie Margarerha Gräfinn von Attems 
und Landeshauptmann in Görz, wurde 1687 von Kaifer Ferdis- 
nand in den Örafenftand erhoben. Leonard Graf von Eovonini 
1, Band, 15 
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diente in dem fteyermärfifchen Neginrente Latterınann vom J. 
1754 bi 1789, we er ald Major austrat, Rudolph Graf von 
Coronini, geboren den 11. Jänner 1731, iſt der Verfaſſer wich: 

tiger genealogiich = hitorifcher Schriften über die Grafſchaft Görz 
und einiger dichterifchen Werfe. Auch in der neueften Zeit bat 
diefes Geſchlecht nie aufgehört, fich dem Yandesfürften durch Fries 
gerifche Dienite verdient zu machen, und bat dabey feine Gele: 
genbeit verfäumt, nicht nur nad wiflenfchaftlicher Bildung zu 
ftreben, fondern auch wiffenfhaftliche Bildung zu ſchützen und zu 
verebren, 

Eram, Rudolph Auguft Freyherr von, wurde den 30. July 1735 
Mitglied der fteyerifhen Landmannfcdaft; war vermählt mit Ju⸗ 
fiana Gräfinn von Barbo Wachſenſtein, ihrer auferordentlihen 
Schönheit wegen berühmt, Faufte die Hſchft. Thurniſch, und hin— 
terließ eine einzige Tochter Friederike, welche ınit Anton Grafen 
von Gaisruck vermähle wurde. 

Die Familie der Freyherren von Eram ftammt aus altem nie 
berfächfifchem Adel, x 

Erollolanza. Dieſes adeliche Gefchleht wanderte im 16. Jahr⸗ 
hunderte aus der Lombardie in Steyermark ein. 

Claudio Erollolanza war 1596 Handelsmann in Graß; er 
war vermähle mır Maria Epriftina Merz von Merzberg. Kaifer 
Berdinand I, bemilligte 1631, das Freyhaus-Privilegium, mele 
ches fie in Wieneriſch-Neuſtadt beſaßen, nah Steyermark zu 
übertragen, und erhob dieſe Familie mit Claudio Croliolanza in 
den erbländifhen Adelftand! Peter Bonaventura wurde den 4. 
Sept. 1664 in die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen, und 
vom Kaifer Leopold I im Jahre 1678 mir Wappenverbeſſerung 
in den Reichsritterſtand erboben, nachdem derfelbe ſchon 1659 
das ungarifche Incollat erbalten hatte. Derſelbe war auch wire 
licher Hofkammerrath und Salzamts-Adminiſtrator. Karl Jo— 
ſeph Edler von Crollolanza erhielt 1735 landesfürſtliche Lehen— 
ſtücke zu Lichteneck, Fiſchwaſſer in der Mürz ꝛc. Johann Ernſt 
war erſter Mundſchenk Kaiſer Franz 1. und Maria Thereſia, 
ſtarb den 5. May 1780. 

Johann Eınft Kari war k. k. Landrath in Stmf. Franz 
Karl befaß 1790 das Gut Braunſölk, das Gut Traunau und 
Thoneck, alles im Sf. 

Ferner befaß diefe Familie die Hfchft. Frondsberg und Le 
benshofen, Mertendorf unter Pettau und 4 Salzpfann Statt: 
recht zu Auifee. 

Curipeſchitz, Benedikt, £. F. Dollmetih ben der Geſand— 
(dafs in Konftantinopel. „Reifebefhreibung.* Siehe v. Wink 
lern Seite 26. 

Gurti Sranzini, die von. Karl Chriſtoph von Gurti wurde 
Den 18. Zebr. 1728 in die ſteyeriſche Landmannſchaft eingeführt. 
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Franz und Leopold Freyherren von Curti befahen in Steyer⸗ 

mark den Markt Fraßlau, Praßberg und die Hſchft. Saneck. 

Ingleichen befaßen 1790 Edle von Eurti das Gut Brody. Cur⸗ 

‚ti Sranzini Karl und Chriſtoph befaßen ferner 1728 Jamnick, 
Brody und Haus am Bacher. 


(Mit K. gefchrieben find zu ſuchen, die in alten Urkunden 
vorfommenden, Chaiserperge, Chaltenprunne, Char, 

‘Charbach, Chaserwalde, Chestenpach, Cheyna, 
Chinpperch, Chirchperch, Chnutelvelde, Chrotten» 
ee Chrump, Chunratsreut, Crug- 
ach. 


D. 


— die von, Lehensleute der Grafen v. Montfort, Eli⸗ 
ſabeth v. Dachau erhielt dd, Peggau am Pfingſtag vor St. Thor 
mastag 1471 zwey Schwaigen am Eibeck unter dem Schöckel 
und 4 Huben zu Rofenhof bey St. Stephan von Hermann Örafen 
v. Montfort zu Lehen. | | 

Dabhsbergalpe, Bk., im Vordernberggraben , unter der Rat⸗ 
zerhöhe mit 38 Ninderauftrieb. 

Dagiverd, fiehe Langenberg. 

Dall tſchberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 
dienſtb. 

Dambach, Gk., ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Ilz, zur Hſchft. 
Feiſtritz, Idlhof und Gleichenberg dienſtb. 

Flaächm. zuf. 105 3. 909 D Kl., wor. Aeck. 60 J. 2200 
Kl., Wn. 40 5; 597 D Kl., Hthw. 15 J. 1116 D Kl., 
Wet. 18 J. 761 DK, Widg. 30 J. 1414 D Kl. Hf. 23, 
Won. 19, einh. Volk. 81, wor, 41 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 6, Kh. 19, Schf. 10. 

Zum Gute Lidlhof vereint mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Dambadh, Gk., im Bzk. Pöllau, treibt 1 Mauthmühle in 
Pöllau. 

Dambah-Mitter, Gk., ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Hart 
berg, zur Hfchft. Neuberg und Stadtpfarr Hartberg dienſtb. 

Flächm. zuf. 1170 3. 1337 D Kl.,. wer. Aeck. 577 I. 704 

K., Wn. 231 9. 853 I Rı., Widg. 361 3. 1580 D Al. 
Iſt mit der ©. Unter-Dambach und Siebenbrunn vermeilen. 

Hſ. 25, Whp. 22, einh. Bolk. 111, wor. 53 wbl. S. 

Bhf, Pfd. 22, Ochſ. 4, Kh. 37. i 

1 
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Zur Hſchft. Neuberg ganz mit Getreidzehend pflihtig. Hier 
ift eine Gm. Sch. von 43 Kindern. , 
Dambach-Unter, GE., Bf. und Pfr. wie Mitter-Dambad, 
zur Hſchft. Neuhaus, Stadtpfarr Hartberg, Dechantey Birkfeld 
und Kirchberg aın Wald dienſtb. 
Das Flächm. ift mit der ©. Mitter-Dambach und Sieben» 
‘ Brunn vermeflen. Hf. 17, Wbp. 17, ein. Bolk. 88, wor, 49 
: wol. ©. Vhſt. Pd. 24, Kb. 35. 
Zur Hſchft. Neuberg mit den ganzen Getreidjehend pflich- 
tig. 
Dambahberg, ME., Weingebiräsgegend zur Gült St. Flori— 
an dienſtb. | 
Damenftift, adeliches bas, wurde von Kaifer Joſeph an 
die Stelle der aufgehobenen Dominikanerinnen mit ı. Jän. 
1785 dadurdp gegründet, daß das Klofter für dasfelbe gewidmet, 
die Mebengebäude aber verfauft und zu Gunften des Stiftes 
verrechnet wurden , die Bülten aber wie vorhin den Dominika=. 
nerinnen, jest dem Damenftifte geblieben find. Der Stand 
der Stifstdamen befteht in einer erften und einer zweyten Af- 
- filtentinn, dann 5 Stiftsdamen. 
Damifhbad, und Graben, Bk., zwiſchen dem Ennsraine 
Landler Seite und dem fogenannten Kammerforft, Fauf von 
&. nah N. fällt in die Enns, mit großem MWaldftande und eis 
‚nigen Viehauftrieb. Die verfchiedenen Abtheilungen diefes Gras 
bens heißen Siebenbrünn, Dunfsboden , Bärnftein,, Raaswaf: 
- fer und Qüftened. 


Dammeckeralpe, JE, im Minigraben des Predligthales mit 
50 Ninderauftrieb. 


Daniel St., Ck., ©. d. Bzks. Buchftein, Pfr, Trofin, ſüdweſtl. 
von Saldenhofen, zur Hſchft. Mahrenberg, Buchftein und Pfr. 
Saldenbofen dienftb. 

Flächm. zuf. 1872 3. 671 D Kl., wor. Aed. 388 3. 271 
DI K., Wn. 155 3. 901 D Kl., Grt. 24 3. 185 I Kl., 
Hthw. — J. 690 I Kl., Wldg. 556 3. 218 I Kl. Hl. 
73, Whp. 80, einh Bolk. 597, wor. 187 wel. S. Whſt. 
Ochſ. 98, Rh. 95, Schr. 81. 

Sn diefer ©. kommt der Riekabach vor. Das hiefige Benefi- 
zium liegt weftl. von Windiſchgratz, 14 Std v. Trofin, 24 Std. v. 
Budenftein, 34 Std. v. Drauburg, 20 Std. v. Eilli, an der 
Strafe nah Kärnthen, und hat Unterthanen in Armefchko 
und Lehndorf. | 

Daniel, a St. Clara, Auguftiner Prieſter. iloſophie 

Theologie; ſiehe von Winklern Seite Pe ß RR: 

Dannberg, Gk., Bit. Kablsdorf, Pfr, Ilz, zum Gute Lidl⸗ 
hof mit 3 Sarbendjebend pflichtig. Mr 3 .. 
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Dauerberg, ME., eine Gegend ‚, Tübweftl. von St. Leonhard, 


Daumberg, $E., eine Gebirgsgegend,, im Groffölfgraben, zur 
Hſchft. Großſölk dienitb. mit 10 Ninderauftrieb. 


Daun, die Örafen von, ſtammen aus den Gegenden der Mo» 
fel und des Rheins von ihrem alten Schlojfe Dune. Aus dies 
fen, altadelihen Geſchlechte war Johann Jakob Graf und Herr 
von Daun um das Jahr 1642 Gomptur am Leech zu Graß, ev 
ftarb 1660. Sein Bruder Philipp Ernit ließ ſich in Deiter- 
reich nieder, und wurde den 13. Dec. 1655 in den Reichsgrafen⸗ 
ftand erhoben. Er ftarb den 14. Febr. 1727. Der obgenannte 
Johann Jakob erhielt die fteyeriihe Landmannihaft, fo wie 
aud) fein Bruder Ernft und feine Vertern Johann Jakob, Anz 
ton und Karl Friedrich. Leopold Kofepd Maria Reichsgraf und 
Herr von und zu Daun, Fürſt von Thiano zc. geboren den 24. 
Sept. 1705 war faiferliher Feldmarſchall 2c., deſſen beriihmtes 
Leben der Freyherr von Hormayr im öfterreichifchen Plutarch ause 
führlich befchrieb,, ftarb den 5. Febr. 1706. 

- Debenag, Ck., eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen» 

. fein dienftb. 

Debina, EE., ©. d. Bzks. und der Pfr. Beiftrig, zur Des 
hantey, Stadt und Burg Feiftrig dienftb. 

Slähm. zuf. mit der ©. Schentowez vermeffen. Hſ. 20, 
Whp. 25, einh. Bolk. 100, wor, 56 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 14, Kb. 16. 


Debro, Ck., eine Gegend zur Erminoritengült in Cilli mit dem 
ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Dechantskirchen, Gk., ©. d. Bzks. Ihalberg, à Std. v. 
Ihalberg, 84 Std. v. Ilz, 154 Mi. v. Gratz, mit eigener 
Pr. genannt St. Stephan in Dedantskirhen, im Dkt. Fried⸗ 
berg, Patronat Stiftshſchft. Vorau, zur Hſchft. Thalberg, 
Eichberg und Stadtpfarr Friedberg dienſtb. 

Flachm. zuſ. 2582 3.222 I Kl., wor. Aed. 357 J. 21 TI 
Kl., Wn. 156 J. 1471 Kl., Wildg. 2088 3. 330 DO Kl. 
Hſ. 36, Wh. 30, eind. Bolk. 198 , wor. 105 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 3, Ochſ. 38, Kb. TI. 

Hier ift ein A. Inſt. von 13 Pfründnern, und eine Zriv. 
Sch. von 108 Kindern. 

* Polhöhe 47° 24° 50“ nördl. Breite und 33° 44’ öſtl. 
nae. 

Pfarrer: 1344 Simon, 1358 Chriftian, 1477 Jakob, 
1478 Johann , eines Fleiſchhauers Sohn aus Hartberg, 1621 
Jakob Tertor, 1759 Gelafius Schalcamer, 1810 Wolfgang 
Krüeg. Dechantskirchen wurde im Jahr 1161 zur Pfar— 
re erhoben. Mad Julius Caͤſar wurde Dechantskirchen von dem 
Erjpriefter Ottokar in einem unfruchtbaren Walde erbant, die 
damahligen Pforrsgrängen waren: der Wechſel, die Fluͤſſe Laf⸗ 
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nitz und Tuchen, dann die Graͤnze von Ungarn. Im Jahr 
1168 theilte Erzbiſchof Conrad dieſe Pfarr dem Stifte Vorau 
zu; im Jahr 1531 haben die Türken dieſe Kirche beraubt und 
angezündet. Im Jahr 1634 wüthete bier die Peit, fo wie im 
Sabr 1683 abermahls die Türken. Man findet bier die Grab— 
mähler von Margaretha Huber verehelichte von Neuburg, ynd 
Sohannes von Pogenpart. 


Dechantthal, BE, in welchem die Farchneralpe vorfommt. 

Dedenberg, Ef., Weingebirgsgegend zur Hfchft. Seit dienſtb. 

Dedinberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stattenberg 
dienitb. 

Dedenitz;, Gk., ©. d. Bild. Neumeinsberg, Pfr. Nadfers: 
burg, zur Hfchfe. Oberradfersburg und Rothenthurn dienftb. 

Flächm. zul. 696 3. 37 [I Kl., wor. Aeck. 377 I. 76 ID 
Kl., Wn. 90 J. 1396 TI Kl., Athw. 228 J. 164 D Kl.; 
it mit der ©. Zelting vermeilen. Hi. 24, Whp. 26, eınh. 
Bolk. 98, wor. 48 wbl. S. Bol. Pfd. 36, Kb. a1. 

Zum Bischum Sedau mit dem fogenannten Getreidwech— 
felzehend pflichtig. i 

Degen, Joſeph Bincenz, Edler von Elfenau, Director der 
E, E. Hof: und Staatsbuchdruderen, E. E niederditerreichifcher 
Regierungsrath und Director der Kabrifation der Staats- und 
Greditspapiere in Wien, geboren zu Gräg am 23. Jän. 1763. 
Großer Wohlthaͤter der Gratzer Eyceal: Bibliothek, jetzt Herr 

. fhaftsinhaber von Trautenfels im JE. ; fiehe von Winklern Sets 
te 27. . | 

Deibel, Joſeph, geboren zu Grafendorf, geftorben zu Dres 
den 1795, ſächſiſcher Hofgallerie » Bildhauer ; fiehe von Winklern 
Seite 28. 29. 

Deigitfh, SE, füdl. von Köflach, ein bedeutender Bach, der 
on dem Eärnthnerifchen Gränzgebirge entfpringt, und bey Geiß— 
feld in die Kainach fällt; treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und Säge in Großwölmes, 1 Mauthmühle, 1 Staınpf und Sä— 
ge in Geißfeld, 1 Hausmühle und 1 Säge in Krottendorf, 17 
Hausmühlen und 1 Säge in Edlſchrott, 1 Mauthmühle und 1 
Säge in Hirſcheck, 1 Mauthmühle in Kreugberg, 2 Mauth— 
müblen, 2 Stämpfe und 1 Säge in Wölınes. 

Deigitfhgraben, GE, Pfr. Köflah, zur Hſchft. Lankowitz 
mit den ganzen Getreidzehend pflichtig. ⸗ 

Deimlern, Ik., G. d. Bzks. Wolkenſtein, Pfr. Irdning, zur 
Hſchft. Wolkenſtein, Trautenfels und Fridſtein dienſtb. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Alt-⸗Irdning vermeſſen. Hſ. 19, 
Whp. 18, einh. Bolk. 99, wor. 46 wbl. S. Whit, Pfd. 16, 
Ochſ. 6, Kb. 86, Schf. 192, 

Das hier fließende Teuchwaſſer treibt 6 Hausmühlen. 


Dei j Der 2351 


Deivana, Ck., eine Gegend norböftl. von Gonowitz an der 
Hauptcommerzialftraße. 

Deifenberg, SE, eine Gegend im Lafingthale. 

Deirelberg, Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr. Weißlirden, 2 
Std. v. Weißkirchen, 13 MI. v. Judenburg, zur Hſchft. Reifens 
ftein, Weißenthurn, Thann und Maßweg dienftb. 

Das Flächm. it mie der G. Mühldorf des nähmlichen Bzks. 
vermeifen. Af. 15, Whp. 16, einh. Bolk. 76, wor. 42 wbl. 
S. Bhf. Odf. 16, Kb. 27, Schf. 50. 

In diefer G. kommt der Granigbah und das Höllthalba> 
del vor. 

Deckanate, die, find bey den Kreisbefchreibungen aufzufuchen: 
Es befinden fi deren 66 im Lande. 

Denkenhof, Gk., ein Gut welches zu Grag feinen Sig und 
feine Unterthanen in der Murvoritadt hat. 

Dennbofer, Joſeph Vincenz, geboren zu Radkersburg , 
Doctor der Medizin und medizinifher Schriftſteller, Leibarzt 
Sr. Faiferl. Hoheit des Erzherzoges Joſeph Palatin in Ungarn ; 
ſiehe von Winklern Seite 29. 30. 

Denzl, Ck., eine Gegend zur Hſchft. Oberburg mit z Weiner 
bend prlichtig. 

Dergapolle, Ck., eine Gegend in der G. Gomilsko d. Bzks. 
Saneck. 

Derlaf, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Poppendorf dienſtb. 

Derlerbach, Gk., im Bik. Frondsberg, treibt 1 Hausmühle 
in Naintſch, fällt nach einem kurzen Laufe in die Feiſtritz— 

Dernbad, die Grafen von. Aus diefem Geſchlechte befaß 
um das, Jahr 1681 Johann Otto die Hſchft. Arnfels ; noch im 
Jahr 1769 wurde ein Graf von Dernbach mit den dazu gehöris 
gen landesfürftiichen Gehen, fiebe Arnfels, belehnt. 

Ferner beſaßen fie noch (Wildenitein) Heimberg und Herold: 
hof allda, Fridhof, Dorneck, Schlierhof, Markt Leutſchach ꝛc. 

Die Dernbach wurden von Kaiſer Leopold I. in den Frey— 
herrnſtand, und den 24. März 1678 in den Reichsgrafenſtand 
erhoben. 

In die fteyerifche Landmannſchaft wurde Johann Dtto und 
Wilhelm Freyherr von Dernbach den 21. May 1676 eingeführt. 

Dernif:podkrajam, Ck., eine Gegend in der G. Dobro des 
Biks. Saneck. | 

Derfbhmirje, fihe Smersdorf. 

Derftelte, ſiehe Zrifteldorf. 


*) Deid heifit Erb, pana Bann, Bannflrafe. 
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Deſchenthal, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg; zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Deſchna, Mk., G. des Bzks. Minoriten in Pettau, Pfr. Liche 
tenef, 1 Std. von Lichtenef, 4 Std. von Pettau, 5 MI. von 
Marburg; zur Hſchft. Minoriten in Pettau dienftbar. 

Flächm. juf. 460 3. 594 D Kl., wor. an Aeck. 85 J. 871 
D «Kl., Triſchf. 5 3. 361 U) Kl., Wn. 39 8. 1291 D Kl., 
Teuche 13 J. 824 Dj Al., Hthw. 255 3. 176 D Kl., Wat. 
sı J. 171 DAU Hf. 43, Why. 28, Bolk. eind. 118, wor, 
56 mbl. ©. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. ı7. 

Deſchnaſello, EE., ©. des Bezirks und der Grundherrſchaft 
Rann, Pfr, Ardiefb; zur Pfarrsgült Videm mit 3 Garbenzebend 
flichtig. 

e Flächm. zuf. 289 8. 1533 D Kl., wor. an Aeck. 162 9. 
765 D Kl., Wn. 64 J 1168 Kl., Grt. 582 I Kl., Hthw. 
59 3. 1336 DO Al., Wet. 2 I. 882 D Kl. Hf. 34, Who. 
45, Bolk. einh. 202,'wor. 104 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 
18, 8b 34. | 

Desniack und Groß-Desniadberg, Mk., ©. des Bzks. Maled, 

Pfr. Et. Thomas, 4 Std. von Dornau; zur Hſchft. Grotten- 
hof, Kablsdorf, Dornau, Malef und Et. Marren dienftbar. 
. Flächm. zuf. mit Koflartfhagberg und ı Theil Grünauers 
berg vermeflen 250 3. 269 D Kl., wor. an Aeck. 55 J. 358 
D A: , Triſchf. 47 3. 100ı OD Kl., Wn. 51 3. 9670 Kl., 
Hthw. 18 3. 7453 D Kl., Wot. 40 3. 221 DAL, Wide. 
57 3.179 Kl. Hl. 20, Whp. 24, Bolk. einh. 97, wor. 53 
wbl. ©. Vbſt. Ochſ. 10, Kb. 28. 

Deftara, Ck., eine Gegend in der Gemeinde Dobroll des Bzks. 
Saneck. 


Deſtinze, ſ. Teſternigberg. 
Deſtinzen, windiſch Destinza, Mk., Bir. Oberpettau, Pfr. 
St. Urbani; zur Hichft. Oberpettau bienftbar. 
lahm zuf. 391 J. 230 D Kl., wor. an Aeck. 116 J. 
80 D Kl., Trifhf. 3 3. 1575 OD A, Wn. 116 9. 1050 
D &., Grt. 1458 Kl., Hthw. sı 3.9 DI Kl., Wot. 7 
3. 912 I Kl., Wldg. 64 3. 1026 DR. Hf. 14, Whr. 13, 
es einb. 71, wor. 35 wbl. S. Vhſt. Pfd. 22, Odf. 14, 
20. 
Deftven, Ck., Bzk. Geyrach, ein Bach, treibt 1 Mauthmühle 
in der Gegend Propaten. 


Detihendoll, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Keifenftein 
dienftbar, | 
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Deuſchenka, Ck., ein Bach im Bzk. Leben, treibt eine Haus— 
und 3 Mauthmuͤhlen in der Gegend Douſche. 


Deutenbah, Mf., Pfr. Kite, zum Bisthum Seckau mit 3 
Getreid: und Weinzehend, und zur Hſchft. Landsberg mit 
Getreidzehend pflichtig, 

Deutſcheck, Gk., ſüdöſtl. von Fehring, feſt an der ungariſchen 
Graͤnze, ein Weingebirg. 
Deutſchenthal, Ck., mit einem Steinkohlenbau, welcher im 
Jahre 1817 2050 Zentner, im Jahre 1818 2500 Zentn. Stein⸗ 

kohlen lieferte. | 

Deutze, Ck., eine. Gegend ing Bzk. und ber Pfr. Oberburg, zur 
Hſch. Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

 Devina, Ck., nördl. von Windilhfeiftrig, ein Bach, der vom 
Bacher berabftrömt , und ſich mit der Pulsgau vereinigt. Er 
treibe in der Gegend &t. Martin 4 Hausmüblen, 2 Mauthmiihe 
len in der Gegend Devina, 2 Hausmübhlen in Unterbreitenbad. 
Die Hſchft. Sreyftein hat in felbem die Fiſchereynutzung. 

Dickenbabhgraben, BE., ein Geitenthal der Stainz, mit 
einen gleichnahmigen Bad), zwifchen dem Gtaingberggraben und 
Schönbachgraben, in welchem der Hochſchlag mit 32 Rinder: 
und 35 Pferde oder 66 Ochſen Auftrieb mit bedeutendem Wald⸗ 
ftande fidy befindet. nt 

Der gleihnahmige Bad) treibt hier eine Hausmuͤhle. 

Dickerberg, Bk., eine Gegend im Ließinggraben. 

Didnamweß, f. Dietmannsdorf. 


Diebbach, Ef., nördlih von Windifchfeiftrig, Fommt vom Bar 
der, und vereiniget fi) mit der Pulsgau. 

Diebfteinbadel, Ik., im Bzk. Pubs, treibt 6 Hausmüh⸗ 
len in Frojach, und fällt in die Mur. 

Diebsweg, Bk., ein bekannter Gebirgsweg von Leoben gegen 
Gratz, wo man bey Frohnleiten wieder die Hauptitraße betritt. 

Dielladh, Gk., G.d. Bzks. Waafen, Pfr. Fernig, zur Hſchft. Weiſ⸗ 
fenec£ bienftbar. 

Flähm. zuf. mit der G. Melach, Enzelödorf und Murberg 

1416 J. 122ı D Kl., wor. an Ye. 410 % 34 I Al., Triſchf. 
1560 TI Kl., Wn. 257 3. 1403 D Kl., Grt. 6870 Kl., 
Hıhw. 613. 48 T Kl., Wgt. 5 3: 627 TI Kl., Wldg. 681 
3.62 ID Kl. Hi. 34, Whp. 34, Bolk. einh, 267, wor. 108 
wel. ©. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 38, Kb. 64. 

Dienerbadel, Gk., im Bzk. Srondsberg, treibt 1 Hausmühle 
in Bramriegel. 

Dienersberg, die Freyberren von, manderten im 16. Jahr⸗ 
hunderte aus dem deutfchen Reiche ein, um den Religionsverfols 
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gungen zu entgehen ; fie fiedelten ſich theils in Krain, theils in 
Steyermarf an, und brachten in Steyermarf die Güter Weich: 
felftätten, Graſchnitz, Ponickl, Eindd, Unterlichtenwald, Ruth, 
Sternftein, Neubaus im Eillierkreife, Gülten zu Oſterwitz im 
Saanthale, und zu St. Perer bey Grag, Poglet und Sparbers⸗ 
bad) an ſich. Ä 

Nitter Hans Diener wurde 1576 Burggraf von Lapbach. 
Hans Georg und Dietrih Diener erhielten 1656 von Kaifer 
Berbinand Il. das Prädikat: von Dienersberg. 

Donatus v. Dienersberg wurde mit dem ganzen Gefchlechte 
ben 1. July 1766 in den Freyherrnſtand erhoben. 

Dietrih von Dienersberg auf Weichfelitätten, k. k. Forſt⸗ 
meifter und Rath im Viertel Eilli wurde den 1. März 1652 in 
die fteyerifche Randınannfhaft aufgenommen. 

Maria Joſeph Freyherr von Dienersberg bekleidete durch 
mehr ale ein WVierteljahrhundert das Amt eines ftändifchen Ges 
neraleinnebhmers. 

Dienerstorf, Gk., ©. des Bezirks Neuberg, Pfr. Kaindorf; 
zur Hſchft. Pöllau, Hartberg, Neuberg, Herberftein, Oberfapfen- 
berg, Neidau, Pfr. Kaindorf und Studtpfarr Hartberg dienitb. 

Flächm. 786 3. 1122 D Al., wor. an Aed. 124 J. 88 ID 
Kl., Wn. 94 3. 054 DT Kl., Wld. 205 3. 749D Kl. Al. 
124, Whp. 88, Bolk. einh. 375, wor. 205 wbl. ©. Vhſt.Pfd. 
43, Ochſ. 16, Ah. 119, Schf. 26.1 

Hier kommt der Safenbach vor. 

Diepersdorf, Gk., ©. des Bzks. Brunnfee, Pfr. Straden, 
5+ Std. von Straden, 3 Std. v. Brunnfee, 2 St. von Mured, 
7 Mt. von Grag. Zur Hſchft. Weitersfeld, Spielfeld u. Brunns 
fee dienftbar. | 

Flächm. zuf. 359 3. 1557 TI Kl., wor. an Aeck. 142 9. 
205 D Kl., Wn. 191 3. 641 D Kl., Wldg. 26 3. 6991 DI. 
Hſ. 22, Whp. 235, Bolk. einh. 118, wor. 56 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 41, Ochſ. 2, Kh. 50. 

Zur Hſchft. Brunnſee mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Diepolzberg, Gk., ©. des Bzks. Kainberg, Pfr, Radegunbd, 1 
Erd. von Kainberg, 2 Mi. von Graß; zur Hſchft. Kainberg u. 
Buttenberg dienftbar. | 

Flächm. zuf, mit der G. Radegund, Willersdorf, Stod: 
heim und Höflabady vermeffen 1576 3. 1165 Kl., wor. an 
Aeck. 355% 180 D Kl., Wn. 217 3. 1080 D Kl., Gärten 
ı 3.1106 ID Kl., Hiw. 55 9. 885 D Kl., Wldg. 746 3. 
114 TI RL. Hf. 10, Whp. 36, Bvif. einh. 194, wor, 100 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. hu, Kb. 52, Schf. 98. 

Zur Hſchft. Yandsberg mit + Getreid- und Weinmoſtzehend 
und zur Hſchft. Kainberg mit z Getreidzehend pflichtig. 

Diele G. kommt auch unter dem Nahmen Dieboltsdorf u. 
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Diebholjberg vor, von welcher einige Lehen Tandesfürftfih find, 
und iur Hſchft. Kainberg gehören. 


* * 


‚Diernberg, Gk., zwiſchen dem Hochtrötſch und Laas am lin» 
fen lifer der Mur, 


Dieringgraben, BE., im Vordernberggraben. 


Diefhenalpe, Ik., im Turrachgraben, mit 30 Rinderauftrieb 
und fehr großen Walditand. ‘ 

Diefingalpe, SE, im Minigraben des Prebligthales, mit 20 
Rinderauftrieb. 

Diesbergbah, BE, Bzk. Wieden, treibt im Grafhnisgraben 
1 Hausmühle. 

Dietenberg, Gk., BE. Ligift, eine Gegend zur Hfchtt. Landes 
berg mit $ Getreid: und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. Wins 
terhofen mit 5 Wein: und Setreidzehend pflichtig, Auch hat von 

. einigen Gründen die Hſchft. Greiſeneck + Garbenzehend, die Hſchft. 
Premſtätten z Garben: und Wein, und die Hſchft. Großſöding 
5 Weinzehend zu bezieben. 

Dierersdorf, GE, Bzk. Popvendorf, Pfr. Straden, 14 Stv. 
von Straden, 14 Std. v. Poppendorf, 14 Std. v. Mured, 75 
M.v. Gras. Zur Hſchft. Oberradfersburg und Buchenſtein dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 1066 3. 1076 I) Kl., wor. an Aeck. 359 3. 
1359 I] Al., Wn. 322 3. 984 Kl., Ort. 1472 TI R1.,Hthw. 
18 3. 1186 D Kl., Wat. 17 3. 996 Kl., Widg. 346 I. 
1479 DISRI. Hſ. 86, Wr. 832, einh. VoIP, 380, wor. 203 wbl. 
©. Bhit. Pfd. 65, Ochſ. so, Kh. 170. 

Zum Bisthume Seckau mit 3 ©etreid- und Weinzehend 
pflichtig. 

Dietersdorf, Gk., G. d. Bzks. Neuſchloß, Pfr. Wundſchuh, 
1 Std. v. Wundſchuh, 14 Std. v. Neuſchloß, 24 Std. v. Kahls⸗ 
dorf, 5 Std. v. Gratz; zur Pfr. Wundſchuh, Hſchft. Pöls, Plan: 
kenwarth, Neuſchloß, Gjadhof und Horneck dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G.— ? vermeſſen. 

Hſ. 26, Whp. 28, Bolk. einh. 161, wor. 83 weibl. S. Vhſt. 
Pfd. 38, Ochſ. 10, Kh. 71. 

Zur Hſchft. Horneck mit z5, zum Bisthum Seckau mit 4, 
und zur Hſchft. Lanach mit „Garbenzehend pflichtig. 


Dietersbdorf, JE, ©. d. Bzks. Fohnsdorf, Pfr. Fohnsdorf, % 
Std. v. Fohnsdorf, 2 Srd.-v. Judenburg, zur Hſchft. Waflerberg, 
Rothenthurn und Meifenftein dienitb. 

Hier werden Steinkohlen gefunden, welche das Stift Ab- 
mont benügt. Die Ausbeute war in J. 1801 23,506 Zen. ; im 
3. 1802 29,560 Ztn., im J. 1804 21,548 Ztn. 

Die dreyyährige Erzeugung 74,614 Ztn., davon wurden In 
diefer Zeit 13,115 Ztn. zum Alaunfieden verwendet. Im 1. Jah⸗ 
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re 41 Ztn., im 2. 3. 134. Ztn., und im 3.9. 24 Ztn. an die 
Bergſchmiede abgegeben. . 

Sm 3. 1817 war die Erzeugung. 58,844 Ztn., im $, 1818 
52,575 Ztn. 

Hier befindet fih auch ein Alaunwerk am Pölſerbache. 
Diefe ©. ift zur Hſchft. Waſſerberg ganz Getreidzehend 
flichtig. » 

r Flächm. zuf. mit der ©. Kampitz des nähmlichen Bzks. 1871 
%. 259 I K., wor. Aeck. 562 J. 1356 D Kl., Wn. 347 3. 
602 TI Kl., Grt. 6 %..847 T Kl., Hthw. 14 3. 311 Kl., 
Widg. 940 3. 343 TR. Hf. 46, Whp. 47, Bolk. einh. 259, 
wer. 121 weibl. S. Vhſt. Pfr. 14, Ochſ. 32, Kh. 129, Schf. 
288. , | ! 

Dietersdorf, GE, G.d. Bzks. Welsdorf, Pf. Söhau, 4 Std. 
v. Loipersdorf, 24 Ste. v. Welsdorf, 2 Std. v. Füritenfeld, 8 
Mi. v. rag. Zur Stadtpfarr Zürftenfeld und Hſchft. Rieger: 
burg dienſtb. — 

Flächm 897 J. 1191 D Kl., wor. Aeck 166 3.152770 

SI, Wn. 37 J. 648 OD Kl., Grt. 8 J. 14437 Kl., Hthw. 

34 J. 666 TA, Wldg. 650 J. 107 DA. Hl. 32, Whp. 

Bolk. einh. 153, wor. 86 wbl. S. Vhſt. Pfd. 36, Ochſ. 14, 
. 52» ; 

Dietersdborfergraben, Ik., nördl. von Knittelfeld, zwifchen 
den Fohnsdorfgraben und Kumpiggraben mit einem gleichnahmis 
gen Bache und bedeutenden Schafauftrieb, in welchem der Höls 
zelkogel, der Schleiffogel 2%. vorfommen. 


Dietershof, Ik., eine Gült mit 339 fl. 25 fr. Dom., unb 
52 fl. 3 Er. ı dl. Rust. beanfagt. 

1790 gebörte fie Johann Mey. und Maria v. Moshart. 

Dietbartsfogel, SE, im Weifenbachgraben, zur Probitey 
Gſtatt dienftb. ; mit 6 Rinderauftrieb. 

Dietmannsbad, Ik., im Bf. Admont, treibt 2 Mauthmüh— 
len, 53 Staͤmpfe und 5 Sägen in der Gegend Admont); 4 Mauth— 
müblen, 3 Stämpfe und 2 Sägen in der Gegend Aigen, Weng 
und Bad. Lauf von N. nah ©., fallt in die Enns. 

Dietmannsberg, fibe Lihtmefberg. 

Dietmannsdorf, windifh Didnawels, Ef., G. d. Bzks. Wi 
fe, Pfr. Piſchätz, zur Hſchft. Pifchäg unterthänig. 

Flaͤchm. zuf. 445 3. 288 DJ Kl, wor. er 80 9. 1047 
DS, Wn. 79 3. 987 TR, Grt. ı 3. 1465 GR, Hthw. 
207 3. 884 D Kl., Wgt. 75 3.705 IR. Hſ. 38, Wbr. 58, 
Fig Bolk. 164, wor. 91 wbl. ©. Bhf. Pfd. 1, Ochſ. 2, 

b. 7. 
Dietmannspdorf, windif$ Dogmanze, Ck., ©. d. Bzks. 
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Wiſell, Pfr. St. Peter bey Königsberg, zur Hſchft. Drachen: 
burg und Wifell dientb. 

Hier kommt der Piſchatzerbach vor. 

Flächm. zuſ. mit der ©. Kriſtanverch vermeſſen 1087 X. 852 
D Kl., wor. Acc. 194 3. 775 TR, Wn. 116 9. 1592 OD 
Kl., Ort. 3 3. 770 TK., Hthw. 357 3. 194 DAL, Wor. 
37 93. 13253 IK, Wldg. 377 3. 1000 I Kl. Hf. 35, Whp. 
40, Bolk. einh. 206, wor. 102 weibl. ©. Vhſt. Di. 1, 8b. 

Dietmannsdorf, Gk., ©.d. BE. Stadl, Pfr. St. Rus 
precht, zur Hfchft. Oberfladnig, Stadl, Freiberg, Sedfau und 
Thanhauſen dienftb. 

Flachm. zuf. 387 3.735 DJ Kl., wor. an Aeck 152%. 635 
DO Kl., Wn. 47 I. 1229 D Kl., Ort. 1556 DK, Hthw. 20 
3.648 D Kl., Wgt. ı 3. 1557 D Kl., Widg. 164 I. 79850 
K. Hi. 27, Whr. 24, ne. an: 126, wor, 75 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 9, Ochſ. 16, Kh. 56, Schr. 

Zur Hſchft. Stab! mit 3 Getreitjehend pflichtig, 

Sm R. St. Dietmarspdorf. 

Dietmannsdorf, ME, an der Schwarifulm, ©. d. Baks. 
Welsbergl, Pfr. Kleinftätten; zur Hſchft. Welsbergi dienitb. 

Flaͤchenm. zuf. 458 3. 342 D Kl., wor. Aeck. 151 3. 667 
DAU., Wn. 80 S, 6064 [J Kl., Grt. 1J. 245 D K., Hthw. 
33 3. 1506 TAL., Widg. 211 9. 462 TS. Hi. 45, Whp. 
51, einb. 187, wor. 98 weibl. ©. Vhſt. Priv. 7, Ochſ. 
41, 09. 

Einige Gulten aus dieſem Dorfe ſind landesfürſtliche Lehen 
nach dem Thuna Hof, womit Frau von Welſersheim 1665 bes 
lehnt wurde. 

Das Richterrecht iſt ein gleichfalls landesfürftliches Lehen, 
womit Georg Sigmund Graf von XZrautmannsdorf belehnt 
wurde. 

Sm R. St. Dietmarsdorf in der Pfr. St. Florian. 

Dietmannsdorf, Ik., ©. d. Bild. Rottenmann, Pfr. St. 
Forenzen ; zur Hfchft. Admont dienftb., mit einem gleihynahmis 
gen Bade, welcher bier 1 Mauth: und Hausmühle treibt, ents 
fpringt in dem Gebirge Wagenbank genannt, und fällt in die 
Malte. 

Flaͤchm. zuſ. 1185 9. 535 Kl., wor. Aed. 250 Fız DO 

Kl., Wn. 284 3.386 D Kl., Hthw. 4 3.1542 IKl., Wildg. 

646 J. A DAL Hf. 50, Whp. 48, Bolk. einh. 316, wor. 155 

weibl. ©. Vhſt. Pfv.48, Ochſ. 6, Kb. 178, Schr. 236. 

Dittmasartae. Ik., im BE. Zeyring, treibt 1 Hausmühle 
im Puiterwald. 

Dietrichftein, die Örafen und Zürften. Aus diefem alten Ges 
Ihlechte erſcheint Reinbert der Erfte um das 3. 1057 und 1044, 
es ftarb 1064 im 80. Jahre feines Alters, und liege im Stifte 
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&t. Lambrecht begraben, er hinterließ 2 Söhne: Reinbert den 
Zwenten und Selſakus. 

Reinbert der Dritte zog 1091 mit Ulrich Herzog von Kaͤrn⸗ 
then nah Palaͤſtina, fein Bruder Sigmund unteritügte Hein⸗ 
rich III. Herzog von. Kärnthen gegen Engelbert Grafen von 
Iſtrien. Ein Rupredt von Dietrichftein erjcheint 1088 in dew 
Urkunden des Klofters St. Lambrecht. 

Otto von Dietrichftein 1136. Bernhard 1140, 1174. 

Dtto der Zwepte 1164, 68, 74. | 

Gibert und fein Sohn Bernard 1174. Vickmann, Karl, 
Arnoibert, Quitbold und Mammgott 1190. Popo 1230. Hein: 
ri 1262, 1278. Kunz 1287, 1292, Rudolph 1503, 1327. 
Nikolaus 1303, 1327, farb 1338. v 

Nikolaus der Zwepte, ınit dem Beynabmen ber Donner, 
widerfeßte fich 1334 der Margaretba Maultafche, weldye dann das 
Schloß Dietrichſtein zerftörte. Ernſt und Nikolaus der Vierte, 
focht unter Herzog Ernft dem Eifernen 1418 tapfer bey Mad: 
Eersburg. Peter von Dierridyitein hatte 1594 Dorothea Gräftnn 
von Rabenftein zur Oattinn, wodurch diefelben die Güter und An» 
theile zu Rabenftein erhielten. 

Zörg Dierrihftein, Peters Sohn, Tebte um das‘. 1426, 
Er ftarb 1446 und binterließ 12 Kinder, wovon einer Thomas 
genannt, Probſt zu Seckau war. 

Morig wurde 1474 in der Schladht von Kann von den Türs 
fen gefangen. Moritz Dietrichftein ftarb 1507, hinterließ 7 Söb: 
ne. Bein Sohn Eberhard 1519 vermählt Mit Emma ven 
Franking, hinterließ einen Sohn Morig den Zweyten und a Töch— 
ter, wovon Zufanna Felizitas 7 Ehemänner überlebte, nähns 
lih: Adam Freyherrn von Eckh und Hungersbach, Wilhelm von 
Schnitzenbaum, einen von &iegersdorf, Paul Raſp, Hans 
Schwab von Lichtenberg, Karl von Burgsthal, und Fran; von 
Scheuert aur Einöd. 

Moritz der Zweyte heirathete zuerſt Urſula von Khevenhüͤller, 
dann Barbara von Harrach, er hinterließ eine einzige Tochter Jos 
fobia, welche ihren Vetter Erasmus von Dietrichitein heirathete. 

Pongrag von Dietrichitein, berühmt dur große Kriegstha— 
ten gegen die Lingern und Türken, it der Stammvater und Ur—⸗ 
ahn der heutigen Fürften und Grafen von Dietrichſtein. Seine 
beyden Söhne Franz und Sigmund theilten diefe Familie in die 
Weichſelſtaͤttiſch- Rabenfteiniihe und in die Pollenburgifch- Fin: 
Eenfteinifche Hauptlinie. 

Sigmund von Dietrichftein wurde ſammt feinen Leibeser: 
ben dd. Gmünd am. 8. July 1514 in den NReichsfreyherrnftand 
erhoben. 

Die erfte Hauptlinie theilte ſich wieder mir Gabriel Frey— 
berrn von Dietrichſtein dur feine beyden Söhne, Johann 
Chriſtoph wurde im Jahr 1652 ſammt feinem Bruder Johann 
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Franz und ber fämmtlichen Descentenz in den Reichsgrafenſtand 
erhoben, in den NMabeniteinifhen Aft, welcher mir Johann Nep. 
den 7. Oct. 1783 audftarb, und 'mit Johann Franz in den 
MWeichfelftättifhen At, aus welchen Franz Joſeph mit dem Oberſt⸗ 
Erbland-Jäaägermeiſteramt in Steyermark nad) Ausſterben der, 
Grafen von Thanhauſen, laut Diplom vom 1. Jän. 1085 und 
Lehenbrief vom 6. May 1690 belehnt wurde. 

Fran; Zofeph geboren den 6. Aprill 1663 war Foffammers 
rath zu Grab, ftarb den 9. Dec. 1728. Dismas Joſeph gebo- 
ren den 29. Dec. 1698 inneröſterreichiſcher Hoftammerrath ſtarb 
den 25. Aprill 1785 im 85. Sabre feines Alters. Sein Sohn 
Dismas Franz geboren den 5. Febr. 1744, inneröfterreidifcher 
Gubernialrarh, früher VBergrath in Niederungirn und Böhmen, 
dann 1776 Oberfammer-Öraf zu Vordernber,,, itarb den 10. Sept, 
1848 zu rag, binterließ 2 Töchter. Maria Barbara geboren 
den 5. Febr. 1779, Maria Joſepha geboren den 26. Juny 1781, 
und einen Sohn Marimilian Dismas geboren den 23. April 
1785. 

Georg Seyfried Graf von Dietrichftein war 1703 Landes— 
bauptmann in Steyermarf. Fran; Adam Graf von Dietrich- 
fein war Hofkammer-Präſident zu Grag, ftarb den 20; July 
1702. A 

Sigmund der erfte Freyherr von Dietrichftein kaufte Pfann- 
berg, Semriach, Hartberg und Kammerftein, die erfteren jedoch 
gegen Wiederkauf von Kaifer Ferdinand I. Von Kaifer Mari: 
milian aber [don vorher die Hſchft. Arnfels und Feiftrißeräms 
ter. Pfleg⸗ und Pfandweife hatte derfelbe die Herrichaften Yanz 
kowitz, Schmierenberg und MWeitersfeld inne. Durd feine Ges 
mablınn Barbara von Mottal erhielt er die Hſchft. Thalberg, 
wozu er 1530 von dem Kloiter Vorau das Schwaighoferamt er- 
faufte. 

Ausder Hollenburgifch = Finkenfteiniihen Hauptlinie entftand 
fpäter die Hollenburgifche ältere und jüngere Lınie, dann der Ni: | 
kolsburgiſche oder fürftlihe At. Marimilian Graf von Dies 
trichitein geboren 1596 wurde von Kaifer Ferdinand II. ım Jahr 
1631 ın den Neichsfürftenftand erhoben, und am 28. Febr. 1654 
in das reıchsfürftlihe Kollegium mit Gig und Stimme einges 
führe. Diefe fürftliche Linie befigt die Hfchft. Oberpettau. 

Sm 16. Jahrhunderte wurde Ludwig von Dietrichitein auf 
Rabenitein Erzherzog Ferdinands Hoflammer » Präfident, dann 
Hans Heinri, Bartlınd, Dans Adam, Georg, Karl und (Eras: 
mus, Mitglieder der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 

Hormayr in feinem Archiv 9, Jahrg. Seite 82 fagt: „Wie 
rübrend und erhebend ift nicht die feelenvolle Freundſchaft des J. 
und des I. Marimilian (Kaifer) gegen die beyden Dietrichftei- 
ne, die fogar ein Grab mir den geliebten Herren theilen wollten, 
und zu ihren, Füßen ruhn, deren Ahnherr Pongrag alſo Die 


Stawmmburg feines Haufes nicht Idnger mehr haften Fonnte, mie 
“ eigener Hand den Brand hinein warf, fich durchs eritaunre ungarie 
ſche Heer durhfchlug,und dem großen König Mathias Hunyady Cors 
vin, der feine Treue durch Lockungen und durch Drohungen gleich 
fruchtlos zu erfhüttern geſucht hatte, nichts überließ, als raue 
chende Trümmer.‘ 
Die Dietrihiteine befaßen die Herrihuften und Güter Thak 
"berg, Weichſelſtätten, Pfannberg, Kammerftein, Waxeneck, 
Veuſchloß, Pulsaau, Burg Schleinitz, Walditein, Kumberg, 
Stübing, Rabenitein, Pöls, Finkeneck, Reirenitein im CFf,, 
Finkenſtein, :Rofenhof, Grünberg, Markt Semriach, Wins 
diſchgratz, Weitersfeld, Arnfels, Freyſtein, theils eigen, theils 
pfandweiſe. ⸗ 
Dietrichſtein, Dismas Franz Graf von, geboren zu Gratz den 
3. Febr. 1744, ſtarb 1818; ſiehe von Winklern Seite 30. Pas 
negpriker. Ä | 


Dietzingalpe, Ik., W. von Auffee. 


Diezen, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Kloͤch, + Std.r. 
Halbenrain, 1 Std. v. Napkersburg, 9 Mi. v. Gras, zur 
Hſchft. Burgschal und Halbenrain dienftb. 

—Fläachm. 1255 3. 144.7) Kl, wor, Aeck. 479 3. 1101 [7 
Kl., Wn. 519 3. 156 A Kl., Grt. 20 3.1260 OD Kl., Hthw. 
251 3. 447 OD) Kl., Wldg. 2 J. 380 DT Kl.; it mit der ©, 
Donnersdorf vermeſſen. Hf. 50, Whp. 48, eind. Bolk. 245, 
wor. 150 wbl. ©. Mbit. Pfd. 32, Ochſ. 24, Kb. 88., 
Im R. St. Diezendorf. 


Dimlach, BE, ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. Bruf, 2 Mt. 
v. Bruck, 4 MI. v. Kapfenberg, zur Hſchft. Ober: und Unter: 
fapfenberg, Landsfron und Oberfindberg vienitb. 

ä Flahm. zuſ. 345 9. 1559 II Kl., wor. Aed. 77 3. 742 
D Kl., Wu. 58 3. 188 I Kl, Grt. 13. 5900 St, Hthw. 
LTD Kl., Widg. 228 I. 15500 Kl. Hi 15, Whp. 15, 
einh. Bolk. 72, wor. 37 wbl. S. Vhſt. Od. 18, Kb. 30, 
Schf. 37. A 


Dimmersdorf, auch Timmersdorf öfter gefchrieben, Bk., 
G. d. Bzks. Maßenberg, Pfr. St. Michael, 14 Std. v. Michael, 2; 
v. Maßenberg, 14 MI. v. Kraubath, 44 MM. v. Bruck, zur Hſchft. 
Spiegelfeld, Zehentgrub, Göß, Ehrenau, Sedau und Kaijers: 
berg dienftb, 

Flaͤchm. zuf. 644 I. 1304 DJ Kl., wor. Aeck. 187 J. 994 

D Kl., Wn. 60 I; 1557 DI Kl., Grt. 863 TO Al., Hthw. 

320 DI Kl., Widg. 395 I. 769 I Kl. Hſ. 23, Whp. is, 

einh. Bvlk. 116, wor. 69 wbl, ©. Mbit. Pfd. 10, Ochſ. 23, 
Kb. 37, Schf. bir - 

Dib: 
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Didcefen, oder bifhöflihe Bezirke befinden fi in Steyermark 
3; nähmlih die Leobner Diöcefe für den Bruder: und Jus 
denburgerfreis, die Seckauer für den Graßer: und Marburs 
gerkreis und die Lavanter für den Ck. Alle 3 Diöcefen gebö- 
ren unter das Erzbisthum von Salzburg. 

Im Zahr 810 beitimmte Karfer Karl der Große zur Gräns 
je des Erzbischums Salzburg und des Patriarchats von Ayuiles 
ja die beyden Ufer der Drau, fo zwar, daß das rechte Ufer ders 
felben die Gränze für Aquileja, das linke Ufer hingegen die 
Graͤnze für Salzburg bildete. 


Dionyfen St, GE, eine fehr alte Pfr. im Dkt. Bruck, Patronat 
Religionsfondshihft. Göß, Vogtey Hſchft. Fandsfron mit Unter: 
tbanen in den Gemeinden Büheldorf, Kirchenviertl, Kotzgraben, 
Walditein und Metſchlach. Hier iſt ein A. Inft.von 5 Pfründs 
nern und eine Triv, Sch. von 10 Kintern, 

Die biefige Pfarre gründete im Jahre 1187 Leutohd von 
Butenperh mit Bemilliaung Herjog Dttofars, mit einer 
Schenkung von 55 Huben, welche in die Aemter Bücheldorf in 
der Pfarr Dionyfen, &t. Stephan am Oradforn, und Pal: 
thenthal im Ik. eingetheilt find. 


Reihe der Pfarrer: 1187 Albuinus, Geroldus, 
1216 Albertus de Guettenberg, Heroldus de Frie- 
saco, Nicolaus de Mixna, Joannes de Suevia, 
Henricus de Friesaco, 1292 Nicolaus, Gotschalkus 
de Leiben, Udalricus de Noavia, Andreas de 
Maswert, Albertus Grifstetter, Fridericus 
Schaher, Augustinus Terreis, Georgius Stü- 
bich, 14351 Joannes Grezer, Petrus Reisner, 


Sixtus Scharfenecker, 1500 Joannes Ernst Doct. von ihm 
ift folgende Grabfchrift: Joannes Ernst Doct. plebanus hu- 
jus Ecclesia ac Ecclesiarum parochalium S. Martini in 
Proleb, S. Egydi in Gratz, Herr von S. Andrae in sub. 
urbio ibidem, Anno M,D. XVI. Nicolaus Pruner, 


Petrus Stadler, Wolfgangus Reichenfelser, 
1562 Aegidius Strauls, Joannes Christalnick, 
Valentinus Dondser, Gregorius Collor, Bar- 
tholomaeus Wayd Doct., 1629 Mathias Wolfius, 1652 
Jacobus Zauchner, Joannes Adamus Mandl, 1687 
Joannes Bapt, Kern, Joannes Christophorus Hart- 
mann, Ferdinandus Hiıllebrandt, Josephus 
Sint, _  Christianus Haberl, Franciscus Riedl. 
mayr, Joannes Hauck, Petrus Pistori, 1798 


Joannes.Nep. Klöckl. 


Dippelberg, Ik., in der Wim, Tanbesfürftlihe Waltung im 
fteyerifchen Salzfammergut, 
I, Band, 16 
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Dippelftock, Bk., eine Gebirgsgegend an der rechter Salza 
oder Gfchödererfeite, | 


Dirnbach, ZE, im Bzk. Haus, treibt 1 Mautbmüble, 2 Saͤ⸗ 
gen, und 5 Hausmühlen in Haus, dann 1 Mauth- und 4 
Hausmühlen in DOberhaus. | 


Dirnbad, SE, ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Straden, 1 
Std. v. Straden,, 44 Std. v, Mured, 104 Mi. v. Graß, zur 
Hſchft. Bärened, Kornberg und Dechantey Straden dienitb, 

Slahm. zuf. 319 J. 225 D EKl., wor. Aeck. 183 3. 1361 
D Kl., ®n. 101 J. 4354 DO Kl., Wldg. 34 3. 30 D Kl. 
Hſ. 35, Whp. 35, einh. Bolk. 174, wor, 90 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 25, Ochſ. 12, Kb. 64. 

Zur Bisthumshſchft. Sedau mit, 3 Getreid: und Weinze— 
hend, und zur Hſchft. Landsberg mit 3 Gerreid: und Kleinrecht: 
zehend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer ©. 1 Mauthmuͤhle, 
1 Stampf und 1 Gäge. 


Dirnberg, SE, ©. d. Bzks. der Pfr, und Grundherrſchaft 
Seckau, 3 Std. v. Seckau, 14 Std. v. Knittelfeld, 4 MI. 
v. Zudenburg, zur Stiftshſchft. Seckau zehendpflichtig ; danächſt 
ein altes Schloß, das einft dem Stifte Seckau gehörte. 

Flaͤchm. zuf, mit der G. Windifchdorf 2890 J. 575 D Kl., 
wor. Aeck. 259 3. 651 I Kl.» Wn. 549 $. 625 D Kl., Grt. 
4%. 1114 ID Kl., Teude 1550 Kl., Hthw. 1095 $. 917 

' DA, Widg. 980 3.518 Kl. Hf. 35, Whp. 29, einb, 

- Bol, 145, wor, 68 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 52, Kb. 
77, Schf. 119. 

Dirnberg, Ik., ©. d. Bzks. Rothenfels, Pfr. Schönberg, zur 
Hſchft. Murau, Rothenfeis, Lambrecht und Göß dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. Hl. 2ı, Whp. 
19, einh. Bvik. 105, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
2, Kh. 42, Schf. 95. _ 

Dirnberg, Ik., ein Gut mit 85 fl. 17 Er. Dom. und 12 fl. 
3 dl. Rust. in 2 Aemtern mit 28 Häufern beanfagt; gebörte 
1681 Morig von Mooshart, 1790 Johann Nep. und Maria 
von Mooshart; 1798 Vincenz Grafen von Gaidrud, 

In Fiſchers Topographie abgebildet. 

Dirnberg, SE, Pfr. heil, Kreuz am Waafen, Gegend zur Bis: 
thumshſchft. Seckau mit 5 Oetreid: und Weinzehend, zur Hſchft 
Waaſen mit $ und zum Stadtpfarrhof Gras mit z Getreidz 
bend pflichtig. 

Dirnbergerbadel, Gk., im Bf. Pfannberg, treibt 1 Haus: 
müble in Laas. 

Dirnbergerbof, Ik., zur Staatshſchft. Seckau gehörig. 
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Dirnbübel, windifh Ternoulle, *) Ck., ©. d. Bzks. Weich: 
feltätten, Pfr. Hocheneck, 3 Std, v. Hocheneck, ı Std. v. 
— — 13 Std. v. Cilli, zur Hſchft. Weichſelſtaͤtten 
ienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Leskovetz, Lupetſchno und Gate 
ſchrett des nähmlichen Bzks. vermeflen 965 3. 344 Kl., wor. 
Aeck. 274 3. 994 D Ki., Wn. 251 3. 780: KT, Grt. 653 
D Kl., Zeude ı 3. 1046 Kl., Hthw. 457 3, 70T At. 
Sſ. 40, Whp. 43, eind. Bolk. 222, wor. 121 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 40, Kh. 49. 

Dirneck, Gk., ©. d. Bzks. Bärenek in der Elfenau, 5 
Friedberg, zur Hſchft. Thalberg, Eichberg und Stadtpfarr Fried- 
berg dienitb. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Wieſenhbfen, Brandftdtten, Stein 
böfen und Gitätten vermeflen 1285 I. 336 Kl., wor. Ned, 
506 3. 1206 TI Kl., Trifhf. 34 J. 377 Kl., Wn. 204 5. 
319 DO Al, Hthw. 16 I. 307 TI Kl., Wgt. 36 3. 378 [7 
Kl., Wlidg. 486 J. 1489 I I. Hi. 14, hr. 14, einb. 
en 64, wor. 35 mwbl. ©. Whit. Pfd. 2, Ochſ. 18, Rh. 25, 

f. 8, 

Dirn : en Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Freidenau 
dienſtb. 

Dirnhofergrabenbachel, Bk., Bzk. Neuberg, treibt in der 
Gegend Edlah 1 Hausmühle. 

Dirnsdorf, Bk., nordöftl. von Mautern, 3 Std. v, Kam: 
mern, 24 Std. v. Ehrenau, 5 Std. v. Leoben, 4 MI. v. 
Brud. Hier befindet fi der Spödifhe Eifenbergbau. 

Dirnftein, SE, ©. d. Biks. Lind, Pfr. St. Jakob, zur 
Hichft. Lavant, St. Jakob , Dirnftein und Lambrecht dienftb.; 
an der Commerzialftraße nach Kärnthen. 

Flaͤchm. zuf. mit Büchling bey Lind und Einöd 2195 $. 75 
w Kl., wor, Aeck. 337 J. 716 | Kl., Wn. 308 5, 52907 
$l., ©rt. 8. 3. 707 D Kl., Hthw. 65 J. 698 TI Kl., Wildg. 
1477 3 625 Ki. Hſ. 32, Whp. 22, einh. Bolk. 103, 
wor. 48 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 9, Kb. 29, Schf. 94. 
Hier ift eine k. k. Wegmauthitation. | 

In diefer G. kommt der Einödbad) vor. 

Dirnftein, Ik., Ruinen einer alten Ritterburg im Bzk. Lind, 
unfern des Dorfes gleichen Nahmens. Das gleihnahnige Gut 
bat ein Landgericht und Unterthanen in Dirnftein, Büdling 
bey Lind, Einödd, Georgen bey St. — Greuth und Pol 

1 


*) Ternüle Heißt Schlehen (Prunus spinose). 


J 
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Tau bey Marein; ift mit 722 fl. 44 Fr. Dom, und 58 fl. 24 Er, 
4 dl, Rust, beanfagt, und gehört zum Bischum Surf, 

dd. Wien am Freytag vor dem Sonntag Oculi in der Fa— 
ften 1356 bewilligte Herzog Albredyt und Herzog Otto dafı Otto 
von Dürnitein die Burg Dürnftein von Conrad von Auffenftein 
mit 500 March ablöfet. 

dd. Gratz am Freytag nach ©. Gilgentag 1350 verfhrieb 
Herzog Albredt von Defterreih Rudolphen von Lichtenitein diefe 
Seite um 660 fl. pfandweiſe, weldye 

dd. 1. April 1573 fammt dem Landgericht zu Neumarkt 
und Frieſach den Georg Freyherrn von Khevenhüller um 12000 
fl. —— inne zu haben gegeben, wurde. 

. Gratz 9. Jan. 1577 wurde bewilligt, daß Victor Wag: 
ner — Erlegung der obigen Pfandſumme ſammt Baugeld 
mit 12,100 fl. die Hſchft. von dem fürſtl. Oberſt-Hofmeiſter 
(Georg Freyherrn von Khevenhüller ablöfen und lebenslang aud 
feinen Erben noch 20 Zahre verfchrieben bleiben foll, 

An frübern Zeiten waren Beſitzer nebft obgenannten bie 
Thonbaufer, Neuhaufer, ꝛc. Sekt beſitzt es das Bisſthum 


urk. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Dirnftein, ein altes Rittergeſchlecht, beſaß in Steyermark 
die gleichnahmige Hſchft. ob Murau bey St. Lambrecht. Es erſcheint 
ein Gotſchalk von Dirnitein fhon im Jahr 1129 in der Grün: 
dungsurfunde von Rein, und 1140 in der Gründungsurfunde 
vom Stift Sedan, ein Aribo Wallhun und Friedrich 1150, 
dann ein Ranfried 1185 als Zeuge ın Urkunden. 

Feutold von Dirnftein verbindet jih 1299 fein Baus, Dirn: 
ftein, obne Friedrihs von Stubenberg Wiſſen und. Willen nicht 
zu verkaufen, zu verfegen, und überhaupt auf Feine Weife zu 
befhweren. 

Diffau:Ober, Gk., ©. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Fiſchbach, 
zur Hſchft. Birkenftein und Bisthum Seckau dienjtb., und zur 
Hſchft. Merberftein mit zGetreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Unter « :Diffau, Landau und Hauswirth- 
{haft 3251 3. 471 D Kl., wor. Aeck. 166 3 1574 D Al, 
Triſchf. 11354 48 Kl., Wn. 4sı 3.645 D Kl., Grt. 3 
J. 1179 D Kl. , Hthw. 144 3. 494 D Kl., Wldg. 1320 9. 
1351 I Kl. Hſ. 24, Whp. gi. einh. Volk. 92, wor. 47 wbl, 
S. bit. Ochſ. 32, Kh. 35, Schf. a6. 

Der gleichnahmige * treibt 1 Hausmuͤhle in Fiſchbach, 

- 5 Hausmüuhlen, ı Stampf, Sage und 1 Mauthmüble in Unter: 
Difau und Hauswirthshofen, und 8 Hausmüplen in Ober: 
Diſſau. 

Diſſau Unter, SF, ©. des Bzks. Virkenftein, Pfr. Fiſchbach, 
sur Hſchft. Birkenſtein dienftbar, und * Hſchft. Herberſtein mit 

5 Geireidzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. mit der ©. Ober:Diffau des naͤhmlichen Bezirkes 
vermeffen. Hl. 26, Whp. 17, Bolk. einh. 96, wor. 51 wbl. S. 
Vhſt. Pd. 2, Ochſ. 28, Kb, 38, Schf. 35. 

An diefer ©. kommt das Goldleitbachel, der Feiftrig- unb 
Sulzbach vor. v 

Dobel, Gk., ©. des Biks. Lanach, an der Kainady, mit eigener 
Pfr., genannt Maria in Dobel, im Dir, Wildon, Parron Ne: 
Igionsfond, Vogtey Hſchft. Lanach, zur Hſchft. Gejadhof und 
Pfr. Dobel dienitbar. 

Der Flächeninhalt ift mit der ©. Oberberg vermeſſen. Hſ. 
19, Whp. 19, Bolk. einh. 111, wor. 54 wbl. &. Mbit. Pfd. 
46, Kb. 47. 

Zur Hſchft. Giadhof mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Die Pfarr Dobel hat nebft den in der gleihnabmigen, auch 
nohb in naditehenden Gemeinden Unterthanen, als: in Deu: 
holz, Dobiseck, Muttendorf, Oberberg, Pesendorf, Wetzelsdorf, 
Wuſchau und Zetling. 

Der gleihnahmige Bach treibt bier eine Mauthmühle, und 
eine Mauthmühle ſammt Stampf in Mantfcha. 

Hier ift ein A. Inſt. don 3 Pfründnern und eine Trivials 
fhule von 12ı Kindern. Die hieſige Pfarre fol, nach Lichten- 
ftern, fchon 1241 beitanden haben. 

Dobelbad, BE, ©. des Bzks. Premitätten, mit einer Cocalie, 
genannt Maria im Dobelbad, im Dkt. Strafigang, Vogtey und 
Patronat die fteyerifhen Stände; 4 MI. von Premftätten, 2 
Mi. von Grag, zur Hſchft. Großföding, Landfhaft und zum 
Marchfutteramte dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. — ? vermeffen. Sf. 6, Whp. 7, 
Bolk. einh. 21, wor. 10 wbl. S. hit. Pfd. 3, Kh. 4. 

Hier ift ein, vorzüglid von den Gratzern häufig befuchtes 
Bad, um deffen Ruf ſich Doctor Mifley und Doctor Leßing, 
weiche jährlich Motizen über diefes Bad und feine Heilskräfte in 
die Zeitung rüden ließen, in der neuern Zeit verdient gemacht 
baben. Es ift nicht zu laͤugnen, daß die Herren Stände durch 
zweckmäͤßige Anlage und Verfchönerung bier fo wie in Rohitſch, 
viel zur Erhebung diefer fo heilfamen Quellen gethan, und ſich 
dadurch bleibende Verdienite um die Menſchheit erworben haben. 

Es fehlte nicht an den Heilfräften der Natur, fondern nur 
an der Möglichkeit fie zu geniefen, und an der pofaunenden 
Fama. Für das erfte forgten die Stände, für das letere die 
dabey angeitellten Aerzte. 

Ferner iſt bier ein k. k. Forſtamt, welchem die drey Forſte: 
der Doblerforſt, Waltendorferforſt und der Dobelbaderforft , 
beftebend eriterer aus 2050 J. ; der jweyte aus 2040 J. 122 
D K., weldyer theils bey Waltendorf, theild aus 2 Schaden 
auf. dem Öragerfelde beſteht; und ber vriste beftebend aus der 
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Bableite mit 119 3. 501 D Kl., und dus ber gebirgiaten Lanka 
mit 095 9. 64 D Kl., zufammen aus 1112 3.3650 Kl.; 
ſämmtliche drey Forſte alfo mit einem Flaͤchenmaß von 5202 9. 
487 [I Kl. untergeordnet find. 

Durch Eaiferl. Nefolution dd. Linz am Samſtag na St. 
Margarethentag 1491 wurde Sigmunden zen Freyherrn 
zu Stattenberg, kaiſerl. Hofmarſchall der Sitz zu Dobel, der 
Teuch daſelbſt, und das Wildbad nebſt 600 Pfund Pfenning 
Baugeld, ſo lange inne zu haben bewilligt, bis ihm dieſes Geld 
zurück bezahlt werden würde, Den 1. Oct. 1584 verkaufte Leon— 
hard von Saurau den alten Urſprung vom Dobelbad und eine 
Wieſe an die ſteyeriſche Landſchaft. dd. Gratzer Eghdi Markt 
1625 verkaufte Hans Barbot fein befreytes Haus und feine Hof: 
marf in Dobelbab, welches er von Gall Freyherrn von Radnit 
geſchenkt erhalten hatte, an die Landſchaft. 

Diefe urfundliden Daten beweifen wenigftens eine mehr als 
drepbundertjährige Benügung diefes Bades. In den neueften 
Zeiten bat Kormentini eine neue Quelle entdeckt. Siehe For— 
mentini. 

Dobeleck, Gk., eine Gült, die mit Herbersdorf vereint iſt; 
bat ihre Untertbanen in den Gemeinden Attendorf, Attenborf: 
— Dobeleck, Haſelsdorfberg, Holzberg, Mayersdorf, Badeck u. 

Birka. 

Dobeleck, Gk., ©. d. Bzk. Großſoͤding, Pfr.Hitzendorf, zur Hſchft. 
Dobeleck, Ligiſt, Lankowitz, Schitting, Gjadhof, Altenberg, Wach⸗ 
ſeneck, Alt-Kainach, Plankenwart und Eckenberg dienſtbar. 

Flaäͤchm. zuſ. mit der G. Mayersdorf vermeſſen 714 J. 1128 
OD K., wor. an Aecker 181 3. 1208 Kl., Wn. 127 J. 912 
D Al., Wat. 21 3. 1507 D Kl., Widg. 383 3. 700 D Al.. 
Hſ. 40, Wbn. 41, Bolk. ein, 189, wor. 105 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 32, Kb. 70. 

Zur Hſchft. Lankowitz mit 4 Getreid- und Weinzehend, und 
ur Hſchft. Winterhof mit z Wein: und $ Getreidzehend pflichtig. 

uch bat von einigen Gründen die Hſchft. Premftätten 5 Gar: 
ber» und Wein, und die Hſchft. Großſoͤding 4 Weinzehend zu 
beziehen, 

Dobelhof, Ik., füdl. von Neumark, im Bzk. Lind, Schloß und 
Gut, mit 253 fl. 12 fr. Dom, und 15 fl. 35 fr. 34 dl. Rust. bes 
anfagt. i 

1790 aebörte e8 Karl Freyherrn von Duvall, 1798 Ratha: 

rina Freyinn von Duvall, 1816 Joſeph Freyherrn von Duvall. 

rüber befaßen es die Butterer. 


Dobelhof, die Freyherren von. *) Aus diefem Geſchlechte er- 


) Stammen urfprünglich aus Steyermarf, und zogen fi) im a7. Iabrhunderte 
nach Oeſterre ich. 
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hielt Fran; Poller Edler von Dobelbof, Reichsritter, Doctor der 
Medizin und Leibarzt Kaifer Joſeph I. und Kaifer Karl VI. 
1706 die Reichsritterswürde. Anton von Dobelhof beerbte den 
E. E, Hofrath und geheimen Kammeral:Zahlmeifter Karl Joſeph 
von Dier im Vermögen und Wappen, und wurde ven 9. Aprıll 
1772 in den reyherrnftand ſammt feiner Descenten; erhoben. 
Einer feiner Söhne Joſeph Freyberr von Dobelhof Dier, k. k. 
Hofrath und Referent von Inneröſterreich wurde den toten Juny 
1817 mit der fteyrifhen Landmannſchaft beehrt. 

Dobenza, CE, Weingebirgsgegend zur Herrſchaft Reifenſtein 
bienftbar. 

Doberna, CE, ©. des Bzks. Lemberg mit gigener Pfarre im 
Dit. Neufirhen, 1 Std. von Lemberg, 5 Mi. von Eilli; zur 
Hſchft. Neubaus und Nabensberg dienitbar. 

Hier it das fo genannte Neuhauferbad , f. Meuhauferbad ; 
und das But Guteneck. Der gleihnahmige Bad treibt eine 
Mauthmühle um Stampf. | 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Goriza, Lofovin und Priftova des 
nähmlihen Bezirks 1200 3. 16 I] Kl., wor. Aeck. 223 3. 1441 
D K., Wn. 150 9. 441 Kl., Ort. 15 3. 858 D Kl., 
Hthw. 326 3. 183 Kl., Wet. 49 3. 258 I Kl., Widg. 
435 3. 33 D A. Sf. 38, Whp. 28 , Bolk. einh. 126, wor. 
69 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 16, Kh. 30, ‚ 

Hier iſt ein A. Inft. von 8 Pfründnern, 

Dobernag, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenftein 
dienftbar. 

Dobernefch auch Dobrenefh genannt, Ck., im Bzk. und ber 
Pfr. Gonowitz, zur Hſchft. Gollitſch, Süffendeim, und Pfr. h. 
Geiſt dienftbar. 

Das Flaͤchenmaß ift mit der Gemeinde Tepinadorf vermeflen. 
Hl. 16, Whp. 17, Volk. einh. 70, wor. 33 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 10, Ochſ. 4, Kh. 10. 

Dobers bach und Graben, Bk., bey Ehrenau, ein Seiten⸗ 
graben des Ranachgrabens. 

Doberfdhiza, Ck., ein Bach im Bzk. Lemberg, treibt 1 Mauth⸗ 
müble ſammt Stampf in der Gegend Saverch. 

Doberteſchendorf, windiſch Doberteschnavafs, Ck., G. 
des Bzks. Neucilli, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Schöneck, Sal⸗ 
loch, Neucilli und Pragwald dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Pletrowitſch vermeſſen. HT. 29% 
hp. 28, Bolk. einh. 123, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, 
Kb. 23. Zur Hſchft. Neukloſter Zehendvflichtig. 

Hier it ein, unter dem Eillier Straßen:Gommiffariate ſte⸗ 
hendes Wegmeiſteramt. 

In dieſer G. kommt auch der Strugabach vor. 
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Dobie, Ck., ©. des Bzks. Drachenburg, mit eigener Pfr. im 
Det. Dracdhenburg, 5 Std. von Dradyenburg, 12 &t. von Rann, 
164 MI von Eili, zur Hſchft. Drachenburg und Windifhlande- 
berg dienftbar, 

Flächm. zuf. mit Straska-gorza vermeffen. Hſ. 21, Whr. 
23, Bolk. eind. 109, wor. 62 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 28, Kh. 16. 


Dobie, EEE, Bzk. Montpreis, eine Pfarr, 1786 geftiftet, unter 
dem Patronat Fürſt Bifhof von Laybach, Vogtey Herrfchaft 
Montpreis, 1 MI. von Montpreis, 5 MI. von Eilli. 

Sn diefer Gegend kommt der Dobofigabadh vor. 

Dobie, Ck., ©. des Bzks. Seig, mit einer Filialfirhe, in der 
Pfarr Trennenberg, 4 Std. von St. Magdalena , ı Std. von 
Seitz, 2 MI. von Eilli. 

Flaͤchm. zuf. mit Laffa, Swetelsko und Ternovez 1216 J. 
1149 2 Kl., wor. Aeck. 206 3. 522 TI Kl., WBn. 251 3. 
241 DA, Srt.2 3.62 OD Kl., Teude 13 $. 102 D Kl., 
Hthw. 112 3. 21 TI AL, Wat. 31 I, 382 D Kl., Wlidg. 
620 3. 1419 D RI. Hf. 43, Whp. 25, Bolk. einh. 109, wer. 
61 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 30, Kh. 19. 


Dobisberg, Gk., Gegend in der Pfr. heil. Kreutz am Waafen, 
zum Bisthum Sedau mit + Getreid: und MWeinzehend pflichtig. , 


Doblatin, Ck., G. bes Bzks. Tüffer, Pfr. und Grundherrfchaft 
gleichfalls. 

Flähm, zuf. ift mit der G. Nifnigoft vermeflen. Hſ. 15, 
—— 15, Bolk. einh. 65, wor, 31 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, 
Kh. 15. 

Doblatina, Ck., G. des Bzks. Altenburg, Pfr. Rietz, 3 Std. 
von Rietz, 4 Std. von Altenburg, 64 Std. von St. Peter, 55 
MI. von Cilli, zur Hſchft. Oberburg und Altenburg dienftbar ; 
zur Hichft. Oberburg mit den ganzen Garbenzebend pflichtig. 

Slähm. mit der G. Pribova des nähmlichen Bzks. vermef: 
fen. Hſ. 18, Whp. 18, Bolk. einh. 84, wor. 41 wbl. ©. Vhſt. 
Pr. 7 Kb. 12, 


Doblefhina, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Oberburg mit 5 
Meinzehend pflichtig. 
Doblefhirz, Ck., im BE. und der Pfr. Süßenheim, zur Hſchft. 
Süuͤßenheim, Landsberg und Drachenburg dienftbar. Ä 
Flächm. zuf. 384 I. 756 D Kl., wor. Aed. 104 J. 811 
D Kl., ®n. 72 3. 1267 TO Kl., Grt. 902 D Kl., Hthw. 
166 3. 1214 D Kl, Wat. 39 I. 1342 I Kl. Hſ. 52, Whp. 
59, Bolk. einh. 149, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 21. 


Dobleſchitzberg, CE, ein Weingebirg, zur Hſchft. Parten: 
ftein dienftbar, 
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Doboſchza, Ek., ein Bach im Bf. Montpreis, treibt 1 Haus: 

—muͤhle und 2 Mauthmüblen in der Gegend Raune. 

Dobofitza, Ck., Bzk. Montpreis, ein Bach, treibt ı Mauth- 
müble in der Gegend Dobie. 

Dobova, Ck., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Rann, mit eis 
ner eigenen Pfr. im Dkt. Videm, Patronat Hſchft. Landſtraß in 
Krain, ı Std. v. Rann, 154 Ml. v. Cilli. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 52 Schülern und ein Graͤnz⸗ 
Zollamt. | 

— W mit der * — ? vermeſſen. 

Hſ. 10, p. 15, Bolk. einh. 55, wor, 22 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 8, Kh. 8. pi 
Dobovetz, EE.,G.d. BE. Plankenftein, Pfr. Ponigl, zur 
Oberrohitſch dienftbar. x Fre. Panigtı zur-Ofhfe 
(ähm. zuf. mit der ©. Slatina vermeffen. 
1. 25, Whp. 24, Bolk. einh. 94, wor. 43 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 10, Kh. 15. j 

Dobovetz, CE, eine Gegend 3 Std. v. St. Rochus, 14 Sta. 
v. Oberrohitſch, 44 MI. v. Pettau, 9 Mt. v. Cilli. 

Zur sofchft. Oberrohitſch mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Dobreng, windifh Dobrenje, ME., ©. d. Bazks. Langenthal, 
Pfr. St. Kunegund, zur Dfchft. Langenthal, Pösnighofen, Rohr, 
Stadtpfarr zu Gras, St. Jakob, Spielfeld und Straf dienftb. ; 
zum Bisthume Seckau mit dem fo genannten faßredhtmäßigen 
Meinzehend pflichtia. 

Die Gegend Dobrengthal ift zum Bisthume Sedau mit $ 
Getreidzehend pflichtig. 

Das gleihnahinige Amt gehörte einft den Bärenecdern. Der 
gleihnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in diefer Gemeinde, 

Slahm. zuſ. 922 3, 954 I Kl, wor. Aeck. 255 J. 187 TI 
Kl., Wn. 152 3. 1480 D Kl., Hthw. 1752 J. 120 D Kl., 
Wot. 216 J. 141 Kl., Wldg. 122 J. 1096 TEL. Hſ. 69, 
Whp. 66, Bolk. einh. 306, wor. 164 wbl. S. Vhſt. Pfd. 40, 
Ochf. 38, Kh. 62. | 

Sm R. St. Dobringe. 

10 Huben und 35 Bergrechte find Tanbesfürftliches Lehen, wo: 
mit den 9. Sept. 1759 Maria Eleonora, und Maria Therefia 
verwitwete und verebelichte Gräfinn von Welz und Leslie belehnt 
wurden. i 

Im 13. Sahrhundert erfcheint eine gleihnahmige Familie, 
aus welcher ıum das F. 1259 Heinrich und Eckhard v. Dobreng, 
Güter .befeffen haben. 1274 erfcheine Eckhard von Dobreng 
gleichfalls unter den Adelichen des Landes, und als Lehensmann 
des Erzitiftes Salzburg. *) in 


*) Zul, Eäfar Ann. Styriae ater Theil, S. 729. 


250 Dob 


Dpbrenig, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Labeck dienſtb. 

Dobrenko, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
pulsgau dienſtb. 

Dobrina, Ck., G. d. Bzks. Süßenheim, Pfr. gleichfalls, zur 
Hſchft. Sabenbein dienftb. a 

Flächm. zuf. 921 3. 9353 D Kl., wor. Aed. 140 3.810 

Kl., Wn. 138 3. 789 D Kl., Grt. 778 T Kl., Hthw. on 
1410 I Kl., Wgt. 5 3. 1075 D Al., Widg. 479 J. Hl. 57, 
——— 67, Bolk. einh. 287, wor. 154 wbl. ©, Vhſt. Ochſ. 18, 


Dobrina, EE., Bzk. Oberrohitfh, Pfr. Schildern, 4 Std. v. 
Grhildern, 24 Std. von Oberrohitſch, 23 MI. v. Pettau, 105 
a Cilli, zur Hſchft. Thurn, Oberro hitſch und Neuſtift 
dienftb 

Flächm. zuf. mit der G. Raune vermeffen. 
Hſ. 44, u 43, Bolk. einh. 197, wor. 93 wbl, ©. of. 
Ochſ. 6, Kh. 2 

Dobrinsko, ct. ‚, ©. d. Bzks. Süßenheim, Pfr. Schleinig, zur 

Hſchft. Landsberg dienftb. 

Das Flächm. ift mit der G. Jaworie vermeffen. 

Hf. 13, Whp. 12, Bolk. eind. 60, wor. 31 wbl. S. Vhſt. 
Prd. 1, Ochſ. 4, Kb. 10. 

Dobritfd, Ck., ©. d. Bzks. Neuklofter, Pfr. St. Andrd, jur 

Hſchft. Pragwald, Schöned, Thurn und Neucilli dienftb. 
Slädın, zuf. mit der G. — ? vermeifen, 
Hſ. 57 var 42, einh. Bolk. 186, wor. 86 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 38, Kh. 4 

en u Graben, Ik., im Triebenthal, mit 70 
Rinderauftrieb. 

Der gleichnahmige Bach treibt 2 Hausmühle im Triebenthal. 

Dobritfhendorf, windifh Doöbritschnavafs, EE., ©. d. 
Bzks. Meucilli, Pfr. Sachfenfeld, zur Hſchft. Neucilli u. Sal⸗ 
loch dienſtb. 

Flaͤchm, zuſ. mit der G. St. Peter bes naͤhmlichen Bzk. ver⸗ 
meſſen. 

Hſ. 31, Whp. 36, Bolk. einh. 160, wor. 91 weibl. S. Vhſt. 
Pfd 16, Kh. 16. 

Dobritſchouza, Ck., ein bedeutendes Waldrevier der Staats: 
herrſchaft Seitz, mit 696 Joch Flaͤcheninhalt. 

Dobroll, Ck., ©. d. Bzks. Saneck, Pfr, Fraßlau, zur Hſchft. 
Schonſtein, Saneck, Neucilli und Pfr. Fraßlau dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 2046 J. 1245 I Kl., wor. Aeck. 168 J. 1222 
Ds. ., Wn. 69 3.6438 DAL., Srt. 18 3.230 Kl., Htbw. 
382 5. 1598 [I Kl., Wgt. 1 I. 536 I KL, Wldg. 1406 3. 
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158 D Kl. Hf. 46, Whp. 54, Bolk. einh. 264, wor. 129 wbl. 
©. Bhf. Ochſ. 54, Kb. 06, Schf. 102, j 

Dobroll, Ck., G. d Bzks. Saned, Pfr, Prafbera; zur Hſchft. 
Plankenſtein, Schöneck, Altenburg und Saneck dienitb.; mir eis 
ner Filiaffirhe St. Johann und Paul am Dobrollberge, ı% 
Std. v. Rraßlau u. 14 Std. v. Saneck, 23 Std. v, Stanz, 5 
Mi. v. Cilli. 

Flächm. zuſ. mit der G. Loke vermeſſen. 
Hi. 20, Whp. 22, einh. Bolk. 97, wor. 47 wbſl. S. Mbit. 
Ochſ. 24, Kb. 24, Shi. 31. 

Dobrolle, Ck., im Bf. und der Pfr. Montpreis r 

Montpreis und Geyrach dienſtb. preis, zur Hſoft. 

Flächm. zuſ. mit Taubendorf und Vitſchaze 955 J. 580 DA. 
wor, Aed. 2789. 1307 I AL, Wn.2369. 1394 [] Al., Ort. z 
%. 476 DO R., Wat. 434 3. 605 Ki. Hſ. 20, Wpp. 235 
BoIk. eind. 109, wor. 52 ml. S. Voſt. Odhf. 14, Kb. 19. 

Dobrofhackt, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Großſo 

zur Hſchft. Grottenhof , Kahlsdorf und Landfchaft Pe Ha 
Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Runtſchen vermeffen. 
Hſ. 9, Whp. 7, Bolk. einh. 55, wer, 25 weibl. S. Vhſt. 
Ochſ. 2, Kh. 5. 

Dobrottendorf, windiſch Dobuschkaveſs, Ck., ©. d. B;ks. 
Gonowitz, Pfr. Prihova, zur Hſchft. Oplotnitz dienſtb.; zur 
Staatshſchft. Gonowitz mit z, und zum Pfarrhof Gonowitz mit 
3 Garbenzehend pflichtig. 

Flaächm. zuſ. mit Unter = Gruſchoje vermeſſen. 

Hi. 9, Whp. 10, einh. Bolk. 46, wor, 26 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 10, Kb. 9. 

Kommt im R. St. ald Dabruttendorf und Dobrintendorf 


vor. Ä , 

Dobromwa, Ck., ©. d. Bıks. Weichſelſtätten, Pfr. Hocheneck, zur 
Hſchft. Gonowig und Hocheneck dienitb. | 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Biſchofsdorf vermeffen. 
Hſ. 17, Whp. 19, Bolk. einh. 85, wor, 40 wbl. & Bhf. 
pfd. 7, Kh. 19. 

Dobrowa, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr, Reichenburg, 3 Std. 
v. Reichenburg, 6 Std. v. Rann, 95 M. v. Eilli, zur Hſchft. 
Dberlichtenwald und Neichenburg dienftb., und zur Hſchft. Gey« 
rach mit Getreid:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Hier kommt der Sobnifbadh vor. 

Flächm. zuf. 1308 J. 723 [I Kl., wor. Aed. 114 J. 887 
D Ki., ®n. 1149, 120 TAI, Ort. 1 3. 594 IR, Hthw. 
1343 776 OD R., Wat. 2 3.469 D Kl., Wldg. 941 3. 
177 TR. Hſ. 44, Whp. 55, Bolk. eind. 250, wor. 155 
weibl. S. Vhſt. Ochſ. 58, Ad. 30, 


# 


— 
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Dobrowa, Mk., ©. d. Biks. und der Pfr. Fridau, zur Dechan⸗ 
tey Pettau und Fridau dienitb. 
Flächm. zuſ. mit der Stadt Fridau vermeſſen. 
A. 15, Whp. 15, Bolk. einh. 76, wor. 35 weibl. S. Vhſt. 
Pr 1, Ochſ. 6, Kh. 25. * 


Dobowa, Ck., G. d. Biks. Rothenthurn, Pfr. St Martin bey 
Windiſchgratz, zur Hſchft. Schaileck, Rothenthurn und Pfr. St. 
Martin dienftb. 

Flächm. zuf. mit Unter »Podgorie des nähmlichen Bzks. 1312 

I. 1555 I Kl., wor. Aeck. 279 3.613 DO) Al., Wn. 238 J. 

578 D K., Ort. 1525 Kl., Teuche 1462 D Kl., Hthw. 

170 J. 659 TI Kl., Widg. 622 J. 1518, TR. Hſ. 51, Whp. 

ss — einh. 244, wor. 128 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 32, 
e 4. 


Dobrowa, Ck., 3 Std. v. Cilli, ©. d. Bzks. Magiſtrat Cilli, 
Pfr. Stadtpfarr Cilli, zur Hſchft. Neucilli dienſtb. | 
Flächm. zuf. mit der G. Mellan vermeifen. 
Sf. 17, Whp. 22, eind. Bolk. 100, wor. 51 wbl. 5. Vhſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 2, Kb. 18. 

Dobrowa, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach, zur 
Hihft. Gut Jamnig, Opplotnig und St, Pongrag dienftb., und 
zum Pfarrbofe Gonowitz mit +, zur Staatshichft. Gonowiß aber 
mit 3 Oarbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Scalitz, Unter: Grufchoje und‘ Ratſchach 
vermeſſen | 

Hſ. 32, Whp. 33, einh. Bolk. 140, wor. 67 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 30, Kh. 27. 


Dobrowa, Ck., ©. des Biks. Gonowitz, Pfr. Prihomwa , zur 
Hſchf. Oberpulsgau und Feiſtritz dienſtbar; zur Staatsherrſchaft 
Gonowitz mit z, und zum Pfarrhof Gonowitz mit 4 Garben— 
zehend pflichtig. N 

Flächm. zuf. mit der G. Grafchobiesunter vermeffen. Hſ. 
9, Whp. 7, Bolk. einh. 35, wor. 18, wbl. S. Whft. Pfb. 10, 
Ochſ. 2, Kh. 8. 

Dobrowa, Ck., ©. des Biks. Gonowitz, Pfr. Gonowitz, zur 
Hſchft. und Pfarr Gonowiß und zur Landſchaft dienftbar; zur 
Hſchft. Seiz mit dem ganzen Garbenzebend pflichtig. 

Flächm zuf. mit der G. Grafcpobierunter vermeffen. Hſ. 
18, Whp. 19, Bolk. einh. 90, wor. 46 wbl. ©. MWhit. Pfd. 8, 
Ochſ. 8, Kh. 14. 

Dobromwetz, CE, ©. d. Bzks. Oberrohitſch, Pfr. St. Nous, 
zur Grundbſchft. Reifenſtein dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 378 J. 1084 I Al., wor. Aeck. 100 J. 1272 
Kl., Wu. 63 8. 1507 Ki., Grt. 2u1 0 AL, Wat. 8 
. 552 D Al, Wldg. 205 I. 962 TI RI. Hf 47, Whp. 53, 
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Bi einh. 264, wor. 129 wbl. S. Vhſt. Pb. 7, Ochſ. 6, 


b. 36. 
R. St. ob diefes das nähmliche ? 
Dobru, Ck., im Bf. und der Pfr, Tüffer, zur Hſchft. Tüffer, 
Minoriten in Eilli und Gayrach dienftbar. - | 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Tremmersfeld vermeflen. Hſ. 
20, Whp. 18, Bolk. einh. 106, wor. 55 wbl: S. hit. Pfd. 
6, Ochſ. 16, Kh. 20. 
Dobuſchkaweß, f. Dobrottendorf. 


Dockletzen, Ef., ein mittleres Gebirge, mit einem der Staats⸗ 
herrſchaft Studenitz gehörigen Waldrevier von 65 J. 853 ID 
Kl. Flächeninhalt, 5 Std. von Studenitz. 

Docklet zen, Mk., ©. des Bzks. Thurniſch, Pfr. Lorenzen, zur 
Dechantey Pettau und Hſchft. Freyſtein dienſtbar, zur Hſchft. 
Studenitz mit 3 Garbenzebend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der Gemeinde — ? vermeflen. Hf. 22, 
Whp. 19, Bolk. einh. 79, wor. 45 wbl. ©. Sof. Pro. 3, 
Ochſ. 10, Kh. 16. 

Dogmanze, f. Dietmannsborf, 

Dogagora, f. Lanzenberg. 


Deoipagraben, Bk. zwiſchen dem Peterhalskogel und bem 
Kirchberg, mit einigem Wiehauftriebe. 

Doll, Ck., ©. des Bzks. Erladftein, Pfr, St. Marein, zur 
Hſchft. Erlachſtein dienſtbar. 

Flaäͤchm. zuf mit Dragomillo 390 J. 595 D Kl., wor. Aeck. 
863. 927 D Kl., Wn. 58 J. 72ı D Kl., Hthw. 123 J. 739 
D Kl., Wgt. 17 J. 399 D Kl., Widg. 104 J. 1000 D Al. 
Hſ. 38, Wby. 25, Rolf, Gi. 95, wor. 54 wbl. S. Vhſt. 
Kb. 3. 


Doll und St. Jakob, ct. G. des Bzks. Pragwald, Pfarr 
St. Jakob in Doll; zur Pfarrsgült St. Jakob in Doll dienftb, 
Flaͤchm. zuf. mit Werniz 1217 J. 1146 Kl., wor. Aeck. 
280 3. 1190 D Kl., ®n. 107 $. 345 Kl., Ort 73. 
986 I A. , Hrhw. 262 J. 24T RI. War. 32 I. 112 I 
K., Wlida. 521 I. 158 DA. Hf. 25, Whp. 20, Bolk. eind. 
87,. wor 40 mwbl. ©. Vyhſt. Ochſ. 26, Kh. 22. 
Sn diefer ©. fommen der Klaufcher, Kallbach und Klom— 
fhebach vor. 
D ol! bey Tüffer, Ck., ©. des Bzks., ber Pfarr und ber Grund: 
berrfchaft Tüffer. 
Das Slächenm. ift mit der G. Laſchach vermeſſen. Hſ. 18, 
rg u Bolk. eind. 90, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, 


ut und Sucha, Ef. ,. ©. des Bzks. Altenburg, Pfarr Niet, 
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ı Std. von Altenburg, 14 Std. von &t. Peter, 55 Mi. von 
Cilli; zur Hſchft. Neucilli und Altenburg dienjtbar. 

Das Flächm. ift mit dem Markte Nies vermeilen. Hf. 35, 
Whp. 25, Bolk. einh. 120, wor. 57 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 28, 
Kh. 28, Schf. 20. 

Dolhlach, Ck., eine Gegend in der pfr. St. Peter im San— 
thale, zur Hſchft. Oberburg mit den ganzen Weinzehend pflichtig. 

Dlhlach, Bk., G. des Bzks. und ber Pfr. Aflenz, 1 MT. von 
Aflenz, 14 MI. von Seewieſen, 4 Mi. von Bruck, zur Hſchft. 
Aflen; und Hart dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Graßniz des nähmlichen Bezirke 
vermeflen. Hſ. 51, Whp. 42, Bolk. einh. 238, wor. 113 wbl. 
S. hit. Pfd. 26, Ochſ. 10, Kh. 131, Schf. 147. 

Dollane, ME., ©. des Bzks. und der Grundpfäft. Ankenftein, 
Pfr. St. Barbara, 1 Std. von St. Barbara, 3 Std. von An- 
Benftein, 3 Std. von Pettau, 45 MI. von Marburg. 

Das Flaͤchmaß ift mit der ’G. — ? vermeilen. Hſ. 18, 
Whp. 28, Bolk. einh. 150, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, 
Ochſ. 21, Kb. 39. 

Dollbadh, Ck., im Bf. Reifenftein, treibt ı Mauthmühle in 
der Begend St. Primus. 

Dollberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Herrfchaft Thurn und 

Schalleck dienibar. 

Dollberg, Leopold Freyherr von, wurde den 3. May 1781 in bie 
fteyeriihe Landmannfhaft aufgenommen ; befaß in Steyermarf 
das Gut Mühle, weldes er an Herrn Jeckl verkaufte, 

Leopold von Dollberg, wahrſcheinlich des obigen Water, 
wurde den 15. Jänner 1716 Negierungsrath aus dem MRitter- 
ftande, an der inneröjterrichifchen Regierung. 

Dolle, EE., eine Gegend, zur Hſchft. Seiz und Pfarrsgült 
Videm mit den Getreidzehend pflichtig. 

Dollena, Mk., G. des Bzks. Minoriten in Pettau, Pfr. beil. 
Geiſt, 1 St. von h. Geiſt, 3 Std. v. Pettau, 4 Mi. von Mar: 
burg, zur Hfchft. Neuftife und Erzpriefterthum in Cilli dienitb. 

Flachm. zuf. 1066 3. 664 I Kl. , wor. Aeck. 124 3. 814 
D K., Trifhf. 22 3. 1100 DI RI., Wan. 65 J., Hthw. 665 
5. Be D K., Wat. 65 9. 774 = Kl., Wildg. 125 9. 457 
OR Hſ. 71, Whp. 51, Bolk. einh. 243, wor. 119 wol. ©. 
Ch. ‚pro, 26, Ochſ. 39. 

In diefer G. kommt der Peklatſchbach vor. 

Dollena-Vaß, ſiehe Niederdorf. 


Doltenberg:Elein, Mk., Weingebirgsgegend, zur —— 
Minoritengült Pettau dienſtbar. 


Dollendorf, Mk., eine Steuergemeinde des Bzks. Ankenſtein, 
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»mit 420 J. 348 U] Kl. Flaͤcheninhalt, wor. Aeck. 212 J. 493 
DO Kl., Triſchf. 26 J. 379 Kl., Wn. 80 J. 357 OD &t., 
Ort. 2 J. 1133 I) Kl., Hthw. 169 J. 817 TI Kl., Wat. 2 
3.39 OD Kl. 

Dolleneberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Herrſchaft Tüffer 
dienftbar. . 

Dollenz Karl, geboren zu Gras, Jeſuit. Schöne Wiſſen ſchaf⸗ 
ten, Phyſik. S. v. Winklern, S. 30. 

Dohlenza, Ck., ein Bad) im Bzk. Leben, treibt 2 Hausmühlen 

in der Gegend Doufde. 

Dollenza, ſiehe Lichteneck. 

Dollenzen, Mk., eine Weingebirgsgegend, ift zur Hſchft. Thur⸗ 
niſch dienftbar, | 

Dollerbad, Ck., Bzk. Erladhftein, treibt in der Gegend Pon« 
quißa eine Mauth- und Hausmühle. 

Dolferbrunnguelle, Ck., Bzk. Erlachftein, treibt in der Ges 
gend Ponquiga eine Hausmühle fammt Stampf. 

Dollereralpe, IE, im Mitterbadhgraben bey Margarethen, 
mit 18 MRinderauftrieb, we 

Dollih, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neueilli 
dienftbar. | | 

Dölfing, BE., eine Gegend in der Pfr. Fehring, zur Hſchft. 
Hainfeld mit 4, und Hſchft. Kapfenftein mit z Garbenzehend 
pflichtig. 

Dollinger, die, ein Rittergeſchlecht war in Stmk. begütert. 
Baltbafar Dollinger lebte zu Auſſee 1580 mir feiner Gattinn 
Urfula Praunfalk, fie waren verfhwägert mit der Familie Ga: 
beifhofen, Steinach, Butterer. Siehe Freyherr von Stadl 
Ehrenſpiegl x. 

Döllingergraben, Bk., ein Seitengraben der linken Seite 
des Kathreinthals ober Bruck. 

Dollinze, ſiehe Dohlitſchen. 

Dolliſtſch, Ck., eine Localie, genannt St. Florian in Dollitſch, 
im Det. St. Martin, Patronat Religionsfond, 2 Std. v. St. 
Peter, 4 Std. v. Gonowitz, 5 Mi. v. Cilli. 


Dollitſch-Ober, windiſch Dollitsch -Sgorne, Ef., Bezirk 
Weitenftein, Pfr. St. Veit bey Walten, zur Hſchft. Oberpuls⸗ 
gau und Feiſtritz dienſtbar. 

Hier kommt der Saperkoski- und Paakabach ver. 

Flaͤchm. zuf. 638 3. 1291 D Kl. , wor. Aeck. 122 3. 13540 
DI Ki., Wn. 69 3. 785 I Ki., Su. 772 D Kl., Hthw. 
206 3. 1464 D Ki., Wildg. 239 J. 30 D Kl. Hl. 49, 
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hp. 42, Bolk. eind. 191, wor. 97 wbl. ©. Vhſt. Bid. 9, 
Ochſ. 44, Kb. 44, Schf. 40. 

Sn diefer Gegend kommt aud der SJomnige, Vodenitza⸗, 
Studenza⸗, Paaka- und Teriakbach vor. 


Dohlitſch-Unter, windiſch Dollitsch - — Ck., G.ad 
Bzks. Weitenſtein, Pfr. Meitenftein, zum Gute Jamnig, Inr 
Opplotnitz und St. Pongratz dienftb. 

Flächm. zuſ. 1119 I. 1530 D Kl., wor. Aeck. 405 J. 290 
D sl. „Wn. 174 3. 1132 I Kl., Grt. 1437 OD Kl., u 
134 3. 248 I Kl. Widg. 408 I. 23 D Kl. Hf. 89, Whp. 
95, einh. Bolk. 461, wor. 235 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 68, 
Kb. 72, Schf. 96. 
Dollitfcha, ſiehe Kohldorf. 


Dollitſchberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg , zur Hſchft. Oberburg mir z Weinzehend pflichtig. 


Dohlitſchen, Mk., windiſch Dollinze, G. d. Bzks. Oberpet⸗ 
tau, Pfr. St. Urban, zur Hſchft. Oberpettau dienſtb. 

Flächm. zuſ. 177 J. 1380 D Kl., wor. Aeck. 49 J. 1519 
DS. ., Wn. 2ı 3. 62: D Kl., Hthw. 28 3 2ı4 DAL, Wat. 
ı4 3. 429 I Kl., Wldg. 59 3. 197 DT Kl. Hſ. 42, Whp. 39, 
er Bolk. 154, wor. 79 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. ı2, 

58» 

Dollſchagberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Statten> 
berg dienftb, 

Domainberg, ME,Weingebirg von vorzüglicher Güte, zur Mis 
noritengült Pettau bienftb. 


Dom atfhgrabenbad, Ck., Bzk. Oberburg, treibt 6 Haus: 
müblen in St. Slorian und &t. Leonhard, 26 Hausmüblen, 3 
Stämpfe und 1 Säge in der Gegend Meuftift, und ı Mauth— 
müble fammt Stampf, 2 Sägen und 4 Hausmühlen in der Ge: 
gend Podvofauleg, 1 Breterfäge, und 35 Hausmübhle in der Öer 
gend Salzbach, 6 Hausmühlen in Eberndorf, 2 Breterfägen in 
Votſchna, 3 Hausmühlen in St. Jakob. 


Dombadel, Gk., im Bzk. Neuberg, treibt ı Mauthmühle in 
Kaindorf, 2 Mauthmüplen und ı Hausmühle in Aue. 


Dominitanerdorf, ME., eine Öteuergem. d. Bzks. Ober: 
pettau mit 434 3. 1441 D SI. Flächeninhalt, wor. Aeck. 154 
S. 763 D Kl., Wn. 62 3. 9504 Di Kl., Grt. 169. 196 OD 
Kl., Hthw. 50 I. 1064 D Kl., Wgt. 135 9. 1125 I Als, 
Midg. 146 3. 1589 TAI. 

Dominifanerklöfter waren einftin Stmk. zu Gratz, leo 
ben, MNeuflofter und Pettau, die beyden letztern find 
aufgehoben. Die Dominikaner in Grag haben noch Untertha: 


nen im Gk. zu Fernitz, im Kirchenviertl, Krotiendorf , — 
ald⸗ 
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Waldeck, Lichtendorf, St. Stephan und Trdfengraben. Im ME, 
zu Alt: und Neudorf, Gorzaberg und Schügenberr. Diefe find 
mit 317 fl. 24 fi. Dom., und 39 fl. 28 Er. Rust. Ertragniß be: 
anfagt. 

Die Dominikaner zu Leoben befigen Unterthanen im GE. zu 
Steinberg, Stallhofen und Kalchberg; im Ik. zu Leimsgraben, 
Leinthal und Waltenbach. Dieſe Gült ift mit ı25 fl.:40 Er. 
Dom. und mit 3ı fl. 36 Er. 23 dI, Rust, Ererägnig in ı Amte 
mit 17 Häufern beanfagt. 

Die Dominikaner Gült in Pettau hat ein Landgericht, wel: 
ches bey der Hfchft. Thurnifch verwaltet wird, und im ME. Un: 
tertbanen zu Örajenaberg , Jablowetz, Johannesberg, Juroveg, 
Laftigoveg, Lichteneck, Manberg, Mefchkofzen, Pleterie, Priftos 
va⸗ unter, Rodinsberg, Sackel, Sedlaſcheg, Selzaberg, Sene⸗ 
ſchitz, Seneſchlag, Sedinetz, Stacheldorf, Stanoſchina, Streina 
und Vitſchanetz; im CE. zu Gerdina, Maraple, Monsberg, 
Skorble, Swetſcha, Stoperzen, Süteſch und St. Wolfgang. 

Sie find mit 1240 fl. 4 fr. Dom., und 127 fl. 10 fr. ı4 
dl. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 162 Käufern beanfagt. 

Der Orden hatte auch Monnenftifte zu Gratz, Mahren: 
berg und Studenitz. Bey Aufhebung diefer Klöfter waren 
64 Mönde und 26 Layen, dann 64 Nonnen und 35 Schweitern. 
Siehe Damenftift. 

Domjrifte. Man fude diefelben bey Grat; und Göf, 


Donatiberg, Ck., G. d. Bzks. Oberrohitfh, Pfr. Robitfch, 
ı+ Std. v. Rohitſch, ı Std. v. Oberrohitfh, 4 Mi. v. Pertau, 
10 Mi. v. Eilli, zur Hſchft. Stermoll und Pfr. Rohitſch dienftb. 

Flaächm. zuf. mit der G. St. Georgen des nähmlichen Bzks. 
vermeflen 595 3. 488 D Kl., wor. Aed. 151 3. 727 I Kl., 
Wn. 129 3. 1160 D Kl., Grt. 3%. 755 Kl. / Wat. 445. 
709 I K., Widg. 2049. 437 TR. Hf. 52, Whp. 46, eind. 
Bolk. 287, wor. 135 weibl.&. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 8, Kh. 56. 

Der gleihnahmige Berg wird durch feine ausgezeichnete Farm, 
wovon die höchſte Spige einen Sattel bilder, weit und breit im 
Lande gefeben, und ift reich an feltenen Pflanzen der ſüdlich pano⸗ 
niſchen Flora. 

Donamwitz, BE, 4 Std. von Leoben, an der Linzerftraße und 
dem fo genannten Vordernbergerbach, ein Streckhammerwerk, 
welches im J. 1808 errichtet wurde, und größten Theile mit Stein» 
Fohlen aus dem MVeitsberge betrieben wird, litt im J. 1815 durch 
Ueberfhwemmung große Zerftörung. Unfern davon ift mit Hof: 
commiffion von 5. May 1815 dem Doktor Alois Sadel ein Ei 
fendrabtzug mit dem bewillige worden, daß die Feuerung mit 
Steinkohlen betrieben werde. Diefer Drahtzug befteht aus ı 
Zainhammer fammt Feuer, einem Glühofen, einem Zeuginad- 
feuer, wozu das nöthige Kohlholz von bepläufig 80 Faß von bein 
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Vordernberger Communitäts : Koblbaren um den Communitätss 
preis bezogen wird. Es find ferner 4 Zungen und 9 Walzen und 
Scheibenzuge in diefem Werke, man liefert. 36 Gattungen Draht, 
wovon der grobe in 25pfündigen, der mittlere in ıopfündigen, 
und. der feine in 5pfündigen Ringen verfchliffen wird. Der feine 
. gebt haufig nach Bayern, der gröbere nah Gratz, Wien und Un« 
garn. Die jährlihe Erzeugung ut zwifchen 3 und 400 Zentner 
Drabt. . 
Im 16. Jahrhundert beftand fhon an ber obern Donawig 
„ ein. Eifenhammer, welden Chriſtoph NRauchenberger, Bürger zu 
- Saljburg an Zebold Pögl (die nahmahligen Freyherrn) im 3. 
. 1529 verkaufte. Die gleihnahmige G.d. Bzks. Leoben, der Pfr, 
Maafen iſt zu den Hſchft. Maflenberg, Goͤß, Magiſtrat Leoben, 
Kein, Oberkapfenberg, Commende Leech, Lorberau, Hart, und 
den Pfarren Leoben und Waufen dienftbar, 
Slähm. 1100 3.198 D. Kl., wor. Acc. 307 I. 788 DAL 
MWn. 252 9. 10590 Al., Ört.8 3.552] Kl, Hthw. 1353. 
. 1165 Kl., Wldg. 517 3. 1334 DA. Hf 48, Whp. 40, 
einh. Bol. 226, wor, 117 wbl. © Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 50, 
’ Kb. 102, Schf. 79. 


Donnerbodenalpe, Bk., der Hſchft. Neuberg eigenthümlich 
mit 37 J. ı DAL | 
Donnersbad, Ik., füdl.v. Irdning, 24 &td. von Untergrim- 
ming, 16 MI, dv. Judenburg, ein Schl. mit einer Hfchft., einem 
. Landgerichte und einem Bzk. von 8 Gemeinden, als Au, Don 
. mersbabhwald, Erlisberg, Furrach, Fuchsberg, Il— 
. genberg, Rityenberg und Winklern bey Irdning. Die 
Unterthanen diefer Hichft. befinden fihin den G.: Donnersbadhe 
. . wald, Fifchern, Furrach, Fuchsberg, Gritſchenberg, Ilchenberg, 
- Naumburg, Rigenberg, Rohrmoos, Sallaberg, Sonnberg bey 
. Gröbming, Straſſaberg und Winflern bey Irdning. 
Diefe Hſchft. iſt mit 2505 fl. ı7 Ei. Dom., und 274 fl. 
. 28 Er. $ di. Rust, in 5 Aemtern mit 164 Käufer beanſagt. 
. 1618 gebörte fie Johann Adam. Grafen von Saurau, 1790 
Grafen von Steinach, 1798 Karl Orafenvon Steinad, 1916 ber 
k. k. Hauptgewerkſchaft. 
In Fiſchers Topographie abgebildet. 
Flächm. des ganzen Bzks. 21,545 J. 1002 D Kl., wor. 
Aeck. 6865 J. 706 I Kl., W®n. u. Grt. 2474 J. 0992? DO Al. 
MWidg. 7292.93. 1135 DAL, Hthw. 11,124 3, 1469 IS. Hl. 
210, Whp. 211, eind. Bolk. 1275, wor. 640 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 24, Ochſ. 143, Kb. 055, Schf. 847. 
Die Hſchft. Donnersbach bar die Vogtey über die Kirche St. 
Patritz und St. Leonhard zu Donnersbahwald, und Dt. Egydi 
zu Donnersbadhan. 


Donnersbah, Ik., im Bi. Donnersbach, treibt in dieſer Ge⸗ 


— 
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gend 1 Mauthmuhle, ı Säge und 6 Hausmuhlen. In der 
gleihnahmigen Gegend befindet fih ein Streckhammer laut Gu⸗ 
bein: Concess. dd. 11. Febr. 1788. 

Auch kommen in diefer Gegend. der Ebenbach, Möferbach, 
Lerchkahrbach, Ogenkogelbach, Günzenbachel, Donnersbady, Prems 
bachel, Plotſchingerbach, Prentbachel und Fiſcherbachel vor, 

Donnersbachau, Ik., ein Localie im Dft. Haus, genannt 
St. Egydi zu Donnersbachau, Vogtey und PatronatHſchft, 
Donnersbach. Hier iſt eine Triv. Sch. von 34 Kindern. 
onnersbachgraben, Ik., in welchem die Bürſting, Lans 

— Kumbachalpe und Faſchingalpe ſich befinden; der 
Erlsberg, der Furragraben, die Schabkoppenatpe, die Geiswand 
und der Roͤſtſchlag, der Seitengraben Schwarzenbach, der Woh⸗ 
renberg, Samberg, Premalpe, Pötfhen:, Fiſcher-, Schwaigal⸗ 
pe, die Magerleite, Fuchſenbau, Guͤnzen⸗ und Rabenhauptsalpe, 
dann der Lerchkahrgraben, Stallagraben, Niedlergraben, Schwar: 
ja, die Geisleite, Mitterrantl, Ordner und Haunalpe, dann der 
Ebenbach, die Bienenſtockalpe, Mörfer:, Traxlbaumalpe, der 
Ahorngraben, das Finſtergrabel mit der Finſterkahralpe und Ries— 
neralpe, dann der Mohrsbachgraben, die Unherrns-, Dornkaßı-, 
Ratzenkogel-⸗, Weithofer: oder Fraueneben-, Rofeniteiner., 
Zuchfenbaualpe, der Seebachgraben, Rieknerberg und Gräben, 
und Raunberg, mit fehr großen Waldfland und Wiehauftrieb nor« 
foınmen. = = 

Donnersbahmwald, Ik., ©, d. Bzks. Donnersbach, Vikariat 
in der Pfr. Irdning und im Dkt. Haus, genannt St, Patritz 
und St. Leonhard zu Donnersbahwald, Patronat Religions: 
fond, Vogtey Hſchft. Donnersbaih 7 jur Hſchft. Donnersbach, 
Zrautenfeld, Wolfenftein und Rottenmann dienftb. — 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 18 Kindern, Er 

Slähm. zuf. 13465 3. 9ı TI Kl., wor, Aecck. 177 3, 980 
OKt., ®n. 1179, 3. 155 D Kl., rt. 1315 I Kl., Hthw. 
8575 3. 439 U] Kl. , Wildg. 3557 3.404 AKl. Hſ. 57, Whp. 
52, einh. Bolk. 296, wor. 149 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochf. _ 
31, Kb. 175, Schf. 218. ea san 

Donnersdorf, SE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Klöch, ı 
Std, v. Halbenram, 2 Std. v. Radkersburg, 8 MM. v, Gratz; 
zur: Hſchft. Halbenrain und Stadl dienftb.' W 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Diezen vermeſſen. 

Hſ. 38, Whp. .53, Bolk. einh. 180, wor. 97 weibl. S. 
Vhſt. Pfdr 43, Ochſ. 10, KhB. 606. 0°... 

Zur Hſchft. Brunnſee mit z Getreidzehend pflichtig. 

Donnersfelden, Lk, ein Gut, z3Sazd. v. Saldenhofen, 34 
Std. v. Buchenſtein, az Std. v. Mabrenderg, 19 4 Std, von 
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Doppelberg, SE, füdl. v. Sceifling gegen Neumarkt, mit 
einigem Viehauftrieb und Walditande, 

Der Doppelbach fließt von demfelben und treibt ı Mouth: 
‚und 1 Hausmühle in Buchfeld, dann 1 Mauth: und 2 Haus: 
muühlen in Prechau. 

Dorf erbahl, JE, im DI Murau, treibe 1 Hausmühle in 
Krakauſchatten. 

Dorferberg, ME, eine Beinigebirgsgegend, zur Hſchft. Se. 
Eau dienftb, 

Dorferbals, Ik., ein Eigentum der Stiftöhfchft. St. Lam: 

brech, mit 145 I. 1204 TI RI. Flächeninhalt. 

Dorferftein, eigentlih Dorfftsin, SE, eine Gegend, zur 
Hſchft. Admont dienftb. 

Dörft, St, G. d. Bft. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, I Stv. v. Sn, 
3 Stv. v. Kabisdorf, 4 4 Std. v. Gleisdorf, 5 Ml. v. Grag, zur 
Hſchft. en dienftb. 

Flaͤchm. zuf, 337 3. 142.) Rl., wor. Aeck. 1259. 484 D 
RI, Wn. 04 3.14 DAL, Hthw. 69. 1400 D Kl., Wildg. 17 
3.729 8. Hſ. i9, Wahr. 20, Bolk. einh. 101, wor. 52 
weibl. ©. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 4, Ab: 32, 

- Zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 


Dörfi, GE, ©.d. BP. Stadl, Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. 
Oberflabniß, Meflendorf, Freyberg, Stad!, Pfarrhof St. Ru: 
predt, ——— Gratz und Meizberg dienſtb. 

| 51 ähm. 1035 3. 856 I Kl., wor. Aeck. 283 $. 749 [J 
K., Wn. 8ı 3. 1088 TI Rl., Wot. 13 3. 1275 TR. , Wldg. 

6563.04 8. Hſ. 53, hp. 50, Bolk. ein. 275, wor. 
249 weibl. ©. Vhſt. Pfb. ı5, Ochſ. 14, Kb. 83. 

Zur Bisthumshſchft. Sekau mit } Getreidzehend ‚ und zur 
Hſchft. Stadi mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Dörfel, Gk., Be Stainz, zur Hſchft. Lanach mit z Weinje⸗ 
‚hend pflichtig. 

Dörfel, Gk. Bzk. Thanhauſen, eine Gegend, zur Hſchft. Bu: 

‚ senberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Dörfl, ME., eine Steuergemeinde d. Bzks. Mabrenbergi, mit 
einem Slächeninhaff von 947 3. 942 Al: wor. Aeck. — 
432 D Kl., Wa. soß, 1474 TAI. :Zeifchfelder 72 J. 875 DO 
Kl., Hthw. 269 3: 1518 [7 Kl., Wildg. 370 3, 1448 TI SI. 
Drft, Neu:, GE, ©. d. Biks. Neuweinsberg, Pfr. Radkers⸗ 

burg. "Siehe Arkdörfet. 

Dörfla, GE, ©: 'd. BEs. Liebenau, Pfr, —— 
zur Hfchft. Liebenau, — Meinthal, Harmsdorf, Leut— 
zenhof und Commende am Leeh dienſth. 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Göſſendorf vermeffen. Hſ. 28, 
Whp. 31, Bolk. sind. 138, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı2, 
Ochſ. 6, Kh. 46. 

Zur Hſchft. Edenberg mit 3 und zum Stadtpfarrhof Gras 
mit 3 ©etreidzehend pflichtig. j i 

Ddrfla, Mk., ©. d. Bzks. Weldbergl, Pfr, Kleinftdtten , zur 
Hſchft. Kleinftätten, Sulzdorf, Schwanberg, Pfr. Kleinftätten, 
Welsberal und Wildon dienftb. 

Slähm. zuf. 198 3. 902 [J Rl., wor. Aeck. 78 3. 1261 07 
K., Wn. 5ı J. 283 I RI, Hthw. 27 3. 1551 Ki, 
Wldg. 40 I. 1007 TI Kl. Hf. 32, Wbp. 32, Bol. einh. 
143, wor. 77 mbl, S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 24, Kh. 46. 


Dorf lach, Bk., Be. Aflenz, zur Hſchft. Aflenz mit Garbenzes 
bend pflidtig. 

Dorfibergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrkirche Für: 
ftenfeld dienftb. 
Dörfler, Gk., eine Gegend im Bzk. Walde, in welcher ber 

Karberggrabenbady vorkommt. | 
Dörfleralpe, Ik., im Alkaugraben, mit 80 Rinderauftrieb. 
Der gleihnahmige Bach treibt ı Mauth- und 5 Hausmühlen 
in Kradau. | 
Dirfling, Gk., Bzk. Großföding, zur Hſchft. Landsberg mit $ 
Getreid: und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. Greiſeneck mir £ 
Weinzehend pflichtig. 
Dörfling, SE, eine Gegend der! ®. Kulm d. Bzks. Find. 


Dörflingeralpe, Ik., im Plettenthal bes Pufterwaldes, mit 
60 Rinderauftrieb und einigen Walditand. 

Dorfftade, Gk., ein Amt bey Wildbah, Pfr. Gems, ift zur 
Stiftshſchft. St. Martin bey Gratz mit 3 Oarbenzehend von 
Weis, Korn, Gerſte und Hafer pflidtig. 


Dornadh, Mk., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Kleinftätten, zur : 
Hſchft. Lavant, Seitz, Waldſchach und Welsbergl dienſtb. 

Flächm. zuſ. 310 J. 914 D Al., wor. Aeck. 79 J. 4148 D— 

Kl., Wn. 59 J. 1123 I Kt., Hthw. 7ı J. 1408 D Kl., 

Widg. 99 J. 1135 TI AU. Hſ. 22, Whp. 22, einh. Bolk. 
115, wor. 66 „bl. ©. hit. Pfd. 9, Ochſ. 26, Kh. 45. 


Dornacker, ME., eine Gegend zur Hfchft. Landsberg mit z 
Getreid: und Kleinrechtzebend pflichtig. 
Dornau, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Radkersburg, 
jur Hſchft. Stadl und Meumeinsberg dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 347 3. 1329 D Kl., wor. Aeck. 140 I. 109 
D Ki., ®n. 137 3. 206 I Ki., Widg. To J. 1014 D Als 
Sit mit der ©. Pfarrsdorf vermeffen. Ä ‚ 
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Hſ. 16, Whp. 13, einh. Bolk. 58, wor. 31 wbl. S 
Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 2, Kh. 25, Bienit. 8. 

Zum Bisthum Seckau mit dem fogenannten Getreidwech— 
ſelzehend pflichtig. 

Oornau, windifh Dornava, ME., ©. d. Bzks. und ber Grunde 
berrihaft Dornau, Pfr, St. Peter und Paul, 1 Std. v. Pet- 
tau, 34 MI. v. Marburg. 

Slam. zuf. 766 J. 1311 TI Kl., wor. Aeck. 424 3. 416 
D Kl., Triſchf. 112 3. 487 TA, Wn. 92 3. 1311 0 Kl., 
Ort. 35 3. 1290 D Al., Hthw. 29 3. 250 TI Kl., Wldg. 72 
5.757 TR. Hſ. 68, hr. 77, einb. Bolk. All, wor. 20% 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 76, Odf. 14, Kh. 123. 


Dornau, Ck., Bik. Saneck, Pfr. Fraßlau, zur Hſchft. Ober⸗ 
burg, Saneck, Pragwald und Pfr. Fraßlau dienftb,, und zur 
Hſchft. — ganz Getreidzehend pflichtig. 

Auch find die Gegenden Ober: und Unter-Dornau zur Hſchft. 
DOberburg ganz Weingehend pflichtig. 

Slähm. zuf. mit der G. Sadel 400 8. 521 D Kl., wor. 
Aeck. 208 3. 1008 I Kl., Wn. 114 J. 1482 D Kl., Ort 
6 3%. 1576 DT Kl., Hthw. 69 3. 1255 Kl. Hſ. 29, Whp. 
30, einh. Bolk. 122, wor. 64 wbl. S. Vhſt. Pfd. 17, Kh. 51. 


Dornau, windiſch Dornava, ME., nordöftt, 1 Std. v, Per 
tau an der Straße zwifchen diefer Stadt und Radkersburg, 
Schloß und Hfchft. mit einen Bf. von 19 Gemeinden, als: 
Ariafzjen, Brückeldorf, Dornau, Dragowitfd, 
Formin, Bibina, Sorifhnitz, Dualetinzen, Mes 
kawetz, Moſchkanzen, Pollenjhaf, Rottenmann, 
Sakuſchak, Slaffina, Trebetniz, Wittmann 
dorf und Worofzen. 

Das Flächm. ve Bzks. beträgt zuf. 13197 $. 1101 DO 
Kl., wor. Aeck. 4391 3. 411 DKL, Wn. u. Ort, 2504 I. 
654 I Kl., Hthw. 2884 I: 629 TI Al., Wat. 732’ 9. 1286 
D K., Wldg. 41574 3. 1447 I Al: Hf. 1110, einh. Bolk. 
4896, wor. 2589 wbl. ©. Vhſt. Pf. 611, Ochſ. 138, Kh. 
1344, Bienit. 486. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. ‚befinden fih in den Gemein: 
den :- Ariafgen, Büheldorf, Dornau, Formin, Gibina, Hire 
ſchendorf, Hranigovetz Huber, Kaniſcha, Klutſcharovetz, Krot⸗ 
tendorf, Lahonetz, Löihnig, Qunaberg, Mallavetz, St. Mars 
ren, Mofchganzen, Podgorzen, Podwinzen, Perichetineg, Pol- 
lanzen, Pollenfhad, Prerath, Pretzlowa, Rottenmann, Runts 
fhen, Sabofzen, Samuſchen, Schwaben, Seanzen, Sen⸗⸗ 
ſchitz, Senig, Stadtberg, Steinluga, Sterianzen, Stermetz⸗ 

berg, Sturmau, Thomas St., Tiwalzen, Trebetnitz, Vitſcha— 
netz, Wittmannsdorf, Worofzen, aan r Wrefoweg, Zin⸗ 
kofzen und Zwetkofzenberg. 
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Diefe Hfchft. hat den Weinzehend zu Preglau, Klein» und 
Groß ⸗Ottock, Prerath, Pollanzen, Pritiska, Stermeß, Buchberg, 
Lotſchitſchberg, Trebetnig, Andräberg und Wittmannsdorfberg. Den 
ganzen Getreid: und Gänſezehend zu St. Marren, Sturms 
au, Andrenzenberg, Großfaagberg, Kaagdorf, Wittandorf, Walde 
ader, Wiesinannsdorf, Kleinfaagberg, Kleinweinberg, Kaifersberg, 
Schallofjen und Aulmmwald. Dann mit anderen Derrfchaften den 
Getreidzund Bänfezebend zu Worovetz, Ragoßnitz, Sabof— 
zen, Brüdeldorf, Klanpendorf, Strelzen, Salmannsdorf, Slomm, 
Wratislames, Worfoveg, Sagores, DOblaggen, Gerlingen, Jur— 
ſchinzen und Gabernig. Dann den fogenannten Verſchnick— 
oder Sackzehend zu Sabofzen, Perwinzen, Sabotinzen, 
Formin, Buchdorf, Krottendorf, Schallofzen, Sparbersbach, 
Jurſchinzen, Gerlingen, Gabernig, Brückeldorf, Klappendorf, 
Salmannsdorf und Wratislawetz. 

Dieſe Hſchft. beſitzt die Vogtey über die Filialkirche St. 
Dorothea und die landesfürſtliche Pfr. St. Marxen; ſie iſt das 
KirchenrechnungsCommiſſariat von der Pfr. St. Margareth am 
untern Draufelde. 

Diefe Hichft. it mit 2125 fl. 2 Er. Dom. und 170 fl. 56 
fr. Rust. in 5 Aemter mit 250 Däufern beanfagt, und vereint 
mit dem Bute St. Marren und Sabofjendorf, 

Das Schloßgebäude gehört unter die fchönften der Stmk., 
ift im italienifhen Style erbaut, mit einem Saale verfeben, 
beffen Plafond : Mabhlerey die Thaten des Herkules vorftellend, 
ſehenswerth ift. *) 

Das Sch. wurde jwifchen 1739 bis 1743 von Joſeph Gras 
fen von Attems an der Stelle, wo einjt ein der Hſchft. Ankens 
ſtein gehöriger Mayerhof ſtand, erbaut. 

1681 gehörte fie Anton Grafen von Sauer, 1790 Maria 
Anna Gräfinn v, Attems, 1800 Ferdinand. Grafen v. Attems. 
1730 war Franz Joſeph Graf von Sauer im Beſitze terfelben. 
Den 30. July 1733 Thaddäus Graf von Attems. 1742 Bern- 
bard Maria Graf von Attems, und fo ift es feither bey dieſer 
Samilie geblieben, 

Früher befaßen diefe Hſchft. die Dualandro , Herberſteine. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Dornauberg, Mk., 4 Std. v. der Bzkshſchft. Dornau, Pfr, 
Lorenzen, zur Hſchf. Dornau dienitb. | 

Dornberg, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer dienftb. 
und eine ©, des nähmlichen Bzks. mit Hſ. 4ı, Whp. 22, einh. 
Bolk. 86, wor. 47 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 12. | 

Dornberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Staatshfchft. Gey⸗ 
rach dienftb. 


*) In der Hiefigen Drangerie befinden ſich Bäume von Mannsdide und 16 Fuß 
Höhe, die ein beyläufiges Alter von 300 Jahren Heurfunden, und von Dies 
fer Stärke viellgicht einzig in der Monarchie find. 
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Dorneck, ME., noͤrdl. v. St. Florian, unfern des Stainzba— 
ches, Schloß und Hſchft. mit der Hſchft. Arnfels vereint. 

Dorneck kommt ſchon im R. St. vor. 

Dieſe Hſcht. hat ihre Unterthanen im Mk. in den Gemein— 
den Bergeck, Blumau, St. Florian, Goriſchnitz, Grünau, 
Gößendorf, Koroſchitz, Kraubath, Laßnitz, Lebing, Leibenfeld, 
Naßau, Niedergems und Tanzelsdorf. Im GE. in Lemſitz und 
Mettersdorf. 

Sie iſt mit 896 fl. 1 Er. Dom. und 62 fl.4 Er. 1% dl. Rust. 
in 8 Gemtern mit 151 Häufern beanfagt. 1681 befaß felbe Ma» 
ria Charlotte Gräfinn von Schönborn geborne Gräfinn von 
Schrottenbach. 1730 Erwin Graf von Schönborn, 1754 Jo— 
feph Graf von Schönborn, 1774 Damian Erwin Graf von 
Schönborn, und ift ſeither bey diefer Familie geblieben. 

rüber befaßen dasfelbe die Dernbach, Goͤtzen. 

Das Dorf Bergfern fammt 11 Viertel Huben zu Niedervo> 
gau, 7 Huben zu Danzlsdorf 2 Huben, 2 Hofitätten, dann 1 
Anger zu Müttersdorf, das Dorf Krobathen mit allen Zins 
dienften und dem Bergrechtsdienfte find Iandesfüritliche Leben, 
womit den 9. Aprill 1737 Franz Graf von Schönborn zu diefer 
Hſchft belehnt wurde, 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Dorner, die, befaßen das Dorf Dornau bey Pettau und Abs» 
thal bey Radkersburg. 1297 fertigten Conrad und Rudolph Dor⸗ 
ner anftatt Mathias von Stadl einen Kaufbrief um Bülten an 
den Abten von Rein. Peter Dorner lebte 1363, er machte zur 
Pfarrkirche von Absthal eine Stiftung von 4 Huben und 15 
Eimer Moft. Derfelbe liegt auch zu Adsthal begraben. 

Wolfarth Dorner 1415, Ladislaus 1454, Stephan Dor- 
ner 1454, beyde Teßtern eımpfingen in diefem Fahre Lehen von 
denen von Gtubenberg. — Ernft Dorner war 1446 bey dem 
großen Aufgebothe. In dem Lehenbriefe Friedrichs von Stuben 
berg dd. Radkersburg am Samftag vor Bartholomaitag 1454 
wird Ladisfaus Dorner für fih und feinem Bruder Stephan, 
mit dem Hofe genannt zu Volkersdorf gelegen in Absthal zu— 
nächſt der Brauenfirhe und dem ganzen Dorfe Radein belehnet. 


Dorngraben, Gk., Bzk. Ligiſt, eine Gegend zur Hſchft. Fans 
Eowiß mit 4 Getreid: und Weinzehend, zur Hſchft. Winterhof 
mit 4 Weinzebend, zur Hfchft. Großföding mie 4 Weinzehend 
und Hſchft. Premitätten ınit 4 Garben: und Weinzehend pflich- 
tig. 

Dornbofen, Gk., Nordöftl.. 13 Mi. v. Gratz, 1 Std. v. Ec⸗ 
kersdorf, 3 Std. v. Gleisdorf, nicht ferne von der Straße nad 
Weiz, Schloß und Fidei-Commiß Hſchft. der Grafen von Kol: 
lonitſch mit der Hſchft. Freyberg vereint. 
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Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in Affenberq, 
Arnwieſen, Brodersdorf, Burgsthal, Burda, Edelsfeld, Eg: 
gersdorf, Entſchendorf, Fröſchberg, Fröſagraben, Fünfing, Gam⸗ 
ling, Großau-unter, Hart im Bzk. Freyberg, Hart im Bzk. 
Vafoldsberg, Hafelbah, Kaltenbrunn, Kuhmwiefen, Birching, 
Rettenbach, Sinabellirden und Wörth. 

Die Hſchft. ift mit 1478 fl. 50 Er. Dom, und 83 fl. 35 fr. 
1 dl. Rust. in 20 Aemtern mit 1141 Häufern beanjagt. 

Frühere Befiger diefer Hichft. waren die Falbenhaupt, Eibis— 
wald, Rottal, Steinbeiß, Magerl. 

Den 18. Nov. 1714 vermachte Maria Eufebia Gräfinn Sal: 
fer geborne Freyinn von Eibiswald diefe Hfchft. an Maria Efeo- 
nora Gräfinn von Steinbeiß geborne Graͤfinn von Rottal. Mit 
16. Zän. 1755 erbte diefelbe Ferdinand Zofeph Graf von Prank 
dur Teſtament der obigen Befiserinn, weldye fpäter mit diefem 
Grafen verehelihet war. Den 3. Juny 1745 Eaufte felbe Ladis— 
laus Graf von Kollonitfh. Seither ift e8 bey diefer Familie 
geblieben. 

In Fiſchers Topographie abgebildet. 


Dornkahr, Ik., im Donnersbakhgraben, mit 75 Minderauf: 
trieb, 


Dornleiten, Gk., Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, zum’ Gute Lidl: 
hof mit 3 ©arbenzehend pflichtig. 


Dornsberg, Regina von, befaß 1689 Dorned und Gülten 
zu Mettersdorf. 

Johann Eafpar von Dornsberg Faiferl. Rath und inneröfter: 
reichifcher Kanzler wurde den 21. März 1628 Mitglied der fteye- 
rifhen Landmannſchaft. ' 

Dorothea St, ME, 5 MI. v. Marburg, eine Filialkirche, 
zur Pfr. St. Peter und Paul in Pettau gehörig, und unter 
der Bogtey der Hſchft. Dornau, und der gleihnahmigen ©, 
Obgleich die hiefige Glocke ſchon im Jahr 1620 gegoffen wurde, 
fo feheint doch die Kirche erft, nad) einem dort befindlichen Stei— 
ne zu urtheilen, im Jahr 1722 gebaut worden zu feyn. 


Dörr, die von der, (au von der Dürr), ein altes Gefchlecht, 
befaßen in Stmk. die Hſchft. Thalberg und einige Güter im CE. 
Fin Balthafar hatte 1460 eine von Linde zur Hausfrau, und 
war 1461 in dem Heereszug Kaifer Friedrichs gegen Herzog Als 
brecht von Defterreih.” Ein Balthafar, Nikel und Hand von 
Dörr war 1446 bey den aroßen Aufgebothe. Sigmund Andrä 
farb 1683. Johann wurde den ı1. July 1559 von feinem uns 
getreuen Diener vor dem Schloſſe von Dörrenberg erſchoſſen. 
Chriftoph lebte um das Jahr 1571. Sigmund Andreas und Jos 
hann Jakob ftarben in der Blüthe ihrer Jugend als die legten 
ihres Geſchlechtes. Ä 
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Dörrbolzbadhel, BE, Bf. Oberkindberg, treibt im Brand: 
ftattgraben eine Hausmühle. i 


Döſchno, Ck., ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Marau, zur 
Hſchft. Studenig dienitb. 

Flächm. zuf. 1238 3. 1144 D Kl., wor. Aeck. 124 3. 845 
DS, Wn. 199 3. 243 I Kl., Grt. 505 I Kl., Hthw. 
449 9. 1259 D Kl., Wot. 101 3. 444 D Kl., Wildg. 365 3. 
1068 I Al. Hf. 88, Whn. 48, Bolk. einh. 203, wor. 102 
wbl. ©. Vhbſt. Ochſ. 2, Kh. 22. 

Zur Hſchft. Stattenberg mit dem ganzen Garbenzehend und 
zur Staatshſchft. Studenitz mit dem ganzen Weinzehend pflich— 
tig. 


Döſchno, Ck., ein mittleres Gebirge, mit einem der Staats— 
bihft. Studenig eigenthbümlihen Waldrevier von 365 3.1068 
D Kt. Flächeninhalt. 


Dou, Ck., G. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Sternſtein, zur 
Hſchft. Eindd, Guteneck und Sternſtein dienſtb. 
Flaäͤchm. zuſ. 208 J. 506 Kl., wor. Aeck. 21 J. 551 
Kl., Wn. 42 J. 401 TI Kl., Grt. 257 D Kl., Hthw. 71 J. 
1107 Kl., Wgt. 22 J. 1390 D Kl. Hſ. 25, Whp. 24, Bolk. 
einh. 113, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 18. 
In dieſer G. kommt das Rasgorbachel vor. 


Dougetz, Ck., eine Gegend zur. Staatshſchft. Studenitz ganz 
mit Weinzehend pflichtig. 
Dour, Ck., ©. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein, zur 
Hſchft. Plankenſtein dienftb.. . 
Flächm. zuſ. mis St. Nikolai und Sotensko des naͤhmlichen 
Bzks. 390 3.95 Al., wor. Aeck. 107 3. 1434 Kl., ®n. 
66 3. 1429 Kl., Hthw. 124 J. 218 D Kl., Wat. 34 $. 
1353 I Kl., Widg. 38 3.418 IT Kl. Hf. 29, Whp. 19, 
Bolk. einh. 76, wor. 40 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ah. 10. 
Der gleichnahmige Bady-treibt in diefer Gegend und in Sa— 
berihe 9 Mauthmühlen, Stämpfe und 2 Hausmühlen. 


Doufde, Ck., ©. d. Biks. Lehen, Pfr. St. Martin bey Win- 
diſchgratz, mit einem gleihnahmigen Bach der 2 Haus mühlen 
treibt, zur Hſchft. Altenmarkt, Hartenitein und Leben dienftb.; 

‚zur Staatshſchft. Studenig mit dem ganzen Weinzehend pflich— 


tig. : 
Flaͤchm. zuſ. mit ber ©. Werbe vermeifen. Hſ. 38, Who. 
59, — einh. 209, wor. 113 woͤl. S. Vhſt. Ochſ. 22, 
h. 46. | 
Hier Eommt audy der Suriskabach vor. 
Douſchko, Ck., im Bzk. u.der Pfr. Reihenburg, 4 Std. v. Rann, 
84 Mi. von Eilli, zur Hſchft. Oberlichtenwald und Neichenburg 
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dienftbar; zur Hſchft. Gayrach mit Oetreids Wein: und Sadje: 
bend pflichtig. 

Hier iſt eine Filialkirche, genannt St. Johann in Douſchko. 
Der gleichnahmige Bach treibt in diefer Gegend 4 Mauthmühlen, 
3 Stämpfe und 1 Breterfäge. j 

Flaͤchm. zuf. 470 3. 1379 D Kl., wor. Aeck. 113 J. 684 
D Kl.) Wn, 101 9. 736 D Kl., Grt. 1 9. 1425 D Kl., 
Hthw 196 J. 1152 TI Kl., Wet. 28 3.1332 D Kl., Wldg, 
28 J. 850 [7] RI. Hſ. 30, Who. 30, Bolk. einh. 156, wor. 
75 wbl, S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 23. 

Drabenburg, windifch Jerg Kosje, Ck., 7 tb. v. Rann, 
10 Mi. von Eifli, Marktfleden des Bzks. Drachenburg, mit. 
eigener Pfarr, und einem Dekanate, welden die Pfarren &t. 
Rorenzen in Kraina, St. Peter bey Königsberg, Hörberg, Win: 
difchlundsberg, Montpreis, Süßenheim, Ulimia, Dobje, die Loca— 
lien: Peilenftein, Maria Sagorje, St. Peter in Fautſch, St. 
Nikola in Felldorf, u. St. Anna in Preborje unterftehen. Pa: 
tronat Hfchft. Oberburg, Vogtey Hſchft. Drachenburg. 

Flächm. zuf. mit Tefchovez 1300 3. 788 I Kl., wor. Aeck. 
210 $. 1040 DJ Rl., Wn. 228 $. 1305 D Kl., Grt. 4 &. 
4100 I Kl. Zeude 4 J. 145 D Kl., Hthw. 305 9. 316 
Kl., Wot. 4 J. 9y6 TI Kl., Wildg. 543 3. 96 TAU Al. 
72, Whp. 68, Bvif. einh. 402, wor. 206 wbl. S. Vhſt. Pfb. 
42, Ochſ. 34, Kb. 63. 

Hier ift eine Trivialfhule von 39 Schülern. 

Hier kommen die Zeiftrig und der Niftrabach vor, 

Drabenburg, Ck., Ruinen eines alten Schloſſes, mit einer 
Hſchft. gleihen Nahmens, die einen Bezirk von 2 Maͤrkten und 
16 Gemeinden hat, als: Marft Dradenburg und Peilen- 

Stein; Gemeinde Dobie, Jeſchovetz, Klafe, Kofi: 
anskawutſcha, Krainsfagorza, Refitfhno, Petzel, 
Sagorie, Sella, Setſcha, Sdolle, Straskagor— 
za, Topolau, Vetternig, Weratſche u. Wiſtritza. 

Slähm. zuſ. 9846 J. 128 D Kl., wor. Aeck. 1626 J. 
1442 D Kl., Wn. und Grt. 1436 J. 228 N Kl., Hthw. 3675 
J. 695 DI Kl., Wat. 507 3. 28 DT Kl., Wldg. 2602 J. 
0537 DK. Hſf. 805, Volk, einh. 3658, wor. 1923 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 22, Ochſ. 422, Kh. 463, Bienenft. 87. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ſich in nachſtehen— 
den ®emeinden, ald: Dietmannsdorf, Dobie, Doblefhig, Go: 
ftinza, Klafe, Kopreinig,, Koſianskawutſcha, Loſchnitz, Miß, 
Moͤrtſchnaſella, Markt Peilenftein, Priitova, Sogorie, Se— 
tiche, Sdolle, Straskagorza, Transkoreber, Vetternig, Voisko, 
Weratfhe und Wiftriga. Cie ift mit 2670 fl. 26 Er. Dom. 
und 124 fl, 19 fr. 1% dl. Rust, Erträgniß in 7 Yemtern mit 166 
Häuſern beanfagt. 
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Befiser dieſer Herrſchaft waren bie Drachenburg, Reichen⸗ 
burg, Ruepp, Schneeweiß, Pfeilberg. 1722 war Johann Jakob, 
27. Jänner 1723 Maria Anna als Gerhabinn ihres Sohnes 
Johann Jakobs, dann mit 28, July 1788 Joſeph, ſämmtlich 
Freyherren von Wintershofen im Befige biefer Herrfchaft. Mit 
7. Aug. 1812 erbte fie Aloys Freyherr von Gallenfels und feine 
Gattinn Eleonora. Den 26. Oct. 1815 kaufte felbe Ehriftian 
von Leitner. Den 16, Jaͤnner 1816 Johann Eduard Sekoll, 

Diefe Hfchfe. hat auch die Wogtey über die Kirche zu Dra- 
chenburg. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Drachenburg, die von, beſaßen in Steyermark die gleichnab: 
mige Hſchft. im Cillierkreiſe; aus ihrer Familie erſcheint 1249 
onrad von Drachenburg *) 1354 Ringl Drachenburger, 1384 
Jörg mit feiner Gattinn Timuth, Tochter Niklas von Reichen— 
burg, 1398 erhielt Hans von Dradenburg von Hermann Ora: 
fen von Cilli den Thiergarten zu Nann, und 1401 das Dorf 
MWanaberg zu Leben ; 1386 war Dffana von Dradenburg mit 
Eberhard dem Jüngern von Holleneck vermählt, 1422 lebte Kol: 
inann von Drachenburg, 1445 war Clara von Drachenburg die 
Gemahlinn Sigmunds von Nogendorf, Niklas und Hans Dra- 
chenburger lebten 1464, Veronica von Dracdyenburg war die Ge: 
mahlinn Erhard won Mordar; Ehriftoph von Dradyenburg, der 
legte feines Mannftammes, lebte um das Jahr 1500. **) 
Drabenftein, ME., eine Gegend bey Ankenftein. 
Drafenberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Wurmberg 
dienftbar. Ä 
Drafzjen, ME, ©. des Bzks. Thurnifh, Pfr. St. Veit, zur 
Hſchft. Ankenftein dienftbar und Getreidzehend pflichtig. | 
Das Flächmaß ift mit der G. Stermeß vermeflen. Hſ. 17, 
— 18, Bolk. einh. 79, wor. 45 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, 
[3 14. 
Drafjenberg und Drafzendorf, ME, zur Hſchft. Anken: 
ftein Getreidzehend pflichtig. 
Dragaun, Ck., ein Bach, im Bzk. Oberrohitſch, treibt eine 
Hausmühle in Tlacke. 
Dragv:sa, Ck., eine Gegend in der G. Rabendorf des B;E. 
Saneck. 
Dragomethberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Windiſchlandsberg dienſtbar. 


®) Aquil. Jul. Caesar An. Styrias Tom. II. p. 617. 
“., Freyherr von Stadl Ehreuſpiegel. 
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Dragsmillo, Ck., G. des Bzks. Erlachſtein, Pfr, St. Ma: 
rein, — Hſchft. Erlachſtein dienſtbar. 

Das, Flaͤchenmaͤß iſt mis der G. Doll des naͤhmlichen Bzks. 
en Hl. 22, Whp. 21, Bolk. einh. 8 wor, 41 wbl. S. 

Dragoſ „Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſch 
dienſtbar. 

Dragotinzen, ME, ©. des Bzks. Schachenthurn, Pfr. St. 
Georgen, 4 Etd. von St. Georgen, 24 Std. von Schadens 
thurn, 23 Std. von Radkersburg, 74 MI, von Marburg; zur ' 

Zen Schadenthuen dienſtbar; zur Hſchft. Freyoburg mit $ 

einzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 556 J. 366 TI Kl. , wor. Aecker 225 J. 912 
0O 2 er erg 963 94 TI Kl., Wldg. u. Hthw. 214 9. 950 
DK f. 37, Wbp. 34, Bolk. einh. 154, wor, 86 wbl. ©, 
Din. DR. 28, &h. 48, Bienenft. 11. 

Der gleihnahmige Bach entfpringt am Kasianberg und Ro⸗ 
fenberg, fließt von N. nah S. und fallt unfern Jandorf in die 
Stainz. Er treibt in Dragotinzen eine Mauthmühle. 


Dragowitfh, Mk., Bezirk Dornau, Pfr, St. Lorenzen, 4 
Std. von ©t. Lorengen, ı3 Std. von Dornau, 24 Std. von 
Pettau, 34 MI. von Marburg, zur Herrfchaft Oberpettau und 
Wurmberg, Dechantey Pettau und Pfr. St. Lorenzen dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 213 3. 324 0, Kl., wor. Aeck. 8ı 3. — 
OD K., Triſchf. 44 3. 660 Kl., Wn. 8 J. 1499 I K 
Ort. 1583 D Kl., Hthw. 11 3. 757] Kl., Wgt. 35 9.. 
D Kl., Widg. 30 3. 318 O Kt. Hf. 130, Whp. 98, Bolk. 
einh. 458, wor. 257 wbl. S. Vhſt. Pfd. 43, Ochſ. 26, Kb. 98. 

Draborn, windifh Drashovetz, Mk., ©. des Bzks. Male, 
Pfr. Kleinfonntag, zur Hſchft. Schadenthurn dienſtbar; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 618 J. 577 OD 8., wor. Aeck. 192 I. 344 
D 8., Triſchf. 5 1 3. 1431 Kl., Sr. 2 I. 15D Al., 
Hthiv. 47 3. ine D &K., Wat. 55 J. 306 DI Kl., Witg. 
100 3. 1449 I Kl. Hi. 82, Why. 63, Volk, einh, 252, wor. 

- 154 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 24, Odf.-2, Kh. 72. 

Draming, Ef., ein Bach bey Seitz, in welchem die Hersfchaft . 
Seitz das unausſchließliche Recht zu fiſchen hat. 

Dramle, CE, ©. des, Bzks. Wifell, Pfr. St. Lorenzen, zur Hſchft. 
Wiſell dienfbar. 

Der gleihnahmige Bad treibt. eine. Mauthmühle in Wied: 
mannsdorf, und eine in Podgorje, 

Das Flaͤchenmaß it mit der Gemeinde Wiedinannsdorf des 
naͤhmlichen Bzks. vermeſſen. Hſ. 23, Whp. 25, Bolk. einh. 128, 
wor. 67 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 6, Ab. 17. 
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Draningbagel, Ck., im Bzk. Seitz, treibt 4 Hausmahlen 
in Laaſe. 


Dra n, Ck., ein Fluß, welcher am Bacher entſpringt, von W. 
nad O. laͤuft, und bey St. Barbara unter Pettau m die Drau 
fällt. Während feinem Laufe treibt er nachſtehende Mühlen, 
Eögen ꝛc., nähmlih im Bezirke Plankenftein: 1 Mauth— 
müble und ı Stampf in der Gegend heil. Geift; ı Mauthmüßte, 

1 Stampf und 1 Säge in Penovie; 1 Mauthmühle und 1 
Stampf in Potpetſchie; ferner in der Gegend Wreg und Dobroe 
na, 2 Mauthmühlen und 2 Stämpfe in der Gegend Roͤtſchach; 
4 Mauthmüblen, 2 Stämpfe und ı Breterfäge in Novale; 1 

Mauthmühle fammt ı Stampf in Poöltſchach; in Warofch, Hans 
dorf und Marau gleichfalls Mauthmühlen mit Stämpfen. 


Draſchelalpe, SE, im Katfchgraben, mit 30 Rinderauftrieb. 


‚ Draffenberg- Ober und Unter, ME, MWeingebirgsgegend, 
zur Hſchft. Obermured dienftbar, 


Draffendorf, windifh Drafshenze, Mk., &, des Bezirkes 
Kranichsfeld, Pfr. -Zirkovig, zur Hſchft. Sreyftein, Kranichsfeld, 
Nothwein und Studeniß dienftbar. 

Flächm. zuf. 407 3. 78 OD Kl., wor. Aecker 251 J. 1129 
D SU, Triſchf. 15 J. 1545 OR, Wn. 79 J. 1374 Kl., 
Hthw. 59 I. 8352 D Kt. Hf. 17, Whp. 20, Bolk. einh. 71, 
wor. 34 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 26, Kh. 14. . 


Draffendorf, ME, ©. des Bzks, Thurniſch, Pfr. Haidin, zur 
Hſchft. Thurniſch dienftbar. 
Das Flaͤchenmaß ift mit der ©. Unterrann bes nähmlichen 
Biks. vermeffen. Hſ. 33, Whp. 30, Bolk. einh. 123, wor. 60 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 20, Kh. 26. 
Draßhenze, ſ. Draſſendorf. 


a die Grafen von, wurden ju Ende des 17. Jahr: 
bunderts Landflände der Eteyermarf. Diefe Familie zähle ta— 
pfere Ahnen aus dem 15. und 14. Jahrhunderte, wo fie ſich 
von ihren VBefisungen de Cettina und de Hudina ſchrieben. 
Sm 16. Jahrhunderte fchrieben fie fih Baro de Drakostyan, 
(Dradenftein) Joh. Graf Draffovih war 1640 Banus von 
Eroatien, Dalmatien, Sclavonien, 1646 Palatin von Ungarn. 

eter Drasfovich befam durd feine Sattinn Maria Anna von 
chweinbeck, verwitwete Freyinn von Alapi die Hfchft. Lutten⸗ 
berg, welde fpäter fein Sohn Caſpar, und nad ihm feine 
Schmefter Sara, vermdhle mit Dyonis Baron Szeczy de 
Lentva, um das Jahr 1664 befaf. Seit diefer Zeit waren fie 
nur in dem Nachbarslande Eroatien begütert. Die Draßfovid 
beſaßen auch Lichtenwald. 
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Peter Freyherr v. Draßkovich auf Trafenftein und Kleineck, 
Vinica, Herr zu Luefenberg und St. Marren, Ritter des gol— 
denen Sporns E. E, Rath und Kämmerer, und an der windifchen 
Gränze Hufarenhauptmann, wurde den 16. Zänner 160060 Mit: 
glied der fteyerifchen Landmannſchaft. 


Drau, ME., Fluß, entfpringt in Tyrol, durchſtroͤmt Kärnthen, bes 
“tritt glei unter Unterdrauburg die Steyermark, weldye fie von 
W. nah D, durdfchneidet; in ihrem Laufe nimint fie die Feiftrig 
bey Hochenmauthen, den Kirchenbach bey Saldenhofen, die Wöl- 
fa, den Lembach bey Pösniz, die Pulsgau, Drann und viele Eleis 
ne Bäche, vorzüglih vom Bacher herab, auf. Die. Märkte Ho— 
henmauten, Saldenhofen, Mahrenberg und Politerau, und die 
Städte Marburg und Pettau liegen an ihren Ufern, | 

Eine Brüde befindet fih zu Marburg, ı zu Pettau, dann 
eine Ueberfuhr zu Anfenftein und Sauritich, 

* Die Drau treibt zu Marburg in der Gragervorftadt 3, und 
inder Kärnthnervorftadtt 5 Mauthmühlen, alle 8 find Schiff: 
müblen: ı Mauthmühle in Unterpoberfch im Bzk. Viktringhof, 
ı Mauthmühle in St. Peter, danneine Hausmühlein Waldberg, 
Zelleftrin und Tragutſch im Bzk. Mellnig; ı Mauthmühle in Lehn⸗ 

- dorf im Bf. Wurmberg; 1 Mauthmühle und ı Stampf in Sta- 
cheldorf im Bzk. Ebensfeld; 3 Mauthmühlen in Kartfchomina im 
Bf. Oberpettau; 2 Mauthmübhlen in der Stadt Pettau ; 2 Mauth⸗ 
müblen in Sabofjen und St, Marren ; 2 in Neudorf und Buch: 
dorf; 1 in Gteindorf und 2 in Gajofzen und Plagendorf, im 
Bf. Meretinzgen; 1 Mauthmüble in Oberpriitova und Oberran 
im Bzk. Thurniſch; 1 Mauthmühle in Sauritſch im gleichnabs 
migen Bzk.; 1 Mauthmühle in Friedau; 2 Mauthmühlen - in 
Obriſch, 14 Mauthmühlen in Polfterau im Bzk. Friedau. 

Im J. 1818 u. 1819 wurde mit höchſter Bewilligung der 
fo genannte Wölfe: Schwall, der — — Wirbel, drey 
der Schiff-Fahrt fo gefährliche Puncte durch Sprengung von Fel— 

ſen gefahrlos gemacht, 45 Bergknappen und 43 Maurer ſpreng⸗ 
ten unter,der Direction des Baumeiſters Michael Mareckin 9 
Monathen über 2000 Kubik:Klafter Steine, größten Theils unter 
dem Waſſer. Dieß ift aberinahls ein unter Kaifer Franz zur 
Sicherheit für Leben und But glüdlih ausgeführtes Unter— 
nehmen. 

ö Das Slufbett der Drau ift vom Eintritte in die Stmk. bis 
nad) Marburg auf beyden Seiten mir hoben Ufern verfeben, 
von Marburg bis Petrau ift nur das linke Ufer fleil, das rechte 
bilder die große, Pettauerheide. | 

Diefer Fluß hat in mehreren Jahrhunderten als- Granzfluß 
zwiſchen verfchiedenen Völkern, welche die Stmk. bewohnten, und 
auch als Diöceſen-Graͤnze gedient, wie diejes im 8. Jahrhundert 
jwifchen den Franken und Hunen im eriten Balle, und mit ıda 
Juny Bıı, nah einer Entſcheidung Karl des. Großen, in dem 
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Drepyfaltigkeit, beil., ER, ı4 Std. v. &t. Peter, 5 Std, 
vom Schl. Windifhlandsberg, 5 Std. v. Feiſtritz, 6 Mi. von 
Cilli, eine Filialkirche. 

Dreyfaltigkeit, heil., windiſch Fweta-Truitza, Mk., ©. 
d. Bzks. Obergutenhaag, mit einer eigenen Pfarre im Dkt. St. 
Leonhard in Windiſchbüheln, Patronat Religionsfond, 2 Stdev. 
Obergutenhaag, 24 Ml. v. Marburg, zur Hſchft. Alt-Ottersbach, 
Gutenhaag, Oberradkersburg, Obermureck, Kapfenberg, Pfr.» 
Zellnitz und Kienhofen dienſtb. 

Hier wird jährlih am 4. May und Sonntags darauf, dann 
am Drevyfaltigfeits:Samftage und Sonntag, den ı6. Auguft, 28. 
Auguft und im September am Quatember-Samftage, und Sonn: 
tag darauf Jahrmarkt gehalten. Hier it ein A. Inſt. von 8 
Pfründnern und eine Triv. Schule von 80 Schülern. 

Slähm zuf. 163 3.703 DK, wor. Aeck. 62 93. 1967 
Kl., Wn. 18 9. 10ı DK,©rt 9 3.1355 Kl., Hthw. 56 
3. 345 D Kl., Wldg. 16 —J 956 [I Kl. Hi 44, Whp. 57/ 
ng Bolk. 184, wor. 108 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 10, 

b. 45, 

Hier beftand ein im J. 1663 von Wolfgang Herrn von Stu⸗ 
benberg geftiftetes Auguftiner Einfiedler » Klofter, wurde im Jahre 
1812 aufgehoben. 

Drepyfaltigkeit, heil., CE, Amt und Landgeriht mit 675 fl, 
36 Er. Dom., und 50 fl. 4ı Er. Idl Rust, Erträgniß in 2 Yem- 
tern mit 158 Häufern beanfagt. 

1790 den Dominifanern zu Pettau gehörig. 

Dreyfaltigfeit, heil., CE, BE. Schönftein, 14 Std, von 
Peilenitein, 24 Std. von Süßenbeim, 84 Mi. von Eilli, eine 
Filialkirche. 

Dreykönig, heil., windiſch Tri-Krali, Mk., G. d. Biks. 
Negau, mit einer Filialkirche in der Pfr. Benedikten, $ St. 
v. Negau, 24 Mi. v. Radkersburg, 44 MI, v. Marburg. Zur 

Hſchft. Negau und Oberradkersburg dienſtb. 

Der Fiächeninhalt dieſer G. enthält zuf. 351 J. 1496 TIIAL., 
wor, Aeck. 993. 1294 Kl., ®n. u. Ort. 51%. 2B TAL., 

Wildg. 117 3. 22ı D Kl., Hthw. 27 3. 63 TR, Wat. 56 

3.128 TR. HA. ı5, Whp. ı4, einh. Bolf. 65, wor. 50 

wbl. ©. Vbſt. Pfd. 4, Ochſ. 2, Kb. 16. i 

Zur Hſchft. Mahrenberg mit Garbenzehend pflichtig. 

Dreykönig, beil., CE., eine Filiallirde, 3 Std, v. St. Martin,” s 
Std. v. Feiftrig, 7 Mi. v. Eilie 

Dreyfönig, beil., ME., eine Steuer :G.db. Bzks. Mahrenberg, 
der Flaͤcheninhalt beträgt zuf. 1476 3.810 D Kl., wor. Aed. 
209 3 728 I Kl., Trifchfelder 81 3. 1568 I Kl, Wn 80 
S Pe DK, Hthw. 483 3, 1119 IK, Widg. 621 3. 419 
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Driethfluß, CEk., Oberburg, er treibt in der Gegend Leut: 
fhendorf und Schlaber 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 3 
Breterfägen, und in ber Gegend Koharje, eine Mauthmühle, 
Stämpfe und Breterfäge; dann in Steingruben 4 Hausmüblen, 
1 Stampf und ı Säge; in St. Martin 1 Mauthmühle und, ı 
Stampf; in Votſchna 2 Mautbmühlen, 2 Stämpfe und 2 
Breterfägen ; in Altenberg 2 Mauthmühlen, a Stämpfe und 2 
Sägen; in der Gegend Neuftift 7 Hausmüblen,, 6 Breterfägen 
und einen Stampf; 2 Breterfägen in St. Martin; 4 Breterfä- 
gen in Votſchna. 

Vereine fi) bey Altenburg unter der Brüde mit der Sann, 
fließt von W. nah ©. 

Der Driethfluß entfpringt in ber Dr- Neuftift, 2 Std. ob 
der Hſchft. Oberburg, er verurfacht öfter Ueberfhwenmungen 
vorzüglih bey St. Nikolai angefangen, bis jur Bereinigung 
mit der Sann. | 

Bon Brücken über diefen Fluß find die fogenannte hangende 

vbey Neuftift, eine zu Oberburg mit einem Joche, und eine bey 
Altenburg mit 2 Jochen zu bemerken, 


Drikopf, die, ein Rittergefchlecht des 13. und 14. Jahrhunderts 
befaßen zu Laſſing in Oberfteyer den Hof, bie Hſchft. Vaters: 
dorf, jeßt Liebenau und Gülten zu Muſchinz ob Judenburg, 

Dietrich Drikopf war 1361 Burggraf zu Murau, Veroni— 
fa Drifopf war 1437 die Gemahlinn Veit Butterers von Aigen, 
Chriſtoph Drikopf hatte 1578 Katharina Rindſcheid zur Sat: 
tinn. Eliſabeth Drikopf war die Gemaplinn Adam Pruners von 
Vaſoldsberg. Diefe Zamilie wurde im Jahr 1565 in die fteye« 
rifche Landmannſchaft aufgenommen, 


Drofenig, windifh Dröwenig, Ck., ©. d. Biks. Stermoll, 
mit einer Filialkirche zum heil. Nikolai in der Pfr, Kaftreinig, 
1 Std. v. Kaitreinig, 24 Std. v. Robitfih, 44 MI. ve Feiſtritz, 
6 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch, Erlachſtein und Pfrs 
Kaſtreinitz dienitb. 
Flaächm. zuf. mit der G. Oberkaftreinig des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 62, Whp. 45, Bol. eind, 175, wor, 95 wbl. 
S. Bhf. Kh. 10. 


Dromlatfchno, Ck., ©. d. Bzks. Feiſttitz, Pfr. Kerſchbach, 
1 Std. v. Kerfhbah, 2 Std. v. Feiſtritz, 55 Mi. v. Cilli, 
zur Hſchft. Studenig und Burg Feiftrig dienftbd. 

Ä Fiachm. zuf. mit der G. Preterſch vermeilen. Hſ. 19, Who: 
44, Bolk. einh. 61, wor, 35 wbl. ©; Bpit. Pfd. 2, Oi. ©, 


Kh. 13. | — 
e Zur Hſchft. Stattenberg mit 3 Getreidzehend pflihtig. 
18 * 


* 
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Droſchaine, *) CE, ©. d. Bzks. und der Pfr; Lichtenwald, 
14 Std. v. Lichtenwald, 73 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Oberliche 
tenwald, Reichenburg und Studenitz dienftbar, und zur Hſchft. 
Geyrach mit Getreid:, Wein: und Sackzehend pflihtig. Der 

gleichnahmige Bad) treibt eine Hausmühle in Mertenberg. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Mettenberg vermeifen 1123 J. 192 

D Ki., wor. Aeck. 164 3. 67 DI Kl., ®n. 112 3.390 

K., Grt. 2 3. 175 D Kl., Schw. 757 3. 368 D AL, 

Wgt. 37 I. 1044 D Kl., Widg. 49 I. 1359 Kl. Hf. 3%, 
hp. 34, Bolk. einh. 147, wor. 78 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
22, Kh. 20. 

Droſcheniberg, Ck., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Oberlich 
tenwald dienſtb. 

Dröwenig, ſiehe Drofenig. 


Duelldorf und Duellberg, Ck., Gegenden im Bzk. u. ber Pfr. 
Marau, zur Hſchft. Stattenberg mis 3 Garbenzehend pflichtig 
und dienftb, 

Dumersdorfer, die, ein fleyerifches Nittergefchlecht, befafien 
im Lande das gleihnähmige Schloß am Peifenberg , ihr Wap— 
pen ging an die Ungnade über. Heinrich von Dumersdorf war 
1171 Wohlthäter des Stiftes Admont. Hans vermähle mit 
Margaretd Schlißler 1380, Schwager Hans Kirchdorfers, wele 
chem im J. 13580 Fried! Dumersdorfer den Hof zu Büdhlern im 
Ennsthale verkaufte. Heinrich lebte 1420. Sigmund 1423, 
Konrad 1421. Margaretha die Schweiter Zörgs von Dumerss 
dorf war vermaͤhlt mit einem von Ungnad. 

Dumpfentbal, GE., Weingebirgsgegend, der Hſchft. Reitten— 
au bienftb. 

Duntelalpe, Ik., im hintern Salcher der Oberwöls, mit 19 
Rinderauftrieb. 

Dunftenbühel, ®E., fübl. v. Peoben, zwiſchen dem Eisbach 
und Waltenbadh. 

Dunzendorfgraben, SE, im Ennsthafe. Der gleichnahmi— 
ge Bach treibt 1 Hausmühle in KleinfölE, und 3 Hausmüplen 
in Michaelerberg. 

Dupelnzabach, Ck., Bzk. Oberburg, treibt 2 Hausmühlen , 
2 ©Stämpfe und ı Edge in Stermoſcheck und Roßberg. 

Durchlaß, Gk., ditl, v. Niegersburg, ein Weingebirg an ber 
ungarifhen Gränze. | 


Dureck, IE, landesfürftlihe Waldung im Schligengraben. 


Dürnau-Hintere, SE, ©.d. Bzks. Pfannberg, Pfr. lad: 
nig, 3 Std. v. Fladnitz, 2 Std, v. Peckau, 2 Std, v, Röthel- 


*) Drachkona deutſch Geſellſchaft. Drushins Gefinde. 
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ie 


— 4 v. Gratz; zur Hſchft. Oberkapfenberg und Pfann: 
erg dienftb. F 
Das Flächm. iſt mit der G. Vordere-Dürnau vermeſſen. — 

Bhp. 29, Bolk. einh. 139, wor. 75 wbl, S. Vhſt. Ochſ 56, 
sh. 56, Schf. 1453. 

Zum Bisthum Seckau mit 4 und zur Hſchft. Kapfenberg, 
mit z Getreidzehend pflichtig. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 45 Kindern. 


Dirnau:Vordere, GE, ©. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. Klad- 
nig, 2 Std. v. Sladniß, 2 Std. v. Peckau, 2 Std. v. Nö: 
theiftein, 45 MI. v. Gras, zur Hſchft. Semriach, Eibiswald, 
Peckau, Stubeck, Oberkapfenberg, Pfannberg und Unterka— 
pfenberg dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 3240 J. 868 TI Kl., wor. Aeck. 367 J. 114 
D Kl., Wn. 445 J 15170 Kl., Wldg. 2127 J. 8370 
K.; mit der G. Hinterdürnau vermeflen. Hſ. 50, Whp. 51, 
Bolk. ein. 241, worr 112 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 26, 
Kh. 21, Sch. 55. 

Zum Bisthum Seckau mit 4 Getreidjehend pflichtig. 


Dürnauerbaderl, Gk., im Bzk. Pfannberg, treibt 14 Hauss 
müblen in Dürnau. 


Dürnbachgraben, Ik., zwiſchen dem Oberhauferberg und 
Gumpenberg, in welchem die Dürnbachalpe mit 76 Rinderauf- 
trieb, dann die Mitterhaufers Keilblinger: und Burgsthalhütten— 
alpe ſich befinden. | ‘ 


Dürnberg und Dürndorf, Ck., Pfr. St. Gertrub, eine 
Gegend zur Erminoritengält in Cilli mit Wein, Getreid- und 
Sackzehend pflihtig. 


Dürnbergeralpe, IE, am Freſenberg mit 34 Ninderauf: 
trieb, w 

Dürngraben, BE, zwilhen den Mitter Kal: und MWaffling- 
graben, mit Stift» Admontifhen Waldungen. 


Dürn- oder Hüttgraben, Ik., zwiſchen dem KHofgraben , 
und Kriftnerbady im Ennsthale mit bedeutendem Walditande und 
4 Alpenrechten von 58 NRinderauftrieb. 
Dürngreuth,- GE, Weingebirgsgegend im Amte Margarethen, 
jur Hſchft. Thanbaufen dienftb. 
In R. St. Duringesreut in ber Pfarr St. Nupredt. 


Dürnthal, GE, ©. d. Bzks. Ihanhaufen,, Pfr. Weis, zur 
Hſchft. Seckau, Neuberg, Gutenberg und Weigberg dienſtb. 

Flächm. zuf. mit der G. Gfcheid des nähmlichen Biks. ver- 

meſſen. Hſ. 18, Whp. 20, Bolk. einh, 90, wor. 45 wil. ©. 
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Zur Bisthums Hſchft. Seckau mit z und zur Hſchft. Gu— 
tenberg mit z Getreidzehend pflichtig. 
Im R. St. fon vorfomment. 

Duürr-See, Bf., im Seethal, ein Eleiner See, unter den Ka: 
puziner = Mauern und den Schißling, an der Strafie nach See— 
wiefen, 

Dufdh:Swet, fiebe heil. Geiſt. Ä 

Düval, die Freyherrn von, Philipp Karl 1750; befaßen die 
Hſchft. Teufenbach, Felden und Dobelhof. 


E. 


Es, Bk., eine Gegend bes Baiks. Gallenſtein, in welcher ber 
Schindel⸗- und Reiflingbach vorkommen, 
Eben, Bk., Bzk. Neuberg, zur Staatshſchft. Neuberg mit Sad: 
zehend pflichtig. * 
Eben, ©E., Pfr. Trautmannsdorf, Weingebirg, zum Bisthum 
Seckau Weinzehend Ypflichtig, 
Eben: mitter und ober, ME,, Weingebirgsgegenden, zur 
Hſchft. Seckau dienftb, 
Kommt in R. St, vor, 
Ebenau, die-von, Aus diefem Geſchlechte beſaß Samuel Sranz 
Ebner von Ebenau das But Harmsdorf vom 17. July 1739 bis 
1776. Bon feinen Söhnen diente der eine als Kreisbauptmann 
in Krain, der andere empfing als Hauptmann ehrenvolle Wun- 
den in Eaiferlihen Militärdienften. 
Ebenbach, SE., im Bzk. Donnersbach, treibt 3 Hausmuͤhlen in 
Donnersbad. 
Ebenbahalpe und Graben, Ik., im Donnersbadhgraben, 
mit 108 Kh., 100 Ochſ. und 5 Pfd. Auftrieb. 
Ebenbrand, Ik., eine Heine Alpe im Kleinfölfgraben, mit 20 
Rinderauftrieb, | 
Ebeneck, ME, eine Gegend, Pfr, Kitzeck, zur Hſchft. Lande: 
berg mit z Getreidzehend pflichtig. 
Ebenfreutz, ME, eine Gteuergeneinde des Bzks. Melling, 
Pfr, St. Peter, 4 MI.v. ©t. Peter, IM. v. Melling, 14 
(. v. Marburg, an der Drau; zur Hſchft. Landsberg mit z 
Getreid⸗ und Verſchnikszehend pflichtig, 
Flächm. zuf. 190 J. 191 Kl., wor. Aeck. 72 3. 1442 
DK, Bin. 6 3. 13542 I Kl., Ort. 905 Kl., Hthw. 27 
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>. MI Kl., Wot. 43 3. 548 DO Kl., Wldg. 39 3. 465 


Ebensfeld, ME, ı Std. v. Heidin, 14 Std. v. Pettau, 2 
Mi. v. Marburg, Schl. und Hihft. auf dem DOberpettauer- 
felde mit einem Landgerichte und einem Bezirk von 20 Gemein 
den, ald: Altendorf, Draffendorf, Gersdorf, Jo— 
bannesberg, Kohldorf, Lackdorf, St. Lorenzen, 
Margareihben, Mihaeldorf, Neuftift, Niwer— 
zen, Pleterie, Prepolla, Raftdorf, Saufendorf, 
®iebendorf, Skerba, Slappe, Stadeldorf und 
Windifhdorf. 

Das Flächm. des ganzen Bzks. beträgt 14951 J. 417 
Kl., wor. Aeck. 3450 3. 9 D Kl., Wn. und Ört. 1427 3. 
1256 Dj Rl., Hthw. 8015 3. 1403 I) Al., Wgt. 118 3. 1110 
D Kı., Wldg. 1938 3. 1554 I Kl. Hf. 871, Whp. 852, 
Solk. einh. 3510, wor. 1790 wbl. S. Vhſt. Pfd. 431, Ochſ. 
564, Kh. 593, Schf. 1200. | 

Die Hſchft. hat ihre Unterthanen in nachſtehenden Gemein: 
den, als: Altendorf, Ariafzen, Gersdorf, Hualetinzen, Jo— 
bannesberg, Kaniſcha, Kartſchowina, Kohldorf, Lackdorf, Lehn⸗ 
dorf, Littenberg, Lotſchiberg, Lotſchidorf, St. Martin, Mir 
chaeldorf, Neuſtift, Niwerzen, Pleterie, Pötzles, Prepolla, 
Raſtdorf, Saukendorf, Schikarzen, Siebendorf, Skerba, 
Stadtberg, Stermetzberg, Ternowetzberg, Trauberg, Trebet⸗ 
nitz, Windiſchdorf, Wintersbach, Wiſchberg und Wittmanns- 
dorf, und iſt mit 2657 fl. 45 Er. Dom. und 276 fl. 54 Er, Rust. 
Erträgnif in 4 Aemtern mit 135 Hdufern beanfagt. | 

Der Taz in der Grager: und Kärnthner-Vorſtadt zu Mar: 
burg, in den Pfarren Gems, Zellnig, heil. Geilt, St. Kuni: 
gund, und der windifchen Pfr, Marburg ift ein Eigenthum bie 
fer Hſchft. 

Das biefige Landgericht ift Tandesfürftfiche Lehen, womit 
1697 Anton Graf Sauer die Belehnung empfing. Won bem 
Befigern kommen in frühern Zeiten die Stubenberge, Herber— 
ftein, Kiefel, Galler und Tattenbach vor. 

Durch einen Theil des 17. und dur das ganze 18. Jahr⸗ 
bundert beſaßen felbe die Grafen Sauer, jet iſt es ein Eigen: 
thbum der Fürſten Poniatowsky. 

Der Uebergang gefhah im folgender Ordnung: 1750 war 

Erasm Friedrid Graf von Sauer, 1742 Kajetan, 1776 Wens 
jel, beyde Grafen von Sauer zum Befige gelangt. Mit 11. 
Juny 1802 erbte Franziska Grdfinn von Gleisbach diefelbe von 
ihrem Bruder Wenzel Grafen von Sauer. Den 3. Febr. 1802 
— ſelbe die Hſchft. an Stanislaus Fürſten von Ponta- 
towsky. 


212 Dra | Dra 


Dicefanftreite zwiſchen Urfus, Patriarch von Aquileja und Arno 
Erzbifhof von Salzburg, wo die Drau als Scheidewand der bey: 
den Kirchenfprengel feftgefege wurde, welche Bellimmung Kai: 
fer Ludwig I. mit 27. Dec. 820 betätigte, der zweyte Fall war. 

Draubera, fihe TZranberg. 

Drauden, SE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Klöch, 4 Std. 
v. Halbenrain, ı4 Std. v. Radkersburg, 9 Mi. v. Gratz; zur 
Hſchft. Halbenrain dienftb. Das Flächenmaß ift mit der G. Hal: 
benrain vermeffen, 

Hſ. 15, Whp. 14, einh. Bolk. 8ı, wer. 43 wbl. S. pt. 
Pd. 19, Ochſ. 4, Kh. 40. 
Hier kommt der St. Annabach vor, 

Draufeneck, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Trautmanns 
dorf dienftb, 

Drautfd, Ck., G. d. Bzks. Buchſtein, Pfr, Saldenhofen , zur 
Hſchft. Mahrenberg, Bucenftein und Saldenhofen dienjtb. ; zur 
Hſchft. Mahrenberg mit Garbenzebend pflichtig. 

Flaͤchm. juf. 958 3. 760 DJ Kl., wor. Aeck ı2ı J. 32707 
St, Wn. 53 3. 694 D Kl., Gr. 453. 39ı Kl., Hthw. 
565 3. 398 Kl., Wldg. 394 I. 550 Kl. Hſ. 31, Whp. 
32, Solk. einh.145, wor. 68 weibl. ©. Mhft. Pfd. 30, Odl. 


35, Kh. 8. 
Sn diefer ©. fließt der Kirchenbach. 
Draumwald, ME, zur Hſchft. Ball Getreid:, Lämmer: und 
Weinzehend pflichtig. | 
Hier ift eine Focalie, genannt St. Oswald im Draumwalbe, 
im Die. Mahrenberg, Patronat Religionsfond. Auch ift hier 
eine Gm. Sch. non 5 Kindern. 
In diefer ©. kommt der Sturmwaldbach vor. 
Dravainabah, ME., entftehbt aus der Zufammenftrömung 
mehrerer Gewaͤſſer aus der Pfr. St. Anton, heil, Dreyfaltigkeit 
und St. Anna, mündet fich bey Trebernig im Bzk. Dornau in 
die Pesniß, er erreicht bey ftarfen Regengüſſen eine unglaubli: 
de Größe, und feine Ueberſchwemmungen find fehr verheerend. 
Dravina, ER, ein Bad im Bzk. Weitenftein, treibt 6 Haus: 
müäblen ın Hubina. 
Draxbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt ı Hausmühle in 
Predlig. 
Drarelberg, ME, ©. d. BE. Großfonntag, Pfr. gleichfalls, 
zur Hſchft. Trautenfels und Großfonntag dienftb. 
as Flaͤchm. ift mit der G. Michowetz vermeilen, 
Hi. 20, Whp. 18, Bolk. einh. 88, wor. 44 weibl. ©. Whſt. 
Ochſ. 6, Kh. 24. 
Dräzler, die, ein’altes Rittergeſchlecht, beſaßen die Hfchft. Neu: 
haus an der Feiſtriz und Kuülbt. R 
m 
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Im J. 1449 war Hans‘ Drärler Pfleger zu Unter : Kapfens 
berg, berfelbe war auch 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen 
die Ungarn. Sigmund Drärler war 14063 landesfürftiiher Com 
miffär auf dem Landtage zu Leibnig. 

1500 ſchrieb fi) Ehriftoph Drärler zu Stubenberg. Sörg 
Drärler lebte um das J. 1546; Jörg und Sigmund Drärler vers 
Bauften 1549 an Andrä Stadler zu Stadl ihren Edelmannsfiß zu 
Bergen bey Stainz in der St. Stephaner Pfarr, welchen vors 
= Wolfgang von Lemſchitz beſeſſen hatte, und einige Unter: 
tbanen. : 

Verſchwägert war diefe Familie mit jener der Stubenberge, 
Schrotte zu Kindberg, Teufenbach zu Mapyerhofen, Stadl, Rab— 
nis, Schrampf ꝛc. Hans Jakob Drarl wurde 1012 im Duell ers 
ftochen, und war der leßte feines Stammes. 

Die Drärler waren bereits mit Ende des ı5. Jahrhunderts 
Mitglieder der fteyerifchen Landmannfcaft. 

Drarlerbad, Ik., im Bzk Zrautenfels, treibt ı Mauchmühle 
fammt Stampf ın Zauplig. 

Drebetinze, fihe Trebetnitz. 

Drenowerz, Mk., ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Saus 
vitfcp, 14 Std. v. Sauritſch, 5 Mi. v, Marburg. 

Flaͤchm. zuf. mit Goritfhadf 381 3.1157 TAL., wor. Aeck. 
1078. 882 Kl., Wn. 11 3 448 Kl., Zrifchfelder 8 I. 
228 D Kl., Htbw. 154 3. 1054 I Kl., Wgt. 77 3. 2950 
Kl., Widg. 22 I 1402 I Kl. Hſ. 20, Who. 16, Bolk einh. 
66, wor. 35 weibl. ©, Vhſt. Prd 2, Ochſ. 2, Kh. 114 

Drenowetz, CE, ©. d. Bzks. Weichſelſtätten, mit einem Fla— 
cheninhalt von 537 J. 266 Kle, wor. Aed. 238 J. 255 I Kl., 
Dn. 164 3.725 OD Kl., Ort. 8 3. 113590) &l., Hthw.449. 
797 D Kl., Wgt. 81 3. 452 TAI. 

Drenomwetzberg, Ck., Weingebirgsgegend „ zur Hſchft. Wiſell 
dienftb, 

Drefhin, Ck., eine Gegend des Bzks. Gonowitz, zur Hſchft. 
Seig mit dem ganzen Weinzehend pflidtig. 

Drevenigberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Planken⸗ 
ftein dienftb. 5 

Dreyach, BE, ©. d. Bzks. ber Pfr., und ®rundherrfchaft 
Aflenz, ı MI. v. Aflenz, 4 ME, v. Bruck: zur Hſchft. Aflenz 
Garbenzehend pflichtig. 

Flähm. zuf. mit den Gegenden Dörflad, Jauring, Zeiftring 
2883 3. 970 Kl., wor. Aeck 296 I. 1297 TA, Wr, 181 
J. 119ı D Kl., Grt. 3%. ı000 OD Kl, Teude ı 3. 809 [J 
Kl, Hthw. 690 3. 64 DJ Kl., Wldg. 1709 3. 1357 I Kl. 
Hl. 39, Whp. 36, Bolk. einh. 185, wor. 99 wbl. S. Vhſt. Prd- 
27, Ochſ. 4,.8h. 123, Schf. 145. | 
I, Band, . 18 
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Drepyfaltigkeit, beil., Ck., ı4 Std. v. St. Peter, 5 Std. 
vom Schl. Windifhlandsberg, 5 Std. v. Feiſtritz, 6 Mi. von 
Cilli, eine Filialkirche. 

Dreyfaltigkeit, heil., windiſch Sweta-Truitza, Mk., ©. 
d. Bzks. Obergutenhaag, mit einer eigenen Pfarre im Dkt. St. 
Leonhard in Windiſchbüheln, Patronat Religionsfond, 2 Stdev. 
Obergutenhaag, 24 Ml. v. Marburg, zur Hſchft. Alt-Ottersbach, 
Gutenhaag, Oberradkersburg, Obermureck, Kapfenberg, Pfr.» 
Zellnitz und Kienhofen dienſtb. 

Hier wird jährlich am 4. May und Sonntags darauf, dann 
am Drepfaltigkeits:Gamftage und Sonntag, den ı6. Auguft, 28. 
Auguft und im September am Quatember-Samftage, und Sonn: 
tag darauf Jahrmarkt gehalten. Hier it ein A. Inſt. von 8 
Pfründnern und eine Triv. Schule von 90 Schülern. 

Flächm zuf. 165 3.703 D Kl., wor. Aeck. 62 3. 19607 
Kl., Wn. 189. 0ı I Kl, Grt 9 3.1355 Kl., Hthw. 56 
J. 345 I Kl., Wilde. ı6 3. 956 D SKI. Hi. a4, Whr. 57, 
Fig Bolk. 184, wor. 108 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 10, 

b. 45, 

Hier beftand ein im J. 1663 von Wolfgang Herrn von Stu⸗ 
benberg geftiftetes Auguftiner Einfiedler = Klofter, wurde im Jahre 
1812 aufgehoben. 

Dreyfaltigkeit, beil., CE, Amt und Landgericht mit 675 fl. 
36 fr. Dom., und 50 fl. 4ı Er. Idl Rust, Erträgniß in 2 Aem— 
tern mit 158 Häufern beanfagt. 

1790 den Dominifanern zu Pettau gehörig. 

Drepyfaltigfeit, heil., EE., Bf. Schönftein, 14 Std, von 
Peilenitein, 24 Std. von Süßenheim, 84 Mi. von Eilli, eine 
Filialkirche. 

Dreykönig, heil., windiſch Tri-Krali, Mk., G. d. Biks. 
Negau, mit einer Filialkirche in der Pfr. Benedikten, $ Stv. 
v. Negau, 24 Mi. v. Radkersburg, 44 MI, v. Marburg. Zur 
Hſchft. Negau und Oberradkersburg dienftb. 

Der Slädeninhalt diefer G. enthält zuf. 351 J. 1496 TIAL., 
wor. Aeck. 993. 1294 TI Kl., Wn. u, Grt. 5ı J. 238 Kl., 

Wldg. 117 3. 22ı DI Kl., Hthw. 27 3. 63 Kl., Wgt. 56 
3.128 DA. Hf. ı5, Whp. ı4, einh. Bolk. 63, wor. 50 
wol. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 2, Kb. ı6. 

Zur Hſchft. Mahrenberg mit Garbenzehend pflidhtig. 

DreykEönig, beil., Ck. eine Filialkirche, 5 Std, v. St. Martin," s 
Std. v. Feiftrig, 7 Mi. v. Cilli. 

Drepyfönig, heil., Mk., eine Steuer :G.d. Bzks. Mabhrenberg, 
der Flaͤcheninhalt beträgt zuf. 1476 3.810 D Kl., wor. Aecd. 
209 3% 728 I Kl., Trifchfelder 8ı 3. 1568 I KL, Wn 80 
> DK, Hthw. 483 3, 1119 [IRI, Widg. 621 3. 419 
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Drietbfluß, CEk., Oberburg, er treibt in ber Gegend Leut: 
fhendorf und Schlabor 2 Mauthmüblen, 2 Stämpfe und 3 
Breterfägen, und in der Gegend Kobarje, eine Mauthmühle, 
Stämpfe und Breterfäge; dann in Steingruben 4 Hausmüblen, 
1 Stampf und ı Säge; in St. Martin 1 Mauthmühle und, ı 
Stampf; in Votfhna 2 Mauthmuhlen, 2 Stämpfe und 2 
Breterfägen ; in Altenberg 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 
Sägen ; in der Gegend Neuftift 7 Hausmühlen, 6 Breterfägen 
und einen Stampf; 2 Breterfägen in St. Martin; 4 Breterfä- 
gen in Votſchna. 

Vereint fi bey Altenburg unter der Brüde mit der Sann, 
fließt von W. nah ©. 

.Der Driethfluß entfpringt in der Pfr. Neuftift, 2 Std. ob 
der Hſchft. Oberburg, er verurfacht öfter Ueberfhwenmungen 
vorzüglih bey St, Mikolai angefangen, bis zur Vereinigung 
mit der Sann. — il 

Bon Brücken über dieſen Fluß find die fogenannte hangente 
vbey Neuftift, eine zu DOberburg mit einem Joche, und eine bey 
Altenburg mit 2 Jochen zu bemerken, 


Drikopf, die, ein Rittergefchledht des 13. und 14. Jahrhunderts 
befaßen zu Lafling in Oberſteyer den Hof, bie Hichft. Vaters: 
dorf, jest Liebenau und Gülten zu Muſchinz ob Judenburg, 

Dietrih Drikopf war 1361 Burggraf zu Murau, DBeroni: 
fa Drikopf war 1437 die Gemahlinn Veit Butterers von Aigen, 
Chriſtoph Dritopf hatte 1578 Katharina Nindfceid zur Bat: _ 
tinn. Elifaberh Drikopf war die Gemaphlinn Adam Pruners von 
Vaſoldsberg. Diefe Familie wurde im Jahr 1565 in die fteye« 
riſche Landmannſchaft aufgenommen, 


Drofenig, windiſch Dröwenig, Ck., ©. d. Biks. Stermoll, 
mit einer Filialkirche zum heil. Nikolai in der Pfr. Kaſtreinitz, 
1 Std. v. Kaſtreinitz, 24 Std. v. Rohitſch, 44 MI. ve Feiſtritz, 
6 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch, Erlachſtein und Pfr 
Kaftreinig dienitb. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Oberkaftreinig des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 62, Whp. 45, Bolk. eind, 175, wor. 95 wol. 
S. Bhf. Kh. 10. | 


Dromlatfhno, Ck., ©. d. Bzks. Feiſttitz, Pfr. Kerſchbach, 
1 Std. v. Kerſchbach, 2 Std. v. Feiſtritz, 54 Mi. v. Eli, 
zur Hſchft. Studenig und Burg Feiftrig dienftb. 

(dhm. zuf. mit der G. Preterſch vermeſſen. Hſ. 19, Who: 
44, Bolk. einb. 61, wor, 35 wbl, ©: Bpit. Pfd. 2, Ochſ. 6, 


Kh. 13. | | Ä — 
Zur Hſchft. Stattenberg mit z Getreidzehend pflichtig. 
18 * 


u Z 


* 
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Droſchaine, * Ck., ©. d. BE. und der Pfr; Lichtenwäld, 
14 Std. v. Lichtenwald, 74 Mi. v. Eilli; zur Hſchft. Oberliche 
tenwald, Reichenburg und Studeniß dienftbar, und zur Hſchft. 

Geyrach mit Getreid:, Wein: und Sackzehend pflihtig. Der 

gleichnahmige Bach treibt eine Hausmühle in Mettenberg. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Mettenberg vermeilen 1123 J. 192 

MN Kl., wor. Aeck. 164 3. 67 D Kl., Wn. 112 3.390 

Ki., Grt. 2 3. 175 D Kl., Hthw. 757 3. 368 D AL, 

Wgt. 37 I. 1044 D Kl., Widg. 49 I. 1559 7] Kl. Hf. 34, 
hp. 34, Bolk. einh. 147, wor. 78 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
22, Kh. 20. i 

Drofbheniberg, Ck., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Oberlic- 
tenwald dienftb. 

Drömwenig, fihe Drofenig, 

Duelldorf und Duellberg, Ck., Gegenden im Bzk. u. ber Pfr. 
Marau, zur Hſchft. Stattenberg mis 3 Garbenzehend pflichtig 
und dienftb, 

Dumersborfer, die, ein fleyerifches Nittergefchlecht, beſaßen 

im Lande das gleihnähmige Schloß am Peilenberg, ihr Wap«e 
pen ging an die Ungnade über. Heinrich von Dumersdorf war 
1171 Wohlthäter des Stiftes Admont. Hans vermähle mit 
Margaretd Schlißler 13580, Schwager Hans Kirchdorfers, wel« 
dem im 3. 1380 Friedl Dumersdorfer den Hof zu Büchlern im 
Ennsthale verkaufte. Heinrich lebte 1420. Gigmund 1423, 
Conrad 1421. Margaretha die Schweiter Joͤrgs von Dumers⸗ 
dorf war vermählt mit einem von Ungnad. 

Dumpfentbal, Gk., Weingebirgsgegend, der Hſchft. Reitten- 
au dienftb. 

Duntelalpe, IE, im bintern Salcher der Oberwöls, mit 19 
Rinderauftrieb. 

Dunftenbühel, Bk., fübl. v. Leoben, zwifchen dem Eisbach 
und Waltenbach. 

Dunzendorfgraben, SE, im Ennsthale. Der gleichnahmi— 
ge Bad treibt 1 Hausmühle in Kleinfölf, und 3 Hausmüplen 
in Michaelerberg. 

Dupelnzgabad, Ck., Bzk. Oberburg, treibt 2 Hausmühlen , 
2 Stämpfe und ı Edge in Stermoſcheck und Roßberg. 

Durdhlaf, SE, öſtl. v. Niegersburg, ein Weingebirg an dei 
ungarifchen Gränze. 


Dureck, JE, landesfürftlihe Waldung im Schligengraben. 


Dürnau:Hintere, GE, ©.d. Bzks. Pfannberg, Pfr. lad: 
nig, 3 Std. v. Fladnitz, 2 Std, v. Pedau, 2 Std, v. Röthel- 


) Druskanadeusih Geſellſchaft. Druchino Gefinde. | 
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— 4 Be v. Gratz; zur Hſchft. Oberkapfenberg und Pfann⸗ 
rg dienſtb. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Vordere- Durnau vermeſſen. Hſ. 35, 
Whp. 29, Bolk. einh. 139, wor. 75 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 56, 
Kh. 560, Schf. 143. 

Zum Bisthum Seckau mit 4 und zur Hſchft. Kapfenberg, 
mit 5 Getreidzehend pflichtig. 
Hier ift eine Gm. Sch. von 45 Kindern. 


Dirnau:Vorbere, SE, ©. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. Flad⸗ 
nig, 2 Std. v. Sladnis, 2 Std. v. Peckau, 2 Std. v. Nö: 
thelftein, 45 MI. v. Gras, zur Hſchft. Semriach, Eibiswald, 
Peckau, Stubeck, DOberkapfenberg, " Pfannberg und Unterka— 
pfenberg dienſtb. | 

Flaͤchm. zuf. 5240 I. 868 TI Kl., wor. Aed. 367 J. 114 
D A., Wn. 445 3. 1517 I Al., Wldg. 2127 $. 8370 
Kl.; mit der G. Hinterdürnau vermeflen. Hſ. 50, Whp. 51, 
Bolk. eind. 241, wor? 112 wol. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 26, 
Kh. 21, Schr. 55. 

Zum Bisthum Seckau mit 4 -Getreidzehend pflichtig. 


Dürnauerbadel, SE., im BE Pfannberg, treibt 14 Haus— 
mübhlen in Dürnau. 


Dürnbaharaben, Ik., zwilhen dem Hberhauferberg und 
Bumpenberg, im welchem die Dürnbadhalpe mit 76 NRinderauf- 
tried, dann die Mitterhaufers Keilblinger: und Burdschalhüttens 
alpe fi befinden. 


Dürnberg und Dürndorf, Ck., Pfr. St. Gertrub, eine 
Gegend zur Erminoritengält in Cilli mit Wein-, Getreid: und 
Sackzehend pflihtig. 


Dürnbergeralpe, Ik., am Srefenderg mit 34 Ninderaufs 
trieb. “ 

Dürngraben, BE, zwilhen den Mitter- Kal: und Wafflings 
graben, mit Stift» Adinontifhen Waldungen, 


Dürn- oder Hüttgraben, Ik., zwiſchen dem SHofgraben , 
und Kriftnerbady im Ennsthale mit bedeutendem Walditande und 
4 Alpenredhten von 58 Rinderauftrieb. 
Dürngreuth, Gk., Weingebirgsgegend im Amte Margarethen, 
jur Hſchft. Thanhaufen dienftb. 
In R. St. Duringesreut in ber Pfarr St. Rupredt. 


Dürnthal, GE, ©. d. Bzks. Ihanhaufen, Pfr. Weis, zur 
Hſchft. Sekau, Neuberg, Gutenberg und Weisberg dienftb. 

Flächm. zuf. mit der ©. Gſcheid des nähmlichen Bzks. ver: 

meſſen. Hſ. 18, Whp. 20, Bolk. einh, 90, wor. 45 wbl. S. 
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Zur Biathums Hſchft. Seckau mit zund zur Hſchft. On: 
tenberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Sm R. St. ſchon vorkommend. 

Dürr-See, Bf, im Geethal, ein Feiner See, unter den Ras 
puziner = Mauern und den Scifling, an der Strafie nach See: 
wiefen, 

Dufd:Swet, fiehe heil. Geift. 

Düval, die Freyherrn von, Philipp Karl 1750; befaßen bie 
Sofchft, Teufenbach, Belden und Dobelhof. 


E. 


f 


Es, Bk., eine Gegend des Baiks.' Gallenſtein, in welcher ber 
Schindel: und Reiflingbach vorkommen. 
Eben, BE., Bf. Neuberg, zur Staatsbſchft. Meuberg mit Sack⸗ 
zehend icheig. 
Sben, Gk., Pfr. Trautmannsdorf, Weingebirg, zum Bisthum 
Seckau Weinzehend pflichtig, 
Eben-mitter und ober, ME, Weingebirgögegenben ‚ jur 
Hſchft. Seckau dienftb, 
Kommt in R, St, vor, 
Ebenau, die-von, Aus diefem — beſaß Samuel: Fran; 
Ebner von Ebenau das Gut Harmsdorf vom 17. July 1739 bis 
1776. Bon feinen Söhnen diente der eine als Kreisbauptinann 
in Krain, der andere empfing als Hauptmann ehrenvolle Wun- 
den in Eaiferlichen Militärdienften. 
Ebenbach, Ik., im Bzk. Donnersbadh, treibt 3 Hausmuͤhlen in 
Donnersbady. 
Ebenbahalpe und Graben, Ik., im Donnersbachgraben, 
mit 108 Kh., 100 Ochſ. und 5 Pfd. Auftrieb. 
Ebenbrand, SE, eine Kleine Apr im Kleinfölfgraben, mit 20 
Sinderauftrieh, 
Ebeneck, ME, eine Gegend , Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit z Getreidzehend pflichtig. 
— ME ’ eine Gteuergemeinde des Bzks. Melling, 
ft, ©t. Peter, MI. v. ©t. Peter, 3 MI. v, Melling, 14 
(. v. Marburg, an der Dray; zur Hſchft. Landsberg mit z 
Getreide und Verſchnikszehend pflichtig, 
— zuſ. i90 J. 191 [] Kl., wor. Aeck. 72 J. 1442 
Kl, Wan. 6 J. 1342 I Kl., Grt. 90os Kl., 27 
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Ebensfeld, Mk., 1 Std. v. Heidin, 14 Std. v. Pettau, 2 
TI. v. Marburg, Schl. und Hſchft. auf dem Oberpettauer⸗ 
felde mit einem Landgerichte und einem Bezirk von 20 Gemein- 
den, als: Altendorf, Draffendorf, Gersdorf, Jo— 
bannesberg, Kohldorf, Lackdorf, St. Lorenzen, 
Margarethen, Mihaeldorf, Meuftift, Niwer— 
zen, Pleterie, Prepolla, Raſtdorf, Saufendorf, 
Siebendorf, Skerba, Slappe, Stadeldorf und 
Windifhdorf. 

Das Flächm. des ganzen Bzks. beträgt 14951 J. 417 — 
Kl., wor. Aeck. 3450 3. 94 D Kl., Wn. und Grt. 1427 3. 
1256 Dj Rl., Hthw. 8015 3. 1403 II Al., Wgt. 118 3. 1110 
D Ku. Widg. 1938 9. 1554 I Al. Hſ. 871, Whp. 852, 
Solk. eind. 3510, wor. 1790 wbl. S. Vhſt. Pfd. 431, Ochſ. 
>64, Kh. 595, Schf. 1200. | 

Die Hſchft. hat ihre Unterthanen in nachſtehenden Gemein- 
den, als: Altendorf, Ariafzen, Gersdorf, NHualetinzen, Jo— 
bannesberg, Kaniſcha, Kartſchowina, Kohldorf, Lackdorf, Lehn⸗ 
dorf, Littenberg, Lotſchiberg, Lotſchidorf, St. Martin, Mir 

chaeldorf, Neuſtift, Niwerzen, Pleterie, Pötzles, Prepolla, 
Naſtdorf, Saukendorf, Schikarzen, Siebendorf, Skerba, 
Stadtberg, Stermetzberg, Ternowetzberg, Trauberg, Trebet⸗ 
nitz, Windiſchdorf, Wintersbach, Wiſchberg und Wittmanns— 
dorf, und iſt mit 2657 fl. 45 Er. Dom. und 276 fl. 54 Er. Rust. 
Erträgnif in 4 Aemtern mit 155 Käufern beanfagt. 

Der Taz in der Brager: und Kärnthner:Vorftadt zu Marz 
burg, in den Pfarren Gems, Zellnig, heil. Geiſt, ©t. Kuni: 
gund, und der windifchen Pfr, Marburg ift ein Eigenthum bie 
fer Hſchft. 

Das biefige Fandgericht ift Iandesfürftfihe Lehen, womit 
1697 Anton Graf Sauer die Belehnung empfing. Bon ben 
Befigern Eommen in frühern Zeiten die Stubenberge , Herber- 
ftein, Kiefel, Galler und Tattenbach vor. 

Durch) einen Theil des 17. und dur das ganze 18. Jahr⸗ 
hundert befaßen felbe die Grafen Sauer, jeßt ift es ein Eigen: 
thum der Fürſten Poniatowsky. 

Der Uebergang geſchah in folgender Ordnung: 1750 war 

Erasm Friedrid Graf von Sauer, 1742 Kajetan, 1776 Wens 
jel, beyde Grafen von Sauer zum Befige gelangt, Mit 11. 
Juny 1802 erbte Franziska Oräfinn von Gleisbach diejelbe von 
ihrem Bruder Wenzel Grafen von Sauer. Den 3. Febr. 1802 
— ſelbe die Hſchft. an Stanislaus Fürften von Ponia- 
towsky. 
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Ebenftein, Bk., eine hohe Felfenfpige im Schwabenzug, wi: 
ſchen den Griesſtein und der Hocalpe, bey 7000 Buß über der _ 
Meeresfläche erhaben. 


Ebenwald, Ik., eine Gebirgsgegend im Paalgraben, in wel: 
chem die Sonntagtratte, Berglerhütte und das Salzfteinbrandl mit 
250 Rinder und 100 Schafeauftrieb, und fehr großem Waldftans 
de vorfommen. 


Eberau, Peter Erdödy, murde ben 30. Jän. 1593 in bie 
fteyerifche Landımannfchaft aufgenommen. 


Eberbab, ME., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Faal bienfts 
bar, Ein Heinrih von Eberbah war 1501 landesfürftlicher 
Hauptmann zu Nabkersburg. *) 


Eberdorf, JE, ©. d. Biks. und der Pfr. Weihfirchen, I tb. 
v. Weißkirhen, 1 MI. v. Judenburg, zur Hſchft. Ihann, Bars 
rach und Eppenftein dienftb. 

Flächm. zuf. mit der G. Allersdorf vermeflen. Hſ. 10, 
hr. 8, Bolk. ein. 50, wor. 24 wbl, S. Vhſt. Pfd. 5, 
Ochſ 8, Kh. 31, Schf. 49. 

Eberlſchloß, JE, nördl. v. Neumarkt an ber Kommerzialftra: 
fe nach Kärnthen. (Kindermann). 

Eberndorf, Ef., eine Gült, mit Untertbanen in Gabrunig, 
Graſchitz, St. Geift, Preureit und Woſina. Im Jahr 1790 
bis 1798 befaß fie Johann Gorgo. 

Ein Eberndorf Eommt nad) dem R. St. in der Pfr. Biber vor. 

Ebernborf, EE., eine Gegend im Bzk. Oberburg, in weldyer 
der Damatſchgrabenbach vorkommt. 


Ebersdorf, Gk., ©. d. Bild. und ber Pfr. Kirchberg am ber 
Raab, 3 Std. v. Kirhberg, 34 Std, v. Gleisdorf, 5 MI. v. 
Gratz, am Raabfluße; zur Hichft. Kirchberg, Freyberg, Nies 
gersburg, Birkwieſen und St. Marein dienftb., und zur Hſchft. 
Herberſtein mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 958 3. 956 TI Kl., wor. Aeck. 512 $, 140 
D Kl., Wn. 70 9. 1377 D K., Widg. 355 9. 1039 D Al. 
Hſ. 65, Whp. 58, Bolk. einh. 322, wor. 170 wbl, ©. Vhſt. 
Pro. 24, Ochſ. 22, Kh. 100. 

Ebersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Neudau mit eigener Pfr. ge: 
nannt St. Andrä in Ebersdorf im Dkt. Waltersdorf, Patronat 
und Vogtey Hſchft. Neudau, 2 Std. v. Neudau, 3 Std. v. 
Fürſtenfeld, 9 Std. v. Gratz, zur Hſchft. Obermayrhofen, 
Oberfladnitz, Pfr. Ebersdorf und Stadtpfarr Hartberg dienſtb. 

Flächm. zuf 903 3, 564 TI Kl., wor. Aeck. 364 J 1433 
D Sı., ®n. 255 3. 145 O &., Ort, 766 Ki., Wat. 3 


®) Aquil, Julius Caesar, I. Theil p. 619, 
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3.886 [1 Kl., Widg. 279 I. 534 DI RL. Hſ. 82, Who. 75, 
Bolk. einb. 355, wor. 200 wol, ©. Vhſt. Pfd. 53, Kh. 122. 

Die Pfarr Ebersdorf bat mebit den in der gleihnahmigen 
G. aud noch in Hart, Mehring: unter und Wagenbach Unter: 
thanen. 

Hier ift ein X. Inſt. von 3 Pfründnefn, und eine Zrivials 
ſchule von 92 Kindern. 

Pfarrer: 1758 Andreas Krenn, 1810 Caſpar Aigner. 
Nah Aquilin Julius GCäfar beitand diefe Pfarr ſchon im 12. 
Sahrhunderte. Zur Zeit des Lutbertbums in der Steyermark 
verjagte ein Herr von Nottal, damahls Beſitzer von Neudau, 
den Pfarrer, und feßte einen Paſtor ein. Als die dortige Ge: 
gend reformirt wurde, konnte man fie wegen zu geringen Ein: 
fünften nicht befegen, fondern fie blieb als eine Filial von Burgau, 
bis zum Jahre 1079, in welchem wieder ein Pfarrer Nahmens 
Andreas Sigl hieher Fam; 1756 wurde diefe Kirche aus ihrer 
fumpfigen Stelle an ein trodenes Ort überfegt. 


Ebersdorf, Gk., ©. des Bzks. Poppendorf, Pfr. Onaß, ı 
Std. von Gnaf, + Std. von Poppendorf, 14 Std. v. Mureit, 
7 Mi. von Srat. Zur Hſchft. Gieichenberg und Poppendorf 
dienſtbar; zum Bisthum Seckau mit 4 Getreid- und Weinzehend, 
und zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- Wein: und Kleinrecht- 
jebend pflichtig. 

Flaͤchm. 389 3. 794 D RT, wor. Aed. 113 8. 847 DA, 
Tan. 64 z 695 I Kl., Grt. — D Kl., Hthw. 19 J. 357 
Dar Wot. 14 I. 14 D u Wldg. —— 29 
DD. 15, Dchf. 8, Kh. 52. 

Ebersdorf, Gk., ©. des Bzks. Kainberg, Pfr. Nadegund, 1 
Std. von Kumberg, : 4 Std, von Kainberg, ı4 Std. von Gratz. 
Zur Hſchft. Kainberg, Gutenberg und Liebenau dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Rinne, Ef und Kickenheim Br naͤhmli⸗ 
chen Bezirkes vermeſſen 1300 J. 883 I Kl., wor. * 
J. 1114 D Kl., Wn. 182 J. 775 TO Kl., Hthw. 46 J 
Ki., Widg. 701 3. 512 DI Kl. Hf. 43, Whp. 37, Tut. 
> 227 wor, 117 mwbl. S. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 66, Ah. 61, 

hf. 42. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 4 Getreid- und Weinmoftzehend 
und zur Hſchft. Kainberg mit 3 "Getreidzehend pflichtig. 

Ghersdorf, SE, ©. des Bi, MWelsdorf, Pfr. Söchau, ı 
Std. von Schau, ı Std. von Welsdorf, 2 Std. von Fürjten» 
feld, 73 Mi. von Gratz; zur Etadtpfarr Fürftenfeld dienftbar. 

Das Flaͤchenmaß ift mit der ©. Nitfchein vermeflen. Hl. 
24, Wbp. 15, Bolk. einh. 82, wor. 42 wbl, ©. Don. Pfd. 
21, Ochſ. 8, Kb. 26. 

Zur Hſchft. Welsdorf mit z Getreidzehend pflichtig. 
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Ebersdorf, die Herren von, waren zu Ende des 17. Jahrhun⸗ 
derts Candftände der. Steyermark. Peter Herr von Ebersdorf 
hatte 13560 Anfprüce auf die Herrſchaft Raabe in Stmk. ger 
gen Briedrid und Otto v. Stubenberg, in welchem Streite Jo: 
bann Graf von Bärenftein, Zobann Graf von Pfannberg, und 
Leotold Herr von Bärenec Schiedsrichter waren. 

Diefes Geſchlecht erhielt 1555 Wappen und Nahmen der 
ausgeftorbenen Grafen von Dürrenſtein. Vom J. 1456 hatten 
fie das Meißauiſche Wappen geführt. Dieje Familie befaß Gfei« 
chenberg. 

Eberftein, ſ. die Welzer zum Eberſtein. 

Ebnerbach, Ik., im Bzk. Strechau, treibt 3 Hausmühlen in 
Oppenberg. 

Ebnerberg, Ik., eine Alpe im Gungengrabel des Großſoͤlkgra⸗ 
bens, mit 60 Rinder: und 5 Pferdeauftrieb. 

Ebnergraben, Bk., an der rechten Zeller: eder Salzaſeite. 

Eck, Gk., eine Gegend in der Pfarr Weizberg; zum Bisthum 
Seckau mit 4 Meinzehend, und zur, Hſchft. Gutenberg mit dem 
balben Getreidzehend pflichtig. 

Eck, Gk., eine Gegend im BE. Waafen, Pfr. Allerbeiligen ; 
zur Hfchft. Waafen mit 3, und Pfarrhof St. Georgen an der 
Stiffing mit 4 Getreidzehend pflichtig. Zr 

Eck, SE, Pfr. Radegund, zur Hfhft. Kainberg mit 4 Getreid⸗ 
zehend pflichtig. Iſt mit der ©. Ebersdorf vermeffen. 

Eck: und Ranzenkahralpe, SE, im Mitterek am Gulling- 
badhe, mit 209 Stüd Rinderauftrieb. 

Eckbauern, GE, ©. des Bzks. Birkenftein, Pfr. Fiſchbach; 
zur Hſchft. Herberftein und Oberflabnig dienftb., und zur Hſchft. 
Herberſtein mit 4 ©etreidzebend pflichtig. 

Das Flächenmaß ift mit der G. Volle vermeflen. Hſ. 20, 

Whp. 18, Bolk. einh. 78, wor, 48 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 36, 
Kh. 37, Schf. 73. 

Das hier fließende Grabenwaſſer treibt fünf Hausmuͤhlen. 
Auch kommt in diefer G. noch der Ternbach und die Feiltrig vor. 

Eckberg, ME., ©. des Bzks. und der Pfr. Ehrenhauſen; zur 
Hſchft. Ehrendaufen, Gamlitz, Straß, Spielfeld, Witfchein, 
Magna und Pfr, Gamlig dienftbar. 

Hier fließt der Ratſchbach. 

Flaͤchm. zuf. 79% 3. 842 TI RE, wor. Aeck. 186 3. 466 
D 8., Wn. 48 3. 1481 D Kl., Ort. 768 Kl., Hthw. 
352 I. 146 D Kl., West. 65 3. 395 D Kl., Wildg. 161 9. 
786 Kl. Hſ. 58, Whp. 53, Bolk. eind. 251, wor. 119 mwbl. 
S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 50, Kh. 52, Schf. 18. 
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Eckenberg, ©E., 4 Eitb. von Gratz, Schloß und Hſchft. mit 
einem freyen Qahdgerichte und einem Bzk. von 18 G., als Als 
gersdorf, Webling, Hart, Werelsdorf, Krottendorf, Blabutſch, 
Bayerdorf, Lebern, Feldkirchen, Abriffendorf, Seyersberg, Mant- 
(ha, Nudersdorf, Wagram, Wagnis, Strafgang, Birfa und 
Mindporf, welche zuf. an Flaͤcheninhalt 6781 3. 786 D SL. 
enthalten, und zwar an Aeck. 4687 3. 949 Kl., Wn. 1651 
3. 487 D Kl., Wat: 298 3. 516 TI Kl., Wldg. 144 J. 434 
D 8. Hi. 796, Whp. 722, Bolk. einh. 3516, wor. 1865 wbl 
S. Vhbſt. Piv. 401, Ochſ. 285, Kb. 1047, Schf. 18. 

Dieſe Hſchft. hat ihre Unterthanen im Gk. in nachftehenden 
Gemeinden, als: in Abtiffendorf, Algersdorf, Attendorf, Bade, 
St. Barthofoma, Bayerdorf, Bierbaum, Birka, Breitenhilm, 
Dobeleck, Eich, Feldkirchen, Fernitz, Forſt bey Premſtaͤtten, Forſt 
bey Wundſchuch, Gnaning, Gößendorf, Stadt Gras, Grambach, 
Hart, Hausmanitätten, Hönigthal, Hautzendorf, St. Jakob im 
Thal, Kepling, Karten, Laa:ober, Taa:unter, Pebern, Lichteneck, 
Mapyersvorf, Mettersdorf, Muggauberg, Neudorf, Niederberg, 
St. Peter, Blabutſch, Nagnis:dußere, Reittereck neu, Ruderse 
dorf, Schadendorf, Straßgang, Steinberg, Thondorf, Tobiseck, 
Wagram, Waltendorf, Wetzelsdorf im Bzk. Eckenberg, Wetzels⸗ 
dorf im Bzk. Horneck, Winddorf, Webling im Bzk. Eckenberg, Web⸗ 
ling im Bzk. Liebenau, Weitendorf, Wieſelsdorf, Wuſchan, Wund⸗ 
ſchuh u. Zwaring. Im Marburgerkreife befinden ſich die Unter: 
tbanen diefer Hfdhft. in Blumau, Güßendorf, Jurowetz, Kraus 
bath und Tanzelsdorf; im Eilierfreife: zu Loſchitz und Prekop. 

Diefe Hſchft. ift mit 6954 fl. 36 fr. Dom. und 356 fl. 36 
fr. 33 dl. Rust. Erträgniß in 19 Aemtern und 1001 Hdufern 
Batajtrirt, und bat den ganzen Getreidzehend in der ©. St. 
Jakob im Thal, dann 3 in Algersdorf, Bayrdorf, Karlau, Gram: 
bad, TIhondorf, Neudorf, Engelsdorf, Hausmanftätten, Goßen⸗ 
dorf, Bärendorf, Dorfla, Harmsdorf und Liebenau. | 

Auch Hat diefe Hſchft. die Vogtey Über die Kirche St. Ja⸗ 
Eob im Thale, 8. 3 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Nah Kumars hiftowifch : mahlerifhen Streifzügen in den 
Umgebungen von Grat, Seite 85 hat Balthafar von Eggenberg 
1490 zuerft hier ein Schloß erbaut, feine Nachfolger verbefferten 
und verfchönerten es, bis e8 zur dermahligen Geſtalt gelangte. 

Seit feinem Entftehen haban es nur zwey Familien befeffen, 

naͤhmlich die Eggenberge und Herberſteine, an welche letztere es 
durch Heirath zwifchen Anna Eleonora gebornen Kürftinn von 
Eggenberg, Witwe of. Sıgmunds Grafen von Leslie, und fpäter 
Andrä Sigmunds Grafen von Welz und Eberftein, mit Leopold 
Grafen von Herberſtein erhielten. 

Eckenberg iſt unſtreitig eines der praͤchtigſten Schlöſſer von 
Steyermark, und durch ſeine Gartenanlagen, durch die Nähe 
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von Gratz und durch feine übrigen Umgebungen ein großer Er: 
bohlungs: und Beluftigungsort der Gratzer. *). 


Eckenberg, GF., ein freu gelegener Berg unter Peckau, an bem 
Hofbache, unterm Harets: und Hofbachgraben. . 


Eckendorf, auch wohl öfter Eagendorf genannt, Gk., G. des 
Bzks. und ber Pfr. Hartberg, zur Hfchft. Vorau, Pfr. Hartberg, 
Heittenau und Kirhberg am Wald dienftbar, 

Flächm. zuf. mit der G. Wolfgrub vermeffen 1107 %. 1576 
D St, wor. Aeck. 574 $. 19 D Kl., Wn. 111 3. 92 TAU, 
Grt. 12 3. 1278 Kl., Zeude 372 TJ.RI., Hthw. 78 5. 
1505 [I AL, Wat. 2 3. 276 IT Kl., Wilog. 228 9. 1056 
DK. Hſ. 62, Whp. 65, Bolk. eind. 303, wor. 157 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 59, Ochſ. 16, Kb. 106. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 63 Kindern. 

In diefer ©. fließt der Greinbad. 


Ecker Johann Anton, geb. zu Grag ben 6. May 1755, Künft- 
fer,in Miniatur und Landfartenzeichner. Siehe von Winkfern 
Geite 31. 


Eckeralpe, BE, füdl. von St. Michael in der Schladnitz, mit 
30 Rinderauftrieb. 


Eckeralpe, 3, im Sulzgraben, mit 80 Rinderauftrieb, 


Eckergraben, JE, im Toboweitſchgraben, mit einer gleich— 
nabmigen Alpe, auf welder 100 Stück Rinder aufgetrieben 
werden. 


EcEersdorf, auch Eagersdorf genannt, Gk., ©. d. Biks. 
Freyberg mit eigener Pfr., genannt St. Bartholomd in Ederb 
dorf, im Dft St. Ruprecht, Patronar Bisthum Seckau, ı Std. 
v. Dornbofen, 24 Std. v. Öleisdorf, 14 ME, v. Grab. | 

Hier Eomme der Ragnisbady vor. 

. Blähm. zuf. 658 I, 67 TI AL., wor. Aed. 205 3. 566 U] 
K, Wn. 91 3. 480 D Kl., Ort. 266 Kl., Hthw. 53 
J. 1154 I Kl, Wat. 1 3. 748 TO 8. , Wide. 502 9. 1253 
DK. Hf. 51, Whp. 51, Bolk. einh. 292, wor. 167 wbl, S. 
Bhf. Pd 3, Ochſ. 71, Kh. 126. 

Zur Hſchft. Thanhaufen, Oberfladnitz, Dornhofen, reis 
berg, Pfr. Ruprecht und Stift Rein dienftb, ; zur Hſchft. Lande: 
berg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Die Dfars Edersporf hat Unterthanen in Hof und St, 
Ruprecht. 


e) Siehe Kumars mahleriſche Streifzüge in den Umgebungen der Hauptſtadt 
Gras. 8, Gratz bey Ferſti 1016 Seite 8ı—ı35, 


“ 
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‚Hier wird am 5. May Jahrmarkt gebalten; auch iſt hier 
ein A. Inft. von 12 Pfründnern, und eine Triv. Sch. von 123 
Kindern. | 

Kommt in R. St. vor. 

Pfarrer: 1758 Philipp — 1800 Ehlinger, 1810 Franz 
Seraph. Denk, 1812 Joſeph Joͤbſtl 

Aus der Römerzeit findet man hier folgenden Ueberreſt 


M. ANNIVS. ROMANUS. SVCCESSA. AN, TVALI. 
F. C. AN. SATVRINO. F, 


Eckhardsberg, Ik., im Zelzthal eine Gebirgsgegend. 

Eckhardsberg, auch Echgartsberg genannt, Gk., ©. d. 
Bzks. Nein, Pfr. Geisthal, 14 Std. v. Geisthal, 94 Str. v. 
Kein, 84 Std. v. Peckau, 11: Std. v. Gratz; zur Hſchft. Lane 
fowig, Rein, Althofen und Sreifened dienſtb. 

Flächm. zuſ. 959 J. 3 D Kl., wor. Aeck. 295 J. 989 U 
Kl., Wn. — J. 955 D Kl., Wgt. 183 D Kl, Wldg. 459 
3.7760 Hſ. 47, Whp. 51, Bolk. einh. 261, wor, 125 
weibl. < wa. Pfd. 1, Ochſ. 72, Kh. 64, Schf. 191. 

In dieſer G. fließt das Södingbachel. 

Er Eftallalpe, Gk., im Neuhofgraben bes ——— 
mit 50 Rinder: und 10 Pferdeauftrieb. 

Eckthal, nördlih von Brud im Katpreinthale , ein Seiten⸗ 
graben. . 

Eckwald, Ik., mit 3119. 759 Kl. Slächeninhalt, der Hſchft. 
St, Cambrecht gehörig. 

Eckwirthgraben, Gk., ein Seitenthal des Waldfteingrabens, 
am linken Ufer des Uebelbaches. | 

Eckzeil, SE, zur Hſchft. Schieleiten mit 3 Zehend pflichtig. 

Ed, Gk., eine Gegend ım Bf. St. —— Pfr. St. Georgen 
an der Stiffing ‚ zur Hſchft. Herbersdorf mit „f Garbenzehend 

pflichtig. 

Ed und Edberg, Gk., Pfr. Eckersdorf, 1 Std. v. Eckersdorf/ 
143 Std. v. Dornhofen, 2 Sm. v. Öleisdorf, 2 MI. v. Srap, 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Gerreid: und Weinmoftzebend 
pflichtig. 

Edelau, Ik., eine Gegend am Fuße des Grimmings, mit 10 
Rinderauftrieb. 

Edelbach, Ik., entſpringt am Lichtmeßberg, wird oft ſehr ver« 
heerend, und faͤllt in die Enns. Lauf von S. nach N. 


Edelgraben, Bk., ein Seitengraben des Zelzthales, mit 107 
Rinderauftrieb. 
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Ede ig rabenbach, Ckim Bzk. Admont, treibt ı Hausmühle und 
Säge in Aigen. ae Be: = 

Edelleiten, ®E., eine Gegend in der Eifenerger Ramfau. 

Edelleitenalpe, SE, im Paalgraben, mit 40 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Waldftande. | 


Edelsbach, BE., landesfürftlihe Waldung in der Radmer, fo 
wie auch der Hauptgewerfihaft in Innerberg, 

Edelsbach, GE., G. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Eckersdorf, $ Eid. 
v. Eckersdorf, ı Std. v. Freiberg, 24 Std. v. Gleisdorf, 14 MI. 
d. Graß, zur Hſchft. Oberfladnig, Stift Rein, Külbl, Meifen« 
dorf, Kainberg, Freyberg und Dornhofen dienftb. 

Flaächm. zuſ. 654 J. 947 OKI, wor, Aed. 216 5. 1566 
DS, Wn. 45 3. 142 D Kl., Ort. 63.1576 Kl. Hthw. 
56 3. 1177 ID Kl., ®ot. 188. 155 ID Kl., Widg. 310 J. 
1351 D SI. Hſ. 56, Whr. 55, Bolk. ein. 290, wor, 145 
weißt, ©. Wfl. Pfd. 25, Schl. 6, Kb. 42. 

| Zur Hſchft. Landsberg mis z Getreid: und Weinzehend 
pflichtig. 

Edelsbach und Edelsbachbergen, Gk., ©. d. Bzks. Kom: 
berg, mit eigener Pfarr, genannt St. Jakob in Edelsbach, im 
DE. NRiegersburg, Patronat und Vogtey Hauptpfarr Riegers— 
burg, 1 Std. v. Kornberg, ı4 Std. v. Gleisdorf, 6 MI. von 
Gratz; zur Hfchft. Niegersburg, Kirchberg an der Raab, Frey: 
berg, Kornberg, Thanhaufen, Meffendorf, Oberfladnig, Johns: 
dorf, Mündhofen und Pfr. Feldbach dienitb, 

Flächm. zuf. 1058 J. 1204 D Kl., wor. Aeck. 521 J. 1160 
D Kl., Wn. 46 5. 1452 I Kl, Hthw. 37 3.756 Kl., Wat. 
35 3.945 D Kl., Widg. 417 J. 1uu DAL. Hl. 65, Whp. 
63, — einh. 324, wor. 174 weibl, S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 
33, -110. | 

Zur Hfchft. Kornberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Die Pfarrsgült dafelbit bat Unterthanen in Kag. Hier ift 
ein A. Inft. von 12 Pfründnern, und 1 Triv. Sch, von 130 
Kindern. 

Pfarrer: 1758 Johann Weber,. 1810 Anton Wegmaper, 
ı81ı Anton Felber. | 

Ein Hof in diefer ©. iftlandesfürftliches Lehen, womit 1632 

Wilhelm von Rattmannsdorf befehnrmwurde. 3 andere Höfe aber 
gleichfalls Tandesfärftliches Lehen, erhielt 1685 Emerih Or © 
Kollonitfh. 

Edel sbach, BE, Bzk. Oberkindberg, treibt in der Gegend Sonn: 
berg eine Hausmühle. 

Edelsbad, am, Ck., Bf. Montpreis, Hier befindet ſich ein 
Eifenfchmelzofen, auch treibt derſelbe in Sagorje 2 Mauthmuͤhlen 
und 1 Breterſaͤge. 


* 
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Edelsbachbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Vaſoldoberg dienitb. | 

Edelsberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Zirknig, zur 
Hſchft Poppendorf dienftbar. 

Edelsbrunn, BE, eine Weingebirgsgegend im Amte Fiſcha, 
zur Hſchft. Poppendorf dienftb., und zur Hſchft. Tandberg mit 
z Getreid:, Weinmoft: und Kleinrechtzehend pflichtig. Ä 

Edelfhahenbadel, GE, im Bzk. Frondsberg, treibt 1 Haus⸗ 
müble in Buchberg. | 

Edelfhrott, Gk., ©, d. Bzk. Lanfowig, mit eigener Pfarr, 
genannt St. Lorenzen in Edelfhrott, im Dft. Voitsberg, Pa: 
tronat Religionsfond,' Vogtey Etaatshidhft. Biber, 2 Std. von 
Lankowitz, 74 MI. v. Grag, zur Hſchft. Biber, Reittereck, Greis 
ſeneck, Zankowig und Pfr. Edelfchrott dienftb, 

Flahm. zuf. 4475 3. 1134 I) Kl., wor, Aed. 571%.1251 
D Ki , Wn. 1329 3. 8270 Kl. Grt. 88. 11ı Kl., Hthw. 
282 J. 1554 I] Kl., Widg. 2283 J. 590D Kl. Hl. 158, Whp. 
123, Wolf, einh. 591, wor, 30 weibl S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 
224, Kh. 198, Schf. 491. 

In dieſer G. fließt der Modriachbach und die Teigitſch. 

Hier iſt ein U. Inſt. von 7 Pfründnern und eine Triv. Sch. 
von 85 Kindern, — 

Pfarrer: 1810 Anton Feyerer, 1811 Alex Pfleger, 1814 
Franz Werner. 

Sm 14. Jahrhundert um 1340 beſaßen die von Leibnig bier 
Unterthanen. 

Edelſchuh, ME, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Harracheck, vereint 
mit Landsberg 3 Getreid:, und zur Bisthumshſchft. Seckau mıt z 
Getreid: und Weinzehend pflidhtig. | 

Edelsdorf, BE, G. d. Bzks. Wieden, Pfr. Allerheiligen, zZ 
Std. v. Alferheiligen, 3 Std. v. Wieden, ı5 Std. v. Mürzbos . 
fen, 23 Std. v, Bruck; zur Hſchft. Oberfindberg, Wieden, Co: 
engen, und Unterfapfenberg dienftbar, 

Flaͤchm. zuf. 1260 3. 1419 D Kl., wor. Aeck. 346 3. 271 
DK, ®n. 196 3. 84 D Kl., Grt. 6 3. 555 IR, Hthw. 
20 3. 443 DAL, Widg. 692 3. 67 TR. Hſ. 44, Whp. 
36, Bolk. einh. 191, wor. 88 weibl. &. Vhſt. Pfd. 3, Ochf. 
527, Kh. 74, Schf. 71. 

In dieſer ©. kommt der Schirmingbach und Stainzbach vor, 

Edelfee, Gk., eine Gegend in der Gemeinde Badendorf, ſüdöſtl. 
von dem Schloſſe Frauheim. | | 

Edelsgrabenbadh, Gk., Bi. Poppendorf, entipringt in den 
Waafnerbergen, fließt von NW. nach SO., und vereint ſich mis 
dem Poppendorfbache, 
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Edelsgrub, GE, ©.d, Bzks. Wafoldsberg, Pfr. heil. Kreutz, 
auch Eſelsgrub genannt, zur Hſchft. Plankenwarth, Mübhtled, 
Vaſoldsberg, Stainz, Meilendorf, Hausmannftätten, Lanach, 
Freyberg und Neuſchloß dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 822 I. 1275 D Kl., wor. Aeck. 404 3. 609 

. DE, Wn. 44 3.96 TE, Wildg. 374 3.570 TR. Hf. 
7ı, Wbp. 71, Bolk. eind. 340, wor. 183 weibl.S. Bit. Prod. 
7, Ochſ. 53, Kb. 94» 

Zum Bisthume Seckau mit 4 Oetreid» und Weinzehend, u. 
zur Hſchft. Lanach mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Edelftauden, BE, ©. d. Bzks. Waafen, Pfr. heil. Kreutz am 
MWaafen, zur Hſchft. Birkwiefen, Braubeim, Planfenwarth, 
Muünzgraben in Gras, Schwarzenef, Lanady, Liebengu, Wald: , 
ect, Freyberg, Pfr. Kirchbach, Plagerhof, Stainz, Meflendorf, 
und Stadl dienitb, 

Flächm. zuf. 1015 J. 551 D Kl., wor, Aeck. zu1 J. 945 
D Kı., Trifhfelder 19: 3. 614 D Kl., Wn. 37 J. 264 I Kl., 
Hthw. 589. 1477 D Kl., War. 44 3.284 D Kl., Widg. 372 3, 
167 Kl. Hl, 05, Whp. 58, Bolk. einh. 325, wor. 175 wbl, 
S. Vhſt. Pfd. 20, Odf. 40, Kh. 100, 

Zur Bisthumshſchft, Seckau mit 4 Getreid: und Weinzehend, 
und zur Hſchft. Herbersporf mit Hıers: und Sackzehend pflichtig. 

In diefer G. fließt der Sangerbach. 

Hier ift eine Gm. Sch von 76 Kındern, 


Eden, Gk., eine Gegend in der G. Kresbach des Bzks. Holleneck, 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Edenbach, Bk., Bzk. Aflenz, derſelbe treibt in der gleichnahmi⸗ 
gen Gegend eine Hausmühle. 


Edenberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Feiſtritz an 
der Ilz dienſtbar. 


Edenberg, Gk., BE. Stainz, zur Hſchft. Lanach mit 5 Wein⸗ 
zehend, und zur Staatshfhft. St. Joſeph mit 3 Garbenzehend 
pflichtig. | 

Edenberg, SE. , Bzk. Ligift, zur Herrſchaft Winterhof mit $ 
Garbenzehend pflichtig. ( 


Eder Andrä zu Kainbach, inneröfterr. Hofkammerrath, Präfiden» 
tens Aıntsverwalter und Landesvicedom in Stmf., wurde den 
11. July 1634 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 

Er ift der Gründer des Gutes und Erbauer des Schloſſes 
Kainbach, wozu er den Örund,legte, indem er aus dem Hub: 
amte die landesfürfti. Aemter: Kainbach, Milchgraben, Neus 
dörfl und Ragnig, dann die halbe Kainbachleite 1618 — 

arier 
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Kaifer Ferdinand II. ſchenkte ihm hierauf die andere Hälfte 
ber Kainbachleite, und fo entftand das Gut Kainbach, welches 
er in der Folge durd Kauf des Amtes Hönigthal veraröfierte, 

Er befaß auch die Hſchft. Rothenthurn im Ik., und die 
Mauth zu Zeyring. 

Epäter wurde diefes Geſchlecht in den Freyherrnſtand erho— 
ben und erlofh um das Jahr 1760 nachdem es vorher die Kla— 
riffer: Nonnen in Gratz zu Erben eingefeßt hatte. 

Ederalpe, SE, nordweftl. von Leoben, in der Trofajadher Göß, 
mit 70 Rinderauftrieb, | 


Ederberg, Gk., ein Weingebirg, öftl. von Niegersburg, in der 
Pfr. Hagendorf. — 
Edgrabenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt eine Haus: 

müble in Predlitz. 

Edla, Gk., Bzk. Weindurg, Pfr. St. Peter am Ottersbach; 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig.. 

In diefer Gegend fließt der Auersbadh. es 

Edlach, IE, ©. des Bezirks Rottenmann, Pfr. Lorenzen ; zur 
Hſchft. Rottenmann und Wolkenftein dienftbar. ' 

Flächm. zuſ. 986 3. 279 DT Kl., wor. Aeck. 151 J. 441 
D Kl., Wn. 221 3. 1054 D Kl., Grt. 3 J. 530 Kl., 
Hthw. 2 I. 124 TI Kl., Widg. 608 3. 228 I Ki. Hf. 31, 
Whp. 28, Bolk. einh. 162, wor. 84 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 5, Kb. 79, Schf. 68. 

Hier fließt das Edlingerbachel. 

Edlach, Bk., ©. des Bes. Neuberg, Pfr. Spital, ı Std. von 
Spital, 4 Std. von Neuberg, 1 Std. von Mürzzuſchlag, 6% 
Mi, von Brud; zur Hſchft. Neuberg dienftbar. 

Hier find 4 Streckhaͤmmer. 
Das Flächenmaß ift mit der G. Schöneben vermeffen. fe 
57, Whp. 29, Bolk. einh. 156, wor. 68 wbl. S. Vhſt.Ochſ. 
30, Kh. 35, Schf. 47. 
In dieſer G. kommt der Fröſchnitzbach, Auersbach und das 
Dirnhofergrabenbachel vor. 
Edlau, Gk., einſt ein Freyſitz in der G. Jagerberg. 


Edlingbachl, Ik., im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmühlen in 
St. Georgen. . i 

Edlingen, die von. Aus dieſem adelichen Geſchlechte beſaß Ma— 
riana. von Edlingen vom 1. Sinner 1799 bis 23, April 1803 
den Freyſitz Haberbach. | 

Edlingerbah, ZE., im Bzk. Rottenmann, treibt eine Hause 
müble in Edlad. | 

Edlingerbergzoberer, Ik., zwifhen dem Cr, Georgnerberg 
und dem Lerchberg, am linken Ufer der Mur. — 

I, Band. 19 
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Edmießl, BE, ©. des Bzks. und ber Pfr. Aflenz, 4 MT. von 
Bruck; zur Hfchrt. Aflen; und Hart dienftbar, zur Hſchft. Af: 
len; mit Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1842 3. 569 D Kl., wor. Aeck. 300 3. 774 
DSı., Wn. 136 3. 89 I Kl., Grt. 2 I. 219 TI Kl., 
Hthw. 20 3. 577 DO Kl., Wild. 1382 J. 1298 OD Kl. Hf. 
47, Whp. 49, Bolk. eind. 285, wor. 145 wbl. S. Bhf. Pfd. 
10, Ochſ. 14, Kh. 115, Schf. 179. 

Der Edmießlbach treibt hier 3 Hausmuͤhlen. 

Egelsrubenalpe, Ik., am Altauffeerfee, mit 3 Alphütten u. 
20 Rınderauftrieb, 


Egelsdorf, SE, ©. des Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Sinabelkir⸗ 
den, 14 Std. von Gleisdorf, 4 Mi. von Grab; zur Hſchft. 
Riegersburg dienftbar. 

Flachm uf. 566 3.797 D Kl., wor. Aeck. 272 9. 545 
DSKU, Wan. 122 J. 9 D Kl., Srt. 1276 I Kl., Hthw. 
71 3. 869 D Kl., Wot. 27 5. 1291 IT Kl., Wldg. 72 % 
919 D Kl. Hſ. 59, Wbp. 45, Volk ein. 232, wor. 128 wbl. 
S. hit. Pro. 50, Ochſ. 12, Kb. 93. 

Egelfee am, Gk., eine Gegend im Bf. Ihbanhaufen und der 
Pir Weir, zum EEE Mardfutteramte dienftbar. | 


Eggenberg, die Rürften von, befaßen in Stmk. die Herrfchaft 
Edenberg, Walditein, Unterthal, Stübing, Göſting, Herbert: 
dorf bey Stang, Strap, Weıtersfeld, Radkersburg, Rohitſch, 
Perrau, Ehrenhaͤuſen, Wildon, Algersdorf, Weißeggerhof, Raa— 
benbof, Schlierhof bey Stainz, Wartenauerbof, Feiſtritzhof, 
Schwarzhof, Thurn, Salfadh, Groß:Tranfau bey Yuttenberg; 
Gulten am Kogl ju Lemfig, Füllhof; Richter-Recht und Gülten 
zu Lemjig, Ober-Arapina ; die Aemter Hirſcheck, Pak und Mo— 
driach, %. 

Diefe Bamilie befleidete die Obriftfämmerer :- Würde in 
Steyermark, welche nad) ihnen an die von Wildenftein fiel. 

Diefes einit fo reihe und mächtige Geflecht flieg fchnell 

vom Bürger: zum Frenberrn:, und von diefem in den Reichs— 

fuürſtenſtand, ın welchem es aber bald durch Ausiterben des 
Mannsitammes erlofd 

Ulrich Eggenberger lebte 1440, feine Gemahlinn war Bar: 
bara ©ibig, er ftarb 1448 und hinterließ 16 Kinder. Hans 
Eggenberger war 1470 noch Bürger in Radkersburg. Balthafar 
Eggenberger war 1460 Bürger und Münzmeifter zu Grug. Ein 
Andrä Eggenberger war vermählt mit. Anna Genus von Freu: 
denberg. Chriſtoph Eggenberger in Ehrenhaufen war Einnehmer 
der Landihaft in &teyer, feine Gemahlinn war Helena Fug— 
gerinn von Friedberg. Eliſabeth von GEggenberg war die Bes 
mablinn Michaels von Rindsmaul. KWBartimd von Eggenberg 
ftarb 1585, \ 
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Ruprecht, Bartholomd und Johann Ehriftoph von Eggen: 
berg wurden den 29. Dec. 159u in den Freyherrnſtand erhoben. 
Der erftere, hochberühmt als Krieger, war Hauptmann im Schlof- 
fe zu Grag, und diente in Spanien, in Niederlanden und gegen 
die Türken; man beförderte ihn 1596 zum Obriſtzeugmeiſter in 
Wien; er farb 1611 im 66. Jahre feines Alters, er liegt zu 
Ehrenhaufen im Maufoleo begraben, Wolf Freyherr von Egyens 
berg, gleichfalls ein tapferer Krieger, verlor im Türkenkriege uns 
ter Kaifer Serdinand den Il, ein Bein; liegt gleichfalls im Maus 
foleo zu Ehrenhaufen bearaben. Hans Wilhelm Freyherr von 
Eggenberg ftarb 1601. Balthaſar der jüngere von Eggenberg 
ftarb 1515. Hans Ulrich Freyherr v. Eggenberg, geboren f568 , 
war Kaifer Serdinand II, Minikter, Anfangs im niederländifhen 
Kriege Hauptmann, dann ald Erzherzog Ferdinand feinen Hof 
nad ®raß verlegte, Mundfchenk und Kim merer, dann Kammer: 
präfident, endlich Obrifthofineiiter der Erzherzoginn Maria Anna, 
Gemahlınn Ferdinand III., dann geheimer Rath und endlidy 
Dbrifthofmeifter Kaifer Ferdinand II., bis zum Sabre 16245 
aub war er Gouverneur der innerditerr. Länder, erbielt 1622 
den Orden des goldenen Bliefes, und wurde dd. Regensburg 
den 31. Auguit 1623 in den Reichsfürftenftand erhoben ; ferner 
erhielt er die Herrjchaft Krumau in Böhmen, mit dem Xitel eis 
nes Herzogthums. 

Zwey Mahl wurde er vom Kaifer Rudolph und Mathias 
als Gefandter nad Spanien gejendet, und am 21. Nov. 1621 
als Bevollmächtigter mit Eleonora Prinzeflinn von Mantua im 
Nahmen des Kuifers zu Mantua getraut; er wurde auch als 
Bothſchafter an den papftlichen Hof verwendet, wo er einen fürit: 
lihen Aufwand made; er war der Erbauer des nunmehrigen 
Schloſſes Eckenberg. Im Jahre 1628 erhielt er vom Kaifer 
Gerdinand II. nachſtehenden Titel: 

„Dem hochgebornen Herrn Zohann Ulrich, Herzog zu Krums 
au, des heiligen römiſchen Reichs Fürften zu Eggenberg, Graf 
zu Adelsberg, Herr zu Pettau, Ehrenhaufen, Straß, Senften-— 
berg und Oberwalfee, Obrift Erbmarihall in Oeſterreich, Obrift 
Erbfämmerer in Steyermarf, Obrift Erbmundfchent in Krain 
und in der windifchen Mark, Nitter des goldenen Vließes, Un: 
fern geheimen Rath, Kämmerer, Bevollmächtigten, Gouvernator 
der inneröfterreidifchen Lande, Unfern Obeim und befonders lie: 
ben Fürſten.“ = — 

Er war 1021 Landeshauptmann in Steyermark und ſtif— 
tete die Minoriten zu Gratz und zu Windiſchfeiſtritz. 

Derſelbe erbaute den Jeſuiten in Görz und Fiume anſehn⸗ 
liche Collegien; er war vermähle mit Sidonia Maria Freyinn 
von Thanhauſen, und ſtarb den 18. Det. 1634 zu Laybach. 

Sein Sohn Anton war 1644 Eaiferliher Bothſchafter zu 
Kom, und erhielt 1641 von Kaifer Gerdinand Ill. für fih und 
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fein Gefchlecht gegen Erlag einiger Geldfummen und Abrechnung 
mehrerer Forderungen an den Faiferl Hof, die Grafſchaft Gras 
disfa in Friaul mit vollfommener Landeshoheit, jedoch mit 
Vorbehalt des Nückfalles bey Abgang des füritlihen Manns: 
ftammes, welche Grufichaft Kaifer Ferdinand ILL. als unmittele 
bare frene gefürftete Graffhaft im 3. 1642 erflärte. Er war 
vermaählt mır Anna Maria Markgräfinn von Brandenburg:Bay: 
reuth, und ftarb den 19. Februar 1649 im 39. Jahre feines Als 
ters. Bein Sohn Johann Chriftian, geb. den 7. September 
1641, erhielt 1054 nach langen Streitigkeiten die Introduction 
in das Reichsfürſten-Collegium zu Sıg und Stimme; er war 
vermaͤhlt mit Maria Erneitina Fürſtinn pon Schwarzenberg. 

Sein Bruder Johann Senfried, geb. den 12. Auguft 1644, 
juerft vermählt mit Maria Eleonora Roſalia Fürſtinn von Lich— 
tenitein, dann mit Margaretha Maria Antonia Oräfinn von 
Nofenberg, ftarb den 5. Oct 1713; Johann Chriftians einziger 
Sohn Johann Anten Jofeph, geb. den 6. Jänner 1669, ver: 
mäblt mit Maria Karolina Joſepha Gräfinn von Sternberg, 
ftarb den 9. Jänner 1716. Johann Epriftian, Johanns Sohn, 
geb. den 9. März 1704, ftarb im 15. Jahre feines Alters, den 
13. Febr. 1717 als der legte männliche Sprößling diefes fteyer- 
maͤrkiſchen Fürſtengeſchlechtes. 

Seine Schweſter Maria Anna Eleonora, geb. den 20. Aprill 
1694, wurde am 26. Juny 1719 mit Joſeph Sigmund Graſen v. 
Leslie, nad feinem Tode mit Andreas Sigmund Gra’en v. Welz 
auf Eberftein, dann nach dem Jahre 1758 mit Leonold Grafen 
von Herberftein auf Purterwald vernählt. Sie befaß die Herr: 
ſchaften Eckenberg, Radkersburg, Straß und Plankenwart, ftarb 
den 12. Dctober 1774. 

Ihre Schwefter Maria Therefia Joſepha, geboren den 14. 
Oct. 1695, am 20. Juny 1619 mit Karl Kajetan Grafen von 
Leslie vermäblt , ftarb als Witwe den 17. Mov. 1774. 

o endete diefes fchnell vom Bürger zum Freyherrn, und 
von diefem zum Kürftenitande erhobene, außerordentlich reiche 
und begüterte Geſchlecht, welches außer den Grafen von Gilli 
in der Steyermarf nicht feines ©leichen hatte, 


Eggenfeld, GE, eine Gegend in der Pfr. Feiſtrit bey Peggau, 
zur Stiftshſchft. St. Martin bey Grab mit z Garben-, Heiden— 
fad: und Kleinrechtzehend, und zur Stiftshſchft. Nein mit Gar: 
benzebend pflichtig. 

Kommt in R. St. vor. 

Eageyftein, Ck., ein Gut, welches einſt das gleichnahmige Ge—⸗ 
ſchlecht, dann Friedrich Freyherr von Sonneck dd. St. Ur— 
banstag 1354 Lebensweiſe durch Lorenz; Biſchof von Gurk, fer— 
ner die Grafen Hermann und Wilhelm von Cilli dd. Auguſtini— 
tag 1387 durch Belehnung Johann Biſchofs von Gurk, dd. St. 
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Gilgenabend 1489 Friedrich Qamberger ber junge pflegweife von 
Kaifer Friedrich inne hatte, und den 18. Febr. 1500 von Kriede 
rih Grafen von Zollern um 2000 fl. rbhein. von Kaiſer Maris 
milian erfauft wurde. Weiter haben diefes Gut die von Scheys 
er und von Kreig befeffen, 

750 war Anna Maria Conftantia Freyinn von Gabelkho— 
fen im Befige. 1769 fuchte Kranz Joſeph Freyberr von Adels 
ftein um die Belehnung vom Landesfürften auf diefem Schloſſe, 
wurde aber nicht inveltirt. Den 1, Mov. 1779 erkaufte es Ma— 
ria Anna Freyinn von Moscon, 1786 Marimilian Pilj. Den 
35. Juny 1800 Joſeph Kofbig, den 5. Juny 1907 Thomas 
Tſchierſch, jest mit 2. May 1818 Franz; Kav. Gel, 1820 
Joſeph Sackel. | 

Die Ruinen dieſes Schloffes find in Fiſchers Topographie 
abgebildet. Das neu erbaute nicht gang vollendete Schloßgebaͤu— 
de wird vom Landvolke Öorizen genannt, 

Egaenfteiner, die, befaßen im Ef. das gleichnahmige Gut und 
Schalleck. Es Iebte ein Hermarn mit Agnes, und Dtto mit 
Dfney feiner Gemahlinn im Jahr 1314. Ein Ulrich von Eagens 
ftein im Sahr 1322, ein Sebaſtian von Egaenftein der letzte feis 
nes Stammes flarb 1475 in türkfifher Gefangenſchaft an feis 
nen Wunden. 

Egger, die Freyherren von, ftammen von einem im 17. Jahr⸗ 
hunderte aus Bayern eingemwanderten der Sage nach wegen einem 
unglücklichen Duell Fühtig gewordenen Paul Rrenherrn von Egk— 
ber, welcher fih unter dem Nahmen Paul Egger zu Micael, 
2 Stunden ob Leoben niederließ, und das dortige Hammerwerk 
erfaufte. Er breitete fih in der Folge fo aus, daf feine Nach» 
Eöimmlinge bald 2 Radwerke in Vordernberg , Hammerwerfe in 
Schladming, Donnersbah, Ober: und Niederwöl, Mauthſtatt 
und Gems erkauften. Paul Egger erjeugte mit 2 Frauen Mars 

garitha von Ley und Elifaberb Schrag! 4 Söhne und 3 Töchter, 
nähmlich: Paul Jakob, Joſeph Ferdinand und Mathias, dann 
Katharina, Conftantia und Roſina. 

Joſeph Egger iſt der eigentlihe Stammhalter dieſes neuges 
gründeten ſteyermärkiſchen Geſchlechts, von welchem deſſen Sohn 
Ferdinand k. k. Hofkammerrath in den Adelſtand erhoben wurde, 
und der Stammpvater der Freyherren und Grafen von (Egger 
wurde. Sein Sohn Joſeph Zanaß Freyherr von Egaer E. k. 
Leopold3 : Ordens : Ritter und inneröfterreichifcher Negierungsrath, 
erzeugte mit Maria Freyihn von Bartenjtein den Sohn Chris . 
ftoph , welcher zuerſt mit Joſepha Edler von Lierwald 4 Söh— 
ne, näabmlıh Kranz, Kerdinand, Chriſtoph und Adolph, dann 
eine Tochter Maria Anna; mit der zweyten Gemahlinn aber 3 
Söhne, Johann, Joſeph, Paul und eine Tochter, Maria er— 
jeugte. Ferdinand von Egger wurde den 18. Nov. 1752 in bie 

ſteyeriſche Landmannfhaft aufgenommen. 
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Egger, von Eggenwald, *) dieſe haben mit jener ber reis 
herren von Egger einen gemeinſchaftlichen Stammvater mit je: 
nem eingewanderten Paul Egaer, deffen Enkel Joſeph Egger, 
Bruder des in Abdelftand erhobenen Ferdinand von Egger E£. £. 
Hoftammerrathes der Water Joſeph Paul Eggers Edlen von 
Eggenwald ift, welcher fih mit Juſtina Gobleis von Eggenwalbd 
vermäblte, und von der Kaiferinn Maria Therefia dd, Wien am 
21. Zuly 1770 in den Abdelftand erhoben, und mit dem Praͤdi— 
fate Edler von Eggenwald begnadet wurde. 

Er erzeugte 4 Söhne und 5 Töchter, wovon Joſeph Thaddd 
ältefter der Vordernberger-Radgewerkſchaft fih mit Emerenzia 
Kuntſchack, Franz Auauft refignirter Leobner Wirthfchafts:- Aus: 
ſchuß Vorſteher mit Maria Anna Nofibar, feine Tochter Clara 
mit dem E. E. Obriftlieutnant Karl Weiner, Katharina mit 
Andreas Cornelius Meirner, k. k. Obriftlieutnant, Johanna zus 
erft mit Johann von Bullingftein, dann mit Georg Florian, 

Juſtina mit Fran; Edlen von Crollolanza, E. k. Bankal Inſpec⸗ 
tor vermählte. Der ältere Sohn Joſeph Thaddä erzeugte mit 
Emerenzia Kuntſchack 4 Söhne und 5 Töchter, naͤhmlich Jo— 
feph , Karl, Paul, Thaddäus und Johann, deifen Tochter Eon: 
ftantia vermählte fih mit Sreyheren von Werner E. k. Maıor, 
Xherefia mit Joſeph Edlen von Gerftenbrand, Der jüngere 

Sohn Franz Auguft erzeugte mit Maria Anna 4 Söhne und 5 
Töchter, nähmlih Ferdinand Auguft geweiter E. E. Lieutnant, 
Franz Auguſt, Franz Paul und Johann, und die Töchter Mas 
ria Anna, Maria Katharina, Maria Rudolphine, Maria Als: 
bırtina und Maria, 


Egger Ignatz, Vorauer Chorherr, Ereget, um das Jahr 1705. 
Siehe von Winflern Seite 32. 


Egger Joſeph, Jefuit, geboren zu Judenburg, Prediger, Ca— 
fuift. Siehe von Winklern Seite 32. 

Eggerer Andreas, geboren zu Gratz, Arithmetifer. Siehe 
von Winflern Seite 32. 


Egkh, die Freyherren von und zu Hungersbach. Diefes altabelis 
che Geſchlecht ſtammt aus Franken, fiedelte ſich fpäter in Krain, 
Stey⸗rmark, und Defterreih an. 

Ein Ulrih von Egkh Eommt im Jahr 1375 und 96 in Krain 
vor. Jakob, Veit, Ulrich und Heinrich feine Söhne um das Jahr 
1420 und 43. Heinrich von Egkh vermählte ih 1450 mit Mars 
garethba von Hungersbach der leßten ihres Stammes , wodurd 
die Egfh im Jahr 1512 mit Bewilligung Kaifer Marimilians, 
Nahmen und Wappen der von Hungersbah erhielten, welhes 
fpäter Kaifer Ferdinand I. 1560 beftätigte. 


°) Nicht zu vertwechfein mis die Gobleis von Eggenwald; fiehe Gobleis. 
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Diefer Heinrich hatte 7 Söhne, näbmlih Simon, Ehren: 
seih, Walther, Bernhard, Georg, Thomas und Johannes. 

Ein Georg von Egkh war 1510 — 1527 Landeshauptmann 
in Görz und’am Karit, welchen Kaifer Marimiltan I. als feinen 
Lieben Betreuen die Hſchft. Meuburg in der Kauned dd. 30. 
July 1500 um den darauf gebabten Pfandſchilling vom 1322 fl, 
verfaufte. Ferner wurde demielben bewilliget, das verfallene 
Schloß Neuburg neu zu erbauen, und nad feinem Gefchlechts> 
nahmen Ef zu benennen. Er lebte noch um das Jahr 1551, 
wo er von Kaiſer Kerdınand I, über die Rechnungen feines uns 
ter Kaiſer Maximilian 1. verwalteten Schatz- und Hofpfenning- 
meifteramtes ben Losbrief erbielt. 

Bartholomäus von Egkh wurde dd. 22. Dec, 1576 Mit» 
glied der fteyerifchen Landmannſchaft. 

Magnus von Egkh wurde den 13. Mär; 1560 ſammt feinen 
Vettern und feiner Descentenz in den Freyberrnitand erhoben, 
Er war durch 25 Jahre Euiferlicher Reichshofrath, ftarb 1577. 

Ernft geboren 1557 war Erbland:Stallmeiiter in Krain und 
der windiihen Mark. Siqmund von Egkh war Erzherzog Karls 
Kath und 1578 Oberfter Zeldhauptmann an der Eroatifchen und 
windifhen Graͤnze. 

Markart war 1612 Comptur bes beutfihen Orbens zu Gratz, 
Laybach und Briren. Hanibal Freyberr von Egkh war im Jahr 
1588 und 1600 Deputirter der Akatholiken an Kaifer Rudolph 
Il. ftarb 1601 zu Prag im hohen Alter. 

Chriſtian der zweyte wurde 1681 Faiferliher Reichsrath, 
1695 Reichsgraf, 1697 gebeimer Rath und Gefandter zu Hams 
burg , ftarb den 30, Auguit 1706. 

Dito Ehrenreih Graf von Egkh war Biſchof zu Ollmüg, 
ftarb 1748. Chriſtian Friedrich Eaiferlicher Generalmajor, ftarb 
den 11. Febr. 1712. Johann Karl Faiferlicher Feldmarſchall⸗ 
lieutenant, ftarb im Auguft 1719 in Sicikien. Leopold Friedrich 
Biſchof zu Ollmütz, itarb den 15. Dec. 1760 und befchloß die 
gräfliche Linie. 

Georg Ehrenreih Freyherr von Egkh, geboren 1654 war 
Dbrift des E. F. Baadifchen Regiments, ftarb den 1. Dec. 1741, 
hinterließ 15 Kinder, wovon Joſeph Dominif geboren ben 18. 
Sept. 1740 Drift Erbland-Stablmeifter in Krain und der win 
difchen Mark und inneröfterreichifcher Regierungsrath zu Gratz 
den 20. Jaͤn. 1766 ohne Nachkommenſthaft ftarb. 

Johann Ignatz des obigen Bruder geboren den 27. Mär 
1717 Chur-pfal,iſcher Obrift, ftarb den 8. Febr. 1770. 

Mar: Joſeph Freyherr von Egfh, geboren den 12. Dct. 1769 
vermäblt mit Louife Gräfinn von Wurmbrand, befaß bis zum 
Sahre 1816 die Hſchft. St. Georgen an der Stiffing. Diele 
Familie befaß früher auch die Hſchft. Neichenburg. 
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Egyden St., windiſch Swet-Ilg, ME, ©. d. Bzks. Spielfeld, 
mit eigener Pfr. genannt St. Egydi in Windiſchbüheln, im Dkt. 
Jahring, Patronat Stift Admont, 1 Std, von Spielfeld, 2 
Std. von Ehrenhaufen, 3 Mi. von Marburg ; zur Hſchft. Burg 
Marburg, Ehrenhaufen, Gamlitz, Pfr. Leitfhach, Stift Admont 
und Hſchft. Straß dienftbar. 

Hier ift ein A. Int. von 6 Pfründnern , und eine Triv. 
Sch von 66 Kindern. 

Flächm. zuf. 921 3. 1060 TJ Al., wor. Aeck. 297 3. 922 
D Kl., Win. 129 3. 1415 Kl., Athw. 216 3. 369 Al., 
Wit. 108 3.1379 I Kl., Widg. 169 3. 175 D Kl. Hf. 105, 
Whp. 96, Bolk. eind, 443, wor, 223 wbl, S. Vhſt. Pfr. 29, 
Ochſ. 34, Kh. 85. 

Egydi St., Mk., eine Filialkirche, + Std. von Freſen, 6 MI. 
von Marburg. 

Egydi St., If, ©. bes Bzks. und der Pfr. Murau, zur Hſchft. 
Selden, avant, Murau und Paradeis dienftbar. 

Slähm. zuf. 1770 3. 104 D Kl., wor. Aeck. 298 3. 936 
DO S&., Wn. 641 9. 1287 I Kl., Sit. 8 3.473 Kl., 
Hthw. 9 J. 1052 D Kl., Wldg. 811 3. 1178 I RI. Hſ. 49, 
hp. 42, Bolk. eind. 276, wor. 116 wbl.’S. Vhſt. Pfo. 8, 
Ochſ. 128, Kh. 117, Schf. 130. 

Egydi St., SE, öſtl. v. Pöllau, ein Benefizium des Dkts. 
Pöllau, 

Egydi St, bey Schwarzenftein im Ck., füdl. v. Wöllan mit 
einer eigenen Pfr. im Dkt. Neufirchen, Patronat Bisthum 
Laybah, Vogtey Staatshſchft. Neuklofter. 

Egydi ©t., Ck., eine Filialfirhe, ı Std. v. Laporie, 2 Std. 
vom. Schl. Studenig, 2 Mi.v. Windifchfeiitrig, 7 MI. v. Eilli. 

Eaydi St., windifh Schentie, Ck., ©. d. B;Es. Seiß, Pfr. 
Zrennenberg, 4 Std. v. St, Magdalena, 1 Std. v. Geiß, 2 
MI. v. Cilli, zur Hſchft. Seitz, Erladyftein und Salloch dienftb. 
Hier ift eine, Filialkirche. 

Flächm. zuf. mit Salloh und Strafe 1176 3. 823 ID 
ST, wor. Aeck. 218% 713 DD Kl., Wn. 164 3. 205 D Al, 
Hthw. 112 J. 121 TI Kl., Wat. 86 3. 189 D Kl., Wldg. 
595 3. 1195 Kl. Hf. 44, Whp. 37, Bolk. einh. 141, 
wor. 71 wbl. ©. Mbit. Ochſ. 34, Kh. 25. 

Ehamsberg, Ik., eine Gegend in der Buchau. 

Ehegartner, die Gebrüder von, wurden den 17. Sebr. 1607 
Mirglieder der fteyeriihen Randnannfhaft. Hans Jakob befaß 
1630 die Hſchft. Ranten. 

Ehegarten, SE, ein Gut mit 39 fl. 4 fr. Dom. und 20 Er. 
Rust, Erträgniß cataftrirt, Im Jahr 1790 gehörte es Maria 
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Conſtantia, Johann und Jakob Eberl, 1798 Lorenz Mörzel, 
1816 Martin Mörzel. 


Ehbegarten, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Mahrenberg Barben- 
zebend pflichtig, mit einem gleihnahmigen Bache, worin die Hſchft. 
Mahrenberg das Fiſchwaſſer beſitzt. 

Ehe- und Schochkahralpe, Ik., im Mederthal des Klein⸗ 
ſoͤlkgrabens, mit 120 Rinderauftrieb. 

Ehreck, Ik., im fo genannten Anger, bey Oberzeyring. 

Ehrenau, BE, Edi. und Hſchft. an der Lieffing mit einem Be: 
zirfe von 17 Gemeinden, ald: Efelberg, ®lasdorf, Kahl— 
wang, Kammern, Leimsgraben, Lieffing, Lief- 
fingau, Magdwiefen, Mautern, Metling und 
Sonnberg, Metfhendorf, Reitingau, Schatten 
berg: ober und unter, Teuhengraben, Timmers: 
dorf und Wald, - 

Das Flaͤchm. vom Bf. beträgt zuf. 49613 3. 1062 Kli., 
wor. Aed. 3665 3. 551 Kl., Wn. u, Grt 4017 J. 1085 [] 
Kl. , Hthw. 10,058 I. 1080 Kl., Wldg. 31,817 3. 1560 [I] 
Kl. Hſ. 798, Whp. 754, Bolk. eind. 3988, wor. 1912 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 116, Ochſ. 584, Kb. 1679, Bienft. 89. 

Diefe Hſchft. it mit 4516 fl. ı5 fr. Dom,, und 593 fl, 
30 Er 2+ di. Rust. Erträgniß in Aemtern mit 205 Käufern im 
Catafter beanfagt. Die Unterthanen befinden fih in den Gmd. 
Hitzendorf, Holzberg, Niederberg, Oberberg, Planfenwarth und 
Rohrbach im GE. Im BE. zu Efelberg, Glasdorf, Hafning, 
Kahlwang, Kammern, Kraubatbgraben, Leinthal, Leinsgraben, 
Lieffing, Lieffingau, Lobming, Magdwielen, Mautern, Metling 
und Sonnberg, Metfchenvdorf; St. Michael, Niedertrum, Oed— 
ling, St. Peter, Neitingau, Rötz, Schattenberg: ober, Schatz 
—— unter, Teuchengraben, Timmersdorf, Tinersdorf und 

ald. - i 

Am 135. und ı4. Jahrhundert befaß ein gleihnahmiges 
Gefchlecht, von dem weiter unten, dieſes Schloß; nach deren Aus: 
fterben es dem Landesfürften anbeim fiel, welcher felbes an Anz 
drd Freyherrn von Pögl und dann an Gafpar Freyhern v. Breu⸗ 
ner pfandweife vergab, bey welcher letztern Familie dasjelbe bis 
an den heutigen Tag verblieb, 

Urkundliche Daten hierüber find folgende: 

dd. Gras am 8. März 1568 verfchreibt die Hoffammer die 
Hſchft. Ehrenau und Kammerftein mit allen Zugehörungen, welt: 
lichen Leben und Lehenſchaften, Obrigkeiten und Herrlichkeiten, 
Gerichten, Vogteyen, Holden, Unterehbanen, Dienften, Renten, 
Zinfen, Gülten, Nutzen, Robothen, Wand! mit Hdufern, Hö— 
fen, Mayrhöfen, Wäldern, Hölzern, Feldern, Aeckern, Wiefen, 
Meiden, Wildbahnen, Gejaiden, Teuchtwäſſern, Fiſchweiden, 
Gründen und Böden zu Berg und Thal ꝛc, kurz, fo wie es bis— 
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ber Freyherr Andrä von Poͤgl innegehabt und gebraucht hatte, an 
Caſpar Freyherrn von Breuner und Leonora ſeine Gattinn und 
feinen 2 Söhnen, Karl und Jakob, auf all ihr Lebenslang um 
17,000 fl. rbein. ohne fernere Steigerung pfandweife Nachdem 
aber die Witwe Andreas Freyherrn von Pöal Eitber, geborne 
von Dietrichftein, noch 4000 fl. über die damahlige Pfandfumme, 
indem Freyherr von Pöal 21,800 fl. erlegt hatte, zu fordern 
hatte, bewilligte der Landesfürft, daf Freyherr von Breuner 4000 fl, 
welche über feine Pfandſumme fliegen, an die Witwe Freyinn von 
Pögl erlegen, und fi aus den Urbargeldern, jedoch nur gegen 
genaue Verrechnung, nicht nur 4000 fl., fondern auch 62 Inte— 
veffe bezahlen dürfe. Die Ablöfung der obigen Pfandſumme von 
37,800 fl. foll nur gegen jährfidhe Auffündung, immer zu Georgi, 
| ——— können. Soll aber durch Erb oder durch Feinde den 
Breunern oder ſeinen Söhnen dieſe Hſchft. abgedrungen, oder mit 
Gewalt genommen werden, ſo ſoll ihnen ihre darauf habende 
Summe von Seite der Regierung auf andern Wegen verguͤtet 
werden. 
dd. Gratz am 6. Oct. 1568 wurde dem Caſpar Freyherrn 
von Breuner bewilliget 2000 fl. gegen ordentlihe Rechnung auf 
das Schloß Ehrenau zu verbauen. either iſt diefe Hſchft. im- 
mer bey diefer Familie geblieben. 
Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Nah Wildenftein follen es auch die Dietrichſteine, die Meg: 
gau und das Stift Admont befeifen haben, 


Ehrenau, die von, befaßen in Stmk. die gleichnahmige Hſchft. 
Aus dieſem Geſchlechte erfcheint Andrä von Ehrenau 1380, Achatz 
1428, 1460 Anton von Ehrenau, Jakob 1462. Diefer erbte 
durch ſeine Gemahlinn Margaretha von Mosburg der letzten ih— 
res Stammes die Hſchft. Mosburg in Kaͤrnthen. 

Verſchwaͤgert war dieſes Geſchlecht mit dem von Trautmannss 
dorf, Kainach, Keitſchach, Pibriach, Sterneck, Obedach ꝛc. Leon⸗ 
hard von Ehrenau war 1524 Kaiſer Maximilians Rath und Fans 
desvicedom in Steyer, er war vermaͤhlt mit Martha von Eggen— 
berg. Hieronimus von Ehrenau war 1553 Landesverwefer in 
Kärntben, dann vom 9. Juny 1552 — 1557 niederöfterreichifcher 
Negierungsrath. 

Franz Leonhard Freyherr von Ehrenau lebte um das J. 1623, 
und emigrirte der Nehgion willen. eine Tochter Maria Go: 
phia, Gemahlinn Hektor Seyfrieds Freyherrn von Kornfeil, 
ftarb 1689 als die leute ihres Stammes. 


Ehrenberg, Johann Adalbert Volkamer von, k. k. Gubernial: 
rath, wurde den 4. April 1811 ın die fteyerijche Landmannſchaft 
aufgenommen, 

Ehrenfels, die Herren von, befaßen ein gleihnahmiges Schl. 
im Bk., unfern von Ehrenau auf einen hoben Felſen, jegt mit 
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ber Hſchft. Ehrenau vereint, Kammerſtein und Stroͤcha. Aus 
dieſem Geſchlechte erſcheint Wilfing 1260 und war 1292 im Buünd- 
niffe mit Coarad, Erzbifhof von Salzburg gegen Herzog Albert. 
— erſcheinen auch deſſen Brüder Otto und Gottſchalk in Ur— 
unden. 

Dieſe Familie beſaß auch einige Lehensherrlichkeit an dem Op⸗ 
penberge im Ennsthale, und zu Hadmannsdorf. 

Dtto und Mathildis lebten um das J. 1322 und liegen in 
Mein begraben. Otto von Ehrenfels, Landeshauptmann in Kärn: 
then, war 1418 mit 700 Xeitern und 2000 Mann Fußvolk in 
der Schlacht vor Radkersburg unter Herzog Ernft den Eifernen. 


Ehrenfried, Franz Ignatz Seyfried von, wurde den 5. May 
1660 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 


Ehrenhaufen, ME., Marktfleden des Bzks. Ehrenhaufen, 3} 
Mi. v. Marburg, 54 MI. v. Graß, an der Hauptceommerzial: 
ftraße mit eigener Pfr., genannt Maria zu Ehrenhaufen, ım 

Dekt. Leibnitz, Patronat Religionsfond, abwechſelnd mir der Hſchft. 
Ehrenhauſen, zur Hſchft. Ehrenhauſen dienſtb. 

Dieſer Markt beſitzt ein Grundflächenmaß von 463 J. 292 U] 
Kl., wor. Aeck 116 3.1514 Kl., Wn. 90 J. 16880 Kl., 
Grt. 83. 1005 ID Kl, Hthw. 24 J. 683 D Kl. Hl. 70, 
Whp. 99, Bolk. einh. 591, wor. 276 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 60, 
Ochſ. 6, Kb. 74. 

Zur Hſchft. Landsberg Getreidzehend pflichtig. 

Hier ift eine k. k. Poſtſtation, eine &alzbeförderung und 
Verfilderung, ein unter dem Grager Straßencommiffariate ſte— 
bendes Wegmeifteramt; eine gedeckte Brücke über die Mur fammt 
einer Brücdenmauth, welde der Hfchft. Ehrenhaufen eigenthüm— 
lich iſt, eine Triv. Sch. und ein A. Inſt. von 12 Pfründnern. 

Jahrmaͤrkte werden hier am 20. Jänner, 5, May, 19.May, 
16. Auguft und 25. Sept. gehalten. 

Fran; av. Stöckl lieferte im J. 1802 einen Profpect die 
fes Marktes und des Schloſſes Ehrenhaufen. 

Pfrarrer: 1810 Kranz Storer, 1816 Anton Moosbrucz 
Fer. In der biefigen hübihen Pfarrfirhe find die Grabmähler 
Hans Chriſtoph und Bartholomäus von Eggenberg, fo wie aud 
jenes der Helena von Stadl, einer gebornen Fugger, welde ihre 
Ehemänner Erasmus Schrot, Ruprecht von Herberitein, Chri— 
ftoph von Mühldorf, und Chriſtoph von Eggenberg bis 21. Febr. 
1551 überlebte, und vor ihrem fünften und legten Gemahle Ge» 
erg von Stadl zu Grabe ging, fie befeftigte und verfchönerte vor: 
zuglich das Schloß Ehrenhaufen, 

An diefem Marktfleden fällt der Gamlitzbach, welcher oft 
durch Wettergüſſe anfhwillt, und Werheerungen anrichtet, in bie 
Nur, 
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Gleich außer dem Orte im Süden beginnt ber Platfchberg, 
deſſen Umfahrung diefem Orte, wegen Vermeidung der Einfehr 
Schaden, dem Commerze und den Reifenden Vortheile und Be— 
quemfichkeit verfchaffen würde. 

Im J. 1809 fiel bier ein Fleines Gefecht zwifhen den Fran—⸗ 
zofen und dem zweyten Gratzer Pandıwebr- Bataillon unter Mas 
jor Hummel vor, bey weldyer Gelegenheit die Brücke abgebrochen 
wurde. _ ; 

Ehrenbaufen, ME, Hſchft. mit einem Bzk., Schl. und Markt 
von 15 Gemeinden, als: Eckberg, Markt Ehrenhauſen, 
Ewitſch, Gamlitz, Grubtbal, Grünau, Kranach, 
Lawitſchberg, Ottenberg, Ratſch, Sernau, Stein— 
berg und Willitſch. 

Der Flächeninhalt der ſäm mtlichen Bezirksgemeinden enthält 
zuſammen 7745 J. 546 I] Kl., wor, Aeck ı928 3. 2354 TR. 
Wn.u Ort. 15553. 682 I Rt, Hthw. 1326 3. 103535 Al. 
Mit. 5086 3. 1455 DAL, Wldg. 2446 3. 422 D SI. All 
630, Woh. 665, Bolk. eind. 3016, wor, 1566 weibl. S. Vhſt. 
Pfd. 1357, Obi. 359, Kb. 625, Schf. 70, Bienft. 124. 

Die Hſchft. iſt mit 2857 fl. 54 Er. Dom., und 290 fl. 39 Er. 
ı dl. Rust, Erträgniß in ı3 Aemtern beanfagt, und bat ihre Uns 
terthbunen in Aflenz, Eckberg, Egyden, Ehrenhaufen, Eichberg, 
Ewitfh, Gamlitz, Goiseck, Grasnitz, Grasnigberg, Grubthal, 
Kranach im Bik Trautenburg, Kranach im Bzk. Ehrenhauſen, 
Krapping, Landſcha, Leitersdorf, Luvitſcheny, Muggenau, Neus 
dorf, Dttenberg, Pöllitſchberg, Ratſch, Rettenbach, Retzney, 
Schirka, Schöneck, Sernau, Spielfeld, Tilmitſch, Vogau- ober 
und unter, Wenigkleinz, Zellnitz, Zierberg und Zirknitz- unter. 

Die Zehende beſtehen in 3 Weinzehend in der Gegend Stel: 
ger, Rievnick, Lamberg und Stelzerbergen in der Per. St. Jo: 
bann im Sagauthale. 

Das geräumige Schloß liegt auf einem mäßigen Hügel, 
welcher den gleihnahmigen Markt, die Platfchitraße, und die 
Murbrüde in Ehrenhaufen beberricet. \ 

Hier ift das fehenswerthbe Maufoleum der Fürften von Eg— 
genberg, in welchem ein Eleines Altarblatt von Weißfircher ift. 

In den frühern Jahrhunderten befaß es ein eigenes Ge— 
fhleht, dann die Spielfelder, die Pettauer im ı2., und im ı3. 
Jahrhundert erhielten dd. Gras am Erchtag nah Judica 1363 
die Herzoge Rudoloh und Albrecht von Defterreich über diefe Be: 
te famme dem. Thurme zu Spielfeld von Abt Conrad zu St. 
Paulim Lavantthal die Belehrung. Ferner befaßen es die Grafen 
von Schaumburg ı 71, fpäter die Stubenberge, (nah Wilden: 
ftein audy die Rindsmaule,) im 16. Jahrhundert Eaufte es Chris 
ftopb von Eggenberg und feine Gattinn Helena, eine geborne 
Fugger. Durh Maria Cleonora Fürftinn von Eggenberg Fam 
es an die Grafen von Leslie, nah dem Yusiterben derfelben an 
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Anton Grafen von Attems, welcher im Jahre 1815 noch die 
Hſchft. Gamlitz dazu kaufte. 

Die Reihenfolge feit dem Beſitze der Fuͤrſten v. Eggenberg, 
wie die Beſitzer in der Landtafel erſcheinen, ift folgende: 1730 
Maria Charlotte verwitwete Herzoginn zu Krumau und Kürftinn 
von Eggenberg. Mir 30. Jänner 1747 Maria Thereſia Gräfinn 
von Leslie, geborne*eturftinn v, Eggenberg. 1777 Anton Graf 
von Peslie. Mit 7. Sänner 1803 Rofalia Grafinn von Attems. 
Mit 19. July 1805 Karl Graf v. Attems; und mit 24. April 
1810 Anton Graf von Atteıns. 

Ehrenheim, BE., ein But bey Leoben. 


Ehrenſchachen, vor Alters auh Pernfhaden u. Eden: 
ſchachen genannt, Gk., ©. d. Bzks. Barened an der Elfenau, 
Pfr. Friedberg, 14 Std. von Friedberg, 2 Std. von Bäreneck, 
5 Mi. von Hartberg; zur Hſchft. Thalberg dienftbar. - 

Hier ift eine Gm. Sch. vom 49 Kindern. Die hiefige ie 
lialkirche zum heil. Sebaſtian gehöre zur Pfarr Friedberg. 

Das Flächenmaß ift mit Heidefendorf vermeflen. Hf. 47, 
FRhp. 47, Bolk. eind. 264, wor, 146 wbl, ©, Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 46, Kb. 97, Schf. 39. 

Polhöhe 47° 42° 30% nördl, Breite, und 33° 43° Öff. 
Länge. Sn diefer G. Eommt der Etögersbady vor, 

Bon diefem Orte ſchrieb ſich einft eine Ritterfamilie, die 
Perner im Schaden. 

Ehweingarten, BE., ein Seitenthal des Allerbeiligengrabens, 
jmwifchen dem Jasnitz- und Brachgraben. 

Der gleihnahmige Bad treibt eine Hausmühle in Jasnitz. 

Eibeck, Gk., eine Gegend unter dem Schöckel. 


Eibelbadel, Bk., Bf. Mariazell, derfelbe treibt in der Ge 
gend St. Sebaftian 1 Hausmühle und Etampf. 


Eibengraben; Bk., ein Geitengraben des Laffinggrabens. 


Eibenfogel, Bk., im Schwabelthal, feine Spige wird Eiben- 
Eogelmauer genannt. 


Eibersberg, ME., ein Nadfersburgifches Weingebirg. : 
Eibersdorf, windiih Tvainschofzi, ME., am Stainzbadhe, 
©. des Bzks. Oberradfersburg, Pfr. St. Peter, 2 Std. von 
Dberradfersburg und Et. Peter, 8 Mi. v. Marburg, zur Hſchft. 
Negau, Oberradfersburg und Schaͤchenthurn dienitb. 
Flächm. zuf. 908 I. 375 D Kl., wor. Aeck. 206 J. 1357 
D Ki., Wn. u. Ort. 210 3. 841 D Kl., Wildg. 295 I. 1406 
D K., Hıhw. 82 3. 1242 TI Kl., Wgt. 112 J. 347 D Kl. 
Sſ. 94, Whp. 85, Bolk. einh. 354 , wor. 195 wbl. ©. Bhpft- 
Pfd. 36, Ochſ. 4, Kh. 84, Vienenit. 45. + 


x 


302 Eib 


Eibisfeld, ME, nörbl. von Leibnitz, an der Laßnitz, Schloß 
und Gut, 4 Std. von Yang, 14 Std. von Sedan, 4 Stv. von 
Lebring, 44 MI. yon Marburg. 

Die Unterthanen diefes Gutes befinden-jih im Marburgere 
£reife in Slambof und Grötfh. Diefes Gut ift mit 242 fl. 24 
fr, Dom, und 23 fl. 56 fr. 13 dl. Rust. Erträgniß cataftrirt, 
in 1 Amt mir 20 Häufern. ni Ä 

1681 befaß es Karl Ludwig von Buhbaum, 1790—1798 
Sofepp Madl. Früher befaßen es die Eibiswalder, Aſchauer, 
MWildenfteine. ’ 

Eibiswald, Mk., Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte 
und einem Bzk. von 9 Gemeinden, als: Eihberg, Biſchof— 
ech, Eibiswald, Feifternitz, Hadernick, Hafel- 
bad, Hörmsdorf, Radiberg und Tombach. 

Das Flächenmaß des Bzks. beträgt 14,485 3. 674] AL., 
wor. Aeck. 2341 3, 1372 I Kl., Wn. und Grt. 2179 3. 1256 
DO K., Hthw. 4212 J. 1498 I) Kl., Wgt. 239 3. 1166 I 
Kl., Wldg. 5461 I. 262 TI Kl. Hi. 1037, Whp. 1021, 
Bolk. ein). 4794, wor, 2443 wbl. S. Vhſt. Pfd. 110, Ochf. 
928, Kh. 1270, Bienenft. 239. 

Diefe Herrſchaft it mir 3616 fl. 55 fr. Dom. und 391 fl. 
36 fr. Rust, in 12 Aemtern mit 458 Häufern cataftrirt. 

Die Unterrhanen befinden fih im ME. in den Gemeinden 
Altenmarkt, Biſchofeck, Buchenberg, Eichberg, Eibiswald, Feie 
fing, Feiſternitz, Geiſeneck, Gebirgklein, Gebirg St. Peter, 
Greuth-ober, Greuth-unter, Groͤtſch, Haag : ober, Hadernigg, 
Haſelbach, Hörmsdorf, St. Johann im Bzk. Kienhofen, St. 
Johann im Bzk. Mahrenberg, St. Johann im BE. Arnfels, 
Karnthner-Vorſtadt von Marburg, Kerſchbaum, Kogel, Kohlberg, 
h · Kreutz, Mahrenberg, Maltſchach, Neſtelbach, Poͤrbach, Radi— 
berg, Remſchnig im Bzk. Mahrenberg, Reiuſchnig im Bzk. Trau— 
tenburg, Roßbach- unter, Sagau, Texenberg, Tillmitſch, Uvels: 
dorf und Wiel. Im GE. zu Breitenau, St. Georgen an der 
‚Stiffing, Kronersvorf, Krottendorf, Landſcha, Leitersdorf, Neu: 
dorf bey Peckau, Neudorf:eber, Neudorf- unter , Prebucel, 
Schöneck, Shwabau, Markt Semriah, Dürnau: vordere, Wets 
zelsdorf, Windhof, Wolfsberg, St. Margarethen, Markt Prö: 
bing, Kleinpröding und Schrötten. 

Diefer Herrſchaft ſteht das Patronat Über die Pfarrkirche 
Maria in Eibiswald zu. 

Aus der Gefchichte der Befißer foll, nach Freyherr v. Stadl 
1280 Pusmann von Eibiswald diefes Schloß von Rudolph von 
Roßeck erfauft haben. dd. Brud am Cäciliatag 1294 gab Her: 
zog Albrecht von Defterreich bey Gelegenheit, ald er das Schloß 
und Landgericht Wildon von Hartneid v. Wildon um 500 Marc) 
Silber erkaufte, die Herrſchaft Eibiswald an Letztern zu Lehen. 
dd. St. Danielstag 13065 Übergab Hans von Wildhaus und feine 
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Gattinn Katharina dieſe Veſte an die Grafen Ulrich und Her: 
mann v. Cilli, wegen eines Verſatzes von 325 fl. dd. Erchtag vor 
Er. Elifaberh 1468 erbiele Wilhelm Grafel von Kaifer Friedrich 
die Bewilligung, diefe Hichft. Ferner pflegweife inne zu haben. 
dd. St Gilgentag 1376 reversirt Anna v. Wildhaus, daß fie 
ihrem Bruder die Vefte Eibiswald gegen Bezahlung ihrer darauf 
angewielenen Heimſteuer gänzlich abzutreten ſchuldig fey, dd. 
Mittwoch vor DOftern 1479 erhielt diefelbe Andrä Spangiteiner um 
jährliche 120 Pfund Pfenning, von Kaifer Friedrich auf 3 Jahre 
in Beltand. dd, Eonntag nah dem heil. Auffabrttag 1489 
erhielt Hinfo von Schwanberg diefe Hichft. von Kaiſer Friedrich 
pflegweife auf getreue Rechnung, fpäter fol nah dem Aus: 
fterben der von Wildhaus mir Rudolph von Wildhaus, Herzog 
Leopold felbe an Haugen von. Tiebein verliehen haben, welcder 
felbe um das Jahr 1397 beſaß. Hierauf erbte felbe feine Toch— 
ter Anna, verehelichte von Kapellen, von welder fie durch Der: 
gleid dd. Wien am Polykarpitag 1404 Erharde von Kapellen 
ihre Gemahl auf lebenslang inne zu baben erhielt, nach ſei— 
nem Tode aber folite Eibiswald zur Hälfte an obige Anna 
von Kapellen, die andere Hälfte aber an ihre Schweiter Katha⸗— 
sina fallen. Reinbrecht von Walſee verliep dd. Windifchgrag 
am Erchtag nah Invocavit ın der Falten 1412 dıeje Veſte an 
Ulrich Schrampfen pfandweife. 

Dieſe Herrſchaft wurde dd. Augsburg den 16. Juny 1500 
von Kaifer Marimilan I. Sigmunden von Eibiswald pfleg: und 
pfandweife um 1000 fl. unverrecdynet auf lebenslang verſchrieben. 
dd. Augsburg 10. Marz 1510 neuerdings 200 fl. dd, 11. 
Auguft 1510 abermahl 500 fl. , dd. Breifah 28. Nov. 1510 
noch ein Mahl 500 fl. zur Pfendfumme geihlagen. dd. 21. 
März 1511 in der Stadt zum heil. Kreug bewilligte der Kaifer 
©igimunden von Eıbiswald 300 fl: zu verbauen. dd. Kaden 
19. Juny 1534 wurde dem Chriſtoph von Eibiswald auf ein 
neues Darlehen von 1000 fl. die Herrichaft auf lebenslang ver— 
lieben. dd. Wien ı. Sept. 1550 wurde Chriſtophs alteſten 
Sohn die Hichft. Eibiswald gleichfalls auf Zeitlebens inne zu 
haben bewilligt. Es belief ſich nun die Pfandſumme ſchon auf 
4100 fl. Später zeigte Wilbelm von Eibiswald an, daß fein 
Vater bereits 2000 fl. auf Eibiswald verbaut hätte, und bath 
um Verjiherung durch Zujchreibung zur Pfandſumme. dd. 29. 
July 1573 wurde Wilhelin von Eibiswald neuerdings 600 fl. 
zu verbauen bewilliget, welche Summe zur Pfandſumme, jedoch 
unverginft gefchlagen werden follte. 

Von fpätern Beſitzern führt Wildenftein die von MWalfee 
und Mersberg an, von frübern jevod ohne Beweis und Jahr 
die Grafen von Cilli. 1651 beſaß dieſe Herrihaft Joſeph Nur 
dolph Graf von Schrottenbach. 1730 Georg Joſeph Graf von 
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Schrottenbach. Mit 22. Oct. 1757 Maria Anna Gräfinn von 
Herberftein, geborne Schrottenbach. Seit 1. Aug. 1799 Ignatz 


Purgay. 

Diefes Schloß ift in Fiſchers Topographie von zwey Seiten 

‘ abgebildet. 

Eibismwald, ME., Marktflecken des gleihnahmigen Bzks, 13 
MI. von Mahrenberg, 5 MI. von Marburg ; zur Hſchft. Eibis 
wald dienftdar, mit eigener Pfarr genannt Maria in Eibiswald, 
und einem eigenen Defanate, weldhem die Pfarr zum Heiland 
auf der Wies bey Burgsthal, dann die Localien St. Lorenzen 
bey Eibiewald, St. Oswald bey Eibiswald oder in Krumbad, 
St. Katharina in der Wiell, Et. Anna in der Freſen ob Schwan: 
berg, und Et. Ulrich im Greuth unterfteben, unter dem Patro- 
nate der Hfchft. Eibiswald. 

Diefer Markt befist im Grundflächenmaß mit Nieder: und 
Hoch-Eibiswald 125 I. 1525 TI Kl., wor. Aeck. 88 J. 
K., Wn. 83. 1050 I Kl., Hthw. 13 3. 898 D Kl., Widg. 
925 Kl. Hſ. 85, Whp. 106, Bolk. einh. 838, wor. 278 
wol. S. Vhbſt. Pfr 25, Ochſ. 18, Kh. 112. 

Im R. St. wird dieſer Ort Ybanswald geſchrieben. 

Hier werden am ſieben Schmerzenfreytag in der Faſten, 23. 
Aprill, 22. July und 14. Sept. Jahrmaͤrkte gehalten, 

Hier befindet fih ein Eifenhammermerk ſammt Schmelzofen 
laut Hoffammer:Kefolution dd. 21. März 1785, und einge Sen: 
fenfabrif. Ferner ift hier ein A. Inft. von 14 Pfründnern, eine 
Triv. Sch, von 188 Kindern und ein Spital. 

Pfarrer: 1428 Miklas Paulbed, ı810 Joſeph Gutsmandl, 
1811 Martin Schnepfleitner. ' 

In diefer Nähe wurde feit vielen Jahren von Sgnas Er: 
neft von Purgay, und noch früher von oh. Georg Taſtner auf 
Steinfohlen gebauet. Den 7. Jänner 1792 wurde die Beleh— 
nung auf die St. Lorenz, Ulrih und St. Veitsgrube, am 17. 

“ Sänner 1797 auf die Jakobs- Simon: und Andreasgrube, am 

50. Nov. 1799 auf die Johann von Nepomudsgrube, den 20. 
September 1800 auf die St. Joſephſtolle, am 24. May auf 
die Jgnatiusftolle und am 20. Sept. auf die Aloyfiusftolle er: 
theilt. 
’ Im Sabre 1797 wurden 69 Zentner, 1798 140 Zentner, 
1801 6220 Zentner, 1802 1900 Zentner, zufammen 8529 Zent- 
ner erzeugt und größten Theils bey dem Purgapyiichen Eifenham: 
merwerke verwendet. Am Jahre 1811 143 Zentner, im Jahre 
1802 780 Zentner verkauft, Im Sabre 1817 war die Erzeu: 
gung 9124 Zentner, im Jahre 1818 6780 Zentner. 

Eibismwald, die Freyherren von, befaßen in &teyermarf bie 
gleihnahmige Herrſchaft nebit Burgsshal und Eibisfeld, Thurn, 
Grabenhofen bey Gras, Kühneck, Peckau, Dornhofen, Zrauten- 
burg, Oberradkersburg, Saldenhofen und Mahrenberg; Gülten 

au 
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zu Wildbad, Hart, Zehensdorf, Straden, Hodlahn am Hin: 
terberg, auf den Furth und zu Schrettes, zu Niederkellersdorf, 
zu Pircha ꝛc. zu Oberhaag, welches letztere fie 1375 an bie 
Grafen von Eilli übergaben. | . 

Busmann von Eibiswald Faufte um das Jahr 1280 von Mus 
bolph von Roßeck die dermahlige Hichft. Eibiswald, feine Toch— 
ter Kunigunde war vermähle mit Pilgram von Kühnburg. 

Alram von Eibiswald lebte um das Jahr 1517. Peregrins 
von Eibiswald Tochter Veronika war vermähle mit Weit 
von Gaisruck. Ulrich von Eibiswald wurde 1596 von Cafpar 
und Peter Predinger ermordet. Eberhard von Eibiswald war 
1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Paul Eis 
biswalder lebte 1465. Sigmund 1490, 1514, er befahß die 
Hſchft. Burgsthal und ftarb 1515. Wilhelm von Eibiswald ftarb 
1576 den 19, Aprill. Wolf geboren 1554, Zörg 1548, Hans 
Karl Freyherr von Eibiswald wurde 1013 geboren, Jörg Eh— 
renreich Frepherr von Eibiswald 1610, Hans Sigmund 1618, 
Heinrih von Eibiswald geftorben den 25. Jän. 1585, Hans 
Caſpar von Eibiswald blieb 1573 gegen die Türken. Hans von 
Eibiswald farb 1598 in türkifcher Sclaverey bey Conſtantino— 
pel. Gottfried Johann Sigmund und Friedrih, Brüder Frey: 
beren von Eibiswald und ihre Vettern Chriftoph Ferdinand und 
Georg Amelreih wurden dd. Wien 16. Mär; 1632 mit dem 
Erbfalfenmeifter: Amte in Steyermarf von Kaifer Ferdinand II. 
belebnt. 

Ehriftian Ferdinand war 1632 Vicedom in Steyermark. 
Wolfgang Marmilian vermählt mit Eleonora Freyinn von Her: 
berftein, ftarb 1673 als der legte feines Stammes. 

Verſchwägert war tdiefe Bamilie mit der Familie Lamberg, 
Sera, Kühnburg, Galler, Herberftein, Stahremberg, Stu⸗ 
benberg, Mindorf, Wildenftein, Schärfenberg, Rindiceit » 
Stübih, NRädmannsdorf, Braunfall, Steinach, Lanthieri, 
©inzendorf, Strein zu Schmarjenau, Breuner, Schrotten, 
bach, Gloyach, ©lobiger, Holzapfel, Falbenhaupt, Kronek, 
Schrott, x. 


Eich-Ober, BE, + Std. v. Brud, ©. d. fs. Landskron, 
Pfr. Brud, mit einem Flaͤcheninhalt von 2685 3. 1550 I Alu 
wor. Aed. 274 3. 1351 D Kl., Wn. 273 3. 1206 I Al., 
Grt. 6 3.445 D Kl., Hthw. 24 3. 1116 Kl., Widg. 2106 
$.450 D Ki Hſ. 37, Whp. 50, Bolk. einh. 158, wor. 76 
wol. S. Vhſt. Odi. 56, Kh. 62, Schr. 83. 


Eich, Gk., G. d. Biks. Plankenwart, Pfr. Hitzendorf, 4 Std, 
v. Hitzendorf, 4 Std. v. Reittereck, 5 St. v. Gratz, Aut 
Hſchft. Plankenwart, Horneck, Stift Rein, Eckenberg, Alten: 
burg und Herbersdorf dienſtb. 
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Das Flaͤchm. ift mit der ©, Neu⸗Reittereck oder Steinberg 
vermeifen. Hſ. 22, Wbo. 25, Bolk. einh. 128, wor. 71 wbl. 
©. Vhſt. Pro. 5, Ochſ. 18, Kb. 44. 

Eid, Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr. Haus, 1 Std. v. Haus, 
16 Mi. v. Judenburg, 16 Mi. v. Leoben, 6 Mi. v. Raftadt, 
zur Hſchft. Wolfenftein und Truutmannsdorf dienftb. _ 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauth- und 10 KHausmühe 
len in der Gegend Eich und Affach. | 

Flächm. zuf. mit der G. Affach vermeffen. Hſ. 60, Whp. 
59, Bolk. einh. 328, wor. 175 wbl. S. Vhſt. Pfd. 235, Ochſ. 
2, 8b. 184, Schf. 139. 

Eich, Ik., ©. d. Bzks. Wolfenttein, Pfr. Irdning, zur Hfchft. 
Birf, Traunfirhen und Friedſtein dienftb. 

Flachm. zuf. mit Ketten und Fifchern vermeflen 1497 X. 
15902 D Kl., wer. Aeck. 290 3. 1551 Kl., Wn. 548 3. 
404 D Kl., Hthw. ı 3. 1552 DJ Kl., Widg. 056 3. 1525 I) 
Ki. Hl. 14, Whyo. 14, Bolk. eind. 85, wor. 42 wbl. ©. 
Vhſt. Prd. 12, Ochſ. 5, Kb. 61, Schf. 73. 

Eich, und Mauthdorf, windiſch Hraschenska, Mk., G.d. 
Bzks. Schachenthurn, Pfr. heil. Kreutz, 2 Std v. heil. Kreutz, 
2; Std. v. Schachenthurn, 23 Std. v. Radfersburg, 9 M. v. 
Marburg. 

Flächm. zuf. 1027 3.1480 O Kl., wor. Aeck. 572%. 515 
D Kl., Wn 140 3. 633 I Kl., Widg. 315 3. 344 DM. 
Hſ. 58, Who. 61, Bolk. einh. 320, wor, 104 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 76, Ochſ. 2, Kb. 106. 

Eid, und Ratzjenberg, ME, ©. d. Bzks. Schachenthurn, 
Pfr. Str. Georgen, 14 Std. v. St. Georgen, 2 Stdıv. Scha— 
chenthurn, 24 Std. v. Nadfersburg, 84 Mi. v. Marburg , zur 
Hſchft. Schachenthurn dienftb. 

Flächm. zuſ. mit der G. Ratzenberg (ſiehe dieſen Artikel) 
vermeſſen. Hſ. 42, Whp. 43, Bolk. einh. 129, wor. 67 wol. 
S. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 30. 

Eichberg, Bk., am rechten Ufer der Mur unter dem Utſchgra— 
ben, mit einigen Viehauftrieb. 

Eichberg, JE, zwifhen dem Feßnach- und Oargesgraben im 
Murtbale» 

Eihberg, Ik., zwifhen dem Weiſſenbach und Affachberg auf 
welbem die Starnalpe, das Achenkahr und die landesfürſtliche 
Eichbergwaldung vorkommen, in welder letztern 200 Rinder 
jährlid aufgerrieben werden. 

Eichberg, GE, Pfr. Kirhbadh, zum Bisthbum Sedau ; Ger 
treid- und Weinzebend pflichtig. 

Eichberg, BE, füdöftl. v. Worau an der Strafe zwifchen dier 
fen Markt und Grag, 14 Std. v. Grafendorf, 14 Stv. v. 
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Kirchberg, 45 MI. v. Ilz, 95 Mi. v. Gras. Schl. und Hſchft. 
deren Unterthanen in nadhftebenden Gemeinden vorfommen, als: 
in Burgfeld , Dechantskirchen, Dirneck, Heidedendorf , Gräf> 
lerviertl, Hochenau, Kleinfhlag, Kroisbach, Tafnißviertl, Les 
wing, Limbach, Pingau, Rieglervierti, Rohrbach, Schlag, 
Schnellerviertl, Stögersbah , Wiedenhof und Zeit. 

Diefe Hſchft. hat 3 Getreidzehend in der G. Eichberg, Kleine 
lungitz, Kleinichlag , Nohrbach » Rohr: und Lindbaher Heide, 
Lafnıg und Dedantsfirden. Sie hat das Tazrecht in der 
Pfr. Grafendorf. Fiſcherey in Lungitzbach, Rohrbach und im 
Lafniger Muͤhlbache. 

Dieſe Hſchft. ift mit 1413 fl. 3 Er. Dom. und 92 fl. 15 ir 
44 dl. Rust. mis 9 Aemter und 155 Häufern beanfagt. 

Im Zahr 1621 beſaß fie Graf Spbert von Heiſter. Schon 
von der Mitte des 17. Jahrhunderts waren die Steinbeiß Be— 
figer diefer Hfchft. 1730 war Joſeph Friedrih Graf von Steins 
beiß , mit 30. Dec.1743 Karl Joſeph Graf von Steinbeiß, dann 
durch Teitament vom 30. May 1768 der Vetter des obigen Mar 
Chriſtoph Freyherrn von Weidmannsdorf, 1788 Johann Edmund 
von Erfo. Den 14, April 1794 Eonftantin von Erko. Den 
3. May 1794 Fran; Anton Edler von Erko. Mir 18. May 
1814 Maria Edle von Erfo geborne Pod, dann durch Gewinnite 
loos Nro. 50516 Donat Hartmann, und durch Kauf vom 9. 
Febr. 1817 Ludwig Graf von Schönfeld, jest Graf. Morig 
Fries im Beſitze dieſer Hſchft. 

Un Zehenden beſitzt dieſe Hſchft. Hiers Sadjehend, Haar⸗ 
Reiſten, Stubenpfenning und Käsgroſchen-Abgabe in den Ge. 
meinden Breitenbach, Krenau, Schweinitz, Heidniſchgrub, 
Großwolkersdorf und Breitenfeld in der Pfr. Riegersburg, dann 
in der Gegend Singenreit, Pfr. Ilz, Gegend Ottendorf, Pfr. 
Hartmannsdorf und Gegend St. Kind in der Pfr. Södau. 

Diefe Hſchft. ift landesfürftliches Leben. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Eichberg, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 14 Std. v 
Sl, 2 Std. v. Kahlsdorf, ı4 Std. v. Gleisdorf, 44 MI. v. 
Gratz, zur Hſchft. Riegersburg, Feiſtritz, Stadtpfarr Fuͤrſten⸗ 
feld und Lidlhof dienſtb. | 

Flächm. zuf. 277 3. 611 Kl., wor. Aed. 155 3. 998 
OD Kl., Wn. 44 3.115 D Kl., Hthw. 13 J. 1519 OD Kl., 
Wgt. 173. 4728 K., Widg. 66 3. 701 TR N. 29 
Whp. 22, Bolk. einh. 115, wor. 58 wbl. ©. hit. Pd. 19, 
Ochſ. 2, Kb. 36 
Zum Gute Lidlhof mit + Garbenzehend pflidhtig. 
Eichberg, windiih Hraschenskuverch, Mk., ©. d. Bzfks. 


Schachenthurn, Pfr heil. Kreutz, zur Hſchft. Schahenthum 
dienitb. 


. 
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Flaͤchm. zuf. mit der ©. Ratzenberg vermeſſen. Hſ. 9, Whp. 
6, Bolk. einh. 19, wor. 10 wbl. ©. Vhſt. Kb. 6. 


Eihberg, ME., ©. d. Bzks. und der Pfr. Eibiswald, zur 
Hſchft. Arnfels, Burgsthal, Eibiswald, Holleneck, Mahrene 
berg, und Pfr. Mahrenberg dienitb. 

lahm.” zuf. mit der G. Nofenberg 611 3. 1554 DT Kl., 
wor, Aeck. yı 3. 385 DO Kl, Wn. 109 5. 867 D K., Hthw. 
43 J. 940 D Kl., Wyt. 12 3. 952 D Kl., Widg. 355 9. 
so D Kl. Hſ. 219, Wbp. 239, Bolf. einh. 1112, wor. 530 
wbl. S. Mbit. Pfd. 20, Odf. 196, Kb. 224, Schf. 111. 


Eichberg, windifd Hrastiverch, Mk., ©. d. Bzks. und der 
Pfr. Arnfels, zur Hſchft. Arnfels und Biſchofeck dienftb. 

Flächm. zuf. 1191 8, 791 D Kl., wor. Aeck. 148 $. 1004 
D Kl., ®n. 84 3. 1162 D Kl., Hthw. 145 $. 1126 I 
K., Wat. 124 3. 466 DI Kl., Wldg. 688 I. 23T A. 
Hi. 125, Whp. 88, Bolk. einh. 350, wor. 180 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 68, Kh. 88. 

Eihberg, Gk., ©. d. Bzks. Neittenau, Pfr. Grafendorf, zur 
Hichft. Euhberg dienftb. 

Das Flähm. ift mit der ©. Kleinſchlag vermeffen. Hſ. 26, 
Whp. 24, Bolk. eind. 144, wor, 77 wbl. S. Vhſt. Pfd- 6, 
Ochſ. 18, Kh. 41, Schf. 24 

Hier ift eine Triv. Sch. von 80 Kindern, 


Eichberg, windifh Na-Werdy, ME., ©. d. Bzks. Trauten> 
burg, Pfr. Leutſchach, zur Hſchft. Arnfels, Melletin, Ehren: 
—— Schmirnberg, Trautenburg, Wagna und Welsbergl 
dienſtb. 

Hier fließt der Kleinbach. 

Flächm. zuſ. 2059 3. 615 D Kl., wor. Aeck. 368 J. 939 
D Kl., Triſchf. 18 3. 7 [I Kl., Un. 284 2: 02 3 Kl., 
Srt. 4 J. 656 Di Kl., Teuche 2 J. 125 Kl., Hthw. 698 
„J. 394 D Kl., Wgt. 49 3. 438 DO Kl., Wldg. 634 J. 1161 
Kl. Hſ. 95, Whp. 99, Bolk. einh. 401, wor. 219 wbl. 

©. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 106, Kh. 101. 

Eichberg, Ik., im Katſchthale, zwiſchen dem Kammersberg und 
Gallberg, auf welchem die Peterdorfer:, Hauſer- und Althofer: 
Gemeinde mit einigen Rinder: und Scafauftrieb vorfommen. 

Eihbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienitb. | 

Eihberggraben, BE, ſüdl. v. St. Stephan bey Kaifers— 
berg. 

Eichdorf, JE, am Pölsfluffe, ©. d. Bzks. Farrach, Pfr. Fohns⸗ 
dorf, zur Hſchft. Weyer, Probften Zeyring, Lichtenftein und 
Seckau dienjtb. 
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Die Gegenden Große und Klein: Eichdorf find zur Hſchft. 
MWafferberg mit 4 Garbenzehend, und zur Staatshichft. Fohns— 
dorf und Paradeis gleihfalls mit Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 858 3. 794 OD) Kl., wor. Aeck. 540 3. 142 
D Kl., ®n. 82 3. 1070 8, Sr. 2 $ 915 D Kl., 
Hthw. 41 J. 1120 TI Kl., Widg. 192 9. 108 D Kl. Hl. 
34, Whp. 51, Bolk. einh. 210, wor. 104 wbl. S. Whit. 
Pr. 7, Ochſ. 18, Kh. 20. 

Eicheck, ME, am Sulmeckerbach, G. d. Biks. und der Pfr. 
Be ‚ zur Hſchft. Hollened, Schwanberg und Welsbergl 
dıenitb. j 

Flaͤchm. zuf. mit den Gegenden Hadenberg, Rettenberg, 
Grünberg und Ed 596 3. 68 I Kl., wer. Ned. 72 3. 601 [7 
Kl., Wn. 130 3. 649 Kl., Hthw. 26 3. 195 D Kl., Wat. 
50 3. 617 D Kl., Wldg. 116 J. 1116 DAL. Hſ. 78, Whp. 
59, Bolk. ein. 243, wor. 132’ wbl. &. Vhſt. Ochſ. 26, 
Kh. 66. ! 

Eiche X Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Trautmannsdorf 
bienftb, 

Eicheckberg, Gk., ©. d. Bzks. Greifenef, Pfr. Stallhofen, 
zur Hichft. Nein, Greiſeneck, Ligiſt und Altenberg dienſtb. 

Slähm. zuf. 897 3. 786 DT Kl., wor. Aeck. 263 3. 925 
D Kl. Wn. 116 SL, 68 [J Kl., Grt. 565 D Kl., Hthw. 26 
J. 15235 I Kl., Wat. 10 J. 1134 [I Kl., Wldg. 479 J. 1371 
D Kt. Hi. 55, Whp. 50, Bolk. einh. 257, wor. 145 wbl. 
©. Vhſt. Pd. 7, Ochſ. 46, Kb. 67, Schf. 15. 

Eihelberg, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. St. Geor: 
gen dienſtb. 

Eihen: Unter, Gk., Pfr. Weizberg, 3 Getreid- und Weines 
bend zum Bisthum Seckau pflichtig. 

Eihen-DOber, wie oben. Hier ift eine Triv. Sch. v. 45 
Kindern. | i 

Eichfeld, Ik., öftl. v. Judenburg, eine fat 2 Meilen lange 
fruchtbare Ebene zwifhen Judenburg und Knittelfeld, 

Eihhol;, BE, ©. d. Bzks. Afleny, Pfr. Ihurnau, 4 MI. v. 
Thurnau, 4 MI. v. Aflenz, 1 ML v. Geewiefen, zur Hſchft. 
Aflenz; dienſtb. Hier ift eine Magelichmiede. 

Flähm. vermeffen mit der &. —? Hl. 22, Whr. 22, 
Bolk. einh. 146, wor. 74 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 3, 
8b. 83, Schf. 125. 

Eihbornthal, BE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Muͤrzzu— 
ſchlag, ; Std. v. Muͤrzzuſchlag, 64 Mi. v. Brud, zur Hſchft. 
Neuberg dienftb. Hier beiteht ein Stredhammer. u 

Das gleihnahmige Waſſer treibt hier eine Hausmühle, Saͤ— 
ge und Stampf; aud fließt hier die Mürz. 


— 
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Flaͤchm. zuf. 860 J. 1510 Kl., wor. Aeck. 55 J. 1265 
D K., Wn. 82 J. 1324 D Kl., Grt. 675 D Kl., Hthw.9 
5.10 OD Kl., Wldg. 712 3.1174 DR. Hf. 20, Whp. 20, 
einh. Bvlk. 99, wor. 50 wbl. S. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 20, Kh. 
73, Schf. 159. 

rn ten, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppenborf 
dienftb. 

Eichleiten, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß zehendpflichtig. 

Eichmeyeralpe, Bk., ſüdweſtl. v. Bruck, im Utſchgraben, mit 
36 Rinderauftrieb. 

Eichriegel, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppen⸗ 

dorf dienſtb. | 

Eichzeil, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Trautmanns⸗ 
dorf dienitbar, 

Eiderberg, Gk., nordöftl. von Gratz ein Berg, worüber die 
Straße nad Weiz geht. Diefe Gegend ift zur Hſchft. Stadl mit 
‚4 Oetreidzehend pflichtig , die gleihnahmige Weingebirgsgegend 
aber iſt zur Hſchft. Munchhofen und Kainberg dienftb. 

Eiderberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfen« 
ftein dienſtb. 

Eiderberg, Gk., Weingebirgsgegend im, Amte Edersgraben, der 
Hſchft. Riegersburg dienftb. 

Eide eiten, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienſtb. 

Eidſchlagalpe, Bk., im Thörlgraben. 

Eigenthalbachel, Gk., im Bzk. Thanhauſen, treibt 5 Haus 
mühlen in Kathrein. 

Eignereck, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schwanberg 
und Burgsthal dienſtb. 

Eilfkogel, Ik., im Seckauerforſte, mit großen Waldſtand. 

Einach, 38, ©. d. Bzks. Goppelsbach, Pfr. Stadl, zur Hſchft. 
Großlobming, Murau und Frießach dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. mit dem Dorfe Büchel 3823 3.973 TAT., wor. 
Aeck 123 3. 1136 TA, Win 1049 3.565 I Al., Grt. 4 
J 704 D Kl., Hthw. 1003.99 UT A, Wldg. 2546 3. 69° 

DA. Hf. 49, Wop. 44, Volk. einh 254, wor, 122 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 26, Kh. 126 Schf. 196. 

: Der gleihnahige Bach treibt 21 Hausmühlen und ı Breter: 
gt. 


€ inachbe rg, Ik., zwiſchen dem Buͤchlergraben und dem Einach— 
graben, mit einigen Schafauftrieb. 


Einachgraben, Ik., zwiſchen dem Einachberg und Sonnberg, 
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in welchem der Wuchriegel, die Zifchkeralpe sc. mit großem Vieh: 
auftriebe vorkommen, 


Einahmwald, SE, ſüdl. von Murau, mit 50 Rinder: und 6 
Pferbeauftrieb. — 


Einhorn, SE, B. d. Bifs. und der Pfarr Knittelfeld, zur 
Hihft. Sedau, Göß und Farrach dienitb. 
Flaͤchm zuf. mit der ©. Jngering 317 3.006 Kl., wer, 
Art. 191 3.39ı GA, Wn. 121 3. 14500) Kl. F rt. 1341 
D KleA Hthw. 24 I. 1062 Kl., Wildg. 43. 1461 TI AU. 
At. 27, Whp. 25, Bolk. eind. 105, wor, 51 weibl. ©. Wpit. 
Pd. 6, Ochſ. 20, Kh. 56, Schf. 28. 


Einöd, BE, 3 Std. v.Brud, G. d. Biks. Magiftrat Bruck, Pfr, 
Bruck, zur Hſchft. Landsforn, Magiſtrat Bruck, Landſchaft, 
Weyer, Spiegelfeld und Pfr. Bruck dienſtb. | 

Flaͤchm. zuf. vermeflen mit der G. — ? 
Hſ. 13, Whp. 13, Bolk. einh. 72, wor. 34 wbl. &. Vhſt. 

Ochſ. ı4, Kh. 20, Schf. 32. 


Einöd, insgemein im Thörlgraben, BE, G.d Bzks. und Pfr. 
Kapfenberg, ı MI. v. Kapfenverg, 15 MI. v. Bruck, zur Hſchft. 
Ober- und Unterfapfenberg dienftb. 

Das Flächm. ift mit der G. Thörl des Bzks. Aflenz ver: 
meffen. Hſ. 16, Whp. ı7, einh Bolk. 87, wor, 38 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 10, Kh. 30, Schf. 43. 

In diefer ©. kommt der Flamingbach vor. | 


Einsdd, Ck., füdl. v. Weitenitein, 3 Std. v. St. Leonhard zu 
Neunkirchen, ı Std. v. Weichfelftätten, 2; Std. v. Eilli, Schl. 
u. But, deifen Unterthanen fih in naditehenden Gemeinden be— 
finden, als: in Dou, Glabotſcha, Glanzberg, Loka, Rakovaeß, 
Reſtell, Sabukoje, Seutze, Slateſchna, Souzka, Straſche, 
Schaleck- ober, Ternoulle, Tſchreſchkowa, Velkoraun, Zirkoveg in 
der Pfr. St. Martin, und Zirkovetz in der Pfr. Skalis. 

Dieſe Hſchft. it mit 82: fl. ı6 Er. Dom, und 52 fl 48 Er. 
34 dl. Rust, mit einem Amte und 52 Häufern beanfagt. — 

Im J 1681 befaß ſelbe Julius Freyherr v. Ramſchüßl, 1790 
Therefia Freyinn von Dienersberg, ı798 Mar. Joſeph Freyherr 
von Dienersberg, 1817 Paul Ignatz Edler yon Keffingen, 

In Fiſchers Topographie abgebildet. 


Einöd, in der, weſtl. v. Graß, zwiſchen Eckenberg und Straß— 
gang, Bzk. Eckenberg, Pfr. Straßgang. 

Dieſe Gegend iſt zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- und 
Kleinrechtzehend, und von einigen Gründen auch mit 4 Getreids 
zehend pflichtig, zum Gute Ferdinanddum zu Grag dienftb. 

Hier ft eine Om. Sc. von 56 Kindern, 
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Hier befinden fi viele freundliche Landhaͤuſer der vermoͤgll⸗ 
chen Bewohner von Grag, unter denen mit Vorzug das But Krot⸗ 
tenbof oder Srottenftein. 


Einöd, ZE., ©. d. Bzks. Lind, Pfr. St. Jakob, füdl. v. Neus 
markt an der Commerzialftraße nach Kärnthen, ı Std. von ‚St. 
Stephan in Kärnthen, ı3 Std. v. Lind, ı3 Std. v, Neumarft, 
3 Poiten 33 MI. von Judenburg; zur Hfchft. Felden, Lavant, 
Srauenburg und Dirnftein dienftb. 

Slähm: zuf. mit der G. Dirnftein vermeffen. 
Hl. 10, Whp. 8, einh Bolk. 55, wor, 22 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 2, Ah. ı4, Schf. 18. 
Die Gegenden Ober: und Untereindd find zur Staatshfhft. 
Fohnsdorf Garbenzehend pflichtig. 
j Hier ift eine Senfenfabrif, und eine Mineralquelle, bas Eine 
öderbad genannt, 
Der gleichnahinige Bach diefer Gegend treibt 2 Mauthmüh— 
müblen, ı Säge und 5 Hausmühlen in Dirnitein, 
In bdiefer Gegend hatte am. April 1797 zwifchen den Fran⸗ 
zofen unter Maffena, und den öfterreichifchen Truppen ein für die 
leßtern nachtheiliges Gefecht Statt. 


Einöd, Ik., bey Knittelfeld, Schl. u. Hſchft. mit Unterthbanen 
in Apfelberg, Baumfirchen, Bretitein, Flatſchach, Kienberg, Groß⸗ 
Lobining und Möbersdorf. 

Diefe Hſchft. ift mit 749 fl. 54 Er, Dom., und 87 fl.47 kr. 
13 dl. Rust, mit 5 Aemtern und 50 Käufern beanfagt. 

In frühern Jahrhunderten befahen es die Kainache. 

Im 3.1681 gehörte fie Karl Erneft Grafen von Galler, 
17350 war Karl Erneit Graf von Galler in Befige derfelben. ı 746 
Gabriele Gräfinn von Galler als Gerhabinn ihrer Söhne Karl 
Franz und Leopold, 1776 Eam Kranz Joſeph Graf von Wurm— 
brand in den Befiß berfelben. Den 20. Zänner 1813 Georg 
Heinrih Graf von Wurmbrand, den 15. Nov. 1817 erfaufte fie 
Joſeph Seßler. 

In Fiſchers Topographie abgebildet. | 

Einsd, ME., ©. d. Bzks Sedau, Pfr. Leibnitz, zur Hſchft. Grot⸗ 
tenhof, Harrachef und Landsberg dienſtb. | 

Flächm. zuf.213 3. 1207 I Kl., wor. Aeck. 46 3. 222 U) 
Kl., Wn. 15 3. 1323 IKl., Wat. 75 3. 1076 [II Kl. Hthw. 
223.690 D Kl., Wide. 55 J. 1125 TA. Hi. 51°, Wr. 
Fr Bolk. einh. 160, wor. 94 weibl. ©. Vhſt. Ochſ. 10, 

«51. 

Zum Bisthume Seckau mit + Getreid- und Weinzehend, 
und zur Hſchft. Harracheck vereint mit Landsberg mit z Getreidze⸗ 
bend pflichtig. 

Einödalpe, Bf., im Zanzmeiftergraben, an der Gränze bet 
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Iks., ſüdl. von St. Stephan bey Kaifersberg , mit 14 Rinder: 
auftrieb. 


Einsdbach, Bk., im gleihnahmigen Graben, der Eleinen Leinſach. 


Einödbach und Graben, ZE., füdl. v. Meumarkt an der 
färnthnerifhen Orange, in weldyem die Hochenwarth, der Baben- 
berg, Saſſelwald und der Auenwald zc. mit bedeutendem Wiehs 
auftriebe und großen Waldftand vorkommen. 

Einddbadhel, SE., im Bf. Vorau, treibt 2 Hausmühlen in 
Schaden. 


Einöderalpe, BE, am Rauchſchober, mit 18 Rinderauftrieb. 


Einödgebirg, Bk., amlinfen Ufer der Mur, unter dem Kahl⸗ 
bachkogel. 
Einödgraben, Ik., ſüdl. von St. Margarethen, zwiſchen dem 
Söllgraben und Sulzgraben. il 
In diefem Graben Eommt der Aepfelberg vor. | 


Einedhof, Ef., ein Gut mit 166 fl. 39 Er, Dom., und 29 fl. 

16 fr. Rust. Erträgniß cataftrirt. | 
Im J. 1790 — 1798 beſaß dasſelbe Joſepha Freyinn von 
Sabornig. Dasfelbe hat Unterhanen zu Mofing im GE. 

Einsbübel, Gk., eine Wingebirgsgegend, zur Hſchft. Schielei- 
ten dienſtb. 

Eisbadh, Gk., ©. d. Bzks. Nein, Pfr. Gradwein, 2 Std. von 
a Std. v. Peckau, 4 Std.v. Gratz, zur Hichft. Stift Kein 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Nein vermeſſen 2634 J. 1074 [U] 
Kl., wor. Aeck.588 3. 772 D Kl., Wn. 451 3.21 D &t., 
Ort. 3 3. 597 D Kl., Hthw. 115 J. 1108 D Kl., Teuche 38 
9.889 O Kl., Wldg. 1451 3. 887 I SKI. Hſ. 82, Whp. 76, 
Bolk. einh. 355, wor, 180 weibl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 91, 
Kh. 95, Schf. 19. 
Eisbrücke, Ik., 4 Std. v. Liegen an der Enns. 


Eifel Mathias, geboren zu Radkerſpurg 1776, geftorben den 14. 
Jänner 1821 zu Niemes in Böhmen, als gräflih Hardickſcher 
'Güterinfpeftor. Seit dem J. 1810 hatte er einen Theil von 
Deutfhland, Elfaß und der Schweiz bereift, fich bedeutende öko: 
nomifche Kenntniffe gefammelt, wurde zum Mitgliede der Land: 
wirtbfchaftsgefellfchaften von Wien und Brünn, und des pomo— 
Iogifhen Vereins von Prag aufgenommen. 

Er war Anfangs Güterinfvektor zu Bleyburg in Kärntben, 
des Grafen Thurn, dann zu Ernftbrunn in Deiterreich des Für: 
ften Sinzondorf, und zuleßt wie bereits oben bey feinem Tode ges 
melbet. 

In diefer Zeit erfchienen von ihm mehrere Auffäße in den 
vaterländifchen Blättern, in Satoris mahlerifhem Taſchenbuche, 
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u.f.w., und zwar im 1. Jahrgange das Felfenlabirinth! bey 
Adersbad) in Böhmen S. 97, im 2. Jahrgange von Satoris maͤh⸗ 
leriſchem Zafhenbuche die Fahrt auf dem Plattenfee in Ungarn 
©. 11. 

Eine weitlaufige Motig über Eifeld Reifen und feine gemadh: 
ten Verbindungen im Auslande bat Dr. Franz Sartori in dem 
nähmlichen Jahrgange S. 236 — 248 geliefert. Das frühere Le⸗ 
ben fiehe von Winflern &. 33. 

Eiſenbach, Ik., ein Seitentbal des Gailgrabens, mit 45 Rin- 
derauftrieb und einigem Waldftande. 

Der gleichnahmige Bach treibt 2 Hausmühlen in Bail. 

Eifenbadel, Ik., im BE Murau, treibt 2 Hausmühlen in 
Stallbaum. 

Eifenbeitl Matthäus, geboren zu Mariabuh im ZE., Jeſuit 
Sramatifer für griechifhe Sprache. 

S. v. Winklern ©. 33, 34. 

Eifenberg, Gk., Pfr. Hausmanftätten, zum Stadtpfarrhof in 
Grag 4 Öetreidzehend pflichtig. 

Eifenberg, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Hartmanns⸗ 
dorf dienftb, 

Eifenbergbad, Gk., Bzk. Poppendorf, entfpringt in den Kroiss 
dorfbergen, fließt von NW. nah SO., und vereint ſich mit dem 
Poppendorfbad. 

Eifenbergwerfe, die, fördern aus der Erde Schooß jährlich 
eine ungeheure Summe des nothwendigften Metalles von vorzüg— 
liher Güte, fie waren einft der Hauptnerve des Landes, derjeßt 
durch verminderte Abnahme Eränkelt. Eiſenerz und Vordernberg 
nagen fchon feit mehr ald 1000 Jahren an dem unerfchöpflichen 
berrlichen Erzberge. Zu Radmar, in der Gollrath, in Nieder 
alpf, in Feiſtereck, Veitſch, Reiting, zu Turrach, im Seethale, zu 
Montpreis, und an der Höhe und Tiefe des Bachers, zu Birkfeld, 
Eibiswald und Salla find Baue auf Eifen im Gange. Die Sum: 
me der jährlichen GEifenförderung betrug in guten Zeiten ficher 
jährlich bey 320,000 Zentner, in einem Werthe von mehr als eis 
ner Million Gulden C. M. reinen Ertrag. 

Eifeneck, BE, füdl. v. Michael, in der Schladnig, bedeutendes 
Waldrevier der Hichft. Göß. 

Eifenerz, BE, Marktflecken, 7 Mi. von Bruf, 155 MI. von 

Gratz, mit einem eigenen Magiftrate, welcher über dieſen Markt 
- und die 3 Gemeinden: frummentbal, Mönchthal und Tros 
feng, den Bik. nebit einem freyen Landgerichte hat. 

Der Markt bat eine eigene Pfarre, genannt St. Oswald in 
Eifenerz, und-ein Benefizium im Dkt. Trofajach, unter dem Pas 
tronate und der Vogtey des Magiftrats dafelbit. 
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Das Flaͤchenmaß des obgenannten Bezirfes enthält zufam- 
men 14178 3. 1396 Kl., wor. Aeck. 186 I. 38 I Kl., Wn. 
und Grt. 1067 3 1318 I Kl., Hthw. 3550 J., Wildg. 9569 
$. 40 DAL. Sf. 346, Whp. 549, Bolk. einh. 2575, wor. 
1501 wbl. S. Vhſt. Pfd. 08, Och. 66, Kh. 542, Bienenft. 69. 

Der Flächeninhalt der Marktgemeinde allein beträgt zufam- 
men 217 3. 4535 Kl., wor. es. 36 3. 291 DJ &L., Wn. 
162 3. 1207 I Kl., Grt. 18 J. 555 J Sl. Hf. 152, Wh. 
278, Volk. einh. 1335, wor. 673 mwbl. S. Dhft. Pfd. 54, 
Ochſ. 12, Kh. 164, Schf. 234. 

Hier kommt der Trofeng: und Erzbach vor. 

Der Marftfleden ift mit 55 fl. 8Er. 14 dl. Rust, beanfagt. 

Die Unterthanen befinden ſich in Eifenerz, Krummenthal , 
Hafning, Möndthal und Trofeng. 

Eifenerx ift der Geburtsort nachſtehender Schriftfteller, als: 
Barbolan Johann, Bifhof Engelbert, Hoch wei ß Aus 
gufin, Schinnerer Anton, Schlüffelbergsr Ambros, 
Schnabl Alerander, Schnabl Analtafius, und Winter 
Sobann Zakob. 

Hier iſt eine kak. Poftitation, ein Drabtjug, ein A. Inſt. 
von 8 Pfründnern, eine Triv. Sch. und ein Spital. 

Am 11. Auguft wird hier ein Jahrmarkt gehalten. 

Die hier beitehbende und 1625 gegründete Haupt: Eifenges 
werfichaft bat das Patronar und die Vogtey über die Kirche St. 
Sodann Bapt. zu Hüflau und Weichfelboden. 

Von der Reihe der Pfarrer der hiefigen Pfarrfirde 
find aufgefunden: 1691 Ignatz Kraus, 1708 Ferdinand Edler . 
von Fraydenegg, 1732 Fiberius Freyherr von Abele, 1746 An» 
ton Tertor, 1778 Joſeph Lipp, 1781 Joſeph Pilipp, 1807 
Oswald Löfher, 1816 Peter Endres. ; 

Im Jahre 1802 lieferte Franz Zav. Stöckl einen Profpeft 
diefes Marktes, 

Eifenerz gebört zu den merfwürdigften Ortichaften der Steyer⸗ 
mark durch feinen feit dinem Jahrtaufende und nod länger ber 
triebenen Eifenbergbau am Erzberg, ſiehe Erzberg. 

Eifener, erzeugte im 18. Jahrhunderte allein 9,959,605 
Zentner Kobeifen aus 29,878,815 Zentner Eifenftein. 

Ueber die Geſchichte von Eifenerz verfaßte im Jahre 1715 
der damahlige Marktfchreiber dafelbit, Leopold Ulrich Schidelber— 
ger, theils aus urkundlichen Daten, theils nad Traditionen eine 
nicht unwichtige Zufammenftelung. In der Folge ſchrieb Kranz 
Zav. Mockoffler, Radgewerk und Vordernberger Communitätss 
vorfteber, einen „Ueberblick der Gefhichte des Land fteyerifchen 
Eifen: und Maldwefens an den zuerft unter dem Titel: welt: 
berühmter, ſonach unter dem Nabmen Haupt-Eiſenwurzen 
Steyermarks bekannter Vor: und Snnerberger » Eifenfteinberg 
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bey Eiſenerz. Wir ziehen bier einige erhebliche biftorifche Dar 
ten aus: 

Die Entdeckung des Eifenerzer-Erzberges und feiner Benüt- 
zung fällt auf die alten Bewohner bes dermahligen Marktes 
Trofajach. Mod jetzt betreiben die Trofajacher um den Eifen: 
berg mit ihrem Viehe die Alpenmweiden; noch jet hat der Pfar- 
rer von Trofajach das Recht jährlich eine fo genannte Denkmeſſe 
zu Eifenerz, am Tage nah DOswaldi, und in Vordernberg am 
Zage nach Laurenzi zu lefen, wofür ihm am erftern Orte 3 fl., 
im legtern 13 fl. bezahlt werden müffen. Die Kirchen von Vor: 
dernberg, Eifenerz, Hiflau und Nadmer find alle jünger, als jene 
von Trofajach, von welcher in ber erften Zeit die gottesdienftlie 
hen Verrichtungen gehalten wurden. 

Schidelberger feßt die Benüßung bes Eifenerzer Bergbaues 
auf das Jahr 712, unter Dietmayer Herrn von Steyer, Av: 
len; und Mürztbal, und beruft fi auf eine-im Jahre 1706 in 
ber Pfarrkirche St. Oswald zu Eifenerz noch fihtbare Schrift 
folgenden Inhaltes: „Dieß löblihe edle und weitbe 
rühmte Erzbergwerk des Vor: und Innerbergie 
ſchen Eifenfteines ift erfunden worden nah Chri— 
fti Geburt im Siebenhundert zwölften Jahr, 
und deme zuftebt ber Gedächtniß renovation 
anno 1652 geftellet, als feiner erften Erfindung 
Neunbundert zwanzig Fahr. Gott fey für feine 
reihe Gnad und Gab ewig Lob, Ehr, Preis und 
Danfgefaget. Amen.“ 

Gleichfalls fagt eine alte Inftruction vom Jahre 1493 in 
der Stadt Steyerifchen Regiftratur: „Daß diefes Berg 
werEnun bey Giebenhbundert Kahren mit Iöbli- 
hen Preis gearbeitet und vor andern Stahl— 
und Eifenbergwerfen immer berühmt gewefen“ 

Unter dem Kaifer Marimilian I, ftieg der Bergbau Stey: 
ermarfs zur größern Vollkommenheit. Unter Ferdinand I. wur: 
de die Marimilianifche Bergordnung erweitert. 

Die St. Oswaldsfirche zu Eifenerz foll Rudolph von Habs: 
burg 1279 erbaut, Kaifer Marimilian aber 1506 dag grotten: 
bafte Ausſehen geaeben haben. *) 

U:ber die Dimenfionen der 5 Eifenerger:Floßöfen fiebe Franz 
Anton von Marchers Notizen und Bemerkungen über den Be 
trieb der Hochöfen ıc. 1. Theiles Ates Heft. A. Klagenfurt 18107 
@eite 31— 61. 

Eifenbof, Gf., eine Gegend, zur Hſchft. Gutenberg mit y 
Garbenzehend pflichtig. | 


*) Siche Sarıoris neuefte Geographie von Steyermark, Seite 109. 


Eif 317 


Eifenbut, SE, fübweltl. von Murau, ein Graͤnzberg zwiſchen 
Steyermarf und Kärnthen mit zwey Spitzen, dem Eleinen und 
großen Eifenhut, wovon der leßtere 1280 Klafter über der Mees 
resflaͤche erhoben ift. 

Der Kärnthner Bezirks:Commiffär Joſeph Mitterdorfer, dem 
die Topographie mandye gelungene Arbeit verdankt, verfucht die 
Rundanfiht von der legten Spige beynahe mit folgenden Wor- 
ten zu befchreiben : 

Gegen DOften liegt zu ben Füßen ein fleinichtes Thal, dem 
Abfturz drohende Felfen eine fürchterlihe Miene geben. Ueber 
demfelben hinaus liegen die freundlicheren Gegenden von Flads 
nitz, die Unterwendrier: und Bernerhütten, die Hirzhöhe, die 
Pranfer: Echwarmbrunn: Lopitſchhöhe, Fleifhbanf und Gre— 

‚ benze. Neben diefen hinab burd das ſchmale Möthnitzthal er: 
blickt man das Schloß Grades. Fernere himmelnahe Gebirge 
fteigen aus dem Gebirgsmeere hervor, das Auge glaubt in felben 
den länderfcheidenden Semering und den öfterreichiichen Schnee: 
berg zu ahnen. Tiefer hinab und näher liegen in blauen Sau— 
me die Gierwigen: und Saualpe. Mehr füdöftlih über die 
Pfarren Gloͤdnitz, Altenmarkt, Zweinig, den Florianerberg, 
{hauen aus dem weiten Krappfelde herauf der fpißige Thurm von 
Kappel, und die ritterlihen Gemäuer von Mannsberg, und über 
diefe herauf hebt der Urſulaberg fein majeftätifhes Haupt, die 
wetterverfündende Pete neben felber, doch näher, ſchließt dann 
die Ausfiht. Hin über den gähnenden Leiterfteig über, niedere 
Gebirge und Flächen fhauen die Ihürme und weißen Gemduer 
der Hauptftadt Klagenfurth, und Schlöffer, Kirhen und Dörfer 
aus ber weiten Ebene unter felber herauf. Die von der Pege 
fi) herauf ziehenden Gebirge, der Ovier, der Loibl und Sto, 
dann die folgende Gebirgsreihe, thürmen fi himmelan, dody 
hinter ihnen hebt der höhere Terglou ftolz fein weißes Haupt em— 
por. Hin über die fhroffen, von Gämſen bewohnten Kamps 
wände liegt die nähere Goͤrlitz⸗ und Willacheralpe. Gegen W. 
bin über den QZurradyfee, und die hinter felben fi) hebenden Als 

‚ pen ahnet das Auge in blauer Zerne den ewig beeiften Glocner. 
In NE. der Radftättertauern. Nahe über den Turracherfee 
liegt der hohe Roſeneck, der Poc und die graue Stangalpe, dreyer 
Länder Öränzpunct. Tief hinauf nah Salzburg dringt der Blick 
jwifchen die berabziebenden Alpen, wo er den vielbefuchten Wall: 
fahrtsort Maria Pfarr erſpäht. Gegen N. erblift man über 
den PNottenmannertauern die fchroffe, zwifchen Defterreich und 
Steyermark binziehende Kalkkette. 


Eifenpaß, Bk., ein Geitenthal des Zlattengrabens. 


Eifenthal, Gk., Bzk. Liebenau, Pfarr Hausmanftätten, eine 
Gegend zwiihen Grambach und Breitenhiim mit z Getreidze— 
bend zum Stadtpfarrhof Gratz bdienftbar. 
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Eiſenthür, windiſch Schelesnatvera, ME., Bzk. Maleck, Pfr. 
Luttenberg, zur Hſchft. Jahring, Stift Admont und Schachen⸗ 
thurn dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Gruſſerſchag und Zuberberg vermeſſen 518 
3. 1507 DJ &l., wor. Aeck. 24 J. 85 Kl., Triihf. 17 J. 
1264 DJ El., Win. 10 3.737 Kl., Ort. 14 3. 1011 DAL., 
Teuche 8 I. 140 I) Kl., Hthw. 95 3. 645 D Rl., Wat. 161 
3. 1222 DK, Wldg. 187 3. 147 Kl. Hl. 20, Whp. 16, 
Bolk. eind. 54, wor, 50 wbl. ©. WBhit. Kh. 22. 

Mir vorzüglicher Qualität der Weinerzeugung. 

Das Stift Admont bejigt hier einen großen Weingarten, 
weldyen Abt Engelbert ſchon 1500 erkaufte, | 

Eiskahr, Ik., bey Schladming, hier befindet ſich ein ſilberhaͤl⸗ 
tiges Bleybergwerk. 

Der gleihnahmige Bad treibt 4 Hausmühlen in Gleining. 

Eisfahralpe, Ik., am Mitterberg des Oberfchladmingthales, 
mit 40 Rinder: und 100 Schafauftrieb, 

Eisnerbof, Gk., Pfarr Weizderg, zum Bisthum Sedau mit} 
Getreidzehend pflichtig. 

Eitelgraben und Spitzenbach, BE, im Spigenbadhgra- 
ben. 

Eitzing, die von, befafßen in Steyermark bie Hſchft. Heggen- 
berg im Ck., welche Ulrich Freyherr von Eising 1464 an Pone 
gras von Schrortenbady verfaufte, 

Im Jahre 1620 ſtarb diefes Geſchlecht mit Philipp Chriftoph 
Freyherrn v, Eißing aus. Ulrich v. Eitzing war bekannt als Res 
bel, Anfangs gegen den Kaifer Friedrich, dann aber gegen Her: 
zog Albrecht von Defterreih. Sehr ausführlich find die Thaten 
der Eitinger in des Chorherrn Kurz: „Defterreich unter Herzog 

Albrecht“ bejchrieben. 

Eleefnern, die von, Ferdinand Erneft von Elecknern wurde 
1757 Negierungsrarh aus dem Ritterſtande. 

Elemauza, Ck., eine Gegend des Baiks. Ofterwiz, in der Ges 
meinde Planina. 

Elendalpe, Ik., im Seebache, des Donnersbachgraben, mit 
100 Stück Rınderauftrieb, 

Elendbergen, GE, MWeingebirgsgegend, zur Pfarrkirche Für: 
ftenfeld dienftbar, 

Elendaebirg, IE. , ſüdweſtl. von Aujfee, zwifchen dem Gſchier⸗ 
kogel und dem Plamerberg, mit ſehr großem Waldſtande, und 
bildet zugleich die Graͤnze zwiſchen dem öſterreichiſchen und ſteye⸗ 
riſchen Salzkammergute. 

Eleneck, ME., PfroKitzeck, zum Bisthum Seckau mit 4 Ger 
treid» und Weinzehend pflichtig. 
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Elias a St. Januario, Auguſtiner, Prediger. Siehe von Wink⸗ 
fern, Seite 34. 

Elifabetb St., ME., Filialfirde, 1 Std. von dem Pfarrorte 
Et. Andrä in Leskoweg , 2 Std, von Anfenftein, 5 Std. von 
Pettau, 54 MI. von Marburg. 

Elifabeth St., Ck., Cine Gült in Wintifchgrag. 

Elifaberh St., Ck., ſüdlich von Cilli, eine Filialkirche. 

Elmleiten, Gk., ©. des Bis. Birkenſtein, Pfr. Fiſchbach; 
zur Hfdft. Gutenberg und Dberfapfenberg dienfibar, und zur 
Hſchft. Herberjtein mit z Setreidzebend pflichtig. 

Das Flaͤchenmaß ift mit der G. Volle vermeflen. Hſ. 23, 
Php. 21, Bolk. eind. 95, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 32, 
Kh. 32, Schf. 35. 

Der hier fließende Grabenbach treibt zwey Hausmühlen In 
dieſer G. kommt auch das Waiſenbachel und der Ternbach vor. 
Elmſee, Ik., im Salzkammergute, ein Gebirgsſee mit 4 J. 

102 D Ki. Flaͤcheninhalt. 

Elfenau, in der, Gk., ©. des Bzks. Baͤreneck, Pfr. Schaͤffern, 
zur Hſchft. Baͤreneck dienſtbar, an der oͤſterreichiſchen und uns 
garifchen Gränze. 

Flaͤchm. zuf. mit Karned vermeffen 1342 I. 1244 D Al., 
wor, Med. 443 3. 538 D Kl., Triſchf. ı I. 117 Kl., Wn. 
229 %. 696 D Kl., Grt. 19 9. 1332 U) Kl., Hthw. 34 J. 
1192 Kl., Widg. 613 I. 1116 DJ Kl. Hf. 70, Wbp. 58, 
Bolk. eind. 294, wor. 155 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Od. 60, 
Kh. 140, Schf. 84. j 

Hier kommt das Schäfferbadhel vor. 

Elfenbach, fommt in R. St. in der Pfr. St. Ruprecht an der 
Raab, mit einem Scaffium (d. i. 2 Hrager : Viertel) befteuerst 
vor. Iſt wahrſcheinlich dus folgende 

Elxenbach, GE, Bzks. Freyberg, Pfr. St. Marein, zur. 
Hſchft. Freyberg mit 4 Garben- und Weinmoſtzehend pfligtig. 

Elrenberg, BE., im Stainzgraben, zwiihen dem Pose und 
Brandftattgraben, mit bedeutenden Waldſtand. | 

Elrenberg, Bk., füdl. v. Midael in der Schladnitz. 

Elz, Gk., ©. d. Bzks. Mündhofen, Pfr. Bub, z Std. v. 
Bub, 14 Sid. v. Mündhofen, 3 MI, v. Gleisdorf, 5 Mi. 
v. Graß, zur Hſchft. Stube und Freyberg dienftb, 

Slächm. uf. mit der G. Beſcharl vermeilen 651 I. 1159 
D &., wor. Ned. 245 J. 1495 Kl., Wn. 185 3. 9866 7 
Fi., Wldg. 220 3. 278 D Kl. Hſ. 56, Whp. 40, Bolk. 
einh. 202, wor. 110 wbl. ©, hit. Pf. 2, Ochſ. 22, 


Kh. 57. 
’ Zur Hſchft. Herberftein mit zGetreidzehend pfligtig. 
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Ein gleihnahmiger Bach treibt 1 Hausmühle und 1 Stampf 
in Reichendorf. 


Enmbery, ®f., ©. d. Biks. Kapfenberg, Pfr. Brud, zur Hſchft. 
Dberfapfenberg, DOberfindberg und Spiegelfeld dienftb. 
Das Flächm. ift vermeflen mit der G. —? Hſ. 18, Whp. 
12, Bolk. ein). 64, wor. 29 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
15, 8b. 25, Schf. 47. 
Sn diefer ©. kommt der Rettenbach und das Leinbachel vor, 


' Emberg, Bk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Kapfenberg, 1 MI. 
v. Kapfenberg, 15 MI. v. Brud, zur Hfchft. Unterfapfenberg, 
Dberfindberg und Ober.» Lorenzen dienftb. 

Das Flächm. ift vermeffen mit der G. —? Hſ. 6, Wh. 5, 
Bolk. einh. 32, wor. 14 wbl. ©. Vhſt. Odf. 10, Kh. 12 ,- 
Schf. 27. 

Emmerberg, die Trucdfeffen von, waren Erbfuchelmeifter 
in der Steyermark, fie befagen Klöh, Halbenrain und 
Wertboldftein, 

1165 erſcheint Ehrenfried von Emmerberg in Urkunden, 
Heinrich und During lebten 1182, Berthold 1269, war Kaifer 
Rudolphs Feldobrift gegen König Dttofar, Berthold ericheint 
1211 und 1225, 1224 in Urkunden von Rein, Geyrach und 
Dedau ald Zeuge, Offo 1270, 1278. Albert lebte 1256, 
Berthold 1301, er war ein tapferer Mitter und Kriegsmann 

‚ unter Kaifer Rudolph von Habsburg. Er hatte 1278 in der 
Schlacht am Marchfeld nebit den Gebrüdern von Mabrenberg 
den König Ottokar einige Mahl verwunder, und nah Horned 
fol Ottokar tode in die Arme des von Emmerberg gefunfen feyn. 
Albert von Emmerberg zog mit Herzog Albrecht I. gegen Ulrich 
von Hainburg in Kärnthen im Jahr 1292 zu Felde. 

Berchthold der Alte und fein Sohn Berchthold befchenkten 
1301 das deutfhe Haus am Lech zu Gras. Ein Berchthold 

von Emmerberg focht gegen Ivan und Heinrih Grafen von 
Guns im Jahr 1291 und 1303 mit aroßer Tapferkeit. Derjel: 
be war auch unter Kaifer Albert im Jahr 1304 Heerführer der 
Reiterey gegen die Böhmen, und ſchlug die Kumauer. Er 
war 1309 mit Herzog Friedrich von Deiterreich vor Kaifer Heinz 
sic) auf dem Reichsgerichtstage zu Speyer und verlas die Ankla— 
ge gegen die Mörder Kaifer Albrechts, Liegt zu Fehring be: 

raben. 
R Hartwig von Emmerberg war 1349 Abt zu Rein. Dietrid 
1380, Friedrih und Amelrih 1349, le&terer liegt in Rein be: 
graben, ein anderer Friedrih war 1441 Erzbiſchof zu Salzburg, 
Dietrich lebte 1461, war der letzte dieſes Stammes, deflen 
Tochter Urſula die Gemablınn Luitolds von Stubenberg war, 
durch welche die Hſchft. Klöh und Halbenrain an die Stubens 
berge Fam. € 
m: 
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Empersborf, SF, ©. d. Bzks. Wafoldsberg, Pfr. heil. Kreug, 
zur Hfchft. Freyberg, Grabenhofen , Herbersdorf, Klingenftein, 
Hausmannitästen, Neuſchloß, Meflendorf, Bafoldsberg und 
Plankenwart dienftb. 

Flächm. zuf. mie der G. —? vermeflen. Hf. 52, Whp. 47, 
Bolk. eind. 261, wor. 183 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 28, 
Kh. 87, Schf. 5. ! 

> Bischum Seckau mit z Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. | 

Der gleihnahmige Bach treibt ı Mauthmühle, 1 Stampf 
und 1 Säge in Rettenbah im Bf. Waaſen. 


Endl, Gk., eine Gegend Pfr. St. Anna am Aigen, zum Biss 
thum Sedau 4 Weinzeherid pflichtig: 


Enfans, des, d’Avernas, Graf Adrian Wilhelm Franz, 
Inhaber der Herrichaften Neuſchloß, Freybühel und Thalerhof, 
mit den vereinten uülten, wurde den 8. Mov. 1805 Mitglied 
der fteyerifhen Yandmannfchaft, Die Familie der Grafen des 
Enfans ftammt aus einem der Alteften Geſchlechter der Nieder: 
lande, welches zu Ende des 14. Jahrhunderts aus Champagne 
unter Johann dem Gütigen, König von Frankreich dahin aus— 
wanderte, wo fie mit den Familien de Hemricourt, Thien- 
nes, van der Meere, Spoelberghe, Beeckmann und Au- 
sey verſchwägert waren, und in frübern Zeiten die Herrfchaften 
Harbignies und Fermont, in.neuern Zeiten aber nebft andern 
die Herrſchaft Ghyssegnies befaren, 

Marf Antons des Enfans, Herrend zu Ghyssegnies x. mit 
Qfabelle, Cornelia Jofepha Sreyinn von Benewe erjeugter Sohn, 
Franz Dippolit Zofepp des Enfans Herr zu Ghyssegnies und. 
Faulx, der als Grenadier- Hauptmann eines Ef. Wallonen : Res 
giments in der Bataille bey Kollin gefährlich bfeffirt ward, ver— 
mäbite fih 1765 mit Maria Anna Clara Joſepha von Beeck— 
mann, einer Tochter Johann Niklas von Beedmann, Herrens 
ju Choone, Avernas und Bertrait und Clara Joſepha von 
Udefen. 

Hierdurch brachte er die Beeckmanniſche Hſchft. Avernas an 
fein Geſchlecht, — und die beyden aus diefer Ehe entiproffenen 
Söhne nannten fi nad dortiger Landesfitte oft mit Hinweg- 
laffung des eigentlihen Geſchlechtsnahmens, nach denen ihnen 
zu Theil gewordenen Güterfigen, — Adrian, nähmlih d’Aver- 
nas und Dominit, de Ghyssegnies. Adrian Wilhelm Franz, 
dv. h. R. R. Graf des Enfans, Herr zu Avernas, k. k. Kam: 
merer, trat aus dem Küraflier: Regiment Herzog Albert mit Ma: 
jors- Charakter aus, überließ feine Bejigungen in den Nieder: 
landen feinem Bruder Dominif Herrn zu Ghyssegnies, ynb 
kaufte die vormahld Douglas Diesrichiteinifche - Hſchft. Neu: 
ſchloß ꝛc. 

I, Band. 21 


Eng 


Adrian Wilhelm und fein Bruder Dominik wurden um ihre 
perfönlihen Werdienfte, welche fie fih in kak. Militärdienften 
erworben hatten, in den NReichsgrafenftand erhoben, 

Der Erftere vermählte fihb im Jahr 1809 mit Carolina 
Gräfinn von Wilczek. 

Es ift gewiß daf die Reihe des fteyerifchen Adels dur 
die Einſchaltung diefer, aus nieberländifchen , pohlniſch und 
öfterreichifh alten Adel abftammenden Familie *) eben fo fehr 
als durch die perfönlichen Charaktere derfelben an Glanz und 
Zierde gewonnen babe. | 

Kinder diefer Ehe find 1) Adriane, 2) Karl, 3) Heinrich, 
4) Alfred. 

Engel, Aler Graf von, Bifchof von Leoben, wurde den 16. July 
1795 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. Diefes Geſchlecht 
ift urfprünglicy in Defterreih ob der Enns zu Haufe, wo jie zu 
Stadt Steyer als vermögliche Handelsleute von Adel, angefeilen 
waren. 

Simon und David Engel wurden den 21. April 1598 in 
den Nitterftand vom Lande ob der Enns angenommen, und Sig— 
mund Friedrich den 8. Zuly 1681 von Kaifer Leopold I. in den 
Srepherrnftand, Gottfried mit feinen beyden Söhnen Fran; Da: 
vid und Kranz Georg von Kaifer Karl VI. dd. Wien den 4. 
Sän. 1717 in den Reichsgrafenftand erhoben. 


Engelbodenalpe, SE, am hoben Zauern, mit 60 Kinder: 
auftrieb. 


Engelsdorf, Ok., am linfen Murufer, ©. d. Bzks. Liebenau, 
Pfr. Dr. Peter, + ©td.v, ©t. Peter, 14 Std. v. Fernitz, 
en v. Graß, zur Hſchft. Liebenau, Meflendorf, Stadtpfr. 

rag und Gült Engelsdorf dienitb, 

" Das Flaͤchm ift mit der ©. Thondorf vermeflen. Hſ. 39, 
Whp. 35, Bolk. einh. 158, wor. 85 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 12, Kb. 45. 

Zur Hſchft. Eckenberg mit z und zum Stadtpfarrhof Grae 
mit + Getreidzehend pflichtig. | 

Die gleihnahmige Gült har ihre Unterthanen in Engelsporf 
und Liebenau; ihr dermahliger Berißer ift Zofeph Egger. Diefe 

Guͤlt gehörte vorher den Dominikanerınnen zu Graß. 

Hier ift eine bedeutende Mühle an einem Murarm. 
93m R. St. heißt diefes Dorf Engelhärtsdorf, 

Englitztbal: und Ramerthalalpe, Ik., im Waldengra: 
ben mit 40 Ninderauftrieb. 


ea 
10 
8 


Die Wildczeke ſtammen urſprunglich aus Pohlen, lieſſen ſich fpäter in Schle— 
fien nieder, und waren verſchwägert mit dem Haufe Harrach, Dettingen 
Wallerflein, St. Hilaire, Payınsti ı6, 
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Enns, ein Fluß welder in Salzburg am Fuße des Kraren- und 
Bärenfahrs entfpringt, von ©. nah M. bis Oberdorf flieſit, 
fi dort plöglid nah D. wendet, vor Raſtadt den Zaudenbady 
und unter Raſtadt die Taurach und mebrere Heine Bäche auf: 
nimmt, und bey dem Paſſe Mandling die Steyermarf betrite, 
Gleich darauf rechts den Forftauer, dann bey Bichel den Brei: 
ned, bey Schladming den Schladmingerbady , bey Oberhaus den 
Dürnbah, bey Weiffenbah den Ramſaubach, bey Heldenfeld 
den Gumpenbach und Englingbach, bey Achen den Seewigbach, 
bey Stein den Heinen und aroßen Sölkbach, dann den Deblern: 
bach und Salzabach, bey Irdning den Donnersbach und Gröb⸗ 
mingbach, ſpaͤter den Gullingbach, bey Wolkenſtein den Woͤrt⸗ 
ſchachbach, dann den Weiſſenbach, bey Reithal die Palte, in 
der Krumpen den Wengerbach, dann den Buchauerbach, bey Hüf— 
lau den Radmerbach, bey Reifling die Salza, u. f. w. auf: 
nimmt, dann unter Altenmarkt die Steyermark verläßt. , Sie 
bildet während ihrem Laufe in Steyermark, ein an mablerifchen 
Schönheiten unübertrefflihes Thal, an deffen Ufern außer den ge: 
nannten Orten, vorzüglich Admont durch feine berrlihe Bene: 
diktiner » Abtey und St. Gallen durd feinen techniſchen Betrieb - 
merkwürdig find, Ihr Lauf ift ziemlich reißend bis in die Nähe 
von fiegen, von wo an fie bis unter Admont unter zahllofen 
Krümmungen falllos völlig verfumpfet, dann aber durch fteile Fel— 
en eingehend, reißend und rauſchend dur das Geſaͤuß hinab 
Ürzte. Bon Raſtadt bis unter Admont ift das Thal ziemlich 
breit und von nicht fehr fleilen, meiftens mit Wald bevedkten 
Gebirgsabfällen eingefaßt, durchaus bebauet, und von einem be: 
fonders derben biedern Menſchenſchlage bewohnt. Bey Irdning, 
dann zmifchen Liezen und Admont ift das Thal fehr ſumpficht, 
durch das Geſäuß ift das Thal fo beenat, da kaum ein ſchmaler 
Weg mehr Raum gewinnt. Ben Hüflau erweitert ſich dasfelbe 
auf den höchſten Breiten kaum auf 500 Schritte, eingefaßt von 
ſehr hoben und fchroffen Belfenabhängen. Bon Mandling bis 
Liezen ift fie an mehreren Stellen zu durdwaten, weiter ab» 
wärts nicht mehr. Ihre Ufer werden in Steyermarf durh 27 
Brücen verbunden, wovon eine bey Gleining, 2 zu Dübel, 
4 zwiſchen Bühel und Schladming, 1 bey Ehlabwing, Nuss 
Leben, Haus, Achen, Friefah, Aſſach, Brudern, Mofern, 
Zurgendorf, Rotting, Unser: Ellbing, Liezen, rauenberg , 
Admont, unter Admont im Geſaͤuß, bey Hüflau, 1 bey Reif: 
fing, 2 bey St. Ballen find. Sie it auf ihrer ganzen Strede 
weder für Schiffe noch Flöße ſchiffbar— 

Das Ennsthal bildere im 10. Jahrhunderte einen eigenen 
Sau, welchem die Grafen von Ennsthal vorftanden. 


Ennsbaum, BE, eine Gegend zwifhen den Spigenbah und 


der Echoberfeite. 
2, ® 
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Ennsborf, Mk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Rleinftätten 
dienſtb. 

Ennsmauern, BE, zwiſchen den Hartelsbach und Buchſtein. 

Ennsrein, Bk., eine Gegend zwiſchen dem Weiſſenbacherberg 
und Hocheck. | 

Ennsrein, am, Bk., Landlerfeite, zwifhen dem Lebenber 
und den Damifchbachgraben. 

Entenfchnabel, Jf., bey Auſſee, ein Iandesfürftliches Waldres 
vier. 

Entfbendorf, GE, G. d. Bzks. Freyberg, Pfr. St. Margas 
retben, zur Hfchft. Freyberg, Niegersburg , Oberfladnig, Meis 
fendorf, Dornbofen , Pfr. Margarethen, Thanhaufen, Hart 
mannsdorf, Münihhofen und Burgau dienitbar, zur Hſchft. 
Kornberg mit z Weinzebend und zur Hſchft. Merberftein mit z 
Getreid: und Weinzehend pflichtig. Auch bat noch die Hſchft. 
Srepberg 4 Getreidzehend zu beziehen. 

Flaͤchm. zuf. 1014 $. 1055 D Kl., wor. Yed. 443 3. 614 
D R., Wn. 7598 15160 Kl., Ste 1 3. 401 D Kl., 
Hthw. 23 J 23 D K., Wat. 55 3. 1304 DT Kl., Wldg. 
417 3. 395 D Kl. Hl. 97, Whp. 91, Bolk. einh. 511, wor, 
285 wbl. &, Bhf. Pfd. 18, Ochſ. 50, Kh. 155. 


Entfihendorf, GE, ©. d. Bzks. Weinburg, Pfr. St. Peter, 
4 Std. v. St. Peter, 13 Std. v. Weinburg, 24 St. v. Mur: 
ef, 84 Ml. v. Graß, zur Hſchft. Labed, Schwiersvorf, Pfarrs: 
gült Hausmanftätten, Kornberg, Poppendorf und Kühneck 
dienſtb. 

Flächm. zuſ. iſt mit der ©. Wiersdorf vermeſſen 1010 X. 
119 I Kl., wor. Ace. 316 I 707 TI AL, Wu. 172 3. 396 
OD Kl., ®st. 39 3, 355 D Kl., Wldg. 481 3. 263 D Ki. 
Hſ. 77, Whp. 70, Bolk. eind. 326, wor, 164 wbl. ©. Whſt. 
Pd. 43, Ochſ. 20, Kb. 127. 

Zur Hſchft. Kornberg mit: 3 Weinmoftzehend pflichtig. 


Enzelsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Waafen, Pfr. Fernitz, jur 
Hſchft. Schwarzenef, Liebenau und Münzgraben in Orak 
dienitb. 

Slahm. zuf. mit der G. Dielady vermeflen. Hſ. 29, Whp. 
27, Bolk. einh. 145, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 
10, Kh. 48. 

Enzjenbadel, Gk., im Bzk. Nein, treibt 1 Hausmühle in 
Gradwein. 

Enzenberg, zum Freyen- und Jöchelsthurn, ein reichsgräfliches 
Geſchlecht, aus welchem Eberhard Enzenberg unter der Regie— 
rung Kaiſer Maximilian I. im J. 1495 ſchon mit adelichen Wap— 
pen verſehen war. Kaiſer Ferdinand I. beſtätigte dd, Insbruck 
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16. Decemb. 1578 ihr altadelihes Wappen, und gab ihnen das 
Prädicar zum Freyenthurn. 

Kaifer Ferdinand Il, vermehrte dd. Wien 1628 ihr Mappen 
mit dem Sragnerifchen, einem altadelichen ihnen verwandten und 
ausgeftorbenem Geſchlechte. Franz von Enzenberg wurde dd. 
Wien 14. July 1670in den Freyherinftand erhoben, und erhielt 
das Prädicat, zum Jöchelsthurn. CaFıan Ignatz Bonaventura 
Freyherr von Enzenberg wurde vom Kaifer ran; I. dd. Frank— 
furt am Main am 4. April 1764 in den. Neichsgrafenftand er: 
hoben, deſſen Sohn Franz Joſeph, F. k. Kämmerer, geheimer 
Rath, Commandeur des ungarifhen St. Stephanordens und Ap⸗ 
pellations-Praͤſident zu Klagenfurt, geboren den 8. May 1747, 
beglüdt durd Talente die ihm die Natur verliehen, und hochge⸗ 
bildet durch Reiſen, welche er in Italien, Frankreich, Nieberlan— 
den, Holland und Deutſchland machte, Mitglied von mehreren 
gelehrten Geſellſchaften, wurde den 29. Mär, 1808 Mitglied der 
ftegerifhen Landmannſchaft, ftarb 1821, 

Enzenberg, Bk., nördl. von Leobensim Leinthal. 


Enzersdorf, JE, ©. d. Bzks. Reifeuſtein, Pfr. Poͤls, 4 Std. 
v. Pöls, Std. v. Reifenſtein, 24 Mi. v. Judenburg, zur Hſchft. 
Reifenſtein und Großlobming dienftb. 

Flächm. zuf. 522 J. 38 D Kl., wor. Aeck. 193 J. 1830 [I 
Kl, Wn. 116 3.309 IR, Grt.63.55 0 Kl., Hthw. 1360 
DO K., Widg. 205 I. 1332 I] Al. Hſ. 35, Whp. 26, Bolk. 
einh. 152, wor. 77 wbl. S. Vhöſt. Pfd. 12, Ochſ. 13, Kb. 77, 
Schf. 75. 

Enzersdorf, die, ein Kittergefchlecht, follen ſich nach dem gleich: 
nahmigen Dorfe bey Kornberg gefchrieben haben, Schon 1290 
erfcheint ein Enzersdorf, 1340 Dietrich von Enzersdorf, 1329 Phis 
lipp, 13088 Niklas. 

Verſchwaͤgert war dieſe Familie mit den Schweinbecken, Teu⸗ 
fenbachern, und Herberſteinen. 

1505 belehnte Kaiſer Maximilian Wolfgang Enzersdorfer 
mit einigen Guͤlten in Stmk. Heinrich Enzersbdorfer war mit 
Herzog Friedrich von Defterreih 1436 in Paldftina. 

Enzling, JE, G. d. Biks. u. der Pfr. Haus, zur Hſchft. Trau— 
tenfels und Gſtatt dienſtb. Mit einem gleihnahmigen Bache, 
welcher in biefer Gegend 2 Mauthmühlen, 1 Stampf und 4 Haus: 
„müblen; und in Gumpenberg 4 Hausmühlen treibt.” 

Flächm. zuf. mit Gumpenberg 2267 J. 110 Kl., wor. 
Aeck. 313 3.236 TA, Wn. 555%. 1036 ORI., Ort. 503 
D Kl., Hthw. 491 I. 80 D Kl., Wldg. 1106 3. 145 TA. 
Sf. 35, Whp. 51, Bolk. einh. 159, wor. 86 weibl. ©. Vhſt. 
Pd. 14, Ochſ. 7, Kh. 138, Schf. 266. 

Hier kommt auch der Nupertingbach vor, 


Epp, die Freyherrn von, begütert im Viertl Über der Drau, was 


— 
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ren zu Ende bes 15. Jahrhunderts Mitglieder der ſteyeriſchen 
Landmannſchaft. | 

Eppenberger, die, im Viertl Vorau begütert, waren zu En: 
de des 15. Jahrhunderts Mitglieder der fteyerifhen Land— 
mannfcaft. 

Evpenftein, Ik., füdl. von Weißfirchen, Nuinen eines Schlef: 
fes, mit einer Hfchft., welche zu Farrach adminiſtrirt wird, zur 
Landſchaft mit 3252 fl. 11 Er. Dom., und 265 fl. 48 fr. ı dl. 
Rust. in 10 Aemtern beanfagt. 

Die Unterthanen befinden fi) in den Gmb. : Eberdorf, Farch, 
Keiftris, Feiftriggraben bey Weißfirhen, Greßenberg, Höllthal, 
Kathal, Kienberg , Kothgraben, Mitterek bey Weißkirchen, 
Mühldorf, Pregtbal: groß, Reißſtraßen, Schwarzenbach, Sied⸗ 

ning, Stüblergraben und Unzporf. 

Das Sci. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, auch lie 
ferte 8. &. Stöcdel im I. 1802 einen Profpekt der Ruinen von 
Eppenitein. 

Eppenftein war einſt der Sitz mächtiger Gau: Grafen, wel: 
che fih, vom Mürzjthale, Avelanz und Eppenftein *) fchrieben; 

. fein Nahme gebt bisin das 10. Jahrhundert zurück. Gpäter be: 
faßen e8 die von Wildon, dann wurde dasfelbe durch mehrere Jahr— 
hunderte von dem Landesfürften an verfchiedene Familien theils 
als Belohnung ihrer Verdienite, theils pfandweife inne zu haben 
verlieben. &o befaß es ein Freyberger , Paul Raming dd. 
Keinfelden am Samſtag vor der Auffahrt 1584. Peter Raming 
1365, Dietmar und Ernft die Lobminger ‚, der ditere Sau: 
ver *) mit dem Zunahmen der Kropfihte „ Welzer , Breu: 
ner , Berthold Krostendorfer , Erhard Oberborfer 
1420, Hans Greifeneder 1425, abermahls ein Welzer ‚ 
Bernhard Arabersdorfer ‚, Leonhard Harracher dd. Grat 
am Samſtage nach Nikolai 1437. Hans und fein Sohn Georg 
von Kainach dd. Neuftade am Samftage nach Lucia 1448, Cos- 
mus von Graben 1475, Andrä von Teufenbah dd. Pfingitag 
nad St. Veitstag 1478, Georg von Teufenbach dd. St. Flori- 
anstag 1481, Wolfgang Painer ‚» Vartlınd Bäreneder dd, 
in vigilia S. Mathiae 1489, Georg Winfter dd. &t. Gallen: 
tag 1491, Hans Teufenkah dd. Freytag vor St. Katharina: 
tag 1509, 

dd. 2. Jaͤnner 1537 erhielt Lufas und Stephan von Gras: 
wein gegen eine Pfandjumme von 2400 fl. vhein., wovon 3000 fl. 
A 52 aus dem Hallamt Auffee verzinft, ‚1200 fl. als Baugeld ab⸗ 
jurechnen bedungen wurden, diefe Veſte. 

1550 bewilligte der Kaifer dem Sohne Stephans Wolfgang 
Srasmwein, Erpenftein und Semriach auf Lebens lung. 


*) Siebe Aflens, 
e) Saur au. 
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dd, $reyburg in Breisgau 28, Decemb, 1562 erhielt Wil: 
helm Graswein die Bewilligung, daß wenn fein Water Wolf: 
gang mit Tode abgehen follte, Eppenitein und Semriach auch 
10 Jahre unabgelöft mit Vorbehalt einer Steigerung inne zu 
haben. Sollte aber Wilhelm diefen Fall nicht erleben, fo fol diefe 
Bewilligung auch auf den dfteften dieſes Nahmens fallen. 

Hier iſt durchaus das Amt Weißkirchen mitverftanden.® Im 
J. 1572 den 9. Aprıll bewilligte der Qandesfürft 500 fl. Baugeld 
auf Eppenitein. 

Später wurde es der Erzherzoginn Margaretha Witwe, 
zum Genuſſe angewiefen, welche felbes an ben Kanzler Schranz 
pfandweiſe überließ. 

Ferner befaß es ein Camberg, Marr Freyherr von Schrot⸗ 
tenbah 1608, Saurau, Gregor Braf von Sibenitih 9. Zuly 
1661, 1681, Joſeph Gregor Graf von Sidenitfh 1730. Den 
29. April 1754 Eaufte felbes Anton Graf von Gaisruck. Den 
25. Jänner 1761 erbte dasfelbe Karl Graf von Gaisruck. Won 
1775 bis 1816 war Vincenz Graf von Gaisruck im Beſitze, wo- 
es Andrä Ritter von Leonarde erkaufte, jetzt ift Johann und 
Adolph von Leonardi im Beſitze derfelben. 

Aus der Geſchichte diefes Schloffes ift zu bemerken: 1499 
vertheidigte Bifhof Mathias von Seckau diefe Veſte gegen die 
Ungarn, weldes Kaifer Marimilian mit einem Diplome vom 28. 
Det. 1489 mit dem Ausdrude : 

„Für die befonders treu geleifteten Dienfte, die ertragene Ge⸗ 
fahr, das Ungemach, die Keffeln, den Kerker wie aud) für das 
gemeine Befte erlittenen Wunden, dann die Schmach und ben 
Spott, da er mit den Ungarn fodht, und von ihnen verwundet, 
gefangen, und in den Kerker geworfen wurde,“ bezeichnet. 

Hier befindgt ſich ein Zerrennfeuer laut Gubernial-Bewilli⸗ 
gung dd. 14. Aprill 1784, eine Senfenfabrif und ein Spital. 


Erbämter des Herzogthums Steyermarf, In ben dlteften 
Zeiten beftanden deren nur vier, als: das eines Mund: 
ſchenken, Truchfeffen, Kämınerers und Marſchalls, jegt aber bes 
fteben deren 12, und zwar: 
tens das Erbland » Hofmeifteramt, welches die Freyherren 
Hofmann von Grünbüchel vom 16. July 1540 bis zum 27. Fe: 
bruar 1625, wo ihnen ſelbes wegen Theilnahme an den böhmi— 
(hen Unruhen abgenommen wurde, dann 'die Grafen von Mers: 
berg am 25. März, laut Lehenbrief dd. 23. Jänner 1649 , und 
nad ihrem Ausiterben 1704, die Grafen von Trautmannsdorf be- 
gleiten, Mit diefem Amte waren jährlih 100 Fuder Salz vers . 
bunden, 
2tens. Das Erbland » Kimmereramt begleiteten vom J. 1200 
bis zum 3. 1623 die Cichtenfteine, in welchem J. die Fuͤrſten von 
Eggenberg belehns wurden, und diefe Würde bis zum 25. Febr. 
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1717 inne hatten. Mir 1. Sept. 1717 wurden die Grafen von 
Wildenſtein damit belehnt. 

ztens. Das Erbland » Murfhallamt begleiteten fon im J. 
1120 die von Wildon, von welchen es nad) dem Tode Hardneidg 
1324 on Herdegen und Zriedrih von Pettau, nah dem Tode 
Sugprichs von Pettau 1428 an die Örafen von Schaumburg, den 

1. Aprill 1560 an die Freyberren Hofmann von Örünbucel und 
Strechau, und mit 22. März 1625 an die Freyherren, jetzt Gra— 
fenvon Saurau Fam. Zu diefer Würde gehörte in frübern Zeiten 
die Veſte Frauheim im CE. Freyberr Hofmann verdußerte aber 
diefelbe um 10,000 fl., und Eaufte dafür das Amt KteinfslE im 
AQudenburgerfreife. : 

atens. Das Erbfand : Stallmeifteramt begleiten feit den 27. 
Juny 1565 die Freyherren nun Grafen von Windiichgraß. 

ztens Das Erbland : Jägermeifteramt erhielten den 18. Febr, 
1580 die Frepherren von Ihanhaufen, nadh.ihnen am 6. May 
1690 die Freyherren, Grafen und Füriten von Dietriditein. 

6tens. Das Erbland: Stallmeifteramt wurde am 1. Aprill 
1570 an die von Urſenbeck, jegt Grafen Urfenbef Maffimo er: 
theilt. | 

"tens. Das Erbland: Mundfchenfenamt ift feit dem 14. Jahr: 
hundert, folglich über fünfthalb hundert Jahre bey der Familie 
der Herren von Ztubenberp. 

stens. Das Erbland » Druchfeffenamt. In diefer Würde kom— 
men in frühern Zeiten die von Halbenrain, Emmerberg, Salden: 
bofen, auch 1560 ein Sriedrih von Stubenberg, und 1269 ein 
‚Herbert von Zullenftein vor. 

Verndg Lehnbrief dd. Sonntag nah St. Mörtentag 1374 
wurde die Familie Walfee, dd. Montaa unfer lieben Brauentag 
couceptionis 1482 die Prüſchenk, Freyherren ju Stattenberg, 
und 1508 die Grafen von Hardeck mit diefer Würde belebnt. 

Htend. Dus Erbland: Gilberfäinmereramt wurde 1596 vom 
Erzberzog Ferdinand errichtet, und mit 16. Dec. des nähmlichen 
Sahres die von Rottaldamit befehnt, nach ihrem Ausfterben aber 
(26. October 1762) mit ran; Anton von Rottal, ging ed an 
die Srafen Vilana Perlas, Marauis von Nialp am ı7. Febr. 
1763 über. SI N 

10. Das Erbland » Worfhneideramt wurde im $. 1506 errich- 
tet, und am 20, Dec. des naͤhmlichen Zahres die von Schrotten⸗ 
bad) damit befehnt. 

11. Das Erbland-Küchenmeiſteramt begleiteten die von Ems 
merberg, welches Geſchlecht im 15. Jahrhundert ausftarb, die 

letzte aus ihnen, Katharina Schwefter des Erzbiſchofs Friedrich 
von Salzburg, war vermählt mit Lorenz von Wurmbrand, wo: 
durch diefes Amt an ihren Sohn Friedrich Wurmbrand überging- 
Sein Enkel Melchior, war ein Verbündeter des unrubhigen Mal: 
thers von Zebinger und Ulrihs von Pesnig, wodurd diefes Amt 
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nebſt Verluſt mehrerer Güter einige Zeit erloſchen blieb. Seine 
Söhne Mathias und Hieronimus wurden aber dd. Bruf ander 
Mur 8. Sänner 1578 mit diefer Würde vom Meuen in 

Ewigkeit gewürdiget, und fo ift diefe Würde feither bey 
diefer Familie verblieben. 

i2tens. Das Erbland: Falfenmeifteramt wurde den 16. März 
1652 an Ferdinand Freyherrn von Eibiswald verliehen, und fam 
mit 14. Nov. 1675 an die Grafen von Steinbeiß, fpäter an die 
Sreyberren von Weidmannsdorf. 

Das Erbfeldjeugmeiiteramt dermahlen erloſchen, begleitete 
einft das Geſchlecht der Leifer, und ein Jakob Kiefel Graf von 
Gotſchee. 

Die Erb-Hofkaplanswürde begleiteten ſeit dem J. 1415 die 
Aebte von Rein. | 

Erbendorf, kommt nad dem R, St. in der Pfr. St. Ruprecht 
an der Raab vor, und war mit 10 großen Metzen befteuert. 

est eine Steuergemeinde des Bzk. Kirchberg an der Raab 
mit einem Flächenmaß von 935 9. 716 I Kl., wor. Aed. 455 
$. 372 I Kl., Triſchf. 34 3. 662 D Al, Wn. 93 9. 420 
DI K., Srt. 13. 1490 D Kl., Hthw. 36 J. 895 DI Kl., 
Wgt. 38 3. 455 Kl., Wide. 295 $. 1254 D A. 

Erbenwiefen, kommt im R. St. in der Pfr. St. Ruprecht an 
der Raab vor. 

Erdberg, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hfchft. St. Mörs 
ten dienitbar. 

Erdödy, Graf Emmeridy von, wurde den 1. März 1652 in bie 
ftenerifche Randmannfchaft aufgenommen. Beſaß die Herrichaft 
Königsberg. 

Erdbwegerviert!, GE, ©. des Biks. Neittenau, Pfr. Grafen: 
derf, zur Hſchft. Kirchberg am Wald, Vorau und Neittenau 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Reibersdorf vermeſſen 411 J. 1268 
IKl., wor. Aeck. 226 3. 1474 I Kl., Wn.88 J. 579 OD Al., 
Art. 43.1490 Kl., Widg. 91 3. 1006.) Kl. Hf. 39, 
Whp. 29, Bolk. einh. 174, wor. 102 wbl. &. Vhſt. Pfd. 4, 

Ochſ. 38, Kh. GB, Schf. 54. 

Erhart St., bey Göß, im Bk., Filialkirche mit einem Spitale. 

Erhartkogel, Ik., weſtl. von Auſſee, eine hohe Bergſpitze. 

Erhartsgraben, Ik., im Bzk. Trautenfels, treibt drey Haus: 
muͤhlen in Furth. 

Erhart- und Jakobſtraßen, Bk., G. d. Bzks. Bäreneck, 
Pfr. Breitenau, 2 Sid. vou &t. Jakob in der Breitenau, 4 
Std. von Baͤreneck, 6 Std. von Nörhelitein, 3 MI. von Brud, 
zur Hſchft. Bäreneck, St. Marimilian, &t. Lorenzen, Ober: 

kindberg, Pfr, Bruck, St. Erhart und Pfr. Bäreneck dienſtb. 
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Flaͤchm. zuſ. 1156 J. ıı D Kl., wor. Aeck. 154 J. 1459 

D A., Wn. 143 J. 708 D Kl., Grt. 1487 I Kl., Hthw. 

18 9. 115 OD Kl., Widg. 839 3. 142 D RI. Hſ. 88, Whp. 

85, Bvif. einh. 407, wor. 196 wbl. S. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 

40, Kb. 95, Schf. 54. 

Erjauzgraben und Bad, Ef., Bzk. Altenburg, treibt zweh 
Hausmühlen in der Gegend Savina. 

Erkenſtein-Ober, Ck., norbweitl, von Lichtenwald, ein altes 
Schloß, weldes einft die gleihnahmige Familie, dann die Neid: 
fperg befaßen. 

ErEo, Franz Anton Edler von, einft Inhaber der Herrfchaft Eich: 
berg, wurde den 16. Mo». 1805, Kranz Sales Edler v. Erko, 
einſt Inhaber der Hſchft. Thalberg den 26. Nov. 1811 im die 

ſteyeriſche Pandmannfchaft aufgenommen, 


Erlach, Bk., bey Kapfenberg, bier befindet fi ein Eifenwerf mit 
einem Zerren: und Streckfeuer. 

Er lach, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit + Wein: und 
Garbenzehend pflichtig. 

Erlad, die von. Dieſes Gefchlecht befaß im Eilierfreife das Gut 
Erlach oder Erlachhof und die Hſchft. Erlachitein. 

Um das Jahre 1168 erfcheint Heidenreich von Erlad als 

ein Wohlthäter des Stiftes Admont; im Jahre 1146 Eberhard 

von Erlah, und ift in der DOttofarifchen Urkunde des Stiftes 

Rein als Zeuge unterfchrieben, Um das Zahr 1355 kommt ein 

Ulrich von Erlach und feine Tochter Elsbetb vor. Auch ift Eber- 

bard in der Ottokariſchen Uebergabsurfunde von Steyermarf als 
Zeuge aufgeführt. 

Erlachſtein, windifh Smarska, Ck., füdw. von Lemberg, + 
Std. von St. Marein, 34 Mi. von Eili. Schloß unb Hſchft. 
mit einem Landgerichte, welches eigentlich zu Zeromeß gehört, 
mit einem Bezirke von 38 Gemeinden, als: St. Barbara, 
Doll, Dour, Dragomillo, Say, Blobocko, Je. 
fhowet;, Kameneg, Konufbhfo, Koritno, Kor: 
pula, St. Lorenzen, St. Marein, St. Nikolai, 

Oberdorf, Okroy, Ponquitza, Predel, Preden- 
je, Prelloga, Priftova, St Rochus, Saderſche, 
Scherova, Scherfhomwitzje, Senowitza, Saſtrei— 
ne, Sotensko, Streine, St. Veit, St. Thomas, 
Verſche, Vodenau, Vodreſch, Wello, Wobova, 
Wodriſchendorf und Zerrovetz. 

Die Hſchft. it mit 1204 fl. 54 Er. Dom. und 113 fl.42 fr, 25 
dI. Rust, Erträgniß in 4 Aemtern mit 165 Häyfern cataſtrirt. 

Das Flaͤchenmaß des ganzen Bezirkes enthält zuſ. 6957 3. 
502 D Kl., wor, Aecker 1940 I. 524 Kl., Wn. 1273 3. 
777 D Kl. Hthw. und Widg. 3518 I. 1098 Kl., Wort. 
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424 J. 1305. D 8. Hſ. 679, Whp. 591, Bolk. einh. 2931, 
wor, 1560 mwbl. &. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 27, Kb. 437. 

Die Unterthanen befinden fi in den Gemeinden St. Bar: 
bara, Doll, Dragomillo, Drofenig, &t. Egydi, Gradifhe, Ga- 
bernig ober, Gabernig - unter, Gay, ©erlitfche, Jernoveß, Je: 
ſchovetz, Kamenagorza, Kammeneck, Kaftreinig = ober, Katſchidoll, 
Konuſchko, Karitno, Lippoveß, Laſche, St. Marein, Neudorf 
bey Süßenberg, Prevdenze, Prelloga, St. Rochus, Saderſche, 
@erova, Senowitza, Seuße:unter, Stermetz, Strenie, St. Thor 
mas, Verche, Verchie, Vodenau, Vodreſch, Wobou, Welle und 
Zerroveß. 

Erladhftein, welches früher die Erlache und dann als Edel: 
mannsfis die Hohenwarter inne hatten, und Erlach bey Plan: 
Eenftein fammt 3 Huben und 1 Bergrecht, find landesfürftliche 
Lehen, womit 1666 Sigmund Ludwig Freyherr von Gaisruck 
belehnt wurde, und bis zum 1. Dec. 1799 bey biefer Familie 
blieben, wo felbe Anton Nagy durch Kauf an fich brachte. 

Das Schloß ift in Fifhers Topographie abgebildet. 

Erlaufbadel, Bf., Bzk. Mariazell, treibt eine Hausmühle ın 
der Gegend St. Sebaftian. 

Erlingsberg und Dörfel, Gk., Pfr. Kirchbach, zum Wise 
thum Sedau mit 5 ©etreid: und Weinzehend pflichtig. 

Erlsberg, IE, ©. des Bzks. Donnersbah, Pfr. Irdning; 
zur Hſchft. Rottenmann und Gſtatt dienftbar, 

Das Flächenmaß ift mit der ©. Furrach vermeſſen. Hſ. 
47, Whp. 43, Bolk. einh. 306, wor. 162 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
4, Ochſ. 54, Kh. 174, Schf. 267. 

In dieſer ©, kommt das Kirchbachel, Hornungbachel, Kind: 
lerbachel, Pernbachel und Mayerbachel vor, 

Ertina, ſiehe Gegenthal. 

Ertitſch, Ck., Pfr. Tüchern, Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Neucilli Zehend pflichtig. 

Erzbach, Bk., ©. des Bezirkes Neuberg; zur Hſchft. Neuberg 
Garbenzehend pflichtig, mit einem gleihnahmigen Bache, wel: 
cher in der ©. Kreimpen eine Hausmühle treibt. 

Das Flaͤchenmaß diefer ©. ift mit Neuberg vermeffen. Hſ. 
36, Whp. 26, Bolk. einh. 140, wor. 71 wbl, S. Vhſt. Pro, 
177 Ochſ. 20, Kh. 73, Schf. 159. 

Erzbach, Bk., im Bf. Hüfelau, treibt 4 Hausmühlen in Eifen: 
erz, 1 Hausmühle und 2 Eägen in Hüfelau. 

Irzbach, Gk., treibt ı Hausmühle in Seifen und 7 in Straß: 
eck im Bzk. Birkenftein. 

Eribadhgraben, Gk., Bf. Waldftein, ein Geitenthal bes 
Malditeingrabens am linken Ufer des Uebelbaches. 
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Erzberg, Bk., zwiſchen Eiſenerz und Vordernberg, eine umnver— 
ſiegbare Quelle des herrlichſten Eiſenſteines, einſt eine Haupt- 
quelle ſteyermärkiſcher Wohlhabenheit. Leber dieſen merkwürdi— 
gen Berg bat Ignatz Ritter v. Panz in dem 1. Jahrgange des 
mablerifhen Qafchenbucdes von Sartori Seite’ 114—133, dann 
in einem eigenen Werfe, herausgegeben mit Azzel, fehr wichtige 
Auffhlüffe mitgetheilt, aus welden das Merkwürdigſte hier folgt. 

„Der berühmte Erjberg liegt in einem ziemlich erhabenen 
Thale des Brucerfreiies unter 47° 317 nördl. Breite, und 32° 
29° füdl. Ringe nad Liesganig-, an deffen Fuße der Markt: 
flef Eifenerz bingebaut iſt. Südlich vom Laufe des Ennsfluſſes 
beym Dorfe Hüflau ziehe fi in der Neihe des großen Kalkzuges 
ein 2 Stunden langes enges und gekrümmtes Bebirgsthal fort, an 
deffen Ausgehen zwey Eleinere transverfelle Gründe nah NO, u. 
SW. abfpringen, die ſich durdh die Erhebung des Erjberaes bil: 
den. Mon der nordweftl. Gegend  erfcheint diefer majeftätifche 
fait pyramidalifche Eifenberg als eine ifolirte Bergmaſſe, deifen 
Abhänge dichte, ſchattichte Fichtenwälder bedecken, und dur 
rothgefleckte Eifenitein = Zagbrüche ein buntes Anfehen erhalten. 
Seine zugerundete Kuppe verläuft gegen Mittag in einen abfal: 
lenden Elippigen Rüden, der in den tiefern Puncten mit dem 
Falfigen Hochgebirge, dem Hohen: Reichenftein in Verbindung 
ſteht; in der aröften Höhe aber durch eine Arc muldenförmige 
(Ercavation davon getrennt it. Gegen Morgen lieat ihm der 
grünliche Polfter, gegen Mitternacht der fchroffe Pfaffenftein, 
gegen Abend das waldige Tullef und der Greffenberg entgegen, 
die aber insgefammt mit dem Erzberge felbft in keinem Zufam: 
menbange fteben, da fie Eleinere Thäler und Gründe davon 
ſcheiden. 

Der Erzberg iſt 2685 Fuß über Eiſenerz, oder 4697 Fuß 
über die Meeresfläche erhaben, er hat in ſeinem Umfange am 

Fuße 6350 Fuß, in der Peripherie der Grubengebäude 3900, 
und in feinem mittlern Durdfchnitte, 925 VBerglachter, die Verg: 
lachter zu 5° 77 a0 Wienermaß. Mach feinem Eubifchen Sn: 
halte berechner ıhn Ritter von Pan; zu 2,054,400 Aubikflafter, 
oder 443,750,400 Kubiffuß Erz, und da der folide Kubikſchuh 
diefes Eijenfteines nicht viel unter zwey Zentner wiegt, jo würde 
der Eriberg noch über 900,000,000 Zentner liefern. 

Eifenerz verbraucht jährlich hiervon gegen 400,000, Vordern— 
berg aber über 500,000 Zentner, jufammen gegen 1,000,000 
Zentner; folglich decft diefer Berg noch den Bedarf auf mehr als 
000 Sabre. 

Sim verfloifenen achtzehnten Jahrhunderte hatte Liefer Berg 
65,757,650 Zentner, oder gegen 152,217 compacte Kubikflafter 
Erz, weldye einen Kubus von etwas mehr als 554 MWienerflafter 
ins Gevierte geben, oder mit einem Fegelförmigen Berge von 
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100 Klafter im Durchmeſſer, und beynahe 59 Klafter Höhe ver⸗ 
glichen werden können. 

Erzberg, Gk., 143 Std. von Paſſail, 3 Std. von Gutenberg, 
7 Erd. von Gleisdorf, 4 MI. von Graf, mit einer Statiens— 
Kaplaney, genannt St. Yafob ın Erzbera, im Dkt. Paſſail, Bzk. 
Gutenberg; zur Hſchft. Seckau, *) Stubeck und Gutenberg 
dienftban 

Das Stihenmaf it mit der G. Buchberg des nähmlichen 
Bezirkes vermeflen. Hſ. 28, Whp. 27, Bolk. Einh. 128, wor. 
63 wbl. S. Vhſt. Pro. ı, Ochſ. 24, Kb. 30, Schf. 44. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 81 Kindern und ein filberhältis 
ges Blenbergwerf. 

An diefer ©. fließt der Moderbach. 

Erzberaervierti, Gk., G. des Bzks. Vorau, Pfr. Waldbach, 
jur Hſchft. Vorau, Thalberg und Reittenau dienſtbar. 

Flaͤchm. 517 J. 81 D Kl., wor. Ark. 171 J. 7221 AL, 
Srifhfelder 5 J. 11 OD Kl., Wn. 80 J. 604 D Al, Grt. 5 
J. 749 D Kl., Hthw. 19 J. 1274 D Kl., Wldg. 234 J. 1322 
D Kl. Al: 37, Whp. 32, Bolk. einh. 156, wor. 80 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 38, Kb. 67, Schf. 58. 

Erzgrabenbachel, Gk., im Bzk. Pfannberg, treibt 2 Mauth— 
müblen in Schneckenberg. 

Erzprieſter. Eine in Steyermark erlofhene geiftlihe Würde 
ift jene der Erzprieiter, deren es in Stmk. zu Brud, Cilli, Grag, 
St. Marein, Pöls, Strafgang und am MWeizberg gab, Sm 
135. Zahrhunderte Eommen nur Erzpriefter der untern und obern 
Steyermark vor. 

Erjwald, GE., ©. des Bzks. Waldftein, Pfarr Feiſtritz; zur 
Hſchft. Walditein dienftbar. 

Das Flächenmaß ıt mit der G. Waldſtein vermeffen. Sf. 
17, Whp. 16, Bolk. einh. 62, wor, 31 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
10, Kh. 11, Schf. 10. 

Zur Hſchft. Walpftein mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Kommt im R. St. vor. \ | 

Erjmwiefen, GE, Bzk. Gutenbera, eine Gegend, zur Herrſchaft 
Gutenberg mit 3 Garbenzehend prlichtig. 

Eſcha alpe, Ik., im Oberfhladmingthale, mit 75 Rinder: und 
150 Schafeauftrieb. 

Eidhenthai, fommt im R. St. im Sabre 1265 vor, und muß 
nach feinen Umgebunden im Cillierkreiſe liegen; es hatte 6 Höfe 
mit einem Rider. 


*) Sedau erhielt feine hiefigen Unterthanen im Jahre 124: vom Henzog Friedrich 
sum Geſchenke. . 
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Eſelberg, Bk., Bzk. Ehrenau, Pfr. Mautern, 1 Std, v. Mau: 
tern, 14 Std. von Ehrenau, 9 Std. von Leoben, 54 von Bruck. 
zur Hfchft. Ehrenau, Göß, Zehendgrub, Pfr. Kammern, Steyer: 
Harften, Stübihhofen und Mautern dienftbar. 

Flächm 1161 3. 654 I Kl., wor, Aed. 258 J. 1592 ID 
Kl., Rn. 96 3. 6977 D Kl., Grt. ı J. 783 D Kl., Hithw. 
19 3. 744 Kl., Wldg. 760 J. 38 D Kl. Hf. 31, Whp. 
26, Bolk. einh. 153, wor. 79 wbl. S. hit. Ochſ. 32, Kb. 49, 
Schf. 50. 

In diefer ©. fommt der Zeitnitzbach vor. 

Efelbergergemeinde, Ik., Bzk. Rothenfels, im Pöllaugra: 
ben der DOberwöls, mit 50 Rinder: 16 Pferden: und 120 Scha— 
feauftrieb und fehr großem Waldftande. 

Der gleihnahmige Berg liegt zwifchen dem Pöllagraben und 
dem Sinterecfgraben in der Oberwölz. Der hier fließende Bad 
treibt 3 Hausmühlen, 1 Mauthmühle, Stampf und Säge in 
diefer Gegend. 

Efeldorf, kommt im R. St. im Jahre 1265 vor, mit 12 Höfen 
und einem Richter, muß nad feinen Umgebungen im Marburger: 
Kreife liegen. 

Efelgrub, Gk., ein Gut 2 Std. v. Fernig, 24 MI. von Örag, 
zur Hſchft. Wafoldsberg gehörig, mit 96 fl. 35 Er. Dom., 8 fl. 
10 fr. 2 di. Rust. Erträgniß cataftrirt, gehörte beyldufig um das 
9.1750, wo diefes Amt als felbftftändiger Körper erfcheint,; dem 
Johann Andrä Graf von Lengheim; fpäter Karl Graf von eng: 
beim, dann dur ZTeftament vom 1. Zuly 1775 Joſeph Graf von 
Lengheim, 1787 Joſeph von Mosmüller, und feit 28.’&ept. 1802 
Sofeph Winter, Inhaber von Vaſoldsberg. 

Das gleihnahmige Bachel treibt in diefer Gegend 2 Haus: 
müblen, es entipringt in diefer Gegend und fließt mit dem Kohl: 
dorferbach bey heil. Kreug am Waaſen in die Stiffing. 

Efelhube, Ik., am Pufterwalde, mit 40 Rinderauftrieb, 

Efelfattel, BE, eine Gegend im Holzapfelthale. 

Efelsbad, Ik., ©. d. Bzks. Pflingberg, Pfr. Auffee, zur Hſchft. 
Pflindsberg und Zraunau dienftb, j 

j — Flaͤchm. zuſ. mit der ©, Anger des naͤhmlichen Bzfs. ver: 
meffen. . 

Hi. 24, Whp. 29, einh. Bvlf.ı23, wor, 68 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 19, Kh. 55, Schf. 61. 

In dieſer G. kommt der Ziegelbach vor. 

Eſelsberg, Gk., Be. Horneck, zur Staatshſchft. Horneck mit 5 
Weinzehend pflichtig. 

Eslinger-Vierl, Bk., ©. d. Bzks. Gallenſtein, Pfr, Alten: 

markt, zur Hſchft. Gallenſtein dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuf. 54092 3. 1588 D Kl., wor. Aeck. 142%. 13235 
U Kl., Wn. 441 9. 1515 I Kl., Grt. 349 D Kl., Wide. 
4908 3. Hi, a2, Whp. 52, Bolf. einh. 249, wor. 135 weibl, 
S. Rh. Ochſ. 24, Kh. 145, Schf. 115. 


Eslinggraben, Ik., eine Gegend in der Mühlau, mit 12 Rin: 
derauftrieb. : ; 

Eßberg, Gk., eine Gegend zur Hfhft. Gutenberg mit 3 Garben: 
und Meinmoftzebend pflichtig. 


Eßel, Gk., Pfr. Edelsbach, zur Hſchft. Kornberg mit z Getreid: 
zehend pflichtig. 

E en . v9, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Windenau 
dienftb. * 

Effigfeld, Mk., eine Gegend in der ©. St. Lorenzen des Bzks. 
Eibiswald, 

Eſterhazy, die Fürften von, befigen in Stmk. die Hſchft. Pfann: 
berg und Grafendorf. 

dd. Wien den 17. Decemb. 1804 wurde die Abtey Edelftät: 
ten von Kaiſer Franz II. in eine gefürftete Reichsgraffchaft erho: 
ben, und Efterhazy zum gefürfteten Grafen ernannt, 

Ueber diefes Geſchlecht kommen zwey gedrucdte Werke vor: 

Trophaeum nobilissimae et antiquissimae Domus Estora- 
sianae, in Ill. divisum Partes, cum Imaginibus Persona- 
rum, Viennae ı700; und Illustres Esterhazianuae Gentis 
Heroes in utraque Republica sacra et profana etc. Tyr- 
naviae 1727. 

Der Aeltefte aus diefem Geſchlechte Paul Eftoras folk um 
das 3. 969 von dem heiligen Biſchof Adalbert getauft worden 
feyn; feine Gemaphlinn fol Serena eine Tochter des ungarifchen 
Fürften Aba des Dritten, getauft Ehriftina genannt, geweſen 
feyn. Adalbert von Eftoras war 1090 Biſchof zu Cfanad. Mi: 
chael Eſtoras rettete 1089 den König Ladislaus in der Schlacht 
mit den Kumaniern das Leben, von welcher Zeit fi) das noch der: 
mahlige Eiterbazyiche Wappen fchreibt, welches König Ladislaus 
dem Michael Eitoras gab. Ladislaus der Erfte war um das 3. 
1156 mit Lucia Meska, aus dem Geſchlechte der Könige von Buls 
garien vermählt. Georg der Erfte, war König Bella ILL. Ober- 
iter Feldherr 1176, ftarb 1180 an feinen Wunden. Ludwig der. 
Zwepte war in der Folge König Bella des Dritten Heerfübrer um 
das 3. 1193. Emerich der Erite begleitete den König Andreas. 
II. nach Palsftina, und blieb in der Belagerung vor Dumiate, 
Peter der Zweyte, Königs Stephan V. oberfter Feldherr, blieb 
1276 in der Schlacht bey Agram gegen die Kumaner. Georg 
der Zweyte wird in einem Diplome Kaifers Sigmund vom $. 1421 
ein Schrecken der Feinde 'genennt. Stephan der Zweyte König 
Ladislaus und Ludwig Feldobrifter, blieb 1526 in der Schlacht 
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bey Mohacs gegen bie Türken. Stephan ber Dritte blieb 1596 bey 
Kereites, unweit Erlau, gegen die Türken. 

Im J. 1614 vermehrte Kaifer Mathias ihren alten Adel mit 
dem Titel Barones de Galantha. 

Kafpar Eſterhazy blieb den 26. Auguit 1652 bey Hagy Wes 
fcefen gegen die Türken, Georg Bifhof von Semendria wurde 
ı665 von den Türken getödtet. Johann der Dritte wurde von 
Kaifer Leopold I. ſammt feiner Descendenz den 17. Mov. 1683 
in den Örafenftand erhoben, zeichnete fi) 1683 bey der türkifchen 
Belagerung von Wien, in der Vertheidigung von Raab, und 
1686 bey der Eroberung von Dfen vorzüglih aus. Er erhielt 
die Hſchft. Cſeſnek für fih und feine Brüder vom Kaifer auf ewig 
eigenthümlich. Emerich der Vierte, ftarb den 6. Dec 1745 im 
81. Jahre feines Alters als Erzbifhof von Gran. Emerich der 
Siebente, itarb den 2. Juny 1792 als Kaiferlicher General der 
Cavallerie, Inhaber eines Hufaren: Regiments, und Oberge⸗ 
ſpann des Vesprimer : Comitats. ‚Paul der Vierte, wurde vom 
Kaifer Leopold I, dd. Presburg 7. Dec. 1687 in den Reichsfürs 
ftenitand erhoben, er war geboren den 8. September 1635, wur: 
de 16653 Öeneral:eldwachtmeifter, focht unter dem tapfern Gra— 
fen Niklas Zrin wider die Türken, auch 1664 unter Montecucos 
li bey St. Gotthard; er ftarb den 26. März 1713 im 78, Jah⸗ 
re feines Alters, und hinterließ aus der erften Ehe 18 Kinder, wor⸗ 
unter 14 Knaben, aus der zweyten Ebe 7 Kinder,*worunter 4 
Knaben, zufammen 18 Söhne und 7 Töchter, Ihm folgte fein 
Sohn Midyael, geboren 1671, geftorben den 24. Mär; 1721. 
Diefem folgte Paul Anton, geboren den 22. April 1711, 1744 
Nitter des goldenen Vließes, 1748 General der Cavallerie, 1750 
Feldmarſchall und Gefandter in Neapel, farb den 18. März 
1702. , 

Sein Bruder Nikolaus Joſeph, geboren den 19, Dec. 1714 
Feldmarfchall, Inhaber eines Infanterie » Regiments, Comman— 
dbeur des Maria Iherefia Ordens, Ritter des goldenen Vließes 
2%. , ftarb den 28. Dec. 1790. Mit ihm erhielt dd. Wien ı1. 
July 1783 diefe Familie vom Kaifer Joſeph II. das Diplom, 
Eraft welchem nicht nur die erfigebornen männlichen Geſchlechts 
die reihsfürftliche Würde, fondern die fämmtliche männliche und 
weibliche Descendenz dieſer Familie, diefe Würde begleiten follten. 

Paul Anton, Sohn des vorigen, geboren den 11. Aprill 
1738, Öeneral : Feldzeugmeifter, Inhaber eines Infanterie. Regis 
ments, Nitter des goldenen Vließes, Großkreuz des ungarifchen 
St. Stephan Ordens, ftarb den 22. Jänner 1794. Niklas dei: 
fen Sohn, geboren den 10. May 1741, ſtarb den 3 Auguſt 1777 
ohne Nachkommenſchaft. Nikolaus des obigen Paul Antons 
erftgeborner Sohn, geboren den 12. Dec. 1765, vermähle mit 
Maria Fürſtinn von Lichtenftein den 15, Sept. 1783. 
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Sein Sohn Paul Anton, geboren den 10. Maͤrz 1786, Fais 
ferliher Grefandter in England, Großkreuz des ungarifhen St, 
Stephans: und Guelpben: Ordens, ift vermählt feit 18. Juny 
1812 mit Maria Therefia Fürſtinn von Thurn und Taxis. 

Etſchabergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. War 
foldsberg dienftb. Ä 

Etſcherbach, JE, im Bzk. Wolkenftein, treibs ı Hausmühle in 
Miederöblern. ' 

Etſcherkopf, öftl. von Niegersburg, eine Gegend. 

Ettendorf, Gk., G. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Stainz, & 
Mi. v. Stainz, 54 MI: v. Grag, am — * 

Flächm. zuf. 501 I. 1144 TI Kl., wor. Aeck. 134 J. 994 
DO Kl., Wn. 1889. 174 I Kl., Hthw. 102 3. 442 [7 Ki., 
Wldg. 76 I. 11354 I Kl. Sf. 37, Whp. 37, einh. Brik. 178, 
wor. 85 wbl. ©. Bhf. Pfd. 44, Ochſ. 6, Kh. 76. 

Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid: und Kleinrechtzehend, 
und zur Hſchft. Stainz mit 4 Garbenzehend pflihtig, Ä 

Etzendorf, ME, ©. d. Bzks. Burgsthal, Pfr. Wies, 4 MI. 
v. Wies, ZMI. v. Burgsthal, 34 MI. v. Mahrenberg, 63 MI. 
v. Marburg, zur Hſchft. Kopreinig dienſtb. 

Flächm. zuf. mit den Gemeinden Kraß und Galler 475 9, 
956 Kl., wor. Aeck. 66 I. 1597 TI Kl., Wn. 116 3. 408 
OD K., Hthw. 433.720 TIA., Wgr. 32 9. 352 Kl., Widg. 
216 3. 1279 Kl. Hf. 64, Whp. 58, Bolk. einh. 266, wor. 
127 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 30, Kh. Tı. 

Etzersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Mündhofen, Pfr. Weiß, ız 
Std. v. Weis, 4 Std. v. Mündhofen, 3 Std. v. Gleisdorf, 5 
Er. v. Gratz; zur Hſchft. Münchhofen und Oberfladnig dienitb. 

Flächm. zuf. mit der G. Hainwirch vermeffen 997 3. 34T 
Kl., wor. Aed. 4043. 1005 J Kl., Wn. 196 J. 217 DK. 
Wldg. 369 3.414 I Kl. Hf. 39, Whp. 42, Bolk. einh. 215, 
wor. 112 wbl, S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 44, Kh. 73, Schf. 8. 

Zum Bisthume Seckau mit zZ, und Hſchft. Herberftein mit 
+ Öetreidzehend pflichtig. | 

Der Taz in diefem Dorfe gehört zur Hfchft.- Münchhofen. 

Hier Eommt der Beſenbach vor, | ? 

Ewitih, ME., ©. d. Bzks., der Pfr. und der Hfchft. Ehren» 
haufen, zur Hſchft. Landsberg ganz mit Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 350 5. 925 D Kl., wer. Acc. 1003. 73 ] 
Kl., ®n. 82 3. 1410 D K., Srt. ı 3.1572 DT Kl., Hihw. 
929%. 1528 D Kl., Wgt. 123. 443 D Kl., Widg. 50 3. 697 
DEI. Hl. 25, Whp. ı9, Bolk. einh. 102, wor so wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 10, Kb. 25. 

Eyweggraben, Btk., ein Geitenthal der Breitenau, zwiſchen 
dem Hocheck und Ulrichsgraben, mit mehr als 150 Rinder: und 
1, Band. 22 
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50 Schafeauftrieb und einigem Waldſtande. Der Eywegbach 
treibt in der Gegend Schlaggraben ı Hausmuͤhle. 


z 


Fabian und Sebaftian St., Ck., eine Filialkirche, 4 Std. 
v. Dobomwa, 4 Stv. v. Nann, 12 Mi.v. Cilli 

Sablona, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſch 
dienſtb. 

Fachl Eisen, SF , Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Schieleiten 
dıenitb. 

Sading, GE, ©. d. Kıfs. Lanach, Pfr. Dobel, zur Hſchft. Pöls, 
heil. Seit Spital und Neuſchloß dienftb. 

Slam. zul: 212 3. 742 D Kl., wor. Aeck. 58 J. 1322 

OD K.,Wn. 1149.905 TA, Widg. 39 I. 117 Kl. Af. ı0, 
Whp. 10, Bolk. eind. 56, wor. 35 wbl. 9. hit. Pd. 22, 


Kh. 25. 
Zur Hſchft Horned mit „f, zur Hſchft. Lanach mit + und 
zum Bısthum Seckau mit 4 ©etreidjehend pflichtig. 
Badlalpe,*) BE., mit 16 Ninderauftrieb. 
Sadlgraben, füdl. von Kammern, in welchen no die Madfer: 
alpe u. Lippenmayeralpe ſich befinden. 
Saffelftein, Gk., eine Gebirgsgegend am Eingange des Stü- 
binggraben und Renzenbachgraben. 
Saaraueralpen, DE, im Srenggraben, mit 34 Rinderauf— 
trieb. 
Fahrbach, GE, eine Gegend ſüdweſtl. v. Gnaß am Schwar— 
zabache. 
Fahreck, Mk., Pfr. St. Nikolai, zur Hſchft. Harracheck ver⸗ 
eine mit Landsberg 3 Getreidzehend, und zum Bisthum Seckau 
mit 3 ©etreid: und WWeinzebend pflichtig, 
Sabrenbadh =: Ober, Mk., ©.d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnig, 
zur Hſchft. Arnfels, Sedau und Straß dienſtb. 
Flächm. zuf. 1171 3.297 D Kl., wor, Aeck 221 9. 480 ] 
Kl., Wn. 127 3. 144 5 Il, Grt. 727 DK. Wat. 4ı 9. 
742 D Kl., Hthw. 189 3. 1424 Kl., Widg. 590 3 1578 
GO Kli. Hſ. 72, Won. 7 , Bolk.feınd. 290, wor. 140 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 84, Kb. 95. j 


*) Sollte eigentlich Ferfelalpe , fo wie das folgende Ferkelgraben heiffen, weil 
der ftenerifche Idiotism Badel oder Fadı, ein junges Schwein oder verkl 
bedeutet, 
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Zum Bisthum Seckau mit 5 Getreid⸗ und Weinzehend 
dienftbar, und zur Hſchft. Weillenet mit Hirs-Sackzehend 
pflichtig. F 

Fahrenbach-Unter, ME, G. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibs 
nig, jur Hſchft. Seckau dienftb. 

Slähm. zuf. 330 3. 537 TI Kl., wor. Aeck. 85 3. 1445 [7] 
Kl., Wn. 39 nf 788 DO Kl., Ort. 2 J. 560 [} Kl., Wat. 
1 3.241 Kl., Hthw. 65 J. 1470 Kl., Wldg. 137 J. 
81 Kl. Di. 28, Whp. 30, Bolk. einh. 133, wor. 64 
wbl. S. hit. Pfd. 5, Ochſ. 26, Kb. 42. 

PER Bisthum Seckau mit zZ. Öetreid: und Weinzehend 
pflichtig. —— 
Der gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und 1 Hausmühle in dieſer Gemeinde. 
Fahrenbachalpe, BE, im Kleinthal des Waldſteingrabens, 
mit 30 Rinderauftrieb und großem Waldſtande. 
Fahrenberg, Bk., eine Gebirgsgegend an der linken Zeller» ober 
Salzaſeite. 
Fahreneck, GE, im Waldſteingraben, zwiſchen der Schörgleis 
ten und dem Öchneckengraben. 
Fahrenkahr, JE, Alpe des Stiftes Admont im Johnsbachgra⸗ 
ben, mit 47 Rinderauftrieb. er 


Fahrenkogel, Bf., in der Laſſing. | 


Bahrenleiten, Bk., an der Gränze des Gratzer- und Judens 
burger£reifes, auf welcher fih die Tanzmeiiter: und Pregalpe bes 
finden, mit 120 Stüd Rinder: und 20 Pferdrauftrieb. 

Hängt mit dem Fahreneck und der Fahrenbachalpe im Gk. 
jufammen. | 5 

Sabrenrinalpe, SE, bey Auffee, mit 109 Rinderauftrieb. 

Fahrenthal, ZE, ein Seitenthal des Gailgrabens mit 30 Nine 
derauftrieb und bedeutendem Walditande. | 

Fahrenthal, Ik., im Feiftriggraben ob Kraubath, mit unges 
beurem Walpdftande, | 

Baifenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Reichen: 
burg dienſtb. . 

Balbenbaupt, die Örafen von, beſaßen in Steyermark Gül— 
ten bey Fürftenfeld, dann Mühlhauſen, Dornhofen und einen 
Hof bey Schwanberg. 

Gottfried von Falbenhaupt wurde den 26. Jän, 1624 in 

den Freyherrnſtand, Jörg Freyherr von Fulbenhaupt den 26. 

Suny 1692 in den Grafenitand erhoben. Sie waren verſchwä⸗— 

gert mit den Drärlern, Schrampfen, Saurau, Hergenkraft, 

Rindſcheit zc. Der obgenannte Jörg Ferdinand war der lebte 

feınes Stammes, er war Kaifer Leopold I., Joſeph J. geber 
239 
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mer Rath und Statthalter zu Grab, er vermachte bey feinen 
Hinſcheiden feinen Hof zu Schwanberg den dortigen Kapuzinern, 
legte vor feinem Tode das Statthalteramt nieder, und feßte 
. Gandolph Grafen von Schrattenbadh zu feinem Erben ein. Starb 
im Jän, 1720 zu ®rag im hoben Alter. 
Falbersbachgraben, auch Toniongraben, BE., in wel: 
dem die Tonionalpe, der Faulenftein, die Falbersbachzinsalpe, 
. und die Hühnerreitalpe ſich befinden, 
Salbersbahzinsalpe, Bk., im gleichnahmigen Graben, mit 
45 Rınderauftrieb. 
Salkalpe, IE, im Paalgraben, mit 15 Ninderauftrieb, 


Salfenbadel, ©E., im Bf. Frondsberg, treibt 2 Hausmüh— 
len in Schwaigalpen und 2 Hausmühlen in Bayerdorf. 


5 alkenberg, Ik., im Pölsthal, zwifchen dem Namingberg und 
dem Murboden, mit einigem DViehauftriebe. 


+ Balfenburg, Ik., bey Jrdning, ein Hof zur Hſchft. Steinach 
gehörig. Die gleihnahmige Hſchft. it mit 439 fl, 18 fr. Dom. 

“und 2r fl. 21 kr. 24 M. Rust. beanfagt, 

1681 gehörte fie Sigmund Friedrich Freyherrn von Welfers: 
beim, 1730 Franz Sigmund Grafen von Welfersheim, den 23. 
Auguft 1749 Leopold Grafen von Welfersheim, den 30. Der. 
1751 durh Kauf Mar Guidobald Grafen von Steinah. Den 
1. Auguft 1764 Karl von Monifell Meffe des vorigen durdy Erb» 
fhaft, welder mit E E. Confens auf Anverlangen des Erblaf: 
fer Nahmen und Wappen des vorigen annahın, und fomit als 
Karl Graf von Steinach erfheint.e Den 9. Sän. 1810 Guide 
Graf von Steinach vermög Teitament vom 12. Oct. 1803. 

Das vormahlige Schloß wurde 1710 in ein Kapuzinerffofter 
ummandelt , dasfelbe beſaß einit die gleishbnahmige Familie, 
dann die Praunfalfen, Teufenbach und Putterer. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Salkenburg, IE, ©. d. Bzks. Wolfenitein, Pfr, Irdning, 
zur Hſchft. Steinah, Rottenmann und Wolfenftein dienftb. 

Flächm. uf. mit dem Markte Irdning vermeilen. Hſ. 27 
hp. 26, Bolk. einh. 128, wor. 68 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 10, 
Ochſ. 3, Kb. 48, Schf. 40. 

Hier fließt der Irdningbach. 

Salfenburg, die von, befaßen das gleihnahmige Schloß im 
Ennstbale. 

Es lebte im Jahr 1268 Friedrih von Falkenburg mit feiner 
Hausfrau Kunigunde. Rappoto, Orpbanus und Hatmar von 
Falkenburg um das Jahr 1256. Ein Albert war deuticher Dr: 
dens-Ritter, ein Herwig lebte 1277. 


-Salfendorf, Ik., G. 2 BB. Murau, Pfr. St. Georgen, 
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zur Hſchft. Gopvelsbah, Murau und Parabeis dienftbar. Zur 
Hſchft. Briefah in Kärnthen mit Barbenzehend pflichtia. 

Der gleihnahmige Bach treibt 4 Hausmühlen in diefer Ger 
gend; ferner kommen bier auch das Pfarrbachel, Bühelbachel, 
Krennbachel und Stainzerbachel vor, 

Flächm. zuf. 1388 3. 447 D. Kl., wor. Ned. 161.9. 398 
D Kl., ®n. 618 3. 1046 D Kl., Ort. 39. 1199 D Ki., 
Hthw. 7 3. 1280 D Kl., Wldg. 596 3. 130950 Kl. At. 
36, Whp. 37, Boll, einh. 222, wor. 115 wbl. S. Vyſt. 
Pfd. 9, Ochſ. 24, Kb. 123, Schf. 202. 

5 IEenmauer, Bk., Gegend an ber linken Zeller: oder Salza— 
eite. 

Falkenſtein, BE., füdl. v. Zell, zwifhen Gebirgen. 

Salfenftein, Gk., ©. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Fiſchbach, 
zur Hſchft. Gutenberg, Fiſchbach und Birkfeld dienitb, 

Flächm. zuf. mit der G. Unter: Diffau vermeffen. Hſ. 40, 
hr. 34, Bolk. einh. 163, wor. 87 wbl. S. hit. Pfo. 3, 
Ochſ. 30, Kb. 50, Schf. 60. 

Zur Hſchft. Herberitein mit $ Getreidzehend pflihtig. Hier | 
ift eine Gm. Sch. von 22 Aindern. 

Der bier fließende Grabenbach, eigentlih Salzbach' treibt 6 
Hausmühlen; bier fließt auch die Feiſtritz. Diefe Gegend liegt 
am rechten Ufer der Feiftrig füdl. von St. Kathrein in Haunftein, 
jwifchen dem Kniereib und Sulzbach. 

Die Polhöhe der gleichnahmigen Berafpigen ift 479 27/ 
234 nördl. Breite und 35° 21° 30° ditl. Länge. 

Salfenfteinerbadel, BE., Bf. Neuberg, dasfelbe treibt in 
der Gegend Krumven eine Hausmühle, fließt von W. nah S. 
und fällt in die Mürz. 

Fall, ME, öftl.v. &t. Lorenzen in der Wüſte an der Drau, & 
Stv. v. Mariahilf in der Wüſte, 3 Mi. v. Marburg, Schloß 
und Staatshſchft. mit einem Landgericht und Bzk. von 15 Ge—⸗ 
meinden, als: Böſenwinkl, Feiſtritz, Hollern, Kret— 
zenbach, Laack, Robnitz;, Lorenzen, Raft, Rots 
tenberg, Slemen, Zellnit,, Zinfar und Zmoll 
nitz. 

Das Flächm. vom ganzen BE. beträgt 33980 J. 988 U) 
Kl., wor. Aeck. 4212 3. 969 DI K., Wn. und Gret. 1441 J. 
992 Kl., Hthw. 1000 3 84 TI Kl., Wort. 182 J. 543 [J 
Kl., Wildg. 27144 3. 'Hf. 995, Whp. 1205, Bolk. einh, 
3452, wor. 2675 wbl, ©. Vyſt. Pfd. 65, Ochſ. 988, Ab. 
7358, Schf. 355, Bienit. 1300. 

Diefe Hſchft. bat ihre Unterthanen in den Gemeinden: Bö— 
fenwinft, Srefen, Gens, Marourg, (Brager: Voritade) Mol: 
lern, Jellenſchenberg, Kretzenbach, Kreutz, St. Kunigund, 
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Laack, Lobnitz, St. Lorenzen, Pesnitzhofen, Raſt, Remſch⸗ 
nig, Rottenberg, Slemen, Tiwalzen, Tröſternitz, Zellnitz, 


Zinſat und Zwollnitz, und iſt mit 3883 fl. 18 fr, Dom. und 


508 fl. 29 Er, 1 dl. Rust, GErträgniß in 12 Memtern mit 336 
Häufern beanfagt. 

Dieſe Hſchft. beſitzt Getreid- und Lämmerzehend in den Ge: 
meinden Gersdorf, Wurmath, Wal; und Drauwald; dann 
Weinzehend im Gersdorfergebirg, Drauwald und Rann, das 
Fiſchrecht in Völkerbach, Radlbach, Tſchermovabach, Oplotnitz⸗ 
bach und Lobnitzbach. Auch hat dieſelbe die Vogtey über die 


Kirche St. Katharina in der Kapelle. 


Beliger derfelben war einit eine gleichnabmige Familie, auch 
Gfoͤllner genannt, dann das Stift St. Paul in Kärnthen, und 
nach ihrer Aufhebung wurde es eine Staatshſchft. 

Die hiefigen Bezirks: Infaffen betreiben einen vorzüglihen 
Handel mit Bretern, welden fie an den vielen Sägwerken dies 
ſes Bzks. erzeugen, und mit denen fie bis in die Türfey handeln. 

Das, Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Sall, die von der, beſaßen in Stmk. das gleihnahmige Schl. 


Hermann von der Fall lebte 1299, Albrecht von der all, 
genannt Gföller war 1577 Verweſer in Gruß. Nah Hantbaler 
war diefes Geſchlecht auch in Defterreich beguitert und ein Hugo 
und Hartung von Gevelle am Hofe Margarerhens Königinn von 


Böhmen 1266, aus welchem Gefchlechte auch 1318 ein Hartung 


und feine Gattinn Gisellae und 1340 ein Albrecht von Gevell 
vorfommen, 


Ball, Ch, ein Bah im Bf. Pragwald, treibt 1 Hausmüple 


in der Gegend Doll. 


Falleckbach, Gk., im Bf. Stainz, treibt 2 Hausmühlen und 


2 Sagen ın Falled, 1 Hausmühle und 1 Säge in Rofenkogl. 


Salleretfhbadh, Gk., im Bf. Nein, treibt 1 Hausmühle in 


Srüboll. 


Fandl, Gk., nördl. v. Kapfenftein, ein Weingebirg zur Hſchft. 
Gleichenberg dienitb. | 


Santfd, ME, © d. Bzks. und der Pfr. Kleinftätten, zur 


Hſchft. Feilhefen, Alt: Ortersbah, Sulzdorf, Schmwanberg und 
Waldſchach dienitb. 

Blahm. zuſ. 297 3. 1254 D Kl., wor. Aed. 88 3. 1305 
D St, ®n. 62 3. 1511 D Kl., Teuche 3 3%. 627 D Kl., 
Hthw. 18 3. 1279 Kl., Wat. 13 9. 395 DO Kl., Widg. 
110 3. 857 D Kl. Di. 44, Whp. 41, Bvlf. einh. 174, 
wor. 84 wbl. &. Vhſt. Pd. 4, Ochſ. 24, Kh. 73. 


Farbenfeld, Gk., zur Hſchft. Straß zehendpflidhtig. 
Barbenwinfel, SE, Bzk. Horned, zur Hſchft. Lanach mit 5 


Weinzehend pflichtig. 
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Särber, bie, befafen in Stmf. die Hſchft. Nechelbeim, und die 
Hichft. Landskrgn pflegsweife von Kaiſer Morimilian um dag 
Jahr 1506. Heinrich Fürber war 1389 Yandesverweier ın Kärns 
tben, Conrad Färber lebte um das Jahr 1400 und war des 
Grafen Hermann von Cilli Hofmeiſter. 

Anton Faͤrber lebte um das Jahr 1436, Bernhard 1454, 
Mainhart war um das Jahr 1444 und 1450 Pfleger zu Lich: 
tenſtein. 

Anton, Mainhart, Jörg, Bernhard und Pongratz Faͤrber 
waren 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. 

Chriſtoph Färber blieb 1537 gegen die Türken vor Eſſeg. 
Verſchwägert war diefes Geflecht mir denen von Saurau, Eibiss 
wald, Teufenbah, Graswein, Welzer ꝛc. 

Farch, JE, ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen, zur Hſchft. 
Weißkirchen und Eppenſtein dienſtb. 

Flachm. zuſ. mie der G. Allersdorf des Bzk. Weißkirchen 
vermeſſen. Hf.8, Whp. 7, Bolk. einh. 32, wor. 15 wbl, S. 
Vhſt. Prod. 2, Odf. 6, Kh. 15, Schf. 12. 

Sarda, Gk., ©. d. Bzks. Ihanhaufen, Pir. Weir, 1 Std. v. 
Weizberg, 1 Std. v. Ihanhaufen, 23 Std. v. Gleisdorf, 5; 
Std. v. Gratz; zur Hſchft. Oberfladnig und Seckau bienitb. ' 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Preding, Rebenfterten und Krot- 
tendorf vermeifen Hi. 16, Whp. 14, Bolk. einh. 78, wor. 
a2 wbl. S. Voſt. Pd. 4, Od. 16, Kh. 25. 

Zum Bischum Seckau mit z Getreidzehend pflichtig. 

Farching, Gk., eine Gegend im Bf. Waaſen, Pfr. heil. Kreug 
am Waafen, zur Hſchft. Waafen mit z und zur Pfr. St. Geor— 
gen an der Stiffing mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Die Gegend Farchenderg ift zur Hſchft. Waafen mit 5 und 
zur Pfr. Sr. Georgen mit 3 Weinzehend pflidtig, 

Sardleiten, Ik., im Zriebengraben, mit 26 Sinderauf: 
trieb. 

Farchneralpe, Bk., im Mühlgraben, mit 56 Rinderauftrieb. 

Farchneralpe, Bk., im Dechantthal, mit 41 Rinderauftrieb. 

Farm-Ober, Mk., Pfr St. Florian, zur Hſchft. Harracheck, 
vereint mit der Hſchft. Landsberg z Getreidzehend pflichtig. 

Farm-Unter, Mk., Pfr. St. Florian, eine Gegend zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid-, Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Sarma, Gk., eine Gegend im Bzk. Stain;, in welder das 
Griebeckbachel vorkommt. 

Farmbach, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Arnfels dienſtb. 

Farofzen, Ck., Bzk. Feiſtritz, Pfr. Kerfchbach, eine Gegend zur 
Hſchft. Stattenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Farrach, SE, öſtl. v. Judenburg am Fluſſe Pils, Schi. und 
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Hfchft. mit einem Bezirke von 6 Gemeinden, ald: Eihdorf, 
Farrach, Götſchach, Rattenberg, Sillweg und 
Zeltweg. 

Das Flächenmaß vom ganzen Bezirke enthält zuſ. 4914 J. 
674 D Kl., wor. Aeck. 1974 J. 7490 Kl., Wn. u. Gaͤrten 
682 3. 1075 I Kl., Hthw. 98 I. 881 I Kl. / Widg. 2158 
J. 1169 D 8. Hf. 194, Whp. 184, Bolk. einh. 1101, wor. 
542 wbl. ©. hit. Pfd. 70, Ochſ. 156, Kh. 439, Schf. 860, 
Bienenft. 25. 

Die Untertbanen biefer Hſchft. befinden fih in Auerling, 
Baumkirchen, Eberdorf, Einhorn, Farrach, Keeberg, Flatſchach, 
St. Beorgen u. Kathal, Götſchach, Katihwald, Landſchach, Lob: 
ming-Mitter, Mühldorf, Obdacheck, Pregthal:Klein, Warbach, 
und Winterleiten. 

Frühere Befißer waren bie von der Alm, die Zache. 1681 
aebörte jie Sufanna Chriſtina Breyinn von Teufenbad. 1750 
war Mar Ernit Freyherr von Teufenbach im Befige diefer Herr: 
fhaft. Den 15. May 1739 erfaufte Gregor Joſeph Graf von 
Sidenitſch diefelbe von Maria Rofalia verwitweten Kreyinn von 
Seufenbah, als bevollmädtigten Adminiftratorinn und Frucht: 
genießerinn des Vermögens ihres Sohnes Karl Anton. Freyherr 
von Teufenbach. Den 29. Aprill 1754 Euufte Anton Graf von 
Garsruck diefelbe, von welcher es den 25. Jänner 1761 fein Bru— 
der Karl Graf von ©aisrud erbte, Am Jahre 1775 kam Vin: 
zen; Graf von Gaisruck zum Befige derfelben, welche er am 15. 
Suny 1815 an Andrä Ritter von Leonarde verkaufte, und durch 
Erbſchaft am 22. Sept. 1820 an Johann und Adolph von Leo— 
narde überging. " 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Mir diefer Hſchft. ift die Hfchft. Eppenftein und Weißen: 
thurn vereint, dann die Guͤlten bey Weisfirhen, Gült Dirn: 
bera ; Aemter Schwarzbach und Weißfirchen. 

Diefe Hſchft. hat das Patronat und die Wogtey über die Kir: 
de St. Georgen am Schwarzenbad. 


Farrach-Mitter, Ik., G. des BE. Farrah, Pfr. Fohne:- 
dorf, Z Mi. von Lind, ‚+ Mi. vom gleihnahmigen Schloſſe, 1 
MI. von Judenburg; zur Hichft. Farrach, Spielberg und Fohns— 
dorf dienftbar, zur Staatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Gar: 

benzehend pflichtig. 
Ueber den Pölsfluß führt bier eine Gemeinde: Brüde. 
Flächm. zuf. mit Pfaffendorf und Weyer 855 J.  TAL., 
wor. Aed. 403 3. 1097 AKl., Wn. 142 J. 546 TI Kl., ©rt. 
1 5. 1058 DAL, Hthw. 44 F. 922 D Kl., Wildg. 260 J. 
1216 TR. Hi. 32, Whp. 29, Bolk. einh. 184, wor. 95 wol. 
S. Bhf. Pd. 8, Ochſ. 17, Kh. 78, Schf. 166. 


Farrach Ober, Ik., G. des Bzks. Sedau, 3 Std. v. Koben;, 1 
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Std. von Seckau, 2 Std. von Knittelfeld, 4 MI. von Juden⸗ 
burg, Pfr. Kobenz; zur Hſchft. Sedau dienftbar. 

Das Flächenmaß ift mit der G. Unter-Farrach vermeſſen. 
Hſ. 13, Whp. 12, Bolk. einb. 63, wor. 35 wbl. &. hit. 
Pfd. 6, Ochſ. 14, Kh. 37, Schf. 25. 


Farrach-Unter, Ik., ©. des Bzks. Seckau, Pfr. Kobenz, zur 

Hſchft. Seckau dienſtbar. 

Hier fließt der Kobenzerbach. 

Flächm. zuſ. mit der ©. Ober-Farrach 718 J. 644 —) Kl., 
wor. Aeck. 304 J. 11635 Kl. Wn. 362 J. 851 Kl., Grt. 
3 J. 1513 OD Kl., Hthw. 23 J. 119 D Kl., Wldg. 24 J. 
218 D Kl. Hſ. 43, Whp. 40, Bolk. einh. 195, wor. 99 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 54, Kb. 95, Schf. 15. 


Fartzberg, Gk., ein Weingebirg nördl. von Fehring, Pfarr 
Hatzendorf. 

— 1 17 Ik., im Donnersbadhgraben, mit 30 Ninderauf: 
trieb, 

Safhingalpe, Ik., im Hagenbadhgraben, mit 24 Rinderauf: 
trieb. 

Faſchingbachl, Ik., im SE. Donnersbach, ‚treibt 10 Haus: 
müblen in Ilgenberg und Farrach. 


Faſchkemgraben und Bad, Ck., Bzk. Altenburg, treibt in 
der Gegend Primusberg zwey Hausmühlen. 


Saffenwald, Gk., ſüdweſtl. von Uebelbach, an den Gränzen 
des Audenburgerkreifes. 

Faft Patris, geboren zu Gratz 1726, aeftorben zu Wien den 16. 
März 1790, Priefter, Contröverfüt. Siehe v. Winklern ©. 35. 

Baftelbauerbad, Gk., in welchem die Herrſchaft Krems die 
Fiſchnutzung hat. 

Baftenberg, SE, zmwifhen dem Oberhauferberg und untern 
Schladmingthale, auf welchem die Lechnerberg-, Büdyelberg: und 
Grubeckgemeinde fich befinden. 


Saftenberg, windiih Toustiverch, Ck., ©. des Bzks. Seitz, 

Pfr. h. Geift, zur Hſchft. Seitzdorf dienitbar. 

Slähm. zuf. mit Stadl des naͤhmlichen Bezirkes 401 I. 
1489 DI AU. , wer. Aeck. 110 3. 312 I Kl., Wn. 80 3.1518 
D Kl., Grt. 5541 OD Ar, Htb. 4193.85 D Kl., Wat. 54%. 
305 I Kle, Widg. 127 3. 316 D.Kl. Hſ. 40, Wr. 38, 
Bolk. einb. 182, wor. 93 wbl. S. Vhſt. Pfb.- 2, Ochſ. 32, 
Kh. 40, Schf. 14. | 

Hier hat die Staatshfchft. Seitz ein bedeutendes Waldrevier 
mit 696 Joch Flächeninhalt. 


” 
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Faſtenberg, Ik., ©. des Bzks. und der Pfr. Schladming, 1 
Std. von Schladming, 144 MI. von Leoben, 174 Mi. von Ju: 
denburg ; zur Hfchfe. GronfölE und Trautenfels dienftb. 

Flächm. uf. mit der ©. Untertbal vermeflen 5941 J. 481 
D Kl., wor. Aed. 107 3. 442 D Kl., Wn. 395 9. 1245 OD 
K., Grit. 2 3.48 D Kl., Htbw. 2009 J. 154 D Kl. Wldg. 
2747 3. 191 ID Kl. Hſ. 35, Whp. 31, Bolk. eind. 154, wor. 
77 wbl. ©. Vhſt. Odf. 12, Kb. 1410, Schf. 315. 


Saulenftein, Bk., eine Gegend im Falbersbachgraben, mit 20 
Minderauftrieb. Ein Theil dieſes Zaulenjteins gebt hinüber in 
‚den freyenbachgraben. 

Sauftenbah, Gk., im Of. Vorau, treibt 2 Hausmühlen in 
Sichert. 

Fautſch, Ck., Curatie des Dkts. Peilenſtein, genannt St. Pe— 
ter in Fautſch, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Höre 
berg. Curat: 1798 Michael Evagrius Froͤhlich. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gegend 3 Mauth— 
müblen, und in der Gegend Ortenze 3 Mauthmühlen und eine 
Stampf. 

Fautfh: Ober, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Hörberg 
dienitbar. \ 

Fautſchberg, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Oberburg mit $ 
Weinzehend pflichtig. | 

Fedſchach, ME., ©. des Bzks. Trautenburg, Pfarr Leutſchach, 
zur Hſchft. Aynfels, Schmierenberg, Trautenburg und Wagna‘, 
ju der Pfr. Eibiswald und Leutſchach dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 890 3. 1089 I Kl., wor. Aeck. 238 9. 724 
U S., Trifhf. 5 3. 1105 Kl., Wn. 120 &, 997 DI Kl., 
Grt. 53. 9ı Kl., Teuche 1547 [J Al., Hthw. 350 3.208 
DK, Wort. 45 9. 1508. Kl., Wldg. 123 3. 1217 D SU. 
Hi. 64, Wbp. 72, Bolk. einh. 299, wor. 152 wbl, &. Shit. 
Pfd. 2, Ochſ. 60, Kh. 61. 

Feeberg, Ik., ©. des Bezirks und der Pfr. Judenburg, zur 
Hſchft. Farrach, Paradeis und Authal dienftbar, und zur Herr: 
ſchaft Waſſerberg mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächenmaß it mit der G. Neifling vermeffen. Hſ. 
20, Whp. 20, Bolk. einh. 130, wor, 59 wbl. ©. Vhbſt. Pro. 
2, Ochſ. 30, Kh. 56, Schf. 111. 


Fehring, GE, Marktflecken, unfern des Naabfluffes, mit einer 
Pfarr, genannt &t. Joſeph in Rehring, int Det. Niegersburg, 
Patronat Hauptpfarr Niegersburg, Vogtey Magıftrar Fehring, 
it zum Magiftrate Fehring dienftbar, weldyer feinen eigenen 
Bezirk har; 5 MI. von Fürftenfeld, 4 Mi. v. Gleisdorf, 7 MI. 
von Bias, 
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Flaͤchm. 666 J. 786 TI Kl., wor. Aediso3 J. 351 
Kl., Wn. 1063.272 Kl., Grt. 15 J. 1300 DAL, Hthw. 
37 J. 463 Kl., Wgt. 4 J. Df. 97, Whp. 107, Bolk, einh. 
579, wor. 315 wbl. S. Vhſt. Pfd. 43, Ochſ. 24, Kb. 128. 

Die Pfarr hat ihre Untertbanen in nachſtehenden Gemeins 
den, als: in Gutendorf, Habeck, Haſelbach, Hatzendorf, Höf- 
lach, Johnsdorf, Leitersdorf, Meyersdorf, Patzen, Bertholditein, 
Petzelsdorf, Schiffer und Tiefhen. Jene des Magiitrats befin: 
den fih in Burgfeld und Fehring. | 

Der Magiſtrat ift mie 2 fl, 50 Er. Rust, zur Landfchaft bes 
anfagt. / 

Hier werben jährlih 5 Märkte gehalten, nähmlih am 24. 
Februar, 7. April, 3. Juny, 22. September und 22. December, 

Hier it ein Gränz-Zollamt. 

Auch ift bier ein A. Int. von 16 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. von 154 Kindern. 

Nah Aquilin Julius Cäfar.wurde die hiefige Pfarr eigent: 
lich ein Vicariat von Riegersburg, im Jahre 1365 gegründet. 

Pfarrer: 1559 Blaſius Feyertag, 1604 Muthiad Star: 
zer, 1660 Michael Zierhafel, 1759 Joſeph Valentitſch, 1810 
Michael Pierwipfel. 

Sm R. St. Eoınmt es ald Vöring vor. 

In diefer Gegend hat Repsbau und Obftbaumzucht, eriterer 
durch Freyherrn v. Lilien, leßtere durch den unermüßeten Pfar: 
ver Pierwipfel, der hierin Lehrer und Mufter ift, große Fort⸗ 
ſchritte gemacht. 

Sewerbsfleiß: 6 Weber, 1 Wagner, 4 Hafner, 1 Kürfch: 
ner, 2 Krämer, 1 Sattler, 1 Leinwanddruder, Strumpfſtric— 
fer, 4 Lederer 1 Eifenhandlung, 2 Schnitt: und Spezereyhand: 
lungen, 1 Nagelſchmied, 1 Huterer, 1 Tuchmacher, 1 Geiler, 1 
Niemer, 1 Kärber. Der biejige Mechaniker Pretl verdient An: 
erfennung. 

Feiding, Gk., G. des Bzks.und. Pfr. St. Georgen an ber Stiffing. 

Slähm. zuf. 1863 3. 966 I Kl., wor. Act. 560 3. 776 
D Ki., Wn. 440 3.398 Kl., Hthw. 34 I. 889 D Al, 
Wok. 4 3. 678 D Rl., Wldg. 494 3.1425 I At. Hf. 84, 
Php. 80, Bolk. einh. 412, wor, 259-wbl. S. Vhſt. Pfo, 70, 
Ochſ. 64, Kh. 156. 

Zur Hſchft. Neudorf, Herbersdorf, Waafen, Schwarzened, 
&t. Georgen, Nohr, Pfarrhof St. Georgen , Oberwildon und 
Finkeneck dienftbar. ü 

Die Gegend Kleinfeiding ift zur Hſchft. St. Georgen an 
der Stiffing mit + Garben- Weinmoft: Hiers: und Kleinzehend 
pflichtig. 


Feielalpe, Ik., im Jetrichgraben, mit 19 Rinderauftrieb und 
bedeutendem Waldſtande. 
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Feigenthalhimmel, SE, nordöftl. von Auffee, an ber Gränze 
von Defterreich, eine Fable, fchroffe Gebirgsgegend zwiſchen dem 
Hirihkahrhimmel und Woifing. 

Beilbofen, ME, Schloß und Hfchft., mit einem Bezirke von 
7 Bemeinden, als: Böfenbadh, St. Florian, Lasnitz, 
Unterlaufeneck, Schwanberg, Tanzelsdorf und 
Wochera. 

Das Flächenmaß vom ganjen Bezirke enthält zuſ. 2479 J. 
683 D Kl., wor. Aeck. 619 J. 440 Kl., Wn. und Grt. 
1057 J. 1287 D Kl., Hthw. 7 J. 92 TI I, Wgt. 12 5, 
223 Kl., Widg. 803 3. 241 Kl. Hſ. 273, Whp. 328, 
Bolk. einh. 1570, wor. 802, wbl. S. Vhſt. Pfd. 42, Ochſ. 146, 
Kh. 426, Bienenit. 18. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fih in &t. Andrä, 
Blumau, Fantſch, Greuth, Grünau, Hafenreit, Hinterleiten, 
Hörbing, Kresbach, Krottendorf, Langeck, Laßnitz, Raufened:ober, 
Laufenefzunter, Lebing, Leibenfeld, Dtternig, Reitererberg, 
Schiwanberg, Sulz; und Vodera. 

Diefe Hſchft. ift mit 909 fl. 39 Er. Dom. und 76 fl. 25 Er. 
23 dl. Rust. in 2 Aemtern mit 118 Käufern beanfagt. 

1750 war Karl Ferdinand Freyherr von Buchbauın Befiger 
biefer Hichft., dann Maria Eleonora Gräfinn von Gteinbeiß. 
1777—1804 befafi felbe Franz Kav. Graf von Gaisruck. Den 
11. Sinner 1804 Eaufte fie Johann Ritter von Kaldhberg ; dann 
den 15 May 1809 Sofeph Graf von Welſersheim; 1812 den 
5. Oct. Morig Graf von Fried; 1820 den 15. Jänner Johann 
Bürft von Lichtenftein. 

r In frübern Zahrhunderten follen es die Afchau befeflen . 
aben. f 

Beilingergraben, Bk., am Bräntenberg. 

Feilmeyeralpe, Ik., in Schwarzenbady bey Obdach, mit 50 
Ninderauftrieb, und bedeutendem Walditande. 

Seifing:DOber, windifh Wishinga, ME, ©. des Bzks. und 
der Pfr. Mahrenberg, z M. von Remſchnig, 2 Mi. v. Mahrens 
berg, 8 Mi. v Marburg, zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Klein: 
ftätten, Kıenhofen , Mabrenberg, Melling und Buchftein dienftb. 

Flächm. zuf. 272 3. 7753 DD Kl., wor. Aeck. 160 3. 284 
DO 8, Wn. 40 J. 1141 D KL, Htıhw. 27 3. 950 D Al., 
Wldg. 41 3. 1175 D Al Hſ. 81, Whp. 81, Bolk, eind. 420, 
wor, 206 wbl. S. Mbit. Pid 9, Ochſ. 74, Kh. 91, Schf. 20. 

In diefer ©. fließt das Ruſchnigbachel. 

Seifing: Unter, ME., eine Steuergemeinde des Bzks. und ber 
Pfr. Mabrenberg, mit einem Flächenmaß von 407.9. 1044 U 
Kı., wor. Aeck. 174 3. 1265 I Kl., Trifhf. 5 3.3552? D At., 
Wn. 29 3. 9350 Kl., Hthw. 87 3.873 D Kl., Wldg. 112 
3.821 Kl. 


F 
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Beifteralpe, SE, im Beiftergraben, mit 150 Rinderauftrieb. 
Feiſterbach, BE, Bzk. Neuberg, zur Staatspihft. Neuberg 
Sackzehend pflichtig. | 
Feiſterbach, Ik., am Gröbminger Mitterberg. 
Drer gleihnahmige Bad) treibt 2 Mauthimuhlen und 8 Haus⸗ 
müblen in der Gegend Feifta, 
Seiftereck, BE, eine Gegend am Seeberg, öſtl. vom Brand: 
bof , nächft der Sladenalpe, mit einem Eifenbergbau, Herrn Jo— 
hann Mep. Lenz in Thörl gehörig, wovon das Material im 
Schmelzofen zu Kreuthof verarbeitet wird. 
Seiftergraben, Ik., zwiſchen dem Heinrichberg u. ließinggraben. 
Seifterergraben, Bk., ein &eitenthal der Breitenau , zwi⸗ 
ſchen dem Prötſchgraben und Lembachgraben, in welchem der 
gleichnahmige Bad eine Hausmuhle bey Sonnberg im Bezirke 
Oberkindberg treibt, | 
Entfpringt am füblichen Abfalle des Rennfeldes, fließt von 
N. nah ©., und fällt in den Breitenauerbady, 


Keiftergraben, Gk., ein Seitenthal des -Waldfteingrabens. 


Seiftergraben, JE, ein Geitenthal des Rantengrabens, in 
welchem der Zchattenberg, der Weidwald, Keniterfogel, der Fud— 
lerberg mit großem Viehauftriebe und Maldftande vorkommen. 

Der gleihnahmige Bach treibt in Ardning eine Mauthmühle 
fammt Säge. 


Geifterkahr, IE, eine Gegend im Namfauboden. 


Geifternitz, ME., ©. des Bzks. und der Pfr. Eibiswald, zur 
Hſchft. Eibiswald und Wildon dienftbar; zur Hſchft. Schwanberg 
mit 4 Weinmoilzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Ober- und Unterlatein und Lichteneck 376 
J. to DO Kl., wor. Aeck. 57 9. 5720 Kl., Wn. 58 J. 
585 Kl., Hthw. 159 3. 966 I Kı., Wgt. 23 J. 822 
K., Wildg. 77 3. 915 Kl. Hi. 11, Wbp. 11, Volk, einh. 
64, wor. 356 wbl. S. hit. Pfd. 3, Odi. 10, Kb. 12. 

Seiftringgraben, Bk., Bezirk Aflenz, ein Seitengraben bes 
Aflenzehales, mir einem gleihnahmigen Bade, in welchem fich 
die Sengmauer, Weißenbach-, Affank: und Rudersbadh: Gemeinde, 
die Mühlneralpe, Difchingalpe, der Kellerftein und Hofſchlag, 
die Baumannalpe, die Mitterichlag: Berſchlag- und Altidylag: 
Gemeinde, der Zaringboden, das Lan- und Wohnthal befinden. 

Der Feiſtringbach betreibt zu Feiftring 2 Stämpfe, 1 Säge 
-und 1 Hausmühle, und bey Jauring ı Mauthmühle. 

Feiſtriz, BE, 4 Std. von Langenwang, 4 Std. von Krieglach, 
4 Std. von Mürzufhlag, 8 Mi. von Bruck, eın Gurt, weldes 
mit 335 fl. 37 fr. Dom. und 35 fl. 34 fr. 13 dI. Rust. Ermagniß 
in 1 Amt mit 24 Häufern beanfagt iſt. 

1750 war Johann Fran; Primbs von Königsbrunn im Be: 
fige diefes Gutes; diefem folgte Joſeph Ignatz Freyheer von SC 
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nigsbrunn ; dann gehörte es Ignatz Blaſius Freyherrn von Königs: 
brunn. Im 5. 1776 war Joſeph Anton Neumirch im Befige 
desfelben. 1785 Ignatz von Neichenberge. Den 1. May 1908 
kam dasfelbe dur Kauf an Julius Graf von Laplesnoye, und 
den 15. Auguft ıgıı an Julie Valerie Alına und Ida Graͤfinn von 
Laplesuoye. 

In der Nähe befindet ſich ein Eifenbammerwerf mit 2 Zer: 
renn- und ı Strecfeuer laut Hofkammer-Conceſſion dd. 30. Juny 
1784. 

Dasfelbe ift zur Staatshſchft Neuberg Garbenzehend pflichtig. 

Einige Unterthanen diefes Gutes find landesfürftliche Yeben, 
womit den 12. Aprill 1751 Johann Franz Freyherr von Königs« 
brunn belehnt wurde. 

Die Polhöhe diefes Schloffes ift 47° 33' 40% nördl. Breite, 
und 55° 15°— “ oͤſtl. Länge. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topoaraphie abgebildet. 

Feiſtritz, CE, BE. Dradenburg, ein Bad, treibt ı Mauth— 
müble in der Gegend Presfa, in Zeiftris 2 und in der Gegend 
Elatna ı Mauthmüble; dann in Oberneudorf ı Hausmühle, in 
-der Gegend Zt. Urih 2 Hausmühlen und ı Säge, in Sme 
retfchen 2 Sägen und ı Hausmühle, in Zeiftrig 4 Mauthmüh— 
len und ı ©tampf, in der Gegend Hörbera ı Mauthmühle 
ſammt Stämpfe und 2 Hausmüblen. In Hraftie, Felldorf und 
Trebirfch eine, und in Sagay 2 Mauthmübhlen. 

Beiftritz: Burg, ER, Schl. u. Hſchft. mit einem Landgerichte 
und Bzk. von 42 Gemeinden, als: Alpen, Augenbadberg, 
Augenbahdorf, Breitenbadh : Ober, Breitenbad: 
Unter, Debina, Dromlatfhno, Stadt Feiſtritz, 
Burg Keiftritz, Oberfeiftrit,, Forſtberg, Frey 
beim, Bisgiblberg, Gladomes, Juritfhendorf, 

—Kerſchbach, Köftendorf, Krottendorf, Leskovetz, 
Lipetz, Löfhnitz: Ober, Löfhnitzj:Unter, St. 
Martin, Neudorf: Ober, Neudorf:Unter, Del, 
Pretrefh,Raswor, Repp, Rittersberg, Schento: 
vetz, Schmeretzjen, Schmidsberg, Sodreſchberg, 
Tainach-groß, Teinadh:Fflein, Teinahberg, St. 
Ulrich, Walkersdorf, Weitefh, Woittina und Zie: 
gelftadt. 

Das Flaͤchm. vom ganzen BF. enthält 18,433 3. 93T Alır 
wor. Aeck. 53461 3. 1575 Kl., Wn. u. Grt. 3527 , 3: OD 
Kl., Hthw. 5270 3. 635 Kl., Wgt. 409 I. 27 TAI, 
Widg. 5964 3. 545 D Kl. Hſ. 1397, Whp. 1204, einb’ Bolk. 
5908, wor. 5019 wbl. S. Vhſt. Pfd. 215, Ochſ. 820, Kh. 810, 
Schf. 36, Bienſt. 86. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in den Gmd.: 
Alpen, Augenbachberg, Augenbachdorf, Breitenbach : ober, Debi— 
na, Dromlatſchno, Burg Feiftrig, Feiſtritz- ober, Freyheim, Gis— 
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giblberg, Gladomes, Juritſchendorf, Katzinegg, Kerſchbach, Kö: 
ſtendorf, Kraſina, Lipetz, Loſchnitz ober, St. Martin, Neudorf: 
ober, Neudorf- unter, Nowake, Obernau, Oſſel, Prihova, Repp, 
Rittersberg, Schmeretzen, Schmidsberg, Sodreſchterg, Tai— 
nachberg, St Ulrich, Verholle, Walkersdorf, Woitina und Zie— 
gelſtadt, dann in Gindorf und Poberſch im Mk. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 2925 fl.50 fr. Dom. und 295 fl. 19 Er. 
# dl. Rust. in 11 Yemtern mit 508 Häuſern beanfagt. 

1403 hatt Eberhard Altenburger den Thurm zu Windifch- 
feiftrig vom Lundesfürften zum Leben, 

Gehörte ion feıt vielen Jahren Ferdinand Grafen von Attems, 
jeßt feinem Sohne Grafen Ignatz. , 

Diefe Hſchft. hat aud) die Vogtey über die Kirhe St. Mar: 
tin am Bader und Oberpuldgau, 

Iſt in Fiſchers Topographie von 2 Seiten abgebildet. 

Feiftrity = Burg, windifh Wisterza-Greschina, Ck., ©, 
d. Bzks. Vurgfeiftriß, Pfr. und Grundhſchft. gleichfalls. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Oberfeiftrig des naͤhmlichen Bzks. 
vermeffen. 

Hi. 5, Whp.6, einh. Bolk. 36, wor. 20 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
8,,D%f. ı2, Kb. 15. 

Feiſtritz, SE, ©, d. Bzks. Pölau, Pfr. Strahleck, zur Hſchft. 
Pöllau, Vorau und Neuhaus dienftb. ; liegt am Fluße gleiches 
Nahmens. 

Slähenm. zuſ. 1809 J. 1137 D Kl., wor. Aeck. 8ı J. 42 
D Kl., Wn. 158 J. 1599 I Kl., Triichfelder 838 J. 1579 
Kl., Hthw. 75 3. 284 D Kl., Widg. 655 3. 835 D Kl. Hſ. 
97, Whp. 76, Bolk. einh. 367, wor. 175 weibl. ©. Vhſt. Ochſ. 
108, Kh. 158, Schf. 13. 
Zur Hſchft. Herberſtein mit 4 Getreidzehend pflichtig. 


Feiſtritz, Gk., Marktflecken im Bi. Waldſtein, 14 Std. v. 
Waldſtein, 4 Erd. v. Peckau, 25 Mi. v. Gratz am Uebelbache, 
mit einer eigenen Pfarrfirhe, genannt St. Martin in Feiſtritz, 
im Dft. Rein, unter dem Patronate des Stifts Rein, und der 
Vogtey der Hſchft. Waldftein. 

Das Klahm. der Grundftüce beträgt uf. 493%, 593 [U] 
Kl., wor. Ace. 340 I. 1146 TA, Wn. 743.050 Kl., 
Ort. 570 TA, Hthw. ı9 3. 60 Al., Wildg. 158 3. 1320 
Kl. Hſ. 80, Whp. 06, Bolk. einb. 505, wor. 252 wbl. ©. 
Shi. Pfd. 28, Ochſ. 30, Kb. 9, Schf. 43. 

Der Marft it ganz zur Hſchft. Walditein dienitb., und mit 
dem halben age: pflichtig. 

In der Nähe befindet fi ein Bley: und Silberbergmwerf und 
Kupferbammer , ı Zerrenn und Zainfeuer laut Gubernial: Con: 
teffion dd. 24. Mär, 1784. 
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Hier werden jährlih 2 Jahrmaͤrkte gehalten, naͤhmlich am 
19. May und 11. Movember auch ift bier ein A. Int, von 10 
Pfrundnern. 

Pfarrer: 1426 — 1429 Hans Zedhinger; ı810 Georg 
Erdſchull; 1816 Hieronimus Hausgenof. | 

Diefer Ort kommt ſchon 1265 im R. St. vor, und wird dort 
Vinstriz gefchrieben. 

Feiſtritz, ein Fluß im öftlihen Theile des Gks., entfpringt an 
‚der nördl. Gränze von Stmk., gegen Defterreih, zwiſchen dem 
Wechſel und Pfaff am Rabenfropf, wovon der Urfprung am Wed): 
fel die weiße Feiftrig , der andere aber die ſchwarze Feiſtritz ge— 
nannt wird. Er nimmt zuerft den Wechielgraben, dann den Weiß: 
erfgraben und Höllgraben, fämmtlih vom Wechfel kommend auf, 
beugt fih dann nah W., nimmt den Rettenecdfergraben vom Hoch— 
reitengraben kommend, auf, und vereint fih in der Matten mit 
den Fleinen Bächen Orwaſchbach, äußere Retteneckbach, Neitbady, 
und Goldenbach, welche vom Pfaffen und der Schwarzeigelalpe 
berabfommen, und wendet fib nah ©. Gleich außer Ratten 
fällt aın rechten Ufer der Lodenbady ein, weiter abwärts am lin» 
ken Ufer der Kaltenbach, am rechten der Klafenedbachergraben. Abs 
wärts von Matten fallt am rechten Ufer der. Niesnitzbach, dann 
der Hirſchbach, der Kniereibgraben, am linken der Anollmühlbady, 
der Klanabach, am rechten der Sulzbach, am linken der Frohn— 
mühlbach, am rechten der Diffauergrabenbadh, fpäter der Grabel: 
bad), dann am linken der Arbesbach, endlich der Weißenbach am 
rechten Ufer. Ya: 

Die Feiftrig treibt in ihrem Laufe 5 Hausmühlen in Grub: 
au; 1 Mauth: und Hausmühle im Kirhenviertl; 2 Hausmuh— 
Ien, 2 Sägen und 1 Stampf in Rettened ; 2 Mautbmüblen, ı 
Säge und 4 Hausmüblen in Filzmoos im Bzk. Worau; 3 Mautb- 
müblen, 1 ©tampf, 1 Säge und 16 Hausmübhlen in der Gegend 
Keiffrig des Bzks. Pölau; 1 Hausmühle in Eefbauer, 1 in Fifch: 
bay, 1 in Fandau, 5 in Weißeneck. Mauthmühlen: 1 in Fiſch— 
bad, ı in Steinbach, 1 mit Stampf und Säge in Weißened 
iin Be. Birfenftein; 1 Mauthmüple mit Stampf und Säge im 
Markte Anger; 1 Mauthmühle Stampf und Säge in Steg, 
Dberfeiftrig und in Srondsberg in Bzk. Bromdsberg; 2 Mauth: 
mübhlen, 2 Stämpfe und Sägen in Unterheißwiß; 1 Mauth— 
müble ſammt Stampf und Säge in Lebing im BE. Mündho: 
fen; 1 Mauthmüble, Stampf und &äge in Feiftrik, 3 Mauth— 
müblen, 3 &tämpfe und Sägen in Örofbartmannsvdorf: 1 
Mauthmühle mis Stampf und Säge in Blaindorf im Bzk. Feiſtritz; 
2 Mauthmübhlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in Kablsvorf, 2 Mauth⸗ 
müblen ſammt 2 Stämpfen und Sägen in Wilfersporf im X. 
Kablsvorf; 6 Mauthmühlen, 3 Stämpfe, 2 Sägen und 1 Haus: 
müble in Fürſtenfeld; 6 Mauchmühlen, 1 Stampf, 1 Säge und 
ı Hausmühle in Breiten, im Bzk. Magıftrat BDO: . 

Mauth: 
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Mauthmuͤhle mit Stampf und Säge in Altenmarkt bes Bıfs. 
Commende Fürftenfeld; 2 Mauthmühlen, 2 Stämpf und Saͤ— 
gen in St. Johann, ı Mauthmühle ſammt Stampf und Säge 
in Büfchelsdorf ; 1 Mauthmühle ſammt Stampf und Säge ın 
Hierndorf, und 1 Mauthmühle mit Stampf und Säge in Gers⸗ 
dorf, im Bf. Herberftein. 

An diefem Flüßchen muß es einft Biber gegeben haben, denn 
nad dem Lebenpatente vom 9. 1769 wurde 1694 mit dem. P.üs 
ber-®jaid auf dem Feiltrisfluffe nah dem Gute Schieleiten 
Rudolph Graf von Saurau als Gerhabe des Grafen von Wurms 
brand belebnt. 


Feiſtritz-Windiſch, Ck., windiſch Wisterza -Nusta, eine 


- 


Stadt im Be. der Hfchft. Burg Feiftrig, 5 MI. v. Eili, mit 
einem eigenen Magiftrate und einer Stadtpfarrgüft , welcher die 
Pfarren St. Martin am Bacher, Oberpulsgau, Lnterpulsgau, 
Kerſchbach, Mannsberg, Marau, Pöltſchach, Yaporie, und bie 
Localie Studenig unterfteben. Das Patronat und die Vogtey 
über diefe Stadtpfarr ſteht der Staatshſchft. Stubenig zu. Die 
"Unterthanen des Magiftrates befinden fih in Debina, Stadt Feiz 
ſtritz, Loͤſchnitz unter, und Schmidsberg. Die Pfarrsgült hat 
Unterthanen in Breitenbach » ober und Debina, 

An Flaͤcheninhalt befigt die Stadt 964 3. 1002 Kl., wer. 
Aeck. 259 3. 228 Kl, Wn. 1223. 1006 Kl., Gtt. 22%. 
46 Kl., Teuche 240 I Kl., Hthw. 568 3. 1080 TAI. Hſ. 134, 
Whp. 185, einh. Bolk. 873, wor. 46ı wbl. S. Vhſt. Pfd. 77, 
Ochſ. 32, Kh. 02. . 

Das biefige Minoriten » Klofter wurbe mit 6. März 1793 um 
812 fl., die heilige Geiftkirche aber um 117 fl. am 30. Jänner 
ı799 verkauft. Ä 

Hier ift ein landſchaftliches Diſtrikts-Phyſikat, ein unter 
dem Eillier Straßen =» Commiffafiat ftebendes Wegmeifteramt, 
eine &.E. Poftftation, eine Saljverfilberung, ein Spital und ein A. 
Inſtitut. 

Hier werben jaͤhrlich am 25. Jaͤnner, 11. Auguſt und 28. 
Der. Jahrındrkte, am 24. Febr. Vieh- und Jahrmarkt, am ı3. 
April, 4. May, 25. July, 25. Auguſt und 24, Sept, Viehmaͤrkte 
gehalten. 

dd. Wien am St. Johannesabend zur Sunnenwende 1368 
verfrhrieb Herzog Albrecht und Leopold an die Grafen Ulrich und 
Hermann von Eifi für 900 fl. , welche fie ihnen wegen ihren in 
Stalien mit 90 Mann mit Hauben ebrbar und guten 
Volks', ſechs ganze Monath naheinand geleiftes 
ter Dienft ſchuldig find worden, die Stadt Feiftrig. 

dd, Cilli am Freytag vor Sonntag nad Oculi in der Fa— 
ften 1371 verzichtete Adetheid Witwe Graf Ulrichs von Eilli gegen 
Graf Hermann von Eifi auf die Benützung diefer Stadt und bein 
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Urbar daſelbſt, auf welches fie mit 10,000 fl. Heimſteuer und 
MWiderlage angemwiefen war. 

dd. Neuftadt am Mittwoche nad) dem Sonntage Laetare 
in der Faften 1466, erhielt Sigmund Mortar von Kaifer Frie— 
drich gegen die gewöhnlidye jährliche Burghuth das Schloß Fei: 
ftrig pflegmweife, 

dd, Samſtag vor St. Martini 1479 erhielt Bernhard Rramnar 
gel, Richter der Stadt Feiltrig, das Amt mit dem Gericht und 
der gewöhnlichen Stadtiteuer dafelbft von Kaifer Friedrich auf ı 

Jahr in. Beftand,, mit der Bedingniß, daß er 500 ungarifce 
Bulden, und fo viel Wein und Betreid, als der Kaifer feinem 
Pfleger jährlich zur Burghuth zu geben pflegt, bezahlen joll. 

d. Straßburg am legten März 1507 verkaufte König Mas 
zimilian Schloß und Stadt Feiftrig fammt dem Hofgerichte und 
dem Amte Bibel auf ewigen Wiederfauf an Georg ie von 
Schaumberg um 12,200 fl 

1529 wurde diefe Etadt von den Türken geplündert, 
9d. Wien den ı5. September 1551 bewilligte Kaiſer Karl 
dem Georg von Gaisrud daf er die von Jörg v. Schaumberg abg-töfte 
Stade und das Schloß Feiftrig fein Vebelang in Anfehung def 
fen von Jugend auf geleiteten Dienjte nicht zurück kaufen 
welle. 

Windifhfeiftris, Schloß, Stadt, Amt, Gibl, Gericht und 
Mauth wurden dd, Wien 8. Mov. 1564 ven Erjberjog Karl von 
Defterreih auf des vormahligen, Kaifers Bewilligung, Georgen 
von Fdungspeug um 12,200 fl. rbein. auf ewigen Wiederruf auf 
Lebenslang inne zu baben, verichrieben.. (Er durfte diejelbe 


weiter verfegen,, aber. um-Feine höhere Summe als obige Pfund: 


ſumme. 

dd. Gratz den 3. May 1566 wurden demſelben bewilliget 
1677 fl. 25 Er. Baugeld zur obıgen Pfandſumme zu ſchlagen, und zu 
verbauen. Weiters wurde dd, Grag am 28. Sept. 1575 gegen 
Erlag von 3000 fl, dem Ebrenreich von Idungspeug dieſe Hfchft. 
auf fein -Lebenlang inne zu baben bemilliger. Weiters wurde 
dd. Graß 27. Sept. 1574 nach Ableben Ehrenreichs von Idungs⸗ 
veug dieſe Hſchft. drin Chriſtoph und Georg von Idungopeug auf 
Lebenslang inne zu haben bewilliget. Kerner wurde dd. Grat 
den 5. April 1577 den 5 Gebrüdern: Georg, Adam und Molf 
Dierrih von Idungspeug dieje Hſchft. nach einer Steigerung um 
25,677 fl. 25 Fri auf lebenslang unabgelöft inne zu haben ver: 
fchrieben, und nod 600 fl. zu verbauen bewilliget. 

dd. Gratz am 27... Zänner 1567 beflätigte Erzherzog Karl 
die Privilegien und Freyheiten, wie fie ſolche dur die Fürſten 
von Oeſterreich und Steyer, und durch die Grafen von Cilli frü> 
ber erhalten hatten, und auch Kaiſer Marimilian und Kailer Fer⸗ 
dinand beitätiget hatten, mir Auſßsnahme der Niederlage und Mauth: 
— Die nähmbchen Beſtätigungen erfolgten durch Kuıfer 
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Karl ben 11. May 1572, dur Kaifer Ferdinand den 9. März 
1593, durch Kaifer Ferdinand II. den ı3. April 1639, durd) Kais 
fer Leopold I. am 6. Sept. 1670, dur Kaifer Karl VI. am 8, 
Sänner 1718, durch Kaifer Franz I. am 29. Auguft 1795. 

Feiſtritz =» Ober, windifh Wisterza - Gorona, Ef., zStd. 
v. Feiftris, 5 MI. v. Cilli, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grund⸗ 
berrfchafe Burg: Feiltrig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Burg:Feiftriß 482 $. 1180 Kl., 
wor. Aeck. 124 3. 967 TAU, Wn. 75 5, 1015 DAL, Srt, 
103. 14 TAI., Teuche ı 3. 666 Kl., Htbw. 150 9. 330 
D S., Wgt. 16 3.1128 GA, Wldg. 1233.798 TAI. Hſ. 
5i, Whp. 55, Volk. einh. 250, wor. 118 weibl. S. Vhſt. Pfd. 
4, Ochſ. 30, Kh. 26, 

Hier ift eine Nagelfabrik. 

Feiſtritz, OF, ı Sid. v. Ilz, 6 MI, v. Gratz, Schl. u. Hſchft. 
mit einem Bzk. von 9 Gemeinden, als: Bleindorf, Dams 
bach, Dbergrün, Deinersdorf, Harsmannsdorf, 
Kroisbad, Leiten, Neufiedl und Steinbad. 

An Flächm. enthält der BE. 4655 9. 552 TAI, wor. Aeck. 1871 
J. 561 D Kl., Wn. 1297 3. 802 Kl., Hthw. 3199.23: 0 
Kl., Wat. 26 3. 169. Kl., Wldg. 11359 3. 407 DA. Hf. 
5064, Whp. 351, Bolk. einh. 1830, wor. 996 weibl. &. hit. 
Pfd. 356, Ochſ. 112, Kb. 655, Schf. 10. 

Die Unterthanen diefer Hichft, befinden fih im Gk. in nach⸗ 
ftehenden Gmde, als: in Buchberg, Dambach, Eichberg, Grüne 
ober, Heinersdorf, Hainfeld, Hartmannsdorf im Bzk. Feiftrig, 
Hartmannsdorf im Bzk. Kornberg, Herrenberg, Hocened, Hopf: 
au, Markt Jlz, Leihen, Mutenfeld, Neudorf bey Kahlsdorf, 
Neuſtift, Ded und DOttendorf, Reis, Safenau, Steinbady : groß, 
Wilfersdorf und Ziegenberg. 

Im Bf. ın der ©. Feiftrißberg, Froͤſchnitz, Jauern, Kind: 
tbal, Krieglach, Malleiften, Niederaigen, Scheivsgraben, Schwä— 
bing = Krieglader, Schwäbing : Langenwanger, Semmering und 
Eonimer. 

Diefe Hfchft. ift mit 1917 fl. Dom., und 94 fl. 36 Er. 4 di, 
Rust. in 5 Aemtern mit 260 Häuſern beanfaat. 

dd. Kreuß Erhöhungstag 1474 gab Kaifer Friedrich diefes 
Schl. an Martin Klöcher pflegweife. 1687 gehörte fie Maria Su: 
liana Grafinn von Wildenftein, 1730 Franz Auguſt Örafen von 
Wildenftein; fpäter deifen Sohn Erneft Heinvih, dann den 5. 
Juny 1743 Anna Thereſia Oräfinn von Wildenitein, geborne 
Gräfinn von Tattenbach, den 28. Auly 1746 durch Kauf Erneft 
Heinrich Otafen von Wildenftein, fpäter Fran; Joſeph Grafen von 
Wildenitein, und feit 20. Jänner 1811 durch Kauf Anton Grafen 
von Lamberg. | 

Das Sqloß it in Zifhers Topographie abgebildet, 
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Pd. 22, Ochſ. 24, Kh. 60, Schf. 24. 


Zur Bisthumshſchft. Seckau mit z und zur Hſchft. Her 
berftein mit + ©etreidzebend pflichtig. 
Diefer Ort Eommt im R. St. vor, 


Feiſtritz- Unter, Gk., ©. d. Bzks. Mündhofen, Pfr. An: 


5 


8 


ger, 1 Std. v. Anger, 2 Std. v. Mündhofen, 4 MI. v. 
Dleisdorf, 54 MI. v. Grag, zur Hſchft. Stube , Schieleiten 
und Frondsberg dienftb. 

Flächm. zuf. 528 J. 881 D Kl., wor. Aeck. 361 3. 1433 
D Kl., ®n. 58 3. 1072 O Kl., Wldg. 107 3. 1576 D Kt. 
Hf. 20, Whp. 25, Bolk. eind. 129, wor. 75 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 13, Ochſ. 20, Kh. 52. 

Zur Bischumsihft. Seckau mit 5 Getreidzebend und zur 
Hſchft. Herberftein mit z Getreid: und Weingehend pflichtig. 
eiftritz, SE., ein Gut bey St. Peter am Rammersberg, wel: 
des mit 304 fl. 12 fr. Dom. Erträgniß beanfagt if. 

1681 befaß es Cordula Freyinn von Pranf, 1730 Johann 
Joſeph Morell, den 28. Oct. 1734 Sofeph Eichinger, 1786 Jo— 
ſeph Bienerth. Den 19. Jan. 1813 kam Johann Paul Ebner 
zum Beſitze diefes Gutes. 

Zu diefem Gute gehören ein Gut zu Schöder, 1 zu Rot: 
tenmann, Diernftein, eine Mühle zu Reufel in der Rantner 
Pfr., eine Taferne zu Murau bey der Sichelbrücde, der Kögel: 
bof ſammt Gült und find Tandesfürftlihe Yehen, womit 1674 
Maria Cordula von Pranf belehnt wurde. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
eiftritz, SE, ©. d. Bzks. Autbal, Pfr. Weißkirchen, zur 
Hihft. Eppenftein und Pfr. Weipfirhen dienftb. Hier ift ein 
4. Snft. von 1 Pfründner. 

Flächm. zuf. mit Büchling, Möbersdorf und Thann 1321 
$. 1522 D Kl., wor. Aed. 517 3. 1149 Kl., Wn. 190 
J. 1241 I Al., Ort. 2 3. 994 D Kl., Athw. 6 3. 17ı D 
Kl., Wldg. 598 3. 1167 D SI. Hl. ı8, Whr. 18, Bol. 
einh. 117, wor. 53 mwbl. S. Vhſt. Pd. 15, Ochſ. 12, Kb. 
51, Schf. 90. 1 


Beiftritz,, SE, ©. d. Biks. Seckau, mit einer Filialkirche ge- 


nannt St. Johann der Taufer in ber innern Feiftriß, im Dit. 
Knittelfeld, Parronar und Vogtey Stift Lambrecht, 1 Sid. 
v. Marein, 2 Std. v. Knittelfeld, 3 Std, v. Sedau, 4 MI. 
». Judenburg. Hier ift eine Gm. Sch. von 63 Kindern. 


Sei 357 


Flaͤchm. zuf. mit Altendorf und Moos des nahmlidhen Bzks. 
vermeifen 1702 3. 606 D Kl., wor. Aeck. 375 3. 1032 D &l., 
Dan. 268 3. 309 D Kl., Grt. 63. 170 D Kl., Hthw. 49 J. 
344 D Kl., Wldg. 1003 9. 351 D Al. Hl. 55, Who. 50, 
Bolk. einh, 237, wor. 120 wbl. ©. hit. Pfd. 20, Ochſ. 32, 
Kh. 106, Schf. 65. 

Der gleihnahmige Bach treibt in dieſer Gegend 3 Mauth: 
müblen , 2 Stämpfe, 2 Sägen und 2 Hausmühlen. 

In Hof 2 Mauth: und Hausmühlen, 2 Stämpfe und Saͤ— 
gen. In der Gegend Wafferleit 1 Mauthmühle, 1 Stampf, 2 
Sägen und 1 Hausmühle. | 

Geiftritz, SE, ©. d. Bzks. Notbenfels, Pfr. St. Peter, zum 
Gute Feiſtritz und Hſchft. Rothenfels dienftb. Mit einem gleich- 
nahmigen Bade, welcher bier 2 Mauthmübhlen treibt, 

Flähm. zuf. 1245 3. 188 D Kl., wor. Aeck. 157 9. 1243 
OD Ki., Wn. 295 3. 84 D Kl, ©rt. 2 3.955 D Kl., Hthw. 
37 3: 852 D Kl., Widg. 752 3.255 IR. Hi. 55, Who. 
56, Bolk. einh. 236, wor. 135 wbl. S. Vhſt. Pf. 7, Ochſ. 
4, Kh. 95, Schf. 129. 

Feiſtritz, SE, ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißfirhen , zur 

Hſchft. Reifenitein und Thann dienftb. 

Flächm. zuf, mir Reisftraßen, Feiltrißgraben, Mittereck, 
Stüblergraben und Groß-Lobming des nähmlichen Bzks. ver- 
meifen 3575 3. 204 D &l., wor. Aeck. 235 9. 1526 I Rl., 
An. 359 % 749 D Kl., Grt. 2 3. 1384 D Kl., Hthw. 748 
3. 1174 D Kl., Wldg. 2250 3. 169 I Ki. Hſ. 14, Whr. 
16, Bolk. eind. 64, wor. 34 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 18, 
Schf. ı7. 

An diefer G. kommt der Feiftrigbah und Kothgrabenbach 
vor. 

Feiſtritz, IE, eine Hſchft. welche mit 2731 fl. 46 Er. Dom. 
und 292 fl. 20 fr. 34 di. Rust. Erträgniß beanfagt iſt, gehört 
dem Stifte St. Lambrecht, mit der Hſchft. Lind vereint, 

1750 war Maria Anna von Gailberg im Beſitze dieſer 
Hſchft., von welcher felbe Leopold Graf von Herberitein am 22. 
Trov. 1740 erfaufte. Später war das Stift St. Lambrecht bis 
zu feiner Aufhebung im Beſitze derſelben, dann der Religions» 
fond , und feit 11. Juny 1803 abermahl diefes Stift. 

Feiftritz, ein Bach im JE, Bzk. Paradeis und Authal, treibt 
2 Mauthmühlen in Rothenthburn, 1 Hausmühle in heil. Geiſt, 
1 Mauth:, 1 Hausmühle und Säge im Feiftrißgraben, 2 Mauth⸗ 
mühlen in Möbersdorf, ı in Büchling und Feiftrig, dann in 
legterm Orte ı Hausmühle und Säge. 

Lauf von ©. nah N. fällt in die Mur. 

Feiſtritz, ein Bad im ME, ertreibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und” 1 Säge in Gegenthal, 53 Mauthmuͤhlen, 2 Stimpfe und 
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4 Saͤgen in St. Johann und ı Saͤge in Hochenmauthen und 
Feiſtritzgraben im Bzk. Kıenhofen. 


Feiſtritz, windiſch Wisterza, Mk., ©. d. Bzks. Rothwein, 
Pfr. Lembach, zur Hſchft. Lembach, Rothwein, Pfr. Raſt, 
Marburg und Windenau dienſtbar, und zur Hſchft. Neu-Landse— 
berg mit z Getreid- und Verſchnickzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 167 3.216 D Kl., wor. Aeck. 57 3. 14or- 
D AU., Teifhf. 400 HD Kl., Wi: 12 3. 1121 D Al. , Ort. 
2500 RL., Hthw. 58 3. 1264 I K., Wort. 31 F. 178 
Kl., Wildg. 5 J. 402 Kl. Hi. 32, Whp. 51, Bolk. einh. 
148, wor. 77 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 19, Rd. 32. 
Hier ift eine Triv. Ed. von 738 Schülern. 
Der gleihnahmige Bad treibt 3 Mauthmühlen und 
Stämpfe in dieſer Gemeinde. 


Feiſtritz, windiſch Wisterza, Mk., G. d. Buß. Fall, Pr. 
Raſt, zur Hſchft. Jahring, Lembah, Rothwein, Pfr. Mar: 
burg, Raft und Stift Adınont dienitb. 

Flaͤchm. zuſ. 507 3. 64 D Kl, wor. Aeck. 139 3. 1497 D 
Kl., Trifhf. 243.4 D Kl., Wn. 46 3, 1078 D Kl., Grt. 
1575 D Al., Hthw. 43 3. 650 AR, Wr. 103.180 
Kl., Wldg. 211 3. 1201 Kl. Hſ. 20, Who. 23, Bolk. 
einh. 91, wor. 50 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 19, Kb. 6. 

Der gleichnahmige Bach treibt 3 Mauthmühlen und WStaͤm— 
pfe in dieſer Gemeinde, 2 Mauthmühlen und 1 Stampf in Fei⸗ 
ſtritz und Lobnitz, ı Mauthmühle in Laack und 17 Sägen in 
Lorenzen, 


Beiftritzalpe, Ik., im Krummed der Oberwöls, zwifchen der 
Halieralpe, dem Plettenthal und der Pfaffengrubenalpe , mit 
60 Rinderauftrieb.. 


Beiftritzbad, Ck., Bzk. Montpreis, treibt 2 Mauchmühlen in 
der Gegend — 

Feiſtritzbach, Eh, Bzk. Neucilli, treibt 2 Mauthmühlen ſammt 
2 Stämpfen und 1 Breterfäge in Liboje, und in der Gegend 
Greiß 1 Mauthmühle. 

Feiſtritzbach, Ck., Bf. Oſterwitz, treibt 2 Hausmühlen in 
Loſchitſch. 

Feiſtritzbachel, BF, Bzk. Hochenwang, dasſelbe treibt in 
der Gegend Malleiſten 1 Hausmühle. 


Feiſtritzberg, BE, ©. d. vBik⸗ Hochenwang, Pfr, Langen⸗ 
wang, nordöſtl. v. Kindberg, 2 24 Sid v. Langenwang, 2 Du. 
v. Hochenwang, 24 Std. v. Krieglah, 64 MI. v. Brud, jur 
Hechft Feiſtritz, Hochenwang und Neuberg dienſtb. 

Flächm. zuſ. 1251 3. 425 D Kl., wor. Aeck. 501 J. 182 
OD Kl., Wnu. 258 J. 1556 OD Kl., Gt. 393.780 St. 


Fei = 559 


Hthw. 25 3. 688 TI Kl., Wldg. 842 8. 441 D Kl. Hſ. 38, 
Whp. 21, Bolk. einh. 92, wor. 44 wbl. S. Mbit. Pfd. 4, 
Ochſ. 20, Kb, 41, Schi. 36. 

Keiftritzer, die, in Stmk., ein ausgeitorbenes Rittergeſchlecht, 
befan.die Hſchft. Feiltris im. Oberfleyer und Windifchfeiftrig , 
dann Feiltris ben Kahlsdorf. *) 

Thuring und Otto eriheinen 1182 mit den Dttofaren in 
Urkunden ald Zeugen. Adelmann war 1168 Wohlthäter des 
Stiftes Admont. | 

DOrtlein. lebte 1363 , ihm verliehen Hans und feine Battinn 
Karhreivon Wildhaus am Freytag vor St. Bartholomd im obigen 
Jahre den Hof zu Wildhaus. Albrecht und Hans Beiftriger lebe 
ten um das Jahr 1589. | 

Um das Zahr 1440 war ein Albrecht Feiftriger mit Helena 
Kapfeniteiner vermäble. . 

Seiftritzergebirg, ME, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ge: 
treid-, Weine und Lammerzebend prlichtig. 

Seiftritzjaraben, IE, ander Gränze von Defterreih, in wel⸗ 
chem eine Alpe mit 91 Rinderauftrieb, 

Geiftritigraben, Gk., mit einem gleihnahmigen Bache in 
der Ratten, wo ihn beym Hirſchbachſteg, der Hirſchbach auf> 
nimmt. 

Feiſtrit zgraben, SE, zwiſchen Kraubath und dein refenberg, 
in welchem der Selling: und Brodeigraben, dann viele Alpen 
mit bedeutendem Viehauftriebe und Walditande vorkommen, 
als: die Poltnia:, Feicheberger , Zchner:, Bühelmeyer-, Tuicher:, 
Kniepag: , Pregartnerboden: , Brückelbauer-, Kradenthal: , 
Prentl:, Schindler, Tafhenbah-, Spork⸗, Bruti:, Steben: 
berzaipe , dann das Fahrenthal, Reinthal und Kuegen, 

Feiſtritzgraben und Feiftritzerberg, BE nördl, v. gas 
pfenberg, in welden ein gleihnahmiger Bad der jih mit der 
Mürz vereint, in dieſem die Malleiiten und Lameralpe fih be— 
finden. - Ä 

Feiſtritzgraben, Ik. G.d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen, 
zur Hſchft. Reifenſtein, Thann und Evppenſtein dienſtb. 


Flächm. zuſ. mit Feiſtritz, Mittereck, Stüblergraben, Rei⸗⸗ 


ſtraßen und Groß-Lobming vermeſſen. Bi. 18, Whp. 13, 
Bolk. einh. 70, wor, 35 wbl, S. Vlſt. Pfd. 4, Ochſ. 16, 
Kh. 24 , Schf. 70. 
In dieſer G. kommt der Stüblergrabenbach vor. 
Feiſtritzgraben, der große, Ik., zwiſchen dem kleinen Fei— 
ſtritzgraben und dem Rachberg, in welchem der Ramersberg und 
die Scheibtratten, das Saaleck, der Walchgraben, Bäreneckbo— 


9 Freyherr v. Stadl Ehrenſpiegel. 
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den, die Kapitzgemeinde mit einigen Viehauftrieb und Waldſtand 
vorkommen. 

Feiſtritzgraben, der kleine, Ik., ein Seitenthal der Mur, 
zwiſchen Rothenthurn und Judenburg, in welchem das Rotten— 
thal vorkommt. 

Feiſtritzgraben, Ik., am rechten Ufer der Mur, zwiſchen 
Thann und Authal, in welchem der Stübler-, Koth:, Geis 

mitz⸗ und Gopitzgraben, der Stuckwald, Roſenkranz-, Schatzlwaldal⸗ 
ve, die Heindlmeyer⸗, Perſchen⸗, Polz⸗, Buchſchacheralpe, Bley⸗ 
kolben, mit großem Viehauftriebe und Waldſtande vorkommen. 


Feiſtritzgraben, Ik., ein Seitenthal der Katſch, mit einem 
gleichnahmigen Bache, in welchem die Baben- oder Luzerner-, 
Zinken⸗, Seefelder und Rettelalpe mit bedeutenden Viehauftriebe 
und Waldſtande vorkommen. 

Die gleichnahmige Alpe wird mit 90 Rindern betrieben. 

Feiſtritzgraben, groß und Hein, Ik., ©. d. Bzks. Para: 
deis, Pfr. St. Peter, zur Hichft. Weyer, Tichtenftein und Aus 
thal dienſtb. 

Flächm. zuf. 2901 J. 357 D Kl., wor. Aeck. 248 J. 870 
D Kl., ®n. 309 3. 1431 Kl., Grt. 4 J. 614 D Kl., 
Hthw 33 3. 1598 TI Kl., Wldg. 2304 J. 644 D. Kl. Hi. 
40, Whp. 38, Bolf. einh. 116, wor. 107 wbl. S. Bhf. 
Pfd. 3, Ochſ. 60, Kh. 72, Schf. 272. " 

Feiftritzgraben, Ik., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Martin, 
zur Hſchft. Seckau und Steyergarften dienſtb. | 

Flächm. zuf. mit der G. Wafferleiten 5328 9. 977 D Kl., 

‘ wor. Aeck. 192 J. 511 Kl., Wn. 329 3. 411 D Kl., Ort. 
1%. 1284 D AU, Hthw. 2554 3. 181 D Kl., Widg. 2281 
$ 190 D A. Hf. 29, Whp. 17, Volk, eind. 94, wor. 43 
wol. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 32, Kb. 41, Schf. 50. 

Feiſtritzgraben, Ik., zwiſchen dem Seergebirg und dem ir: 
ſchitzgraben bey Scheifling, in welchem die Hansbaueralpe mit 
30 Rinderauftrieb vorkommt. 

Feiſtritzhof, ſiehe Feiſtritzberg, A Std. v. Langenwang x. 

Feiſtritzviertl, Gk., ©. d. Bzks. Frondsberg, Pfr. Anger, 
zur Hſchft. Wachfeneck und Schieleiten dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 562 J. 1566 I Kl., wor. Aeck. 277 J. 217 
D Kl., Wn. ı8 I. 246 I Kl., Grt. 1 3. 1161 Kl., 
Hthw. 115 J. 791 TI Al, Widg. 250 J. 751 Kl. Hſ. 47, 
Whp. 48, Bolk. einh. 248, wor. 125 wbl ©, Mbit. Ochſ. 
46, Kb. 71, Schf. 53, 

Felberbachgraben, GE, bey St. Stephan am Grabforn, 
zwifchen dem Bühelbach und Höllgraben. 

Telberndorf, Eh, windifd Verbie, Gad Bild. Neucilli, 
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Pfr. Sachſenfeld, zur Hſchft. Pragwald, Schwarzenſtein, Cem: 
berg und Neucilli dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Pletrowitſch vermeſſen. Hſ. 36, 
Whr. 38, Volk. einh. 162, wor. 77 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, 
Kb. 55. 

Gier fließt der Tauſchebach. 
Beldalpe, Gk., weſtl. v. Voitsberg, zwifhen den Saulackko— 
gel und der Hirſcheckeralpe. 


Feldbach, Gk., ein Tandesfürftliher Marft an der Raab, 3 
Mi. von Gleisdorf, 6 Mi. von Graß, mit einem durch feine 
Shore und hin und wieder noch ftehenden Mauern und Gräben 
ftadtähnlichen Ausfehen ‚Imit einem Magiitrate, der über den 
Markt den Bezirk, auch ein freyes Landgericht bat; die Pfarr- 
Fire ift genannt St. Leonhard in Feldbach, im Dit. Niegers- 
burg, unter dem Patronate der Hauptpfarr Riegersburg, Vog— 
tey Magiftrat Feldbach. 

Das Flaͤchenmaß der Grundftücde beträgt auf. 417 J. 1429 
D Kt., wor. Aeck. 180 3. 1016 TRI., Wn. 222 %. 1198 
D) Kl., Grt. 15 I. 315 Kl. Hf. 104, Whp. 125, Bolkb. 
einb. 636, wor. 347 wbl. S. Vhſt. Pfd. 50, Ochſ. 4, Ab. 137. 

Die zum Magiftrate dienftbaren Unterthanen liegen in den 
Gemeinden: Aniebing, Marke Feldbah, Krummed, Mühldorf, 
Ded, Raabau, Stang und Weiſſenbach. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Altenmarkt, Edelsbach, 
Habe, Hainsdorf, Hagendorf, Hochenbruck, Kirhbah, Korn: 
berg und St. Nikolai. 

Nah Aauilin Julius Caͤſar wurbe die hiefige Pfarre, eigent: 
lich ein Vicariat von Miegersburg, im Jahre 1387 gegründet. 

Pfarrer: 1554 Philipp Stradner, 1580 Johann Chriſtoph 
Lehmann von Lechenthal, 1590 Georg Münidh, 1759 Kranz Petz, 
1810 Matthäus Rang, 1811 Anton Wegmaper. 

Hier ift der Sit einer Filiale der E. k. Landwirthſchaftsge— 
felfchaft in Steyermarf. | 

Hier ift eine Kaferne, welche früher ein Franziskanerkloſter 
war, im Jahre 1642 durd Johann Jakob Kiefel Graf von Bott: 
fchee gegründet und 1653 vollfommen ausgebaut. Johann Mar: 
fus Graf v. Altringen, Bifhof von Seckau, weihte am 1. Zuly 
die Kirche. Nah Aufhebung der Branziskaner erhielt die Bür— 
gerfhaft dd. 16. May 1795 die Klofterfirhe fammt Garten un 
1060 fl., weil die Bürgerfchaft durch Feuersbrunſt großen Scha: 
den erlitten hatte. 

Hier werden jährlih 4 Jahrmaͤrkte gehalten, naͤhmlich den 
1, und 23. Map, 11. Auguft und 15. Movember, 

Auth iſt bier ein landſchaftliches Diſtricts Phyſikat, ein A. 
Inſt. von 26 Pfründnern, eine Triv. Schule mit 247 Kindern, 
ein Spital und 4 Brüden, 2 devon über die Raub, 
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Gewerbsfleiß: 4 Leberer, 2 Geiler, 3 Niemer, ı Weifiaärber, 
1 Stricker, 6 Hafner, 1 Kürichner, 1 Nagelſchmied, ı Koten: 
macher, 5 Weber, 1 Arber, 1 Uhrmacher, 1 Sattler, 2 Han⸗ 
deisleute, 1 Tuchmacher, 1 Wagner, 1 Huterer, 1 Drechsler, 1 
Handſchuhmacher, 1 Alampferer. Der biefige Uhrmacher Braun: 
ftein verdient als mechanifcher Künitler genannt zu werden. 

Der Bräuer Puhr baut bier ſchon über 20 Jahre (vie 
leicht der einzige in Steyermark) Hopfen. 

Dieier Ort kommt im R. St. Vellenpach gefchrieben vor, 
wo im Sabre 1265 die dortige Mühle ihon 10 Virlinge Ger 
treid Steuer zu geben hatte, und wo diefer Ort XII denare 
Stadtrecht bezahlte. 

Aud bier findet man, Spuren von der einftmahligen Anwe— 
fenbeit der Römer, wovon diefer Stein zeigt: 


SECVNDINVS C. AN: LX. 
ET. [VLIA. LITV. ET 
SECVNDINAE. F. A. 


2. Im Jahre 1510 lite Feldbach großen Schaden durch Feuers: 
unft. 2 
Zur Zeit, ald das Lutherthum in Steyermark um fich griff, 
bezeigten fi die Feldbacher als wüthende Lutheraner. Doctor 
Jöchlinger und Fiſcher, welche im Jahre 1599 als landesfürftl. 
Eommiffarien dahin gefande wurden, um einen katholiſchen Ric: 
ter und Marktfchreiber dafelbit einzufegen, wären beynahe aus 
ben Fenftern des Rathhauſes geworfen worden. Cie feßten 
Leopold Gaſtinger zum Richter ein, jund übergaben ihm das 
Marktſiegel und die Ladſchluͤſſel, allein die lutheriſchen Bürger 
erkannten ihn nicht als ſolchen, ftürmten einige Map fein Haus, 
und feßten oft fein Leben in Gefahr; fo wie fie auch ıhrea 
Pfarrer Geqrg Müni in feinem Pfarrhofe geftürmt, im Hemde 
aus dem Bette verjagt, und als er fih auf die Dächer flüchten 
mußte, mit Feuergewehren auf ihn geſchoſſen, endlich mit einem 
Brotmeſſer verrundet,*taub geſchlagen und fo lange verfolgten, 
bis er den Markt ſelbſt verließ. Es wurden hierauf mehrere 
Bürger auf der Veſte zu Grag verhaftet, allein bald wieder, mit 
dem Verſprechen der Beſſerung, entlaffen. 

Den 5. Juny 1000 Fam endlich die Reformirungs-Commiſ— 
fion, beitehend aus Martin Biſchof von Seckau, Doctor Angelıd 
Cuſtode, Negımentsrath, und Hans Chriftoph v Prank, Guͤrti— 
Hauptmann nad Feldbach, und begann die Reformation, Alle 
Bürger, bis auf 9 erlärten ſich für die Eatholifcye Religion, den 
legtern wurde 6 Wochen und 3 Tage Bevenkzeit beftimint und 
alle lutheriſchen Bücher verbrannt. 


. Beldbahel, ZE., im BE. Murau. 
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Feldbachel, Gk., im Bzk. Birkenſtein, treibt eine Hausmühle 
in Völleck. 


Feldbacher, Franz Zaver von, Doctor der Rechte, wurde den 
15, July 1790 Mitglied der iteyeriihen Landmannſchaft, und 
ftarb den 26. Dct. 1805 ohne Feibeserben. 


Feldbaum, ME, ©. des Bezirkes Wildbah, Pfr. Gems, zur 
Hſchft. St, Martin dienftb. 

Flächm. zuf. 7149. 514 Kl., wor. Ned. 61 J. 1235 

. Kl., Wn. 201 3. 874 D-Rl., Hthw. 199 93. 1554 TAI, 

War. 24%. 804 Kl., Wldg. 226 3. 847 TI 8. Gi. 56, 

—— 33 Bolk. er 189, wor. 95 mwbl, ©. Vhſt. Ochſ. J 

gelden, Ik., ein But, welches mit 2391 fl. 30 Er. Dom, un 

129 fl. 39 Er. 14 di. Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 63 
Haͤuſern beanfagt ift, 

Am Zahre 1681 gehörte dasſelbe Joſeph Freyberrn von But: 
terer , 1790 befaß es Jakob UL 1798 Joſeph Schrifel, 
1807 Aloys Plankenſteiner. 

Frühere Beſitzer waren die — Vitall. 

Die Unterthanen desſelben befinden ſich in St. Egydi, Eins 
8d, St. Georgen bey Marein, Kulm und Müplen. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Geldenhofen, Ck., fidl, von Windiſchgratz, Schleß und Gut 
mit 144 fl. 35 fr. Dom. und gl. 41 fr. $ di. Rust. in 1 
Amte mit 19 Häufern beanfagt, 

1631 beſaß felbes Chrutina Suſanna Freyinn von Sauer, 
1730 Johann Georg Srepberr von Sauer, 1654 Maria Rofalia 
Freyinn von Sauer; fpäter Fran; Joſeph Freyherr von Dauer, 
1754 Philivv Joſ. Walter, 1811 4. Nov. Barbara Perig, ver: 
witwete Walter, 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Seldkirden, Gk., ©. des Biks. Eckenberg, mit eigener Pfarr, 
genannt Dt, Johann Baptiſt in Feldkirchen, im Defanate Stra: 
gang, Patron Landesfürſt, Vogtey Hichft. Landsberg ; zur Herr— 
ſchaft Eckenberg, Premitärten, Horneck, zu den Pfarren Feld— 
firhen, Straßgang und Stadtpfarr Gratz, und zur Landſchaft 
dienitbar. 

Flächm mie Abtiffendorf und Lebern vermeſſen zuf..977 J. 
1334 I Kl., wor. Ned. 848 3. 1565 Kl., Wn. nn 3. 
867 Kl., Widg. 8 3. 1504 D Sl. 61.26, Whp. 20, Bolk. 
einh. 157, wor. 75 wbl. S. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 6, Kh. 37. 

Zum Pfarrhof Straßgang mit dem ganzen Garbenzehend 
pflichtig. 

Hier iſt eine Triv. es. von 77 Kindern, und * A. Inſt. 
von 6 REIRRREN: 


304 Gel 
Die Kirche war eine Filiale nah Strafgang, nnd wurde 
1782 zur Pfarre erhoben, 
Pfarrer: 1782 Michael Zwölfboth, 1815 Andrä Rungger. 
1532 wurde diefes Dorf von den Türken abgebrennt. 
Hier fand man folgende römifhe Inſchrift: 
POMPELLA, THEODORA. ANN. XXX. PA. F. D. M. MASVN., 


ee ENT Te 
Feldl, BE, BE Thanhaufen; Pfr. Weis, zur Hſchft. Frep- 
berg mit 4 ©arben: und Weinzehend pflichtig. 

Keldnerberg, SE, eine Gegend im Ramſauboden. 

Belgitfh, BE, ©. des Bzks. Waafen, Pfr. heil. Kreug am 
Waaſen; zur Hſchft. Neudorf, Rohr, St. Martin, Waaſen u. 
Freyberg dienftbar. 

Flächm. 1146 J. 1257 I Kl., wor. Aeck. 446 3. 770 D 
Kl., Trifhf. 24 3. 1070 Kl., Wn. 185 3. 6506 D Kl., 
Hthw. 77 3. 132? DT Kl., Wgt. 27 3. 282 D Kl., - Widg. 
388.9. 1097 D Sl. Hi. 90, Whp. 82, Bolk. einh. 401, wor, 
227 wbl. ©. hit. Pf. 09, Ochſ. 35, Kh. 161. 

(Felgitſch groß und Fein) zum Bisthum Sedau mit 4 Ge 
treid: und Weinzehend pflichtig. Klein-Felgitſch ift zur Stiftse 
berrfhaft St, Martin bey Gras mit 3 Garbenzehend von Weiß, 
Korn, Gerſte und Hafer pflihtig. Groß—-Felgitſch ift zur Hſchft. 
Waaſen mie Z, und zum Bisthum Sedau und Hſchft. Merbers: 
dorf mit + Garbenzehend, Groffelgitfchberg zur Hſchft. Waafen 
mit 3 und Bisthum Seckau mit 4 Weinzehend pflihtig. Klein: 
Felgitichberg zur Hfchft. Waafen mir 3, zum Bisthum Sedau + 
und Hſchft. Rohr 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Belldorf, bey St. Nikolai, CH, windiſch Polle, ©. desB;fs. 
Hörberg, mir eigener Pfr. genannt St. Nikolai in Felldorf im 
Dekanate Dradenburg, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. 
Hörberg, 23 Std. vom Schlofle Hörberg, 5 St. von Kann, 8 
MI. von Eifli; zur Hſchft. Hörberg dienftbar. 

Das Flächenmaß iſt mit der G. Suttldorf vermeifen. Hſ. 
19, Whp. 24, Bolk. einh. 111, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
8, Kh. 10. 

Felldorf, bey St. Peter, windiſch Polle, Ek,, am Keiftrig- 
bache, G. bes Bzks. Wiſell, Pfr. St. Peter bey Königsberg, zur 
Hſchft. Wiſell dienftbar. 

Das Flaͤchenmaß iſt mit Königsberg vermeſſen. Hſ. 19, 
Füge 23, Bolk. einh. 119, wor. 59 wbl. &. Vhſt. Pfd. 5, 

. 11. 


Fellecker-Viertl, GE, Pfr. Fiſchbach, eine Gebirgsgegend, 
zur Herrſchaft Herberftein mit z ©etreidzehend pflichtig. 

Kellinger, Johann Guftav, geboren zu ronleiten 1782. Zu 
Peckau iſt jegt fein Grahmahl aus Gußeifen aufgeftellt, welches 
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ihm feine Freunde verfertigen ließen. Er ftarb ben 27. Nov. 
1816 iu Adelsberg in Krain ald Oberlieutenant des £. E. Infan— 
terie-Regiments Nro. 26, und Conſcriptions Reviſor zu Adels: - 
berg Mach feinem Tode fammelte Doctor Kumpf, ein Freund 
des Verewigten, die verfchiedenen Werke des Verfaſſers, und fing 
fie an heraus zu geben. Der erfte Band, mwelder die Gedichte 
enthält, erfchien zu Klagenfurt im J. 1820. 

In der Einleitung iſt eine Biographie Fellingers enthalten, 
und dem Werke ſelbſt fein nicht fehr wohl getroffenes Portrait 
beygegeben. 

Diefer liebliche feelenvolle Dichter ift viel zu früh für die 
Wiffenfchaften und feine Breunde hinüber gewandelt, wo. fein 
— frey von der irdiſchen Rinde, die Gottheit mit Klarheit 
ſchaut 

So wie ſich Herr Doctor Kumpf um die Sammlung und 
Herausgabe von Fellingers Schriften verdient gemacht hat, eben 
ſo löblich waren des Herrn Ignatz Kollmann, Scriptors am 
Joanneum Bemühungen, durch Subſcription Beyträge für ein 
Denkmahl dieſes ausgezeichneten Steyermärkers zu ſammeln, 
Zeichnung und Inſchrift zu beſorgen. 

Sein früheres Leben ſiehe v. Winklern, Seite 35— 36. 


Fellkogel, Ik., füdweftl. von Obdach, ein Gränzberg ‚wifchen 
Steyermarf und Kärnthen. 

Gellsberg, DE , nördl. von Zell, ein Berg an der öſterreichi⸗ 
fben Gränze, an deffen Zuß eine mineralifhe Schwefe lquelle ſich 
befinder. 

Belfenbad, Gt., im Bzk. Peckau, treibt 1 Mautmühle und 
ı Stampf in Pedau. 

Genfteralpe, im Sleinthal des Waldfteingrabens, zwifchen 
der Harretleiten und der Wiefelalpe, mit 136 Ninderauftried, 
und fehr großem Waldftande, 

BenfterEogel, Ik., im Seiftergraben des Rantenthales, mit 
fedr großem: Waldftande, 

Fentſch, SE, ©. des Bzks. Seckau, Pfr. Marein, $ &t. von 
Marein, 3 Std, von Sedau, 24 Std. von Knittelfeld, 3 AMT. 
von Judenburg ; zur Hſchft. Sedau dienftbar. 

Klähm. mit der G. Marein und Mitterfeld des ähıliden 
Bezirkes auf. 888 9. 1257 DI Kl., wor. Aed. 507 3. 903 I 
K., Wn. 166 3. 1208 I Kl. , Sri. 5 3. 1305 [IA Hthw. 
58 3. 1040 [I Kl., Wldg. 1505.30 Al. f. 19, Whyo. 
19, Bolk. einh. 109, wor, 52 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Odi. 
12, Kh. 52. 

Sen; Joſeph, wurde im Jahre 1655 Mitglied der ſteyeriſchen 
Landmannſchaft. 
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Serharaben, Bf, ober Leoben, zwiſchen dem Tolling: und Fries 
Ginggraben. 

Ferchtl-Dietrichalpe, Ik., im Breinedgraben mit 80 Nun: 
derauftrieb. | 

Serdinandaum, Gk., ein Gut, weldes aus den Gülten Fer: 
dinandäum und Conmvict und dem Dominikanerinnenzehend zu 
Premftätten beiteht. Erſtere zwey find dur die im J. 1773er. 
folgte Aufhebung der Sefuiten, wo aud alle für die fludirende 
Sugend gewidmete Stiftungsbäufer fammt Güften von dem 
Etaate eingezogen, und aus ihren Einkünften zu Stipendien für 
ftubirende Arme, aber fähine Jünglinge ein befonderer Fond ges 
bildet wurde, zu diefem Fonde gekommen, welder den Nahmen 
weltlicher Alumnatenfond fuhrt. 
Der Dominikanerinnenzehend zu Premitätten aber ift durch 
die Aufhebung der Dominifanerinnen zu Grab an den Religions: 
fond, und von diefem mit Anfange des Militär- Jahres 1798 vere 
mög höchſter Hofverordnung vom 17. Oct, 1797 gegen ein Ablö— 
fungs : Cavital pr. 2600 fl. an den weltlichen Alummatenfond ge: 
langet, zu welcher Zeit die Zufammenfchreibung diefer Guͤlten auf 
den Nahmen Ferdinandäum eingeleitet wurde. 

Diefes Gut beſitzt an Zebenden: 3 Getreidzehend in den 
Gegenden Krestendorf, Webelsdorf, Eindd und Strafigang ; in 
den Gemeinden Webling, Hart und Majakerbof, in der Gmd. 
Mantia und auf den hſchftl. Leuzenhofiſchen Dominicalgründen, 
dann zu Mantfha, Feldkirchen und Rudersdorf, Graterfeld, 
Mühl und Vodenfeld und Premftätten. 


Feribach, Ck., Bf. Oberrohitſch, treibt 5 Hausmühlen in der 
Gegend Podgorie. 

Serlingergebirg, IE, bey Schladming, hier befindet fich ein 
Kupferbergbau. 

Berner Ignatz, geboren am 17. Sept. 1706 zu Örag, Sefuit, 
Prediger, fiebe von Winflern ©. 30. 


Fernitz, GE, ©. d, Biks.Liebenau, eigene Pfr,, genannt Ma: 
ria ın Fernitz, im Dkt., Patronat und Mogten Stadtpfarr 
Gratz, 14 Std. v. Liebenau, 24,@td. v. Graß, zurPfarrhofgült 
Hſchft. Fernitz, Frauheim, Liebenau , Etadtpfr. Gratz, Domi— 
nikaner in Gratz, Eckenberg, Plankenwarth, Riegeraburg, Meſ— 
ſendorf, Rein*), und Münzgraben dienſt. 

Flächm. zuſ. 1002 J. 01 Kl., wor. Aeck. 400 J. 15 DT 
Kl., Wn. 1723 23 Kl. , Widg. 422 J. 23 D Ki. Hf. 
84, Whp. 90, Bolk. einh. 464, wor. 242 wbl. ©. Vhſt. Pro, 
94, Ochſ. 32, Kh. 154. 


2) 1292 entfagte Konrad v. Turn feines’ Streitcs wegen 5 Huben, welche das Stift 
Rein anſprach zu Guhften des Letztern. 


— 
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Die Pfrégült Fernitz hat Unkerthanen in den Gmd. Fernitz, 
Gnaning, Hausmanftätten, Lugitſch, Mellach, Tröſengraben und 
Wagersbach. 

In dieſer ©. befinden ſich 2 Brücken, auch iſt hier eine Triv. 
Sch. von 158 Schülern und ein A. Inſt. 

Diefe Pfarrkirche wurde 1314 von Herzog Friedrich erbaut, 
die erfte Kapelle ward ſchon früher durch die Freyherren v, Prank 
errichtet. 1814 wurde das fünfhundertjährige Jubileum diefer 
Kirche gefeyert. | 

Sm R. St. fommt diefer Ort Veurpyten, und in andern 
Urfunden als Vörenz gefchrieben vor, 

Die Weingebirgsgegend Fernitzbergen ift zur Hfchft. Wafolds: 
berg dienftb. 

Pfarrer: 1495 Mar Lienhard Tiembhl, 1625 Martin 
Bartholomä, 1665 — 1681 Ehriftian Meubaufer, 1684 — 1712 
Johann Pierprey, 1716 Erbard Friedrich Khieſel, 1732 Joachim 
an Mayer, 1740 Joſeph Euſtach Kirchberger, 1810 Matthaͤus 

chili. | 
Fernitz, ME., (in der) eine Gegend (Kindermann). 
Sernitzerfeld, die Ebene nördlid bey Fernitz, zwifchen den 
Dörfern Hausmanftätten, Gößendorf, Dörfla, VBärendorf, 
berühmt durch die Miederlage, melde die Türken dur den ta— 
pfern Hans Kazianer 1552 *) erlitten, wodurch 8000 Türken auf 
‚dem Plage blieben, führt diefen Nahmen. 
Ferſttl, Gk., eine Öegend, zur Hſchft. Weindurg mit Weinmoft: 
jebend pflichtig, B 
Feßnach, JE, ©. d. Bzks. Srauenburg, hier ift eine Localie, ge: 
nannt St. Bartholomä in Feßnach, in der Pfr, Lorenzen, 4 MR, 
v. Forenzgen, 2 &td. v. Srauenburg, 44 MI. v. Judenburg, zur 
Hſchft. Frauenburg und Pur dienftb. 

Flachm. zuf. 4758 3. 861 D Kl., wer. Aeck. 262.9. 175 
Di &., Wn, 787 I. ra D Kl., Grt. 6 9.1595 AKl., Hthw. 
835 3. 554 D Kl., Wivg. 2867 3. 62 TI Kl. Hf. 48, Whp. 
44, end. Boſt. 241, wor, 113 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6,. Ochſ. 
22, Kh. 90. 

Der gleihnahmige Wach treibt in diefer Gegend 2 Mauth: 


müblen, ı Säge und 2 Hausmühlen. In Scheifling s Maut: 


müblen, 2 Etompfe und 3 Zügen, 
Befnadhgraben, Ik., ein Seitengraben des Murthales, in 
welchem der Srepfam:, Leobners und Sceiflingerwald, die Mey: 


® Sollte man bis yulm Jahre 1833 diefe Stelle nicht durch ein“ einfaches, aber 
erffärendes Monument, einen Grabftein für dre gefallenen Kämpfer, ein 
danfhares Zeichen na 300 Jahren für varerläandıfhes Verdienſt, zu bezeich⸗ 
nen fuchen ? . 
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eralpe, der Zwickelwald und Alpe, Wenzel:, Hermann: und Lam⸗ 
bredhteralpe, der Grünwald und Schrattenbergkfogel mit bedeuten: 
den Viehauftrieb und ungebeueren Walditande vorkommen. _ 
Settauer, die von, befaßen Gülten um Weiz, welche dd, 18. 
Juny 1652 Weikhard und Bernhard die Fettauer um 1523 fl., und 
Maria Dorothea Mofer, geborne Fettauer 1654, und 1658 an 
Otto Grafen von Kollonitich verkauften. Siehe Freyberg. 


Bertenbad, Gk., eine Gegend nördl. von St. Georgen. 


Seuctbergeralpe, Ik., im Feiftriggraben ob Kraubath, mit 
40 Rinderauftrieb. 

Feuchtenberger Joſeph, geboren zu Gras am 16. Jänner 1659, 
Jeſuit. Dichtkunſt. Siehe von Winklern ©. 36. 

Feuchtgraben, Gk., Bzk. Gutenberg, Pfr. Erzberg, zur Hſchft. 
Gutenberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

| Komme fon im R. St. als in der Pfr. Weiz gelegen vor. 

5 A uchtkogel, Bk., ein Berg zwifchen dem Stirboden und Kraut: 

oden. | 

Feuchtſattel, Ik., ein Bergrüden in der ©. Taurn: Schatt- 

—* * Bzks. Probſtey Zeyring, zwiſchen dem Bruderkogel und dem 
eet hale. 


Feuergrube, Ik., im Donnersbachgraben mit 50 Rinderauf: 
trieb, 


Seuerkogel, BE, in der Schladnig, mit 16 Rinder» und do 
Schafeauftrieb. 

Seuertbalberg, Ik., eine hohe Bergfpige, norböftl. von Auſſee, 
an der Graͤnze von Defterreidy. 

Feyerer Joſeph, geboren zu Straß 1753, geſtorben zu Fürſten— 
feld den 17. Febr. 1810, Weltpriefter, Prediger ; fiehe von Wink: 
lern ©. 56, 37. 

Geyerer von Flammberg Johann, kEk. Rath, wurde den 
22 Febr, 1670 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. | 
Feyertag, Gk., eine Gegend in der G. Weinigen, zwifchen Ober: 

und Niederſchöckl. 

Feyka Johann Erneft von, geboren zu Grab, Doctor der Arzney: 
kunde. Macrobitit um das 3, 1704. S. von Winklern S. 37. 


Fidei-Comißgüter der Adelichen, find ſolche Güter, welche nur 
an die Majoratsföhne oder an den näditen Erben anfallen Fön: 
nen, und welde nur durch Miederlegung des Capitals- Berrages 
in eınen öffentlihen Fond verkauft werden fönnen, So fehr der 
Adel in Altern Zeiten bemüht war die Zukunft der feinigen durd 
Fidei:Comiffe zu fihern, fo jehr ift man ın der neuern Zeit bemubdt, 
die Fidei⸗ Comißgüter ın Allode juverwandeln, um den Beſitz der Guͤ— 
ter zwangloſer, und die Fidei-Comiſſe eines gewillern Ertrages 


zu 
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zu verfihern. Hier folgt ein Verzeichniß der adelichen Familien 
welche Fideicomiffe befigen , mit den Nahmen der Güter, 

Attems: die Hſchft. Burgfeiftrig, KHartenftein, Rann, 
Reichenburg und Stattenberg. Batthiani: die Hſchft. Burgau, 
Breuner: die Hſchft. Ehrenau und Kaifersberg. Dietrich 
ftein: die Hſchft. Rabenftein, Stübming und Walditein. Dies 
Irihftein Duglas: Bärened an der Mur. Froyden—⸗ 
ec: das Gut Nechelheim. Herberftein: die Hfchft. Herz 
berftein, Neuberg und Stubenberg. Hingenau: die Hſchft. 
Dttersbah. Gabelkhofen: die Hſchft. Münzgraben oder 
Moferbof.. Inzagbi: die Hſchft. Hart, Lichteneck und Obers 
Eindberg. Kellersberg: die Hſchft. Frauheim. Küenburg: 
die Hichft. Hollened. Kollonitſch: die Hſchft. Dornhofen, 
Freyberg und Mühlhauſen. Kulmer: die Hfchft. Rothenthurn 
und Waldeck. Moskon: die Hſchft Piſchatz Paar: -die 
Hſchft. Hartberg und Stein. Saurau: die Hſchft. Ligift, 
Krems, Premftätten, die Güter Modriah und Pad, und die 
Zebentnerifchen Sülten. Schönborn: die Hſchft. Arnfels und 
Schmierenberg. Schwarzenberg: die Hſchft. Frauenburg, 
Guſterheim, Obermurau und Reifenſtein. Stadl: die Hſchft. 
Kornberg. Stubenberg: die Hſchft. Oberkapfenberg, Unter— 
kapfenberg, Stubeck und Wieden. Stürghk: die Hſchft. Freus 
denau, Halbenrein und Klöch. Thurn: die Hſchft. Planken— 
ſtein Cillier Antheils. Trautmansdorf: die Hſchft. Glei— 
chenberg, Negau, und Trautmannsdorf. Wagensberg: die 
Hſchft. Greiſeneck, Obervoitsberg, und das Gut Kleinkainach Wil⸗ 
denſtein: die Hſchft. Kahlsdorf ſammt Berggülten, und Tüf— 
— Ziernfeld: die Güter Friedhofen, Mell und Stübing— 

ofen. 
Fidersberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Minoritengült Pet- 
tau dienſtb. 
Filzenalpe, Ik., im Zellthale, mit 50 Rinderauftrieb, ſie 
liegt zwiſchen dem Gierenſchöberl, Klammerkogel und Bären: 
graben. 
Filzmoos, GE, ©.d. Bzks. Vorau, Pfr. St. Jakob im Wald, 
3— 2 Std. v. St. Jakob im Wald, 343 — 7 Std. v. Vorau, 
9 Std. v. Mürzzuſchlag, 14 Mi.v. Gratz; zur Hſchft. Stadl, 
Reittenau, Thalberg, und Pöllau dienſtb. 

Flächm. zuſ. 1180 J. 800 D Kl., wor. Aeck. 2759. 787 U] 
Kl., Triſchfeider 71 J. 895 Kl., Wn. 176 J. 1355 DO Kl., 
Grt. 9355 D Kl., Hthw 109.555 Kl., Wldg. 642 J. 1113 
DK. Hi. 44, Who. 31, Bolk. einh. 177, wor. 97 weibl. ©, 
Vhſt Ochſ. 42, Kb. 51, Schr. 74. 

In diefer ©. kommt der Feiftrig und Plenigbady vor. 
Zindler, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft Hochenbruck 
dienſtb. 

1. Band. 24 
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Sinfing bey Gleisdorf, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleis: 
dorf, zur Hſchft. Guͤlt Kienburg, Luftbühl, Freyberg, Oberflad: 
nıg und Nadfersburg dienitb. 

Flächm zuf. 646 3. 1497 DKl., wor. Aeck. 2559. 1560 
Kl., Wn. 69 3. 1006 I Kl., Ort, 5 9.268 DEI, Hthw. 
21 3. 581 TI: RI., Widg. 295 9. 1226 [I Kl. Hf. 20, Whp. 
20, einh. Volt, 114, wor. 01 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2ı, Ochſ. 
10, Kh. 59. 

Zur Hſchft. Herberftein mit 3, und Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreidzehend pflichtig. 

Sinfing bey Nupredt, Gk., ©. d. Bft. Frepberg‘, Pfr. St. 
Ruprecht; zur Hſchft. Sreyberg, Pfr. Ruprecht, Ddrnhofen, 
Stadtpfarr Gratz und Weizberg dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit Finfing und Kothmanngraben vermeſſen 685 
J. 1028 I Kl., wor. Aeck. 3z12 3.781 DKL, Wn. 79 3.897 
O Kl., Grt. 22 J. 749 D Kl., Hthw. 33 I. 16 GA, 
Wgt. 6 3. 1055 D. Kl., Widg. 230 I. 1227 D Kl. Hf. 58, 
hp. 58, einh. Bolk. 523, wor, 169 wbl. S. Vhſt. Pfd. 12, 
Ochſ. 50, Kh. 94. 

Zur Hſchft. Stadl mit z Garbenzehend pflichtig. 

Finfingerſetzen, Gk., Pfr. Öleisdorf, zur Hſchft. Landsberg 
mit 7 Weinzehend pflichtig, k 

Sınkeneck, BE, Schl. und But im Bzk. Ct. Georgen, füb: 
öftl. von Wilden, 4 Std. v. Schl. Neudorf, und eben fo nabe 
von der Hſchft. Rohr, war einft der Sitz einer gleichnahmigen 

Hſchfte, welche mit 425 fl. 25 fr. Dom., und 28 fl. 6 Er. 3 dl. 

- Rust. Erträgniß cataftrire vorfommt. 

Die Unterthanen diefer nun mit Herbersdorf vereinten Hſchft. 
befinden ſich in den G. Allerheiligen, Großfeiting, St. Georgen 
an der Stiffing, Hart, heil. Kreutz, Labuttendorf, Stocking und 
Unterzirknitz. Die Gründer und Erbauer dieſes Schloſſes ſind 
ſehr wahrſcheinlich die gleichnahmige Familie, welche fich Finken⸗ 
eis von Finkeneck auf Hart ſchrieb, von welchen noch ein Grab— 
mahl an der Kirche von Et. Georgen erhalten iſt, und fällt ın 
das Ende des 17. Jahrhunderts. Später befafien es die Die: 
trichſteine, 1681 Chriftepd Graf von Küenburg, fpäter die Breu— 
ner, welche ed an die Zefuiren mic Vorbehalt des Zurüclöfungs: 
rechtes verfauften, 

Nah Aufhebung diefes Ordens wurden im J. 1786 durch die 
Staarsguteradiminiftration ſämmliche Mapergrunde mit Ausnah— 
me der Waldungen und Gärten, ſtückweiſe im Lizitationswege 
veräußert, jedoch ohne einen baar zu erlegenden Kaufſchilling, 
ſondern gegen eine Deminikalſteuer in 48 Betrage des Kaufwer 
thes und Vorbehalt der Zehendabnahme von allen Fruchten ohne 
Unterſchied. Auf gleiche Were wurden auch mehrere Gebaͤude 
und das ganze Schloß Finkeneck ſammt Nebengebaude verkauft, 
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und zwar gegen Erlag des ausgefallenen Meiftbothes und Feſt— 
feßung einer verhältnißmäßigen jährlichen Dominikatiteuer. 

Sn diefem Zuftande Faufte Finkeneck den 30. Dct. 1795 
Herr von Edersheim, 1867 Graf von Herczan Harras, im J. 

1809 Wilhelm Joſeph Kallmann , welder während feinem Be— 
fige von 11 Jahren die davon veräußerten Mayergründe größs 
tentheils wieder zurückkaufte, mit einem zur Hſchft. Oberwildon 
dienftbaren, 5 Joch meffenden Dominifal:Acder vermehrte, und 
die Zebendlaft mir einem Geldcapitat auf immer frey Eaufte, 

Im 3.1820 1. May verkaufte derfelbe dieſes Gütchen an 
die Witwe Eleonora Klor. geborne Teufel von Birkenfee und ihe 
rem Sohne Karl Klor. ' | 

Das Schloß it in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Finkeneis Wolf Sigmund von Finkeneck auf Hart, wurde ben 
30. Sänner 1651 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft, liegt 
zu St Georgen begraben; fiebe Finkeneck. 

Finkenhof, Gk., Bzk. Liebenau, Pfr. St. Peter, ein Mayer⸗ 
hof in Waltendorf, z Std. v. St. Peter, ı Gt. v. Liebenau, 
4 ©td. v. Gratz. 

Sinkenthenn, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Zrößing, 
zur Hſchft. Poppendorf vienftbar. 

Finfterbahgraben, Bk., zwifchen dem Hollerbocden und dem 
untern Zinedel, in. welchem die Neubauer, Hadenberger:, Schäf: 
ferz, Weiß: und Holzeralpen ſich befinden. 

Finſterkahralpe, Ik., im Donnersbachgraben, mit 80 Rin—⸗ 
derauftrieb. 

Finfterl, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Halbenrain 
dienſtb. | 

Finftertucken, Ik., eine Gegend im Zelltbale. 

Sinftermoos, Ik., eine Gegend im Salzagraben. 

Sinfterfternalpe, 3, im Breineckgraben, mil 36 Rinder: 
auftrieb. 

Binfterthbal, BE, Hſchft. Gößeriſches Waldrevier in ber 
Schladnitz. 

Finſterthal oder Kniebas, Bk., eine Gegend im Kraubath— 
graben. 

Finſterthal, BE, im Walfterngraben, großes Maria Zelle: 

riſches Waldrevier. 

Firth, ME, G. d. Bzks. Wildbah, Pfr. Gems, zur Hſchft. 
St, Mertin dienitb. 

Flächm. juf. 205 3. 809 TRI., wor. Aeck. 42 3. 638 Ü 
Kl., Wu, 45 3. 1058 D Kl., Hthw. 28 J. 121 DAL, Wot. 

24 
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1209 D Kl., Wldg. 88 I. 985 Kl. Hſ. 16, Whp. 16, Boſk. 
einh. 78, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 22. 
Fiscalamt, Steyeriſches, eine Behörde welche die landes— 
fürſtlichen Gefälle, die milden Stiftungen, und die Untertha— 
nen gegen ihre Herrihaften im Rechtswege vertritt. Sie be— 
ftebt aus einem Hofkammer-Procurator der zugleih Gubernials 
rath iſt, aus 2 Adjuncten, und dem übrigen Kanzley Perfonale. 


Sifha, Gk., ©& d. Bzks. Sleichenberg, Pfr. Gnaß, zur Hſchft. 
Grieshof, Freyberg, Poppendorf, Hainfeld, Kornbera, Gleis 
chenberg, DOberwilden und Auguftinern zu Fürftenfeld dienftb. 

Slähm. zul, 366 3. 78 DT Kl., wor. Aeck. 2645. 1750 
K., Wu, 82 3. 1252 I SI., Widg. 19 3.2065 IK. Si. 
43, Whp. 42, Bolk einh. 238, wor, 115 wbl. S. hit. 
Pd 21, Ochſ. 306, Kh. 7ı. 

Zur Hfchft. Landsberg mit 3 Betreid:, Weinmoft: und. 
Kleinrechtzebend pflichtig. 

Fiſchbach, Gk., ©. d. Bf. Virkenftein, mit einer Pfarrfirs 
che , genannt St. Egyden in Fifhbah im Dt. Virkfeld, Patro: 
nat Hſchfit. Birkenftein, 6 Std. v. Mürzhofen, 9 MI. v. Gruß; 
zur Hſchft Seckau und Birkfeld dienftbar; zur Hſchft. Merber: 
ſtein mıt 3 Getreidzehend vflichtig. 

Flächm. zuf. mıt Grofbhofbauern vermeſſen 4156 J. 1445 D 
Kl., wor, Aeck. 197 3. 551 Kl., Triihf. 296 3. 1830 
Kl., Wn. 229 3. 568 I Kl., Grt. 7 3.342 D Kl., Hthw. 
41 3. 897 D Kl., Widg. 3585 3.524 IR. Hſ. 67, Whp. 
69, Bolb. einh. 365, wor. 165 wol. ©. Vhſt. Pfd. 22, 
Ochſ 22, Kh. 1ı7. 

Pfarrer: 1759 Georg Klinger, 1810 Franz Schladyer, 
1815 Mathias Walch, 1817 Peter Schwärzer. 

Polhöhe 26° 32° 33% nördl, Breite, 33° 19° 45 öſtl. 
Länge. 

Der gleihnahmige Bach treibt bier und in Greifenbach eine, 
in Geybof und Beige 4, und in Völlek 2 Hausmübhlen ; ferner 
1 Dausmüble in Birkeck. 

In diejer ® Eommt au der Diffaubah und Waiſenbach, 
die Feiftrig und Sulzbach vor. 


Fiſchbach, Ck., Bf. Windifchlandsberg, treibt in Sertfhin 1 
Mauthmühle. 

Fiſchbach, die von, ſchrieben ſich von dem gleichnahmigen Dor— 
fe, nächſt der Fiſchbacher-Alpe; von dieſem Geſchlechte kommt 
11608 Hartneid von Fiſchbach als Wohlthäter des Stiftes Ad: 
mont, 1171 Heinrich, 1430 Leopold als Hubmeiſter in Graß 
vor, ’ 


Fiſchbachel, JE, im Bzk. Donnersbach, treibt in der Gegend 
Donnersbah 2 Dausmühlen, 


Sf Fla 373 


Fiſcherlebengutsalpe, Bk., im Radmergraben, mit 25 
Rinderauftrieb. 


Fiſchern, Ik., ©. d. Bzks. Wolkenſtein, Pfr. Irdning, zur 
Hſchft. Donnersbach und Steinach dienſtbr. 
Flächm. zuſ. mit der ©. Eich des naͤhmlichen Bzk. vermeſ— 
fen. Hſ. 12, Wbyo. 14, Bolk. einh. 101, wor, 45 wol. ©, 
Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 1, Kh. 89, Schf. 121. 


Fiſcherndorf, Ik., G. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auſſee, 
zur Hſchft Pflindsberg dienſtb. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 135 Kindern 
lahm. zuf. mit der ©. Alt:Auffee vermeflen. Hi. 39, 
Whp. 42, Bolk einh. 190, wor. 89 wbl. &, Vyhſt. Pfd. 1, 
Ochſ. 3, Kh. 66, Schf. 154. 
Fiſching, JE, G.d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen, zur 
Hſchft. Spielberg und Authal dienſtb. | 
Flaͤchm zuf. mit Bayrdorf, Pfaffendorf und Autbal des 
nähmlidyen Bzk. 1291 3 668 I Kt., wor. Aeck. 693 3. 413 
DO Kl., Wn. 324 3. 1300 I &t., Ort. 7 3. 1404 5 AL, 
Teuche 9 3. 128 D Kl., Htbw. 5 3. 1074 D Kl., Widg. 250 
3. 1147 DI. Hf.28, Whp. 29, Bolf. eind. 157, wer. 
82 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 28, Kh. 64, Schf. 1653. 
In diefer ©. kommt der Weißkirchbach vor, 
Fiſtlberg, CH, Pfr. Greif, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Neucilli zehendpflichtig. 
Flach von Schwarzenburg Johann Heinrih Flach von 
Schmarzenburg wurde den 28. März 1056 Regierungsrath aus 
den Rechtögelehrten. | 


Slahenalpe, BE, in der &t. Stephaner Lobming, mit 30 
Rinderauftrieb. 


Flachenfeld, die von. Aus dieſem Geſchlechte beſaß um das 
Jahr 1730 Anna von Flachenfeld die Hſchft. Laack. 


Fladenalpe, Bk., am Aflenzer-Seeberg, mit 66 Rinderauf— 
trieb. 


Fladenbach, Bk., G. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Stainz, 1 
Std. v. Stainz, 4 Std. v. Oberkindberg, 4 Sid. v. Mürzho— 
fen, 54 Mt. v. Bruck, zur Hſchft. Ober: und Unterkapfenberg, 
Oberlorenzen und Oberkindberg dienſtb. 

Das Flächm. kommt mit der G. Stainz vermeſſen vor. Hſ. 
13, Whp. 19, Bolk. einh. 50, wor. 23 woͤl. S. Vhſt. Ochſ. 
14, Kh. 25, Schf. 32, | 

Fladersbach, Gk., Bf. Ligiſt, Pfr. Mooskirchen, zur Hſchft. 
Lankowitz mit z Getreid: und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. 
Winterhof mit 3 Garbenjehend pflichtig, auch mit 4 Garbeuzes 
bend von einigen Gründen zur Hſchft. Greiſeneck dienftb. 
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Fladerthal, BE., eine Gegend im Selsnitzgraben. 


Fladnitz, Gk., Pfr. Dobel, zum Bisthum Seckau zehend— 
pflichtig. 


Fladnitz, die von, beſaßen in Steyermark die Hſchft. Ober: 
und Unterfladnitz, jest Thanhaufen, Krottenhof und Hoden: 
wang. 

Diefes Geſchlecht wurde in den Freyherrenſtand erhoben im 
Jahr 1514 und erhielt den Beynahmen Freyherren zu Schlans 
ning, Wilfing Fladnitzer erſcheint im Jahr 1528, Dtto 1580, 
Zr war 1416 Marktrichter zu Leibnitz, Heinrih war um das 

ahr 1411 VBurgaraf zu Treunftein, Kriedrih von Sladnig war 
1408 Landeshauptmann in Steyermark, Ulrich, Friedrih, Wil: 
fing, Dans, Jörg der ältere und jüngere waren 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Ulrich von Fladnitz bejaf 
1441 die Hſchfi. Hochenwang. Ulrih von Fladnig war 1461 
als Zeuge mit unterſchrieben, als Kaifer Friedrich das Bisthum 
Laybach gründete, aud war derfelde Ulrih 1436 mit Herzog 
Friedrih in dem gelobten Lande. Eliſabeth von Fladnitz zuerit 
vermahlt mit Zriedrihd von Lamberg, dann mit Bernhard von 
Schärfenberg, brachte die Hſchft. Hochenwang an die Familie 
Schärfenberg, fie itarb 1489. Veit von Kladnig Fregberr von 
Schlanning lebte mit feiner Öattinn, einer gebornen Bauınkıre 
der um das Jahr 1529, Element von Fladnitz 1514, 1542. 
Friedrih von Fladnitz 1498, 1503. Jörg Steinwald von Flad—⸗ 
niß 1451, 1455. Friedrich von Fladnitz der leute feines Stam— 
mes ftarb um das Jahr 1450. Der Krottenhof im Mürzthale 
gehörte Mörten von Fladnitz. 

Verſchwägert war diefe Familie mit Schrampfen, Pötfhad, 
Zrautmannsdorf, Breuner, Weideck, Teufenbach, Saurauy 
Greiſeneck ꝛc. 


Fladnitz-Alt, Gk., ©. d. Biks. und der Pfr. Kirchberg an 
der Raab, 4 Std. v. Kirchberg, 4 Std. v. Gleisdorf, 5 MT. 
v. Gratz; zur Hſchft. Kirchberg, Altfiadnig, Riegersburg , und 
Mündboren dienitb. 

Flächm. zuf. 875 3. 1055 TI Kl., wor. Aeck. 451 3. 440 
D 4., Triſchf. 7 3. 799 D Kl. Wn. 57 3.862 D Kl., 
rt. 2 J. 1515 DAL, Hthw. 25 3, 1001 D Kl., War, 15 
3.1090 I Kl., Widg. 317 J. 51 DA Hl. 64, Won. 61, 
Bolk. einh. 336, wor. 189 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 60, 
sh. 121, Schf. 2. 

Hier führe eine Brücke über die Raab, 

Die Weingebirgsgegend Altfladnigberg iſt zur Hſchft. Hart: 
mannsdorf dienitb. 

Kommt fon 1265 im R. St. vor. 


Fladnitz-Mitter, SE, ©. d. Bzks. Kornberg, Pfr. Hart: 
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mannsborf, zur Hſchft. Freyberg, Niegersburg , Lidlhof, Korn: 
berg und Kirchberg dienftb. 

Flähm. zuf. 1528 3. 418 D Kl., wor. Aeck. 689 9. 1582 
O K., Wn. 77 3. 655 DO Kt, Hthw. 43 J. 1274 DI Kl., 
Wat. 65 3 657 DT Kl., Wildg. 452 3. 1072 D Kl. Hſ. 84, 
Whp. 77, Bolk. einh. 415, wor. 216 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 58, Kh. 134. 

Sladnitzj:DOber, Gk., ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, 

zur Hſchft. Dechantey Weizberg und Oberfladnitz dienſtb. 
Flaͤchm. zuf. 778 3. 1284 D Kl., wor. Aeck. 189 J. 993 
D &., ®n. 115 3. 1387 I Kl., War. 6 3, Widg. 407 3. 
504 I Kl. Hf. 27, Whp. 27, Bolk. einh. 150, wor, 90 wbl. 
S. Vhſt. Pro. 13, Ochſ. 20, Kb. 39. 

Zum Bisthum Seckau mit 4 Getreidzehend, und zur Hſchft. 

Freyberg mit z Garben- und Weinzehend pflichtig. 
Hier kommt die Weiz vor. 

Fladnitz, GE, ©. d. Bzks. Gutenberg, mit eigener Pfr., ges 
nannt St. Nikolai in Fladnitz, im Dkt. Paſſail, Patronat 
Fürſt Biſchof zu Seckau, 6 Std. v. Gutenberg, 64 Std. v. 
Peckau, 5 Ml. v. Gratz, zur Hſchft. Stubeck und Seckau dienſtb. 

Flächm. zuf. mit Sladnigviertl 3414 J. 992 D Kl., wer. 
Aek. 351 3. 2741 DO Kl., Win. 455 3. 865 D Kl., GErt. 15 
J. 914 DA, Hthw. 1114 Zı 742 D Kl., Wldg. 1479 I. 
15350 DJ Rt. Hf. 36, Wbp. 35, Bolk. einh. 140, wor, 75 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. as, Schf. 7. 

Zum Bisehum Sedau von den meiiten Gründen mit z, zur 
Hſchft. Oberkapfenberg theils mit 4 theils mit 3 Setreidzehend 
pflichtig. 

Die Gegend Pladnigberg iſt zur Hſchft. Gutenberg zehends 
pflichtig. Hier ift eine Triv, Sch. von ı12 Kindern. 

Der gleichnahmige Bach treibt zu Weit in Bik. Thanhaufen 
3 Mauthmüblen, ? Stämpfe und 2 Sägen. 

Pfarrer: 1759 Paul Kid; 1910 Gabriel Oraßberger ; 
19815 Joſeph Eggert. | 

Fladnitz-Ober, Gk., eine Hſchft. mit einem Landgerich⸗ 
te, welches zu Thanhauſen verwaltet wird, deren Unterthanen 
jih in nachitehenden Gemeinden befinden, als: in Affenthal , 
Albersdorf, Arndorf und Neudorf, Auſſereck, Arbab, Bären— 
dorf, Beien, Brodersdorf, Burgsthal, Bühel, Birha, Dietz 
mannsderf, Dörfel, Ebersvorf, Edelsbah im Bzk. Freyberg, 
Edelsbah im Bzk. Kornberg, Eggersdorf, Edbauer, Entſchen— 
dorf, Epersdorf, Farcha, Fladnitz-alt, Fladnitz- ober, Flad— 
nitz unter, Flecking, Finfing bey Gleisdorf, Grubauer-Vierth, 
Hainwirth, Hart im Bzk. Freyberg, Hart im Bzk. Vaſoldsberg, 
Hart im Bzik. Herberftein, Haſelbach, Hausla, Hofſtätten, 
Hofkirchen, Hoͤf, Kag, Kathrein erſtes Vartl, Kniebing, Krot— 
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tendorf, Labuch, Lafniszmitter,, Lehngraben, St. Margare: 
rethen, Noß, Neſtel, Oberdorf im Bzk. Stadl, Oberdorf im 
Bzk. Ihanhaufen, Ded, Perlsvorfy Preßgut, Petersdorf, Pir: 
ding, Ponigl, Poftelgraben, Pröding, Pircha, Radersdorf, 
Heichendorf, Reiß, Nobrbah im Bf. Neudau, Rohrbach im 
Be. Herberftein, Rögerſtetten, St, Ruprecht, Satz, Schir- 
nitz, Sebersdorf, Siegersdorf, Stadl, Storcha- unter, Stu: 
denzen, Sulz, Tackern, Tiefernitz, Trenſtein, Ungersdorf, Urs 
ſcha, Wagenberg, Weiſſenbach, Wilfersdorf, Wolfsgruben bey 
Gleisdorf, Wolfsgruben bey Ruprecht, Wollsdorf und Wörth, 
Dieſe Hſchft iſt mit 2248 fl. 29 fr. Dom. und 209 fl. 29 
‚Er. 3». Rust. in 23 Aemter mit 766 Häuſern beanfagt. 
Dber: und Unterfladniß find wahrſcheinlich durch ein Paar 
- Kabhrhunderte Stamm: und Sitzort des gleichnahmigen berühms 
ten Gefchlechtes gewefen, bis Georg Steinwald von Fladnitz nad 
dem Jahre 1458 ohne männlihe Erben ftarb, und diefe Befit- 
zungen an feine beyden Schweitern fielen. Eliſabeth von Flad— 
niß, zuerft vermäahle 1428 mit Hartınann von Teufenbach zu 
Mayerbhofen, dann 1436 mit Friedrihen von Graben , erhielt 
 Dberfladnig für den Sohn ihres Schwager Melchiors von Teu— 
fenbach, Balthafar, welcher um das Jahr 1450 bis 1498 lebte. 
Johann von Zeufenbach, der Enkel des obigen Balthafars ſcheint 
der Erbauer des dermahligen Schloſſes Thanhauſen oder Ober: 
fladnitz gewefen zu feyn, weldes um das Jahr 1581 vollendet 
wurde, Er ftarb ohne männliche Erben, wodurch Fladnitz durd 
feine Tochter Dorothea, vermäblt mit Conrad Freyherrn von 
Zbanhaufen an leßtern Fam. Diefer Thanhaufen flarb den 14, 
Suny 1601, und liege auf dem Weizberge begraben, Sein 
Sohn Balthafar, durch feine Schweiter Marta Sivonia, Schwa— 
ger Ulrichs Fürſten von Eggenberg, Fam nun zum Beſitze der 
Hſchft. Oberfladnig, Er kaufte das Schloß Treuenitein, jetzt Ruine, 
von den Erben ſeines Schwagers Hartmann von Stubenberg, 
und mehrere Aemter theils aus dem Hubamte, theils von an— 
dern Nachbarn, wodurch er dieſe Hſchft. ſehr vergrößerte. 
Nachdem die Thanhauſer diefe Hſchft. über 100 Jahre be— 
ſeſſen hatten, und mit Joſua Balthaſar Grafen von Thanhau— 
ſen ausſtarben, ſo kam dieſelbe an ſeine Schweſter Maria Re— 
nata Eleonora Gräfinn von Thanhauſen, welche ſich mit Sig: 
mund Friedrich Grafen von Khevenhüller vermählt hatte, und 
‚nad ihrem Tode durch ihre einzige Tochter Maria Eliſabeth Grä— 
finn von Khevenhüller, an ihren Gemahl Johann Joſeph Heri⸗ 
bert Grafen Wurmbrand Stuppach, mit dem ſie ſich am 28. 
Aprill 1714 verehelichte. Graf Wurmbrand vereinte mit dieſer 
Hſchft. das herzugekaufte Amt Dürengreith ꝛc. Er verſchönerte 
und erweiterte 1717 und 18 das Schloßgebäude dedeutend, bis 
er am 21. Dec. 1750 Einderlos ftarb. Nach feiner Witwe, wel: 
ehe im Jahr 1755 ftarb, Famen diefe ſämmtlichen Güter durd 


Fla „377 


Vermachtniß an das Armenhaus zu Gratz, mit der Bedingnif, 
daß aus der Nußnießung vorzüglich die auf diefen binterlaffenen 
Bütern, Gülten und Gründen verarınten Perfonen in das Ars 
menbaus aufgenommen und verpflegt werden follen. Bis zum 
Jahr 1756 blieb das Grager:Armenhaus im Beſitze diefer Hſchft. 
in welhem Jahre mit 19. Zuly Johann Joſeph Graf von Abe: 
venhüller, nachmahliger Fuͤrſt, diefelbe um einen Kaufſchilling 
von 110,000 fl erhielt. Sein Sohn Johann Franz Anton, ges 
boren den 3. July 1737, verſchönerte abermahls das Schloß, 
Faufte Wachfenek mit dem Freyhaus Anger , dann die Hſchft. 
Rathmannsdorf und itarb den 23. Dec, 1797 Johann Zofeph 
Graf von Khevenhüller, des vorigen Sohn, verkaufte diefe 
fämmtliden nun vereinten Beſitzungen am 17. Sept. 1799 an 
Karl Auguft Fürften von Bregenheim. Won diefem gingen 
ſaͤmmtliche Befigungen mit 17. Dec. 1806 an Ferdinand Gude— 
nus, Reichs-, Frey: und Panierherren dur Kauf über. Man 
ſehe die Artikel: Khevenhüller, Gudenus, Bretzen— 
beim, Anger: $reybaus, Unterfladnit;, Sturm: 
berg, Ratmannsdorf, Wakhfeneck, Untermayer: 
bofen, Neubaus und Külbl. ' 
3 Das Schl. ift in Fiſchers Topographie von 2 Seiten abge— 
ildet. f 
Sladnitzj-Unter, GE, ©. d. Biks. Stadl, Pfr. St. Ru— 

precht, zur Hſchft Oberfladnig dienitb. 

Flahm. auf. 391 3. 735 D Kl., wor, Aeck. 148 J. 986 
D Kl., Triſchf. 1025 D Kl., Wn. 95 3. 1044 I Kl., Grt. 
63. 1096 I Kl., Hthw. 5 3. 890 D Kl., Wgt. 4 3. 844 
D Kl., Widg 131 J. 1250 D Kl. Hſ. 32, Whp. 31, Bolk. 
einb. 181, wor, 88 wbl, S. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 26, Kb. 58, 

Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- und Kleinrechtze— 
hend pflichtig. 

Die gleihnahmige Hſchft. it mit 2788 fl. 25 fr. Dom. 
und 205 fl. 58 Er. 3$ dl. Rust, beanfagt. | 

Die frübeften Schickſale theilte Unterfladnitz mit Oberflad- 
niß, bis Georg &teinwald von Fladnitz im Jahr 1458 unver: 
mäblt ftarb, wodurch feine Schweſter Veronika von Fladnitz, 
welche fi um das Jahr 1452 mit Johann Breuner, deffen Vor: 
ältern aus Niederlanden nah Steyermark eingewandert waren, 
vermählte, zum Befite von Unterfladnig gelangte. Shr Sohn 
Georg Breuner ftarb unvermählt, worauf feine Gtiefbrüder 
Friedrih und Bernard Breuner troß den Anforüchen Ulrichs und 
Dorotheens von Graben, Kinder der Elifabetb von Fladnitz im 
Beſitze blieben. Friedrich Breuner fcheint es feiner jwenten Gemah— 
linn Regina von. Trautmannsdorf trog dem, daß er Söhne hin: 
terließ, überlaflfen zu baben, welche dann Wilhelm Gnaßer ehe: 
lichte Da derfelbe aber vor feiner Gattinn ftarb, Fam Unter: 
fladnitz abermahls an die Breuner, bis um das Jahr 1579 Chris 
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ſtoph Freyherr von Breuner von ſeiner einzigen Schweſter Ka— 
tharina in dem Beſitze dieſer Hſchft. beerbt wurde, welche ſich 
mit Joachim von Trautmannsdorf vermählte. Dieſe verkaufte 
jedoch bald darauf dieſelbe an Jonas von Wilfersdorf. Wilfers— 
dorf arrondirte und erweiterte dieſe Hſchft. bedeutend.” Er ftarb 
um 1612. Ihm folgte Ehriftoph Rudolph von Wilfersdorf fein 
Sohn um das Jahr 1610. Auf diefen Johannes, welcher ge: 
gen Ende des ı7. Jahrhunderts als der leßte feines Stammes 
ftarb. Auf diefen kam Johann Babriel Freyherr von Maſchwan— 
der des obigen Schwager, und auf diefen Johann Marimilian 
Graf von Derberiein und Neuberg durch Kauf zum Befitse die: 
fer Hichft. So blieb Unterfladnits bey der Familie Herberſtein, 
bis Johann Ernit diefeldbe am 351, May 1718 an Zohann Jo: 
feph Herbert Grafen von Wurmbrand Stuppach verkaufte, 

Als am 26. July 1724 ein fürchterlicher Hagelihlag das 
Schloß Thanhaufen ſammt Mayerhof außerordentlich befchadig: 
te, ließ Graf Wurmbrand das Schloß zu Unterfladnig abdecken 
und eingeben, um das Materiale auf Ihanhaufen verwenden zu 
können. Mac feinem Tode oder eigentlich jenem feiner Witwe 
kam Unterfladnig unter gleihen Bedingniffen, wie Oberfladnig, 
an das Armenhaus zu Gratz. Don diefem am 19. July 1756 
durh Kauf an die Grafen Khevenhüdller, feit welcdyer Zeit jelbe 
mit Thanhauſen vereint blieb, und gleiches Schickſal hatte. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Zladnitzviertl, Gk., ©. d. Bzks. Gutenberg, Pfr, lad: 
nig , zur Hſchft. Stube und Freyberg dienitb, 

Flächm. zuf. mit Fladnig des naͤhmlichen Baks. vermeflen, 
Hſ. 65, Whv 59, Bolk. einh. 272, wor, 121 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ 32, Kh. 77, Schf. 97. 

Flammhofr ME, weft. v. Leibnitz, Schl. und Gut auf einem 
Berge, der Flammberg genannt, 3 &td, v. Mifolai, ı Std. v. 
Waldſchach, 3 Std. v. Lebring, 54 Mi. v. Marburg. Die 

- Unterthanen diefes Gutes befinden fih in Flammhof, Größing, 
Jahring- unter und Murlen. 

Diefes Gut ift mit 145 fl. 46 Er. Dom. und 16 fl. 11 Er. 
% dl. Rust, in 1 Amt mit 26 Häuſer beanfagt. 

1730 beſaß diefen Flammhof Elifaberb Perzethia Gräfinn 
von Branfovitih, fpäter Anna Marta Schitz geborne Günther, 
welche ihn den 24. April 1750 an Dismas Pargger verfaufte. 
Später befaß dieles Gut Leopold Wittmann, mit 24. Febr. 
1790 dann Johann Michael Loy, vom 25. Auguft 1794 bis 
22. Sept, und 1801 Franz Prefinger, von welhem e3 Vincenz 
Meitermayer erkaufte, aber am 21. Sept. 1804 wieder zurüd 
abtrat, 


Slammbef, oder Flammberg, Mk., ©. des Bzks. Waldſchach, 
Pfr. St. Nikolai, zur Hſchft. Eibisjeld, Flammhof, Sreibupel, 
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orneck, Loißing, Preding, Hengsberg, Rohr, St. Martin und . 
chwanberg dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 488 J. 456 TI Kl., wor. Aeck. 87 J. 1396 
D Ki., Wn. 118 J. 1467 Kl., Grt. 558 Kl., Teuche 
2 3. 850 D Kl., Hthw. 19 J. 1037 OD Kl., Wat. 95 J. 547 
D &., Widg. 165 I. 979 DK. Hſ. 81, Whp. 80, Bolk. 
einh. 386, wor, 175 wbl. S. Vhſt. Pfd. a, Ochſ. 18, Rh. 109, 
$laming die, beſaßen im CF. nebſt andern die Hſchft. Schwarz: 
zenſtein. Ein Sigfried von Klaming war 1168 Wohlthäter 
des Stiftes Admont. Ein Wolfgang von Flaming lebte 1514. 
Eine Margaretha von Flaming war 1453 Hanſen v. Kirchbergs 
Hausfrau. Ein Erhard von Zlamıng war 1440 im Ck. begütert. 
Eine Brigitta von Flaming war 1390 Otto Teufels Hausfrau. 
Vinzenz Flaming zu Schwarzeniten hatte eine Banhalm zur 
Hausfrau, deifen Tochter Barbara mıt Jörg Enenfel vermäble 
war. Ein Michael und Jörg Flaming lebten 1430, des Letztern 
Gemahlinn war Elifaberh von Racknitz 1460. Ein Martin von 
Flaming war vermäpft mit Zibilla von Kapfenſtein. 
Flanning, BE, G. des Bzks. Kapfenberg, Pfr. Bruf, 2 
Std. von Kapfenberg, 2 Mi. von Bruck. Zur Herrſchaft Göf, 
Wieden und DOberkapfenberg dienitbar. 
Das Flähenmaß ift mit der G. — ? vermeflen. Hſ. 12, 
Whp. 11, Bolk. einh. 73, wor. 58 wbl. S. hit. Pfd. 2, 
Ochſ. 12, Kb. 29, Schr. 02. 7 | 
Slanningalpe, Bk., mit 40 Ninder: und 10 Pferdeauftrieb, 
im 
Slanninggraben, Bk., Bi. Unterkapfenberg, ein Seiten: 
tbal des Thörlgrabens, in weldem die Eidſchlagalpe, Kainel: 
Hasbach- und Schönalpe ſich befinden. 
Der gleihnahmige Bach treibt in Eindd 1 Hausmühle. 
Flanderhof, Gk., bey Martberg. Denfelben - verfaufte 1417 
Harıl Meiter zu Meittenau an die Bürger von Hartberg, wor: 
über diefelben dd. Gruß 24. Febr. 1609 durd Balthafar von 
Gleintz zu Sleingitätten, Erzherzogs Ferdinand Mundſchenken 
belehnt wurden. 


Flaſchen, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit 3 Weinzehend dienft- 


ar, 

Flaſchgerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgüft 
Snap dienitbar. 

Flatitſch, Bk., eine Gegend im Stübmingthaf, 

Flauſchach. IE, ©. des Bzks. Spielberg , Pfr. Schönberg, 
zur Hſchft. Einöd, Farrach und Seckau dienitbar, und zur Hſchft. 
Mafferberg mit + Garbenzehend pflichtig. 

Flähm. zuf. 1261 3. 650 DO Kl., wor. Aeck. 398 I. 35 

Q St, Bn. 2357 3, 100 OD Kl., Grt. 13. .,568 D Kl., 
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Hthw. 245 J. 1328 D Kl., Wldg. 379 J. 161 D RL. Hſf. 
43, Whp. 40, Bolk. einh. 247, wor. 128 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
16, Ochſ. 20, Kh. 90, Schf. 86. 

Der gleichnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Schönberg. 

Flatſchachgraben, Ik., zwiſchen dem Schönberg und ben 
Kropfgraben, in welchem die Bergluckengemein, der Schlatten⸗ 
riegel mit bedeutenden Schaf- und Rinderauftrieb vorkommen. 

Hier wurde vormabls von der Fürſt Schwarzenbergiſchen 
Hſchft. Guſterheim goldhältiges Kupfererz gewonnen, im Jahre 
aber 1780 wegen Unbauwürdigkeit aufgelaſſen. 

Slattendorf, in alten Urkunden Wlattendorf, Gk., ©. bes 
Bild. Neuberg, Pfr. Hartberg, zur Hihft. Neuberg, Pöllau, 
Neubaus, Stadtpfarr Hartberg, Vorau und Kirhberg am Wald 
dienftbar, 

Flächm. zuf. 908 3. 513 D Kl., wor. Aeck. 556 9. 1130 
D Ki., Wn. 155 3. 602 D Kl., Wildg. 196 3. 581 D Kl. 
Hſ. 132, Aabp. 76, Bolk. einh. 353, wor, 182 wbl. S. hi. 
Pfd. 12, Ochſ 56, Kh. 112. 

Zur Hſchft. Neuberg mit dem ganzen Getreidzehend pflich⸗ 
tig. Don einigen Gründen der Gegend Flattendorfberg hat 
auch die Hſchft. Schieleiten 3 Garbenzehend zu beziehen. Die 
Meingebirgsgegend Flattenberg ift zum Stadtpfarrhof Hartberg 
dienftbar. 

Flechſenbach, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Marein, jur 
H'chft. Herberftein mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 


Fleekaſchbach, ME., nördl. von Marburg. (Kindermann.) 


Sleckelalpe, IE, im Paalgraben, zwifchen der Laafeldalpe 
und dem Ebenwald, mit 30 Rinderauftrieb. 

Slecking, Gk., ©. des Bis. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, zur 
Hſchft. Ih ahauſen, Oberfladnig, Freyberg und Commende am 
Leech dienftvar, und zur Hſchft. Herberftein mit 3, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreidzebend pflichtig. 

Flaͤchm. uf. 263 J 327 D Kl., wor. Aed. 107 J. 067 
D St, Wn. 40 3. 1207 D Kl., Hthw. 24 9. 1357 D Kl., 
Wldg. 98 3. 15906 I Al... DT. 15, Whp. 14, Bolk. einh. 94, 
wor. 49 wol. ©. Wh. Pfd. 10, Ochſ. 10, Kh. 32. 

Hier fließt der Ragnitzbach. 

Flehel Georg, geboren zu Hainersdorf , Doctor der Arzneykun— 
de, fchrieb in diefem Bade 1757. Siehe v. Winflern ©. 37. 

Sleifhmann Kranz Anfelm, Freyherr von, wurde den 13. 
Sept. 1729 Mitglied der fteyerifhen Landmannfcaft. 

Rleif, SE, eine Gegend im Bezirke Großſölk, in welcher ber 
Strider: Sölfer: Feißker- und Beſchnitzbach vorfommen. 


Fleißkahr, JE, im Groffölfgraben, in. Verbindung mit dem 
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Zacher⸗ Stierbrand⸗ Zinken- und Reinerberg, eine Alpe mit 80 
Rinderauftrieb. 

Der gleihnahmige Bach treibt 3 Hausmuͤhlen in ber Ge: 
gend Fleiß. 

Sließing, GE, ©. des Bzks. Horneck, Pfr. Hengsberg; zur 
Hſchft. Waldſchach, Seckau und Horned dienftb, 

Slähm. 379 3. 1542 I Al., wor. Aeck. 93 J. 1125 
Kl., Wn. 108 J. 772 OD K., Wgt. 2 J. 1096 D Kl., Wldg. 
175 3. 149 I Al. Hf. 28, Whp. 27, Bolk. einh. 136, wor, 
74 wbl ©. Vhſt. Pſd. 5, Doc. 24, &b. a7. 

Zum Bisthum Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 


Slitzenbah und Graben, Ik., Bzk. Rottenmann, zwiſchen 
ber Zröalwanger: und Geishornerfeite, oder Polliberg, in wel: 
den die Geishorner Gemein und der Abmontifhe Flitzwald ift, 
der zum Theil ald Alpe benügt, mit 200 Stück Rinderauftrieb 
ift. Der Flitzenbach treibt eine Hausmüble in Geishorn; er 
entfpringt am Keibling und fällt bey Geishorn in die Palte, 


Flödriach, GE, Pfarr Feldbach, zur Hfchft. Kornberg mit z 
Setreid: und Weinzehend pflichtig. 

Sloing, Gk., ©. d. Bzks. Mündhofen, Pfr. Anger, ı Stv. v. 
Anger, 3 Std, von Mündbofen, 45 Mi. von Gleisdorf, 65 MI. 
von Gratz; zur Hſchft. Sgieleiten u. Neubaus dienftbar; und 
zur Hſchft. Herberftein mit 4 Öetreidzehend pflichtig, 

Flächm. zuſ. mit der ©. Leding 1694 J. 833 D Kl., wor. 
Aeck. 916 3. 155 ID Kl, Wn. 406 3.96 D Kl., Wldg. 372 
J. 582 Kl. Hi. 62, Whp. 61, Bolk. einh. 354, wor. 180 
wbl. 3. Vhbſt. Ochſ. 110, Kh. 118, Schf. 101. 

"Der gleihnahmige Bach treibt hier zwey Hausmühlen; aud) 
kommt ın diefer ©. das Lebingbachel vor. 

Hier ift eine Gm. Schl. von 19 Kindern. 


Slorian © t., auch Grofflorian an der Laßnitz, Mk., ein Markt: 
fledden im Bezirke Beilhofen, 35 MI. von Febring, 9 Mi. von 
Marburg, mir einem Landgerichte im Bezirke Feilhofen, mit 
einem eigenen Defanate, welhem die Pfarren St. Andrä im 
Sauſall, St. Michael in Kleinftetten, &t. Martin im Sulm— 
thal, St. Peter im Sulmthal, St. Johann Baptift in Schwan— 
berg und St. Egyden in Hollenef, dann die Stationsfaplaney 
St. Valentin in Wertmanftetten unteriteben. Auch befinder fich 
in diefem Defanate eın Kapuzinerflofter zu Schwanberg. 

Diefer Marktflecken ıft zur Hfchrft. Dornef und St. Maus 
rigen, einer Bisthum Yavantıfhen Hichft. dienitbar. 

Slähm. zuf. 469 3. 55 DJ Kl., wor. Aed 1553 J. 250 
D Kl., Wn. 118 3. 174 D Kl., Grt. 13. 5ı D Kl., 
Teuche ı 3. 1010 I Kl., Hthw. 7 3. 922 Kl, Wildg. 
187 3. 348 ID Kl. Hi. 71, Whp. 92, Bolk. einh. 485, wor, 
261 wbl, 8. Vyhſt. Pfd. 24, Ochſ. 12, Kh. 119. 


— 
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Die Dechanteyguͤlt hat Unterthanen in Kothvogel und 
Stallhof. 

An der hieſigen Kirche find die Grabmähler von Chriſtian 
von Nafniß, geftorben 1529 , dann Benigna von Racknitz, ge: 
ftorben 1595, Tochter Fran; Freyherrn von Raknitz und feiner 
Gattınn Barbara, einer gebornen von Saurau, 

Hier werden jährlich 6 Jabrnärfte gepalten, | naͤhmlich den 


-10. März, 7. April, 5. May, 9. Jung, 22. Gept. und 22. 


Devember. 

Drey Viertelftund von Et. Florian, eine halbe Stunde von 
Feilhofen befinder ſich eine Meſſingfabritk; auch iſt hier ein A. 
Inſt., ein Spital und eine Triv. Sch. von 251 Kindern. 

1808 verunglüdte dieſer Markt durch Beuerfchaden, 

Pfarrer: 1810 Michael Rieger. 


Slorian &ı., ſüdoſtl. von Gratz, ober Straßgang, eine Filial⸗ 


kirche, wohin jahrlich am Feſttage des heil. Florian eine greße 
Menge Menſchen theils aus Andacht, zum Theile wohl aus Un— 
terhaltung ſtroͤmet. 

Das urſprungliche Entſtehen dieſer Kirche iſt nach Peter 
Leardi's *) „Denkwürdigkeiten der kak. Haupt: 
und Dechanteypfarr Straßgang,“ 8. Gratz 1816 nicht 
mehr auszumitteln; die gegenwärtige Kirche wurde im J. 1597 
an die Stelle der alten verfallenen von Anna Maria v. Bapern, 
Witwe Herzogs Karl II. und ihrem Sohne dem nachmabhlıgen 
Kaifer Ferdinand II. wieder bergeitellt. 1708 wurde die aus: 
wendige Kapelle angefügt. 1788 erklärte man diefe Filialkirche 
für überflüffig und borh fie zum Verkaufe aus. Auf dir Berwen— 
dung des damahligen Dedants zu Straßgang, Johann Georg 
Grützner bey Er. Majeſtät Kaifer Zofeph II. wurde die fernere 
Exiſtenz diefer Kirche nebſt allen übrigen Filialkirchen um Lande 
erhalten. 


Slorian St., Ef., ©. des Bzks. und der Pfr. Schönfein, 1 


Erd. von Ecbhönftein, 5 MI. von Kranz, 6 MI, von Cilli, zur 
Hſchft. Schönſtein, Wöllan und Kirche St. Florian dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Skorno 1217 I. 1546 D Kl., wor. Aeck. 
178 J. 917 DAL, Wn. 84 3. 1011 F Kl., Ort. 15 9. 
1554 D Kl., Hthw. 341 3. 340 ) Kl., Wat. 73.45 0 
Kl., ER 590 DL) 3-49 DK. Hl. 21, Whp. 26, Bolk. 
n 117, wor. 65 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 30, Kb. 55, 
Schf. 15. 


Slorıan St., Ck., ©. des Bzks. und der Pfr. Oberburg; mit 


einer Filialkirche, MI von Oberburg, 64 Mi. von St. Peter, 


*, 8. 8. Hauptpfarrer, Dechant, Ehrendomherr, Vorſleher der Grarer : Weft- 
« Filiale ıc, 


Flo Flu 385 


73 Mt. von Cilli. Zur Hſchft. Oberburg dienftbar, und mit 
dem ganzen Meinzebend pflichtia. 

Flahm. zuf. 1705 J. 7830 D Kl., wor. Aeck. 234 J. 409 
D Kl., Wn. 185 J. 15 DK. Ort. 5 J. 1071 DA, Hthw. 
784 3. 449 Kl., Wldg. 498 I. 756 D SI. Hſ. 52, Whp. 
55, Bolk. einh. 251, wor. 129 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 56, 
Kb. 55, Schf. 22, i . 

In diefer ©. fließt der Domatſchgrabenbach und Pripan- 
bach. | 


Florian &t., Eh, eine Gült, 2 Mt. von Cilli. 

Florian St., Gk., eine Filialfirde in der Pfr. Söchau, war. 
zur Zeit des Lutherthums von den Lutheranern befeßt; aber im 
Sabre 1600 von der Reformations-Commiſſion denfelben wieder 
abgenommen. 

Florian ©t., Ck., eine Filialkirhe, 4 Std. ob Hocheneck, 4 
Std. v. Meichfelitätten, 14 Erd. v. Eilli, 

Sludergrabenalpe, IE, im Rettenbadhgraben , mit 7 Alpe 
bütten und 65 Rinverauftrieb. 


Sludergrabenbad, Ck., Bzk. Altenburg, treibt 5 Hausmüh— 
len in der Gegend Savina. 


Sluggendorf, ©F., öftl. von Mured, an der Mur, wo fie 
den Saßbach aufnimmt, 
Klufgraben, Gk., Bf. Ligiſt; zur Hſchft. Greiſeneck mit & 
Garbenzehend pflichtig. 
Fluthendorf, Gk. G. des Bzks. Großſöding, Pfr. Mooskirchen, 
Sttd. von Mooskirchen, $ Std. von Großſöding, 2 MI. von 
Gratz; zur Hſchft. Altenburg, Grofföding, Winterbof und St. 
Sofepb dienftbar; zur Herrfhaft Landsberg mit 3 Getreid: und 
Kleinrechtzebend , und zur Hfchft. Lanach mit + ©etreidgehend 
pflichtig. Mit + Garbenzehend von einigen Gründen aud zur, 
Hſchft. Greiſeneck pflichrig. 
Flächm. zuſ. mit Mooskirchen und Neudorf vermeſſen 1062 
J. 955 DO Kl., wor. Aeck. 275 J. 285 D Kl., Wn. 342 J. 
508 D Kl., Zeude 2 3. 111 Kl. Hthw. 80 3. 455 D Kl., 
Wort. 1 J. 418 D Kl., Wldg. 361 J. 760 Kl. Hi. 35, 
Whp. 33, Bolk. einh. 178, wor. 97 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34, 
Ochſ. 8, Kb. 66. 
Sn diefer ©, kommt das Schönwiefenbadhel vor, 
Fluthendorf, Gk., ©. des Bzks. Brunnſee, Pfr. Straden, 
5; Sid. von Straden, 3 Std. v. Brunnſee, 24 Std. v. Mureck, 
5 M. ron Gratz; zur Hſchft. Weitersfeld und Hainfeld dienft- 
bar; zur Hſchft. Brunnſee mit z'Getreidzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. 252 J 945 [(J Kl., wor, Aeck. 98 J. 1534 
D Kt., Wn. 85 J. 459 D Kl., Wldg. 48 J. 552 DI Al. 
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Hſ. 16, Whp. 13, Bolk. einh. 67, wor. 35 wbl. S. Vhſt. 
Pro. 17, Ochſ. 4, Kh. 23. 


Focherer, Ober und Unter, Gk., Weingebirgsgegend; zur 
Staatshſchft. Stainz dienftbar. 


Fochnitzbachel, BE, Bzk. Oberfindberg, treibt in ber Ge 
gend Fochnig, des Amtes Stainz 1 Hausmühle. Ä 


Fögenberg, BE., ©. Fölz, ein Vera im Aflenzthal, zwifchen 
dem Fölz: und Sulzgraben, mit dem Sutzgrabenbach und Ed» 
mießlbach. 

Fohnsdorf, Ik., ©. des Bzks. Fohnsdorf, mit eigener Pfarr 
genannt St, Rupert zu Fohnsdorf, in Dkt. Pöls, Patronat u, 
Vogteyobrigkeit Hſchft. Waflerberg , 14 Std. von Judenburg, 
zur Hſchft. Frieſach, Fohnsdorf und Authal dienftbar. 

Flächm. 1227 3. 915 D Kl., wor. Aeck. 469 J. 1058 I 
Kl., Wn. 254 3. 1320 D Kl., GErt. 16 3. 1340 D Kl., 
Hthw. 57 3.1519 DT Kl., Wldg. 448 J. 478 TI Kl. Hſ. 66, 
hp. 61, Bolk. einh. 590, wor. 191 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 35, 
Ochſ. 52, Kh. 194, Schf. 361. 

Die Pfurrsgült hat Untertbanen in Oberweg. 

Hier ıft eine Zriv. Sc. von 75 Kindern, und ein X. Inſt. 
mit 12 Pfründnern. , 

Sn. 3. 1767 wurden bier von dem Steinfohlen: Pächter 
MWeidinger Steinfohlen entdedt, im 3, 1772 übernahm diefen 
Steinkohlenbau der Feiftriger Werksdirector Heippel, fpäterhin 
wurde er ein Eigenthum des Herrn von Eggenmwald. 

Hier wurde in frübern Zeiten aus Steinfohlen Theer ge: 
brannt, allein der Verfertiger ftarb 1800, Später brannte man 
Steinöhl aus ihnen, welches zu Vieharjneyen verwendet wurde. 
Im 3. 1800 kaufte diefen Bau Gotthard Abt von Admont um 
40,000 fl., er erzeugte mit Hilfe von Arbeitern aus Lüttich u. 
Zrier, Alaun und Vitriol. 


Fohnsdorf, au öfter Wonsdorf gefhrieben, Ik., Ruinen 
eines alten Bergſchloſſes. 

Die gleihnahmige Kammeralderrfchaft befindet fih zu Ju—⸗ 
benburg, fie hat einen Bezirk über die 5 Gemeinden: Dieter$: 
borf, Fohnsdorf, Hatzendborf, Kampitz und Riet— 
zersdorf. | 

Das Flaͤchm. diefer Bezirfsgemeinden beträgt zuſ. 5583 N. 
951 AKl., wor. Aeck. 1612 I. 699 TI) Kl,, Wn. u. Grt. 998 
3.277 DK, Hthw. 105 3. 59 TI KI., Widg. 2867 3. 956 
MS Hf. 146, Whp. 152, Bolk einh. 950, wor. 448 weibl, 
©. Whſt Pfd. 69, Ochſ. 140, Kh 502, Schf. 1059. 

Die Unterthbanen diefer Hfchft. befinden fih in den Gmb. : 
Biſchoffeld, Farrach, Fohnsdorf, Götſchach und Buͤhel bey Dec 


kau. Mit dieſer Hſchft. iſt auch das Gut Dietersdorf vereint. 
1081 
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- 3681 gehörte fie Johann Seyfried Freyherrn von Gabelkhofen. 
Diefer Hfchft. fteht das Patronat über die Kirhe St. Maria am 
Moos zu Pöls und die Vogtey über die Kirche St. Jakob der 

. größere im DE. zu. 

An Zebenden befigt diefe, und die mit ihr vereinte Hſchft. 
Paradeis den Garbenzehend in der ©. Maßweg, Gegend Obers 
Enittelfeld, ©. Silweg, Kagling, Kurzheim, Rattenberg und 
Goͤttſchach, Schönberg und Zeltweg, Stadlhof, Spielberg, Far: 
rach, Klein» Eihdorf, Groß-Eichdorf, Gaſſeldorf, Pölsbals, 
Molfersdorf, Hegendorf, Kumpitz, Fohnsdorf, Laing, Paufenz 
dorf, Weyer, St. Oswald, Bühelhofen, Wallersbach, Ober: und 
Untereinöd, Find, Wöpelsberg, Rottenmann, Baperdorf, Schös 
der und Schöderbühel. | 

4 Getreidzebend zu Mainhardsdorf und Hintereck bey Obers 
woͤlz, z bey Murau und Stallbaum. i 

Sn den Ältern Zeiten finder man als Befiger diefer Hfchft. 
ein gleichnahiniges Geſchlecht, dann die Breitenfurt, Hoffmann, 
Kainach, Pfanauer, Camberg und Gabelkhofen: dann war es ein 
Eigenthbum des Erzbistum von Salzburg, und feit 30. Aprill 
1806 eine Faiferl. Staatsbichft. p 

In Fiſchers Topographıe abgebildet. 

Sobhnftorfergraben, Ik., zwiſchen dem Silwegerberg und 
Dietersdorfgraben, in welhem der Zen: und Winterbach vor: 
fommen, 

Soierergraben, BE, amrechten Ufer der Mur, zwifchen Bruck 
und Leoben. a 

Foisalpe, Ik., im Püfhinggraben mit 30 Rınderauftrieb. — 

Fockenberg, Sf. , eine Bergfpige füdl. von Schladming. 

Fölgau, Gk., Pfr. St. Stephan am Gradforn, zur Stiftshfchft. 
Rein mit Garbenzehend pflichtig, 

Fölling, Gk., eine Gegend ‚im BE. Commende am Leech, mit 
einem gleishbnabmigen Bach, welder ı Mauthmuͤhle, ı Stampf 
und 3 Hausmühlen treibt. | 

Föllbach, ZE., im Bzk. Rottenmann, treibt ı Hausmühle in 
Aue, 1. 

Söl; und Fégenberg, SE, B.d. Bzks. und d. Pfr, Affen, ı 
MI. v. Aflenz, 3 Mi. v. Bruck, zur Hfchft. Aflenz und Hart 
dienftb , und zu Affen; zebendpflidhtig. 

Das Flächm. ift zuf. mie der G. Holzgraben vermeflen und 
beträgt 3929 9. 5253 D Kl., wer. Aeck 311 9%. 574 DAL, 
Wu. 227 9. 1096 D Kl., Ort. 1%, 1554 II, Hthw. 784 
9,135 D Kl., Widg. 2604 3. 365 TG Kl. HAf. 56, Whp. 51, 
Bolk. einh. 307, wor, 156 weibl. S. Vhſt Pfd. 30, Ochſ. ıı, 
Kh. ı72, Schf. 160. 

Fölzbach, Bk., im Hallthal, bedeutendes Waldrevier. 

5 
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Fbolzbach, Bk., Bzk. Uriterfapfenderg, treibt in ber Gegend Tra: 
göß ı Hausmähle- und Säge. 
Fölzerbach, Bk., Bzk. Aftenz, treibt zu Aflenz Stampf. 
Sölzsgraben, Bk., ein Seitenthal des Aflenzthales, in welchem 
die Zutigalpe, der Schwarzenbachwald, Mitterbach: , Zerined:, 
‚ Eisgraben: , Schlag: und Wannkogelwald, die Mitteralpe, Haus 
genalpe, das Schönthal, der Entriegel, Föllbaum und Huttgiegel 
. vorkommen. Ä 
Fölzgraben-Großer, JE, nächſt dem Kleinfölzgraben und 
dem Munchthale, in welchem die Zölzmauer, Affnusguts:, Ja— 
ſtrambauernguts⸗, Bliemelalpe und das Raucheck vorkommen, mit 
65 Rınderauftrieb. 


Sölggraben, Falter, IE, zwifchen der Marter und dem Zau: 
nerberg. | 
ölzgraben:Klein, Ik., zwifhen dem Münchthale und gros 
hen Fölzgraben mit einigem Viehauftriebe. 
&0 rch a, Gk., ſüdöſtl. von Riegersburg (Kindermann), 
Forchteneck, Ck., nordweſtl. von Wöllan, Ruinen eines alten 
Schloſſes. Die gleichnahmige Hſchft. ut mit der Hſchft. Schön« 
ſtein ‚vereint, hat ihre Unterthanen in Gratzerberg, Lokowitzen, 
Pleſchwitz, Podgorie, Raune und Zirkovetz. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 335 fl. y Er. Dom. und 42 fl. 27 kr. 
Rust, Erträgniß in 6 Aemtern mit 66 Häufern cataftrirt, 

Im Zahre 1681 beſaßen fie die Rueßiſchen Erben, 1730 bes 
faß fie Anna Maria Eleonora Freyinn von Gabelfhofen, geboren 
Rueſinn von-Widerdrieß; am 7. Sept. 1756. Eäufte felbe Anna 
Maria Breyinn von Gabelfhofen,..geborne Gräjinn von Hein: 
richsberg; im 3. 1780 erbte Maria Anna Freyinn von Moscon, 
geborne Freyinn von Webersberg perihög Teſtament dd. 30. Aprill 

41768 diefe Hichft., welche den 8, April 1791 Mar. Freyherr v. 
Moscon erhielt. Den 3. Dec.’ı?98 Eauften diefelde Sigmund, 
Anton, Franz und Ludwig Freyherren von Gabelkhofen, von 
welden am 29. Sept. 1802 Joſeph Fran; Bayer dur Kauf den 
Beſitz erlangte, welchen er am 2. Auguit 1806 an Pompejuß 
Grafen von Brigido verfaufte, aber am 22. Sept. des nähmli- 
chen Jahres wieder zuräcd erhielt. Den 19. Sinner 1807 kauf: 
se diefe Hſchft. Franz del Negro, welde den 1. Juny 1812 fein 
Sohn Fran; del Negro erhielt, 
Früher waren Beliger: eine eigene Familie, die Heunburg, 
. ‚die Herren von Souneck, welche diefelbe mit Friedrih von Soun— 
ed dd. St. Paul am Palıntag 1336 lebensweife von dem Stifie 
St. Paul im Lavantthale erhielten, Dann die Grafen von Eılli, 
mweldye dd. Erchtag vor Pfingften, Zobiten-von Furchteneck, unter 
Graf Hermann von Cilli 1356, belehnten, Später dd Pfing- 
flag nah St. Jakobstag 1300. belehnte Ulrich Graf von Cilli 


J 


Kor 887 


Hanfen von Rohatſch mitdiefem Schloffe. dd. Gra& am Sonn: 
tage nach Pauli Bekehrung 1459 erhielt Chriftoph Naringer die: 
fes Schloß pfandwerfe. dd. St. Johann Bapt. Abend 1494 er⸗ 
hielt Sebaſtian Mündorf von König Marimilian dieſes Schloß 
pflegweife.- dd, Insbruck den: 28. Jänner 1500 Daniel Münz 
;‚ dorf, und dd. Wien den 8. Oct. 1555 erhielt Hans Leyſſer der 

jüngere, vom König Ferdinand diefes Schloß faß: und pfand- 
weife. dd, Cilli am Gottesleihnahmstage 1425 belehnten die 
Grafen von Cilli Sigmunden von Neuhaus, Hauptmann zu Kann, 
mit diefem Schloffe. | wo 

Es wurde dann dd. Grat am 19, July 1575 ſammt dem Amte 
Sachſenfeld vom Erzberzoge Karl von Deiterreich miteiner Stei— 
gerung des Pfandgeldes von 2550 fl. auf 6000 fl-, wovon aber 
1000 fl. auf Baugeld verwendet werden durften, den Gebrüdern 
Serdinand und Wilhelm Leiffer auf Lebenslang, und ihren Ers 
ben auf weitere 16 Jahre verlieben,. 

An Fiſchers Topographie abgebildet, a 

Sorbtenftein, Ik., bey Neumarkt, Schloß und Gut. Die 

Unterthanen diefes Gutes befinden fi in Krafaufchatten, Meus 
markt, Peterdorf, Pölau bey Marein, Pölau bey St, Peter, 
©tallbaum. 

Diefe Hſchft. ift mit 708 fl. 37 fr. Dom, und 58 fl. 15 Er. 
4 bi. Rust. Erträgniß mit 52 Häuſern cataftrirt. | 

Hier verbanden fih am Sonntage nach der heil. Auffahrt 
1442 Herzog Albrecht von Deiterreich und die Grafen Friedrich 
und Ulrich von Eilli zur gegenfeitigen Hülfe gegen ihre Feinde, 
mit Ausnahme der römifchen Kirche, des römiichen Reiches und 
der Krone von Ungarn. j 

Sm $. 1552 dd. Meuftadt den 1. Febr. wurde diefe Hſchft. 
dem Chriſtoph von Praunfalfpum 1100 fl. auf Yebenslang vom 
Landesfürften vfandmweife verliehen. Ferner laut Bewilligung 
dd. Meuftadt den 7. Sänner 1541 erfannte auch König Ferdi— 
nand den älteiten Sohn Chriſtophs Praunfalth auf Lebenslang 
als- Pfand - Inbaber. Endlih wurde den 22. May 1550 
den Praunfalkhifhen Erben ein Baugeld auf Korkhtenftein von 
1313 fl. 7 ß. 11 DI. bemilliget, und zur obigen Pfandfumme ge— 
ſchlagen Dann wurde nod) im J. 1559 neuerdings 5— 600’ fl. 
Baugeld auf Forchtenſtein gegen Zufchlag auf das Pfandgeld bes 
williget. 1664 war Geyfried Püchler und 1750 das Stift St. 
Lambrecht im Beſitze diefer Hichrfe.; fpdter Anton von Freu— 
denbücdyel, ı745 Eliſabeth von Freudenbüchel und ihre Kinder, 
welche ſich 1757 als vermählte Turteftaub von Turnau mit ihren 
Kindern verglich und in den Alleinbefig trat. Seit 4. Juny 1807 
find Joſeph und Simon von Mileſi, Joſeph von Freudenbüchel, 
Joſeph Pobeheim, und Johann von Einöd im Beſitze dieſer 
Hſchft. 
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Fo chtenſteiner, bie von, ein altes lange ausgeſtorbenes Rit⸗ 
tergeſchlecht, beſaß die gleihnahmige Hſchft. im Judenburger: und 
Cillierkr. Markart von Fordtenftein fommt um das 3. 1171 
in Urkunden vor. 

Soreft von Printbaf und Qemberg. Aus diefem Geſchlech— 
te.erfcheine Franz Meldior um das J. 1663 und 1664. ein 
Sohn Fran; Sigmund war umdas J. 1675 Landftand der Stey⸗ 
ermarf. 

Sorberberg, JE, nordöſtl. von Haus, ein Bergrücken. 


Formentini, die von, ſtammen urſprünglich aus dem friauli— 
ſchen, wo ſie das Fürſchneideramt des Patriarchen von Aquileja 
begleiteten, Johann, Leonhard und Nikolaus von Formentini 

wurden von König Karl dd, Prag am 3. Auguſt 1350 mit eini— 
gen Lehen belehnt, und ſpäter von eben demfelben als Kaifer, 
dd. Mellnig am 13. Jänner 1557 in den Adelitand des heiligen 
röm. Reichs erhoben, welche Erhebung dd. ı4. May 1818 beitä- 
tiget wurde. - Caſpar Ludwig und Ferdinand von Formentini wurs 
‚den von Kaiſer Ferdinand Kl. den 23. März 1625 mitdem Prä: 
dicate zu Zulmein und Viglia in den Freyherrnſtand er- 
hoben. Leonhard von Formentini, deutfcher Ordens : Ritter und 
Comthur, der Balay Deiterreih und Erzherzog Karls Rath, be: 
faß einige Gülten bey Anfenftein, war 1576 auf dem Landtage der 
ſteyeriſchen Srände, und itarb den 7. Zuny 1596. Franz v. Fore 
mentini war um das J. 591 Commandeur des deutichen Ordens zu 

Großſonntag. Marıa Eleonora Freyinn von Formentini, ge: 
borne Freyinn von Maſchwander Faufte den 13 Febr. 1726 das 

Gut Outenpart im Ck. von Joſepha Freyinn v. Adelftein, nad: 
dem fie aber bald darauf im Auguft des nähmlichen Zapres ftarb, 
fo ging der Kauf wieder zurück. 

Joſeph Freyherr von Formentini war k. k. Oberft, Ritter 
des Elifaberh: Ordens, Stade: und Feſtungscommandant zu Öraß, 
farb ı785. Johann Heinrid von Formentini, ſtandiſcher Bau: 
infpector und Zeughaus:Adiminiftrator zu Gratz, geboren den 16. 
dt 1734, machte ſich laut Zeugniß des Landeshauptmanns, 

erdinand Grafen von Attems dd. ı2. Zuly ıgı2 um die im. 
1787 auf Koften der Stände auf dem Ölacis angelegten, und 
feither fo wohl erhaltenen Allee, dann durch die Auffindung eı: 
ner neuen Quelle des. Dobelbades, im fo genannten Dietrichiteis 
nifhen Gebäude verdient. 

Eben derfelbe hatte bey ben feindlichen Einfällen im 3. 1805 
und 1809, nach dem Zeugniſſe des ftändifchen verordnneten Ras 
thes und des k. k. Artillerie: Diftricrs: Kommando zu Grab bes 
deutende arariſche Güter in Sicherheit gebradpt, und vor der Abs 
nabıne dur Zeindeshände gerettet; erftarbam ı4. Jänner ı844 
nad einer s5jährigen Dienfkzeit und einer 5yzJährigen Ehe, 
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Formi Karl, geboren zu Gratz den 28. July ı728, Jeſuit, Pre: 
diger, Panegyrifer. Siehe von Winklern ©. 37. 

gorm . Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachſtein 
dien] 

Formin, MP, ©. d. Bzks. Dornau, Pfr. Margarethen, 4 Std. 
v. Margarethen, ı4 Std. v. Dornau, ı$ Std. v. Pettau, 5% 
MI von Marburg; zur Hſchft. Dornau dienftb., und mit dem’ 
einbändigen Verſchnickzehend pflichtiq. 

Flächm. zuſ. 1162 J. 1387 Kl., wor. Aeck. 279 J. 315 U 
Kl., Wu, 220 3.69 Al., Grt 23 J. 1208 D Kl., Hthw. 659 
J. 1378 DR. Hf. 42, Whp. 40, Bolk. einh. 220, wor. 115 
wbl.S. Vhſt. Pfd. 29, Kh. 45. 

Hier fließt der Strugabach. 

Forregger Thomas, k. k. Steuerkontrolor, Mitglied des Cen⸗ 
tral⸗Ausſchuſſes der k. k. Candwirtbfchafss Gefeuſſchafti in Stmk. 
und der in Kärnthen, ſchrieb außer mehreren landwirthſchaftli— 
chen Auffägen vorzüglich „Verſuch einer Darſtellung des dermahli— 
gen Weinbaues im Gebirge Pifern bey Marburg“, abgedruckt 
im 3. Hefte der Verhandlungen und Aufiäge der &. E. Landwirth— 
fhafts : Gefellfchaft in Stmf. Die Kreisftadt Marburg ift feine 
Geburtsftätte. Zu Anfange des verfloffenen Sahrhunderts war 
ein Forregger Stadtrihter von Windifchfeiftrig. 

% ort t, Gk., Pfr. St. Anna am Aigen, zum Bisthume Seckau 
+ Weinzehend pflidtig. 

Korft, GE, ©. d. Bzks. Premftätten, Pfr. Feldkirchen, zur 
Hſchft. Premſtätten, Weißenet, Pfr. Straßgang; Thanhaufen, 
€iebenau und Edenberg dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 

P Hſ. — 14, einh. Bylk. 69, wor. 39 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 16, K 

Zur Hföft. andsberg mit $ Getreid⸗ und Aleinrechtzehend, 
“und zur Pfarrsgült Straßgang mit Getreidzehend pflichtig. 

Forſt, GE, ©. d. Bikk. Heufchloß, Pfr. Wundſchuh, 4 Std. 
v. Wundſchuh 4 Std. v. Neuſchloß, ı4 Std. v. Kahlsdorf, 2% 
ae Drag, zur Hſchft. Neuſchloß, Edenberg und Rohr 
dıen 

Flächm. zuf. mit der G. Grabenfeld vermeifen. 

Hl. 15, Whp. 15, einh. Bolk. 67, wor, 42 wbl. S. Vhſt. 
Hd. 14, Ochſ. 12, Kh. 32. 

Zur Hichft. Horneck mit „£, und zur Hſchft. Lanach mitz 
Getreidzehend pflichtig; zum Bisthume Seckau und Stabtpfarr 
Gratz ebenfalls mit 4 ©etreidzehend pflichtig. 

Korftbad, BE, Bf. Wieden, derfelbe treibt in der Gegend 
Gaſſing bey Nepelheim ı Harimühle ſammt Sage, 

Forſtberg, CE, G. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Teinach, ı4 Std. 


390 Tor , 
v. Teinach, 3 Std. v. Feiftrig, 54 MI.v. Eili, zur Hſchft. Plan: 


Eenitein dienftbar. 

| am zuf. mit der ©. Pretreſch des. nähmlichen Bzks. ver 
meſſen. 

Hl. 15, Wbp.g, einh. Bolk. 36, wor. 20 wbl. S. Vhſt. Kb. ı. 
Das Weingebirg iſt zur Staatshſchft. Gonowitz und Opplot⸗ 
nitz dienſtb. 

Forſtberg, Gk., bey Büſchelsdorf, zur Hſchft. Landsberg mist 
Getreide, Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig 

Forftberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kleinitätten 
und Vicktringhof dienftb. 

Forftboden, IE, eine Gegend in der Wölz, zwiſchen dem Hin⸗ 
terburggraben und Kammersberg, in welchem die Pöllagemeinde 
mit 80 Rinderauftrieb fich befindet. 

Sorftern, die Freyherren von. Gottlieb Ehriftian Theober Frey: 
herr von Foritern befaß im 3. 1812 die Hfchft. Birkenſtein. 

Forſthof, nordweitl. von Eilli (Kindermann). 

Forſthof, Gk., im Bzk. Öleichenberg und der Pfr. Trautmann 
dorf, $ Std. v, Sleichenberg, ı Etd. von Poppendorf. 


F —— ng, Mk., eine Gegend in der Gmd. Trag des Bzks. Hol: 
leneck. 

Förftl, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppendorf dienſtb. 

Forſtlatſchenberg, Ck., ein Weingebirg, zur Staatsbhſchft. 
Gonowitz mit z, und Pfarrhof Gonowitz mit + MWeinzebhend 
pflichtig. 

Forſtnerbachl, Ik., im Bzk. Murau, treibt 3 Hausmühlen in 
Rinneck. | 

Forſt-Viertl, GE,G. d. Bzks. Peckau, Pfr. St. Stephan am 
Gradkorn, zur Hfchft. Weyer, Frauenthal, Thal, Pfr. St. Ste 
phan, Göſting, Rein, Nabenftein, Neuſchloß, heil. Geift Spital, 
Stainz; und Walpftein dienftbar. 

Flächm. zuf. 1007 3. 1281 D,RL., wor. Aeck 202 J. 1177 
[I Kl., Wn. 105 J. 1578 DR, Atbw 36 J. 152: Kl. 
Wlidg. 662%. 205 D Kl. Hl. 45, Woh. 39, Bolk. einh. 196, 
wor, 106 weibl, S. Vhſt Pfd. ı, Ochſ. 64, Kb. 45, Schr. 10. 

Die Pfarrsaüft dafelbit bat Unterthanen im Forjtviertl, 
Kirchenviertl und Krottendorf. 

Forſt-Ratz, Gk., jur Hſchft. Landsberg mit 4 ®etreid: und 
Weinmoſtzehend pflidhtia. 

Forftfhlagalpe, BE., im Örasnikgraben fammt dem Forſteck, 
mit 20 Rinderauftrieb, und dem Huberalpel mit 30 Rinder: 
auftrieb. . 

Sorftwald, BF, eine Steuergemd, bes Bzfs. Landekron, mit 
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653 9. 43 DS. Flaͤcheninhalt, wor. Aeck. 43 3. 1176 D Kl., 
Wn. 106 J. 1461 DJ Kl., Ort. 1029 I Kl., Hthw. 35 J. 444 
D Kl., Wldg. 468 I. 7351 DEI. 


Zorftwald, windifh Ostroschno, Ck., ©. d. Sure. Magi⸗ 

ſtrat Cilli, Pfr. Stadt Cilli, zur Hſchft. Neucilli dienſtb. 

Slähm. zuſ. mit der Gegend Oſtroſchno und Loſchniz 828 J. 
871 DI Kl., wer. Ye. 3113. 200 A Kl., Wn. 329 J. 83 
Kl., ©rt. 5 3. 1086 D Kl., Hthw. 145 I. 1464 D Al., 
Wldg. 30 3.482 IS. Hf. 23, Whp. 27, Bolk. eind. 155, 
wor, 74 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 11, Kb. 40. 

Foßbof, Ik., bey Ungmarke, ein Schloß (Kindermann). 

Fötſchach, JE, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Lorenzen, zur Hſchft. 
Großlobming und Seckau dienſtb. 

Flaͤchm zuf. mit der G. Buͤbel, Mur, Leiſtach und Schutt 
des nähmlichen B;fs. vermeffen 1607 3. 856 I Kl., wor. Aeck. 263 
5.1280 [7] Kl., Wn. 198 3. 376 D RL, Ort. 79.119807 
Kl., Hthw. 63 J. 1152 DA. , Widg. 1074 3. 50 Kl. Hi. 
17, Whp. 9, einh. Bolf. 64, wor. 3ı öl, S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 20, Rh. 33, Schf. 91. 

Föttelalpe, Ik., am — mit 3? Rinder⸗ und 10 Scha⸗ 
feauftrieb. 

Fourjowoſello, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur⸗ 
niſch dienſtb. 

Fradenthalalpe, Ik., im Feiſtritzgraben mit 120 Rindetauf⸗ 
trieb und bedeutendem Waldſtande. 

Fragnerberg, Gk., zwiſchen dem Hochtroͤtſch und dem Winde 
bofgebirg. 

Fraydtenegg, die von, wurden dd. Wien 21. Juny 1643 von 
Kaiſer Ferdinand III. mit Mathias, Chriſtoph und Heinrich, Ge: 
brüder von Fraidt, deren Vorältern bereits Kaiſer Karl V. ges 
adelr hatte, in den Nitterftand erheben. dd. Grat am Rand: 
tag 2. Gent. ı705 bewilligten die Herren. Stände daß Johann 
Adam v. Moncello feinen Vettern Franzen von Fraidtenegg als 
Erben feiner Güter. annehmen , und daß derfelbe in Folge deilen - 
als Landitand. eintreten dürfe. Mit 27. May 1724 wurde Wolfs 
gang von SFraidtenegg , Schwiegeriohn Andreas von &teiß, und 
den 28. Aprill 1820 Franz, kak. Hofrath und Leopolds Ordens-Rit⸗ 
ter indie ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen, 

Dieſe Familie befigt die Hichft. Nechelbeim, den Höllham— 
mer und die Sraydteneggifchen Gülten. Verſchwaͤgert war die⸗ 
ſes Geſchlecht mit jenem von Luidl, von Berfmann ıc, 


Kranad, GE, © d. Bzks. St. Georgen, Pfr. St. Georgen 


an der Stiffing und beil, Kreuz, zur Hihft. Straß, Herberss 
dorf, Weinburg, Waofen, Pfr. Aderheiligen und Walde dienſtb. 
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Flächm. zuf. 1257 3. 1591 D Kl., wor. Aeck. 469%. 157 
DS, Wn. 166 3. 864 ID Kl., Hthw. 67 3. 1054 D Kl., 
Wgt. 37 3.1185 AL, Wildg. 516 3. 155. D Kl. Hi. 85, 
Whp. 80, einh. Bolk. 425, wor. 224 wbl. S. Vhſt. Pro. 66, 
Ochſ 20, Kb. 155: 

Die Gegenden diefer G. Groß: und Klein-Franach find zur 

ſchft. St. Beorgen an der Stiffing mit 4 Garben-, Weinmoft-, 

dr und Kleinrechrzehend pflichtig. 
. Die Öegend Kleinfranah in der Pfr, Kirchbach ift zur Hſchft. 
St. Georgen an der Stiffing mit 4 Öetreid:, MWein:, Hiers— 
und Kleinrechtzehend dienftbar ; eben fo die Gegend Groffranad 
in der Pfr. St, Georgen, | 

Kommt im R, St. ald Franowe vor. 


. Sranciscaner. Diefer Orden hatte Klöſter zu Gras, Juden— 
burg, Lankowitz, Mautern, Mürzzuſchlag, Nazareth, Rann, Feld: 
‚bad und Fridau, movon die beyden legtern feit 1785 aufgeho— 
ben find, welche 194 Patres, 83 Fratres, zufammen 277in ſich 
faßten. 

Frangipan, Wolf Chriſtoph von, zu Taͤrſetz, wurde den 30. 
Jänner 1630, Niklas den ı5. Jänner 1627 in die fteyerifche 
Landmannſchaft aufgenoinmen. 


Sraning » Klein, eine Gegend, zur Hſchft. Straß mit Garben: 
zehend pflichtig. 
Sranfenberg, Gk., nad dem R.St. in der Pfr, St. Ruprecht, 
und gab Quiaque Scafſia. 
Frankofzen, ME, ©. d. Bzks., der Pfr. und der Grundhſchft. 
Friedau, zur Hſchft. Malleck Garbenzehend pflichtig, 
Flaͤchm. auf. mit der G. — % vermeffen. 
Hi. 33, Whp, 36, Bolk. einh. 223, wor. 118 wbl. S. Vhit. 
Pd. 4, Kb. 57. , 
Sranfula, fibe Sternftein. 


hr fhenberg, SE, zwiſchen dem Wolfsbah: und Klaus: 

graben. 

Franz St., Ck., eine Pfr. im Dit. Fraßlau, Patronat Bis: 
tbum Laybah, Vogtey Staatshſchft. Neuktofter, 2 Std. von 
Diterwig , A MI. von Eli, Hier ift eine Triv, Sch. non 68 
Schuͤlern, eine k. k. Poftitation und ein Wegmauthamt. Diefe 
Gegend ift zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Franzdorf, CE, G. d. Biks. Ofterwig, Pfr. Fran; am Wold: 

kabach, zur Hſchft. Heggenberg, Oſterwitz, Landſchaft und Pfr. 
Franz dienftb. 

Flachm. zuf. 4733 25: D AL, wor. Aed. 153.9. 112? 0 

Kl., Bn. ı04 J. 765 D Kl., Grt. 11 3. 585 D Al., Hthw. 

4 I. 4517 RL, Wet. 1 3.407 Ki., Wilog. 183 J. 1131 
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IR. Hf.107, Whp. 122, Volk, einh. 571, wor. 297 wol. 
©. Vhſt. Pro. 65, Ochſ. 16, Ah. 72. 
Sranzelalpe, Ik., im Lerchgraben, mit 530 Ninderauftrieb. 


Franzeneck, Gk., Pfr. Kirhbah, zum Bisthum Sedau $ 
Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

&ranzofen, die, kamen als Feinde vier Mahl in die Steyer- 
marf, und zwar das erfte Mahl am 2, April 1797 unter ihrem 
Dbergenerat: Buonaparte; fie zogen durch die ganze Steyermark 
a verließen am 4. May des nähmlichen Jahres wieder das 

und 

Sın Jahr 1800 befeßten fie vermög Waffenftillitand von 
Steyer die obere Steyermarf vom Mandling bis Leoben am lin» 
Een Ufer der Mur am 25. Dec., weldes fie am 18. März. 1801 
wieder verliefen. Zum dritten Mahl erfchienen fie am A. Nov. 
1805 über Maria Zell, und befeßten unter Marmont beynabe 
das ganze Land. Sie verließen dasfelbe mit Ende Jän, 1806. 
Zum vierten und legten Mahle erigienen die Franzoſen am 24. 
May 1809 auf fteyeriihem Boden unter Drauburg, und verlies 
ben denfelben erft den 12. Jän. 1810. Die näheren Daten 
find bey den Dertern, in deren Nähe etwas Wichtiges worfiel, 

“angeführt. Bedeutende Brandfhaßungen, Verwüſtungen, *) 
und binterlaffene Krankheiten **) haben fie den Steyermärfern 
unvergeplich gemadht. 

Fraßlau, windifh Prazlouze, Ck., ein Marktflecken an der 
Sann, 1 Std. v. Sanneck, 24 Std. v. Franz, 4 Mt. v. Eil- 
li, zwiſchen Sachſenfeld und Schönftein, 165 MI. v. Grag, mit 
eigener Pfr. und einem Dt. welden die Pfarren Franz, Tri: 
fail, St. Paul bey Pragwald, St. Martin in Pad, die Vika— 
riate St. Georgen bey Tabor, und Mötting, dann die Localie 
Gomilsko, und Maris Riek unterftehen, Patronat Bisſsthum 
Laybach, Vogtey Staarshfchft. Neukloſter, im Bzk. Sanneck, 
zur Hſchft. Sanneck, Lanhof, Rabenſtein, Oberburg und Al: 
tenburg dienſtb. 

Die Pfr. Fraßlau hat Unterthanen in Dobroll, Dornau, 
Fraßlau⸗-klein, Parisle und Rakolle. 

Hier iſt eine k. k. Beſchellſtation, ein A. Inſt. von 10 
Pfründnern. 

Flaͤchm. zuf. mit Rafolle 377 3. 83 DD Kl., wor. Aed. 166 
%. 654 DK., Wn. 37 3. 1597 D Kl., Grt. 21 9. 745 I 
Kl., Htbw. 17 3. 890 D Kl., Wat. 1017 I) Kl, Widg. 135 
3.182 OK. Hl. 59, Whp. 61, Bolk. einh. 265 wor. 145 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 25, Kh. 40. 


) Schloßberg zu Graph. 


“) Nervenfieber ıBıq, 
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Hier ift ein Freyhof, welcher Landesfürftliches Lehen ift, und 
welchem 1769 Maria Perr geborne Plad, inne hatte, 

Fraflau wird fchon im Jahr 1140 is Urkunden genannt, 
Siehe Fröhlichs Dipl. Sacr. Duc, Styriae Miscelaneae p. 
288. 


Fraßlau-klein, windif$ Mali- Prazlauze, Cf., G. d. Biks. 
Sanneck, Pfr. Fraßlau, zur Hfchft. Oberburg, Altenburg, 
Sanneck, Neuflofter und Pfr. Fraßlau dienjtb. 

Flaͤchm. zuf. mit Ober > Gortfhe und Vreſſenje 265 3. 197 
D Kl., wor. Aeck. 198 3. 119 I Kl., Wn. 43 3. 242 0 
&., Grt. 11 9. 405 DJ Kl., Hthw. 12 J. 364 TI Kl., Wat. 
9 3. 667 TI Rt. Hl. 17, Whp. 19, Bolk. eind. 77, wor. 
40 wbl. S. hit. Pfd. 22, Kb. 26. 


Sratten, ME, ©. d. Bzks. Obermuref, Pfr. Mureck, jur 
Hſchft. Oberradfersburg und Obermureck dienftb. 

An Klähm, enthält diefe G. mit der G. Neuberg zuf. 310 

J. 1151 I Kl., wor. Aeck. 89 3%. 262 Kl., Wn. und Ort. 

160 3. 442 TI Kl., Hthw. und Wldg. 66 3.841 D Kl., 

Mat. 24 3. 956 TAU. Hf. 19, Whp. 18, Bolk. eind. 104, 

wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd.22, Ochſ. 6, Kh. 49, Bienft. 10. 


Srattenberg, ME, ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. Mureck, 
zur Hſchft. Oberradfersburg, Obermureck, Weiſſeneck und Wei: 
tetöfeld dienitb. 

Diefe G. enthält an Flaͤcheninhalt zuſ. 122 3. 2053 I Alu 

wor. Aeck. 12 3%. 1004 TI K., Wn. und Grt. 48 J. 240 
Kl., Hthw. und Wildg. 26 3. 1158 D Al., Wat. 34%, 1157 
DAR. Hſ. 40, Wbp. AL, Bolk. einh. 150, wor. 81 wbl, ©. 
Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 23, Bienit. 6. 


$rattmannsdorf, windifh Rottmirje, Ck., ©. d. Bzks. 
Dberburg, Pfr. Meuitift, zur Hfchfe. Oberburg , dienftb. 

Flächm. zuf. 881 3. 405 I Kl., wor. Ye. 172 3. 1157 
D Kl., Wn. 86 J. 1052 I Kl., Grt. 1096 Kl., Hthw. 
2129. 712 TI Kl., Wat6 J. 1052 D Kl., Wldg. 402 J. 
156 L) Kl. Hſ. 70, Whp. 59, Bolk. einh. 270, wor. 145 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 24, Kb. 58. 

Hier befindet fih eine Brüde über die Saan, mit einer 
Brücdenmauth, der Hſchft. Oberburg und Sanneck „gehörig; 
zur Hſchft. Oberburg ganz Wein: und Getreidzehend pflichtig. 

Srauenalpe, die, Ik., füdl, v. Murau. 


Frauenbach, Gk., weit. v. Gnaß am Saßbach an der Strafe 

nach Gruß, Pfr. St. Stephan im Roſenthal, zum Bisthum 
Seckau mit + Gerreidzebend, und zur Hſchft. Gutenberg mit z 
Garben- und Weinzehend pflichtig. 

Krauenbad, GE, Pfr. Kirchbach bey Miarendorf, eine Ge: 
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gend zur Hſchft. Gutenberg mit $ &arben: und Weinzehend 
pflichtig, 

Frauenbach, Gk., im Bzk. Pöllau, treibt 18 Hausmühlen in 
der Gegend Bacher und Feiftriß. 


Srauenberg, am Rehkogel, TE, ©. d. Bzks. Wieden” mit 
eigener Pfr., 13 Std. v. Wieden, 14 MI. v. Brud. Zur 
Hſchft. Admont, Ober: und Unterbapfenberg, Krottendorf, 
Dberkindberg,, Commende am Leech und Nechelheim dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 3199 3. 1207 Kl., wor. Aeck. 243.5. 76 
D Kl., ®n. 249 3. 9048 Dj Kl., ©rt. 230 I Kl., Hthw. 
100 3. 295 I] Kl., Wldg. 2606 3. 1258 Kl. Al. 23, 
Whp. 20, Bolk. einh. 106, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, 
Kb. 45, Säf. 47. 

In diefer G. Eommt ber Hollerthalbah und Radingbach 
vor, 


Frauenberg, GE, nördl. v. Fehring, ‚Pre. Hatzendorf, ein 
MWeingebirg, zum Bisehum Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 


Srauenberg, groß und Elein, Gk., Weingebirgsgegend zur 
Hſchft. Riegersburg dienſtb. 

Frauenberg, BE., im Graßnitzgraben, auf welchem die Po: 
lotinger ©. :c. mit einigem Waldftande fich befindet. 


Srauenberg, ME, ob Leibnitz, eine Filialfirhe mit Gült, } 
Stv. v. Leibnig, 4 Std. v. Sedau, 2 Std, v. Ehrenhaufen, 
4 MI, v. Marburg. Diefe Gegend ift zum EBUM Seckau 
ei dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 
Hier it eine Gm. Sch. von 95 Kindern, 
Bor mehreren Jahren fand man hier einige intereffante eb. 
miſche Alterthümer und Münzen. 
Srauenberg, ME., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Wurmberg 
dienitb. 
Srauenberg, dftl. v. Marburg, ein But. (Kindermann.) 
Srauenberg, Ik., ©. d. Bzks. Admont, Pfr. eigene, ger 
nannt Maria zu Srauenberg, im Dt. Admont , Vogtey und 
Patron Stift Admont, zur Hſchft. Admont dienitb, 
Hier ift eine Triv. Sch. von 23 Kindern und ein X. Inft. 
von 11 Pfründnern. 
Flaͤchm zuf. vermeffen mit der G. —? Hf. 125, Wh. 
120, Bolk. einh. 621, wor. 319 wbl. S. Vhſt. Pfo. 55, Ochſ. 
25, Kh. 465, Schf. 181. 
Fra uenberg, *) Ik., nördl. v. Ungmarkt, Schl. und Hichft. 
mie einem Landgerichte „ welches zu Unzmarkt verwaltet wird, 


*) Nach Sartoris mahleriſchen Taſchenbuch 5. Jahrgang Seite 86 if die Eleva⸗ 
tion dieſes Schloſſes Über der Meeres läche 2238 Pariſerfuß 
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und einem Bzk. von ı Markt und ı2 Gemeinden, als: Markt, 
Unzmarkt, ©. Feßnach, Frauendorf, St,Georgen 
ben Frauenburg, Lind bey Sceifling, Corenzen bey Frauen: 
burg, Oberdorf, Bühelhofen, Bühel bey Unzmarkt, 
Scheiben, Scheifling, Unzberg und Wöoöll. 

‘Die Unterthanen diejer Hfchft. befinden ſich in Bramach, 
Einöd, Feßnach, Frauendorf, Hinterberg, Kammersberg, Lind 
bey Scheifling, Lorenzen bey Frauenburg, Mainhartsdorf, 
Miedermölz, Oberdorf, Perhau, Pur, Salhau, Sceifling, 
Zeufenbah und Markt Ungmarkt. 

Diefe Hſchft. ift mit 4135 fl. 28 Fr. Dom. und 7ı4 fl.8 
Er. 2 dI. Rust. in 14 Aemtern mit 303 Käufern beanfagt. 

Das Flächm. des ganzen Bzks. enthält zuf, 22016 9. 1459 
D &4t., wor. Aeck. 2657 3. 861 D K., Wn. und Ort. 5064 
3.1459 I Kl., Hthw. 1549 3. 1481 T Kl., Wldg. 12,764 
3.8580 A. Hſ. 606, Whp. 586, Bolk. einh. 3253, wor. 
1626 wbl.®&. Vhſt. Pfd. 140, Ochſ. 491, Rh. 1213, Bienft 45, 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Am Jahr 1814 erfchien bey Kunfthändler Eder in Wien 
eine Anficht diefes Schlofles. Auch lieferte Doct. Franz Gar: 
tori in feinem mablerifhen Tafhenbudhe 5. Jahrgange 1718 eis 
me Anſicht geftodyen von Gebwart, und eine mahleriſche &fizze. *) 

Die älteften bekannten Inhaber waren die Herren von Lich 
tenftein zu Murau, von denen Ulrich von Lichtenftein in deu 
befannten Unruben 1268 dieſe Hſchft. an König Ottokar von 
Böhmen abtreten mußte. Im 15. Jahrhundert finder man die 
Herren von Stubenberg als Beſitzer, auch nod 1506 war Georg 
Herr von Stubenberg Inhaber, ihm folgte Friedrich Herr von 
Stubenberg, ftarb den 23. Sept. 1574 und it begraben zu 
Frauenburg. 1575 Wolfgang Herr von Stubenberg. Frauem 
burg blieb Stubenbergiſch, bis 1058 Dtto Gottfried Graf von 
Kollonitih und feine Gemahlinn Elifaberh Renate geborne Her: 
rinn von Stubenberg als Beſitzer ericheinen. 1666 war Inha— 
ber Georg Gottfried Graf von Kollonitſch, Freyherr von Burg: 
ſchleinitz, Herr auf Freyburg, Frauenburg zc. E, k. Kaͤmmerer 
und inneröfterreichifcher Negierungsrath. Dieſer Beſitzer ver: 
Eaufte am 26. Febr. 1666 die Hſchft. Frauenburg an Johann 
Adolph Grafen von Schwarzenberg pr. 60,000 fl. und 1000 fl. 
Leykauf, und feit diefer Periode it Frauenburg bis auf die heu? 
tige Stunde fürſtlich Schwarzenbergifch geblieben. | 


*, Nach einer Sage lieh Ritter Reinbrecht der Beſitzer diefer Burg feine &e: 
mahlınn Aunigunde von Dürnftein, die er geraubt hatte, und die ihm feir 
nes verbaßten Charakters wegen nicht lieben konnte, in einem vernagelten 
Baffe über den Berg herab in die Mur rolfen,, weil er fie überrafcht hatte, 
wie Wilhelm von Saurau ihr Verlobter als Minnefänger verkleidet, zu ib> 
ven Züßen lag. 
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Zrauenburg, YE., eine Localcuratie genannt St. Jakob zu 
Frauenburg, im Dt. Unzmarkt, Patronat und Vogtey Hſchft. 
Brauenburg, 3 Std. von Judenburg, 4 Std. von Neumarkt. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 9 Kindern. | 

Nah Sartori 2258 Fuß über der Meeresfläche. 

1434 erbaute Friedrid von Stubenberg die dermahlige Kir— 

de. Bis 1772 war hier eine beträchtliche Pfr., wozu die Zilial 
kirche St. Magdalena in Unzmarkt gehörte, in diefem Sabre 
aber wurde die Pfr, mach Unzmarkt übertragen, und bier blieb 
eıne Euratie. 

Pfarrer: 1424 Conrad &treinijer, er vertaufchte das 
Kirchengut, Dorngut genannt, an Rudolph von Lichtenftein für 
„die Haſelmannshube zu Hundsdorf“; vom nähmlıhen Jahre 

kommt auch noch Peter Dorner als Pfarrer vor, welcher fidy vers 
bindet täglid zu Srauenburg am Marienaltar eine Meffe zu le— 
fen, dann dur dem Kaplan wöchentlih Dienjtags, Donners: 
tags und Samſtags im Markte Unzmarkt Meffe lefen zu Taffen, 
wofür. die Bürger jährlih ein Pf. Pfenning zw bezahlen ver: 
fprechen. £ 

1482 Peter Winkler, auch Pfarrer in Poͤls und Judenburg ; 
1528 war Urban Thalhammer ; 1566 Leonhard Dradfel und 
1568 Chriſtoph Erifpin Gebhard Paltoren dafelbft. 1577 Mar: 

‘ tin Knorr Paftor, deſſen erfte Gattinn Urfula Fachendorfer , und 
dann Anna,welche als Vormünderinn der mınderjährigen Kinder ihres 
veritorbenen Gattens eriter Ehe, dem nachfolgenden Paſtor Gre— 
gor Thalhammer, vermähle mit einer Vauerntochter Regina N. , 
die Zaufiteinhube genannt, ſammt einer Alpe im Jahr 1579 um 
61 fl. 6 Schillinge verfaufte, Thalhammer hinterließ bey feinem 
1582 erfolgten Tode 8 lebende Kinder, ö 

Die Paitoren wurden dann des Landes verwiefen, und. der 
Taufſtein blieb den katholiſchen Pfarrern. 1597 Kilian Agricula. 
1569 Johann Damon aus Sachſen. 

Pfarrer: 1602 Stephan Meißner. 1618 Johann Eng: 
Enapperger. 1640 Johann Eberlin von Rottenbach. 1658 Ans 
4 Ertl. 1689 Johann Bapt. Dueller. 1708 Andrä Bedaller. 
1719 Jakob Stanislaus Dteingruber (geboren zu St. Veit bey 
Grag 1688, durh 40 Jahre Pfarrer, großer: Wohlthäter der 
Kirche und der Arınen, Gründer vieler Stiftungen , ftarb 1759) 
1759 Franz Ebner von Ebenthal. 1765 Martin Thimmo, 
1790 Franz Kubal. 1790 Anton Schwarzbach. Localcura—⸗ 
ten: 1792 Franz Donar Buell. 1300 Johann Rainer Krauß. 
1803 Perer Endres. 1805 Mathias Ortner. 1819 Johann 
Bapt. Schmitt. 

Ju dieſer Kirche iſt das Grabmahl Friedrichs von Stu— 
benberg, Herrn in Frauenburg und Stubegg, Erbmundſchenk des 
Herzogthums Steyermark, geſtorben den 13. Febr. 1674. 


“ 
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Srauenburgergraben, Ik., nörbl. v. Frauenburg, in wek 
chem der Naffellappenwald, Salchwald, Reinberg mit einigen 
Viehauftrieb und Walditand vorfommen. 


Srauendienft, Gk., Bzk. Horneck, zur Staatshſchft. Horn: 

ed mit 5 Weinmoftzehend pflichtig. | 

Srauendorf, Ik., an der Mur, ©. d. Bzks. Frauenburg, 
mit eigener Pfr. zur Hſchft. Srauenburg und bkichtenſtein dient: 
bar 


Flächm. zuf. mit der G. Oberdorf 3415 3.917 TI Kl., 

wor. Aeck. 379 3. 375) Al, Wn. 799 9. 1152 I $L, 

. Brr. 219. 1377 D Kl., Hthw. 166 J. 1581 TI Kl. Widg. 
2047 3. 1232 I SI. Hf. 45, Whr. 59, Bolf. einh. 240, 

„ wor, 127 wbl. ©. Bhf. Pfd. 4, Ochſ. 34, Kh. 73, Schf. 
197. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier 1 Mauthmühle; die 

Mur 1 Mauthmühle mit 1 Säge. 

Srauenebenalpe, SE, im Donnersbahgraben mit 60 Kin 
derauftrieb. 

Fraueneck, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Straß bienftb. 

Srauengraben, Gk., Bzk. Lanach, zur Hſchft. Lanach mit 
z Weinzehend, und zur Staatshſchft. St. Joſeph mit 5 Gar: 
benzehend pflichtig. 

Frauenhof, Mk., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Feilho⸗ 
fen dienſtbar, und zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

Hier iſt eine Priv. Sch. von 45 Kindern. 
Srauenfogel, Gk., ein Theil des Straßenglerberges. 
Srauenkogel, Mk., eine Spige auf der Schwanbergeralpe, 
welche nad Herrn Profeflor Kullik's Beobarhtungen vom July 

1820 bey der dort befindlihen von Brudfteinen zuſammengeſetz⸗ 
ten Säule 5084 Wienerfuß über dem Horizonte von rag, und 
mit Hinzufhiagung von 1057 Wienerfuß der Graßer: Elevation 
über die Meeresflähe, 612ı Fuß oder 1022 SKlafter erba- 
ben ift. ) 

Srauenthal, ME, öſtl. v. Landsberg, 34 MI. v. Lebring, 
9 Mi.v. Gras an der Laßnitz, Schi. und Hfchft. mit einem 
Bf. von 10 Gemeinden, als: Freydorf, Orünau, Mas 

"fenreithb, Hörbing, Krottendorf, Yangeck, Le 
bing, Feibenfeld, Stainz und Unterbergl. 

Flaͤchm. zuf. von ganzen Bik. 4637 3. 1069 Kl, wor. 

Aeck. 985 3. 1507 D Kl., Wn. und Ort, 1850 9. 861 I 

Kl., Atbw. 145 J. 1402 I) Kl., Wgt. 52 I. 1552 D Kl., 
Widg. 1604 3. 504 IK. Hi. 397, Whp. 413, Bolk einh. 
1782, wor. 911 wbl. S. Vhſt. Pfd. 106, Ochſ. 219, Ab. 
645 , Bienſt. 18, 
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Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden. fich im Gk. in nach⸗ 
ftebenden Gemeinden, als: im Forftviersl, Friefah, Kirchen 
viertel, Kothvogel, Birkhof, Roßeck, Stahlhof, und St. Ste— 
phan, dann im ME. in den Gemeinden Böſenbach, Burger, 
Freydorf, Gebirg-klein, Greuth, Hinterleiten, Hörbing, 
Kraubath, Kresbach, Krottendorf, Kruckenberg, Lasnitz, Lau—⸗ 
fened: ober, Laufeneck- unter, Lebing, Leibenfeld, Mittereck, 
Mitterſpiel, Oſterwitz, Pößldorf, Stainz, Warnblick und Weis 
tenfeld. — 2 
Dieſe Hſchft. iſt mit 1376 fl. 40 kr. Dom. und 119. I. 1 
kr. Rust. in 7 Aemtern mit 200 Haͤuſern beanſagt. 

Dieſes Schl. wurde 1450 von Egyd Zehentner von Zehent—⸗ 
grueb erbaut. 1681 beſaß es Ferdinand Baron Zehentner, 1230 
Frau Maria Thereſia Zehentner, vom 6. März 1744 ihr Sohn 
Jakob Graf von Zehentner, 1795 den 28. Sept. Joſeph Graf 
von Welſersheim, den 5. Dct. 1812 kaufte: Morig Graf von 
Frieß von den Erben des obigen diefe Hfchft., welche er wieder 
am 15. Sin. 1820 an Johann Fürften von Lichtenftein ver: 
faufte. R 
Hier ift ein von Jakob Graf von Zebentner geftiftetes Bes 


zium. 
Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Frauheim, Gk., füdöftt. 4 Mt. v. St. Georgen, 14 Std. v. 
Lebring, 3 MI, v. Grab, Schi. und Hſchft. 

‚Die Unterthanen diefer Hfchft, befinden fi in nahftehenden 
Gemeinden , und zwar im ME, in Absberg, Absthal, Frauheim, 
Graben, Gries und Glasbach, Jakobsthal » Fein, Janchendorf, 
Locka, Mietsdorf, Ploderberg, Pretzlowa, Prosgersdorf, Roß— 
hof, Samarko, Sodineg, Stainzthal im Bf. Obermureck, 
Stainzthal im Bzk. Oberradkersburg, Wrosnitzen und Zwetkof⸗ 
zenberg. Dann im GP. in den Gemeinden, Badendorf, Brei⸗ 
tenfeld, Edelftauden, Fernitz, Göſſendorf, Grasdorf, Krumm: 
ek, Richtendorf, Luggitfh, St. Marein bey Pidelbady , Pe: 
tersdorf, Pölau, Ragnitz, Stoiching, Tiefernig und Zirk 
nitz⸗ unter. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1082 fl. 59 Er. Dom. und 116 fl. 19 
fr. 3 di. Rust. in 9 Aemtern mit 125 Käufern beanfagt. 

dd. Freytag vor dem Palmtag 1423 befehnte Erzherzog 
Ernft Friedrichen von Pettau mit der Fefte Gleichenberg und 
dem Schloffe Frauheim, und dd. Wien am Freytag nad Geor- 
gi erhält Johann Graf von Schaumberg von Herzog Friedricd) 
die Belehnung hierauf. 1514 fehrieb fih Johann von Rinde: 
maul von diefem Schloſſe. 

1681 befaß fie NReymund von Kellersberg, 1790 Sgnat 
Freyherr von Kellersberg,, jegt Erneft Freyherr von Kellersberg. 

Das Schi. ift in Fifchers Topographie abgebildet, 
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Frauheim, Mk., ©. des Bzks. Schleinig, z MI. v. Marburg, 
mit eigener Pfr,, genannte &t. Anna zu Frauheim, im Dit. 
Schleinitz, Parronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Studenig ; 
zur Hſchft. Frauheim und Studenitz dienftbar. Ä 

Flaͤchm auf. 887.9: 934 D Kl., wor. Aed. 130 J. 1095 
DS. , Triſchf. 27 3. 98 D Kl., Wn. 135 I. 381 DI Kl., 

‚ ©rt. 30 3. 189 D Kl., Teuche 11 3. 494 [7 AL, Hthw. 59 

IJ. ıı7ı Kl., Wat. 91 3. 618 D Kl., Wildg. 405 3, 1090 
DS. Hf. 108, Whp. 95, Bolk. eind. 429, wor. 220 wbl. 

ı &. VWVhbſt. Pfd. 19, Ochſ. 30, Kb. 76. 

Zur Hſchft. Schleinitz Garbenzebend pflichtig. 

Hier it ein A. Inf. von 7 Pfründnern, und eine Zrie. 
&d. von 60 Kindern. . 

Pfarrer: 1810 Philipp Roſchker. 

Der gleihnahmige Bad treibe 4 Mauthmühlen in Jeſcheu— 
zen und 2 Mauthmühlen in Kranichsfeld, im Bzk. Kranichsfeld; 
7 Mauth- und 2 Hausmühlen in diefer Gemeinde, 1 Mauth— 

‚ müble ın Kopinig, 1: Mauthmühle in Loka, und-4 Hausmüblen 
in Planigen, im Bf. Schleinitz. Er entipringt an der öſtlichen 
Seite des Bathers, unfern der untern Glashütte, fließt von W. 
nad O. durch Schesdowe, Frauheim, Jeſchenzen u. Poſchega, 
und vereint ſich mit dem Pulsgauerbache. 


Fraydt Leopold, geboren zu Kapfenberg, Jeſuit, Prediger, Ad: 
cetif. Siehe von Winflern, Seite 37, 38. 


Sreiberg, IE, ©. des Bzks. Murau, Pfr. Ranten, zur Hſchft. 
Murau und Ranten dienftbar. 
Flaͤchm. zuſ. 1040 3. 258 D Kl., wor. Aeck. 251 9. 862 
DO Kl., Wn. 414 3. 315 D Kl., Grt. s 3. 299 [I Al., Htbw. 
24 3. 1009 D Kl., Wildg. 364 3.954 5 Al. Hf. 35, Whp. 
56, Bolk. eind. 212, wor. 100 wbl, ©. Vhſt. Pd. 9, Ochſ. 
10, Kh. 109, Schf. 213. 


Breibübel, Gk., ſüdweſtl. von Wilden, unweit der Lafnie, an 
der Straße von Pröding nah Wildon, 14 Std. von dem Pfarr: 
orte Hengsberg, 1 Std. v. Wildon, 1 Std. v. Lebring, 44 Mi. 
v. Grat, Schloß und Hſchft. mit Unterthanen im Gk. in den 
Gemeinden Baumgarten, Keblsdorf, Yeitersdorf, Er. Margre: 
then, Klein:Pröding, Schrötten und Unterhaus. Sm DE. bat 
biefe Herrſchaft Unterthanen in Flammhof, Görtling, Gries und 
Glasbach, Grötſch, Krottendorf in der Pfr. Sr. Magdalena, 
Krottendorf i.d. Pfr. St. Perer, Lamperftärten, Langenberg, Mal: 
litſch, Nußdorf, Pettauerftraß, Preflerberg, Scherowinzen, Ta: 
senberg und Tillmitſch. 

1081 gebörte diefe Hfchft. Karl Ludwig Freyherrn v. Buch» 
baum. 1750 Karl Berdinand Freyherrn v. Buchbaum, welcher 
fie Id. 3, Oct. 1752 an Karl Ferdinand ven Bichel und deſſen 
Sartinn Anna Thereſia gebornen Höfer verfuufte, Den 29. 

Aprıfl 
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Aprill 1740 kaufte dieſe Herrſchaft Maria Felicitas Herrinn von 
Stubenberg; ſpäter beſaß ſie Franz Ambros von Laturner, dann 
1789 Johann Bapt. Hart. 17900—96 Simon Anton Taſtner, 
6. März 1796 Anton Weiderer, jeßt gehört fie dem Grafen des 
Enfans D’Avernas feit 7. Febr. 1808. 

Die Hichft. Freybuhelſchen Mayergründe find zum Bischum 
Sedau mit 4 Getreidjebend pflichtig. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 


Sreidenau, ME., weitli von NRadfersburg, Schloß und Gut 
zwifchen Mureck und Nadkersburg, 4 Std. von Absthal, 1 Ml. 
von Obermureck, ı MI. von Radkersburg, 6 MI. von Marburg, . 
9 Mi. von Graß, mit Untertanen in Goßdorf, Ragitſch unter, 

Schirmdorf und Echöpfendorf. i 

Die Hſchft. ift mit 382 fl. Dom. u. 99fl. 58 fr. ı dl. Rust. 
in 4 Aemtern mit 117 Häufern beanfagt. 

1081—1730 beſaß fis Maria Eleonora Gräfinn von Roſen—⸗ 

berg, , geborne Khiſel; den 3. Jaͤnner 1758 verkaufte Wolf Sig 

mund lirfini Graf von Mofenberg, als Erbe nah Joſeph Teopold 
Grafen v. Nofenberg, und als Morhgerhab feines in dieler Vers 
laſſenſchaft fubftituirten Sohnes Franz Xaver diefe Herrichaft 
an Georg Ehriftoph Grafen von Stürgkh, welche fpäter an Zoh. 
Chriſtoph Grafen von Stürgkd, 1790 an Franz Anton Grafen 
* Stürgkh Eam, und ſeit 19, Aug. 1796 Karl Graf v. Stürgkh 
ejißt. 

Eine gleichnabinige Guͤlt im ME. it mit 283 fl. 23 Pr. 5 
dl. Dom. und 3 fl. Rust. beanjaar, und beiteht aus einem von 
der Hſchft. Freidenau hindan verfauften Mayerhof, Mühlen und 
Garbenzehend, dann des von der Hſchft. Halbenrain und Klöch 
getrennten Aubofes, weldhe Franz Anton Graf von Stürgkh den 
18. Aug. 1769 an Joſeph Poflaner von Ebrenthal verkaufte, 
welde in der Folge den 16. Jänner 1792 Kajetan Graf von 
Wildenitein, den 26. Nov. 1794 Zofepha Srafinn v. Khevenhüller, 
‚den 10. Jänner 1802 Vinzenz Grafv. Szapary, den 1. Februar 
1806 Weichard Konrad Graf von Trautmannsdorf erfauften, ben 
10. July 1818 aber Karl Graf von Stürgfh wieder zurück er: 
hielt, 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebilber; auch 
lieferte im Jahre 1602 Franz Zav. Stöckl einen Projpect des: 
felben. _ 


Sreibeim, Ck., ©. des Bzks. Feiftris, Pfarr St. Martin in 
Badern, 2 Std. von St. Martin, 4 Etd. von Windiſchfeiſtritz, 
7 MI. von Eili. Zur Burg Feiſtritz und Schleinitz dienitbar. 
An einem gleihnahmigen Bache, der in der Gegend Woitina 
1 Mauthmühle, 1 Säge und Hausmühle treibt. 
Flächm. auf. 1770 3. 609 I Al., wor. Aeck. 318 3. 604 
DSI., Wn. 15993. 956 I Il., Ort, 59.838 I Kl., Hthw. 
I, Band, 26 
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643 J. 592 DR; Wldg. 6453.25 Tl. Hſ. 59, Whp. 71, 
Bolk. einh. 304, wor. 166 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 60, Kh. 30. 
Freiheim, CEk., ©. des Bzks. und der Pfarre Oberpulsgau; 

zur Hſchft. Freiheim und Pragerhof dienftbar., 

Das Flächenmaß iſt mit Pragerbof und Unterpulsgau ver: 
meſſen. Hſ. 20, Whp. 20, Bolk. eind. 82, wor. 45 wbl. ©. 
Vhſt. Pd. 1, Ochſ. ı2, Kb. 17. 

Die gleichnahmige Hſchft. ift mir Burg Schleinig vereint. 

1681 gehörte fie Creſcenzia Grafinn von Wagensberg, 1730 
war Joh. Erneit Graf v. Herberftein im Befige derfelben, wel: 
ce am 15. May 1738 die Erben Franz Ludwigs Grafen von 
Khüenburg erfauften, und mıt 22. Aprill 17265 Johann. Nep. 
Graf von Khüenburg ererbte, Den 5. Aug. 1791 wurde Gans 
dolpb Graf von Khüenbura, den 31. Dec. 1798 Gafpar Wil» 

“ beim Graf von Khüenburg, und den 30, May 1802 Stanislaus 
Fürſt von Poniatowsky durch Kauf Befiger derfelben. 
' Sin früheren Jahrhunderten waren die Pettauer, Schaumberg, 
“ Schneeweiß und Kheljen im Beſitze derfelben. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Kreilan d, ME.,eine Pfarre, genannt St. Jakob in Sreiland, im 
Dkt. Deutfdylandsberg, 24 Std, von Landsberg, 54 Ml. von 
Lebring, 104 MI. von Marburg. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 52 Kindern, 

3 ©etreidjehend der biefigen Gegend ift Iandesfürftf. Lehen, 
der Hihft. St. Martin gehörig. Eine Belebnung erfolgte 
an den Abt von Admont am 28. Mov. 1731. Der andere Theil 
Getreidzehend ut nebit einigen Huben gleichfalls Iandesfürftliches 
Leben, womit den 27. Jänner 1731 Johann of. Graf v. Wil« 
denftein belehnt wurde, 

Freiſtein, Kreienftein, Bk,, ſüdöſtſ. von Trofajach, 4 Std. 
von St. Peter, 14 Std. von Leoben, 25 Mi. von Bruck, Schloß 
und Staatsherrichaft mit einem Landgerichte und Bezirke von 5 
Gemeinden, ald: Dafning, Leinthal, Dedling, St. 
Peter un Rötz. 

Dos Flaächenmaß vom ganzen Bezirke enthält zuf. 24,455 9. 
1447 ID) Kl., wor. Aed. 3786 3. 1280 DJ Kl., Wn. u. Ort, 
2598 3. 604 D Kl., Hthw. 2462 $. 1507 TI Kl., Wldg. 
15,807 3.1256 [j SI. Hf. 738, Whp. 560, Bol. einh. 2864, 
wor. 1455 wol. ©. Vhſt. Pfd. 41, Ochſ. 473, Kh. 942, Bier 
nenft. 150. 

Die Untertbanen diefer Herrfchaft befinden ſich in Glasdorf, 
Hafning, Kraubathgraben, Feinthal, Leobner Vorftadt, Waafen, - 
Ließinathal, Metfhendorf, St. Michael, Niedertrum, Dedling, 
Et. Peter, Nöß, Donabiß und Trofajadh. 

Diefe Hſchft. ift mit 1544 fl. 36 Er. 2 bl. Dom. und 76 fl. 
52 fr. 24 dl, Rust. in 2 Aemter mit 206 Haͤuſern cataftrirt. 
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Dieſe Hſchft. beſitzt den Garbenzehend von der Pfr. und G. 
St. * ob Leoben. 
ieſes Schloß kommt in früheren Zeiten gewöhnlich unter 
bein Nahmen die Burg zu St. Peter beyleoben vor. 1296 
verfaufte diefelbe Ulrich v. Pfanberg an Friedrid und Heinrich v. 
Stubenberg, welhen Kauf Herzog Albers im nähmlichen 3. beftd= 
tigte. dd, Neuitadt St, Ihomastag 1424 mußte Balthajar und 
Melchior Idungspeuger wegen ihrer wider Erzherzog 
Ernie begangenenMifhbandlungen diefer Veſte verziche 
ten. dd. Gratz am Samftag oor Et. Murgareihen 1456 verlieh - 
Herzog Friedrich diefe Veſte an Hans Schmoller für feinen Mün— 
del Holofern Jdungspeuger pfandweife. dd. Montag vor St. Jo: 
hann Bapt. 1468 verlieh Kaifer Friedrich diefe Velte dem Ste: 
phan Zmollner beftandweife für jährliche 50 Pf dI. dd. Colmans⸗ 
tag 1490 fam fie an Wilhelm von Steinach pflegweife. dd, 
©t. Lorenzentag Abend 1492 an Wolfgang Leroh. dd. Neur 
ftade 5. Jung 1406 beitellte König Marimilian den Niklas Pratf 
als Landrichter diefes Landgerihts. dd. Augsburg 17. März 
1510 erhielt Chriſtoph Mündorf diefe Veſte pflegweife vom Kais 
fer Marimilian. dd. 10. März 1516 durfte Hans Haug, faie 
ferliher Rath die Pfandfchaft des obigen Beſitzers ablöfen und 
an fich bringen, welcher dd. Insbruck 20. März-1518 veverfiret, 
diefe Velte um 1500 Gulden vom Kaifer pfandweife inne zu 
haben. dd. Wien am 18. May 1525 erhielt Georg von Hers 
beritein diefelbe pfleg: und pfandweife. dd. Prag 1. Aprill 1527 
wurde diefe Hichft. vom König Ferdinand an Sigmund Freyherrn 
zu Herberitein um 2000 fl. rhein. pfandweife inne zu haben ver: 
fhrieben, jedoch foll er von diefer Hſchft. Eein Holz verkaufen 
dürfen, und nur feinen Bedarf dort nehmen. Im Fahre 1561 
am 24. Oct. Fam zu Prag ein neuer Vertrag zu Stande, dies 
fen fiebe bey Schadyenthurn. 

Unterm 12. Idnner 1568 wurden vom Erzherzog Karl 652 
fl. 1 8. 4 DI. auf Freienftein zu verbauen und zur Pfandjumme 
zu ſchlagen bewilliget. 

dd. Gratz den 24. Oct, 1573 wurden dem Georg Ruprecht 
Freyberrn von Herberftein vom Erzherzog Karl 3000 fl. Gnaden⸗ 
geld auf Freienftein und Schakentürndl verfchrieben, auch ihm 
und feinen Erben mit jährlich 150 fl. «vom Amte et 
bey Leoben verzinfet. Ferner wurde dd. Grag am 1 Augu 
1576 dem Georg Ruprecht Freyherrn von Herberſtein zu den 
obigen 652 fl. 4 Er. Vaugeld noch ausgewielene 221 fl. 18. 24 
DI. Baugeld zur Pfandfumme auf Freienftein bewilliget, und 
verfprodhen, daß er und feine Erben es früher nicht abzutreten 
verbunden wären, bis nicht die Pfandfumme ſammt dem Baus 
geld heraus bezahlt wäre. 

Die Hſchft. fammt Landgericht beſaßen fpäter die Jeſuiten 
in Leoben als landesfürftt. Gehen, nach ihrer Aufhebung aber 
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wurde ſie eine Staatsherrſchaft und zum Religionsfonde ge— 

ogen. 

* Franz Tav. Stöckel lieferte im Jahre 1802 einen Proſpect 
diefes Schloſſes. 

Sreisburg, ME., eine Staatsherrfchaft zu Radkersburg, deren 
Untertbanen fih in nadhftehenden Gemeinden befinden, als: ın 
Alt: und Neudorf, Andrenzen, Frohlach, Grabanofhen, Haupt: 
'mannsdorf, Janifchberg groß, Danifchberg : Flein, Ivankofzen, 
Kadrenzen, Murberg, Naflau, Nofenberg, Rothſchützen, Schirn— 
dorf, Schützenberg, Seibersdorf, Selluſchen, Slawotinzen, Sö— 
dersdorf, Steinberg, Supetinzen, Triebein, Tſchaga, Wanettina, 
Vogriſchofzen, Watſchko, Wlagufhen und Wranga. . 

Diele Hſchft. ift mit 1423 fl. 9 Er. Dom. und 99 fl. 48 
fr. 3 dI, Rust., in 7 Aemtern mit 208 Käufern beanfagt. 

An Zebenden befist diefelbe den z MWeinzebend in Kleinmurs 
berg, Mofenberg, Kabianberg, Koslafzen, Tragotinzen, Grabano: 
fyenberg, den ganzen Weinzebend in Schlafniß. 

Mir diefer Herrfchaft find tie Gülten Schlafnitz, Stainz 
und Notbenthurn vereint. Die Unterthanen find in den Aem— 
tern Seibersdorf, Sögersdorf, Stainzthal, Kapellen, Grabanos 
fhen, Slabotinzen, Selluſchen, Vogritſchen, Wranga und Ans 
drenzen eingetheilt. — 

Die Hſchft Freisburg iſt ein von der Staatsherrſchaft Thur— 
niſch abgeriſſenes Stück, und gehörte vorhin dem Neubergerſtifte; 
die nun feit dem Jahre 1798 damit vereinten Gülten, als Schlaf— 
niß, gebörre den Auguftinern zu Graß, die Stainzer⸗ oder Mor: 
negergült den Stainzern, und Rothenthurn dem Stifte St. Lam: 
bredt. 

Don den eigenthümlichen Gründen find vorzüglich der Gruͤn— 
auer Weingarten in Qurtenberg, und der Narrenbüchler in Rad— 
kersburg zu bemerken. ende find von der Staatsherrfchaft Göß 
bierber zugetbeilt worden. 

Nah Wildenftein befaßen in frübern Jahrhunderten bie 
Herberborf, Baisrud, Mordar und Sidenitſch diefe Herrſchaft. 


Sreifelmwald, Ik., Im Steinmüllnergraben, mit bedeutendem 
Waldſtande. 

Freismuth, die Edlen von, beſaßen die Hſchft. Külbl. Georg 
Freismuth war um das Jahr 1004 vermählt mit Elifaberh 
Starzer, jtarb den 51. Auguft 1634, liegt zu Anger begraben. 


Brenz, Bk., eine Öegend mit einer ka E. Wegmauth-Station. 


Frenzgraben, Bk., an der öflerr. Gränze, in weldem die 
Schlag⸗ oder -Langefeitene Schnee- Gruben: Edlach⸗ Schwarz: 
Hegel: und Todtenplanwaldung, die Barrauer-Alpen, Ufergurs: 
Söllners: Pferfchers: und Wintergürelsalpe fi befinden, 
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Der gleihnahmige Bach bildet die Graͤnze zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Steyermark, fließt von D. nah W. und fällt unter 
Altenmarft in die Enns, 

Srefen, Gk., ©. des Bis, Frondsberg, Pfr. Anger, zur Hſchft. 
Wachſeneck unb Herberitein dienftbar, BEE EN 

Das Flächenmaß ift mit der G. — ? vermeflen. Hl. 17, | 
Whp. 15, Bolk. einh. 85, wor. 45 wbl. &. Mbit. Prod. 1, 
Ochſ. 20, Kh. 29, Schf. 26. | 

Zum Bisthum Seckau mit 3, zur Hſchft. Freiberg mit $ 
Getreidzehend pilichtig. i 

Der gleihnahmige Bach ‘treibt hier 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und 5 Hausmühlen, dann 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 4 
Hausmübhlen in Kepveldorf. 

Freien: ober und unter, Mk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. 
Schwanberg, 1 Ml. v. Schwanberg, 3 MI. von Mabhrenberg, 
7 Ml. v. Marburg; zur Hſchft. Schwanberg mit 5 Weinmoft« 
und Getreidzehend, und zur Pfarrsgult dafelbft mit+ Wein: und 
Garbenzehend pflichtia, mit einer Yocafie, genannt St. Anna in 
der Srefen, ob Schwanberg, im Dkt. Eibiswald, Patronat Nez 
ligionsfond, und einer Gm. Sch. von 18 Kindern. 

Flächm. zuf. 341 3.130 D Kl., wor. Aeck. 112 5. 52317 
Kl., Win. 19 8. 497 D Kl., Hthw. 128 I. 768 D Kl., Wldg. 
80 J. 1542 IA. Hſ. 118, Whp. 96, Bolk. einh. 390, wor. 

209 weibl. ©. Vhſt. Ochſ. 162, Ab. 137, Schf. 0. 

Der gleichnahmige Bach treibt 2 Mauthmühlen, ı Stampf 
und Säge in dieſer "Gemeinde; 1 Mauthmühle in Remſchnig. 
Auch treibt das fo genannte Regenwaſſer bier 8 Hausmübhlen ; 
ferner kommt bier noch der Mößnitzbach und Subenbady vor. 

Srefenberg, Ik., wiſchen dem Feiftrig: und Steinmüllnergraben, 
auf welchem die Pregartner:, Türnberg- und Hochalpe, der Kum— 
pigwald, Kuhberg und Zitfhberg mit großem Waldftande und 
Miebauftriebe vorfommen. | 

Freſing, ME., ©. d. BE. Sedau, Pfr. Feibnig, zur Hſchft. 
Grottenhofen, Herbersdorf, zur Landſchaft, Labeck, Seckau und 
Welsbergl dienſtb. 

Flächm zuf. 440 J. 375 D Kl., wor. Aeck. 105 J. 317 . 
SKI, ®n. 150 I. 584 DO Kl., Hthw. 41 J. 1014 D Kl., 
MWidg. 145 3.590 Al. Hſ. 41, Whp. 40, Bolk. einh. 185, 
wor. 97 wbl. S. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 30, Kb. 76. _ 

Fresnerberg, Ik., im Seebachgraben des NRantenthales mit 
86 Minderauftrieb und ungeheurem Walditande. 


Fresnitz, Gk., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. St. Stephan am 
Gradkorn, zur Hſchft. Peckau, Rabenftein, Göß, Stift Rein, 
Söfting, Plankenwarth und Meffendorf dienftb. 

Flächm. zuf. 1011J. 1576 D Kl., wor. Aeck. 181 $.1047 
DO S8ı., Wn. 104 5. 300 I Kl., Hthw. 593. 1406 Kl., 
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Wat. 1166 A Kl., Widg. 1285 J 257 [IR Hſ. 39, Whr. 
52, einh. Bolk. 184, wor. 87 wbl. S. Bhſt. Pfd. 9, Ochſ. 46, 
Kh. 40, Schf. 66. 

Ein gleichnahmiges Amt iſt mit 66 fl. 44 Er. Dom., unb 
6 fl. 51 Er. Rust, beanfagt, gehörte 1790 Johann Karl Grafen 
von Bergen, 

Hier fließt der Aßerbach. 


Fresnitz, DE, G.d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Krieglach, + Std, 
v Krieglach, 14 Std. v. Hochenwang, 44 MI. von Brud; zur 
Hſchft. Neuberg, Wieden, Lichteneck, Oberfindberg , Lorenzen, 
Spiegelfeld und Hochenwang dienftb., zur Staatshfchft. Reu⸗ 
berg Sackzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Freßnitzgraben vermeffen 1376 9. 
158 [I Kl., wor. Aeck. 306 3.396 Kl., Wn. 196 3 740 
DIK., Grt. a J. 1088 I A. Hthw. 2 3. 1571 D Kl., Wide. 
806 3 207 D Kl. Hf. 72, Wbp. 71, einh. Bvit. 326, wor, 
469 wib. ©. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 45, Kh. 113, Schf. 110. 
Hier ift eine Senfenfabrik,” 


Sresnitzbadhel, Bk., Bzk. Hochenwang, treibt in ter Gegend 
Sresnig 1 Mauthmühle, 1 Säge und Stumpf. 

Sresnitzberg, BE, zwifchen dem Fresniggraben und Mitter: 
dorferberg im Mürzthale. 

Sresnitzgraben, BE, ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Krieg: 
lad, 5 Std. v. Krieglach, 34 St.v. Hodhenwang, 7 MI. von 

Bruck; zur Hſchft. Neuberg, Kirchberg am Wald, Nechelheim, 

Lichteneck, Wieden und Hochenwang dienſtb. 

Das Flächm ift mit der G. Freßnitz vermeſſen. 

Hſ. 51, Wbp. 40, einh. Bolk. 216, wor. 110 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 12, Ochſ. 51, Kh. 79, Schf. 98. 

Der gleihnahmige Graben im Mürzthale enthält den Alpen: 
graben, Ziſerlwald, Heugraben und Poplen: over Töfdenhofgraben 
mit einigen Viehauftrieb. 

Der Fresnitzgrabenbach treibt in der Gegend Alpel des Am: 
tes Krottenhof 1 Hausmuͤhle. 


Sreffenberg, 38, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Marein, 1Std. 
v. Marein, 4 Std. v. Seckau, 4 Std. v. Knittelfeld, 6 MI. v. 
Judenburg; zur Hſchft. Seckau und Greiſeneck dienftb. 

Flächm. zuf. 1998 3. 315 DJ Kl., wor. Aeck. 216%. 1543 
D A, Wn. 364 3. 710 DAL, Ort. 3% 857 OD Kl. Hthw. 
958 I. 856 TI Kl., Wldg. 454 I. 1149 I Rt. Hl. i9, Wbp. 
14, emb. Bolk. 92, wor. 53 wbl. S. Vhſt. Ocyf. 34, Kh. 42, 
Schf. 31. 

Freudenberg, Gk., Pfr. Weizberg, zum Bisthume Sedau mit 
z Getreid: und Weinzehend, und zur Hſchft. Gutenberg mie z 

Garbenzehend pflichtig. 
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Freudenberg, die von. Ein Jörg Freudenberger, vermaͤhlt mit 
Kathrin von Seldenhofen, Tochter Reinbrechts von Seldenhofen 
hatte Hanſel und Ulrich von Freudenberg zu Söhnen 

Freudenbühel, Ik., zwiſchen dem Lachthale und dem hintern 
Schönberg in der Oberwöls, mit einigem Viehauftriebe. | 

‚Sreungberg, Ik., ſüdweſtl. von Schladming, ein Gränzberg 

zwifchen Stmf. und Salzburg. 


Sreufbhgraben, Bk., nordweſtl. von Bruck, ober St. Dioniſen. 


Frey Kaſpar, wurde den 26. Jänner 1635 in die ſteyeriſche Land» 
mannfchaft aufgenommen. 

Frey Johann, geboren zu Cilli, Jefuit, Prediger ; ſiehe v. Winks 
lern ©. 38. Ä 

Sreyberg, *) Gk., Schloß und Hſchft. nörblid von Gleisdorf, 
ı Std. v. Gleisdorf, 24 Std. v. Margarethen, 3 MI. v. Graß, 
mit einem Bzk., welchem ı Markt und 39 Dörfer unter» 
fteben, ald: Markt Gleisdorf, Gmd. Affenberg, Als 
bersdorf, Birhing, Brodersdorf, Burgsthal, 
Birha, Edelsbah, Eggersdorf, Entfhendorf, 
Slecking, Zinfing bey Gieisdorf, Finfing bey Rupkecht, 
Bamling, Hart in der Pfr. St. Ruprecht, Hart in der 
Pfr. Kumberg, Hafelbah, Hofftdtten, Höf, Kaltens 
brunn, Kroisbach, Labuch, Ludersdorf, St. Mars 
garethen, Neſtelbach Nitſcha, Nitſchaberg, Pr 
ftelgraben, Prebach Sulz, Tackern, Ungerdorf— 
Urſcha, Wetzawinkel, Wilfersdorf, Wolfsgru— 
ben bey Gleisdorf, Wolfsgruben bey Ruprecht, Wollss 
dorf, Wollsdorfereck und Wünfhendorf, 

Flaͤchm. zuf. 22,401 3. 1030 Rl., wor. Aeck. 9690 I. 
1545 I Kl. Wn. 2045 J 877 ARKl., Grt. 84 I. 269 I Fl. 
Hthw. 605 3. 1403 D Kl, Wgt. 614 J. 1458 RL. Wldg. 
10,460 J. 255 DK. Hf. 1985, Whp. 1816, einh. Bolk. 9424, 

wor. 4702 wbl. &. hit. Pf. 795, Ochſ. 829, Kb. 2715. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fi im Gk. ın nach» 
ftebenden Gemeinden, als: in Affenberg, Affenthal, Albers» 
dorf, Alt- und Neudörfl, Arnwiefen, Auersbadh : ober, Auers» 
bad) = unter, Badenbrunn, Baumgarten, Xöjendorf : groß, 
Bremsdorf, Breitenbuch, VBrodersdorf, Buh, Büchel, Burgs 
fried, Burgsthal, Birha, Dörfl, Dietmannsdorf, Ebersdorf, 
Edelsbach im Bye. Freyberg, Edelsbach im Bzk. Kornberg, Edels— 
grub, Edelſtauden, Egg ersdorf, Elj, Empersdorf, Entihendorf, 
Felgitſch, Fiſcha, Fladnitz- mitter, Fladnitzviertl, Flecking, Frö⸗ 
fagraben, Freyenberg, Finfing bey Gleisdorf, Finfing bey Ru— 


) Kommt ſchon im RB. St, 1265, aber nicht als Schlofi vor, und iſt dort Vroiuberg 
geſchrieben. 


408 Fre 


precht, Gamling, Glatzenthal, Gleisdorf, Gnas- ober, Grabers: 
dorf, Greuth-unter, Groſſau-ober, Harl, Hart im Bzk. Frey: 
berg, Hart im Bzk. Vaſoldsberg, Herrnberg, Hochenau, Hof: 
fätten, Höf, Kag, Kahlberg, Kaltenbrunn, Kagendorf, Kirch— 
bach, Kramersdorf, Krummeck, heil. Kreuz, Kuhwieſen, Labuch, Laf- 
nig= mitter, Lafnitz- unter, Langeck, Langwiefen, Lichtendorf, 
Lichtenecf, Kehngraben, Qudersdorf , Qunaberg, St. Marein bey 
Pickelbach, St. Margaretben, Neudorf: unter, Neſtelbach, Nit: 
ſcha, Nitichaberg, Ded und Dttendorf , Petersdorf, Pirbing im 
BE. Waafen, Pirding im Bzk. Freyberg, Perlsdorf, Prebach, 
Preßgut, Marktes Pifchelsdorf, Plenzengreuth, Poftelgraben, Pöl- 
lau, Pöllau windifch, Pölzengraben, Premftätten, Preſchka, Pir: 
ha, Radiſch, Raning, Rebberg, Reichendorf, Reit, Rettenbach, 
Rohr, Roͤthgmoos, Gr. Ruprecht, Schirnitz, Schwarzau, Sie— 
gersdorf im Bik. Herberſtein, Siegersderf im Be. Kirchberg, 
Stadl, Stifting, Sommersgut, Suppersbach, Tackern, Thien, 
Tober, Tröſengraben, St. Ulrich, Ungerdorf, Urſcha, Waaſen, 
Wetzawinkel, Windhof, Wolfsgruben bey Gleisdorf, Wolfsgru— 
ben bey Ruporecht, Wollsdorf, Wollsdorfereck, Wörth im Bzk. 
Kirchberg, Wörth im Bzk. Waldeck, Wünſchendorf, Zerlach und 
Ziprein. Im ME, hat dieſe Hſchft. Unterthanen in den Gmd. 
Alt: und Neudorf, Gradiſchen, Lunaberg, Prerat, Preſika, 
Runtſchen, Sagorien, Scharding, Schützenberg, Schwaben, 
——— Tiwalzen, Weinberg, Wilkomberg und Zwetkofzen⸗ 
erg. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 6821 fl. 36 fr, Dom., und 452 fl. 
21 fr. 2 dl. Rust. Ertraͤgniß beanfagt. 

Die eigentliche, “und die mit diefer Hſchft. vereinten Herr: 
{haften befigen an Zebenden: 

itens. den fo genannten Summareiner (St. Mareiner) ei: 
gentlich zur Hſchft. Mübhlbaufen gehörigen Zebend, mir $ in Groß: 
und Alein:Sraberberg, Saubach, Tirfehenberg, Petersdorf, Mit: 
ter- und Obergoggitſch, Hirtenfeld, Lange, Unterbud, Hart, 
Priefing, Hocheneck, Lebeneck, Elrenbach und Piklbach. 

2tens. Den fo genannten Kirchberger-Zehend mıt # in den 
Gmd. Kirchberg , Oberdorf, Mehltheuer, Hof, Harrenberg und 
Reit, Nadersdorf, Schönberg, Studenzen und Siegersdorf, dann 
Hainberg und Wörth. 

5tend. Den Margarethner Zehend mit y zu Entfchendorf, Glo— 
wogen, Direnreit, Untergoggitich, Kroisbach, Burgsthal, Mar: 
garethen, Großgier, Tackernberg, Zöbing und Hart. 

atend. Den Hartmannsdorferzehend, eigenlich ein Theil der 
Hſchft. Muͤhlhauſen, mit z gu Hartmannsdorf, Palsdorf, Ober: 
ftadnitz, Nett, Haſenburg und mu zu Windifd : Pöllau, Ober: 
und Unterbergl, dann Freſen. 
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ztens. Den Weizerzehend mit z in Landſchaberg, und 4 in 
Feld, Bühel, Bufenthal, Neßl, Hart, Birbaum und Affenthal, 
Güßenthal und Graben; dann Gichaid und Windbag. 

6tend. Den Eckersdorfer und Ruprechter Zehend mit 3 zu 
Tiefenweg, Radling, Oberurfha, Beral, Bucheck, Freyingered? 
und Öumpesbüpel. | 

ztend. Den Kumberger Zebend mit 3 zu Mayerbofen, Mof: 
ftetten, Gruberberg, Gſchwend, Jaſing, Birfa und Hirtenfeld- 
berg ; dann zu Ungerborf außer Gleisdorf. 

stend. Den Fladniker und Paſſailer Zebend, eigentlich ein 
Theil der Hſchft. Mühlhauſen mır 3 in Beisleiten, Reiftenreit, 
Schrems, und mit,z im bintern Tabor, Fladnitzer und Pajfailer 
en Kriechenleeh, Reithof und Blumau ; dann Hinterberg und 

(hau. 

Aus urkundlichen Daten ergibt ſich, daß der Zebend No. 2. 
größtentheils durd Kauf des Amtes Pöllau an diefe Hſchft. ge: 
langte, weldes einſt Jakob Steifel zu Siebenhirten und Eggen— 
wald, landfchaftl. Muiterichreiber der windifhen Gränze befefe 
fen, und fein Sohn Felix Jakob Albert, ein Franciscaner, an Hans 
Georg Paruo von und zum Geyerhof, Fraydtober und Oberkirch⸗ 
berg, diejer aber mit 20. Jänner 1652 um 900 fl. an Otto Gott: 
fried von Kollonitich verkaufte. 

Deſn Zehend No. 3. als eine Guͤlt befaß einft Sibilla Wampl, 

geborne Zebinger, dann Wallburga Zebinger, welche diefelbe an 
den obigen Hand Georg Paruo verfäufte, der es wieder dd. 
Gras am 21. July 1642 um 2050 fl. an Otto Gottfried Grafen 
von Kollonitich verkaufte. 

Den Zehend No. 5. befafen einft mit dem Amte Weiz die 
Familie Fettauer, und die Mofer von Münzgraben. Weicard 
und Bernhard Fettauer verkauften ihren Antheil dd. 18. Juny 
1652 um 1523 fl. an Otto Bottfried Grafen von Kollonitfh, und 
dd. Gras am. 20. Nov. 1654 Hand Georg Mofer den feinigen, 
beitehend in + Getreidjehend an eben benfelben, nachdem er ſchon 
mit 21. Sept. 1652 feinen 3 Moftzebend aın Lantfchaberg an den 
obgenannten Grafen, und Maria Dorothea Mofer, geborne et: 
tauer dd. Grag am 4. Nov. 1658 thre dortigen von ihrer Mut 
ter, und dd. Grag am 8. Aprill 1654 von ihren Geſchwiſtern ers 
erbten Untertbanen an eben denfelben verkauft hatte. 

Den Zehend No. 7. erfaufte Georg Gottfried von Kollo: 
nitſch dd. Grab am 12. Dec. 1665 von Johann v. Grunbach auf 
Weißeneck, Thalerhof und Dornau. 

Bon den Aemtern diefer Hſchft. wurde das Amt Altendorf 
dd. Gras 9. Jänner 1602 ſchon von Chriſtoph Freyherr von 
Stad an feinen Bruder Gottfried verkauft. Die Aemter Hüt— 
ter und Gleisdorf brachte Sigmund von Kollonitich um 13,000 fl. 
dd. 28. Sept. 1721 von Anna Margaretha Gräfinn von Collo: 
vedo, geborne Freyinn von Blaspiel an ih. Das Amt heiligen 
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Krenz kaufte Sigmund Karl von Kollonitſch dd. 15. März 1732 
von Jobſt Cafpar von Lierwald. Diefes Amt gehörte einit dem 
Bisthume Seckau. — 

Das Amt Obergnaß kaufte mit 12. Aprill 1661 Friedrich 
Freyherr von Saurau, von dem es ſpaͤter an die Kollonitſch kam. 

Den Taz in der Gleisdorfer und Neſtelbacher Pfarr kaufte 
Otto Gottfried Graf von Kollonitſch 1642 aus dem landesfürftf. 
Hubamte von Hildeßrand von Brander, damahlıgen Faif. Rath 
und Hofpfenningmeifter in Gratz um 5000 fl.; vorhin hatte den» 
feiben Georg Chriſtoph Freyherr von Falbenhaupt beftandweife 
inne. 

Das Bergrecht zu Buch iſt urfprünglich Salzburgifches Fer 
ben, welches der Familie von Schärfenberg bis zu Ausgang des 
Mannsftammes verliehen war. Wolf Herr von Schärfenberg ver 
feßte dasfelbe aber dd. Hochenwang am 13. July 1595 an Gotts 
fried Stadler zum Stadl, Herrn auf Freyberg, und fo ift das— 
felbe bey diefer Hſchft. geblieben. Ä 

Ueber die übrigen Aemter: Ludersdorf, Finfing, Krammers: 
dorf, Heufteigen , Breitenbuh, Schaller, dann über das Berg⸗ 
amt Schlaipfen-waren feine urfundlihen Daten in den fonftrei« 
den, und mie mit vieler Gefälligkeit zur Benügung erlaubten 
Archive der Hſchft. aufzufinden. | 

Zu den übrigen Eigenfhaften diefer Hſchft. gehört auch eine 
Alpe im Schrottengraben bey Pajfail, eine bedeutende Wildbahn, 
Reisjagd, dann Fifchiwafler in ver Raab, fo weir die Freyberger 
Gründe reichen, welche leßtere Eigenfhaft dd. Lin; den 19. Dec. 
1517 Kaifer Marimilian dem damahligen Beſitzer von Freyberg, 
Bernbard Stadler, verlieh. \ 

Freyberg ging durch Teftament Gottfrieds Freyherrn von Stadl 
dd. Grag am legten April 1625 und Codicill dd. 24. May 
1627 an die Grafen von Kollonitfch über, weldyes aber erft im 
J. 1638 durch Vergleih mit der Familie Stabl, Dtto Gottfried 
Graf von Kollonitſch ruhig zu befigen anfıng. . 

1681 befaß fie Georg Wilhelm Graf von Kollonitſch, und fo 
fort diefe Familie; fiehe Kollonitfd. 

Frühere Beſitzer waren (nad Wildenflein) die Stadl durch 
mehr als ein Jahrhundert; die Freyberger und Walfee. 

3 Huben in ber beil. Kreuzer Pfr., 7 in Obergnas, 5 in 
Baumgarten, 1 in Pölzengraben, 1 in Mitterbach, 1 in Gras 
bersdorf, 1 in Marfiedel, 1 in Auersbach, der Hſchft. Weingars 
ten Wolfsgraben, 20 Eimer Bergrecht in Badenbrunn, fammt 
den Dofweingarten, 3 Diers: und Paarzehend am Pilyengraben, 
Lichteneck, Höllergrund,, Badenbrunn und Wörth, und 16 Hu— 
ben zu Rohr find Iandesfürftt. Leben, womitam 15. Jaͤnner 1735, 
am 5. Jung 1757 und am 16. April 1738 Sigmund, Kardinal 
von Kollonitſch belehnt wurde, 
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Außer diefen beſitzt diefe Hfchft. noch Bisthum Sedaueris 
{ches Lehen und 3 Getreidzehend zu Aſchau, Oberradnig, Pol 
lau, Lukatz, Schwiersdorf, Nentſchendorf und St. Peter, 
Dieſe Zehende beſaß 1642 Sigmund Friedrich Freyherr von 
Gleisbach; fpäter verkaufte ſelbe Hans Sigmund Freyherr von 
Gleisbach an Maximilian Grafen von Schrottenbach, welcher 
dd. Gratz 15. May 1662 von Johann Marx Biſchof von Sec⸗ 
Fau damit belehnt wurde. 


dd. Grag am legten May 1692 ertheilte Biſchof Rudolph 
abermahl diefe Lehen an —? und dd. Leibnig den 8. Dec. 1698 
erbielt Georg Wilhelm Graf von Saurau von Rudolph Joſeph 
Bifhof zu Seckau die Velehnung hierauf, und dd, Gratz den 
30. Zuly 1716 Adam Graf von Kollonitſch durh Dominik Bis 
fhofen von Seckau. 


Ferner ift Bisthum Sedauerifches Lehen: Huben, Hofität- 
te, Bergrechte zu Neſtelbach und um‘ Gleisdorf, FGetreidze— 
hend auf dem Bergrechte, z Zebend auf dem Harthof und 
Bergrecht in der Zanger hinter Gleisdorf, womit Georg, Wil- 
helm Graf von Kollonitfh durch den Biſchof Joſeph Dominik 
belehnt wurde. | 


Non dem Stifte Vorau har biefe Hfchft. 54 Hube in Pros: 
gersdorf zu Leben, womu dd. Pedau den 10. Juny 1675 Hans 
Sigmund Herr von Gleisbach, von Johann Michael Probiten 

zu Vorau, dd. 10. Dec. 1738 Sigmund Graf von Kollonitſch 
von Lorenz Joſeph Probſten zu Vorau, und dd. 4. Auguſt 
1744 Ladislaus Graf von Kollonitſch, von ebendemſelben die Be: 
lehnung erhielt. u; 


Von dem Stifte, jet der Staatshſchft., Göß hat diefe Hſchft. 
einen Theil Bergrecht am Hübnerberg, 2 Huben zu Preßgut, 1 
Hube zu Prebuch, 1 Theil Bergrecht in Lange, zz5tel Berg- 
recht in Wei, und Schoberg, und ein Theil Fiſchwaſſer auf der 
Weiz, worüber dd. Göß am 3, April 1723 Sigmund Graf von 
Kollonitſch die Belehnung von der Abtiffinn Maria Mechthildis. 
dd. Göß den 3. Dec. 1744 Graf Ladislaus von Kollonitſch von 
der Abtiffinn Maria Antonia, dd Göß den 16. März 1753 
Ladislaus Graf von Kollonitſch von der Abtiffinn Maria Hen- 
rica von Poppen und dd. 20. July 1779 der naͤhmliche von der 
Abtiffinn Gabriele, die Belehnung erhielt. 


Satzburgifches Lehen find das Bergrecht am Runtſchenberg 
und Schwabenberg, wovon eine Belehnung dd. Salzburg am 
5. Dec. 1738 erfolgte, 


Hier ift folgende römifhe Infchrift gefunden worden, und 
noch dermahlen im Schloßhofe wohlerhalten eingemauert. 
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Das Schloß ift in Fiſchers Topographie von 4 Geiten abge: 
gebildet, und gewährt eine fehr freundliche Anfiht. In dielem 
Schloſſe befinder ſich eine anſehnliche Gallerie wohlerhaftener Fa— 
milien : Portraite aus der gewiß fehr intereffanten Familie von 
Kollonitſch, dann einiger anderer nicht unberühmter Steyermäre 
fer. Unter den erften befinden ſich die beyden Cardindle Grafen 
von Kollonitfh; ein Adam, Karl Seyfried, Kriedrih, Ferdi: 
nand, Karl, Stephan Gregor, Ernit, Ulrich, Bartholomä, 
Ladislaus, Heinrich zc. die wir bey dem Artikel Kollonitfch 
näber bezeichnen werden. Unter den letztern ift dev Obrifte Hans 
Friedrich Freyherr von Mersberg, Freyherr Hans Wechsler, Hans 
Ruprecht von Herberſtein, Sigmund Ludwig Herr von Schärfen— 
berg Landobriſt in Steyer, und. Katharina Freyinn von Stadl 
geborne Gräfinn von Herberftein zu bemerken. 

Diefes.ift eines von den wenigen Schlöſſern wo man eine 
fo zahlreiche (mehr ald 40 Stück) und fowohl dur die Voritel: 
lung intereffanter Perfonen , als durch die richtige Bezeichnung 
der Eoftüme früherer Jahrhunderte anziebende Sammlung wohl: 
erhaltener Familien: Portraite findet. *) 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirdye St. Jakob zu 
Neftelbady und über die beyden Kirchen zu Gleisdorf. 

— sberg, Ik., eine Gegend am Sonnberg bey Nieder: 

blern, 

Freydeckberg, ME, Weingebirgsgegend zur Hfchft. Burg Mar: 
burg dienftb. 

Freydeneggiſche Berggülten, Mk., mit 2110 fl. 11 Er. 
Dom. Ertragnif cataftrirt, feit Jahren der Familie Freydenegg 
gehörig, Die Unterthanen derfelben befinden fi in Bachern, 

- Gems, Georgenthal, Zahringberg, Marburg, (Kärthner : Wore 
ftadt) Kreutz, St. Kunigund, Stadt Marburg, Kittersberg , 
nn Tröfternig, Willkomberg, Wolfsberg und Wolfs: 
tbal. 


Sreydorf, ME, ©.d. Bzks. Holleneck zur Hſchft. Limberg, 
Pfr. St. Peter und Schwanberg dienftb. 


°) In Reittenau findet man für die Auersberge, in Herberſtein für die Herder 
ſtein, und ın Tpanhaufen für die Gudenus ähnlıhe Sammlungen. 
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Flaͤchm. zuf. 294 J. 1473 I Kl., wor. Aeck. 51 J. 527077 
Kl., Wn. 100 3. 278 I Kl., Hthw. 70 3 309 D &l., Widg. 
75 3.359 D 8. Hf. 25, Whp. 24, Bolk. ein). 102, wer. 
54 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 28, Kh. ao. 

Freyeck, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kainberg dienſtb. 

Freyen, Bk., eine Rocalie, genannt St. Element in Freyen, 
Dit, Maria Zeil, Patronar und Vogtey Stift St. Lambrecht. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 18 Schülern, 

Polhöhe: 40° A5' 40 mördl. Breite, 30° 94 14 öſtl. 
Länge. , 

Freyenalpe, BE, im nachſtehenden Graben, mit 42 Rinder: 
auftrieb. 

Freyenbach, XE., in einem gleichnahmigen Graben, vereint. 
fih mit der Mürz, in melden nebft der obigen Alpe, noch die 
Buch: und Königsalpe, das Moosbachgſchwant, und die Pro: 
leswand jich befindet. Derfelde treibt im Halltbale 1 Haus: 
müble. 

Freyenbachalpe, Ik., an der Ehrnauerfeite, mit 17 Rinder: 
auftrieb, 

Sreyenberg, Gk., ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Stuben: 
berg, 14 Sid. v. Gtubenberg, 14 Std. v. Herberftein, 42 
Std. v. Bleisvorf, 64 Std. v. Grat. Zur Hſchft. Herber- 
ftein, Schieleiten, Neubaus und Freyberg dienſtb. 

Zur Hſchft. Herberftein mit z Getreid: und Weinzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 823 I. 972 [I Kl., wor. Aeck. 322 J. 615 
D K., ®n. ı37 3. 1558 D Al., Grt. 4  575D &., 
Hthw. 87 3. 1295 DI Kl., Wldg. 250 J. 549 Kl., Wgt. 
20 5. 1400 DK. Hſ. bo, Whp. 50, Bolk. einh. 272, wor. 
132 wbl. S. Vhſt. Pro. 2, Ochſ. 66, Kh. 90, Schf. 86. 

Hier fließt das Kulmbachel. | 

Zreyenfteiner, die, befafen im JE. und CF. die gleichnahni« 
gen Herrfchaften, und haben von dein ausgeftorbenen Geſchlech⸗ 
te der Rudenauer Wappen und Güter ererbt. 

Andrä, mit Magdalena von Stein verehelicht, lebte 1400 
Hans 1492, Andrä lebte neh um das Jahr 1445, und foll 7 
Schweſtern gehabt haben, wovon eine Bartl Mundorfer, bie 
jwepte Ulrich von Graben, die dritte einen von Triebeneck, ‚die 
vierte einen Leifer, die fünfte einen Galler, die feste einen 
von Reichenburg, und die jiebente einen Kollnitſch heirathete. 

Sreyängereck, Gtk., Pfr. Eszersdorf, zur Hſchft. Landsberg 
mit + ©etreid: und Weinzehend, und zur Hſchft. Freyberg mit 
3 Gerreid: und Weinzehend pflichtig. 

Sreylandalpe, Gk., an der Orinze von Kärnthen, zwifgen 
der Eibelſtraße und der Hebalpe. 
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Freymühle, GE, 1 Std, v. Gratz mit einer Guüͤlt. Die Je 
fuiten waren die Erbauer diefer Mühle, und Gründer diejer 
Gült. Beſitzer Graßel. 

Fr ammald, Ik., im Freßnachgraben, mit großem Walde 

ande. 

Freyſchloß, Gk., ein But fübl. v. Graß, aufer St. Peter, 
dasfelbe hat Unterthanen in Meflendorf. Diefes Schloß wird 
auch öfter der Breunerbof genannt, von einem Grafen Breuner 
ber es erbaute. Mac ihm befaß es Sigmund Fink, jegt Andreas 
Eornelius Meirner k. k. Obriftlieutnant. 

Freyſingberg, GE, Bzk. Stainz, zur Hſchft. Lanach mit 5 

Weinzehend pflicdhtig. 

Freyſtein, Ck., nördl. v. Windifchfeiftris, 4 Std, v. Unter: 
pulsgau, 14 Std. v. Oberpulsgau, 1 Mi. v. Feiſtritz, 7 MI. 
v. Eili, 54 Poft v. Grab, 4 Std. v. der Commerzialitrafie. 

Schloß und Staatshfchft. mis einem Landgerichte, welches 
mit der Oberpulsgauer, Grünberger und Wartenheimer, verindg 
einer getroffenen Convention, gegen die Vergütung von 3 Us 
Eojten, bier verwaltet wird, 

Die obgenannten Herrfhaften befigen mit Freyſtein zugleich 
aud ein gemeinfchaftlihes Jagdrecht, von welchem jedoch die 
Hſchft. Wartenheim in einigen Gegenden ausgeſchloſſen ilt. 

Diefe Hſchft. ift mit 985 fl. 35 Er. Dom. und 86 fl. 55 Er. 
2 dl. Rust. in 2 Aemtern mit 206 Däufern beanfagt; früher 
gehörte fie dem Stifte Studenitz, jetzt dem Neligionsfonde. 

Die Unterthanen Eommen in folgenden Gemeinden vor, als: 
im GE, zu Laſcha- ober, Laſcha-unter, Litſchenza, Buchberg, 
Malahorn und Vodreſch, im ME. in Doklegen, Draßenberg, 
Sabling, Predola, Rantſche, Slafſina, Slappe und Stainz 


thale. 

Diefer Hſchft. fteht das Patronat über die Kirche zu Uns 
terpulsgau zu. 

An Zehenden befist diefelbe ben Garbenzebend in der ©, 
Michaelsdorf, Ober: und Unterpleterie , Unterfranichsfeld, Un- 
tergorigen, Podova, Wrefula, Drafenderf, Kohlberg, Buch— 
berg, Altendorf, Kaltfhe, Langenduh, Wrefendorf, Grün— 
berg, Dber: und Unteryabling, Obergoritzen, Straßgoinzen, 
Sturofhinzen, Pongerzen, Zirkovitz, Schikolle, Teinach klein, 
Seeldorf, Oberpulsgau, Pokeſche, St. Peter, Tollinggraben, 
Traibersdorf und Heſſenberg. Weinzehend in den Gebirgen Pos 
koſche, Oberfühenberg, Kotfchenberg, Roßwein, Breitenbuch und 
Buchberg. Die Fifcherey mit viner Strecke im Pulsgaubade, 
Gabergbach mit Oberpulsgau , im alten Tſchrettgraben, Devis 
nagrabenbadyel, Kragulabadyel und im Reiſchnizerbachel. Ein 
Eigenthum diefer Hſchft. war auch das Standrecht auf dem 
Markte zu St. Margarethen, da jedoch die Pfr. dort aufgeho⸗ 
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ben iſt, ſo wird auch kein Markt gehalten, dann die Haͤlfte 
von jenem zu Prepula, die andere Hälfte gebührt Ebensfeld. 

Die Unterthanen befinden ſich in den Aemtern Seeldorf, 
Unterpulsgau, Straßgoinzen, Schikolle, Pongerzen, Oberjab⸗ 
len, Draſendorf, Dokletzen, Malahorn, Rauntſche, Roßwein, 
Margarethen, Prepula, Rötihah, Leitſchnitz, Verholla und 
Tainach. Die Beſitzungen der Unterthanen beſtehen aus 2716 
J. Aeck., 741 J. Wn., 18 J. Grt., 73 J. Wgt., 95 J. 
Hthw. und 410 J. Wldg. 

An eigenem Gründen beſitzt dieſe Hſchft. 36%. Aeck., 50 J 
834 OD A. Wn., 34 J. 785 D Kl. Wgt., 36 3. Trifchf. , 
1720 J. 511 D SI. Wldg. Von den Waldungen find die vor» 
züglichern der Wald Velleneg mit 114 J. 11724 IK. Pres 
ratwald mit 1s7r8 J., Verb mit 16855 J., Straßgoinzen Er: 
Iahwald mit 20033 3. der Buchwald bey Meuftift mit 17244 
J. der St. Johann Buchwald mit 1598% 3., Leitichnig mit 183 
%,5 D Kl., Alpenwald mit 10555 J., Dellewald mit 1193$ 
J., St. Margarsthenwald mit 114 3.219 Kl. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Im Sahr 1376 verzichtete Adelheid Witwe Hanfen des Wei: 
zen für fih und ihren Sohn Petr und andere Geſchwiſterte ih: 
ses bierauf baftenden Lebens an Graf Hermann von Eilli. 
dd. ı. Auguft 1679 EFauften die Dominifanerinnen zu Stude— 
nitz diefe Hſchft. die es bis zu ihrer Aufhebung am 21. März 
1782 befoffen. 


Sreymwald, Ik., im Lobminggraben, mit fehr großem Wald» 
ftand. 


Fridan, windifh Ormousche, ME., Stadt an ber Drau, 17 
Mi. v. Gratz, 3 Mi.v. Pettau, 3 Mi. v. Dornau, 14 MI. 
v. Sauritih, 64 Mi. v. Marburg, mit einer eigenen Stadt— 
Pfarr, genannt St. Jakob zu Fridau, im Dit. Großfonntag , 
Patronate Commende Groffonntag. N 

Flächm. zuf, mit Dobrowa 749 J. 212 TI Kl., wor. Aeck. 
241 3. 805 Kl., Triihf. 185 3. 122 Kl., Wn, 121 9. 

1537 I Kt, ©rt. 1 9. 1187 Kl., Hthw. 68 3. 623 II] 
Kl., Wild 130 I. 745 Kl. Hl. 50, Whp. 75, Bolk. 
einh. 334, wor. 182 wbl,&. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 6, Kb. 52. 
.  Dier ift eine k. k. Beſchellſtation, ein Zoll: und Salzamt, 
ein A. Inſt. von 8 Pfründnern, und eine Zriv, Sc. von 99 
Schülern. 

- Die Stadt wurde um 1200 erbaut. 

Das Franziskanerkloiter wurde 1495 dur Jakob Freyherrn 
von Zadel Herrn zu Fridau erbaut, und der Orden im Jahre 
1504 dafelbft eingeführt. Nach Aufhebung desfelben wurde das 
Klofter dd, 4. Oct. 1798 um 2000 fl. verkauft. 

Pfarrer: 1810 Georg Hobley; 1816 Georg Wagner. 
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Sriebam, die Pauer von, Joſeph Ritter Pauer von Friedau 
wurde den 5. May 1815 Mitglied der fteyeriihen Tandmann- 
fhaft, nachdem er dd. Wien den 7. Febr. 1812 in den Adel: 
ftand mit dem Predicate Edler von Friedau, und dd. Wien den 
23. Dec. 1814 in den Nitterftand erhoben worden war. 


- $riedau, die, ein altes, mit ben dermahligen Nittern Pauer 
nıcht zu verwechfelndes Rittergeſchlecht, beſaß die gleichnahmige 
Hſchft., aus welhem Bernhard von Friedau mit feiner Gemah: 
linn. Adelheid von Holleneck in Urkunden vorfommt. 


Sriedau, Mk., Schl. und Hfchft. mit einem freyen Landgerich⸗ 

te, einen Bzk. von 30 Gemeinden, ald: Adrianzgen, Bü: 
 fdendorf, Dobroma, Frankofzen, Friedau, Go 
deningen, Gomilla, Grabendorf, Hardeck, Den 

manez, Huber, Jaſtrowetz, Serufalem, Illo— 
wetz, Jwankofzen, Kaag, Kaiſersberg, Kertſchu— 
bina, Kulmberg, Laſchowetz, Libonia, Lutten— 
berg, Loperſchitz, Loſchnitzberg, Michgelofzen, 
Wellitſchan, Witan, Weinberg, Wiesmanns— 
dorf und Wrebronick. 

Das Fläachm. vom ganzen Bf. enthält zuf. 16584 3. 1545 
D K., wor. Aeck. 6615 3. 605 TI Kl., Wn. und rt. 2019 
3.004 D Kl., Hthw. 1605 3. 1454 TI Kl., Wgt. 2095 9. 
464 DJ Kl., Wldg. 4248 3. 1519 D Kl. HT. 1801, Whp. 
1734, Bolk. einh. 7878, wor. 4154 wbl. S. Vhſt. Pro. 622, 
Ochſ. 86, Kb. 1897, Bienft. 332. 

Die Untertbanen diefer Hfchft. befinden fih in den Gemein: 
ben, ald: Adrianzgen, Ariafjen, Dobrowa, Frankofzen, Frie— 
dau, Gatſchnigberg, Gedeninzen, Gomilla, Grabendorf, Hard: 

“ef, Herinaneß, Hranigovetz, Jaſttowetz, Igelsdorf, Illowetz, 
Iwankofzen, Kaag, Kaiſersberg, Katſchovina, Klutfcharovek, 
Labonetz, Laſtigovetz, Libonia, Luttenberg, Lopertſchitz, Löſch— 
nitz, Löſchnitzberg, Lotſchiberg, Mallavetz, Meſchkofzen, Obriſch, 
Paulofzen, Paulusberg, Pleſchivetz, Podgorzen, Polſtrau, 
Prerat, Buſchendorf, Rakofzen, Rittenberg, Ritzmanetz, 
Safzen, Schallofzen, Scharding, Seanzen, Senſchack, Slaf: 
ſina, Sterianzen, Sterinetz, Streſetni, St. Thomas, Tiwal: 
zen, Vellitſchen, Vorſtadt- ober, Vorſtadt- unter, Weinberg, 
Wiesmannsdorf, Wittmannsdorf, Wrebronig, Wresnitzen, 
Zerrovetz und Zwetkofzen. 
Dieſe Hſchft. iſt mit 2942 fl. 57 fr. Dom. und 249 fl. 6 
fr, Rust. in 7 Aemtern mit 606 Häufern beanfagt. 

An frühen Zeiten kommen als Beſitzer das gleichnahmige 
alte Gefchlecht der Friedauer, dann die Cheljen, Neuberg, Ni: 
dau, Weispriah, Herberftein, Zafl vor. Später wurde Pa: 
dislaus Frepgberr Pethe de Hethes, Obergefpann des Torner 
Comitates, Fönigl, ungariſcher Thürhüter, Kammerpröfivent, 

Rath 
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Rath und Vefiger der Herrſchaften Szadvara und Kils-Tapol- 
tsan in Ungarn, Befißer von Friedau, und hinterließ bey feis 
‚nem Tode ein von Kaifer Mathias dd. Prefburg den 4. Mov. 
1617 beitätigtes Teitument, Kraft welchem fein zweyter Cohn 
Stephan Pethe de Hethes diefe Hſchft. ererbte. Dieſem folg- 
te fpdter fein Sohn Stephan Adam vermählt mit Maria Anna 
Sreyinn Kontzsky, dann deflen Enkel Fran; Adam vermählt 
mit Anna Marfilia Sreyinn von Locadeli, und der Urenkel 
Sran; Anton Freyherr von Pethe de Hethes, weider 1710 
ohne Nachfolge ftarb. Er feßte gegen das Fidei-Comiß-In— 
ſtitut feines Urahns Ladislaus feine Gemahlinn Elifaberh gebor— 
ne Gräfinn von Saurau unter 14. Mov. 1617 zur Erbinn von 
Frieda ein. Polyrena Joſepha Freyinn von Thavonat und 
ihre Schweiter Rofulia Gräfinn Erdödi beyde aeborne Gräfin— 
nen Wakusics de Orbova ſprachen aber das Fidei-Comiß 
gegen obige Sräfinn Elifabeth an, welchen Prozeß Kaifer Karl 
VI. dd. 22. Dec. 1722 dahin entfhied , daß die Fidei Comiß— 
Inſtitution richtig fey, daß aber die Witwe Elifubetb diefe Hſchft. 
salva rei substantıa lebenslang als witiblichen Unterhalt ges 
nießen, nad ihrem Tode aber an die Fıdei = Comiß: Anwärter 
‚zurüdfallen fol. Indeſſen ftarben beyde Fidei: Comiß » Anfpres 
cherinnen, wovon die Gräfinn Erdödi feine Kinder, die Freyinn 
von Thavonat aber Töchter hinterließ. Troß dem vermadte 
obige Grafinn Elifabeth diefe Hfchft. ihrem Neffen Johann Jos 
fepb Grafen von Galler unter 22. May 1733, welcher au im 
felbigen Jahre von dem Gchrenengerichte in den Beſitz dieſes 
- Gutes gelegt wurde; allein nun trat Joſeph Reichsgraf von Kö— 
nigsader und Neubaus, E. k. Reichshofrath und Gemahl der ei— 
gentlichen Fidei-Comiß-Anſprecherinn Polnrena Anna gebornen 
Sreyinn von Thavonat für feine Gemahlinn und ihre Schwe— 
fter Thereſia Orafinn von Keglevich im Rechtswege auf, und 
behauptete mit 17. Sept. 1742 den Beſitz dieſer Hſchft., von 
welcher jeine Gattinn Polyrena durch Abtretungsvertrag ihrer 
Schweſter dd. 17. July 1743 und 10. April 1744 den Allein« 
bejig erhielt. Den 4 May 1764 Fam Ludwig Graf von Wel: 
fersheim, indem er die obige Witwe Gräfinn Polyrena heirathe— 
te, in den Mitbeſitz. Obige Gräfinn Polyrena ſtarb den 10. 
April 1770 zu Gratz. Ihr Gemahl hatte ſchon am 22. März 
1773 alle Anfprüce abgetreten, und nun traten ihre Bohne 
Leopold Neichsgraf von Königsader, Anton und Karl als Fidei— 
Eomiß : Anfdreder auf, wovon den 7. Dec. 1791 Graf Anton 
und den 1. Febr. 1792 Graf Karl ihre Anprüde an Graf Leo— 
pold abtraten, welcher diefelbe mit 16. Zän. 1805 an Sofeph 
Pauer nabhmabligen Ritter von Kriedau verkaufte. 
Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. | 
Kriedberg, Gk., landesfurftliche Stadt an der Strafie nad 
Defterreih, uber Hartberg, 6 Mi. v. Ilz, 115 Mi. v. Gratz 
1, Band. 27 
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mit einem Magiitrate ber einen Bzk. bat, beftehenb aus ber Stadt 
und 2 Gemeinden, nähmlih Ortgraben und Pingau. 

Die Polhöhe diefer Stadt ift 47° 26° 40 nördl. Breite, 
und 33° 43° 40° dftl, Qänge. 

Die Stadepfarr genannt St. Jakob zu Friedberg bat ein 
eigenes Dt. über die Pfarren St. Lorenzen am Wechſel, St. 
Stephan in Dedantskirhen, St. Peter und Paul in Schaͤf⸗ 

s fern, über die Localie St. Katharina in Veftenburg und das 
Benefizium im Scloffe Thalberg. Sie fteht unter dem Patro> 
nate der Stiftshfchft. Worau. 

Die Unterthanen des Magiitrates befinden fich in Friedberg, 
Drtgraben, Pıingau, Poppendorf und Giebenbrunn. - Die 
Etadtpfarrsgült hat Unterthanen in den Gemeinden: Bergen, 
Dechantskirchen, Dirnet, Heidedendorf, Hochenau, Kron- 
efer, St. Lorenzen am Wechfel, Ortgraben, Pingau, Rohr: 
bach, Schlag und Wiedenhof, Die Stade iſt mit 10 fl. Rust, 
beanfagt. | 
" An Grundftücen befigt diefelbe mit den G. Artgraben und 
Stögersbady 1500 3. 1432 D Kl., wor. Aeck. Tıo 3. 938 I 
Kl., Wn. und Grt. 206 9. 1557 Kl., Wldg. 590 J. 557 
D) K. Mir diefem Flächeninhalte ift auch jener der ©. Ort: 
graben vermeifen. Die Stadt zählt 76 Hſ., Who. 78, Bolk. 
eind. 545, wor. 236 wbl. S. Vhſt. Pfo. 32, Ochſ. 8, Kh. 
113, Schf. 8. 

Gewerdsfleiß: 20 Tuchmacher, 1 Kogenmader, ı Hand: 
fhubmader, 1 Färber. 

Hier werten den 17. März, 21. April, 25. Zuly und 15. 
Nov. Zahrmärfte gehalten. 

Aus ift hier ein A. Inft. von 31 Pfründnern, ein Zriv. 
Sch. von 155 Kindern, eın Spital. 

- Pfarrer: 1314 Nikolaus, 1355 — 1358 Leopold, 1726 
— 1759 Albert Milsberg, 1810 Anton Maria Korper. 

Sm Jahr 1529 wurde diefe Stadt von den Türken geplündert. 
- .. dd. Neuitadt am Erdtag vor St. Veit 1456 belehnte Her: 
509 Friedrich Caſper Niedinacher mit dem Thurme zu Friedberg , 

+ welchen vorher Niklas Lueger befeifen, und der obige von ber 
Witwe des legtern erfauft hatte. 

dd. DOberwefel am Rhein den 7. Zuly 1513 weiſet Kaifer 
Marimılian dem Jörg Freyherrn von Rottal zu Thalberg 1634 
fi. rhein. auf die ihm bereits pfandweife übergebene Hſchft. Fried: 
berg und das Amt im Mürzthal an. 

Diefe Stadt mit ihrem Gerichte, Mauth, Zebend ꝛc. 

- wurde dd. Graß den 17. Mär; 1573 dem Ferdinand Rind: 
fheit gegen Herausgabe feiner alten Verſchreibung um 2466 fl. 
40 Er. rbein. auf ewigen Wiederruf verfchrieben, dann wurde 
dd. Gratz den 26. Auguft 1576 nad Ableben Ferdinands von 
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Rindſcheit den Erben Eberhard Raubers dieſelbe um bie naͤhmliche 
Summe abzuldfen bewilliget. 
Die Stadt ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Auch hier kommen mehrere Weberbleibfel aus der Römer: 
welt vor. 


1. 
CL. CRISPINVS. 
ET CENSORINA. CETTI. 
F. VIVI. F. 8. s 
ET. ACCEPTI. ANN. XVII, 
ET. CRISPINO. 
CRISPINI. F. AEDILI, 
SOLVA. AN. XXV. 


2. 
C. CIAMILILLO PRISCO. 
VET. ANN. LXXX. 
ET VINDILLAE. CRIELONIS. 
F. CON. AN. LX. 


3. 
C. DONNIO. ATICO. VEL. 
CON. V. FRO. AN. LXI. 
CERVLAE. INGENVA. 
CON. V. E. F. 


4. 
SECVNDINO, SVRL 
F. AN-LX. ET LOTTIAE 
PRISCI F. CON. 
AN. XXX, F,E. S. 


27 * 
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6. 
TRAECIO NARCISSO. 
AN. L. CI. CARA. 
V. F. SIBI. 
ET. CON. OPT. 


J 


6. 
MACERIO. EVOCATO. 
ET. MACERIO. 
ET MACERIO P. 


Friedberg die von, befaßen die gleihnahmige Herrſchaft. Von 
ihnen erſcheint Wilfing und Dietrihd 1114, Kuno 1168, Her: 
mann 1170, Dtto 1332; im Jahre 1352 verkaufte Edel von 
Friedberg an die Brüder Otto, Ulrih und Friedlein von Graben 
einen Markdienſt zu Ratfchendorf bey Mured. Hartneid lebte 
15735. Wolf war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die- 
Ungarn. 

Griedereralpe „Bk., füdl, von Mautern, im Dagbwiefengra- 
ben, mit 57 Rinderauftrieb. 


Sriederihbah, JE, im Bzk. Pflindsberg, treibt 5 Hausmühlen 
in Altaujlee und Fifcherdorf. 

Sridbericus a Presentatione B.M.V., Auguftiner, Theologie. 
Siehe von Winflern, Seite 38. 
Friedhofen, Bk., füdöftl. von Trofajach, 14 Std. v. Freyen: 

‘ fein, 14 Std. von Leoben, 13 Std. von Bruf, Schloß und 
Gut, weldyes mit 376 fl. 26 Er. Dom. u. 57 fl. 46 fr. 3 di. Rust, 
Erträgpiß cataftrirt ift. 

Sm Zahre 1681 gehörte felbes Simon von Leutzendorf, 
1730 Franz Leopold v. Zierenfeld, mit 15. Februar 1745. Joa⸗ 
chim Edlen von Zierenfeld, 1774 Leopold Maria Freyherrn von 
Zierenfeld. 

Die Unterthanen befinden ſich in Glasdorf, Greuth, Haf— 
ning, Judendorf, Leintſchach, Madſtein, Oedling, St. Peter, 
St. Stephan, Traboch. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Fried richſtein, BE, nordöſtl. von Bäreneck an der Mur, 
zwiſchen dem Lembachſattel und dem Schönthaleck. 

Friedſtein, SE, nerdölll. von Irdning, 4 Std. v. Wörfhad, 
10 Mi. von Judenburg, Schloß und Herrfhaft, mit einem Bes 
jirfe von 4 Gemeinden, als: Maitfhern, Niederhofen, 
Steinach und Wörfhad. 
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Das Flächenmaß des Bezirkes enthält zuf. 7846 9. 1263 
DI Kl., wor Aeck. 504 3. 1410 DT Al., Wn. und Ort. 937 
5. 1045 ID Kl., Wldg. 3900 J. 474 Kl., Hthw. 2503 J. 
1594 I Kl. HT. 166, Whp. 162, Bolk. einh. 841, wor. 426 
— Vhſt. Pfd. 76, Ochſ. 32, Kh. 465, Schf. 478, Bier 
nenſt. 42. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich im Ik. in Au, 
Bodendorf, Deimlern, Eich, Furth bey Geishorn, Hachenberg, 
Irdning- alt, Ketten, Laſſing-Schattſeite, Laffing: Sonnſeite, 
Lutzmannsdorf, Mittereck bey Irdning, Niederhofen, Niederöb— 

lern, Oppenberg, Pruggern, Ritzmannsdorf, Salza, Schlathan, 
Sonnberg bey Irdning, Sonnberg bey Gröbming, Tröglwang, 
Trieben, Untergrimming, Wald, Wörſchach und Zwillberg; im 
Bf. in den GeGlasdorf, Hafning, Kahlwang, Kammern, Schat: 
tenberg: ober und Timersdorf. 

Diefe Hfchfe. ift mit 2940 fl. 20 Er. Dom. und 462 fl. 19 
fr. 3 dl. Rust. in 5 Aemtern mit 125 Käufern beanfagt. 

Die Hſchft. Friedftein hat die Vogtey über die Kirche Mar 
ria Neinigung zu Kleinſölk und h. Kreug zu Taupliß. 

Die eigenthümlichen Gründe diefer Hichft. beftehen aus 31 
5.1303 D Kl. Aed., 403. 66 IK. Wn., 1085 D Al. Hthw. 
und 37 5. 1037 D Kl. Wldg. 

Durch mehr als ein Jahrhundert befaßen felbe die Grafen 
von Gaurau, welde fie 1809 an Leonhard Linner verkauften. 
Bon diefem ging fie durch Kauf im J. 1812 an Zohann Mep. 
Eifel von Eifelsberg, und 1816 an Johann Ludwig Grafen von 
Sprinzenftein über. Mit diefer Hſchft. ift auch jene von Obers 
ftainach vereint. . 

Der Bezirk Friedftein gränzt dur die Gebirge Hirzeck, 
Türfenfahr und Melbling an das öfterr. Commiflariat Spital 
am Birn in N.; in DO. durch die Gebirge Neitling, Hochtau—⸗ 
fing, und durch den Röſchitzbach an den Bf. Lieben; in S. durch 
den Ennsfluß an den Bf. Wolkenftein; in W. und NW. durch 
den Nagenzaunfhadhen, Hoferſchachen, Ruepenſchachen, Fiſcher— 
lehenberg xc., durch das Gebirg Hochſchweinz, Hechelſtein, Grub— 
ſtein, Niederhütten und Unterhuͤttkoppen an den Bezirk Trau⸗ 
tenfels. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Fries, die Grafen von, find urfprünglich alte Patrizier aus der 
Schweiz, von denen Philipp Jakob Freyherr von Fries, geboren 
den 17. April 1753 im Jahre 1782 in die ölterreichiichen Erb— 
lande fam. Sein Better Johann wurde fhon 1752 in den erbläns 
difchen Ritterftand, 1757 in den Reichsritteritand, den 15. Dec, 
1762 in den Reichsfreyherrnſtand, dann von Kaifer Joſeph LI. 
dd. Wien 5. Aprill 1783 in den Reichsgrafenſtand erhoben. Er 
ftarb auf feinem Schloffe Fößlau den 19. Juny 1708. Gein 
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öltefter Sohn Joſeph Johann geboren den 7. Sept. 1765 ftarb 
den 6. Aprill 1788, fein zweyter Sohn Mori geb. den 6. May 
1777 Eaufte im 9. 1811 die Herrfhaften Deutfchlandsberg, 
Feilhofen, Brauenthal und Harracheck, welche er in der Folge 
wieder an Johann Fürften von Lichtenftein verfaufte. Jetzt iſt 
derfelbe Befiger der Herrfchaft Eihberg. 
Er wurde den 11. Juny 1812 Mitglied der fteyerifchen 

Landmannſchaft. 

Fries die von, ein adeliches Geſchlecht, aus welchem im Jahre 
1690 Franz Friedrich inneröfterr. geheimer Rath und. Hof-Vice—⸗ 
Fanzler bereits die fteyerifche Landmannfchaft genof. 


Sriefah, Gk., ©. d. Bft. Pedau, Pfr. St. Stephan am Grad: 
Forn; zur Hſchft. Frauenthal, heil. Geift Spital, Peckau, Stift 
Kein, Plankenwart, Liebenau und Münchhofen dienftb. 

Flächm. zuf. 776 3. 3 DO Kl, wor. Aeck. 297 3. 6100 
K., Wn. 121 3.123 D Kl., Hthw. 843. 785 OD Kl., Wldg. 
575 3. 87 DO Kl. Hſ. 66, Whp. 61, Bolk. einh. 285, wor. 
146 wbl. &. Vbhſt. Pfd. 39, Ochſ. 26, Kh. TB, Schf. 67. 

Zur Hſchft. Waldſtein mit z und zur Stiftsherrſchaft Nein 
mit 3 ©arbenzehend pflichtig 

Hier ift eıne Gm. Sch. von 51 Kindern, 

Kommt im R. St. vor. 


Frieſach, Vicedom: Amt, ift mit 1470 fl. 36 Er. Dom. und 20 
fl. 8 Er. ı dl. Rust. Erträgniß in ı Amt mit 7 Häufern bean: 
fagt. Gebörte früher dem Erjftifte Salzburg. 

Dasfelbe hat die Vogtey über die Kirhe St. Martin in 
Greuth im Judenburgerkreife. 

Frieſach, Collegiatftift:Amt, ift mit 620 fl. 32 Er. Dom. und 
138 fl. 2 Er. 2$ di. Rust. Erträgniß in 2 Aemter mit 39 Häus 
fern — Gehörte früher dem Stifte St. Bartholomä in 
rieſach. 

— Die Probſtey Frieſach hat das Patronat über die Kirche St. 
Georgen ob Murau und St. Andrä zu Frojach im Judenbur⸗ 
gerkreiſe. 


Frieſach, Bisthum Lavantiſche Hſchft. in Kärnthen, bat bedeu— 
tende Unterthanen in Steyermark. Dieſelbe iſt mit 1247 fl. 
Dom. und 69 fl. 11 Er. Udl. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern 
mit 62 Häufern beanfagt. 

Die Unterthanen dieſer Herrfchaft befinden fib im SE. zu 
Einach, Fohnsdorf, Greuth, Pöllau bey Marein, Büchling bey 
Lind, Sonnberg bey Stadl, Ungerdorf und St. Veit. 

Auch beſitzt diefelbe in Steyermarf Garbenzehend zu Scheif: 
ling im Bzk. Srauenburg, zu Adendorf und Leinberg, im Bak. 
Si. Lambrecht, und zu Gotthardsdorf auf der Perchau, im Bf. 
Meunmarkt; zu Ungarifchberg, Falkendorf od Murau, zu Mühlen 
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und zu Hitzmannsdorf im BP. Lind; zu Hoferdorf im Bzk. 
en St. Veit und in der Gegend Eich) und Pört: 
had. 

Frieſach, windifh Wresie, Ck., G. des Bezirkes und ber Pfr. , 
Lichtenwald, 4 Std von Lichtenwald, 84 MI. von Eilli. Zur 
Hſchft. Oberlichtenwald dienftbar, und zur Hſchft. Geyrach mit 
Setreid: Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Flaäͤchm. zuf. mit Petzchie vermeffen 1019 3. 742 ID Alu 
wor. Aeck. 1806 3. 547 D Kl., Wn. 155 3. 1090 Al., 
Grt. ı 3. 747 D Kl., Hthw. 623 3. 771 D Kl., Wat. 39 I. 
10753 D Kl., Wldg. 9 I. 1325 TZ Kl. Hf. 31, Whp. 35, 
Bolk. einh, 165, wor. 87 wbl. S. Mbit. Ochſ. 56, Kb. 22. 

Srießantenbahel, Gk., im Bf. Hartberg, treibt 1 Haus⸗ 
muͤhle in Greuth. 


Frieſing, oder Hallergraben, Bk., ober Leoben. 

Sriefingbadhel, Gk., im Bf. Biber, treibt 4 Hausmühlen 
in Bibered. , | 

Frieß Johann, geb. den 13. Sept. 1659, Jeſuit, Dichtkunſt. 
Siehe von Winkflern Seite 38. 

Frieß Wolfgang, geb. zu Gratz den 23. Ort. 1661, bes obigen 
Bruder. Jeſuit, Dichtkunft. | 

Srindorf, Gk., BE. und Pfarr, Kainberg, eine Gegend, zur 
Hſchft. Kainderg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Sritzenreitalpe, Ik., bey Auffee, mit 26 Rinderauftrieb, 

Frohlach, ME., ©. des Bzks. Negau, Pfarr St. Benedikten; 
zur Hſchft. Gutenhaag, Freisburg, Oberradkersburg, Zriebein 
und Witfchein dienftbar. 

Das Fläͤchenmaß ift mit Rothſchitzen vermeflen. Hſ. 53, 
Whp. 30, Bolk. einh. 117, wor. 63 nbl. &. hit. Pfd. 6, 
Ochſ. 8, Kh. 31. u 

Fröhlich Anton, geb. zu Gras am 16. Febr. 1760, der Arzney⸗ 
Eunde Doctor, fchrieb über phnfifche Erziehung und Bildung. 
Siehe von Winklern Seite 39. 

Fröhlich Erasmus, geb. zu Gratz den 2. Oct. 1700, einer der 
wichtigiten vaterländifhen Geſchichtsforſcher, welcher nicht allein 
felbit viel für Mumismatik, eigentliche Geſchichte und Genealogie 
leiftete , fondern auch andere trefflihe Geifter zu wecken wußte, 
wie Eckhel, Denis, Coronini und Pray; geitorb, zu Wien 1758. 
Siehe von Winklern Seite 39, 

Srobhnleiten, Gk., landesfürſtl. Markt, am rechten Ufer der 
Mur, 14 Mi. von Pedau, 4 Mi. von Grag, mit einem Ma: 
giſtrate, eigener Pfr. genannt Maria in Frohnleiten, des Dkts. 
Rein, und eigenen Bezirk, 
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Flächm. zuſ. 178 J. 5 D Kl., wor. Aed. 96 I. 75507 
Kl., Wn. 77 J. 736 DO Kl., Hthw. 53. 1714 D A. Hi. 
95, Whp. 102, * einh. 516, wer. 285 wbl. ©. Th. Pro. 
31, Kb. 92, Schf. 6 

Diefer Marft ift der Geburtsort bes Schriftftellers Johann 
Guſtav Fellinger; ſiehe feinen Nahmen. 

Hier iſt eine Teiv. Sc. von 102 Kindern und ein Spital. 
Auch beiteht hier noch ein 1685 gegrimdetes Servitenkloſter, in 
deren Kirche das Grabmahl ihres Gründers, des Grafen von 
Abele ſich befindet, ein Bürgerfpital und eine Brücke über die 
Mur. 

Jährlich am 16. Auguft und 20. Sept. werden bier Jahr— 
anärkte gehalten, 

Das Patronat über die Servitenfirche bat der Religions: 
fond, die Vogtey der Magiftrat zu Frobnleiten. 

Gewerbsfleiß: 2 Lederer, 1 Weber, 1 Tuchmacher, 1 Weiß: 
gärber, 1 Nagelſchmied. 

In der Nabe, im Bezirke Weyer befindet ſich ein Kupfer: 
bergbau. 

Der Magiftrat Frohnleiten hat auch nebſt der Pfarrkirche 
noch die Vogtey über die Kirchen St. Jakob im Beisthale, St. 
Pongragen bey Plankenwart und St. Philipp zu Stiboll, auch 
hat derfelbe ein freyes Landgericht. 

Hier it ein E. k. Aammeral:Wegmautkamt. 

Im Fahre 1809 wurde dieler Markt von den Franzoſen ange: 
sündet und erlitt großen Schaden 

3 ©erreidzehend in diefer Gegend find landesfürſtl. Lehen, 
welche zur Vorauer Hfchft. Peggau gehören, und worüber ven 
22. Febr. 1738 Franz Sebaftian, Probft zu Vorau, Belehnung 
erbielt. 

Pfarrer feit Aufhebung der Pfr. Adriach aus dem Gerviten: 
ur dafelbft: 1810 Softenus Harder, 1816 Beno Marta 

ind. 

Srobnftallalpe, IE, im Kleinfölfgraben, mit 100 Rinder: 
auftrieb. 

Fröhweinalpe, JE, im Rahauaraben, mit 60 Rinderauf: 
trieb, 

Bröbmweinwald, Ik., am Aufgange bed Gopitzgrabens in den 
— mit 25 Rinderauftrieb und bedeutendem Wald— 

ande. 

Frojach, Ik., G. des Biks. Puchs, mit eigener Pfr. genannt Ct. 
Andrä in Frojach, im Dkt. Stadl, 3 Std. von Puchs, 4 Sid. 
von Unzmarkt, 4 Poſten von Judenburg; zur Pfarr Frojad, 
Hſchet. Puchs und Murau dienftbar. 

Hier fommt der Hafelbah, das Diebfteinbachel,, der Tern⸗ 
bach und Saurauerbach vor. 
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Flaͤchm. zuſ. 2984 J. 1518 D Kl., wor. Aeck. 384 J. 1493 
D Kl., Wn. 776 J. 992 DI Kl., Grt. 3 J. 1421 DR, 
Hthw. 293 J. 1048 Kl., Wldg. 1525 J. 15657 Al. Hſ. 
51, Wbp. 51, Bolk. einh. 269, wor. 127 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
6, Ochſ. 2, Kh. 128, Schf. 208. 

Die Pfarrsgült hat auch Unterthanen in Puchs. 

Patron über die Prarrkirhe iſt der Probſt zu Frieſach, 
Vogtey Obrigkeit die Hichft. Murau, 

Hier ilt eine Gm. Sch. von 27 Kindern, und ein A. nit. 
von 4 Pfründnern. 

' Zur Zeit des Quthertbums waren bier und zu Saurau [us 
therifche Paitoren: 1566 Chriſtoph Mitterberger, 1577 Vincenz 
Eipele Pfarrer: 1600 Joh. Bapt. Miefl, 1616 Joh. Mulli, 
1628 Chriſtoph Greifen, 1647 Jakob Thomafin, 1654 Rupert 
Speck, 1662 Balthafar Reispernig, 1663 Andrä Tröller, 1690 
Adam Rainer, 1714 Joh. Peter von Peitersberg , 1719 Johann 
Erasmus Kumaſch, 1731 Joh Caſpar Braßgo, 17351 Joh. von 
Zauchenberg, 1757 Barth. Joſeph Lufam, 1738 Joh. Sof. 
Planner — Jakob Krappinger, 1705 Fran; Höferer — Mar 
thias Rainer, 1782 Mathias Feller, 1795 Franz Prattler, 
1818 Adam Schlechtenweg. 

Srondsberg, Gk., füdsitl. von Birffeld, am Flufe Feiſtritz, 
an der Straße zwifhen Birkfeld und Anger, 2 Std. vom Pfarr _ 
orte Kogelbof, 6 Std. von Gleisdorf, 8 Std, von Gratz, Schl. 
und Hſchft. mie einem Landgerihte und Bezirke von 1 Markt 
und 11 Gemeinden, ald: Markt Anger, ©. Afbau, Bayh— 
erdorf, Bayerdorfviertl, Oberfeiftriti, Feiſtrit;z— 
viertel, Frefen, Naintfh, DOffeneck, Rabendorf, 
Roßeck und Saleck. 

An Flähenmaß enthält diefer Bezirk zuf. 8874 I. 7970 
Kl., wor. Aeck. 570 3. 33 K., Wn. 1217 3. 1170) Kl., 
rt. 59 3. 407 D Kl., Hthw. 2832 3. 1401 D Kl., Wldg. 
4195 3: 159 ID St. Hi 755, Whv. 658, Bolk. einh. 3374, 
wor. 1813 wbl. S. Vhſt. Pd. 62, Ochſ. 782, Rh. 1157, 
Schf. 1197. 

Die Unterthanen diefer Hſchft befinden fi in den Gemein 
den Arnwiefen, Markt Anger, Aſchau, Außereck, Bayerdorfviertl, 
Bittermann, Feiſtritz unter, Rröfaberg , Großau:ober, Großaus 
unter, Brubauerviertl, Hoffirhen, Kandlbauerviertl, Kleegraben, 
Neftelberg, Rabendorf, Neihendorf, Röhrbach, Steinhöf, Wil: 
fersdorf, Winzendorf und Ziegenberg. 

Diefe Hſchft. it mit 1502 fl. 52 fr. Dom. und 103 fl, 8 kr. 
13 di. Rust. in 12 Aemtern mit 223 Käufern beahfagt. 

Das. Schloß iſt in-Fifchers Topographie abgebildet. 

Sm R. St. heißt ed: item super bonis dominorum de 
Stadecke XXVI, metretas hartpergensis mensure circa 
Freuntsperch in der Weizer Pfarr, 
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Ueber die altefte Geſchichte dieſes Schloffes ift eine gänzliche 
Dunkelheit verbreitet; höchſt wahrſcheinlich hat ein eigenes gleich» 
nahmiges Geſchlecht, vielleicht homogen mit jenem des berühm- 
ten Feldherrn Jörg Rreundsberg basfelbe erbaut und befeifen. 

Nah dem R. St. kommen ſchon im Jahre 1265 die Sta: 
decke als Güterbefiger bier vor. 1329 belehnte Friedrich Erzbir 
fhof von Salzburg mit diefer Veſte die Gebrüder Hartneid, 
Rudolph, Dietrih und Ludwig von Lofenftein. Ingleichen bie 
Gebrüder Rudolph und Hardneid von Statted. 

1454 ftarb Bernhard von Tofenitein, welcher mit Graf Hu: 
go von Montfort in Bezug auf die Stattedifchen Lehen in fchwes 
ren Streit verwicelt war. 

1470 ‘verkaufte Hermann Graf von Montfort, Herr. zu 
Pfannberg, Pecauu. Freundsberg, die legte Veite an Andreas 
Sarl. Margarethe Sarl, Tochter Wolf Sarls v. Freundsberg 
und Barbara von Herberftein, vermählt mit Chriſtoph von Lem: 
buch, die Feste ihres Stammes, brachte Frondsberg an ihren Ge: 
mahl CEbriftoph von Lembach, mwelhem fein Sohn Hans, ver: 
mäblt 1550 mit Melena von Saurau im Befige folgte, und es 
noch um das Jahr 1571 befaß; er ſtarb Finderlos. du Ende des 
17. Jahrhunderts Eommt die Bamilie Erollolanza als Beſitzer 
vor; im 18. Jahrhunderte, naͤhmlich 1730 Maria Anna Matbes 
fer geborne Grollolanza, und Elıfabetb von Crolſolanza. 1750 
Maria Anna Edle von Schick geborne von Mofer, welche diefe 
Hſchft. am 2. July 1790 an ihren Sohn Ferdinand v. Schick 
vermachte. Da aber diefelbe erft im May 1805 ftarb, fo kamen 
mit 18. Mär; 1506 die acht minderjährigen Kinder des Letztern 
zum Beſitze diefer Hſchft., welche am 26. Auguft' 1810 an Joh. 
Mep. Erlen von Saffran und deffen Gattinn Katharina, gebor: 
nen Freyinn von Lang käuflich überging. 

Diefe Nittervefte ift der Ort, wo der Verfaffer diefes Leri: 
Fond. den 1. Jänner 1787 geboren wurde, und die eriten drey 
Sabre feines Lebens zubrachte. 30 Fahre fpäter fah er zum 
eriten Mable feine Geburtsftätte wieder. 

Fröſaberg, Gk., ©. d. Bes. Kablsdorf, Pfe. St, 4 Std, 
von ©inabelfirhen, 3 Std. von Kahlsdorf, 14 Std. von Gleis— 
dorf, 4 Mi. von Gratz; zur Hſchft. Frondsberg, Niegersburg u. 
Dornbofen dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 105 3. 503 I Kl., wor. Aeck. 45 3. 1850 
K., Wn. 28 J. 12750) Kl., Hthw. 1590 Kl., Wgt. 2ı 
I. 477 8, Wire. 93. 178 0 Kl. Hi. 19, Whp. 16, 
Bolk. eind. 79, wor. 41 wbl. &.- Vhſt. Ochſ. 6, Sb. 21. 

Sröfagraben, GE, ©. des Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 3 Std. 
von Kahlsdorf, 1 Std. von Sinabelfirden, 2 Std von Gleis: 
dorf, 4 Mi. von Grat. Zur Hſchft. Idlhof, Dornhofen Frey— 
berg und Herberſtein dienftbar. 
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Flaͤchm. zuf. 605 $. 104 D Kl., wor. Aeck. 264 J. 1594 
D Ki., Wr, 84 I. 768 TI Kl, Grt. 820 TI Kl., Hthw. 20 
9. 849 D Ak, Wgt. 2 I. 1128 D Kl., Wldg. 231 9. 1345 
DK. Hl. 37, Whp. 37, Bolk. einh. 192, wor. 96 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 26, Kb. 56. 

Froſchlacken, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfen— 
ſtein dienſtbar. | 

Fröſchnitz, Bk., ©. des Bzks. Neuberg, Pfr. Spitäl,2 Std. 
von Spital, 7 Std. von Meuberg, 4 Std. von Mürzzufhlag, 8 
Mi. von Bruck; zur Hichft. Neuberg, Wartenftein, Schottwien, 
Zeiftrig und Kirchberg dienftbar. 

Slähm, zuf. 2480 3. 1555 D Ale, wor. Aeck. 145 3. 
1138 O &., Wn. 226 3. 1495 DO K., Ort. 709 I Kl., 
Hthw. 81 3. 1506 TI Al., Widg, 2027 3. 1507 IR. Al. . 
36, Whp. 34, Bvlf. einh. 173, wor. 78 wbl. S. hit. Pro. 
14, Ochſ. 40, Kb. 65, Schf. 107. 

Der gleihnahmige Bach treibt in Mürzzuſchlag 1 Mauth- 
muͤhle, und in der Gegend Edlach, des Amtes Spital 1 Haus: 
müble, Er entfpringt an der nördlichen Abdachung des Pfaff, 
an den Gränzen des Gragerkreifes, und Deiterreih, fließt 
Anfangs von &. nah W., wendet fidh bey Steinhaus an der 
Hauptcommerzialftraße nah W. und fällt bey Mürziufbhlag in 
die Mürz. In feinem Faufe nimmt er links außer einigen un— 
bedeutenden Bächen den Kalten: und Auersbach, rechts den Thier- 
grabenbach und Waltersbach auf. | 

An Spital, Edlah und vor Muͤrzzuſchlag treibt er Eiſen— 
bammerwerke; ferner vor Mürzzufhlag 1 Mauthmühle, und in 
Edlach eine Hausmuͤhle. 


Fröſſenberg, BE, ©. des Bzks. Maſſenberg, Pfr. St. Mi: 
chael, jur Hſchft. Admont, Kaifersberg, Torberau, Pfr. St. Mi: 
chael, Waafen und Zmell dienitb. 

Flaͤchm. zuf. mit Brunn und Greuth vermeffen 1065 3. 
630 I Kl., wor. Aeck. 323 3. 571 OD Kl., Wn. 205 I. 860 
D &., Grt. ı 3. 12290 Kl., Hthw. 30 3. 1569 [I Kl., 
Mldg. 501 3. 1200. Hſ. 17, Whp 15, Bolk. einh. 94, 
wor.48 wbl. S. Bhit. Ochſ. 32, Kh. 39, Schr. 55. 

Sruetten, Gk., ©. bed Bzks. Kapfenftein, Pfr. St. Anna, & 
Std. von St. Anna, 1 Std. von Straden, 45 Std. von Mur: 
ef, 104 Mi. von Gras. Zur Hſchft. Worau und KHerberitein 
dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 650 3. 1017 D Al. , wor. Aeck. 225 J. 1594 
N &., Wn. ııı 3.464 I Kli., Hthw. 17 J. 1065 I Kl., 
Mat. 23 3. 1131 Kl., Widg. 273 3. 1565 D Kl. HT. 50, 
hr. 44, Bolk. eind. 205, wer. 105 wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, 
Ochſ. 48, Kh. 64. 
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Zum Visthum Seckau mit + Getreid- und Weinzehend 
und zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer ©. 1 Mauthmihle 
und Stampf, und 1 Mauthmühle, Stampf und Säge in ®röf: 
fing. 

Sruttenfetz, GF., Pfr. St. Anna am Aigen, eine Gegend 
zum Bisthum Seckau mit. 4 Weinzehend pflichtig. 

Suchsalpe, Ik., im Neitergraben des Bretiteins mit 29 Rinder: 
auftrieb. 

Fuchsalve, Ik., im Plettenthal des Pufterwaldes mit bedeu: 
tendem MWaldftande. 

Fuchsberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neucilli 
dienſtbar. 

Fuchsberg, Ck., eine Weingebitgehegend, zur Hſchft. Wiſell 
dienſtbar. 

Fuchsberg, Ok., eine Gegend im Bzk. Herberſtein, Pfr. Bür 
ſchelsdorf, zum Gute Lidihof mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Fuchsberg, SE, eine Weingebirgsgegend im Amte Edelsbach, 

der Hſchft. Niegersburg dienftbar. | 
Fuchsberg, SE, ©. des Bzks. Donnersbah, Pfarr Irdning, 
zur Hſchft. Rottenmann und ——“ dienſtbar. 

Das Flähenmaß iſt mit der G. — ? vermeſſen. Hſ. 8, 
Whp. 8, Bolk. einh. 51, wor. 24 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, 
Kh. 35, Schf. 41. 

In dieſer Gegend kommt das Roſenſteinerbachel vor. 


Fuchsbrand, Gk., eine Gegend im Bezirke Gutenberg; iſt zür 
Hſchft. Gutenberg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 


Fuchseck, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Georgen a. d. 
Stiffing dienftbar. 


Budseckalpe, Bk., nördl. von Kraubath, im Ungerngraben. 


Sudbfenbaualpe, SE, im Donnersbachgraben, mir ı2 Rin— 
derauftrieb, 


Subfenthal, SE, eine Gegend unterm Befäus. 

Sudbsgraben, Gk., ein Weingebirg, noͤrdl. von Hochenbruck. 

Fuchskogel, SE, eine hohe Bergſpitze, ſüdl. von Auffee. 

Fuchsleiten, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppendorf 
dienftbar. 

Fuchsleitenalpe, Ik., am Lavanteck, mit 15 Ninderauftrieb. 


Fuchsriegel, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Holleneck 
dienitbar, 
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Zudlafve, Ik., am Koppen bey Auffee, mit 1 Hütte und 9 
Rinderauftrieb. 


Fudlerberg, SE, im Feiſtergraben des Rantenthales, an der 
Saljburgifhen Gränze, mit 20 Ninderauftrieb. 


Sudlerfatrelalpe, Ik., im —— des Rantenthales, 
mit 25 Rinder- und 280 Schafeauftrieb. 


Züger Marimilian Aloys, geboren zu Gratz den 11. Oct. 1774. 
Kechtägelehrfamkert, Rhetorik. Siehe von Winklern Seite 45 
—46. 

Fuggaberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Joſeph 
dienſtbar, und mit $ Garbenzehend pflichtig. 

Die Gegend Fuggaberg-ober iſt zur Herrſchaft Lanach mit 3 
Weinmoſtzehend pflichtig. 

Fuhragraben, Ik., ein Seitenthal des Donnersbachgrabens, in 
welchem die Oedlalpe, Schrabach-, Plana⸗, Koıh:, Karl:, Schober, 
Bühelkahr: und Büchleralpe, dann der Hundskogel vorfommen. 

Führenberg die Führer von, ein reichsritterliches Geſchlecht, 
welches in Steyermark die Herrfhaften Rabensberg und Gallen: 
bofen inne hatte, erfdeinen zuerit mit Hieronymus Führer, wel: 
cher im Jahre 1529 ein Feldobriſt Kaifer Karl V. war, und ſich 
bey dem Entfage von Wien, fo wie auch früber ſchon unter Kai: 
fer Morimilian an der flavonifhen Gränze auszeichnete. Zein 
Cohn Jakob blieb bey Gran in Ungarn gegen die Türken. 
Eeine Enkel Tobias und Balthaſar ftarben beyde in Faiferlichen 
Kriegsdienften. Sen Enkel Hieronymus fiel 1569 bey Raab in 
Ungarn gegen die Türken. 

Chriſtoph, der Sohn diefes Lestern wurde von Kailer Fer: 
dinand zum Burggrafen in Warasdin und Groatien ernannt, 
1021 mit Beſtätigung feines Neichsritterftandes, mit Dem Bey— 
nabmen von Führenberg beanadiget, und den 16. Jänner 1627 
in die fteyerifche Yandmannichaft aufgenoinmen. 

Balthafar Führer von Führenberg, des obigen Chriſtophs 
Sohn wurde E£. £, General in Eroatien. Sein Sohn Bernhard 
war Dbrift in der Oränze, Wolfgang, der Sohn des obigen 
Bernhards beſaß in Steyermark Nabensberg und Jamnig, ftarb 
1712. Sein Eohn Joh. Anton diente ‚Anfangs als Major in 
der Eaiferl. Cavallerie, dann als Kreishauptmann in Eilli, ftarb 
1771. eine Söhne Maria Joſeph, Franz Kav., Kajetan und 
Benedikt dienten fammtlih im E. k. Militär. 

Verſchwägekt ift dieſes Gefchleht mit denen von Seau, 
Ed, Holzapfel, Thurn, Hochenwarth, Baumgarten, Zabornigg, 
Gallberg, Ramfdhuffel und Gallenfels. 


Subrleiten, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Gnaf, 
zur Hſchft. Bärenedergült am Fahrenbuhel dienjtbar. 


pP. 
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Süller, bie, erfcheinen um bas Jahr 1300 bis 1410, und wa- 
ren verſchwägert mit der Familie. Kapfenftein. 


| Sunisberg, Ik., zwifchen dem Sonnberge und Hagengraben. 


Sunfelalpe, BE, im hintern Pölzendbah, mit 32 Rinder: 
auftrieb. j 


Sunkelalpe, IE, im Oberwölzerthale, mit 40 Rinderaufr 
trieb. 


Furrach, SE, ©. d. Bzks. Donnersbah, Pfr. Irdning', zur 
Hihft. Donnersbah und Trautenfeld dienftb. 

Flächm. zuf. mit Erlberg und Slgenberg 4415 $ 592 DAL, 
wor. Aed. 313 3. 1056 Kl., Wn. 7739.1558 ORI., Ort. 
138 I Kl., Hthw. 1525 3. 955 I Kl., Widg. 1801 J. 1585 
DK. Hſ. ı9, Whp. 12, Bolk. eind. 70, wor. 40 wbl. © 
Vhſt. Ochſ. 9, Kh. 44, Schf. 61. 

ee lat Bk., nördl, von Bruck, im untern Kathrein: 
thale. 


Fürſt, Mk., eine Steuergemeinde des Bzks. Fall, mit einem 
Flächeninhalte von 1428 J. 1529 TIAI., wor. Aed. 116 3.318 
D K., Zrifchfelder 212 J., Wn. 44 9. 1465 D Kl., Hthw. 
> 1045 D Kl., Wgt. 784 D Kl., Widg. 585 3. 1180 
Q sı 


Sürftalpe, JE, im Kleinfölfgraben, mit 120 Rinderauftrieb. 


Fürftenberg, Ferdinand Briedri Graf von, f. E. Kämmerer, 
Sardehauptmann und Hoffriegsrath , wurde den 20. April 1652 
in die fteyerifhe Landmannfchaft aufgenommen. Er wurde gebo: 
ren den 6. Febr. 16253, farb zu Donauefdhingen den 28. Aus 
guft 1662, und ftammte aus bem alten Haufe der Fürſten und 
Landgrafen von Fürftenberg, welche theils in Schwaben, theils 
in Defterreich begütert waren. Zu allen Zeiten bat diefe in 5 
Hauptlinien ausgebreitete Familie ausgezeichnete Männer - im 
Staats- und Kriegsdienfte hervorgebracht, von weldher Wißgrill 
in feinem Schauplaße des niederöfterreichifchen Adels 3. Theil ©. 
144 —ı86, nad) einem mitgetheilten Manufcripte ausführliche 
Erwähnung madıt. 

Sürftenfeld, GE, eine landesfürftlihe Stadt, 73 MI. von 
Gras, an den Gränzen von Ungarn, am Fluße Feiſtritz, miteis 
ner eigenen Pfr., genannt St. Johann Bapt. in Fürftenfeld, 
im Det. Waltersdorf, Patronat und Vogtey Commende Füriten: 
feld. Der Magiitrat bat ein privilegirtes Landgericht, einen 
Be. , beftebend aus der Stadt und den Gmb. Gerichtsbergen 
und Breiten. 

Der Flächeninhalt ift zuf. 2337 3. 1585 IKl., wor. Aeck. 
1306 3. 306 IK, Wn. 845 3. 965 D Kl., Hthw. 54 J. 
445 DK, Wot. 500 Kl., Wldg. 131 JI.98 0 IK. Al: 
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235, Whp. 357, Bolk. einh. 1647, wer. 912 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 122, Ochſ. 14, Kh. 306. 

Die zum Magiftrate gehörigen Unterthanen befinden ſich in 
Breiten, Gerichtsbergen, Herrnberg und Madersdorf. 

Die Stadtpfarr in Fürftenfeld hat Unterthanen in nadhfte= 
henden Gmb. , als: in Dietersdorf,; Eversdorf, Eichberg, Stadt 
Türftenfeld, Habe, Haſelbach, Stang, Tautendorf und Ziprein. 

Auch wird bier eine gleihnahmige Staatshſchft. verwaltet, 
welche in nachfolgenden Gmd. ihre Unterthanen hat, und zwar; 
im Gk. in Buchbetgen, Habeck, Hagendorf, Lam: ober/ Lam: 
unter, Loipersdorf, Magland, Maperbofbergen, Radersdorf, 
Stadibergen, Stein, Ungersdorf und Weißenbach, und im Bf. 
in Bärendorf und Göͤritz. 

Das Auguftinerkiofter zu Fürftenfeld bat auch Unterthanen 
in Fiſcha, Lafnitz- unter, und Schaden ; es wurde mit 3. Febr. 
1813 an die £. F, Tabakfabrik für 8000 fl. abgetreten. 

Hier befindet fih ein Benefizium zur Wiesfapelle im Patro— 
nate Gommende Fürftenfeld, eine kak. Tabakfabrik; auch führen 
» 2 Brücen über den Feiftrisfluß. 

Die einit beftandene Filialkirche St, Ulrih wurde 1790 um 
135 fl. an Private verkauft. 

Es werden hier jährlih 6 Jahrmaͤrkte gehalten, naͤhmlich am 
7. Zänner, 19. Maͤrz, 24. Juny, 28. Auguft, 27. October und 
9. December. Auch ift bier eine E. k. Beihell:Station, ein A. 
Inf. von 15 Pfründnern, eine Triv. Sch. von 241 Schülern, 
und ein Spital, eine £. E. Poltitation, ein Commerzial: Zoll: 
und ©aljamt. 

Sm J. 1512 wurden hier die Juden graufam verfolgt. Das 
biefige Auguftinerklofter wurde 1362 durch Niklas Niegerftorfer 
geitifter, ader erft im 3. 1400 vollfommen vollendet, und 1811 
aufgehoben. 

1352 war Friedrihd Schneider Stadtrichter dafelbft, und in 
eben dem Jahre hatte Wolfgang Stadler die Hſchft. pflegweife 
inne: 

dd. Bruf im Riegau am Samſtage vor St. Andrä 1380 
verfchrieb” Herzog Leopold pfandmweife Fürftenfeld und Feldbach 
um 1200 Pf. Wienerpfenning an Haufen von Statteck. 

dd. Grag am Montage nah Martini erklärt Margaretha, 
MWitwe Niklas bey der Mauer, daß fie die Güte des Grafen Hu: 
go von Montfort und feines Sohnes auf die Veſte und Stadt 
Fürftenfeld, Feldbach und Fehring ablöfen, und von Herzog Ernit 
pfandweile inne haben wolle. 

dd. Pfannberg am Erchtage vor St. Gilgen 1437 vermadt 
Stephan Graf von Montfort dem Herzog Friedrich dem Züngern 
feine vom Landesfürften fagweife in Beſitz gehabte Stadt Fürs 
ftenfeld ohne Entgeld, welhe Scehfung dd. Grab am Montage 
ver St. Dionyfentag 1457 Hans von Stubenberg, Obriſter, 
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Schenk und Hauptmann in Steyer nah Abbörung der Zeugen, 
welche ben dem mündlichen. Teftamente zugegen waren, beftätigte. 
dd. Neuftadt am Samftage nah St. Erhardstag 1449 er: 
bielt Otto von Natmansdorf von König Friedrih Stadt und 
Schloß Fürftenfeld gegen jährlihe 150 Pf. pflegweife, mit der 
Verbindlichkeit, im die Föniglihe Kammer die Wändl und 
Strafen über 2 Pf. Pfenning getreulih zu verrechnen. 

dd. Neuftadt Donnerstag vor dem Faſchingtag 1455 belehn: 
te Kaifer Friedrich Hanſen von Stubenberg mit dem Thurme zu 
Sürftenfeld fammt allen Grundftüden. 

| dd. Wien am Mittwodye nach dem Sonntage quasi modo 
geniti, 1460 erhielt das Schloß Füritenfeld Anton von Herber: 
ftein von Kaiſer Friedrich pflegmweije. 

dd. Montag nad dem Sonntage quasi modo geniti 
1463 erhielt Balthafar von Teufenbach dieſe Pflege, und dd, 
Freytag nah St. Margarethen 1479 Heinrih, Vogt zu Gul: 
nerau. 

480 wurde diefe Stadt, nachdem fie fieben Stürmen wider: 
ftand , von der Ungarn befent. 

dd. am Allerheiligenabend 1492 gelangte‘ Peter Waͤlliſchhauer 
durch Kaifer Friedrich in den Befiß diefer Pflege. | 

dd. 21. April 1555 wurden Hansund Bernhard von Her: 
berftein Pfandinhaber diefer Hſchft. 

1555 wurde das Schl. und die Hfchft. Fürftenfeld von König 
Ferdinand, Hanſen und Rernbarden von Herberftein pfands 
weife übergeben, i 

Die Staatshfehft. Fürftenfeld wurde dd. Neuftadt 14. Oct, 
1570 vom Erzjderzog Karl nach Abfterben Achaz von Derberitein 
an Caſpar Freyherrn von Herberftein und feinen Erben um 8408 fl. 
pfandmweife mit der Bedingung übergeben, daß diefelben nicht ab: 
gelöfer werden follen, ausgenommen von der Hoffammer felbit, 
oder wenn ohne ihre eigene Schuld durch Kriegstäufe ihnen die 
Hſchft. durch Feinde abgedrungen würde, foll ihnen die Pfand: 
fumme auf andern Weg bezahlt werden, die Herberfteine verban: 
den fi aber diefe Hichft. nicht höher als um die obige Summe 
zu verſetzen. 

Später wurde diefe Pfandfumme den Herberfteinen ausbe: 
zahlt, und das Staatsgut zurückgenommen. 

dd. Grag im April 1578 wurde diefe Hſchft. und Schloß 
Fürſtenfeld am Stein fammt den dazu gehörigen Aemtern dein 
Franz von Poppendorf ald Hauptmannsgehalt unverrechnet zu 
genießen und inne zu haben, übergeben. 

Die hiefige Stadt war zur Zeit des Lutherthums ebenfalls 
diefer. Lehre zugethan, und iſt am 7. Man 1600 durd die eigene 
Keformirungs: Commiffion wieder in ihren alten Zuftand zus 
rücgebradt worden. | 

Die Stade it in Fiſchers Topographie abgebildet. ” 
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Pfarrer: 1759 Michael Fürpaß, 1810 Joſeph Feyerer, 
1812 Joſeph Haushofer. 

Gewerbsfleiß: 4 Lederer, 1 Faͤrber, 2 Specerey-Handlun⸗ 
gen, 2 Riemer, 1 Strumpfſtricker, 1 Kammacher, 1 Gürtler, 
7 Weber, 1 Zirkelfhmid, 1 Weißgärber, 1 Sattler, 2 Sailer, 
ı NMadler, 2 Wagner, 5 Mafner,-ı Tuchmacher, 1 Buchbinder, 
1 Autterer, 1 Yeinwanddruder, 2 Schmiede. 

Nürftenfetd, Commende, Gk., mir einem Commenturbaufe in 
der Stadt Fürftenfeld des Malthefer: Ordens, welche einen Bzk. 
von 6 Gmd. hat, als: Altenmarkt, Buhbergen, Mayr: 
le Mapyerhofbergen, Speltenbab und Stadk 

ergen. 

An Flächm. zuf. 3505 $. 1059 D Kl., wor. Aeck. 1303 J. 
564 I Kl., Wn. 305 3. 208 D Kl., ©rt. 24 3. 565 Kl., 
Hthw. 279 J. 953 TI Kl., Wgt. 124 3. 102 I Kl., Wldg. 
1268 3. 287 I Kl. Sf. 288, Whp. 254, einh. Bylk. 1282, 
wor. 685 wbl.S. Vhſt. Prod. 147, Ochſ. 46, Kh. 406. 

Die Unterthanen der Commende Fürftenfeld befinden ſich in 
nachſtehenden Sınd., als: in Altenınarkt, Auersbah, Bierbauın, 
Breitenfeld, Gersdorf, Gleisdorf, Orobau unter, Habeck, Hart: 
munnsdorf, Hagendorf, Herrenberg, Johnsdorf, Kopfing, beil. 
Kreug, Kroisbah, Yaafen, Lafnig » mitter, Lembach, Yuders- 
dorf, Neuftift, Patzen, Pöllau-windiſch, Büchla, Radersdorf, 
Rohrbach, Rothgmoos, Schachen, Speltenbach, Spital, 
Stadtbergen, Stein, Steinbach-groß, Sulz, Uebelsbach und 
Waltersdorf. | 

Diefe Hſchft. it mit 3466 fl. 29 Er. Dom., und 117 fl. 
16 Er. z dl. Rust, in 18 Aemtern mit 358 Käufern beanfagt. 

Gommendeurs: 1352 Morch Wetter, 1458 Mörch Khefer, 
1790 Anton Graf von Golloredo, — 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. | 

Die Hſchft. har das Patronat und die Wogtey über die Stadt: 
pfarrfirhe zu Füritenfeld, dann das Patronat über die Kirche 
es Donat zu Altenmarkt, und über das VBenefizium zu Fuͤrſten— 

enfeld, 

Fürftenfeld, die von, befafien die gleihnahmige Hſchft., wel: 
de dermahlen dem Maltheier » Orden eigen ift. 

Am 3. 1202 kommt Walther von Fürſtenfeld in Urkunden 
vor, Heinrich 1396 und 1411, wo ihın Herzog Erneft einige Gü— 
ter, welche zu Schügen, Waafen, Mudenvdorf, Stanz, zu Reds 
berg, Herdwigsdorf, Weineck, Ihanvorf, Fehring, Neudorf ꝛc. 
gelegen waren ; — fiebe von Stab! 1, Theil ©. 369, zu les 
ben gab. Zörg zog 1590 mit andern Rittern nah Palditina, 
Peter lebte 1411. Mad dem Tode Heinrichs und Jörgs die Fürs 
ftenfelder verfaufte Herzog Erneft die heimgefallenen Güter ım 
J. 1420 an Ulrich Pehniger, nahmlich Unterthanen zu Wadiena 
ef bey Anger, dann bey Kirchberg, Windifch » Yurtmannsaorf, 
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St. Kind, Sabisdorf, Tautenborf, Söchau, Ruprechtsdork, 
Ebersporf, Rutſcheny, Uebelbach, Atldorf, Oberlamm, Schuͤt⸗ 
zen, Hochenbruck, Nieder-Weißenbach, Kaltenberg, Herasdorf, 
Katzendorf, das Haus zu Poppendorf, das Dorf Poppendorf; 
Unterthanen zu Grub, zu Stainz, Mallendorf, Waaſen, Wie 
den, Wittniannsdorf und Oberbergen ; dann ©etreidgebende zu 
Leitersdorf an der Raab, Steinbach, 4 Wein und Getreidzehend 
zu Peichsdorf, Stainz, Magland, Ebersdorf, Ritſchein und Der 
dendorf; dann z wie oben zu Ritihein, Dedendorf, dann bey 
Ilz, zu Söchau, zu Ruprechtsdorf, zu Aspach, zu Reitersberg, 
Wilhelmsdorf, Mayerhoch und Unterlembach ꝛc. 
Siehe Freyherr von Stadl ı. Theil S. 371 — 372. 


Fürſtenkogel, Bk., an der Gränze des Gks,, ſüdl von Breit 
eck, und nördl. vom Feuchtenkogel, zwiſchen dem Weißenbach- und 
Poſſeckgraben. 

Fürſthof, Mk., eine Gegend in der Gnd. Neuberg des Bzks. 
Hollened. | 

Fürſtthalerhöhe, Bk., eine Bergfpiße, zwifchen dem Allere 

» heiligen: und Brandftadtgraben, fiehe von Stainz. 

Kürftmwald, Gk., im Neuhofgraben des Waldfteingrabens, mir 
fehr großem Walditante. 

Furth, SE, Bzk. Ligiſt, Pfr. Mooskirchen, zur Hſchft. Rande: 
berg mit $ Getreid⸗- und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. Wine 
terbofen mie 3 Garbenzehend pflichtig. 

Auch bat von einigen Gründen die Hſchft. Greiſeneck + Gare: 
benzebend zu beziehen. | 

Furth, ME, ein Amt bey Wildbad, Pfr. Gems, zur Stifts⸗ 

hſchft. St. Martin bey Grag mit 3 Garbenzehend von Weiz, 
Korn, Gerfte und Hafer, dann Hiers:, Sad: und Kleinredhtjer 
bend pflidhtig. 

Furth, 38, ©. d. Bzks. Trautenfels, Pfr. Pürg, zur Hſchft. 

Hinterberg und Wolkenftein dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der Gmd. Klahau vermeflen 1670 3. 1476 
D RKl., wor. Acc 145 3. 115 D Kl., Wn. 447 J. 15 DD 8l., 
Ort. 3 3. 4153 G Kl., Hthw. 82 3. 344 GAI., Widg. 995 3. 
590 D Kl. Hf. 28, Whp. 50, Bolk. einh. 181, wor. 89 weibl. 
©. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 6, Kh. 104, Schf. 101. 

Das Müplbachel treibt 4 Hausmühlen in diefer Gegend; 
ber Krundlbach betreibt hier 1 Mauthmühle fammt 1 Stampf und 1 
Hausmühle ; der Erhardsgrabenbach 3 Hausmühlen. | 

Furth, IE am Paltenbade, ©. d. Bzks. Rottenmann, Pfarr 

Beishorn, zur Hſchft. Brieditein, Seckau und Admont dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 1976 5. 1361 D Kt., wor. Aeck. 178 3.1154 

Kl., Wn. 254 3.31 GI, Sr. 13. 1217 GK., Teuche 

1606 Kl., Hthw. 527 J. 1301 [] Sl., Widg. 1015. 1500 
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MA Hſ. 30, Whp. 24, Bolk. einh. 175, wor. 84 wbl. ©. 
Bot. Pfd. 9, Ochſ. 14, Ah. 83, Schf. 106. 

Furth, IE, eine Gegend im BE. Parabeis, in welcher ber Mö« 
ſchnitzbach fließt. 

Zurtbnerberg, oberund unter, Gk., Weingebirgsgegenden, zur 
Hſchft. St, Martin dienftb. ; = — * 


G. 


G abelkhofen, die Freyherren von, ſtammen aus Bayern, und 
zwar aus der Landshuter Gegend, wo im J. 1223 Bernhard Ga-⸗ 
beifhoven von Freynberg, die Schlöffer Gabelkhofen und Gries“ 
bach lehenweiſe beiap. 

Diefes Gefchleht befaß in Stmk. die Hfchft., Güter und 

ülten Eggenftein, Brunberg, Fohnsdorf, Lilgenberg, Forchten⸗ 

ed, Helfenberg, Schalleck, Wiederdrieß, Riegersdorf, Gorigen, 

Büchel, Nechelheim, Thurn, 3 Huben zu St. Peter im Ck., ı 

zu Gottberg, Bergrecht zur Lokowitz, in der Mofing im Mürze 

tbale Gülten, und Getreidzehend in Kindthal; ı Haus und Gars 
ten in der Prankergaſſe, und ein Haus in der Murvorftadt im 

a Gegenwärtig nur den Moferhof oder die Hſchft. Münze 
graben. | 
aul Babelkhofen zog ſich um das Jahr 1480 nach Leoben 
in tmf., fliftete einen Jahrstag zur Et. Mikolauskirche in 

KRottenmann, und ftarb 1496 auf einer Reiſe in Neuſtadt. 

Bon feinen 9 Kindern gründete Wolfgang die Hauptlimie, 
und Achatz ertranf 1498 in der Mur. 

Wolfgang, der um das J. 1539 ald Hammersgewerf in Leon 
ben vorkommt, war vermähls mit Margaresha Pögl, er ftarb zu 
Leoben 1541. 

Sein Sohn Oswald I. Doktor der Medizin, geboren 1512, vers 
ließ Stmk. der Religion willen, und ftarb zu Memmingen in 
Schmaben 1559. | 

Franz Gabelthofen, geboren 1521, fügte in Stmk. die Fa— 
milie fort, war juerft vermähle mit Rofina von Ambring, dann 
mit Regina Stuͤrkh von Planfenwarth, und hatte 12 Kinder. 

Sein Enkel Zacharias der vierte, auf Helfenberg und Büchel, 
geboren 1605, Landrath in Stmk., wurde nebit feinen Bettern 
Joſeph Anten-und Adam Seyfried von Kaifer Ferdinand IIL in 
den Freyhernſtand erhoben, farb 1675. 

Des obigen Franz zwehter Sohn Abraham, geboren 1553 
war vermaͤhlt mis Sibilla von Ramſchiſſel , aus welcher Ehe fein 
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Sohn Adam Seyfried, geboren 1622, innerdfterreichifcher Me: 
gierungsrath war, 

Johann Philipp, des obigen Sohn wurde 1718 von KRaifer 
Karl VI. in den Grafenſtand erhoben. Sein Bruder Johann 
Joſeph heirathete Maria Eleonora Ruß von Rueßenſtein zu Wie: 
derdrieß. Sein ältefter Sohn Leopold Karl Joſeph, Inhaber 
von Forchteneck, Schalleck, Wiederdrieß zc., E. E. Landrath in 
Stmk., vermählt mit Maria Anna Oräfinn von Heinrichsberg, 
ftarb 1767 obne Kinder. 

Sein jüngerer Bruder Sigmund Jgnatz, Faif. Generalma: 
jor und Herr der Hichft. Thurn und Schalleck, Nitter des Ma: 
ria Iherefien Ordens, war vermählt mit Srancisfa Gräfinn For: 
gacs de Ghymes, ftarb den 14. Febr 1778. Won ihm ftammt 
Sigmund Freyherr von Gabelthofen, vormahliger Qubernial:@e: 
Eretär, vermählt mit Joſepha Gräfinn von Dietrichftein, Inha— 
ber der Hſchft. Moferbof. 

Seine Brüder Fran; und Ludwig find beyde als Faifer!, Ge: 
neralmajors venjionirt. 

Diefes Gefhleht mar verfchmägert mit denen von Auers— 
berg, Pranf, Windifhgrag, Reiſing, Heinrichsberg, Metternid, 
Kroned, Dietrichftein ꝛc. 

Gaberberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Reifen: 
ftein dienftb. 

Gaberg, Ck., G. d. Bzks. und der Pfr. Schönftein, mit einer 
Filialkirche St. Ulrich, ı4 Std. v. Scönftein, 5 MI. v. Kranz, 
6 IM. von Cilli; zur Hichft, Gutenbücdel, Ihurn und Schoͤnſtein 
dienjtb., und zur Hſchft. Oberburg Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Topoltidiß. 

Hſ. 28, Whp. 23, Bolk. einh. 156, wor. 97 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 36, Kh. 39. 

In diefer ©. fließt der Velunabach. | 

Gaberia, ME, G. d. Bzks., ber Pfr. und der Grundhſchft. 
Sauritſch. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Sauritſch vermeſſen. 

Hſ. 7, Whp. 10, einh. Bolk. 44, wor. 24 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 2, Kb. 8. 

Gaberling, Gk., Pfr. Wolfsberg, zur Hſchft. Straß und St. 
Georgen an der Eriffing mit z Garben-, Weinmojt:, Hiers- 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Ein Gabernid , weldes im Gk. liegen follte, Eommt ſchon 
im R. St. vor ‚- vielleicht ift es das vorftehende Gaberling, 

Babernick, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Oberpulsgau, £ 
Std. v. Oberpulsgau, ı Std. v. Windiihfeiftris, 7 MI. von 
Cilli, zur Hſchft. Ober: und Unterpulsgau und Freiheim dienſtb. 
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— zuſ. mit der G. Buchberg des naͤhmlichen Bzks. ver: 
meſſen. 

Hſ. 50, Wbp. 37, Bolk. einh. 151, wor. 78 nbl. S. 
Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 12, Kh. 14. 

Hier fließt der Jurſchingerbach. 


Babernigg, ME., eine Gegend im Bzk. Dornau Pfr. St. Los 

renzen, zur Hſchft. Dornau mit +, Oberpettau mit 4, Pfarrs- 
gült St. Lorenzen mit 4, und jur Obermaperifchen Zehendguͤlt 
mit 4 (®arben: und Gänſezehend, dann zur Hſchft. Dornau 
mit z und zur Pfarrsgült St, Lorenzen mit 3 Sadjebend pflich: 
tig. 

Babernig:DOber, Ef., ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaftrei- 

‚nis, 3 ©td. v. Kaftreinig, 3 Etd. v. Rohitſch, 4 Mi. v. Fei⸗ 

ſtritz, 6 Ml. v. Cilli, zur Hſchft. Erlachſtein und Oberrohitſch 
dienſtbar, und zur letztern mit z Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit Unter : Gaberns und Podtburn 458 J. 

13380 I Kl., wor. Aeck. 105 3. 302 Kl., Wn. 92 9. 1527 

D Kl., Sr. 1 3. 1181 D Kl., Hthw. 188 3. 12535 D Al., 

“Mor. 49 3. 10356 TI Kl., Wldg. 20 J. 821 DAL. Hf. 31, 

rg 28, Bolk. einh. 85, wor. 54 mwbl. S. Vhſt. Pfd. 1, 
.9. 

GSabernig-Unter, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, mit einer Fi—⸗ 
lialkirche, genannt St. Roſalia, in der Pfr. Kaſtreinitz, 4 Std. 
v. Kaſtreinitz, 34 Std. v. Rohitſch, 44 MI. v. Feiſtritz, 6 MI. 
v. Cilli. Zur Hſchft. Neuſtöckl, Erlachſtein und Oberrohitſch 
dienſtbar, und zur letztern mit z Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Ober » Gabernig vermeſſen. Hſ. 17, Whp. 
17, Bolk. einh. 85, wor. 54 wbl, S. Vhſt. Kh. 11. 
In dieſer G. kommt der Sdolebach vor. 

Gabernza, Ck., Bzk. Rann, ein Bach, treibt 1 Haus: 2 
Mauthmühlen und 1 Stampf in Malliverch, 2 Hausmühlen in 
Globoko, 1 Mauthmühle in Plattno, 2 Mauthmüblen und 1 

Hausmühle in Schoupeleuz, 2 Mauthmühlen in Bukoſcheg. 


Gabersberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Vik— 
tringbof dienftb, 

abe : ren Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Piſchaͤtz 
dienſtb. 

Gaberſcheg, Ck., ein Bach im Bf. Leben, treibt eine Haus⸗ 
müble in der Gegend Gradiſch. 

Gaberfhberg, CE. , eine Gegend in ber Pfr. St. Peter bey 
Königsberg, zur Hfchft. Oberburg mit 3 Weinmoftzehend pflid= 
tig. 

Gabersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Straf, Pfr. St. Veit am 
Vogau, 4 Std. v. St. Reit, 1 Std. v. Straf, 3 Stb. v. 
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Ehrenhauſen, 5 DI. v. Gras, mit einer Filialkirche genannt 
St. Leonhard, zur Pfarrsgült St. Leonhard, Hſchft. Burgs: 
nn i Herberflorf, Stadtpfarr Gratz, Rötzhof und Seckau 
dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. 824 J. 1200 I] Kl., wor. Aeck. 437 J. 400 
D Kl., ®n. 90 J. 1200 ID Kl., Widg. 306 J. 1200 D Al. 
Hf. 47, Whp. 48, Bolk. einh. 256, wor. 126 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 60, Ochſ. 10, Kb. 83. 
Zur Bisthumshſchft. Seckau mity und zur Hſchft. Straß mit 
$ Oetreidzehend pflichtig. 
Hier iſt eine Triv. Schl. von 89 Kindern. 
Bon der Nachbarſchaft zu ichließen, fo ift das Gabrunid 
des R. St. diefer Ort. 
Babersfo, Ck., ©. d. Bzks. Pragmwald, Pfr. Trifail, 4 Eid. 
v. Zrifail, zur Hſchft. Tüffer dienftb. 
Blahm. zuf. mit Knöſtal des nähmlichen Bzks. vermeffen, 
Al. 11, Whbp. 15, Bolk. einh. 71, wor. 35 wbl. S. Bit, 
Pfd. 16, Ochſ. 11, Kb. 6. 


Baberz, ME, ©. d. Bzks. Schachenthurn, Pfr. St. Georaen, 
3 ©td. v. ©t. Georgen, 4 Std. v. Schadhenthurn, 44 Std. 
v. en T Mi. v. Marburg, zur Hſchft. Schachenthurn 
dienftb. 

Das Flahm. ift mit der G. Galufhag vermeifen. Hf.12, 
Whp. 6, Bolk. einh. 19, wor. 13 wbl. S. Vhſt. Kb. 6. 


Gaberza, EE., ©. d. Bzks. Landsberg, Pfr. heil, Kreug am 
Sauerbrunn, zur Hſchft. Landsberg dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Ninadorf vermeflen. Hſ. 18, 
ra 17, Bolk. einh. 99, wor. 46 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 10, 
. 12. 


BGabofhackberg, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Ober: 
pettau dienſtb. 

Babraun, BE, ©. d. Baks. und der Pfr. Bärenef, 2 Std. 
v. Baͤreneck, 23 Std. v. Nöthelftein, 14 Std. v. Bruck, zur 
Hſchft. Bärened, Commende Tech, Oberkapfenberg, und Ober: 
tindberg dienitb. 
Fläaͤchm. zuf. 3160 J. 456 D Kl., wor. Aeck. 191 5. 413 
DS, Wn. 203 $. 167 D Kl., Grt. 211 ID Kl., Hthw. 
801 TI Kl., Wildg. 2765 3. 464 D KR. Hſ. a1, Wbp. 42, 
Bolk. eind. 195, wor. 94 wbl. ©. Vhſt. Odf. 36, Kh. 75, 
Schf 119 

In dem gleichnahmigen Graben fommt der Mautnerbad 
vor. 


Gabriach, Gk., ©. d. Bzks. Goͤſting, noͤrdl. ı Std. v. Gruß, 
* St. Veit. am Aigen, zur Hſchft. Goſting, Walditein, zur 
andfhafe, Pfr. St. Veit und Stadspfarr Gras dienſtb. 
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Das Flächm. iſt mit der G. Schattleiten vermeſſen. Hſ. 46, 
Whp. 47, Bolk. einh. 214, wor. 110 wbl. ©. Vhſt. Pfd.7, 
Ochſ. 18, Kh. 49. 

Zu dieſer G. gehört auch die Gegend Rohrerberg, Forſt, 
der Krail, und die Schirmleiten. 

Hier fließt auch ein kleiner gleichnahmiger Bach. 

Gabrie, CE, + Std. v. Cilli, G. d. Biks. Magiſtrat Cilli, 
Stadtpfarr Cilli, zur Pfarrsgült Cilli dienſtb. 
Stähm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. Hſ. 18, Whp⸗ 
15 — einh. 79, wor, 49 wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 
2, Kh. 18. 
In dieſer G. kommt der Nagotbach vor. 
Gabrie, Ck., G. d. Bzks. Rann, Pfr. Dobrowa, zur Hſchft. 
Rann dienſtb. 
Flächm. zuſ. 281 J. 898 TI Kl., wor. Aeck. 204 I. 398 
DO Ki., Wn. 5ı 3. 985 Kic, Grt. 266 DO Kl., Hihw. 23 
$. 1024 I Rl., Wort. 1 3.45 DK. Hf. 38, Whp. 44, 
re ein. 225, wor. 115 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 10, 
b. 28. 
Gabriel, a St. Caecilia, Auguftiner. Scollaſtik. Siehe von 
Winklern Seite 46. ; 


Gabriel, Gregor, geboren zu Graß den 25. May 1665, Je— 
ſuit. Aſcetik. Siehe von Winktern Seite 46, 

Gabriel, Johann Jakob, geboren zu Gras den 24. Juny 
1753, Prieiter. Scollaſtik, Kinderfhriften. Siehe von Winte 
lern Seite 46, 47. Seit dem Jahr 1810 Defizienten:Priefter 
su Gratz. 

Gabriel, Joſeph, geboren zu Gras den 20. Sept. 1750, Doct. 
der Theologie, Prediger. Siehe von Winktern Seite 47, 48» 
Starb den 16, Asrill 1812, 

Gabroll, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Gonowig, 4 Stt. v. 
Gonowitz, zur Hſchft. Oplotnig, Roſenhof und St. Andrä 
dienitb. 

Zlähm. zuf. mit Scalig, Unter» Orufhoje und Ratſchach 
vermeffen. Hi. 22, Whp. 22, Bolk. einh. 107, wor. 51 wbl. 
S. Vhſt. Ochſ. 22, Kb. 13. 

Gabrounig, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Sonowig, $ Std. 
v. Gonowitz, zur Hſchft. und Pfr. Gonomwig und Eberndorf 
dienftbar,, zur Hſchft. Gonowit mit z und zum Pfarrhof Gonos 
wig mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mis Weſſuna vermeſſen. Hſ. 21, Why. 14, 

Bob. eind. 55, wor. 31 wbl. & Vhſt. Od. 2, Ab. 4, 


Sabrometz, Ck., ©. d. Bkzs. Seitz, Pfr. Hocheneck, zur 
Hſchft. Salloch dienitb, 
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Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Weſſowiza vermeſſen. Hf.9, 

—* 7, Bokl. einh. 36, wor. 20 wbl. ©. Vhſt. Ochf. 12, 

h. 6. 
Gabrowetz, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaſtreinitz, 3 
Std. v. Kaſtreinitz, 3 Erd. v. Rohitſch, 44 Mit. v. Feiſtritz, 

6 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll dienſt⸗ 

bar, und zur Hſchft. Oberrohitſch mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

lahm. zuſ. mit der ©. Oberfaftreinig vermeflen. Hſ. 13, 
hp. 11, Bolk. einh. 42, wor. 20 wbl. S. Vhſt. Kb. 5. 

Badolla, Peter Anton, geboren zu Gruß den ı5. Aprill 1746, 
Doct. der Arzneykunde, fohrieb im nähmlichen Fache, ftarb 1777 

in Oallijien; fiehe von Winflern Seite 48. 
®adolla, die Edlen von, wurden mit Johann den 2. May 

1785 in die fteyerifhe Landmannfhaft aufgenommen, befigen 
Reifenſtein im GE, 

ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpettau 
dienftb. 

Gaiberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Erlachftein 
dienftb, 

Bail, IE, ©. db. Bzks. Waſſerberg, Pfr. St, Peter in der 

Goꝛl, im Dit. Knittelfeld, zur Hſchft. Wafferberg und Anittel: 
feld dienftb, 

Flächm. zuf. mie den Gegenden Schattenberg, Kınterthal, 
Reimühl und Sonnberg vermeffen 10971 9. 508 D Kl., wor. 
Aeck. 366 3. 795 D Kl., Wn. 894 93. 58 Kl., Ort, ı 
J. 1187 D Kl., Teude 1547 D Kl., Sthw. 4325 3. 5360 TI 
Kl., Widg. 5382 J. 673 D Al. Hl. 92, Whp. 88, Volk, 
einh. 518, wor, 255 wbl. S. Whſt. Pfd. 9, Ochſ. 134, Kb. 
240, Schf. 361. ’ 

Der gleihnahmige Bah treibt 2 Mauthbmühlen, 2 Stäm: 
pfe, 3- Sägen und 20 ——— in dieſer Gegend. 

Hier iſt ein U. Inſt. von 10 Pfründnern und eine Triv, 
Sch. von 25 Kindern. \ 

In diefer Gegend fommen ferner auch der Stephinger: Wald» 
bach, Schönbach Waldbach, das Eifenbadyel, Waldbachel, Grub: 

hofbachel, Roßbachel und Tiefenbachel vor, 
Gaileralpen, Ik., Gränzgebirg, zwiſchen dieſem und dem Bk. 
Siehe Gailgraben. 

Gailgraben und Bach, Ik., bey Knittelfeld, in welchem der 
Srtaubgraben, Roßbach, Stranggraben, Straßengraben, Kien: 
leitgraben und Schönbachgraben, dann die Reihmüller-, Pu— 
ſter⸗, Gailhütten, Stall⸗, Zürfenkahr:, Schnoppen-, Klas 
rumpf: und Kolli:, Bleykolben-, Ameishube:, Sommer: , Aſ— 
fingeralpe und Gattelbah, Hochbrande, Hubmann-, Kleisner: 
bube-, Schönthalalpe, das Fahrenthal und der Eiſenbach mit 
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großem Viehauftriebe (über 800 Stück) dann der Kleingang, 
Kohifhlag, Tiefen: und Finiterwald mit großem Waldſtande 
vorfommen. | 

Gailhüttenalpe, IE, im Bailgraben, zwiſchen der Stall: 
und Pufteralpe, mit 100 Ninderauftrieb, 

Gajofzen, windifh Jajofze, ME,, an der Drau, G. d. Bzks. 
Meretinzen, Pfr. St. Margarethen, 4 MI. v. Margarethen, 
ı Std. v. Meretinzen, 4 Std. v. Pettau, 5 Mi. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Meretingen dienftb. 

Flächm. zuf. 615 3.948 D Kl., wor. Aed. 397 3. 373 
Kl., ®n. 105 5.1350 DI Kl. Grt. 24 3.275 D Kl., Hthw. 
838 I. 50T A. Hf. 30, Whp. 39, Bolk. eind, 178, wor, 
95 wbl. ©. Bhf. Pfd. 43, Ochſ. 2, Kb. 45. 

Saif a erg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neuberg 
dienſtb. * 

Gaitſchbergbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmüb: 
len in Laßnitz. | 

Galgeck, Gk., Pfr. Trautmannsdorf, Weingebirg, zur Bid: 
thumshſchft. Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. . 

Galgenberg, Bk., weſtl. von Leoben. 

Gall, die von. Dieſes Geſchlecht theilte fi in die Gall von 
Liebeck, Rudolphseck, Galleneck, Gallenfels, Gallenftein,, Bus 
chenſtein ꝛc. 

Gall, die Freyherren von, beſaßen in Steyermark die Hſchft. 

Lembach und Buchenſtein im Ck., auch Hartenſtein und Wieder: 
drieß, Rann, Lichtenwald, Reichenburg, Gutenbühel, Buch— 
berg, Königsberg, Priedehof. 

Von dieſem Geſchlecht wurden Adam Seyfried und Herbert 
den 14. July 1650, das ganze Geſchlecht aber den 6. Sept. 1666 
in den Brepberrnftand erhoben, Andrd- Gall war 1444 Landes: 
verwefer in Krain, und Pfleger in der Burg zu Cilli, | 

Ni Gall von Budenftein lebte 1400, Andra Gall von 
Buchenſtein war 1446 mit dem großen Aufgebothe gegen die 
Ungarn. ZUR 

Nah einem Wappen: Diplom Kaifer Serdinand III. an 
Adam Seyfried und Herbert Brüder und ihres Bruders Sohn, 
Jörg Sigmund dd. Larenburg den 8. May 1637 war Ernit 
Ball mit Herzog Leopold von Defterreih 1165 auf dem Turni— 
re zu Zürid), 

Drey Gall waren 1529 bey dem Entlage von Wien, Adam 
Gall war 1556 bey der Einnabine von Gran, Leo Gall bey der 

. Einnahme von Sathmar und Tokay unter Kaifer Marimilian, 

. wie auch 1593 bey der Schlacht von Stuhlweiffenburg, Belage: 
rung und Einnahme von Novigrad, auch war berjelbe 1594 
Obriſt-Feldzeugmeiſter während der Belagerung von Gran. 
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Die drey Gebrüder Hans Raymund, Georg Chriſtoph und 
- Bernhard Leo, blieben vor dem Feinde, und zwar der erite als 
Keiterlieutnant im venelianifhen Kriege, der zweyte in ber 
Rebellion in Böhmen als DObrijtlieutnant, der dritte ald Obriſt⸗ 
wachtmeiiter bey dem Sturm auf Falkenburg in Schleſien. 
Verſchwägert war diefe Familie mit der von Dietridpftein, 
Egkh, Urfenbef, Abfaltern, Schermberg, Wildenftein, Wine 
difhgrag, Gaisruck, Lamberg , Attems ꝛc. 


Gallalpe, Ik., am Königsriegel, mit 50 Ninderauftrieb und 
einigem Waldſtande. 


Gallberg, 38., im Katfchthale, zwifchen dem Eichberg und dem 
Hinterburggraben. 

Galleckberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bi: 
ſchofeck dienſtb. 

Gallen St., BE, Marktflecken im Bik. Gallenſtein mit eige— 
ner Dktspfr.; welcher die Pfarren Randi, Palfau, Wildalpen, 
die Localien Gams und Altenmarkt unteriteben, Patronat und 
Vogtey Stift Admont, zur Hſchft. Gallenſtein dienitbar, 1 
Std. v. Gallenſtein, ı Std. v. der Poititation Altenmarkt, 12 
MI. v. Brud. In diefem ‚Orte ift außer der Pfarrkirche noch 
eine eigene Kapelle, genannt Maria Taferl, und mehrere ge 
werkſchaftliche Fobriken. 

Auch wird jährlich am 24. May, 20. Det. und 10. Nov. 
Jahrmarkt gehalten. 

Hier ift ein A. Inſt. von 50 Pfründnern, eine Triv. Sch. 
von 85 Schülern, und ein Spital von der VBürgerfhaft ge 
gründet. 

Flächm. zuf. 241 J. 750 D Kl., wor. Aeck. 64 J. 1475 0 
Kl., Wn. 97 3. 948 D Kl., Grt. 1 J. 709 D Kl., Hthw. 
2 J. 1150 D Kl., Widg. 74 3. 1267 KU Hi. 47, Who. 
63, Bolk. einh. 315, wor. 160 wol. S. Vhſt. Pfd. 10, 
Ochſ. 2, Kh. 79, Schf. 30. 

Ballenberg, die von. Aus Ihnen befaß Ordolph der zweyte 
1035 die Hſchft. Lemberg. 


Gallenhofen, Ck., füddftl. v. Windifhgras, + Std. v. Et. 
Martin, + Std. v. Lehen, 24 Std. v. Iinterdrauburg, 63 Mi. 
v. Eili, Schloß und Our, mir Unterthanen in Gmeine, Se: 
— St. Ilgen, Lehen, Mißling, Rasworze und Toftı 
verch. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 358 fl. 37 Er. Dom. und 24 fl, 21 ii. 
55 dI. Rust, in ı Amte mie 35 Mäufern beanfagt. 

1681 gehörte fie Sigmund Gotthard Berthold. 17090 An: 
na Katharina von Führnberg, 1798 Franz av. von Führe 
berg. Jetzt Freyherrn von Gallenfels. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
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®a ITenfteiner, die. Aus diefem Gefchlehte wurde Hermann 
Chriſtoph und Wolf Frievrih dd. Wien den 24. May 1054 zu 
rittermäßigen Edelleuten erhoben. 


Ballenftein, BE., öftl. v. St. Gallen an der Enns, Schl. u. 
Hſchft. des Stiftes Adimont, 1 Std. v. St. Bullen, 14 td. 
v. Altenmarkt, 12 MI. v. Bruck, mit einem Qandgeridhte und 
Bf. von 13 Gemeinden, ald: Altenmarkt, Bergers 
viert!, Eflingerviertl, St. Ballen, Gems, Krip— 
pau, Landl, Oberreuthvierti, Reiflingerviertl, 

- Weiffenbahpviertl, Wildalpen, Wolobachau und 
Palfau, 

Das Fläaͤchm. des ganzen Bf. enthält zuf. 80,929 3. 865 
U Kl., wor. Aed, 1674 3. 1455 DJ Kl., Wn. und Grt. 4104 
5.35 D Kl., Widg. 75150 3. 635 TI Al. Pf. 1057, 
Whp. 1107, Bolk. einh. 5184, wor. 2661 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
97, Ochſ. 304, Kh. 2299 , Bienft. 800. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih in Altenmarft, 
Palfau, Bergerviertl, Eplingerviertl, St. Gallen, Gems, 
Krippau, Landl, Oberreitviertl, Reiflingerviertl, Weiſſenbach⸗ 
viertl, Wildalpen und Wolsbachau. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 2950 fl. 5 Er. Dom. und 551 fl. 16 
fr. 1 dl. Rust. in 11 Yemtern mit 518 Häuſern beanfagt. 

Die Veite Gallenitein wurde von Heinrich Abt zu Admont 
im Jahr 1278 erbaut. Im Jahr 1292 bey dem Einfalle der 
Bayern und Salzburger in das Ennsthal, und der Plünderung 
von Admont flüchtete ſich Abt Heinrih von Admont mit feinen 
en nach Gallenftein. 

d. Admont am Frauentag zur Schiedung 1361 ſchwoͤrt 
Abt Albredht von Admont, und Ulrih Prior dafelbit fanmt dem 
Eonvente einen ſtarken Eid, das Haus Deiterreih gegen je— 
derinänniglid) vertheidigen zu-wollen ; fpeciell aber mit der Feſte 
©allenitein allezeit geborfam und gewärtig zu feyn. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Galler, die Grafen von, Aus bdiefem Geſchlechte wurde Hans 
Galler zu Schwanberg, Waldfhah und Kainach und Pfandin: 
baber der Hſchft. Weitenitein mit allen feinen ehelichen Leibes— 
erben in den Freyherrnſtand von Erzherzog Ferdinand v. Deiter- 
reih dd. Graß den 4. Juny 1607; und Sigmund Galler zu 
Schmwanberg , Waldfhyah und Kainah von Erzherzog Fer— 
dinand dd, Gras den ı. Dec. 1611 fammt feinen leiblichen Er: 
ben in den Freyherrnſtand erhoben. Hans Baltbhafar, Mari: 
milian, Sigmund Friedrid, Mar Wilhelm, Georg Ernft, Chris 
ſtian Friedrich, Zof. Marimilian, Johann Dtto, Johann Ernft, ° 
Johann Franz, Johann Senfried, und Sigmund Adam Frey: 
berren von Galler wurden dd. Prag den ı2. May 1680 von 
Kaifer Leopold I, in den Grafenſtand erhoben. . 
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Im Sabre 1637 wurde Bernhard Leo Malthefer: Orbensrit: 
ter, er bewies bey diefer Gelegenheit feine Verwandtſchaft va- 
terlicher Seite mit denen von Wagensberg, Herberftein, Gay: 
mann, Rottal, Poͤtſchach, Abfalterer, und von der Dörr. Miütz 
terlicher Seite aber von den, Holzapfeln, Kapfenfteinern, Rum: 
bergen, Mordaren, Wierand, Mosheim, Rofenbain und Hund, 

Im Jahre 1638 beftätigte Rudolph Graf von Colloredo zu 
Wallſee des Maltheſer-Ordens Meifter in Böhmen, den obbe: 
fihriebenen Adel und die Aufnahme. 

Am Jahre 1141 kommt fhon Werner Galler als Probft des 
Stiftes Seckau vor, ftarb 1196, 

DBerenger und feine Söhne Dietmar ber erfte und Dtts 
fommen um das Jahr 1278 und 80 vor. Dttofar, Conrad, 


Ortlein um das Jahr 1296, 1311, 1317, Katharina Frepinn v. 
Galler, geborne Herrinn von Ratınannsdorf, war mit ihrem 
Gemahl Johann Jakob, der Religion willen, aus Steyermark 


- - 


8* 


gewandert. 

Man ſehe hier den Artikel Arnfels. 

Karl Ernſt Graf v. Galler, Generalmajor, war 1735 Com: 
mandant zu Kopreinitz, ſtarb den 11. Maͤrz 1746. 

Franz Karl Graf von Galler beſaß Schwarzeneck und 
Waaſen. 

Ludwig Graf von Galſr verfaufte bie Herrſchaften Lanach 
und ———— und kaufte dafür 1818 die Herrſchaft Wei— 
fened. 

Außer den bereits genannten Gütern befafen fie auch einft 
Niegersburg, St. Johann, Hannfelden, Dornhofen, Ebensfeld, 
Buchenſtein, Mühle, Mofenberg, Eindd im JE. Rroisbach, und 
viele zerftreute Gülten in der Göß, zu Trofajah, am Schöckl, 
zu Kirhbady, zu St. Stephan im Roſenthale, zu Feldbach den 
Steinberg, zu Higendorf, Krottendorf, Reitersdorf, Judenburg, ꝛtc. 


Galler Leopold Graf von, geboren zu Gras am 1. Aprill 1655, 


Jeſuit, Prediger ; fiehe von Winktern, Seite 48. 


Galler Marimilian Graf von, geboren zu Grat, Jefuit. Pre: 


diger, Rethorik, Poefie; fiehe von Winklern Seite 49. 


Galler, ME, eine Gegend in der G. Esendorf, des Bezirkes 


Burgsthal. 


Galleralpe, Ik., im Pöllaugraben der Oberwölz, mit 60 Rin⸗ 


derauftrieb. 


Gallhof, IE, ©. des Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auſſee, zur 


Hſchft. Traunau und Pflindsberg dienftbar. 

Das Flächenmaß ift mit der G. Anger des nähmlichen Ve: 
zirkes vermeilen. Hſ. 20, Whp. 21, Bolk. einh. 112, wor. 54 
wol, S. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 42, Schf. 79 
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In diefer G. kommt der Aubah und die Grundffeetraun 
vor. ’ 
Gallhofen, Ck., eine Guͤlt mit ı Amt und 18 Häufern bean: 
fagt ; iſt vereint mit Dradyenburg. 
Gallhofkogel, Ik., zwifhen dem Arch- und Nauchkogel, 


Gallikaberg auch Agnesberg genannt. Auf ſelbem wur— 
den im Jahre 1767 vom Pater Steitz Steinkohlen entdeckt. 
Späterhin wurde auch im J. 1768 von dem Waras diner Schmied⸗ 
meiſter Jakob Pöttinger gegen Kunowes Steinkohlen gefunden. 

Dieſer Gallikaberg gehört zu der Hſchft. Seitz, und iſt zur 
Staats derrſchaft Gonowitz mit z, und zum Pfarrhof Gonowitz 
mit + Weinzebend pflidtig. 

Beltipien, ER. , noͤrdl. von Sachſenfeld, eine Pfarrkirche, ges 
nannt St. Jakob in Galizien, im Dit, Eilli, Patronat und 
Vogtey Staarshihft. Sittih, 14 Std. von Salloch, 24 MI. 
von Cilli. 

Gallkogel, BE, füblih von Brud, zwifhen den Steinbach 
und Zatfhengraben mit 16 Rinder: und 50 Schafeauftrieb. 


Salleiten, BE, eine Gegend in der Eifenerzer Ramfau, mit 
einem Alprecht von 100 Minderauftrieb, 


Gallmannseck, Gk., ©. des Bzks. Biber, Pfarr Kainakh ; 
zur Hſchft. Wider, Greifenecf, Kleinkainady, Obervoitsberg und 
Meittereck dienitbar. 

Flächm. zuf. mit der G. Hadergaſſen 4218 J. 1567 TI AL, 
wor. Aeck. 399 3. 352 IT Kl., Wn. 608 3. 1544 D Kl., 
Ort. 422? TI Kl., Hthw. 1199 3.560 T Kl., Wldg. 1951 
%. 289 D Kl. Hſ. 48, Whp. 56, Bolk. einh. 314, wor. 
152 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 55, Kh. 69, Schf. 225. 

In dieſer G. fließt die Kainach und der Schloßgrabenbach. 


Gambs die, ein ſteyeriſches Rittergeſchlecht. Aus dieſem war 1529 
Jobſt Gambs Ritter unter dem ſteyeriſchen Adel, welcher Wien 
gegen die Türken vertheidigte. Seine Gattinn war Margaretha 
von Lindeck. Siehe Gemfened, 

Lukas Gambs war 15359 Verwalter der Hauptmannfchaft zu 
Eli, Sophia Gambs war die Gemahlinn Zörgs v. egal, 


Gameringftein, Ik., nordöftlih von Jrdning, ein Gränzing 
zwiſchen Seſterreich und Steyermark. 


Gamling, Gk., ©. bes Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf ; zur 
Hſchft. Srepberg, Stadl, Herberftein, Stadtpfarr Graß, Kahls— 
dorf, Meuberg, Radkersburg, Meifendorf und Dornhofen dient: 
bar; und zur Herrihaft Herberſtein mit z Getreid- und Wein⸗, 
ferners zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreidehend pflichtig. 
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Flaͤchenmaß zuf. 149 9. 1328 O Kl., wor. Aeck. 67 J. 
12740] Kl., Wn. 19 3. 1406 D Kl., Ort. ı 3. 439 DAL, 
KHthw. 8 3. 546 TI Kl., Wgt. 2ı 9. 928 TI Kl., Wldg. 30 
, 15355 DK. Hſ. 37, Whp. 29, Bolk. einh. 149, wor. 70 
wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 6, Kb. 35. 


Gamlitz, ME, ©. des Bzks. Ehrenhaufen, mit eigener Pfarr 
genannt Et. Peter und Paul in Gamlitz, im Dkt. Leibnik, 
Patronat Fürſt Biſchof zu Sedau; zur Hſchft. Arnfels, Ehren: 
baufen, Labeck und Straß dienftb. 

Flähm. auf. 648 3: 264 D Kl., wor. Aed. 180 3. 645 
OK, ®n. 181 J. 119 DA, Grt. 5 5. 195 D SL, 
Hthw. 45 3. 1549 D Kl., Wat. 15 3. 1342 D Kl., Wldg. 
219 3.144 D 8. Hf. 67, Whp. 72, Bolk. einh. 317, wor. 
163 wol. ©. Bhf. Pfd. 20, Ochf. 40, Kb. 63. 

Die Pfarr Gamlig bat Unterthanen in Ecberg , Kranad) 
und Roßbach- ober. 

Hier wird am 25. Jänner Jahrmarkt gehalten, 

Der gleihnahmige Bad treiber ı Mauthmühle und 1 Stampfe 
in Ebrenbaufen. 

Hier it auch ein A. Inſtitut von fünf Pfründnern , eine 
Triv. Sch. von 82 Kindern und ein Müblfteinbrud. 

Das Dorf beftand fhon 1265 nah dem R. St., wo es 
Gomelinz geſchrieben ift. 

— —— 1810 Paul Schenderl. 

d. Insbruck am Montag vor Et. Katharinatag 1452 em: 
‚pfing Burkart von Weißbriah von Herzog Friedrich Lehen über 
diefes Dorf. 

Bamlitzj:DOber, (vor Alters auch Gomblitz) ME, Schl. und 
But, 3 Erd. von Ehrenhaufen, 4 Mi. von Marburg, mit In: 
terthanen zu Eickberg, Egyden, Ratſch, Steinbach, Peßnitzhofen 
und Sernou, im ME., dann zu Straden, Waaſen, Markt und 
Muggendorf im Sf. # 

Das Gut ift mit 605 fl. 42 Fr. Dom. und 55 fl. 59 Er. } 
di. Rust, Erträgniß in 2 Aemtern beanfagt. 

Im 15. Zahrhunderte befaß eine gleihnahmige Familie das⸗ 
felbe, nebft einigen Gülten zu Hitendorf. 

Seidl oder Sadl und Adam die Gamliter lebten um das 
Sahr 1422— 1446, in welch Tegterem Jahre fie bey dem großen 
Aufgebothe gegen die Ungarn waren. Der Erftere liegt in ber 
Pfarrkirche zu Gamlis begraben. 

Später fommen die Nitter von Herzgenfraft, dann im 17. 
Jahrhunderte ein Klingendrath, *) im 18. Jahrhunderte die von 
Azula, dann Dienzl von Angerburg, 1790 bis 1816 Fran; Zar. 
Prandſtetter als Inhaber vor. j 


*) Vielleicht Georg Klingendrath , der um 1640 Bürgermeifter in Grab war. 


’ Gam Gan 447 


An dem Iektgenannten Jahre Fanfte diefed Gut Anton 
Graf von Attems, und vereinte es mit der Hſchft. Ehrenhaufen. 
Das But Gamlitz, 74 Huben, 1 Hofſtadt und 3 Mühlen in 
Steinbach; 1 Hube in Laresnig, 94 Huben in der Podogratz, 
und einige Gülten zu Dumersdorf find Iandesfürftl. Lehen. 
Gamſchen in der, Gk., Weingebirgsgegend , zur: Staatshſchft. 
Horneck dienftbar, 
Gangelgraben, ®E, eine Öegend in der Pfr Weizberg, zum 
Bisthum Seckau mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
Gangelgraben, Gk., ein Seitenthal des Stübinggrabens, 
Gangersbach, ME., bey Gems aufer Marburg. 


Ganingeralpe, Bk., nördl, von Leoben, im Krumengraben 
jwifchen dem Sonnberg und Sulzbach. 

Ganitſch, ME, ©. des Bzks. Sedau, Pfr. Feibnig, zur Hſchft. 
Harracheck, Landsberg und Seckau bienftbar. 

Flächm. zuf. 402 3. 1187 TI Kl., wor. Arc. 66 3. 1210 
DO Ki., ®n. 00 3. 715 DAL, Ort. 444 D Kl., Wet. 72 
3.494 D Kl, Hihw. 49 3. 550 Ti Al., Wldg. 155 9. 963 
D Kl. Hſ. 60, Whp. 54, Bolk. einh. 245, wor. 136 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 28, Kb. 69. 

Gansalpe, Bk., ſüdöſtl. von Mürzzuſchlag, unter den Spita— 
leralpen, nächſt dem Mooskogel, auf welchen der Gansbdach ent: 
ſpringt/ welcher von ED. nach NW. fließt, und ſich eine halbe 
Std. unter Mürzzuſchlag in die Muͤrz ergießt, nachdem er zu 
Auersbad bey Spital eine Hausmuͤhle getrieben. 

Gansbauernwaffer, BE, des Bzks. Neuberg, treibt in der 
Gegend Echöneben eine Hausmühle. 


Ganſer Johann Fran; Paul, Doctor der Arznepfunde, ſchrieb 
im. nähmlihen Sache. Siehe von Winkflern Seite 49. 
Banfter Sof. Karl Edler von Wagersbach, geboren zu &t. 
Veit am Vogau am 9. Auguft 1762, E.£, Apellationdrath, Siehe 
von Winflern Geite 49. 
Er wurde im Sabre 18... in den Adelftand erhoben, ſchrieb 
vorzüglich über Kriminalrecht, -und gab feit dem Sabre 1810 
„folgende Schriften heraus, als: Archiv für wichtige Anordnun⸗ 
gen in den k. k. öfterreidifchen ©taaten, über Griminale und. 
Eiviljuftiß für merkwürdige Rechtsfälle, mit den Entſcheidungen 
der Gerichreböfe, nebft Abhandlungen und literarifhen Nachrich⸗ 
ten, erites bis ſiebentes Heft, 8. Gratz bey Kienreich, 1816—1821. 
Das Pradifar von Wagersbad erhielt er von einer gleiche 
nahmigen Bejigung in der Gemeinde Raaba, Bezirk Liebenau, 
welde ey einit. befaß. 
Oanfterberg, ®F., eine Meingebirgsgegend , im Amte Edeld- 
bach, zus Hſchft. Rıegersburg dienſtbar. 
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Gantſchen, GE, Pfr. Pröding, zum Bisthum Seckau Wein: 
und Getreidzehend pflichtig. 

Ganz, BE, ©. des Bzks. Neuberg, Pfr. Mürzzufhlag, 4 Std. 
von Neuberg, ı Std. von Mürzzufhlag, 53 Mi. von Brud; 
zur Hſchft. Hochenwang und Neuberg dienftbar, 

Flächm. zuf. 1221 J. 1123 Kl., wor. Aeck. 103 J. 1492 
OD K., Wn. 172 J. 1064 DO Kl., Grt. 1584 Kl., Hthw. 
69 3. 897 DT Kl., Wildg. 874 3. 1085 I Kl. Hſ. 23, Whp. 
22, Bolk. eınh. 95, wor. 45 wbl. ©. hit. Pfd. 5, Ochſ. 28, 
Kb. 207, Schf 65. 2 

Sarah, Gk., ©. des Bzks. Gutenberg, Pfr. Weiz, zur Hſchft. 

Kabisvorf, Neuberg, Radkersburg, Meflendorf und Dornhofen 
dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 1512 J. 620 D Kl., wor. Aeck. 329 J. 1568 
D Kl., Wn. 96 J. 1596 Kl., Hthw. 203 J. 876 Kl., 
Widg. 881 J. 1581 TI Kl. Hſ. 60, Whp. 56, Bolk. einh. 307, 
. wor. 158 wbl. S. Woit. Pfd. 12, Ochſ. 70, Kb. 76, Schf. 162. 
Zur Herrfhaft Gutenberg mit dem ganzen Garbenzehend 
pflichtig. ; | 

Garanos, ME., ©. des Bzks., der Pfr. und ber Grundhſchft. 
Schwanberg, mit 3 ©etreidzehend dahin, und zur Pfarrsgült 
dafelbit mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 13,459 3. 1156 OD Kl., wor. Aeck. 411 J. 
1558 [II Kl., Wn. 532 3. 1115 D Al., Hthw. 46325. 1588 
.D 8, Widg. 7882 3.95 D Kl. Hſ. 08, Whp. 64, Bolk. 
einh. 232, wor. 118 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 82, Kh. 86, Schf. 
138. 
In dieſer G. kommt der Retenbach, Goßlitzbach, das Graben: 
bachel und Teuchwaſſer vor. 


Garbies „Ck., eine Gegend des Bzks. Gonowitz, zur Staats: 
berrfhaft Seig mit dem ganzen Weinzebend pflichtig. - 


Gargesgraben, Ik., zwilchen dem Oberingberg und Eichberg, 
in welchem der Drüßthalwald mit bedeutendem Waldftande vor: 
-Eommt. N 

Garl, ME., ein ausnehmend ſchönes Weingebirg in ben windi- 

ſchen Bübheln. 

Garß, Gk., Bf. Gutenberg, eine Gegend, zur Hſchft. Guten: 

“berg mit 3 Garbenzebend pflichtig. 

Garſen Rudolph von, Eaiferl. Obrift, wurde den 15, September 
1577 in bie ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen, 

Sartlerhofalpe, Ik., im Rantengraben mit 11 Rinderauf: 
trieb und einigem Waldftande. 

Sartigruber Leopold, geboren zu Kaindorf den. 16, December 


1759, Doctor der Arzneykunde, Mitarbeiter von Andree's pa= 
i trio: 
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kriotiſchem Tagblatte; ſtarb ben 23. Auguſt 1808. Siehe von 
Winklern Seite 49—51. 
Gaßbach, Bk., entipringt an der oͤſterreichiſchen Gränze, flieft nach 
— und fällt zwiſchen dem Oeslingbache und Altenmarkt in die 
alza. 
Gaffelberg, Gk., ©. des Bzks. Ligiſt, Pfr. St, Johann und 
Stallhofen; zur Hſchft. Greiſeneck, Obervoitsberg, Krems, Here 
berstorf, Ligift, Kleinkainach und Biber dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 3 D Kl., wor. Aeck. —— 
“ Kl., Wn. nf D Kl., Sr. J. D At., 
id. J. OS. Hſ. 01, Wbp. 53, Bolk. eind. 224, 
wor, 108 wbl. ©. Vhbſt. Pfd. 1, Ochſ. 6, Kb AB. 
Zur Herrihaft Lankowitz mit 5 Weinmoftzehbend, und zur 
Staatshſchft. Biber gleichfalls Weinzehend pflichtig. 


Gaſſelſsdorf, SE, ©. des Bzks. Neifenftein, Pfr. Poͤls, zur 
Hihft. Neifenitein, Pflindsberg und Spielberg dienfibar; zur 
Hſchft. Waſſerberg mit 4 Garbenzehend, zur Staatsherrſchaft 
Fohnsdorf und Paradeis gleichfalls mit Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächenmaß iſt mit der ©, Gaſſelsdorf des Bezirkes 
Fohnsdorf vermeffen. Hſ. 10, Whp. 8, Bolk. einb. 56, wor. 
24 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 10, Kb. 45, Schf. 89. 

Gaſſeriſche Epitalsgült, JE, 4 Std. von Lind, 4 Std. 
von Neumarkt, 3 Poſten von Judenburg. 

Gaſſeyo, die Kitter von, befaßen Neuhaus im Eillierfreife. 

Johann von Bafleyo, wurde den 22. Dct, 1570 Regierungss 
ratb aus dem Ritterſtande. 

Saffing, Bk., ©. des Bzks. Wieden, Pfr. Lorenzen, 3 Std. 
von Forenzen, 15 Std. von Wieden, $ Meil. von Mürzhofen, 
z Mi. von Bruck; zur Hſchft. Ober: und Unterfapfenberg, Mes 
chelheim, Oberkindberg, Oberlorenzen, Maffenberg und Meyers 
dienitbar. | 
. Das Fläachenmaß ift mit der G. Namersdorf vermeifen, und 
beträgt zul. 1079 3. 142 DJ Kl., wor. Aeck. 3:6 9.2187 
Kl., Wn. 252 J. 702 D Kl., Ort. 1128 D Kl., Hthw. 84 
J. 231 DO Kl., Wide. 425 93. 1062 I Kl. Hſ. 46, Whp. 
35, Bol. einh. 179, wor, 85 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 25, 
Kb. 75, Schf. 18. a 

Sn dieſer ©. Eommt der Mödersdorfbah und Forftbadh vor. 

Baffdrina, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit $ 

Getreid- Wein: und Kleinrechtjehend pflichtig. 


©afteiger, die Ritter von Lorberau, wurden mit 6, April 
1775 in die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 


Baftelalpe, Ik., im Karfhgraben, mit 30 Minderauftrieb, 
I, Band. 29 
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Gaſterey- mitter, winbifh Hetny-Gasterey, Mk., G. d. 
Bzks. Obergutenhaag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Burg 
Marburg, Gutenhaag, Obermureck und Oberradkersburg dienſtb. 

Flächm. zuſ. 360 3. 281 D Kl., wor. Aeck 113 J. 829 ] 
Kl., Wn. 62 J. 352D Kl., Grt. 6 3. 950 D Kl., Hthw. 71 
S.1529 DK, Wgt. 21 J. 641 Kl. Wldg. 84 J 800] 

l. Af 51, Whp. 47, einh. Vvik. 199, wor, 107 wbl. S. 
bit. Pd. 15, Ochſ. 20, Kh.ar. 

Der Baftereybach treibt in diefer Gegend 1 Mauthmühle. 


Oafterey: ober, windifh Skorni-Gasterey, ME, G. d. 
Bikes. Dbergutenhaag, Pfr. &t. Leonhard, zur Landfchaft, Pfr. 
Mured, Stadtpfr. Gratz, und Hſchft. Meitersfeld dienitb. 

Siähm. zuf 355 3. 922 D Kl., wor. Aeck 85 3. 964 I 
Kl., Wn. 42 3 13543 Kl., Grt. 5 3. 1447 D Kl., Hthw. 
34 3. 1199 OD SI, Wgt 26 J. 1169 Kl., Widg. 101 J. 
1200 TI SI. Hl. 51, Whp. 48, Bolk. einh. 201, wor. 107 
weibl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 56, Kh. 52. 

Kommt wie das folgende im R. St. alY5oztyray- ober und 
unter vor. 


Gaſterey- unter, windifh Spodni- Gasterey, ME., ©. d. 
Bzks. Obergutenhaag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Guten: 
haag und Weißeneck dienitb. 

Flächm. zuf. 826 J. 932 TI Kl., wor. Aeck. 208 3. 1290 
DK, Wn. 88 I. 787 DR, Ort. 83. 120 AKl., Hihw. 
143 3. 505 I Kl., Wut. 52 3.144 I Kl., Wlog. 325 J. 
1280 D Kl. Hl. 51, Whp. 50, einh. Bolk. 214, wor. 105 wbl. 
S. Bhf. Pfo. 16, Ochf. 30, Kb. 61. 

Hier fließt der Wölkabach. 


Gatſchen, Ik., ©. d. Bzks. Wolfenftein, Pfr. Irdning, zur 

Hſchft. Steinach und Landſchaft dienitb. 

Flähm. zuſ. mit der G Mittereck des naͤhmlichen Bzks. 7827 
%. 1422 IK wor. Aek. 216 3. 1076 Kle, Wn. 490 J. 345 
OD K., Ort. 63. 1503 I Al. Hthw. 2157 3.6780] Al, 
MWidg. 4976 3. 1020 TR. Hl. 30, Whp. 335, Bolk. einh. 
219, wor. 106 weibl. S. Vhſt. Pf. 19, Ochſ. 14, Kb. 110, 
Schf. 108. 

Satfbhenberg, Ik., eine Gegend, an der Irdninger Gebirgs: 
feite. 

Batfhnigberg, ME, ©. d. Bzks. Pösnitzhofen, Pfr. Jah: 
ring, zur Hſchft. Burg Marburg, Rriedau, Gutenhaag, Jap: 
ring, Sangenthal, Pösnitzhofen und Weitersfeld dienitb. 

Flachm. zuf. 704 3.292 Kl., wor. Ned. 265 3.585 
Kl., Wu. 138 3. 672 D Kl., Grt. 45 3. 518 D Kl., Hthw. 
119 3. 1547 D Kl., Wgt. 89 I. 1395 Kl., Widg. a7 3. 
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575 [J RI. Hſ. 70, Wir. 68, eind. a 282, wor. 151 wbI, 
S. Vhſt. Pro. 26, Ochſ. 40, Ab. 7 
Das gleihnahmige Thal ift zur Bisthumsbfchft. Sedau mit 
3 ©etreidzehend pflictig. 
4 Ein Teuch in diefem Thale iſt Iandesfürftliches Lehen, wor: 
über den 9. Auguft 1750 Franz Kav. Freyherr von Lang Beleh—⸗ 
nung erbielt. 


Garihn igthal, ME, Pfr. Zahring, zum Bisthume Sedau 
mit 5 ©etreidzebend pflichtig. 

— windiſch Traschiaveſs, Ck., ©. d. Bzks. Go— 
nowitz, Pfr. beit. Geiſt, 4 Std. v. beit. Geiſt, ı Std. v. Ge: 
nowig, 4 MI, v. Cilli, zur Hſchft. Seitzdorf und Pfr. Gono- 
— ri ; zur Hſchft. Seig mis dem ganzen Garbenzehend 
pflichtig 

Flaͤchm. zuſ. mit Seigdorf vermeffen. 
Hl. 46, Whp. 46, einh. Bolk. 212, wor. 108 wbl. ©. 
Vhſt. Pid. 27, Ochſ. 6, Kb. 36. 

Gauitſch-, groß und Hein,’ Gegenden im ME. , Pfr. Kitzeck, 
zur Hfchft. Harracheck, vereint mit Landsberg mie 2 Getreidze⸗ 
hend, und zum Bisthume Seckau mit zGetreid- und Weinzehend 
pflichtig. 

Gautze, auch Pokleka genannt, Ck., G. d. Bis. Neukloſter, 
Pfr. Pack, zur Hſchhft. Wollan, Plankenſtein, Saueck und Prag: 
wald dienſtb. 

Flächm zuſ. 206 9. 1402 I) Kl., wor, Aeck. 9 3. 849 [U] 
Kl., Wn, 83. 1199 Kl., Grt 711 DAL, Htbw. 98 5. 1079 
D Kl., Wat. 41 3. 1352 I Kl., Widg. 47 J 1050 U) st. 
Hi. 17, Whp. 17, einh. Bolk. 05, wor. 34 wol. S. Vhſt. 

Pfd. 1, Ochſ. 4, Kh. 12. 

Gay, Ck., G. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein, zur Hſchft. 
Erlachſtein dienſtbar. 

are: zuf. mit St, Marein des nähmlichen Bezirkes ver: 
meffen 

" .. zoo. 9, einh. Bolk. 29, wor. 17 wbl. S. hit. 
Prd. 1 

———— — PT ET Gk., 8. 0. Bzks. u. 
der Grundhſchft. Birkenftein, Pfr. Fiſchbach. 

Hi. 23, Whp. 18, einh. Bolk. 92, wor. 48 wbl, &, Vhſt. 
Prd. l5; Ochſ. 42, Kb. 40, Schf. 52. 

Zur Hſchft. Herberſtein mis 4 Getreid- und Weinzehend 

pflichtig 

Hoer kommt das Fiſchbachel und der Waiſendach vor. 

Gayofzen, ſiehe Gajofzen. 

Geberger Anton, geboren zu Gratz. Dienſtwiſſenſchaft. Siehe 
v. Winklern ©. 51. — 
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Beberling, Gk., Pfr. Kirchbach, zum Bisthume Sedau mit + 
Setreid: und Weinzehent pflichtig. 

Gebirg St. Peter, ME, ©. d Bzks. und der Pfr. Hollen: 
ect, zur Hſchft. Burgsehal, Eibiswald, Kopreinig, Schwanberg, 
Melsbergl und Pfr. St. Peter dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ?. vermeffen. 
Hf. 110, Wbr. 113, einh. Volk. 464, wor. 240 wbl. ©. 
hi. Pfd. 2, Ochſ. 68, Kb. 155. 

Gebirg-klein, windifh Sklunsky - Gorni, ME, ©. des 
Bes. Arnfels, Pfr. St. Johann, zur Hfchft. Arnfels, Eibiss 
wald, Frauenthal, Kopreinig, Labeck, Landsberg, Ottersbach, 
Seckau, Spielfeld und Welsbergl dienitb. 

Flächm. zuſ. mit Meitelberg 848 3. 43 Kl., wor. ed, 
134 3. 528 I Kl., Wn. 92 3. 1246 D Kl., Grt. 2748, 
Hthw. 47 5. 1410 Kl., Wat. 51 9. 060 TI Kl., Wldg. 
521 8.4250, 8. Hi. 195, Whp. 151, Bolk. einh. Hrı, wor. 
318 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 10, Odf. 88, Kb. 192. 

Bebirgszüge der Stmk. Man kann diefelben in doppelter Hins 
fiht zu einem Ueberblicde und zur Anichauung bringen, entweder 
in geognoftiiher Hinſicht oder als wailericheidende Züge. 

Meine Kennrnufe und meine Erfahrungen erlauben mir 
nicht, für die erfte Arc eıne Aufitellung zu wagen, da dad Mar 
teriale hierzu noch viel zu wenig erforfcht, und felbit dad Erforjd: 
te bisher noch vorenthalten blieb. 

Mobs, von Bud, Anker, Kiepl find ficher diejeni— 

gen. weldye hierüber fehr wichtige Daten aufdecten Fönnten ; das 

ihtigite aber liegt ficher in dem ungeheuren Gedächtniſſe Er. 
Baiferl. Hoheit des Erzherzogs Sobann. *) 

In zweyter Hinjicht habe ich einft im Aufmerffamen (1816) 
‚einen Ueberblick geliefert, der fpäter in die vaterländiſchen Blaät— 
ter aufgenoinmen wurde, und nun vos mehreren Neueren anges 
führe wird. Ich babe feither diefe Anficht zu 'erweitern und 
ju vervollfommen gefucht, und in diefer Geſtalt hier eingereibet. 

Europa wird von einem Hauptrücken **) (Gebirgsitamm) 
ber Gebirge von NO. nah SW, durchſchnitten, welcher in NO. 
mir dem werbonturifchen Gebirge in Rußland, am Urfprunge des 
Kolwa » Flufles feinen Anfang nimmt, und in SW. ben Gibral— 
tar in Spanien, am Geltade des mistelländifchen Meeres fein 
Ende erreicht, 


*) Die Behauptung: es fen noch niemand geboren, der die fteyerifchen Berge Spit⸗ 
se an Epike, Diauer an Mauer, Khare an Khare beffer fenne, als 
Diefer hohe Herr, wird jederinann beftatigen, der nur einmahl das Glück 
hatte, mit Ihm in der Alpenregion einen reinen Horizont zu ſchauen. 


») Ich babe diefen Danptrüden ın 7 Jahren zehn Mahl auf ı2 verfchiedenen 
Puncten (won Oſtgalizien bis ın das ſüdliche Frankreich) zu pallıren Gele 
genheit gehabt. 
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Diefer in vielen Sinuofitäten hinziehende, von Nufland big 
Spanien von feinem fließenden Waſſer unterbrochene Erd: und 
Felſenwall bildet in Rußland nur geringe Erhöhungen, erhebt 
ſich beträchtlicher in Oftgallizien am rechten Ufer der San, um: 
zieht ihren Urſprung in dem Earpathifchen Gebirge, dem er als 
Gränze zwiihen Ungarn und Oftgallizien folget, und gehet an der 
Gränze von Pohlen und Schlefien in das Jablunka » Gebirge über. 
Hierauf durchzieht er Mähren unter dem Nahmen der Sudeten, 
bilder in der Folge beynahe ganz die Sittiche, füdliche und weitlis 
he (den Böhmerwald) Gränze Böhmens, zieht endlich über das 
Fichtelgebirge dich Anſpach, zwiſchen Bayern und Würtemberg 
nad) der rauhen Alpe in Schwaben, auf den Schwarzwald, um 
den Uriprung der Donau herum. Dann umgeht er den Bodens 
fee, zieht über die Graubündner : Alpen, das ſchwarze Muichel: 
horn, um die Quellen des Rheins auf den St Gotthartsberg, 
diefen früber fälfchlih als den Strahlpunct der europdifchen Als 
penfette angenommenen Berg, fodann über die Berner: Alpen, 
den Jorat, Jura, die Vogefen, den Marwan, Tarar: und Pılas: 
Gebirge in die Sevennen im mittäglihen Franfreih, und vers 
bindet ſich mirtelft des Mont- Noir mir den Porenden. Aus die: 
fen zieht er durch ganz Spanien, längs den Dierren von Adnan, 
d’ Occa, d' Urbino, Moncayo, d’ Attienfa, Molina, d’ Albars 
racin, Gofuegra, d’ Alcaraz, de Suegra, de Huescar, de Ne—⸗ 
wada und Ronca an das mitrelländiiche Meer. *) 

Don diefem Hauptflamme laufen auf mehreren Puncten 
Hauvtgebirgsäfte aus, als bey dem Mont: Qulier in Graubüns 
den, beym Ochfenkopf im Fichtelgebirge, bey dem Schneeberge in 
den Qudeten, bey der Babia-Gora in dem Jablunka-Gebir⸗ 

ex. ꝛc. 

: Aus diefen Hauptgebirgs = Aelten entfpringen wieder Gebirgs— 
Mebenälte, aus den Gebirgs: Mebenäften, Gebirgsjweige, und 
endlich aus diefen Gebirgsſproſſen, und Gebirgsauslaufer. 

Man bat angenommen, daß jede aus dem Hauptges 
birgse:Stamme auslaufende längfte wafjerfdeis 
dende Linie ein Hauptaft, jede wieder aus ei— 


) Johann Gottfried Ebel in feinem vortrefflihen Werke: Ueber den Bau der 
Erde in den Atpengebirgen. Zwiſchen ı2 Längen: und 2» — 4 Breitengraden 
sc. 8, Zürh bey Orell Fueſjili ıBuB, bat einen Theil dieſes Hauptrüdens in 
dem beygefügten Kärtchen zu verfinnlichen geftrebt. Mehr hat Morig von 

Comes de Parientos, k. F. Generalmajor in feiner gehaltvollen? Terrains 
fehre zum Unterrichte für die k. k. Dfficiere ıc., Wien 1800, Hof- und 
Staats: Druderey, Plan L, geliefert und dargeftelft. Aber mebr als dieſe 
und viele ähnliche Werke „ etwas mwirflih Großes in feiner Art, mollte 
Freyherr von Soriot, kak. Generalmaior, durch die Herausgabe einer Gene» 
ralfarte von Europa in 3o Blättern liefern, Aus Mangel an Unterfiügung 
erſchien Be nur in 6 Blättern, z 
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nem Hauptafte auslaufende Tängfte wafferfher 
dende Linie ein Nebenaft u. f. w.fey. 

Sproſſen geben jedoch gleichwohl öfters auch aus den Haupts 
und Nebenäften aus, weil man felbe ın der Folge ihrer unbe 
trächtlihen Ausdehnung nicht als Mebenafte,, nicht als Zweige 
aufitellen fönnte, 

Bebirgsauslaufer oder Fuͤße mennen wir noch jene.-Fleinern 
waflerfcheivenden Zuge, welche au Feiner der vorigen Abtheilun— 


.gen, aus Urſache ibres Eurgen Zuges oder ihrer geringen Eleva— 


tion über der Meeresfläche gerechnet werden Fönnen. 
Um nun auf den Ueberblick Steyermarks zu kommen und 


diefelben in die gebdrige Claffe ihres Urfprunges und ihrer Ab: 


Eunft zu feßen, fo ut es nochwendig, jenen Hauptaft zu verfol- 
‚gen, welcher bey dem Mont: Julien in Graubünden, von dem 
europäifchen Hauptgebirgsitamme abgeht. 

Diefer Hauptaſt *) durchzieht Tyrol von SW. nah SO. bis 
um Drenderrenivig an der Salzburgifchen Gränze, wendet [ih 
hierauf noch einmahl zuräcd nach Tyrol, in einer Richtung nad 
ED., um die Quellen der Drau, nah der Gränze von Kärn— 
tben und Sriaul, uber die Ponteber (Pontafeler) Alpen, nad 
den Terglou in Krain, ferner in diefer Richtung durch den Karit 
und durd das Frostiihe Kürtenland in die Lika und nah Dal: 
matien, und von da nad Griechenland, und endet am mittellän: 
diihen Meere, Wir nennen ibn den rhätiſchen Hauptaft. 

Aus diefem Hauptalte entfpringt bey dem Dreyberrenfpige 
in Tprol eın Nebenait, welcher den Rüden einer Reihe von Hoc: 
gebirgen und Gletſchern, bis zum Kaitenberg , in der Nähe des 
berühmten Groß : Glocfners bildet, wo Tyrol, Saljburg und Kärn: 
then zuſammen grämen; made bierauf die fortlaufende Gränze 
Kaͤrnthens und Salzburg bis zum Arlkogel aus, wo an beffen 
noͤrdlicher Seite die Salzburgiſche große Arl, und füdl. die Eärnth- 
nerifhe Malte entipringt. Bon bier umziebt er noch im Sal 
burgiichen die Quellen der Mur, fteiat über das Schöderhorn, Prett- 
born, Rothhorn, den Raditädter Zaurn binuber auf den Meredberg, 
wo er die ſteyeriſche Graͤnze betritt, - Dann dehnt er ſich zwifchen 
ber Mur und Enns in einer Rıdtung von W. nah NO. fort 
durch Steyerinark, über den Hochknappen, Hochgolling (in Step: 
ermarf nur dem Thorftein an Höhe nachſtehend) Nauchenberg, 
KRaiferfharten, Schöneck, Rotheck, Preberkopf, die Sölferichar: 
te, Eiskahr, Neitered, Hengſt, Schulterhöhe am Rottenman— 
ner: Zaurn, von dort über den Gemskogel, das Triebentbörl, 
die Zieglerinn und Wißmuth in die tiefe Einfattlung ben Wald, 
dann wieder aufwärts über den Aigelsberg, Kampel, Sinberg, 
Mildreld und Reichenſtein auf den Präbühel bey Eifenerz, dann 
über den Polfterberg, die Oriesinauer, die Mösnerinn, die Hoch⸗ 


Ich baße denfeiben drey Mahl auf » Puncten paſſirt, 
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Geb 455 
alpe auf den Hochſchwab, von dort über ben Höllkamp, den tim, 
tie Krautgartenfögel hinab auf ven Seeberg; vom dort über die 
Kapuziner: Winde, den Hochanger, die Turneralpe, Beitfchal: 
pe, Zonion:, Wildalpe, Karnerriegel, Kampalpe, Delberg und 
Pintenfogel auf dıe Einfattlung von Semering über das Eckthörl, 
dem Fleinen und großen Pfaffen, über das Stuhleck, die Geyer: 
ecferalpe, die Spitaler: und Fiſchbacheralpen über ven Teufelitein, 
dann nach einer Wendung füdwärts uber die Sonnleitneralpe auf 
die Höhe von Stroßeck. Won dort über den Tellerkogel auf die 
Sommeralpe „ über die Heubodenhöhe um die Quellen der Raab 
herum auf den Differfogel, den Schad- und Nockkogel, die Rag— 
nigerhöhe, den Schöngrund, Sulberg, Rehberg, Hinterleitner= 
höhe, den Angerkogel über die Hochſtraße aufden Schöckel. Von 
dort über den Schwarzwald, Hohenberg, Fuhrwallerkogel über 
die Rinneckhöhe, dann auf die Schillersdorferhöhe, wo die Ries- 
ftraße von Gras nah Ungarn hinüber führt, von dort über die 
Hönigthalerhöhe, dem Kalfgruben und Puckelberg auf den 
Schemerlberg, dann über das Krumeck, den Sengenberg, Kra— 
zenberg, Birnberg, dem Dorfe Reit, Pilfengraben, Plagenberg, 
Seitzberg, Wart: und Bärenreitberg, Roſenberg, Afank, Glei— 
chenberger= und Kapfeniteincrkogel nah Ungarn, wo er ſich durch 
das Spalader, dann durd das Wesprimer:, Stuhlweißenburger⸗ 
und Raaber»Comitat, unter dem Nahmen des famdfen Bako— 
nnyer » Sebirges über Bafon bel gegen Dfen, der Donau zu, wo er 
fein Ende erreiht. Dieß it der norifhe Nebenaft. *) 

Vom obgenannten rhätifhen Hauptalte, der nach Steyer— 
marf den fo eben befchriebenen Nebenaft ſendet, erhalt Steyer— 
mark noch einen zweyhten Nebenaſt, welcher fih bey den Ponta— 
feler Alpen trennt, und nach Kärnthen zwiſchen Ukowitz und Tars 
vis nah dem Qufchariberge zieht, dann mittelft einer füdlichen 
Ausbeugung um die Quellen einiger Bäche herum auf den Kopi— 
berg, und weiter fort zwifhen der Sau und Drau als Öränze 
zwiſchen Kärnthen und Krain bis zu feinem Eintritte in die Stey— 
ermark mit dem fo genannten Gattelberge oder der Ninfa auf den 
Aſchowa, Radoha und Komer nah St. Andrä. Won dort über 
Korniverh, Raswald, nah St. Leonhard. Won dort jwifchen 
den Baͤchen Mißling und Pad auf den Gebirgsrüden Toſtiverch 
über die Weiteniteiner - Planina, Lepniga, Preloge, Lorenziko— 
gel, Ranjabetſch, Manzberg, heil. Kreug nah dem Gono— 
wißerberg, dann über Steinberg, Slemene, Schloderfhnig, St. 
Michael und Lipoglawa auf die Einfattlung von Gabernig. Von 
dort mit fleilen Aufiteigen über den Worihberg und Donati- 
bera , dem Prevole nah Eroatien, wo er ſich an die Ivantſchit— 
ſcha anfchließt, dur Eroatien nah Sirmien zieht, und am Zus 


) Ich habe diefen Nebenaft von Dfen bis zum Radftätter Taurn an mehr als 3o 
Puncten pafkrt, : 


- 
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ſammenfluſſe ber Sau mit der Donau endet. Dieß ift der Ear- 
nifhe Nebenaft. i 


Nun folgen die Gebirgsjmeige. 
a) Gebirgszweige des norifhen Mebenaftes. 


1. Bon dem noriſchen Nebenafte zieht ınit dem an der färnths 
» merifch : falzburgiihen range zu fuchenden Arlkogel, ein Ges 
birgsjmeig aus, welcher die fortlaufende Gränze zwifchen Kärn— 
then und Steyermark bildet, und feine Quellen nördlich der Mur, 
füdlıh der Drau fpendet, bi6 er die Stang: Alpe erreiht. Don 
bier giebt er über die Stang, den Eifenhuch , die Turrader: , 
Murauer:, Mötniger: und Grebenzer-Alpen, dann über die Ju— 
denburger: und Seethalalpe, auf welchen der Kreis: und Pod: 
Fogel vorzüglich ausgezeichnet find, über die Obdacdheralve und 
©t. Annerhöhe auf den großen Predl. Bon dort über den Groi: 
fing, Fellkogel, die Teigitichalpe, Auerling, Pace, Stock-, Wild- 
bacheralpe, Steinbauerhöhe, Mofchberg, Hand:, Brand, Hoch⸗, 
rauen: und Khoralve oder der ewentlihen Schwanbergeralpe. 
Bon der Schwanbergeralpe auf den Radl, Nemihnig, Posrud 
über den Platſch nach den windiſchen Büheln, über den Meskon— 
ji, Stein-, Plifhiwiga: und Jerufalemerberg, das Quttenierger 
Gebirge bildet, wo er fi erit am Zufammenfluffe der Drau und 
Mur bey Leqrad endet. Dieb iſt der ſteyeriſche Gebirgs 
weig. f 
se 2. Aus dem naͤhmlichen Mebenafte entftebt ferner mit dem 
Rothhorn im Salyburgiihen ein Gebirgszweig, weldyer über die 
Bernhard: , Kroren: und Ahornkögel im Salzburgiſchen, fodann 
über das Rhineck, den Höllberg, den Thankoppen, Wirmekberg, 
auf die pretoresfen Gofauerkögel am bintern Golau : Dee fteigt, 
welche Deiterreih und Salzburg im wahriten Sinne des Wortes 
. von einander fcheiden, hierauf erbebt er jih auf den Dachſtein, 
auch Thorftein genannt, diefen mächtigen Gränzitein dreyer Pro: 
vinzen, Deiterreih, Salzburg und Steyermark. Von dem Dad)- 
ftein zieht er über feinen Öleticher auf den Koppenkharftein, Ot⸗ 
teritein durch das Elend: und Kemetgebirg auf den lange uls den 
höchſten Berg Steyermarks verfchrienen Grimming. Von dieſem 
herab, zwiſchen Oberdorf und Mitterdorf, dann aufwärts auf den 
Grubſtein, wo er zur Gränze zwiſchen Oeſterreich und Steyer— 
mark wird, welche über die Tauplitzalpe, den Birn über dag Ad: 
monter Gebirg fortbildet, bis er fich bey der Wendung der Enns 
nad Defterreih noch beugt, und diejelbe bis zu ihrem Ausfluße 
in die Donau begleitet. Dieß ift der ſalzburgiſche Ge 
birgszweig. 
3. Bon der Raralve hinter Neuberg an der ölterreichifchen 
Graͤnze entipringt gleichfalls ein Gebirgszweig, welcher um die 
Quellen der Murz herum den Etſcher und den Zellerhütten das 


, 
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Gränzgebirg zwifchen Deiterreih und Steyermark bildet, ſich bey 
Altenmarkt mit der Enns nad Defterreih ausbeuget, und zwi: 
fhen der Is und Enns an der Dornau endet. Dieß iſt der öſter— 
veihifhe Gebirgszweig 

” 4. Gebirgszweig zwifhen der Pinfa und Feier 
ſtritz, derfelbe theilt fih mit dem großen Pfaffen, zieht über 
den Wechfel, den Hartberg, und von dort gegen Öteinamanger, 
wo er ſich in der Ebene verliert. 

5. Der Gebirgszweig zwifdhen der Feiftritzund 
Raab, beginnt mit der Sommeralpe und zieht zwiſchen den 
Flüſſen Feiftrig und Raab ebenfalls nach Ungarn. Er zieht über 
die Höhe des Yeimbauernwaldes auf den Großen-Zez, über den 
Raß, Calvarienberg bey Weiz, Gamlingberg, Kopfaufberg, bie Rie— 
gersburgerhöhe,den Almberg, Katzenberq, und erreicht auf dem Kants 
nerberg die ungariſche Gränze. Dieſe beyden legtern könnte 
man füglid die pannonifhen Gebirgszweige nennen. 


b) Gebirgsjweige aus dem karniſchen Nes 
benafte. | 


1. Derfelbe entfpringt von der Rinka und zieht über die 
Steiner: Alpen, den Tefernikaberg, die Meuthaleralpen, den 
Geisruckberg über St. Oswald auf den Hofizilberg, dann ab- 
wärts bis zum Ausfluße der San in die Sau, 


Wir Eommen nun auf die Gebirgsfproffen: 


1. Sproffe aus dem falzburgifhen Gebirgs: 
zweige. Derfelbe entfpringt aus dem obgenannten falzburgis 
fhen Gebirgsjweige bey dem Grubiteinberge in Steyermark, 
welcher jich über den Feuerthalberg, Sceiblingkogel, Hochkogel, 
Rabenitein, Woifing, Hirſchkhar, Weißhorn auf den Augsko— 
gel, (auch Weltfogel in Steyermark, in Defterreih Ninnerkor 
gel genannt) wendet, fodann über den Sandling, Leisling, die 
Pötſchen nah den Scarftein zieht, und zwifchen der Traun 
und dem Hallitädterfee endet. (Diefer Sproffe theilt fih auf 
den Augskogel, und fendet einen andern Auslaufer zwifchen dem 
Am: und Traunfluße über den majeltätifhen Traunftein nad 
Deiterreih, welder fi beym Einfluße der Alm in die Traum 
ſchließt). Erfteren wollen wir den Auffeer Sproſſen nennen. 


2. Sproffen aus dem fteyerifhen Gebirgs— 
jweige. | 

a) Bey dem großen Prebl entfpringt aus. dem obenbefchries 
benen fteyeriihen Gebirgszweige, welder über den Groſſing, 
Rapelkogel, der Stub:, Rah, Klein, Lobminger : Alpe, der 
Lenzmeyerhöhe, Pollter: , Frott:, Pölla:, Hoch- und Bruder: 
Alpe hinzieht, und mit dem Geisberg bey Bruck endet, Durch 
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feinen Zug von SW. nah NO. zwingt er die Mur ihr Längen: 
thal *) in ein Querthal zu verwandeln; Wir nennen bdiefen 
Zug Öroffinger = Sproffe. 


3. Sproffe ausdem zweyten pannonifgen Ge: 
birgszweig. 


a) Vom Raß zieht ſich über die Einſattlung bey Kuͤlbl 
der waſſerſcheidende Zug hinauf auf den Kulm, und zieht ſich 
dann als ſanftes Gebirge zwiſchen der Ilz und der Feiſtritz fort, 
bis Mayerhofen, wo ſich die erſtere in die letztere mündet. 

b) Auf dem Alpenberge ſondert ſich abermahls ein Berg: 
rücken, er zieht ſich zwiſchen dem Ritſcheinbache und Anfangs 
zwiſchen dem Ilzthale, dann’ bis zum Einfluße des Ritſcheinbaͤ— 
ches, zwifchen diefen legtern und der Feiftrig bis Gitiersdorf 
an die ungariſche Gränze. 

c) Von dem Lichtenfternberg oberhalb Altenmarft trennt 
ſich abermahlein Gebirgsfproffe und zieht über den Winfelberg, Ver: 
gelberg und Hausdorfberg bis zum Eınfluße des 8 Gragbades in 
die Raab bey Sciffra. 

Es erübriget nun noch die Aufzählung einiger befonderer Ge: 
'birgsauslaufer, welde ſich an den großen Gebirgszug der 
Steyermarf anreihen, oder vielmehr aus felben entfpringen. 


Auslaufer des ſteyeriſchen Gebirgsjmweiges. 


Von diefem Zuge Eommen zwiſchen den Predlik:, Turracher⸗ 
Paalbach, Lorenzen: und Laßnitzbach nicht unbedeutende Gebirgs— 
auslaufer in einer Richtung von S. nah N. Aus den Greben— 
jeralpen zieht ein ähnliher Auslaufer in der nähmlichen Ric: 
tung zwifchen der Laßnitz und dem Teufenbache. Ein Auslaus 
fer zwifchen dem Teufenbach und dem Perchauerbach ender mit 
dem Schrattenberg oberhalb Scheifling. Kürzere Auslaufer von 
den Perchauerberg und den Seerhalalpen enden zwiſchen dem Fei— 
ftrig: und Perchauerbach gegen Scheifling , Unzmarkt und Ro: 
tbenthurn an der Mur. Zwiſchen dem Keiftrigbah und dem 
QSudenburgerbache bildet ‚die Judenburger- und ©emeindalpe eis 
nen bedeutenden Auslaufer, Nichte minder ift jener waifericheis 
dende Zug, welder zwifchen dem Judenburger: und Obdacher⸗ 


°) Längenthäfer werden diejenigen genannt, welche in der Längenrichtung des 
europaifhen Hauptgebirgsftammes liegen; Quertbäfer aber, melde viele 
Richtung mehr oder minder in einem Winkel durchfchneiden, alfe ben ©. 
und SD. nah R. und NW. oder von R. und NW. nach ©. und SD. 
ir haben daher in Stenermarf nur zwey eigentliche Längenthäler, näbmr 
lich das Thal der Enns von Schladming bid Altenmarft, und das Murtbal, 
bis fi die Mur bey Leoben nad Süden wendet; — übrigen Thaler fu 
Querthalen, 
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bache mit der Höhe bey den Ruinen von Lichkenftein ausläuft, 
zu bemerken. *)- 2 - 

Die nordöftl, Auslaufer der Groflinger - Sproffen ziehen zwi: 
fhen dem Obdader: , Feiltrig:, Lobminger:, NRady:, Klein-, 
Stephanerlobming: , Leinfah:, Schladnis:, Goͤß- und Utfchba- 
che fämmtlich gegen die Ufer der Mur bin; die füdl. Auslaufer 
find zwiichen einigen unbedeutenden Bächen, welche bey Brud 
fih münden, dann welche zwifchen dem Gemsbach und Uebelbach— 
graben von den Bruder: und Kleinalpen berabfommen. Nicht 
minder jene zwifchen dem Stübinggraben, Söding» und Kainach— 
‚ bade. Zmifchen der Klein: und Stubalpe ziehen noch einige 
Auslaufer, zwifchen der obern Kainah, dem Gradenbach, Sal: 
lagraben, der Gößnitz und dem Teigitfhbache herab, und enden 
in dem Kainachthale. Won bier an folgen nun wieder Auslaus 
fer von dem norifchen Mebenafte. &ie laufen zwiſchen der Kai— 
nad, Stainz und Lafnig in einer Ridtung von NW. nah SQ. 
Jener zwifchen der Kainah und Stainz bildet die Höhen von 
Nofenhof, Planet, Merek, Hengsberg, und endet mit dem 
Mildonerberge. Won ihm bilden der Zirknitz⸗ und Zeipelbadh 
©eitenthäler. 

Von der Schwanberger= Alpe trennt fi ferner ein Auslau— 
fer jwifchen der Lafnig und den beyden Sulmbächen. In der 
Fortfeßung gegen den Radl bilder fi noch ein Auslaufer zwi: 
fhen den Sagau- und Sulmthale. Auf feinem Nücen kommen 
die Höhen Sr, Oswald am Berg, Hadernid, Roſenberg, Höll: 
berg, und endiget mit den Höhen von Mantrah. Won den ſüdl. 
Auslaufern diefes nähmlichen Zuges ift vorzüglich jener welcher 
die Gränze Kärnthens bilder, und öftl. durch den Feiſtritzbach, 
welcher bey Hohenmautben mündet, zu bemerken. Ferner ein 
Auslaufer, welcher bey heil. Kreuß beginnt, zwifdhen der Drau 
und Pösnitz fortziebt, und fi indem untern Pettauerfelde ver: 
liert. Auf feinem Zuge find vorzüglich die Höhen von St. Urs: 
ban, der Faule-Senad, der Berg Newowa, St. Barbara und 
die Aupve von Wurmberg intereffant. Zwiſchen der Stainz; und 
"der Mur endet fich ferner ein nicht unbedeutender Auslaufer , 
von welchen der Plitwisbah und Radeinbach der Mur, und der 
Globekabach der Stainz zufließen. 

Bon dem norifchen Nebenaſte find ferner noch einige nach 
Süden auslaufende Flüſſe zwiihen der Mur und Raab zu be: 
merken, fie ziehen zwiſchen dem Fernitz- und Stiffingbache, 
dann dem Schwarzar, Saß-, Gnaß-, Poppendorfer: und Gleis 
henbergerbache den Ebenen der Mur zu. 

Bon dem Erainerifhen Gebirgszweige trennet fih amder Rin— 
fa zwiſchen der Sau und San ein Auslaufer, weldher während 


*) Um hier den Ueberblich zu erleichtern, verfolgen wir die Füfie des Groffime 
ger: Siroffen, welcher hier aus dem ſteyeriſchen Gebirgszweige entfpringk 
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feinem Zuge die Felſenkuppen Brana, Gfaria, Bella: Krifha 
und Planına bildet, und bey Ratſchach endet. 

Mir glauben, daß das nun Befagte zu einem Ueberblicke der 
wafferfheidenden Züge von Steyermark genügesund daß nun Je: 
dermann, melder die obige Nomenclatur gebrauden will, in 
der Öteyermarf genau wird bezeichnen Fönnen, an welchem Mes 
benafte, Gebirgsjweige oder Sproffen diefes oder jenes Ort oder 
jener Berg liege. Jedermann wird ſich überzeugen, daß die Eins 
führung einer ſolchen Nomenclatur die Klarheit des Ueberblickes 
außerordentlich erleichtere, und den Ausdruck für die Bezeich— 
nung der Lage eines Ortes ungemein vereinfache. 

Menn man bey ſolchen Bezeichnungen noch den Ausdrud 
nördliche, ſüdliche, öft liche oder weftlihe Abdachung 
gebraucht, fo wird das topographiſche Bild der Lage eines Dr: 
tes in wenigen Worten richtiger gegeben , ald es ſonſt viele und 
weitläufige Befchreibung leiſten. 

Zur noch größeren Vereinfachung des obgefagten, und zum 
ſchnellſten Weberblide desfelben, wird folgende Stamıntafel der 
fteyerifchen Gebirge vorzüglich dienen, j 

Die fteyerifchen Gebirge ftammen aus dem 


europäifchen Hauptgebirgsftamme 
durd den 


rhätiſchen Hauptaft 
; welcher dur Sreyermark 

den Farnifchen und Be 
Aus ihnen entfpringen 


der Erainerifche und. die Gebirgsjweige 
. F .. 
Gebirgsjweig . 8 
2. 5 
— 82 $£ 
se®8s2 5 
— Be = 2 
oo 5 5 = * 
En = - 
SsaE8 5 
» = 20 8 * 
a 
= 
———— 
Sproffen 
7 
= 
8 * 4 
u: 
EB: =: 83 
5) = 2 5 2 5 
3 3 655 
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Bey diefer Gelegenheit kann ih unmdalich die Bitte untere 
drücken, man möchte in der Steyermart anfangen, diefe ſkizzir⸗ 
te Darftellung bis in das Heinfte Detail auszuführen, Bedings 
niffe zu diefem Detail find zuerft genaue Drientirung der Ges 
birgsfüße oder Auslaufer mit der Magnetnadel nad der Winds 
rofe. Höhenmeſſungen mit Barometer oder auf dem Wege der 
Zrigonometrie. Genaue Angabe der Erd: und ©ebirgsarten, 
aus welden diefe Züge beiteben. Angaben aller Gräben oder 
Eleinen Gebirgsbädhe, mit ihrem Urfprunge,, mit den Waffern 
die fie aufnehmen, und wo fie fih münden u. ſ. dgl. 

Pfarrer, Kaplaͤne, berrfchaftlide Beamte, gebildete Wunde 
ärzte und Echullchrery jeder nur für feine Gegend, feine Pfarr 
oder feinem Bezirk, können hierin fo viel leiten, ald man nur 
wünſchen kann. Das Auffaınmeln diefes Details würde mir 
eine höchſt erfreuliche Arbeit feyn, und von mir die gewiß nütz⸗ 
lichen Refultate aus felben dem Vaterlande nidye entzogen wers 
den. 

Im Einflange mit diefem nun gelieferten. Artikel feben man 
tm vierten Bande die Artikel: ©traffenzüge und Stromm: 
gebiethe. 

Bebler, die Freyberren von, ſtammen aus einer altadelichen Fa: 
nilie am Oberrhein, aus welchem fich Wilhelm von Gebler im 
3ojährigen Kriege unter dem berühmten Herzog Bernhard von 
Baden Weimar auszeichnete, 

Sein Sohn Tobias Wilhelm Hofrath in Sachſen Naumburg» 
Zeigifchen Dienften, fein Enkel Tobias ‚Georg in Reißgreutzi— 
iben, und endlich fein Enkel Tobias Philipp, Anfungs in hol: 
ländıfhen, dann in öfterreichifchen Dieniten erwarben große Ber: 

dienſte. Der Letzte wurde im Jahr 1763 von der Kaiſerinn Mas 

ria Thereſia in den Reichs: Nitterftand,, und den 8. Dec. 1708 
in den Freyherrnſtand erhoben , nachdem ihm im Jahr 1765 die 
böhmifch = mährefch = fchlejiichen und tproleriihen Strände, im 
Jahr 1766 die niederöjlerreichifch-färnthnerifch: und Erainerifchen 
Stände in die Landmaͤnnſchaft aufgenommen hatten. Den 19. 
Suly 1770 erhielt er die fteyeriihe Landmannfchaft, und im 
Sahr 1785 die Nitterfchaft in Breisgau. Er ftarb am 9. Nov, 
1786 mir Hinterlafung der Söhne Joſeph Franz geboren den 
9, Det. 1760 und Johann Heinrich geboren den 4. April 1767. 

®ecfingraben, GE, Pfr. St. Stephan im Rofenthal, zum 
Bisthum Sedau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Gefang, GE, Pfr. Weizberg, zum Bischum Sedau mit £ 
Getreidzehend pflichtig. 

Gefang, Gt., Bzt. Göfting, zur Hſchft. Göfting mit z Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 

Gefangern in, Gk., eine Gegend bey St. Johann in der 
Heide, naͤchſt Hartberg, 
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Gegenthal, Gk., Bzk. Gutenberg, Pfr. Erzberg; zur Bis: 
thumsherrſchaft Seckau mit 3, und zur Hſchft. Gutenberg mit 
3 Getreidzehend pflichtig. 
Kommt fon im R. St. als Geggenthal in der Pfr. Weiz 
vor. 

Gegenthal-Ober, windifh Ertina, Mk., an der Feiftris, G. 
des Bzks. Kienhofen, Pfr. Hodhenmauthen, mit einer Localie, 
genannt St. Stephan in Gegenthul, $ Std. von St. Marga- 
rethen, 3 MI. von Kienhofen, z Mt. von Mabrenberg, 65 MI. 
von Marburg. Zur Hſchft. Kienhofen uud Mahrenberg dienftb. 

Flächm. zuf. 684 $. 612 D Kl., wor. Aeck. 173 3. 1265 
TA, ®n. 50 3. 1523 0 Kl., Sr. 85%. 2050 Kl., 
Hthw. 264 3. 58 TI Kl., Widg. 186 3. 427 Kl. Hl. 97, 
hr. 69, Bolk. einh. 305, wor. 159 wbl. S. Vhſt. Pfo. 7, 
Ochſ. 68, Kh. 83, Schf. 83. 

Gegenthal-Unter, ME, eine Steuergemeinde bed Bezirks 
Kienbofen, Pfr. Hochenmauthen, mit einem Flächeninhalt von 
614 3. 1554 D Kl., wor. Ye. 257 3. 1527 Kl., Wr, 
10 3. 1468 OD Kl., Grt. 4 J. 761 D SU, Hthw. 1351 3. 
1495 DJ Kl., Wildg. 229 3. 305 D Kt. 


Gehartsalpe, Bk., im Gehartsgraben des Geegebirges mit 
100 Rinderauftrieb. u 

Beheimberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Oberpettau 
dienftbar. r 

Bejaidhof, GE, ſüdweſtl. 24 MA. v. Grab, 1 Std. v. Lanach, 
Schloß und Gut bey dem Dorfe Dobel, mit Untertbanen in den 
G. Attendorfberg, Bade, Dietersdorf, Dobel, Dobeleck, Mut: 
tendorf, Oberberg und Tobiseck. 

Die gleichnahmige Hfchft. ift mit Lanach vereint, und bat 
©etreidzebend zu Dobeleck im Bzk. Großſöding, zu Dobel, Ober: 
——— im Bezirke Lanach, zuſammen von 258 J. 1351 

l. 

Im Jahre 1241 mar dieſes Schloß ein Jagdhof Herzogs 
Friedrich. Das Schloß und Jagdhaus wurde dd. Wien den 13. 
Auguft 1547 von dem Landesfürften an Franz Bethlehemb, mel: 
cher landesfürfti. Truchfep war, amt: und pflegweile verfchrieben. 

Die Koritimeifteramts:Befoldung und Burghuth betrug 200 
fl., und wurde aus dem Zahlamte Auſſee bezahlt. 

Den 22. October 1568 wurde Fran; von Bethlehemb feines 
Dienftes entlaffen, und an deffen Stelle mit der Befoldung von 
100 fl. jährlich, ein anderer Forſtmeiſter gejegt. 

Das Schloß ıft in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Bejaidftein, Ik., nördl. von Schladming, eine fhroffe Berg: 
jpige in der Nähe des Dachſteins, hoch über Eisfelder hinaus 
vagend. 


[4 
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Geigenkogel, Bk., eine Gegend in der Eleinen oder bintern 
MWildalpe, mit 56 Rinderauftrieb; fiehe Brunngraben wie oben. 


Geigenkogel, BE, eine Gegend im Spigenbachgraben. 


Geilingberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Herrſchaft Wiſell 
dıenftbar. | | 

Beimitzgraben, Ik., ein Geitenthal des Feiſtritzgrabens, 
zwiſchen dem Koth: und Goppitzgraben, mit einigem Viehauf— 
triebe und Waldſtande, in welchem die Ranachgemeinde vor— 
kommt. | 


Beipersborf, ME, zur Hfchft. Landsberg mit 3 Öetreid- und 
Kleinrechtzebend pflichtig. 

Geis, Gk., Pfr. Paffail, zum Visthum Seckau mit + Öetreid: 
zehend pflichtig. 

Geisbach, Ik., ein Seitenthal des Pufterwaldes, in wel: 
dem die Koboldalpe, Knollalpe, die Schufterhube ꝛc. mit bedeu— 
tendem Viehauftriebe vorfommen. j 

-Geisbah und Graben, BE, zwiſchen dem Melsbah und 
Ranachgraben, in welchem die Wiederjochalpe und der Polnig— 
berg fich befinden. Der Bad fliegt von ©. nah W. und fällt 
gegenüber von Mautern in die Ließing. 

Beisberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wifel und Go: 
nowiß dienſtbar. 

Geisbühel, BE, eine Gegend im Holzapfelthal. 

Geiseck, Gk., eine Segend,zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ge— 
treid» und Weinzebend pflichtig, 
Geijelberg, Gk., eine Gegend im Bf. Kablsdorf, Pfr. Ilz, 

zum Gute Lidihof mit 4 Garbenzebend pflichtig. \ 

Geifeldorf, GE, an der Safen, G des Bd. Neudau, Pfr. 
Waltersdorf, 14 Std. von Waltersdorf, 2 Std. von Meudau, 
3 Std. von Fürftenfeld, 85 Std. von Gratz; zur Herrihaft 
Schieleiten dienftbar. 

Flächm. zuf. 532 3. 676 Kl., wor. Aeck. 199 $. 999 
D Kl., Wn. 993. 580 I Kl., Hthw. 96 3. 1467 TI Kt. , 
Wort. ı J. 137 Kl., Widg. ı35 3. 695 I Kl. Hi. 27, 
Whp. 24, Bolk. end. 115, wor. 64 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 20, 
Kb. 41, Bienenft. 18. 

Seifen, ©E., ©. des Baks. Birkenſtein, mit eigener Pfr,, ge: 
nannt Dt. Oswald in Beilen, im Defanate Birkfeld, Patronat 
Religionsfond, Vogtey Hſchft. Ihanhaufen, 6 Std. von Mürz: 
bofen, 9 MI. von Gratz; zur Hſchft. Wachſeneck dienftbar. 

Flächm. zuf. 123 3. 781 D Kl., wor. Aeck. 27 3. 056 I 
Kl., Triſchf. 16 3. 431 TA, Wu. 23 9. 1065 D Kl., 
Grt. 1 I. 588 I Kl., Hihw. 14 3, 13554 DO Kl., Widg . 39 
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3. 1201 [I RM. Hf. 32, Whp. 38, Bolk. einb. 151, wor. 76 
wbl. S. hit. Pfd. 8, Kb. 31. 

Diefe Gemeinde ift der Geburtsort des Schriftftellers Georg 
Grofauer; das Mehrere von felbem f. Großauer. 

Hier ift ein A. Inſt. von 9 Pfründnern, und eine Zriv. 
Sch. von 51 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Georg Höfer. 

In diefer ©. kommt der Geifenbady, Mitterbah und Erz 
bad) vor. 

Geiſenbach, Gk., ©. des Bzks. Birkenftein, Pfr. Geiſen, jur 
Hſchft. Borau, Wachſeneck und Gutenberg dienſtbar. 

Das Klähenmaß ift mit der ©. Ameiseck des nähmlichen 
Berirkes vermeſſen. Hſ. 25, Whp. 24, Bolk. einh. 89, wor. 50 
wbl. SVbhbſt. Pfd. 2, Ochſ. 4, Kh. 36, Schf. 16. 

Der gleichnahmige Bäch treibt bier 2 Mauthmühlen, 1 
Etampf, 2 Sägen und 3 Hausmüblen ; in Geifen 3 Haus muͤh⸗ 
len; in Steinbach 1; in Birkeck 10 Hausmühlen, 3 Stämpfe, 
1 Säge und 1 Mauthmühle; 6 Hausmühlen und 1 Mauth⸗ 
mühle in Aſchau; 1 Hausmühle in Au un» in Hodyenau. 

In diefer Gemeinde kommt aud das Fiſchgrabenbachel und 
Uebelsbachel vor. 

Geiſeneck, ME, ©. des Baks. Burgsthal, Pfr. Wies, 4 Std. 
von Wied, 74 MI. von Burgsthal, 35 MI. von Mahrenberg, 
65 Mi. ven Marburg. Zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Klein: 
ftätten und Burgsthal dienitbar, 

Flaͤchm. zuf. 586 I. 402 7) Kl., wor. Aeck. 66 9. 751 
DK., Wn. 111 5. 1022 D Kl., Teuche 1426 Kl., Hthw. 
57 3.24 D Kl, Wgt. 32 J. W1ı TR, Widg. 317 3. 1192 
D St. Hſ. 50, Whp. 54, Volk, Eind. 244, wor. 129 wbi. ©. 
Vhſt. Pro. 3, Ochſ. 30, Kb. 63. 

i Hier befindet fi ein Steinfohlenbergwerf und eine Alaun: 
fabrik. 

Geiſenleiten, Gk., Pfr. Trautmannsdorf, Weingebirg; zum 
Bisthum Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 

Geiſenthal, Bk., eine Gegend im Geſaͤus. 

Geisfeld Groß:, Gk., ©. des Bzks. und der Pfr. Ligiſt; zur 
ER: Ligiſt, Hochenburg, Krems, Greifened und Obervoitsberg 

ienſtbar. 

Flächm. uf. J. DO Kl., wor. Aeck. J. DS, 
MWı. 3 D Kl., Grt. J D Kl. ’ Hthw. 

w Kl., MWyt. . D Kl. Wldg. J. 

Kl. Hſ. 28, Whp. 24, Bolk. einh. 128, wor. 66 wol. ©. 

Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 14, Kb. 70. 

Zur Staatsherrſchaft Biber Garbenzehend pflichtig. 
Hier fließt der Deigitſchbach. 
Kommt im R, St. vor, 


Geist: 
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Geisfeld Klein, Gk., ©, des Bits. und der Pfr. Ligiſt; zur 
Hſchft. Ligiſt, Krems, Hochenburg, Greiſeneck, Obervoitsberg, 
Klein Kainach und Biber dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 3. OD Kl., wor, Aeck. J. DAL 

Wn. J. D Kl., Grt. J. D Kl., Hthw. J. 

OD Kl., Wgt. J. D Kl., a 3. D Kl. 
Hſ. 20 u 18, Bvif. einh. 88, wor. 42 wbl. ©, Hp Pfd. 
7, Ochſ. 8, Kh. 27, Schf. 5. 

Zur Staatshſchft. Biber Garbenzehend pflichtig. 

Geisborn, IE, ©. des Bzks. Rottenmann, mit eigener Pfr., 
genannt heilige Dreyfaltigkeit in Geisbern, im Dir. Admont, 
Patron und Vogtey it ebenfalls das Stifte Admont; 4 Std. 
von Rottenmann, 17 Std. von Leoben, 16 Std. von Juden 
burg. Zur Hſchft. Admont und Rottenmann bdienftbar. 

Flächm. zuf. 2110 3. 77T Kl., wor. Aeck. 1959, 676 I 
Kl., Wn. 290 3.382 D Kl., Sre 69. 1475 D Kl., Hthw. 
105 3. 1251 Kl., Widg. 1515 9. 1095 DK. Hl 80, 
Whp. 82, Bolk. eind. 472, wor. 227 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 33, 
Ochſ. 8, Kb. 165, Schr. 170. 

Hier it eine Triv. Sch. von 66 Kindern, eine E. E. Poft: 
ftation und ein A. Inſt. von,77 Pfründnern. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier ı Mauth: 2 Hausmuͤh⸗ 
len und ı Säge; er richtet durd feine öftern Ueberfhweinmungen 
gewaltige Verwuͤſtungen an, und ſchon hat er einige Häuſer von 
Geishorn bis auf den erſten Stock unter die Erde gebracht. 
In diefer ©, kommt aud der Flitzenbach vor, 

Geishornſee, füdsftl. von NRottenmann an obigem Orte. 

Geishübel, Gk., ©. des Bzks. Birfenftein, Pfarr Fiſchbach, 
zur Hſchft. Birkenſtein dienſtbar, und zur Herrſchaft Herberſtein 
mit Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchenmaß it mit der G. Volleck vermeſſen. Hſ. 22, 
Who. ı9, Bolk. einh. 86, wor, 46 wbl. S. Vhſt. Pfo. 2, 
Ochſ 22, Rh. 52, Schf. 38. 

Geisleiten, Gk., Pfr. Paffail, zur Hihft. Srepberg mit z 
Sarben: und Weinmoftjebend pflichtig. - 

Geisleiten, IE, im Donnersbadhgraben, mit 60 Zegenauf. 
trieb. 

Geismauer, Bk., eine Gegend im Schwabelthal. 

Geisofenreit, SE, im Mittereck, am Gullingbach, mit 10 
Rinderauftrieb. 

Geisriegel, Mk., Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Harracheck mit 3 Ge: 
treid⸗,, und zum Bisthum Seckau mit zz Getreid- und Wein— 
zehend pflichtig. 

Geisruck, dir Grafen von, beſaßen in Steyermark die Herr— 
(haften Budenjten ım Ck., Reifenftein, Schwarzenftein, Er: 
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lachſtein, die Geisruckergült bey Eikiswald, Farrach, Eppenitein, 
MWaafen, das Amt Hocheneck, Korpula, die Herrfhuften Beil: 
bofen, Ofterwig, Brunnberg, Neucilli, die Eillier Spitals: und 
Kaplaneygält, die Hofrainiihen Guülten, Liebenau, Amt Po: 
litſchberg, die Rubigifhe Gult, die Herrfhaften Schönbüdel 
und Weißenthurn, 

Drtolph von Geisrugg war der erfte, welcher aus der Schwei; 
nah Steyermarf Eam. 

Die wurden den 10. July 1658 in den Freyberrnftand er: 
hoben; den 6. May 1679 aber Karl Zigmund und Ludwig Frey: 
berren von Geisrud in den Grafenitand erhoben. Konrad und 
Erhard Geisrucker lebten um das Jahr 1350—1360. Niklas 
Geisrucker 1450, ftarb 1497, liegt zu Altenmarkt bey Eibiswald 
begraben. 

Veit und Sigmund Geisrucker waren 1446 bey dem Auf: 
gebothe gegen die Ungarn. Chriſtoph Geisruck ıtarb 1564. 

Franz Leopold Graf von Geisruck verkaufte die Herrſchaft 
Keifenftein an Leopold Grafen von Thurır. 

Jörg Karl von Geisruck blieb 1616 gegen die Türken. 
Georg Sigmund Graf von Geisruck, geb. den 24. April 1677 
erhielt den 20. März 1704 bey Radkersburg von den ungariſchen 
Nebellen zwey Schuß: und eine Hiebwunde , welhe ibm das 
Leben Eofteten. Er liegt zu Cilli in der Piarrkirhe begraben. 

Sigmund Franz Graf von Geisruck war E. E. General Feld: 
marfhall und Commantirender in Slavonien, *) 


Beisrücken, BE, eine Gegend im NRadmergraben, 


Beisihlag, SE, eine Gegend im Donnersbach: Seebachgra— 
ben. 
®eift, beil., windifh Loutsche, Ck., am Dranfluße, G. des 
Bzks. Planfenitein, mic eigener Pfarr im Dkt. Gonowiß, 15 
Std. von Planfentein, 24 MI, von Gonowitz, 54 Mi. von 
Cilli; zur Hſchft. Seitzdorf und Gonowig dienitbar. 
Flahm. zuf. mit Krojed 397 5, 448 DJ Kl., wor, Aeder 
127 3. 1290 OD Kl., Wn. 78 3. 1257 OD Kl., Grt. 5 93. 
1509 Kl., Hthw. 107 J. 1490 TI Kl., Wgt. 7 I. 212 
Ki, Widg. 69 I. 1120 I Kl. Hi. 32, Whp. 30, Bolk. einh. 
143, wor. 65 wbl. ©. Vhſt Pfo. 17, Kb. 16. 
Die Pfr. heil. Geift hat Unterthanen in Pobreſch, Dober— 
neſch und Tepinaberg. h 
Hier ift eine Triv. Sch. von 77 Kindern, 
Geiſt, heil., Ik., eine Gegend des Bzks. Paradeiß, in welder 
der Feiſtritzbach vorkommt. 


2) Die Geisrucke kommen nach der fehlerhaften Schreibart mancher alten Temis 
sie gewöhnlich als Gaisrud vor. 
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©eift, heil., Ck., im Dorfe Lotſche, eine Localie unter bem Patros » 
nate und der Vogtey Hauptpfarr Gonowitz. i 

GSeiſt, heil. Spitalsgült zu Grag, ift mit 151 fl. 12 Er. Dom, 
und 14 fl. 43 fr. 1 dI. Rust. Erträgniß mit 8 Aemter und 223 
Häufern beanfagt. , Die Unterthanen derfelben befinden fi in 
Fading, Forftviertl, Frieſach, Kirchenviertl, Lebern, Liebensdorf, 
Premftätten:unter und Wagram. 

Das hieſige Bürgerfpital fiehe bey Gratz. 

Geist, beil., ME, Bit. Trautenburg, eine Localie im Dekanate 
Leutſchach, Putronat Religionsfond, 2 Std. von Leutſchach, 2 
Erd. von Trautenburg, 7 Std. von Ehrenhaufen, 34 MI, von 
Marburg. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 12 Kindern. 

War eine Filiale nach Leutſchach, u. iſt feit 1794 eine Curatie. 
Localeuraten: 1794 Anded Perig, 1805 Ignatz Faſching. 
Der gleihnahmige Bach treibt ı Mauthmühle in Großwalz. 

Geift, beil., Stiftsgült zu Judenburg, mit 542 fl. 58 Er. Dom, 
und 94 fl. 45 fr. ja dl. Rust. Erträgniß in einem Amt mir 13 
Hauſer cataſtrirt; iſt jest eine Staatsgült. Diefelbe hat Unter: 
tbanen in Kathal und Kurzbeim: unter. x 


Beift, heil., EE., eine Gült, 4 Std. von Gonowitz. 


Geiſt, heil., CE, 14 MI. von St. Lorenzen, 23 Mi.von Wis 
fell, 253 MI. von Rann, 124 Mi. von Cilli. " 


Beift, beil., windifh Swet-Dusch, Ef., G. des Bzks. Ober: 
burg, Pfr. Suljbah, 2 Std. von Sulzbach, 6 MI. von Ober: 
burg, 12 Mi. von St. Peter, 13 Mi. von Eilli; zur Herrſchaft 
Eberndorf, Oberburg und Pfr. Sulzbach dienitbar. 

Flächm. zuf. 2047 3. 104 TI] Il., wor, Aeck. 180 9. 1037 
DK, Wn. 201 3, 1549 D Kl., Grt. 1 J. 11850) Kl., 
Hthw. 1151 3. 588 D Kl., Widg. 510 I. 1147 DK. Al. 
52, Whp. 30, Bolf. eınd. 166, wors Bo wbl. S. hit. Ochſ. 
60, Kb. 48, Schf. 410. 

Zur Herrfhaft Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend 
pflichtiq. 

Geift, heil., Ck., eine Filialkirche, ı Std. v. Laack, 6 MI. v. 
Eilli. | 


Beift, heil., EE., „4 Std. v. Eilli’, eine Filialkirche. 


Beift, beil., ME, eine Filialkirche im Dkt. Quttenberg mit eis 
ner Triv. Sch. v. 105 Schülern. 

Geift, beil., ME., bey Leutſchach, eine Pocalie im Dit, Leut⸗ 
(had. Localcurar: 1810 Janatz Faſching. 

Geisthal, GE, ©.d. Bzks. Nein mit eigener Pfr., genannt 
St. Jakob in Geisthal im Dkt. Rein, Patronat Religionsrond, 
Vogtey Magiftrat Fronleiten, 8 en. v. Rein, 7 Ei. ». 
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Peckau, 10 Std, v. Gras. Zur Hſchft. Nein, Greiſeneck und 
Althofen dienftb, 

Flächm. zuf. 1152 3. 168 D Kl., wor Aed, 257 3. 1565 
MD Ki., Wn. 279 3, 265 Kl., Wldg: 615 I. 137 D A. 
Hſ. 48, Whp. 51, Volk. einb. 288, wor. 154 wbl. ©. Vyſt. 
Pfd. 2, Odi. 68, Kh. 66, Schf. 271. 

Zur Staatshſchft. Biber mie z und zur Hſchft. Greiſeneck 
mit + Oarbenzebend pflichtig. 

Hier it eine Zriv. Sch. von 24 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Euſtach Pericel. 

In diefer ©. fließt der Södingbach. 


Mehrere Ueberrefte aus den Zeiten der Nömerberrfcaft 
kommen hier vor, als: 


1. 


L. DOMITIVS 

SECVNDINVS 

ET. DERV AMALA 

F CON. SIB. ET IVNIA M 
F AN. XXV. 


2. 


GEMELVS MRCO 
NI. SF TE. ADNMG 
TE MARCELLINVS 
FEVI TEL 1ACON 
VIVI + SIRIVMC, M 


3 


"BVRRVS 
SVRI F 
ET. SVADVC 
IABONIATI F | 
| co ’ 
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VER CAIN 

SAL. TVLLL FVF 
SIBI ET CAI VX 
NIOVAR TITAN 


5. 
BOIVS. BONIATI ET MAXIME 
DIEVIONIS F. CON-OP. AN. LX, 
E COMATO BOI. E AN. XL 
ET RVSTIAE. TETVLE. CON. ET 
TALENDINVS. CE LA + MI. II. AD. 
AN. XVI 


i Der Stein ift 3 Schuh 1 Zoll lang, und ı Schuh 3 Zoll 

reit. 

Geistrumofen, Ik., in der Oberwölz, zwiſchen dem Main— 
hartsdorfberg, und dem Schötlgraben, mit einigen Viehauf— 
trieb. 

Beiswand, Ik., eine Gegend im Donnersbad)graben. 


Geiswinkel, ZE., Bzk. Pflindsberg , nordöitl, v. Auffee, eine . 


Gegend an der öfterreihifhen Gränze, zwiſchen hohen Gebir« 


gen. 
Der gleihnahmige Bach treibt 4 Hausmühlen in Gößl. 

Geizelwald, Ik., ein Eigenchum der Hſchft. St. Lambrecht 
mit 95 3. 1312 D Kt. Flächeninhalt. 

Gelb, Gotthard, geboren zu Graß den ı. Jän. 1660, Zefuit, 
Poefie; fiehe von Winflern Seite 51. 

Gemberg, ME., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Biſchof⸗ 
eck dienitb, . 

BGemeindgraben, GE, Weingebirgsgegend zur Hſchft. Hochen⸗ 
bruck dienftb. 

Bemeinegl, SF, eine Gegend im Bf. Großſöding, zur Hſchft. 
Premftätten mit #2 und zur Hſchft. Großſöding mır 5; Garben> 
und Weinzehend pflichtig. 

Bems, BE, zwiſchen der Gallenfteiner Steinwand und dem Schwa⸗ 
beithal. h 

Gems, BE, ©. d. Bzks. Gallenftein mit einer Localie 4 Ste. 
v. Gallenitein, 2 ©td. v. Neifling, 10 Mi. v. Brud, im Dit. 


* 
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St. Ballen, genannt St. Joſeph zu Gems, Patronat und Vog— 
tey Stift Admont, Zur Hſchft. Gallenſtein dienftbar. 

Hier befindet ſich ein Eiſenwerk mit 2 Zerrenn- und 1 Streck⸗ 
feuer, ein %. Inſt. von 4 Pfründnern und eine Triv. Ed. von 
33 Schuͤlern. 

Flächm. zuf. mit der ©. Gemsforft vermeifen, beträgt 7375 
J. 102 D K., wor. Aeck. 191 3. 456 Kl., Wn. 491 9, 
1001 DJ Kl., Grt. 29 Kl., Hthw. 2 3. 1451 TI Al., 
Wldg. 6751 J. 116 Kl. Hſ. ırı, Whp. 112, Bolk., einh. 
557, wor. 277 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 141, Schf 7o. 

Sn dieſer G. kommt der Gemsbach, Seebach, Krautnidl— 
bach, Krautgrabenbach, Sattelbach, Veigelgrabenbach, und 
Gemsforſtbach vor. 


Gems oder Gams, GE, G. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. ron: 
leiten, 24 Std. v. Fronleiten, 2 Std. v. Peckau, 2 Stv. v. 
Röthelſtein, ag Ml. v. Gratz. Zur Hſchft. Göß u. Pfannberg dienſtb. 

Flächm. zuſ. 4749 J. 688 D Kl., wor. Aeck. 239 J. 994 
D Kl., Wn. 394 J. 146 D Kl., Wide. 4115 J. 1148 I 
Kl. Hſ. 77, Whp. 66, Volk, einh. 395, wor. 200 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 91, Kh. 100, Schf. 126. 
Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 1 Mauthmuͤh— 
le, 2 Stämpfe und 4 Hausmühlen. 


Gems, Mk., ©. d. Bes. Wildbach mit eigener Pfr., genannt 
St. Bartholomd in Gems, im Dit. Deutichlundsberg, Patro: 
nat Fürſt Bildof von Lavant, 74 MI. v. Marburg, zur Hſchft. 
Stainz, Wildbad und Pfr. Gems dientbar, zur Hſchft. Yands: 
berg mit 3 Oetreid: und Verſchnickzehend pflichtig. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in der gleihnahinigen ©, 
in Greim und St. Aunigund. | 

Flächm. zuf. 294 I. 1498 D Kl., wor. Aeck. 61 I. 876 
D Kl., Wn. 57 93. 1403 D Kl., Hthw. 25 3. 382 D Al. 
MWatn. 29. 1175 D Kl., Widg. 149 3. 864 D Ki. NH. 56, 
Mhp. 52, Bolk. einh. 163, wor. 70 wbl. 8. Vhſt. Pfo. 2, 
Ochſ. 16, Kb 48. 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Mautbmühlen, 2 Stäm> 
pfe und 2 Sägen in diefer &,; 2 Mauthmühlen, 2 Strümpfe 
und 2 Sägen in Gersdorf. 

Hier it auch ein A. Inft. und eine Triv. Sch, von 150 
Kindern. j 

Pfarrer: 1810 Anton Thaler ; 1815 Sebaſtian Parjl 
Pfarrsprovifor; 1816 Mathias Pibermann. 

Hier fließt auch der Rekabach. 

Gems, windifh Kanitza, Mk., ©. d. Bft. Wildhaus mit eis 
gener Pfr., genannt &t. Martin in Gems, im Dit. Marburg, 
Patronar Fürſt Bifhof von Gurf, 14 Std. v. Wildbaus, 4 
Mi. v. Marburg, zur Hſchft. Bisthum Gurf, Lavant, Fall, 
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Freidenef, Burg Marburg, Magiftrat Marburg, Pfr. Zellnig, 
Pfr. Gems und Marburg, Schleinitz, Bleyburg, Schmirns 
berg und Wildhaus dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1149 9. 233 I Kl., wor. Aeck. 128 9. 1247 
DT K., Trifhf. 13 3. 1228 I Kl., Wn. 184 3. 1156 O lu - 
Ort. 26 3. 1103 D Kl., Hthw. 319 J. 750 D Kl., Teude 
268 D Kl., Wat. 374 3. 854 D Kl., Wldg. 191 3.670 
Kt. Hi. 170, Whp. 158, Bolk. ein). 698, wor. 363 wol. 
©. Dot. Pfd. 5, Och. 29, Kb. 140, Schf. 4. 

Hier ift ein A. Inft, von 16 Pfründnern, und eine Triv, 
Sch. von 41 Schülern, | 
Pfarrer: 1810 Fran; Mayer, 

Gemseck, hoch, Gk., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Stainz dienſtb. 

Gemsgebirg, Gk., ©. d. Bzks. Stainz, Pfr. Stainz, * 
MI. v. St. Stephan, 3 MI. v. Stainz, 7 Ml. v. Gratz, zur 
Hſchft. Stainz, Wildbad, Ligiſt und Lanach dienftb. 

Flaͤchm. zuſ. 323 3. 222 D Kl., wor. Aed. 55 3. 1566 
I S., ®n. 77 3. 1542 O Ale, Hthw. 11 3. 1041 I Kl. 
Wat. 30 3. 120 T Kl., Wldg. 147 3. 705 A Kl. Hi. 67, 

Wbop. 50, Bolk. eınd. 227, wor. 129 mwbl. ©. Vhſt. Ochſ. 
24, Kh. 65, 

Der Gemsbad) treibt in diefer ©. 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und 1 Säge. 

&emfeneck, Ck., ein Schloß und Gut, einft den Freyherren 
von Jabornick gehörig, welche fih von diefem Schlofle Freyher⸗ 
ren von Sabornit auf Gemſeneck fehrieben; mit 52 fl. 25 Er. 
Dom. und 6 fl. 14 fr. 15 di. Rust. beanfagt. 

1816 gehörte es der Juliana Edelmann. 


Gemsforft, BE, ©. d. Bis. Gallenftein, vermeffen mit ber 
G. Gems; zwiſchen den Sulzbach und dem Sumpfthal, in wel⸗ 
chen die Ganſeralpe am Geiskogel vorkommt, dann der Lahnbo⸗ 
den, der Kendlwald, die Grabler-, die Zwiflin-, Rauchkogel⸗ 
und Goswaldalpe, mit 377 Rinderauftrieb fi befinden. 

Gemsgraben, BE, zwiſchen dem Sronleiten und Laufnißgra: 
ben unter NRöthelftein, am rechten Ufer der Mur, in welchem der 
Pöllagraben, der die Gränze des Gratzer- umd Bruckerkrei⸗ 
fes bildet, der Klagenbach und Rothlesgraben, mit ſehr großem 
Waldſtande, in welchem ſich vorzüglich der Türkamdid auszeich⸗ 
net, und auch die Schrottalpe vorkommen. 

Gemsgraben, Bk., ©. d. Bzks. Weyer, Pfr. Fronleiten, 14 
Std. v. Fronleiten, 14 Std. v. Weyer, 5 Std. v. Roͤthel⸗ 
ſtein, 23 Std. v. Bruck, zur Hſchft. Göß dienſtb. 

Flaächm. zuſ. 2879 3. 1541 [I Kl. , wor. Aeck. 115 J. 631 
Dj K., Wu. 235 J. 484 I Alu, Ort, 13.47 0 Kl., Hthw. 
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7%. 1461 I) Kl., Wldg. 2519 J. 868 TI RI. Hf. 46, Whp. 
46, Bolk. einh. 273, wor. 129 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 
48, Kb. 66, Schf. 158. 

Gemskogel, BE, eine Gegend in ber Laffıng. 

Gemsleiten, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppen: 
dorf und Kornberg dienitb. 

Gemsſpitz, JE, ein Grängberg, füdöfll. v. Schladming, an 
der falzburgifchen Graͤnze. 

Gemsſtein, BE, eine Gegend in der Palfau an der Graͤnze 
von Deiterreih, zwiſchen dem Sceibenberg und Gſcheitboden, 
nördl. von der Salza. 


Gemsftein, BE, eine Gegend an der Laſſing. 
BGemsftein, Ik., ein Gebirg bey Auffee am Grundifee. 


General:Gommando, inneröfterreihiiches., Dasfelbe bat zu 
Grag feinen Sig, und eritreder fih über die Provinzen Steyer— 
mark, Kärntben , Krain, Tyrol und Trielt. 

Im Jahr 1558 gründete der Landesfürit Erzherzog Karl, 
zu Graß einen inneröfterreichiihen Hofkriegsrath, welchem die 
Vertheidigung von 4 Gränzen oblag. 

Die erite war die flavonifche, der Graͤnzeommandant batte 
feinen Sig in Warasdin. 

Die zweyte war die petrianifche, mit dem befeftigten Orte 
Petrinia; dann die Karlftädter und Meergränze. Der Com: 
mandirende der drey legtern hatte feinen Sit in Karlſtadt. 

Die Leitung biefer beyden Gränzcommandanten und die 
Vertheidigung diefer vier Gränzen, nebft allen auf diefer Strec⸗ 
fe befindlichen feiten Plätze hing von den Diipofitionen des in: 
neröfterreichifhen Hofkriegsrathes ub, deſſen erfter Vorſteher 
Ritter Franz von Poppendorf bis zum Jahr 1579 war. 

Ihm folgte 1583 Achaß Grafvon Thurn. 1591 Gottfried 
Baron Breuner, 1595 Zobann Friedrid Herr von Trautmanns- 

. dorf. 1603 Wilhelm Baron von Windifchgrags. 1604 Zobann 
Safob Khiefel. 1605 Johann Friedrid von Meersberg. 1611 
Urban von Pötting. 1614 Gottfried Freyherr von Stadl. 1621 
Erasınus von Dietridhftein. 1622 Georg. Freyherr von Galler. 
1637 Sottfried Freyherr von Falbenhaupt. 1642 Johann Wil: 
beim Freyherr von Galler, 1650 Leopold Graf von Tatenbacb. 
1662 Otto Honorius Graf von Trautmannsdorf. 1655 Jobann 
Ehriftian Freyherr von Baller. 1670 Johann Weichard Graf 
Wetter von der Lilien. 1675 Jakob Graf von Leslie. 1693 
Ferdinand Freyherr von Stadl. 1695 Johann Marimılian Gruf 
von Thurn. 1700 &iegbert Graf von Heifter. Ihm folgte 
Johann Graf von Gronsfeld, demfelben Mar Graf von Leng— 
beim, und zuletzt Albrecht Graf von Heifter, Hier endigte ſich 
1744 der inneröfterreihifche Hofkriegsrath. 
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An die Stelle desfelben trat nun den Zeitumftänden ange— 
meffener das innerditerreichiihe General: Commando, mweldem 
im Jahr 1745 Sofeph Friedrich Herzog von Sachſen-Hildebura⸗ 
bauien. 1749 Karl Guſtav Freyherr von Kbeul F. 3. M. bis 
zum Jahr 1758 vorftand, wo er zum F. M. verrücte. Den 
7. Zuly 1758 ran; Joſeph Freyherr von Andlau, ftarb den 8, 
May 1769. Kriedrid Freyherr von Liezen 3. 3. M. itarb den 
23. April 1780. F. 3. M. Freyherr von Rieſe ftarb den 1. 
Nov. 1786. Peter von Panglois 3. 3. M. ftarb den 24. Aus 
gu 1789. Wenzel Graf von Eolloredo F. 3. M. wurde als 
Artillerie» Director nah Wien überfegt. Michael von Mellas 
F. Z. M. Rerdinand Prinzvon Würtemberg Stuttgard 3. M. V. 
Den 22. Febr. 1800, Anton Graf von Sztaray F. 3. M. 1800 
yenjionirt, ftarb den 25. Jan. 1808 zu Gratz. Den 30. April 
1806 Heinrid Graf von Bellegarde F. 3. M. und nod im 

naͤhmlichen Jahre nah Gallizien überfegt. Ludwig Graf Bail- 
let de la Tour F. M. 3. wurde 1307 zum Hoffriegsrathe bes 
fördert, Am 8. Oct. 1807 der 8. Z. M. Wilhelm Freyherr von 
Kerpen, wurde fpäter Vice: Prafivent des Moffriegsrathes in 
Wien. Den ı3. Jän, 1810 wurde das General Commando 
Franz Kav. Prinzen von Hohenzollern Hechingen £. E. Geheimer⸗ 
rath F. Z. M. Inhaber eines Cheveaux-Legers Regiments, 
Commandeur des Maria Thereſien-Ordens, Großkreutz des preus 
ßiſch rothen und ſchwarzen Adler-Ordens ꝛc. ꝛc. anvertraut, und 
nach dem Frieden von 1814 mit Tyrol und Ilhyrien erweitert. 


Beneral:Einnehbmeramt, landſchaftliches. Dieſes beiteht 
feit dein im Zahr 1475 zur Marburg gehaftenen Yandtage, und 
verwaltet die fteyermärkiihe Landeskaſſe, nımmt die Staatsge— 
fälle ein, welche den Herren Ständen von dem Yandesfüriten 
zur Einhebung überlaffen worden find 2c. 

Die Reihe der General:Einnehmer beginnt mit Johann Abt 
von Admont 1475, welden 1476 Ulrih von Graben, 1484 
Wolfgang Neuenhaufer, 1500: Paul von Rattenberg, 1510 
Sigmund Freyherr von Herberitein, 1520 Leonhard von ron: 
au, 1522 Bernhard Rindſcheit, 1527 Seyfried von Windiich: 
graß, 1528 Qufas Graswein, 1551 Georg Andrä Freyherr von 
Herberitein, 1539 Peter Oaller, 1541 Chriſtoph von Ecfenberg, 
1548 Sigmund Galler, 1552 Franz von Teufenbach, 1554 
Gervazius von Teufenbach, 1505 Erasmus Rindſcheit, 1564. 
Andrä von Spangenijtein, 1565 Otto von Ratmannsdorf, 1567 
Adam von Lengheim, 1571 Georg von Zriebened, 1574 Mar 
von Kühnburg, 1576 Chriſtoph Galler, 1577 Sigmund Frey: 
herr von Herberftein, 1578 Mar von Kühnburg, 1580 Georg 
von Eibiswald, 1596 Sebaftian Speitl, ı620 Chriſtoph Frey— 
berr von Eibiswald, 1028 Georg Adel, 1652 Georg Chriſtoph 
Freyherr von Falbenhaupt, 1640 Johann Bapt. Mukovitz, 1651 
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Johann Friedrich Freyherr von Prank, 1656 Sigmund Schaf— 
mann von Hemerles, 1604 Sebaſtian Freyherr von Schasl, 
1667 Chriſtoph Freyherr von Weidmannsdorf, 1671 Friedrich 
Graf von Schrottenbach, 1675 Georg Chriſtoph Freyherr von 
Steinbeiß, 1683 Sigmund Graf Galler, Sigmund Herr 
von Stubenberg, 1704 Georg Friedrich Graf von Gleisbach, 
1716 Max Auguſtin Graf von Thurn und Valeſaſſina, 1742 
Leopold Sigmund Graf von Wurmbrand, 1759 Leopold Herr 
von Stubenberg, 1792 Joſeph Maria Freyherr von Dieners: 
ei 1814 Edler von Lendenfeld, ı821 Mar Freyberr von 
geh. 


‚Georgen, &t., Ck., Bzk. Oberlichtenwald, !2 Std. v. Ober: 
lihtenwald, 10 MI. v. Eilli, eine Filialkirche. 

Georgen ©t., Ck., eine Filialkirche 4 Std. von Laack, 64 Mt. v. 
Cilli. 

Georgen St., Ck., Bzk. Leben, eine Filialkirche, 4 Std. v. 
St. Martin, 4 St. v. Lehen, 23 Std. v. Unterdrauburg, 64 
INT. v. Eilli. 

Georgen ©t., Ck., eine Kapelle in Lichtenwald. 

Georgen St., windifh Swet-Jurje, EE., ©. d. Bzks. Tiüf: 
fer, Pfr. St. Jakob in Doll, 24 Std. v. Tüffer, 44 MI, v. 
Cilli, zur Hfchft. Neucilli und Laack dienftb. 

Flächm. zuf. 1148 3. 978 D Kl., wor. Aeck. 162 $. 1104 
D Kl., Wn. 28 =: 594 O Kl., Grt. 1 3. 676[) SI. N Hthw. 
4609 3. 1111 ) Kl., Wat. 17 J. 223 D Kl., Wldg. 409 J. 
670 D Kl. Hi. 64, Whp. 59, Bolk. einh. 289, wor. 158 wol. 
S. Vhſt. Ochſ. 30, Kb. 40, 

Hier iſt eine Filialkirche. 

Georgen St., windiſch Swet-Juri, ER, ©. d. Bzks. und 
Pfr. Oberrobitfh, ı4 Std. v. Rohitſch, ı Std. v. Oberrobitich, 
4 MI. v. Pettau, zur Hſchft. Oberrobutich und Stermoll dienitb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Donatiberg vermeffen. Hf. 21, 
Whp. 22, einh. Bolk. 128, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
4, Kh. 10. 

Georgen St., Ck., Marktflecken bey Reicheneck mit eigener Pfr. 
im DA. Er: Marein, Patronat Bisthum Laybach, Vogtey 
Staatshſchft. Neuſtatl in Krain, ı Std. von Reifenſtein, ı$ 
Mi. v. Eilli, im Bf. Neifenftein, wohin er auch dienitb. 

Flächm. zuf. 466 3. 847 D Kl. , wor. Aef. 174 3. 1453] 
Kl., Wn. 120 $. 1289 DSL, Hthw. 55 5. 15720 Kl., 
Wet. 19 3. 1355 I Kl., Widg. 96 3.908 TR. Hſ. 49, 
Whp. 4ı, eind. Bolk. 195, wor. 104 wbl. S. Vhſt. Pfd. ıı, 
Ochſ. 4, Kh. 29. 

Hier ift ein A. Inſt. von 8 Pfründnern und ein Triv. Sch. 
von 104 Kindern. 
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Georgen St., windiſch Tabra, Ck., G. d. Bzks. Oſterwitz, 
mit eigener Pfr., genannt St. Georgen bey Tabor, im DE. 
j Patronat Bisthum Laybach, Vogtey Staats: 
hſchft. Neukloſter; zur Hſchft. Oſterwitz, Burgsthal und Ober: 
burg dienſtb. | 
Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. | 
Hſ. 28, Whp. 26, Bolk. einh. 119, wor. 65 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 11, Kb. 29. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Weilowie. 

Zur Hichft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Georgen St., Gk., Sch. und Hſchft. mit einem Landgerichte 

und BE. von y Gmd., als: Markt Hr. Georgen, ©. Bar 
denborf, Keiftrity, Franach, Hart, Haslach, 
Mitterlabill und Stocking. 
Der Flächinhalt vom ganzen Bzk. enthält zuſ. 9024 3.4 
DJ K., wor. Aeck. 33558 3. 8355] Kl., Wn. 2245 41530 
Ki., Hthw. 416 3. 97 D K., Wgt. 128 I. 1427 U] Kl., 
log. 2875 3. 674 Kl. Hf. 662, Who. 627, Bolk. einh. 
3248, wor. 1749wbl.S, Vhſt Pfd. 399, Ochſ. 269, Kh. 1084. 
Die Unterthanen befinden ſich im Gk. in den Gmd. Allerhei— 
ligen, Feiting-groß, St. Georgen an der Stiffing, Hains dorf, 
Hart, Haslach, Labill-mitter, Krottendorf, Lahndorf, Labill- 
unter, St. Margarethen, Mellach, Mettersdorf, Rohrbach, 
Wetzelsdorf und Ziprein; und im ME. in Remſchnig und 
Witma. 
Die eigenthümlichen Gründe dieſer Hſchft. beſtehen in 34 
J. Aeckern, 39 3. Wieſen, bedeutenden Waldungen und Mein: 
gärten. Ä 
Diefe Hſchft. ift mit 1203 fl.6 fr. Dom. und 54 fl. 38 Er. 
2 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 110 Häufern beanſagt. 
Sie gehörte bis zum Jahre 1816 Max Freyherrn von Egkh, 
ſeither iſt Anton Mihurko nun Beſitzer derſelben. 

Früher war St. Georgen ein Eigenthum der Ritter dann 
Freyherren von Gloyach, welche es von dem Erzſtifte Salzburg er— 
kauften; und durch Jahrhunderte beſaßen. 

An Zehenden beſitzt dieſe Hſchft. z Garben-⸗, Weinmoft: , 
Hierd: und Kleinrechtzehend in den Gmd. Grasdorf, Jahrbach, 
Ungerdorf, Zehensdorf, Lahndorf inder Pfr. Zagerberg. — Wörs- 
dorf, Nenfchendorf und St. Peter in der Pfr. St. Peter am Otters⸗ 
bache, — Gloyach, Gaberling, Matzelsdorf, Marktring, Schwar⸗ 
za, Wölfelberg, Hainsdorf, Techensdorf, Maggau, Breitenfeld, 
Grübach, Hamet, Wolfsberg, Unterlabill und Lapach in der Pfr. 
Wolfsberg, z Sarben:, Hierd:, Weinmoit: und Kleinrechtzehend 
in den Hmd. Kleinfranach, Pfr. Kirchbach, Seibettendorf in ber 
Pfr. St. Nikolai bey Wolfsberg, dann in Mitterlabill, Maning, 
Großfranach, Kleinfeiting, Büchla und Xefendorf, Dberrug: 
nis, Haslach, Badendorf, Gundersdorf, Unterragniß, Lapach 
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Murſeite, und Oberlabill in der Pfr. St. Georgen an der 
Stiffing. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Georgen, St., an der Stiffing, GE, Marktflecken des Bzks. 
St. Georgen, mit eigener Pfr. ım Dit. St. Veit am Vogau, 
Patronat Bisthum Sedau, Vogtey Hſchft. Seckau, ı Std. v. 
Lebring, 3 MI. v. Grag; zur Pfarr Sr. Georgen und Kapfen: 
berg, Hfkhft. Eibiswald, Finkeneck, Seckau, Neudorf , Merbers: 
dorf, St, Georgen, Rohr, Oberwildon, Waldeck, Schwarzeneck 
und Stadtpfarr Gratz dienitb. | 

Flächm. zuf. 1920 J. 115 OD Kl., wor. Aeck. 753 3. 694 
D K., Wn. 273 J. 518 DA, Hthw. 77 3. 1069 I Kl., 
Wat. 15 3. 781 TI Kl. Wildg. 300 3. 455 D Kl. Hſ. 160, 
Woh. 153, Bolk. einh. 811, wor. 445 weibl, S. Vhſt. Pfd. 58 
Ochſ. 88, Rh. 242. 

Die Pfr. St. Georgen bat Unterthanen im SF. in den ®. 
Badendorf, Feiting: groß, &t. Georgen an der Stiffing, Hart 
und Stofing, und im ME. im Sellenichenberg und Kapyel. 

Hier wird jährlich am 25. Aprill und 20. October Jahrmarkt 
gehalten, auch it hier ein A. Inſt. von ı6 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. von 177 Kındern, 

Der Pfarrhof St. Georgen befitt an Zehenden 5 Getreidzes 
bend zu Farding, Krottendorf und Zurning, 3 Weınzehend in 
Ct. Uri und Sauberg, Pfr. heil. Kreuß, + Getreid: und 
MWeinzehend zu Mellad in der Pfr. Fernig, 4 Öetreidzehend in 
Bayerhof, Inzenhof und Ed in der Pfr. Allerheiligen. 

Die Pfr. St. Georgen an der Stiffing (Styven) "gehört 
zu den dlteiten bes Landes. 

Pfarrer: 1304 Pernold, 1759 Lorenz Schermeder, 1810 
Alois Sanfter, ı8ı3 Seraphin Denk. 

Am 3. 1481 wurde das Schl. und der Markt St. Georgen 
von den Ungarn zerftört. 

Georgen St, Ik., ©. d. Bzks. Lind, Pfr. Marein, 4 Stv. 
v. Marein, 4 Std. v. Lind, z Std. v. Meumarkt, 3 Poiten 
4 Mt. von Judenburg, zur Hſchft. Felden, Dirnitein und Neu: 
markt dienitbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit St. Marein des nähmlichen Bzks. ver: 
meſſen 

Hſ. 67, Wbp. 54, einh. Volk. 372, wor. 175 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 28, Ochſ. 84, Kb. 158, Schf. 400. 

Hier kommt der Greuther: und Seebach vor, 

Georgen St., Ik. G.d. Bzks. Murau mit eigener Pfarr, genannt 
&t. Georgen ob Murau im Dir. Stadl, Patronat Probitey 
Frieſach in Karnthen, Vogtey Hſchft. Murau, zureigenen Kirche, 
Hihft. Murau und dem Bäckerhandwerk zu Murau dienitb. 

Flächm, zuf. 1105 J. 655 D Kl., wor, Aed. 244 5. 312 
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DI Kli, Wn. 502 J. 155 D Kl., Grt. 109. 6450 Kl., 
Hthw. 17 3. 1517 TI Kl., Widg. 328 3. 1208 TAU. Hſ. 69, 
Whp. 66, einh. Bolk. 410, wor. 200 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, 
Ochſ. 28, Kh. 170, Schf. 304. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 60 Schülern, und ein‘. Inſt. 
von ı2 Pfründnern. 

Dieje Pfarre iſt fehr alt, und foll fon 1190 beftanden 
aben, 
’ Pfarrer: 1414 Oswald Ganos, 1452 Balthaſar Ihalls 
eggen, 1464 Johann Pröbftl, 1517 Mathias Stubenvoll, 1538. 
Konrad Hagh, 1558 Veit Stoll; dann eine Zeit lang lutheriſche 
Paftoren, bis 1604 Ulrich Sartory, 1014 Mar Dallınger, 1632 
Mathias Senflied, 1638 Philipp Pruggimaper, 1642 Michael 
Bayrhofer, 1049 Paul Plattner, 1656 Martin Epkuriner, 1659 
Jakob Faber, 1690 Georg Sebaſtian Kaltmoſer, 1694 Adam 
Nainer, 1727 Johann Wanggo, 1729 Georg Sunko, 1748 Ans 
ton von Prunerfiiin, 1750 Franz von Helmreih, 1765 Jakob 
Krappinger, 1792 Blaſius Nefenagg. | 

In diefer G. kommt das Edlingbachel und Poyenbachel, 

Steiner:, Nutzbachel, Lorenzen: und Klausnerbachel vor, 


Georgen St.,Ik., ©. d. Bzks. Frauenburg mit eigener Pfr., 
genannt St. Georgen ob Judenburg, im Dit. Judenburg, Pas 
tronat Hauntpfarr zu Pöls, Vogtey Hſchft. Brauenburg, jur 
Hſchft. Buchelhofen und Kirche Et. Georgen dienitb. 

Flächm. zuf. 2795 9. 1550 D Kl., wor, Aeck. 268 3. 555 
DO K., Wn. 455 %. 13555 D Kl., Ort. 6 3. 908 I Kl., 
Hthw. 42 J. 995 Kl., Widg. 2024 3. 937 D Kl. Hi. 66, 
Wop. 69, einh. Boſt. 347, wor. 160 weibl. ©. hit. Pfd. 16, 
Ochſ. 35, Kb. 129, Schf. 220, . 

Pfarrer: 1656 Mathias Hochenſeiner, 16917 Michael Ea- 
fimir Hochenſeiner, 1035 Johann Bapt. Hochenſeiner, 1708 
Franz Huber, 1741 Veit Joſeph Leeb, 1750 Franz Kleinhanns, 
1759 Lorenz; Schöller, ı774 Johann Grabmapr, 1791 Anten 
Schwarzbach, 1797 Johann Georg Mandl, 1816 Mathias 
Schragel. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 10 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von ı7 Schülern. 

Der gleichnahmige Bach treibt 2 Mauthmühlen, 2 Stäm: 
pfe und 3 Hausmüblen in diefer ©. 


Beorgen St., und Kathal, IF, G.d. Bzks. und der Pfr. 
Obdach, mir einer Localie, genannt St. Georgen am Schwarzen: 
bad, Patronat und Vogtey Hſchft. Farrach; zur Hſchft. Farrach 
und Pfr. Obdach dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 35, Whp. 30, einh. Bolk. 102, wor, 84 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 53, Kh. 02, Schf. 53. 
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Der gleihnahmige Bad) treibt 5 Hausmühlen in ber Ge- 
gend. 
Hier ift eine Triv. Schule von 29 Schülern. 


Georgen St., an der Stainz, in Windifhbüheln, Mk., eine 
Pfarrkirche des Dkts. Quttenberg, Patronat Fürſt Biſchof zu 
Seckau. 
| Hier ift ein X. Int. von 16 Pfründnern, E 

Pfarrer: 1810 Andreas. Welzel, 1817 Michael Gallitſch. 


Georgen St., in Windifhbüheln, ME, eine Pfarrkirche des 
Dkts. Jahring, Patronat Religionsfond, 
Pfarrer: 1810 Joſeph Vincenz Quef, 1815 Franz Leid. 


Georgen St., windifh Sweti Juri, ME, ©. d. Bzks. Wit- 
fein mır einer Localcuratie, genannt St. Georgen bey Witfchein im 
Dir. Leutſchach, zur Hſchft. Zahringhof, Pfr. Witſchein, Straß 
und Witfchein dienftb. 

Flächm. zuf. 254 3. 27ı D Kl., wor. Aed.8ı 3.4920 
K., Wn. 47%. 154 OD A., Trifhfelder 8 3.968 DD Al., 
Grt. 3:6 TS, Hthw. 33 J. 1186 Kl., Wgt. 41 3. 353 
D Kl., Wldg. 42 J. TR. Hi. 208, Whp. 199, Bolk. 
ginh. 859, wor. 454 weibl. S. Vhſt. Pfd. 39, Ochſ. 92, Kh. 
121, Schf. 41. 

Die Kirche war eine Filiale nah Witſchein, und ſchon ebe 
einmahl eine eigene Euratie, ging aber wieder ein, big fie 1815 
neu dotirt und befeßt wurde, 

Localcuraten: 1813 Franz Leid, ı815 Gregor Wabnig. 

Hier iftein A. Inft, von 10 Pfründnern’und eine Gm. Sch. 

In diefer ©. kommt der Radowitſchbach, Pösnitzbach und 
Malitfhbach vor, 

Georgen St., Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr. Rottenmann im 
Dkt Admont, zur Hfchft. Krenbühel und Landſchaft dienftb, 

— zuſ. mit den Gründen der Stadt Rottenmann ver: 
meifen. 

Hſ. 58, Whp. 55, einh. BvIf. 293, wor. 152 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 13, Ochſ. 16, Kh. 90, Schf. 64. 

Georgen St., Mf., bey Kleinftätten, eine Filialkirche, + Std. 
v. Kleinftätten, 44 Std. v. Mahrenberg, 44 MI. v. Marburg. 
Georgen St., ME., eine Gegend im Bzk. Obergutenbag, in 

welcher der Glogognitzbach und Rothichigenbachvorfommen, 

Beorgenbadel St., Ik., im BE. Weißkirchen, treibt 2 Haus: 
mühlen in der Gegend Größenberg und Kathal. 

Beorgenberg, ME, Pfr. St. Georgen an der Pößnig, zum 
Bischum Seckau Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Georgenthal, windiſch Sweta-Joursgothall, ME., ©. d. 
Biks. Zahringhof, Pfr. Zahring, Stid. v. St. Jakob, 2; 
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Std. von Mureck, 25 MI. von Marburg. Zur Hſchft. Jahring 
und Gutenhag dienitbar. 

Das Flaͤchenmaß ift mit der G. — ? vermeifen. Hſ. 21, 
Whp. 19, Bolk. eind, 68, wor. 32 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 10, 
Ochſ. 16, Kh. 27. 


Georgenthal, windifh Schentjurskidur, ME, G. des Baks. 
Dbergutenhag, Pfr. St. Georgen ; zur Hichft. Burg Marburg, 
Freideneck, Gutenhag, Mahrenberg, Meretingen, Obermured u. 
Spielfeld dienftbar. 

Slähm. zuf. 847 3. 1439 TKI., wor. Aeck. 229 J. 1945 
D St., ®n. 150 3. 666 Kl., Srt.-5 3. 681 I Kl., Hthw. 
158 3.1015 OD K., Wat. 15 3. 152? IT Kl., Wid. 308 9. 
1082 I Kt. Hſ. 52, Whp. 51, Volk. einh. 263, wor. 132 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 40, Ochſ. 46, Kb. 71. 


Georgnerbach, Mk., im Bzk. Trautenburg; treibt 1 Haus: 
muͤhle in Glanz. 


Georgnerberg &t., Ik. am linken Ufer der Mur, zwiſchen dem Afs 
kaugraben und Oberedfingerberg, mit einigem NRinder- u. Schafe— 
auftrieb. 


© eorgnergraben &t., zwifchen bem Debling: und dem Un;- 
graben, in welchem ver Thierhubenfhlag und Wurzbach, die 
Pabitenalpe, die Zechneralpe, der Granizberg, Tollnig- Stüber— 
und Aſſankwald, die Neftelfopven, das Bucheben, Hoche u. das 
Lenfeld, mit bedeutenden Walditande und einigem Wiehauftriebe 
vorkommen. 


Gera, die Herren und Freyherren von, beſaßen in Stmk. die 
Hſchit. Arnfels Anfangs pfandweıfe, dann als freyes Eigenthum, 
und die Hfchft Welsdorf, welche legtere Hans Ernit Freyherr v, 
®era an das Stift Pollau verfaufte. 

Hans Ehriftoph und Karl von Gera, und ihre Vettern Wil: 
beim, Georg, Franz, Raymund und Alerander erhielten von 
Kaifer Rudolph dd. Prag den 5. Dec. 1589 den Freyherrenſtand 
mit dem Prädifate: auf Arnfels. Sie erbten das Wappen der 
von Schaͤdl. 

Von diefen Befigern erjcheint Erasmus v. Gera, Ferdinand 
des I. Hoffammer:Präfident, ſtarb den 29. Sept. 1567, Hans 
Ehriftepb um das Jahr 1585, farb den 12. Sept. 1609. Hans 
Sigmund Freyherr von Gera blieb 1684 vor Neuhäuſel. 

Verſchwägert war diefes Gefchleht mit denen von Kakianer, 
Tattenbach, Wolkersdorf, Neideck, Schärfenberg, Stubenberg , 
Polheim, zc. 

Diefe Familie zog mit Erasmus von Gera Sohn Zohanr: 
Chriitoph im Jahre 1604 nah Oeſterreich; er ſtarb den 12. 
Sept. 1609. 
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Johann Veit Herr von Gera, Freyberr auf Arnfels murbe 
dd. Mien den 3. Sept, 1666 ſammt feiner Descenden; in den 
Grafenitand erhoben. 

Die Herrihaft und den Markt Arnfels hatten die Gera ges 
gen eine Pfandfumme von 3735 fl. 49 Fr.inne. In der Folge kaufte 
dd. ®raß den 29 Dec. 1575 Wilbelm von Gera dieje Hſchft. 
von dem Qandesfürften um 18,965 fl. 49 Er. 

Auch befaßen fie Müblbaufen, die Aemter Hirtenfeld und 
Höflach, dann Gülten zu Binfing, Riegersdorf, Feiftrig u. Gal: 
lenhofen. 

Gerdina, Ck., G. des Bzks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg, zu 
den Mineriten und Dominikanern in Pettau dienſtbar. 

Dad Flächenmaß it mit der ©. Stoperzen vermeſſen. Hſ. 
35, Whp. 28, Bolk. einh. 150, wor, 76 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
12, Kb. 16. 

An diefer G. fließt der Jeſſenitzabach. 

Berbina, ME., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Thurnifch 
dienſtbar. 

Gerdraut St., windifh Sveta Ira, Ck., G. des Bzks. Tüf: 
fer, mit einer Pfarrkirche des Dkts. Tüffer, 143 Std. von Tuf— 
fer, 54 Mi. von Cilli; zur Hſchft. Tüffer und Minoriten in 
in Cilli dienftbar, 

Flächm. zuſ. mit Sadrefh, Gouze, Dorn und Seuje 095 
3.726 D Kl., wor. Acc. 195 J. 025 TR, Wu. 58 3. 
1199 D Kl., Srt. 5 3. 467 Kl., Hthw. 37 I. 220 Kl., 
Mat. 65 3. 1014 D Kl., Widg. 65 3. 10ı D Ku Hf. 56, 
Woh. 46, Bolk. eind. 193, wor. 104 wbl. S. Bhit. Pro. ı, 
Ochſ. ai, Kb. 35. 

Die Prarrsgült bat Untertbanen zu Kappeldorf im Bezirke 
Dfterwis, und Kappeldorf im Bzt Pragwald. 

Gerdrud St., Ck., eine Filialfirhe, 4 Std. von Gutendorf, 
14 Std. von Salloch, ı Std. von Et Peter, ı Mi. v. Cilli. 


Gerhbartgraben, &E., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Schieleiten dienftbar. ö 
Verihtsbergen, Gk., ©. des Bis. und der Pfarr Füriten: 
feld, zum Magiftrat Fürftenfeld dienftbar 
Das Flachenmaß it mit der Stadt Fürftenfeld vermeſſen. 
Hl. 27, Wbr. 28, Bolk. einh. 132, wor. 73 wol. S. hit. 
Pr. 6, Ochſ. 24, Kh. 41, Schf. 24. 
®erlingenberg, ME., eine Steuergemeinbe des Bzks. Dornan, 
deſſen Flaͤcheninhalt zuſ. 566 J. 1054 [I Kl. enthält, worunter 
Aeck. 198 3. 651 D Al., Triſchf. 12 J. 192 I Kl., Wn. 124 
2%. 916 DT Kl., Sr. 43. 1574 DO Al, Hihw. 85 3. 124 I 
Kl., Wgt. 5 J. 771 DR, Wldg. 130 3. 46 Kl. 
Die Weingebirgsgegend iſt zur Hſchft. Wurmberg ee 
| Dieſe 
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Diefe ©. ift zur Hſchft. Dornau mit 4, Oberpeftau mit 4, 
Pfarrsgült St. Yorenzen mit 4 und zur Obermayeriſchen Güls 
mit z ©arben: und Gaͤnſezehend pflichtig. | 

Hier fließt der Wern;abach. 

Serlitſche, Ck., ©. des Bzks. Landsberg, Pfr. St. Peter in 
Brunnthal, zur Hfchft. Tandsberg, Erlachſtein u. Pfr. Rohitſch 
dienftbar, und zur Herrſchaft Oberrohitfh mit z Garbenzehenb 
pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Laſche im nähmlichen Bezirk 354 J. 799 
D Kl., wor. Aeck. 108 J. 330 Kl, Wn. 62 J. 55 DAL, 
rt. 1335 ID Kl., Hthw. 171 J. 768 D Kl., War. 10 9, 
618 D Kl., Wldg. 1 3. 718 I Kl. Hf. 28, Whp. 24, Bolk. 
einh. 95, wor. 48 wbl. &. Vhſt Ochſ. 2, Kb, 11. 

Gerlowa, ME., ©. des Bzks. Lukaufzen, Pfr. heil. Kreug, zur 
Herrſchaft Maleck dienftbar, — 

Das Flaͤchenmaß dieſer G. iſt mit jenem von Wanofzen 
vermeſſen, und enthält zuſ. 564 J. 891 Kl., wor. Aeck. 452 
J. 596 [I Kl., Wn. und Grt 64 J. 968 Kl., Hthw. 67 
J. 927 Kl. Hf. 16, Whp. 17, Bolk. einh. 93, wor. 47 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 3, Kb. 24, Bienenſt. 44. 

Germichberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neus 
cilli dienſtbar. 

Germzach, Ck., Pfr. St. Zaver, zur Herrſchaft Oberburg mit 
dem ganzen Weinzehend pflichtig. 

Gern, Gk., Bzk. Gutenberg, Pfr. Fladnitz; zur Hſchft. Guten⸗ 
berg mit dem halben, und zur Hſchft. Waldſtein mit der andern 
Hälfte Garbenzehend pflichtig. 

Gern, Bk., eine Gegend zur Hſchft. Oberkapfenberg zehendpflichtig. 

Gernalpe, Ik., im Donnersbachgraben mit 30 Rinderauftrieb. 


Gersdorf, Mk., eine Steuergemeinde des Bezirks Fall, mit 
einem Flaͤcheninhalt von 677°3. 727 Kl., wor. Aeck. 198 J. 
1002 [] Kl., Triſchf. 42 3. 962 I Kl., Wn. 24 9. 508 [U] 
Kl., Hthw. 43 3. 255 ID Kl., Widg. 368 3. 1100 D Al. 

Zur Hſchft. Ball mir Getreid: und Lämmerzebend pflichtig, 
wie auch mit Weinmoſtzehend vom Gersdorfer Weingebirg. 

Gersdorf, GE, © des Bft. Straß, Pfr. St. Veit am Vor 
gau, $ Std. von St. Veit, + Std. von Gtraß, 3 Std, von 
Ehrenbaufen, 6 4 Mi. von Gratz; nahe an der Mur, Zur Herr: 
ſchaft Witfchein und Stift St. Lambrecht dienitbar. Ä 

Flächm. zuſ. 6082 3. 800 D Kl., wor. Aeck. 288 J. 400 
D Kl., Wn. 117 3. 1200 I Kl., Wldg. 276 3. 800 D Kl. 
Hi. 51, Who. 51, Bolk. einh. 202, wor. 136 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 49, Ochſ. 6, KH. 75, Schf. 12. 
Zum Bisthum Seckau mit 4 und zur Hſchft. Straß mit 5 
Getreidzehend pflichtig. * 
I. Band, 31 
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Das Amt Gersdorf dem Stifte Ct. Lambrecht gehörig, iſt 
mit 91 fl. 14 fr. Dom. und 39 fl. 49 Er. 4 di, Rust. in 2 Aem⸗ 
tern mit 56 Häufern beanfagt. 

Kommt fon im R, St. vor. 


Gers dorf an der Beiftrik, Gk., G. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Bu 
ſchelsdorf, ı Std. von Büſchelsdorf, 14 Std. von Herberitein, 
3 Std. von Gleisdorf, 44 Mi.von Grag; zur Commende Zür: 
ftenfeld dienſtbar. 
Das Flächenmaß ift zuf. mit der G. Hartersdorf des nähm: 
lichen Bezirkes vermeflen. Hſ. 79, Whp. 61, Bolk. einh. 280, 
wor. 1535 wbl, S. Vhſt. Pd. 28, Ochſ. ı2, Kh. 101, Schf. 7. 
Die Gegend Gersdorfberg ift zur Hſchft. Merberftein mit z 
Berreid» und Weinzebend, und mit z &etreidzebend zum Gute 
Lidlhof, und die G. Gersdorf mir 3 Getreidzehend pflichtig. 
Hier iſt eine Gm. Sch. von 24 Kindern. 
Gersdorf, Gk., Bzk. Ligiſt, zur Hſchft. Winterhofen mit z 
und zur Hſchft. Greiſeneck mit + Garbenzehend pflichtig. 


Gersdorf, windiſch Gereisch, Mk., G. d. Bzks« Ebensfeld, 
Pfr. Heidin, 3 Erd. v. Heidin, ı Erd, v. Ebensfeld, 1421. 
v. Pettau, 5 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Ebensfeld, Haus 
am Bacher, Iburnifh und Pfr. Heidin dienftbar. 

Flachm. zuf. mit Niverzen 1975 3. 1423 DJ Kl., wor 
Aeck. 342 3. 906 Di Kl., Tuff. 1423 J. 1283 D Al, Wu. 
40 3. 1015 D Ki., Sıhm. 126 3. 1220 I Kl., Wldg. 40). 
19 D Kl. Hl 28, Who. 35, Bolk. einh. 151 wor... 07 mil, 
S. Loft. Pf. 5, Ochſ. 34, Kb. 24, 

Gersdorf, ME, am'Gemsbach, ©. des Bzks. Wildbad, Pit. 
Gens, zur Hſchft. Wildbad dienftbar, und zur Hfchft. Lands 
berg mit 3 &etreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 451 3. 1219 OD Kl., wer. Aeck. 74 3. 467 
D Ku, ®Wn. 85 93. 1005 OD Kl. , Hthw. 37°. 256 DAL: 
nt. 2 3. 447 Kl., Wilde. 252 3. 506 Di Kl. Hl. 29, 
Whp. 28, Bolk. eind. 117, wor. 66 wbl. S. Wyſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 28, Kb. 50. 

Bersdorf, Ik., ©. des Bezirks Gftatt, Pfr. Gröbming; zur 
Pfr. Gröbming, Hſchft. Trautenfeld und Gftatt.dienftbar. 

Das Flaͤchenmaß ift mit der G. Mitterberg des nähmlichen 
Bezirkes vermeilen. Hſ. 5335, Whp. 56, Bolk. einb. 196, wor. 
109 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 1, Kh. 168, Schf. 106. 

Gertlſchbach, Ck., Bzk. Windiſchlandsberg, treibt ı Mauth: 
mühle in der Gegend Polane. 

Gertſche, Ck., eine Gegend in der Pfarr St. Georgen bey 
Schwarzenftein; zur Hſchft. Oberburg mit dein ganzen Weinze: 
bend pflichtig, 
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Gefuus, Ik., ein enges Thal, in welchem das Geiſenthal, das 
Gefäusgod, die Goßeralpe und der fange Griesfogel mit 54 Rin— 
beruuftrieb; dann das Heindlfahr, die Neitimeyeralpe, die Maus— 
flag: und Kummerwaldung mit 209 Rinderauftrieb vorkoms 
men. 


Geſchichte der Steyermarf, Die Ausführung diefes Artie 
kels glaubt man bier ganz. unterlaflen zu müffen, nachdem wir 
felbe in Wartingers kurzgefaßter Geſchichte der Steyemark, 
Gratz 1815 bey F. Ferſti, 8. obnedem in gedrängtefter Kürze 
und in einem fehr intereflanten Umriſſe befigen, welde in den 
Händen derjenigen, die fih um die Geſchichte der Steyermark 
— ohnedieß ſich befindet, oder wenigſtens befinden 
ollte. 

Wir haben daher unſer Augenmerk und unſer Beſtreben vor— 
züglich dahin gerichtet, für die einzelnen Artikel neue noch unge— 
druckte Daten ſo ſpeciell als möglich zu ſammeln, damit der Ein— 
geborne wie der Fremde Intereſſe an den einzelnen Ortſchaften 
gewinne. Auch hier mußte das Geſetz, größtentheils nur urkund— 
liche Daten neben einander zu ſtellen, Wortprunk zu vermeiden, 
ſo ſtreng als möglich beobachtet werden, wenn dieſes Werk nicht 
die geſteckten Granzen feines Volumens überſchreiten, und die 
augenblicliche Brauchbarfeit für den Geſchäftsmann verloren 
geben follte. Der derfende Lefer, der hier mehrere Zauiende 
folcher Daten bey den einzelnen Artikeln aufgeltellt findet, wird 
fi überzeugen, wie vielen Fleiß man aufboth, um die Artikel 
nicht allein für die Gegenwart, fondern aud für die Zufanft 
auf eine Art ausjuitatten, wodurch fo viele Daten entweder von 
ihrem Untergange gerettet, oder zur Benützung und Vermehrung 
für Zaufende von Lefern hingegeben wurden, 

In der Hoffnung, daß diefe Anregung verftanden, gefühlt 
und gut gebeifen werde, liegt die Zuverficht, daß Die fpecielle 
Landesgeſchichte nah und nad immer reicher a an Daten und for _ 
mit rollfommener werden wırd, 

Geſchiern, in der, GE, Weingebirgsgend, zur Hſchft. Thal⸗ 
berg dienftbar. 

Geſtattmeyeralpe, BF, füblih von Kammern, im Leims— 
graben, mit 24 NRinderauftrieb. 

Berti, SE, (9. des Bes. Pflindsberg, Pfr. Auffee, zur Hſchft. 
Pflindsberg dienftbar. * 

Das Flächenmaß ift mit der G. Breyhof vermeffen. Hf. 

25, * 26, Bolk. einh. 141, wor. 74 wbl. S. Ka Ochſ. 
21, Kh. 02, Schf. 80. 

Geftütthof, SE, oöſtl. v. Murau, an der Mur, wo eine Fürſt 
Schwarzenbergiſche Stuterey- ſich befindet. 

Geßleck, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burgsthal dienſtb. 
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Geßlern, Gk., Bzk. Welsdorf, zur Herrſchaft Welsdorf mit z 
Garben⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Bettersberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, ſüdöſtl. von Graf, 
ju den Gößer-Gülten dienitbar, 

, Das gleihnahmige Bergamt befteht aus 160 Bergholden. 

Betzau, Gk., eine Gegend in der ©. Grofelgitſch/ Pfr. heil, 
Kreutz am Waafen ; zum Bisthum Sefau 4 Gatreid- und Weine 
zebend, und zur Hichft. Herbersdorf mit Hiersſackzehend und dem 
fo genannten Richtecrecht-Getreid pflichtig. 
Bey, EE., eine Gegend im Bezirke Erladhftein, ; bier kommt ber 
Woͤlkanerbach vor, | 
Geyberg, Bk., eine ©, im Ilgengraben des Aflenzthales, mit 
36 Rinderauftrieb. 

Genberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burg Marburg 
dienitbar. 

Geyer, JE, eine Guͤlt, mit ı fl. 59 Er. Rust. Erträgniß bean 
fagt. 1790 befaß felbe Mathias Zirfchner. 

Geyergraben, Ik., in der Mühlau, mit einer Alpe von acht 
PMinderauftrieb. 

Benerleite, Ik., eine Gegend im Graseckgraben, mit 17 Rin⸗ 

derauftrieb. 

Geyersberg, Ik., bey Neumarkt, zwifhen dem Gröblachberg 

und Raabofen, mit einigem Viehauftriebe. 


Senersbergalpe, Ik., füdl. von Stadl ob Murau, mit 26 
Rınderauftrieb und fehr großem Walpditande. 


Geyerkogel, Ik., eine Bergfpiße in der 9. Taurn-Sonnſeite 
und des Hohentauern, des Bzks. Probſtey Zeyring. 


Geykahralpe, SE, im Strechaugraben mit 100 Rinder: und 
100 Schyafeauftrieb. 


Geyrach, windifh Jurje Kloschter, CE, ©. des Bezirkes 
Geyrach, Pfarr St. Leonhard, 2 Std. von St. Leonhard, 6 
Mi, von Cilli, zur Hſchft. Geyrach dienitbar. 

Das Flähenmah ift mit der G. — ? vermeſſen. Hſ. 16, 

hr. 20, Wolf. einh. 110, wor. 60 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 10, Kb. 23. 

Hier follen ſich Steinfohlen befinden, 

Auf dem nahe gelegenen Leisberge errichtete Joſeph Freyherr 
von Wintershofen, Inhaber der Herrſchaft Drachenburg, eine 
Glashütte, welche in einigen Jahren Karl von Azula pachtete, 
dann ſelbſt kaufte, und im J. 1802 nach Geyrach herab ver: 
ſetzte. 

Ihre Erzeugniſſe beſtehen in Kreiden-, Tafel: und grünem 
Glaſe, welche größten Theils nah Krain, Trieſt und Croatien 
verfuhrt werden. 
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Geyrach, Ck., Staatöherrfchaft, mit einem BE. von 26 G., 
als: Geyrach, Gosdetz, Grahuſche-groß, Grahu— 
fhe-Elein, Javornig, Krinoutze, Lachougraben, 
Laſchkoveß, Laſchiſche, St.Feonbard, Lichtenthal, 
Mallawreſa, Marenina, Matſchkowetz, Mers— 
lapolle, Miſchidoll, Pametſche, St. Peter, Pod 
petſchie, Pollane, Prapretno, St. Rupert, Swö— 
tina, Trobenthal, Wlatniverch und Zurnoutz. 

Das Flächenmaß vom ganzen Bezirke enthält zuſ. 16,442 J. 
1433 TI Kl., wor. Aeck 2252 J. 1214 Kl., Wn. u. Grt. 
6449 J. 1437? D Kl., Wgt. 130 J. 1023 D Kl., Hthw. und 
Wlda. 7609 J. 932 D Kl. Hf. 607, Whp. 660 , Bolk. einh. 
3318, wor 1698 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 370, Ah. 551. 
Bienenſt. 70. 

Das Schloß iſt um das Jahr 1800 neu gebaut worden, und 
liegt am Graſchnitzbache in einem ſchmalen und wüſten Thale, 
4 Mi. von den nächſten Häufern entfernt, | 

Die uralte Benennnung Geyrach joll ihre Entftehung von 
einer Menge der Geyer ber haben, welche in den dortigen Wäl— 
dern fehr gemein find. *) 

Die Unterthanen diefer Hfchft. liegen in 77 Eleinen Gebirgs— 
Dörfern, und 154 Bauernböfen zerftreut, und zwar in Kaſtrei— 
niß, Defchno, Dobrie bey Montpreis, Repuſch, Rauno, Podgorie, 
Goriza, Gutſchaveß, Zehounigg , Mersluplanina, Laſchiſch, Les 
fie bey Priftanze, Marindorf, Petſch, Wlatniverch, Pofoinigg, 
Pollane, Pravretno, Prefifchno, Prepolle, Roſenthal, Rudeneck, 
Budo, Sauerfde, Saund, Schöger, Skernize, Slavislaveß, 
Podpetſch, Voditſche, Petſchenwerda, Brodnize, Klanzfremen, 
Dobie bey Grahouſch, Mali-Grahouſche, Velke Dovelze, Male: 
Gorelze, die Halbſcheid des Dorfes St. Leonhard, Kunard, Lacke 
bey Töplitz, die Halbſcheide des Dorfes Laſchiſch bey St. Niko— 
lai, Leſchie bey Grahouſche, Leskowetz, Lipendou, Laſchkaweß, 
Pametſche, Podgoriza, Raswor, Rieg, Teutſche, Volluſch, Vo— 
driſchko, Zurnowetz, Planina, Kriſch, Wreſie, St. Georgen, Ra— 
deſch, Wreg, Rasworze, Scherounza, Straſche, Wriſche, Rifnigoſt, 
Podgoriza, Kravidou, Selle, Stegne:Rauni, Trobendou, Laſche, 
Modritſch, Tratte, Velke-Grahuſchoule, Laacke, Tourrog und 
Niunze, dann der dritte Theil des Thales Rotſchitſch. 

Dann gehört zu dieſem Gute das Bergrecht in den Wein— 
gebirgen Teutſche, Vodrisko, Gosdez, Radeſch, Gradiſche, Schö— 
ger, Jadnagora, Vinze, Petroutz und Planinza. 

An Zehenden bat dieſe Hſchft. Garben-, Wein-, Sad: und 
Jugendzehende in der Pfarr Lichtenwald, in den G. Frieſach, 
Tſcheine, Siegersberg, Kommereuz, Hafnerthal, Merslaplanina, 
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Ternoutz, Sabufoje, Uraine, Podverh, Metinberg, Drofchaine, 
Schourkenthal, Podgoriza, Peodgorie und: Markt Lichtenwald. 

In der Pfarr Nerhenburg, in den Gemeinden Schedun, 
Meichenitein, Proflaudou, Kladie, Rofchno, Brefie, Kranwerda, 
Blanze, Leskoutz, Kalifhower, Dobrowa, Seutze, Marft Neichen: 
burg, Oberleskoutz, Senou, Douſchku, Pogle und Straine. 

Dann von Rades, Berg Slapp, Lachougraben, Trifail, 
Marenına, Jeßounig, Merslapolle, Zt. Leonhard und Großge— 
relzen, ſämmtlich ın den Pfarren Laack, Trifail, Montpreis und 
St. Yeonbard. 

Dann Reicheneck, Voditze, Kaſtreinitz, St. Jakob, Sotens⸗ 
kou, Vodreſch, Schetſchaweß, Jasbinverch, Potleſchie, Kallobie, 
Planinz, Grahuſche, Laacke, Zurnoutz, Trobenthal, St. Peter, 
Javernou, Matſchkowetz und St. Rupert, ſämmtlich in den Pfar—⸗ 
ren St. Georgen, Rallobie und St. Rupert. 

Diefe Hichfe. ıft mit 3598 fl. 44 fr. Dom. und 595 fl. 2 
Er. Rust. in 5 Aemter mir 442 Häufern beanfagt. 

Die Jagd- und Wildbahnsgerechtiafeit gehört diefer Hſchft. 
auf allen ihren zinsbaren Unterthansgründen. Die Fiſcherey im 
Sanſluſſe von Priſch bis Steinbrücken, und in der Sau von 
der Steinbrücke bis ®umpalle, dann im Gratſchnitzbach, Welſchie⸗ 
und Dobierbad. 

Kerner bat diefe Staatsherrfchaft noch einige Unterthanen 
ſammt Getreid- Sack und Jugendzehend von 8 Dörfern, dann 
MWeinzehend von einem Weingebirge in Krain, an den Ufern 
der Sau. 

Mit diefer Herrſchaft iſt auch das Gut Birkenſtein ſeit dem 
Jahre 1756 im Cataſter zuſammen geſchrieben. 

An eigenen Grundſtücken haben dieſe beyden Herrſchaften 
nach der Steuerregulirung vom Jahre 1787 zuſammen 3801 J. 
37 D Kl. 

Im Ganzen gränzet dieſe Hſchft. in DO. an Oberlichtenwald, 
Laack, Unterlihtenwald, Ruth und die Minoriten:Conventgült 
zu Cilli. In &. an das Gut Scheuern, Neucilli und Tüffer, 
In W. abermahls an Neucili, Tüffer, Reifenitein und Salloch. 
Sn N. an Montpreis. 

In dem biefigen Schloffe befindet fih ein Curat— Benefi: 
ium 
Dieſe Herrſchaft wurde vom 1. Nov. 1775 bis dahin 1789 
an Private von Weite des Meligionsfondes verpachter,, feit die: 
fer Zeit aber in eigener Staats-Regie gehalten. 

"Aus den großen berrfhaftlihen Waldungen zu Volluſch, 
Raskodetz, Lippa, Kaftreinig und Modritfch, wurden in den bey: 
den Yestern in den Jahren 1765 —1775 durch bewilligte Anjied: 
lungen große Strecken urbar gemadht. 

Hier beftand einft das fo genannte Bıldredt. , 
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Im Bezirke diefer Hichft. wurden im 3. 1795 Eifenerze 
entdeckt, die aber nad den damit gemachten Unterfuhungen in 
dem 3.1796 u. 1799 wieder aufgegeben wurden. Gleichfalls wur: 
de der im Jahre 1798 begonnene Steinkohlenbau im nähmlichen 
Sabre wieder aufgehoben. j 

In den Seitengräben Dollna und Potjartfhfam find Dufr 
fteinbrüche. 

Aus der Geſchichte der vermahligen Carthauſe zu Geyrach, 
liefert Profejfor Jod. Anton Suppantſchitſch in feinem Ausfluge 
von Cilli nady Lichtenwald, 8. Cilli bey Bacho, Seite 62-05, 
mehrere Daten, welche größten Theils nah Fragmenta diplo- 
matum Carthusiae gyriensis, in Fröhlichs Diplomataria 
sacrae ducatus Styriae, 2. Ih. Seite 155— 170 bearbeitet 
find, Wir liefern hier aus diefem Werkchen in gedrängter Kürze 
einen Auszug: 

Die Carthauſe wurde zwiſchen den Sahren 1167—1174 
von Heinrich Biſchof von Gurk gegründet und vom Papft Ale: 
zander III. beftätiget. 

(Sch fuchte vergebens im Magno Bullario romano, us 
xemburg bey Chevalier, 1727. %ol. um die hierher gehörige 
Bulle.) 

Nah Hieronimus Petz bewies fi) 1192 Herjog Leopold der 
Zugendhafte von Defterreih wohlthätig für diefes Klofter. 1209 
gab Leopold der Glorreiche den Carthäuſern diefes Kloiter zurück, 
und befchenfte es mit einem Weingarten zu Planinid und mit 
5 Mark Friefacher:Pfenninge als Fiſchgeld. 

Im Juhre 1212 vermehrte Herzog Leopold die Güter der 
Garthaufe. Sn gleihem Jahre fol Papſt Innocent Ill, diefe 
Garıhaufe beftätigt haben ; (ich fand gleichfalls Feine Bulle.) 

Im Sabre 1227 beftätigte Herzog Leopold neuerdinge bie 
Gründung diefes Stiftes. 1228 foll Papſt Gregor IX. bie 
Carthauſe Geyrach beftätiget, und in den Schug des apoftolifchen 
Stuhles genommen haben. 

(Von beyden diefen legtern papitlichen Schritten kommt weder 
im Bullario noch im Froͤhlich etwas vor.) 

1245 gab Herzog Bernhard von Kärnthen dem Stifter einen 
Pas in Laybach, um ſich ein Haus zu erbauen. 1257 foll Papſt 
Alerander IV, die Carthaufe beftatiget und mit Freyheiten ver: 
fehen haben. (Kommt weder im Bullario nod im Froöͤhlich et— 
was davon vor ) 

12062 befabl Benno Bifhof zu Ollmuͤtz und Landeshaupt⸗ 
mann in Öteyermarf, daß die von Herzog Leopold nah Geyrach 
geitifteten jährlichen 4 größern und 10 Eleinern Maßen Eiſen 
Mauth frey abgeführt werden follen. 1264 fol Papit Urban 
1V. ven Carthäufern zu Geyrach ihre Urfunde vom Jahre 1209 
befräftiger haben. (Findet fi) nichts im Bullario nod im Fröh— 
lich. 1278 ſchenkt Uni Til, Sraf von Hainburg und Agnes 
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feine Gemahlinn ihre Höfe zu Chünthal und Chalop bey Tüf: 
fer dem Stifte Geyrach, welche Schenkung fie im Jahr 128% 
mit Bergrecht vermehrten. s 

Im Jahr 1283 beftätigte Herzog Albert I. die Vermaͤcht⸗ 
niffe Leopold bes Glorreihen zu Gunften des Stiftes Geyrad, 
1505 befräftigte Herzog Rudolph den Fruchtgenuß der obigen 
beyden Höfe, und weifet ihnen noch jahrlih 5 Mark Pfenninge 
bey dem Amte QTüffer an. 1311 übernahm Otto von Montpa- 
ris (Montpreis) den Schuß diefes Klofters. 1312 beftätigte Her: 
309 Friedrih der Schöne die Gründung von Geyrach. 1314 
empfahl Herzog Briedrih der Schöne dem Biſchofe von Gurk 
das obige Stift. 1515 fliften die Gebrüder Grafen von Mod: 
rufc jährlich einen Saum Dehl mautbfrey nah Geyrach. 1320 
ertbeilte Herzog Friedrih den Bürgern von Quüffer den Befehl, 
Feine von der Garthaufe Geyrach entlaufenen Knechte aufzunehs 
men. 13538 beichenfte Herzog Albrecht II. diefes Stift mit 2 
Huben. 1539 befahl Herzog Albrecht Friedrichen Freyherrn von 
Sanneck, Geyrach zu fhüßen, und dem Landeshauptmanne 
Ulrih von Wallfee die Privilegien diefes Stiftes zu unterfuchen, 
und den Streit mit den Nachbaren von Montpreis zu fchlichten. 
1342 beftätigte Herzog Albrecht der Il. den Geyradern die 
Mauthfreyheit in der windifhen Mark und durch Krain. 1360 
beitätigte Herzog Rudolph die Freyheiten diefes Klofters. 1371 
befhenkte Hermann I. Graf von Eilli Geyrach mit einigen Zes 
benden. 1374 befreyte Herzog Albert ILL, auf fein Leben lang 
das Stift von allen Steuern und Auflagen. 1387 beitätigte 
Herzog Albert III. dem Stifte das Eigenthumsrecht über bie 
durh Kauf oder Schenkung erhaltenen Güter. 1398 befrente 
Herzog Wilhelm der Breundliche Geyrach von den Steuern, und 
gab ihnen die herrſchaftlichen Nechte, fo wie er fie auch 1400 
mit Zebenden befchenfte. . 1407 befreyte Hermann II. Graf von 
Eifli diefes Stift mit feinen Unterthanen von jeder fremden Ges 
richtöbarfeit. 1429 befchenfte Graf Friedrich von Cilli das Stift. 
1456 und 38 beitätiate er dem Stifte den Kauf einiger Güter, 
fliftete 1444 vier neue Zellen, und befchenfte fie mit Grundftücs 
Fen und Zebenden. 1447, 48, 50 und 51 beftätigte Graf Fried— 
rich diefem Stifte neuere Ankäufe. Um das Jahr 1564 wurden 
diefe Carthäufer, welche wegen Verſchwendung und fchlechter Klos 
fterzucht ganz berabgefommen waren, auf Befehl des Erzherzogs 
Karl von dem Abte von Nein unterfudht. 1569 durch Polys 
dorus von Montegnana Erzpriefter im Saanthule , durch Eras— 
mus von Thumberger und Karl von Weirelbura abermabls un: 
terſucht, und böchit zerrüttet befunden. 1571 forderte Erzher— 
509 Karl den Adminiftrator von Geyrah auf, einen Geldbey— 
trag zum Baue des Sefuiten: Collegiums in Gratz zu liefern. 
1589 ftellte Erzberzog Karl den Prälaten von Ren zum Admi— 
niftrator von Öeyrad auf, 1595 wurde Geyrach von den Gar: 
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thäufern an die Zefuiten abgetreten, melde felbe an dem Inha— 
ber von Montpreis Marf. Anton Mascon, verpadhteten, und 
bis zu ihrer Aufbebung 1775 beſaßen. *) 

Aus dem Orden der GCarthäufer erfheinen als Prioren zu 
Geyrach 1187 Wilhelm; 1260 Georg; 1276 Jakob; 1282 Em: 
90; 1299 Peter; 1510 Quido; 1312 Bartholomäus; 1360 Ane 
dreas; 1390 Ulrih; 1400 Michael; 1401 Stephanus; 1407 
a 1426 Leonhard; 1445 Johannes; 1449 Nifolaug; 
1451 Martin; 1454 Gregor; 1458 Othmar; 1461 Werner; 
4471 Nikolaus; 1495 Hugo; 1496 Enoch; 1502. Haymo; 
1524 Auguſtin; 1537 Philipp; 1539 Leonhard; 1539 Hyppoli— 
tus; 1540 Johannes; 1540 Stephan; 1541 Stephan der zwey— 
te; 1541 Elias; 1561 Georg; 1568 Nikolaus; 1575 Dttolis 
nus Scazuola, 1588 und 89 Primus Sobit. 

Die verfallene Carthauſe ift in Fiſchers Topographie abge: 

bifdet. 

Gflez, BE, eine Hſchft. Neubergifhe Waldhuthung mit 251 
5. 1278 TS. Flächeninhalt. 


Bföllnerberg, SE, im Durnbachgraben mit 12 Pferden und 
200 Scyafeauftrieb. 


Gföllwaldbadl, SE, im BE. Rothenfels, treibt 1 Haus: 
-müble in Schönberg. 


Gibina, ME, ©. d. Bild. Dornau, Pfr. St. Andräͤ, 2 
Std. v. St. Andrä, 23 Std. v. Dornau, 4 Std. v. Pettau, 
33, Mi. v. Marburg, zur Hſchft. Negau, Dberradfersburg , 
Sriedau, Dornau und Meretingen dienitb. 

Flächm. zuf. mit der G. Ariafzen vermeffen. 51.25, Whp. 28, 
Bolk. einh. 113, wor. 67 wbl. S. Vhſt. Pfd. 12, Kb. 32. 


Die Weingebirgsgegend Gibinaberg iſt zur Hſoft. Oberpet⸗ 
tau dienſtb. 


Gibinſchagberg, Mk., eine Weingebirgsgegend in der G. Sa— 
geretz des Bzks. Dornau. 


Giebl, Ober: und Unter:, Ck., Gegenden im Wk. Gonowiß, 
wohin fie mie 3, zur Pfarrsgüft Gonowig aber mit 3 Garben— 
zehend pflidhtig find. 


Biem, Ober: und Untere, Gk., Bzk. Hainfeld, Pfr. Feldbach , 
3 Mi. v. Beldbah, 3; Mn. v. Gleisdorf, 64 Mlv. Gratz, zur, 
Hſchft. Landsberg mit 3 Öetreid: / Weinmoft: und Kleinrecht⸗ 
jebend pflichrig. 


. © Die Lefer werden bemerfen, daß hier die fonft im Laufe des Lerifons beob- 
achtete ſtreng urfundiıhe Daten: Anführung nit beobachtet wurde, al 
fein ib mußte aus Mangel derfelben bloß der Quelle folgen, welche Herr 
Proft ſſor Suppantſchitſch in feinem angeführten Werke eröffnete. 
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Giempthal, BE, eine Steuergemeinde d. Bzks. Freyſtein iſt 
mit der halben G. Gauſendorf und der Hälfte von Kurzheim 
vermeffen, mit einem Slähm. von 726 3. 1391 D Kl., wer. 
Aeck. 520 3. 863 TI S., Wu, 8ı 3. 1263 D Kl., rer ı 
$, 1542 Kl., Wldg. 122.5. 923 [I Kl. 


Giesbachel, Gk., im BE. Pöllau, treibt 5 Hausmühlen in 
Auſſereck. 

Gieshübl, GE, eine Gegend ſüdl. v. Fiſchbach im Bzk. Bir: 
kenſtein, mit ſehr vielen Hausmuͤhlen an dem Weißenbach und 
Feiſtritzbach. 

Sieshübl, GE, Bzk. Commende am Leech, eine Gegend an 
der Gleisdorferſtraße in der Gemeinde Höf. 


Gießenberg, Gk., G. d. Bzks. Lanach, Pfr. Mooskirchen, 
zur Hſchft. Ligiſt, St. Joſeph, Altenburg, Altenberg, Groß— 
ſöding, Lanach, Pfr. Mooskirchen, Rohr, Schütting, Stainz, 
Greiſeneck und Plankenwart dienſtb. 

Flächm. zuf. 305 J. 488 I) Kl,, wor. Aeck. 99 I. 115 
D Kl., ®Wn, 140 3. 352 I Kl., Hthw. 23. a, 
Wgr. 21 3. 200 D Kl., Widg. 99 < 1233 D R. A. (. 46, 
Wh. 24 Bolk. eind. 184 wor. 88 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 22, Kb. 65. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend 
und jur Hſchft. Winterhofen mit a 3 Öetreidzebend pflichtig. 


Biehgiblberg, windifh Gissule, CE, G. d. Bzks. Feiſtritz, 
Pfr. Teinach, 1 Std. v. Teinach, 14 Std. v. Windifchfeis 
ftrig, 55 Mi. v. Cilli, zur Hſchft. Burg Feiſtritz dienſtb. 

kůbn zuſ. 135 3. 1170 DT) Kl., wor. Aeck. 22 J. 972 
D Ki. ‚, Bn. 11 J. 1s871 0 Kl., Hthw. 56 J. 1231 D Kl., 
Mat 35 I, 401 D Kl., Widg. 9 J. 195 Kl. Hi. 40, 
Whp. 26, Bolk. einh. 114, wor, 67 wbl. S. Vhſt. dl. 8, 
Kb. 9. 

Gießſibel, SE, wiſchen den Kainigraben und Lerchgraben, in 
welchem der Haarriegel mit bedeutendem Waldſtande vorfommt. 

Gießling, SE, für. v. Murau, ein Bränzberg zwifchen 
Steyermarf und Karnthen. 

Biggelbera, GE, im Amte Fladnig, "eine MWeingebirgsge: 
gend zur Hſchft. Niegersburg dienftb, 

Gigleralpe, JE, im obern Scladmingthal, mit 96 Rinder: 
auftrieb. 

® gans, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit z Getreidzehend dienit: 


G — Ik., ſüdl. v. Schladming, body auf dem Gebirge, 
zwiſchen dem Murjpig und dem Meeredberg, 
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Giglkogel, BE, füdl. v. Kapfenberg, zwifchen dem Lehnberg 
und der Nittinggemeinde. 

Gilgenberger, Ritter Hand, wurde den 18. Dec. 1596 Mite 
glied der fteyerifchen Yandmannfdaft. 

Bilgentbal, ME., Pfr. St. Egydi, zum Bisthum Seckau 
4 Getreidzehend pilichtig. 

Giliz, GE, eine Gegend im Bhf. Liebenau, der G. Hausmans 
ftätten, zwiſchen dem Hühnerberg und den Freyeneck. 

Gillersdorf, GE, ©. d. Bzks. Welsdorf, Pfr. Loipersdorf, 
ı Std. v. Loipersdorf, 24 Std. v. Welsdorf, 3 Sid. v. Fürs 
ſtenfeld, 83 Ml. v. Brag. Zur Hichfe, Rieg naburg dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 385 3. 907 I Kl., wor. det. 167 J. 907 

D 8., Wn. 58 3. 1189 0 Al, Gr. 4 J. 797 DO Kl., 
Hthw. 46 3. 1014 I Kl, Widg. 106 3. 200 I Kl. NH. 
34, Whp. 54, Bolk. einh. 157, wor. 87 wbl. S. Vhſt. Pro. 
39 Ochſ. 2, Kb. 52. 

Bindorf, ME., fibe Gündorf. 

Girnwald, Ik., eine Gegend im Edelgraben des Zelzthales, 
mit einer Alpe von 107 Nınderauftrieb. 


Birfhitzgraben, Ik., zwiſchen dem Feiſtritz- und Zwifelgras 
ben, in welchem bey feinem Eingange bedeutende Schafauftries 
be, weiter rückwärts aber und hoher die Ganſchkagemeinde, mit 
150 NRinderauftrieb vorfommt. 

Biffeleck, ME., eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit 5J. 
Getreidzebend pflichtig. \ 

Biffelsdorffetz, GE, Pfr. St. Anna am Aigen, zur Hſchft. 
Stein dienftbar, und zum Bisthum Sedau mit z Weinmoftzer 
bend pflichrig, - 

Glabitſch, Ober: und Unter, GE., Pfr. St. Anna am Aigen, 
zum Bisthum Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 

Glaboggenberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hart⸗ 
mannsdorf dienitb. | 

Glachoggenberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Müunch⸗ 
hofen dienſtb. 

Gladalpe, Ik., im Donnersbach-Riedberggraben, mit 230 
Rinderauftrieb. 

Gladenberg, Bk., noͤrdl v. Leoben. 

Gladomes, Ck., ©. d. Baks. Feiſtritz, Pfr. Teinach, 13 Std, 
v. Windifchfeihrig, 13 Sm. v. Zeinah, 5 Mi. v. Cilli, zu 
Hſchft. Burg Feiſtritz dienitb, | 

Flähm. zu. 388 J . 31 Kl., wor. Aeck. IJ. 218 — 
Kl., Wn. 54 3. 257 D Kl., Hthw. 87 I. 1150 I Kl. War. 
1 3. 1095 I Al, Widg. 169 J. 1023 Kl. Hſ. 2% hp. 
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F — einh. 1119, wor. 62 wbl. S. Bhſt. Ochſ. 28, 

* 1 * 

Sn diefer ©. kommt ber Losnitzbach vor. 

Kommt im R. St. 1265 als Gladmuz vor. 

Slanifharaben, Bk., Seitenthal der Neitingau, in melden 
die Banhalm:, Slanzer:, Böſchel- und Grünfeldalpe mit 52 
Rinderauftrieb, dann der Schafebenwald ſich befindet. 

Glanz, ME, ©. d. Bzks. Trautenburg, Pfr. Leutſchach, 2 
Std. v. Leutſchach, 55 Std. v. Trautenburg, 23 MI. v. Mare 
— Hſchft. Arnfels, Trautenburg, Wagna und Witſchein 
dienſtb. 

Flaͤchm. zur. 801 J. 351 D Kl., wor. Aeck. 233 J. 440 
D Kl., ®n. 85 3. 398 I Kl., Srt. 29. 76 DO Kl. Hthw. 
263 3. 378 TI Kl, Wat. 102 9. 1598 D Kl., Wing. 114 
3.6390 8. Hf. 71, Whp. 63, Bolk. einh. 269, wor. 134 
wbl. S. Wit. Pfd. 6, Ochſ. 48,'8h. 39. 

Hier fließt der St. Georgnerbadh.. 

Glanzberg, Ik., zwiſchen dem Mittelberg und Qasnergraben, 
mit einem gleichnahmigen Graben, 

Glanzberg, GE, Bzk. Stainz, zur Staatshſchft. St. Jo— 
fepb dienftbar, und zur Hſchft. Lanach mit 5 Weinmoftzehend 
pflichtig. 

Glanzberg, Ck., ſiehe Klanzberg. 

Glanzeralpe, Sf., mit 12 Rinder: und 18 Schafeauftrieb im 
Glaniſchgraben. 

Glanzgraben, Bk., zwiſchen dem Kaltenbachgraben unter Ka— 
pfenberg, und dem Schmollkogel bey Bruck, in welchem das 
Axeck, die Walſternhüttenalpe, der Brinſenwald, das Reinfeld, 
die Diemleralve, Böglhofalpe ꝛc. mit bedeutendem Waldſtande 
und einigen Viehauftrieb vorkommen. 

Der Glanzbach treibt in Piſchberg 1 Mauthmuͤhle und 
Saͤge. 

Glanzgraben, Bk., zwiſchen dem Eichberger und Lieſinggra— 
ben, ſüdl. v. St. Stephan bey Kaiſersberg. 

Glara, BE, im Tragößthal, zwiſchen dem Himmelkogel, und ber 
Trientingwand, | 

Glasbach, ME., eine Gegend im Bzk. Oberradkersburg, Pfr. 
©t. Peter; fiehe Gries. 

Glasbach, Gk., eine Gegend nörd!. v. Poppendorf, wo Balz 
fultfteine und Wacke brechen, in denen Dlivine und Augıten 
vorkommen. 

Olasdorf, Bk., ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Kammern, zus 
Hſchft. Breyenftein, Göß, Frieditein, Ehrenau, Sriedhofen, 
Zehentgrub und Maffenderg dıenjib. 
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Klähm. ” vermeffen mit der G. —? Af. 16, Whp. 16, 
Bolk. einh. 87, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pf. 3, Off. 20, Kh. 
38, Schf 42. 
Blaffenetz, Ik., füdl.v. Murau. 


Glatzau, Gk., eine Gegend im Bzk. Waldeck, Pfr. Kirchbach, 
— — Seckau mit z Getreid- und Weinzehend 
pflichtig 

Hier kommt der Schwarzabach vor. 

Glatzbach, Gk., zur Hſchft. Straß zehendpflichtig. 

Glatzberg, Gk., öſtl. v. Riegersburg, Pfr. Hatzendorf, ein 
Weingebirg. 

Glatzenberg, Gk., Pfr. Buch, zum Bisthum Seckau mit 
3 Getreid- und Weinzehend pflichtig, und zur Hſchft. Harte 
mannsdorf dienitb. 

Glatzenbühel, Gk., eine Gegend. 

Glatzenhöll, Gk., eine Gegend, 

Blatzenthal, BE, füdl. v. St. Stephan bey Kaifersberg. 

Slatzjenthal, BE, ©. d, Bzks. Waldeck, Pfr. St. Stephan 
und Gnaß, 4 Std. v. Gnaß, 1 Std. v. Poppendorf, 2 Std. 
‚v Mured, 7 Mi. v. Grab. Zur Hſchft. Kornberg, Pfr. 
Gnaß, Grieshof, Frepberg, Gleichenberg und Poppendorf dienfte 
bar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Ober: und Unter-Auersbach 
vermeilen. Hſ. 29, Whp. 25, Bolk. einh. 151, wor. 66 wbl, 
©. Vhſt Pro. 12, Ochſ. 26, sb. 43. 

Zur Hſchft. Kornberg mit 5 Getreid- und Weinzehend und 
jur Hidft. Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend, und 
auch von einigen Zehendholden zur Hſchft. Oberwildon mit 4 
Getreid⸗, Weinmoft: und Hierszehend pflichtig. 

Glauerberg, Gk., weſtl. v. Hochenbruck, ein Weingebirg, zur 
Hſchft. Riegersburg dienſtb. 

Glauereck, Gk., Pfr, beil. Kreutz am Waaſen, zum Bisthum 
Seckau 4 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Glaunachberg, BE, Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült 
Gnaß dienſtb. 

Glauning, Gk., Pfr. St. Peter am Ottersbach, zum Bisthum 
Seckau mit Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Glauning, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stadl dienft: 
bar. 

Glauningwald, Gk., ben Brunnſee eine 404 Joch große 
Waldung und Geſtripps-Strecke, leider noch wie ſo mancher 
Eulturfähige Boden, durch alte Gewohnheiten der ſogenannten 
Blumſucht noch auf einen ſehr niedern Grad der Kultur ſtehend. 
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Glegatſch, Ck., Bzk. Reichenburg, zur Pfarrsgült Videm mit 
3 Weinzebend pflichtig. 


Gleihenberg, BE, Schr. und Hſchft., 4 Std. von Traut: 

manngdorf, 5 MI. v. Nadfersburg, 7 Mi. v. Gratz, mit einem 
Bzk., freyem Landgerichte und einer Vogtey. 
Dem Conſcriptionsbezirke unterſtehen 24 Gmd., als: Dilrn: 
bach, Fiſcha, Gleichenberg, Haag, Hiersdorf, Hof: 
ſtätten, Karbach, Katzelsdorf, Kohlberg, Kien—— 
dorf, Klauſen, Bayriſch-Köhldorf, Ludersdorf, 
Maperdorf,- Merkendorf, Muckendorf, Perls— 
dorf, Sulz, Sulzbach, Stainz, Steinbach, 
Trautmannsdorf, Waldsberg und Wilhelms 
dorf. 

An Flaͤchm, enthaͤlt der Bzk. zuf/ 11,759 J. 583 D Kl., wor. 
Aeck. 4096 J. 722 Kl., Wn. und Grt. 1996 J. 295 DAL, 
Hthw. 6135 3. 1245 DAL, Wot. 478 J. 613. Kl., Wlda. 
4574 3. 908 I Sl. Hſ. 990, Whp. 900, einh. Bolk. 4571, 
wor. 2406 wbl. S. Bhf. Pfd. 591, Odf. 529, Kb. 1379, 
Schf. 66. 

Mit diefer Hfchft. ift auch die Hſchft. Trautmannsdorf, die 
Bült Bayriſch-Köhldorf, und die Aemter Ded und Waldsberg ver: 
eint. Siebe diefe Artikel. j 

Die Unterthanen von Gleichenberg find in die Aemter Gleis 
chenberg, Klauſen, Merkendorf, Riſſola, Petersdorf, Qudersdorf, 
Kroisdorf, Ebersporf, Altgrabersdorf, Mayerdorf, Perlsdorf, 
Kahlberg, Auersbad, Wilhelmsdorf, windifh Köhldorf, Haſelbach, 
Rabau, Dörfel, Kaplaney Leitersdorf, Heidengrub, Neugra— 
bersdor,, Fehring, Gſchmeyer, Kahr und Gnafi eingetheilt. 
Die Beanſagung zum Catafter ift 5614 fl. 47 Er. Dom., u. 
165 fl. 36 fr. 25 dl. Rust. 

Das freye Yandgericht befteht in der Criminal: Gerichtsbar: 
Feit über die uriprünglich zur Hfchft. Gleichenberg und Traut— 
mannsdorf gehörigen Untertbanen im Gk., und bat, da dielel: 
ben fehr zeritreut liegen, ‚feinen gefchloffenen Bezirk. 

Der Vogtey unterftehen die Pfarrfirhen‘: St. Maria ju 
Gnaß, und St. Michael zu Trautmannsdorf, 

Das Schloß it in Fiſchers Topographie abgebildet 

Im ı2. Jahrhundert erfcheint ein gleichnahmiges Geſchlecht 
als Beſitzer dieſes Schloffes, fpäter beſaßen es die von Wilden, 
Pettau, welche dd. Freytag vor dem Palmtage,; 1425 von Erzherzog 
Ernſt mit Sriedrid von Pettau belehnt wurden, und die Stu: 
benberge , dann Reinbrecht von Walfee, welcher es 1478 an Jöry 
von Reichenburg verfaufte, 

Vandula von Neichenburg brachte e8 durch Erbſchaft an die 
Melzer zum Gberftein, von denen es die Trautmannsdorfe vor 
ungefähr 200 Fahren erfauften, und feither inne haben. 
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Seit dem legten März 1656 iſt diefe Hſchft. famınt Trauts 
mannsdorf und einem Haufe zu Grag von Marimilian Grafen 
von Zrautmannsdorf zu einem Fideicommiß beftimmt worden, 

und verblieben. ü 


Bleihenberg, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Traute 
mannsdorf, zur Hſchft. Gleichenberg und Trautmannsdorf 
dienftbar. 5 

Flächm. zuf. ift mit der ©. Klaufen vermeffen 867 J. 724 
DK, wor. Aeck. 4860 I. 711 DAL, Wn. 270 3. 115 
Kl., Wldg. 110 3.452 TAI. Hſ. 65, Wr. 65, einh. Bvlk, 
343, wor. 178 wbl. S. Vhſt, Pid. 25, Ochſ. 58, Kb. 92, 

Zum Bisthum Seckau mit z Getreidzehend pflichtig. 


Gleichenbergerbachel, Ok., treibt ı Mauchmüähle, ı Stampf 
und ı Züge ın Halbenrain, 2 Mauthmüblen, 2 Stämpfe und 2 
Sägen in Burkla. 

Gleihenbergerkögel, zwey öftlih vom Sch. Gleichenberg ges 
legene und durch eine bedeutende Höbe die ganze Umgegend, mit 
Ausnahme ıhres Nachbarn, den Hochitradnerfogel, beberrfchende 
Bergſpitzen, in mineralogifher Hinjiht- von bedeutendem Inte— 
reſſe. Siehe Anfers mineralogifhe Daritelung von Stmk. 

Es wäre fehr zu wünfchen, daf Herr Profeſſor Anker über die 
ganze Trapformations = Gegend in Stmk. da erfelbe feit dem Er: 
fcheinen feines Werkes (hen mehreremahl, und zwar in Gefell: 
ſchaft des berühmten Profeffor Mohs, und des ebenfalls be- 
rühmten Preußen von Buch bereifte, das Vaterland einmahl 
in Kenntniß ſetzen möchte. 


Gleimingberg, SE. bey Schladming, an der Saljburgifchen - 
Sränze, auf welchem der Buckel-, Eiskahr:, Aſchach- und die 
Zeinwaldung ſich befinden. 

Glein, JE, ©.d. Baks. Sedau, Pfr. St. Margarethen, 143 
Sıd. v. Margarethen, 73 Std. v. Gedau, 44 Std. v. Knittel: 
feld, 8 MI. v. Judenburg. 

Flächm. zuf. 7850 3. 854 D Al., wor. Aeck. 210 J. 184 
D Kl., Wn: 370 3 825 D Kl, Gr. 4 9. 1173 DEL., Sthw. 
2719 3. 1476 DKl., Witg. 4545 3. 396 TI Kl. Hf.75, Whp. 
51, einh. Bolk. 242, wor. 122 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı7, Ochſ. 
58, Kb. y7, Schf. »66. 

Der gleihnahmige Bad treibt 2 Mauthmühlen, ı Stampf, 
3 Eägen und 3 Hausmühlen in diefer Gegend; dann 3 Mauth- 
müblen, 5 Stämpfe und ı Säge in Margarethen. 

In diefer ©. kommt auch das Hanfgrabenbacdhel und der 
Krummedbad) vor. 

Bleining, Ik., G. d. Bzks. und der Pfr. Haus, zur Afchtt. 
MWolfenftein und Gſtatt dienitb, 


Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. u 
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Hſ. 2ı, Whp. 28, einh. Bolk. 150, wor. 77 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 7, Kh. 108, Schf. 163. 

Hier kommt der Schwarzenbrunn und das Eiskahrwaſſer 

vor. 

Gleinitz, *) die Freyherren von, beſaßen in Stmf. die Hfdft. 
Kleinftätten, einige Polheimifhe Güter, Gülten hinter Juden 
burg, in Obernegg, das Amt Teigitſch, Thurn, Maßweg, mit 
etlihen Huben zu Saldenhofen, Thurn zu Windiſchgratz, fammt 
Bülten, 63 Huben fammt Gülten zu Altenmarkt, Ottersbad, 
Waldſchach, Krottenhofen, Gülten in der Dobring, Latein, zu 
St. Leonhard in Windifchbüheln, und einen Hof zu Morigen 
mit 8 Huben, 

Sie ertheilten Lehen an bie Nindfcheite, Teufenbache zu 
Mayerhofen, Trautmannsdorf, Herjenkraft, Staudach, Stein: 
beiß, Lengheim, Ruppen von Pfeilberg, NRadmannsdorf, an die 
Bürger von Hartberg ꝛc. 

Reinbrecht von Gleinitz belehnte Hans Friedrich von Trauts 
mannsderf mit der Vefte und dem Dorfe Zrautmannsdorf, ſammt 
dem Dorfe Hofitätten. dd. Kleinftätten am 17. Febr. 1577. 

Heinzel Öleiniger Tebte 1336, 1344, um die nähmliche Zeit 
fein Bruder Ottel. 

Friedrich und Erhard Gleinitzer, der legtere, vermählt mit 
Vandula Zebinger von Neittenau 1334. 

Konrad Sleiniger, der beyden leßtern Sohn, lebte 1368, 1390, 
Auerft vermählt mit Agnes von Waafen, dann mit einer Khelzin. 
Sein Sohn Reinpredt lebte 1420. 

Sriedri von ©leinig flurb 1534, Tiegt zu St. Andrä in 
Sauſal begraben, war vermählt mit Magdalena von Stuben» 
berg, einer Tochter Andreas von Stubenberg und Barbara von 
Baumkirchen. 

Hans Balthaſar Freyherr von Gleinitz, der letzte ſeines 
Stammes, lebte noch um das J. 1732 zu Oedenburg. 

Balthaſars von Gleinitz Grabmahl iſt in der Stadtpfarrfirs 
he zu Judenburg, er war Vicedom zu Leibnig, und vermählt 
mit Barbara von Naming, das Grabmahl iſt in des Freyherrn von 
Stadl 4. Band, ©. 488 abgebildet. 

Gleinitz- oder Kteinitzbadh, ME, im Bzk. Feilbofen, 
treibt 2 Hausmühlen in Zeyrling, und ı Hausmüble in Zelko, im 
BE, Waldſchach. 

Gleinitz- hoch, ME., zur Hfchft. Landsberg mit $ Getreids - 
und Kleinrechtjebend dienſtb. 

Gleichnahmige Gülten vereint mit ber Hfchft. Kleinfkätten, 
find mit 294 fl. 38 fr. Dom., und 59 fl. 37 kr. $ dl. Rust. in 
2 Aemtern mit 50 Häufern beanfagt. ” 

le i⸗ 


* Sie ſchrieben ſich urſprünglich Gleinitz von Gteinkftetten. 
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® h ei - Arsch „Mk., Weingebirgsgegend, zur’ Hſchft. Limberg 

ienſtb. 

Gleinz, in der, Mk., Weingebirg, nach der Hſchft. Schwan— 
berg und Frauenthal dienſtb., mit einer Brücke über die Lasnitz, 
1; Std. v. St. Florian, 3 Std. v. Waldſchach, 44 Std. v. Lebring, 
6 Mi.v. Marburg. | 

Gleisbach, Gk., füdl.v. Semriah, Ruinen eines alten Schl. 


Gleisbach, die Grafen von. Hans von Gleisbach erbte durch 
feine Gattinn Agnes Qunauer um das 3. 1570 das Wappen ih— 
res ausgeftorbenen Gefchlechtes. Auch beerbten fie das Wappen 
der ausgeitorbenen von Fladnitz. 

Sie befaßen in Stmk. Birfwiefen, Kumberg, Narrened, 
und Oberragıtid. 
In der neueften Zeit befigen fie nur Birkwiefen und Johns⸗ 


dorf. 
Sigmund Friedrich von Gleisbach wurde den 7. Sept. 1628 
fammt feinen Erben in den Freyberrnftand, und Hans Sigmund 
Freyherr von Gleisbach den 18. Mov. 1677 ſammt feinen Erben 
in den Grafenſtand erhoben. 
Rudolph Gleisbacher lebte um das J. 1209, Sigmund 1240, 
Rudolph :270, Ulrih 1350, Hans 1370, ein anderer Hans von 
Gleisbach 1520, 
Wilhelm von Gleisbach war unter den Abgefandten, welche 
1578 an Erzherzog Karl gefandt waren, um Religionsfreyheit zu 
erlangen. 
Cafpar von Gleisbah blieb 1607 gegen die Türken bey 
Kaniſcha. ; 
Sigmund Friedrih Freyherr von Gleisbach war um das J. 
1644 inneröfterr. Hoffriegsrath, 
Hans Sigmund Graf von Gleisbach war um das J. 1670 
inneröiterreichiiher Hoffammerpräjident. 
1569 taͤuſchte Wilhelm von Gleisbach zu Narreneck einen 
Unterrban zu Siegmannsdorf, mit Chriſtophen Galler zu La— 
nach einen Unterthan zu Kohlendorf. 
Zu den ditern Beſitzungen diefer Familie gehört auch Krot: 
tenhof im Mürzthale, dann Gülten zu Diepoltsdorf, Kumbad, 
Poguſch x. 
Gleisbach, Johann Sigmund Graf von, geboren zu Graß den 
6. Zept, 1660, Sefuit, Poeſie. Siehe von Winktern S. 52. 
Gleisbach- Ober, Gk., Pfr. Kirchbach, zum Bischum Sedau 
mit 4 Getreide und Weinzehend pflihtig. 

Gleisbad: Unter, Gk., eine Gegend, gleichfalls in der obigen 
Pfarr. 

Gleisdorf, Gk., Marktflecken im Bzk. Freyberg, mit eigener 
Pfr., genannt Dt. Lorenzen ‚in Gleisdorf, im DE. St. Rus 

I, Band, 32 ne 
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precht an der Raab, Patronat Religionsfond, ı Std. v. Frey⸗ 
berg, 3 Ml. v. Gratz, zur Hſchft. Freyberg, Stadl, Commende 
Fürſtenfeld und Herberſtein dienſtb. | 

Flähm. zuf. 580 3. 102 D Kl., wor. Acc, 3883. 596 / 
Kl., WBn. 178 3. 36 Kl., Grt. 4 3.673 D Kl., Hthw.7 
J. 117 DS., Wldg. ı 3. 826 DAL Hſ. 115, Whp. 134, 
en Bolk. 7355, wor, 405 wbl. S. Vhſt. Pf. 75, Ochſ. 1% 

«155. 

u Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Wolfsgruben, 

“ Gleisdorf it der Geburtsort der gelehrten Brüder Leopold, 
Andrä und Philipp Nerius Haan. Das Weitere hier 
über fiehe ihre Nahmen. 

Hier ift eine k. k. Poſtſtation. 

Der Marks Gleisdorf ift zur Hichft. Herberftein theils mit 
3, — ganz, und zur Hſchft. Landsberg mit z Getreidzehend 
pflichtig. 

Hier werden jaͤhrlich s Jahrmaͤrkte gehalten, naͤhmlich am 
14. Kebr., 3. May, 10. Auguft, 28. Oct, und 11. Nop. 

Auch ift hier ein Straßen: Commiffariat, eine ka k. Kameral⸗ 
Wegmauth, und eine E. k. Befchell:Station ; ferner ein A, Init. 
von 30 Pfründniern und eine Triv. Sch. von 95 Kindern. 

Das biefige Piariftenklofter fammt Gymnajium gründete 
Sigmund Reichsfürft Kollonitſch, Erzbiihof zu Wien, dd. Wien 
1740, , Dad Gymnafium börte 1777 wieder auf, und jegt if 
nur eine deutiche Hauptichule da. 

Der näbhmlicye Erzbifhof gründete auch 1743 ein Spital. 

‘ Der Magiftrat dafelbit befigt eine Brüdfenmautb über die Raab. 

dd. Sreytag am 31. Dec. ı614 betätigte Gottfried Freyherr 
von Stadl auf Nicersburg, Lichtened und Freyberg, Herr auf 
Maſſenberg, Pfandherr von Oberradfersburg und Kreyenftein, 
daß Kaifer Ferdinand I. den damabligen Inhabern des - Marktes 
Gleisdorf Georg Ehriftopp und Wilhelm von Keichenburg für 
den Markt Gleisdorf einen Wochenmarkt am Ercdhtag jeder Wo: 
che, dann 3 Jahrmärkte, als einen am Sonntage nach Frohn- 
leihnam, den andern am Sonntage nah Martini, und den 
dritten am Sonntage vor Lorenzi jährlich zu haften bewillidte und 
dd, Gratz am 9. Zuly ı611 von Kaifer Ferdinand II. eine 
vollfoımmene Erneuerung dieſes durch die Einfälle der Türken 
im 9. 1588 burd die Verwüſtung des Marktes Gleisdorf unter: 
brochene Privilegiums. j 


Man findet bier folgenden römifhen Stein : 

LVCIVS CYRPIVS. S VALENS. VE. 
SIB ET VIRATIAE SATVR 
NINAE CONI. 
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| Pfarrer: 1639 Andreas Meichel, 1759 Anton-Kav. Walk 
neffer, ı810 Ferdinand Fenz, 1817 Silveſter Rofchger. 
Gewerbfleiß: 4 Federer, ı Weißgärber, 4 Weber, ı Tuch 
macher. 
®leisdorfer, bie, follen fih von dem gleihnahmigen Markte 
gefchrieben haben. Es erſcheint 1314 Konrad Bleisdorfer auf 
den Hart, welcher in diefeın Jahre an Ulrich von Graben Schaf— 
fer zu Gleichenberg ein Gut und Gült Wetzelsdorf in der Stanz 
verkaufte. BR 
An den Urkunden des Stiftes Nein erfcheint im Jahre 1305 
ein Peter von Gleisdorf ald Zeige, wie Biſchof Ulrih von Sec» 
Eau dem Stifte einige Schenkungen beitätiget. 
. im, Ik., dftl. von Admont, eine Gebirgsgegend an ber 
nne. 

Glettgraben, Gk., ein Geitenthal des Nötfchgrabens bey 
Peckau. 
Gline, *) Et, ©.d. Bzks. Saneck, Pfr. Fraßlau, 3 Std. v. 
Fraßlau, zur Hſchft. Saneck dienſtb., und zur Hſchft. Obers 

burg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 
Das Flächm. ut mit St. Mathai vermeſſen. 
Hſ. 8, Whp. 11, eind. Bolk. 48, wor. 25 wbl.©. hit. 
Pd. 9, Kh. 12. 
Slineyame, **) Ck., ©, d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Dos 
cheneck, zur Hſchft. Seitz dienftb. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. St. Nikolai des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. 
Hſ. 4, Whp. 4, einh. Bolk. 20, wor. 13 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 4, Kh. 4. 
Gleinitzgraben, Bk., ein Seitenthal des Raminggrabens. 
Gliſchkeralpe, Ik., im hintern Salcher, mit 16 Rinder⸗ 
auftrieb. 
Glitſchgeralpe, Ik., im Schlaniggraben des Pufterwaldes, 
mit 50 Rinderauftrieb und einigem Waldftande. 
Glitſchgraben, Gk., ein Seitenthal des Pöllagrabens. 
Sliuna, CE, eine Gegend im Bzk. Stattenderg, Pfr. Mond 
berg, zur Hſchft. Stattenberg mit 3 ©arbenzebend pflichtig. 
Ölobereck, ME., Pfr. Kleinftätten, zur Hfchft. Harrached ganz 
Getreidzehend pflihtig, das Weingebirg ut zur Hſchft. Kleinſtät⸗ 
ten dienftbar. 
Bloberg, Gk., eine Weingebirgsgegend bey Gleisdorf, 


*), Glina Heißt Töpfsrtbon; 
”) Jame Grube. 
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Globitzer, die, beſaßen in Stmk. einen Thurm bey Rohitſch, 
und die Hſchft. Packenſtein und Peilenſtein im Ck. 

Joörg Globitzer Eommt 1342, Pilgrim 1376, 1383, Paul 
Globitzer 1425 in Urkunden vor. 

Jakob, Lorenz, Jörg und Hans Globitzer waren 1446 bey dem 
Aufgebothe gegen die Ungarn. Sie waren verſchwaͤgert mit der 
Familie Ratmannsderf, Eckenſtein, Eibiswald, Graswein, Abfal— 
ter, Kleindienſt, Greiſeneck und Galler, 

Wolfgang Globitzer ſchrieb fi von Drachenburg, war Erzher: 
5098 Nerdinand Mundſchenk, und Regierungsrath zu Graß ı631. 

Georg Chriſtoph war Kaifer Leopolds Generalmajor und 
Hofkriegsrath, erhielt 1672 den Frepberrnitand mit dem Gras: 
weinifchen und Kleindienftifhen Wappen, er itarb 1701. 

Franz Serdinand Freyherr von Globig wurde 1716 deutſcher 
Drdensritter. 

Michael Globitzer ſchrieb fih zu Planfenftein, Wolf Stobit 
zer war Erzherzogs Ferdinands Obrift = Bauzahlmeiſter in der win: 
difhen Sränze, Jörg Chriſtoph Globiter wurde in den Srenherrn 
ftand erhoben. 

Globogengraben, BE, Bzk. Hocenwang, zwifchen dem Lan: 
genwangerberg und Hönigsberg. 

Das Globogenbachel treibt in der Gegend Königsberg eine 
Hausmühle. 


[CH obofe n, Ef. N) ®, d. Bzks. Studenitz N Pr. Pöltſchach, zut 
Hſchft. Stattenberg dienſtb.; zur Hſchft. Studenitz mir Wein: und 
Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit der G. Minotraſch vermeſſen. Hſ. 19, 
Whp. 20, einh. Bolk. 90, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Oh. 
10, Kh. 15. 

Globofengraben, Gk., ein Seitenthal des Stübinggrabens, 
zwifehen dem Haundl: und Plefchengraben, 

Die Gegend Globoken ift zur Hſchft. Freyberg mit 4 Gar: 
benzehend pflichtig. 

Glo — Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenſtein 
dienſtb. 

Globseko, EC, ©. d. Bzks. Rann, Pfr. Piſchaͤtz, zur Hſchft. 
Rann und Pifchäk dienftb. er a 

Das Flähm. ift mirder ©. Plaſſovie vermeffen. 
1.37, Whp. 46, einh. Bolk. 219, wer. 116 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 50, Kh. 36. 

Globoko, CEk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Tüffer, zu ft. 
Tüffer und Sprach dienftb. * | fer, zur Hihf 
Flächm. zuf. mit der ©. Paſſovie des naͤhmlichen Bzks. ver 
meffen, We 

Hi. 16, Wbp. ı7, einh. Bolk. 90, wor, A: wbl. S. hl. 

Ochſ. 16, Kh. 12. s N e ’ 
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Sloboko, Ck., ©. des Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein, 

zur Hſchft. Plankenſtein dienſtbar. | 
Das Flachenmaß iſt mit St. Barbara des nähmlidhen Ve: 
zirfes vermeifen. Hſ. 19, Whp. 6, Bolk. einh. 19, wor. 10 wbl. 
S. Vhſt. Ab. 1. 

Globoko, Ck., eine Gegend, Pfr. St. Peter im Sannthale, 
zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Weinzehend pflichtig. 

Globoko, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey Königs: 
berg, zur Hſchft. Oberburg mit 3 Meingehend pflichtig. 

Globoko, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hörberg 
dienſtbar. 

Globoſchetzberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 
dienſtbar. | 

Blobotfa, ME., ein Bach, welcher in den Meingebirgen nord» 
lich von Koforifhen entfpringt, in einem Meilen weiten Laufe 

"von W. nah D, bey Urfhendorf und Wagendorf vorbenflieft, 
und in die Stainz fallt. 

©lobotiha, Ck., G. des Bzks, Weichfelitätten, Pfr. Sternſtein, 
zur Hſchft. Mayenberg, Eindo und Sternitein dienftbar, 

Das Klachenmaß ıft mit der G. — ? vermeifen. Hſ. 10, 
re 11, Bolk. einh. 65, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, 

* — 

Gloͤckelhof, Bk., im Vordernberggraben. 

GSlobotſche, CEk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlach⸗ 
ſtein dienſtbar. 

Glockenthal, Bk., ein Seitenthal des Aflenzthales. 

Glöckleralpe, Ik., im Graseckgraben mit 20 Rinderauftrieb. 

Gloceknitzbach, Mk., im Bzk. Obergutenhag, treibt 2 Mauth⸗ 
mühlen in St. Georgen, 1 Mauthmühle in Mallenberg, und 
eine in Radoch. 

Blogoubrod, EE., ©. des Bzks. Kann, Pfarr Arditfch , zur- 
Hſchft. Nann dienitbar, zur Pfarrsgült Videm mit 4 Garben⸗ 
zehend pflichtin. 

Flaͤchm. zuf. 262 J. 1185 TI Kl., wor. Ve. 117 3. 334 
DAR, Wu. 45 3. 1255 D Kl., Grt. 1555 7 Kl., Hthw. 
85 3. 1256 I Kl., Wot. 12 3. 207 Kl., Wlog. ı 9. 40 
OD st. Hf. 17, Whp. 23, Bolk. einh. 119, wor. 65 wbl, ©. 
Bot. Pro. 5, Ochſ. 16, Kh. 16. 

Glogovitzberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Plan: 
kenſtein dienſtbar. 

Glojach, die Freyherren von. Sie beſaßen die Hſchften. Neu: 
dorf, Neuberg, Auffen, Drachenburg, Grottenhofen, Weiſſeneck, 
Sloyach, Wagna, Trautenburg und St. Jörgen, welch Letzteres 
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fie von den Erzbiſchöͤfen von Salzburg, und den Bifchdfen von 
Seckau erfauften. 

Sigmund Slojaher war 1165 mit Markgraf Leopold von 
Defterreich auf dem Turniere zu Zürid. 

Leopold Glojacher, lebte 1340, Stephan 1357, Nil 1367, 
1570, Michael 1389. 

Ulrich Glojacher ftiftete ein Bergreht am Abrahamsberg zur 
Kirhe St. Georgen im 3. 1495. Heidenreich lebte 1430, An: 
drä 1440, er verheiratbete fidy mit Adelheid von Kainach, fpäter 
mit Burbara von Trautmannsdorf, 

Sriedrih Nifel, Andrä und Ernft waren 1446 bey bem 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Der nähmliche Andrä 
von Glojach, welcher St. Jörgen von dem Erzbifchofe von 
Salzburg Eaufte, fuchte bey dem Landesfürften um einen Kirch 
tag für St. Georgen am St. Margarethentag und am Sonn— 
tage vor Simon und Juda an, damit der arme Marktflecken zu 
einem beflern Wohlſtande gelangen möchte, 

Chriſtoph von Glojach lebte 1528, 1530, . und war landes: 
fürftficher Pfleger in Wildon. Andrä lebte 1547. 
vWWValentin von Glojach blieb 1572 gegen die Türken. Hans 
Chriſtoph von Glojach itürzte den 16. Mär 1578 Sonntag Ju- 
dica ſammt feinem Pferde über die Brücde bey Wildon, und 
ertrank ın der Mur. Jakob von Glojach war Maltbhefer:Ritter 
und Commandeur zu Füritenfeld 1565, Dans Chriftian Brepherr 
von Glojah Moalthefer Ordensritter und Commandeur zu Für 
fienfeld, ftarb 1739 zu Gratz, und liegt zu &t. Georgen begras 
ben. Dar Zofeph Freyherr von Glojach lebte noch 1740, Karl 
Freyherr von Glojach blieb 1758 gegen die Türken. 

Kaiſer Berdinand I. verbefferte dd. Anfprud den 3. März 
1563 das Wappen der von Glojach, indem ihnen das der auf: 
Heitorbenen von Yueg zu vereinen bewilliget wurde. Andrä von 
Glojach war 1552—1560 Landesverwefer in Steyermarf. 

Kaifer Ferdinand II. erhob dd. Regensburg den 18. July 
1630 Andrä von Glojach in den Freyherrnſtand* und dd. Wien 
den 14. May 1657 Ehrenreih, Albrecht, Rudolph, Wilhelm, 
Hans Erneit, Karl, Wolf Seyfried, Sigmund Qudwig, und 
Chriſtoph Adolph, Gebrüder, ſammt ihren Schweftern Maria 
Eliſabeth, Anna Katharina , Barbara Sidonia, und VBenigna 
Roſina, dann ihre Vettern Andrä, Hans Adam, Chriſtoph Bal- 
tbafar und Hans Adam von Glojach in den Freyherrnſtand. 

Sobann Leopold Freyherr von Glojach, geb. den 2, July 
1700, Maltheferordens:-Lommandeur zu Troppau, farb den 5. 
Sebr. 1767 als der Peste feines Stammes. 


Glojach, Andreas Freyherr von, geb, zu Grab. Jeſuit, Theo: 
logie, Poeſie. Siehe von Winklern Seite 52. 


Glojach und Glojachbergen, Gk., ©. des Bezirks Labeck, 
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Pfr. Wolfsberg; zur Hfchft. Neudorf, Burasthal, Grabenhöfen, 
Kornberg, DOberwildon und Meifendorf dienftbar. 

Flaͤchm zuſ. 999 3. 762 Kl., wor. Aed. 223 J. 459 
NM Ki., Wn. 184 9. 923 D Kl., Hthw. 29 I. 776 I A, 
gt. 41 3. 4750] Kl., Wldg. 520 3. 1129. I AU Hſ. 43, 
Wop. 48, Bolk. einh. 198, wor. 107 wbl. S. Mbit. Pfd. 9, 
Ochſ. 28, Kh. 77. 

Zur Herefhaft Straß Garbenzehend, und zur Hſchft. St. 
Georgen a. d. Stiffing mit z Garben-, Weinmoft:, Hiers⸗ und 
Kleinrechtzehend pflichtig. Zu 

Kommt ſchon im R. St. vor. 

©lpvjeck:Braben und Bad, Ck., Bzk. Altenburg, treibtin . 
Savina 1 Hausmühle. 

Gluchen, GE., Pir. St. Stephan im Rofenthal; zum Bisthum 
Seckau mit z Getreidzehend pflichtig. 

Glukokerbach, Ck., im Bzk. Reichenburg, treibt 3 Hausmuͤh⸗ 
len in der Gegend Reichenſtein. 

Gmaneck, GE, BE Horneck, zur Hſchft. Lanach mit 5 Wein: 

- moftzebend pflichtig. 

Gmeidlgraben, Gk., zur Hfchft. Landsberg mit 5 Getreidze⸗ 
bend dienftbar. 

Gmeinbachel, ®E., im Bzk. Vorau, treibt 3 Hausmühlen in 
Sichart. 

Gmeine, Ck., ©. des Bifs. Rothenthurn, Pfarr Altenmarkt, 
jur Hſchft. Rothenthurn, Mabrenberg und Gallenhofen dienitb, 

Flächm. juf. mit der Gm. Verch, 2220 3. 1108 I Ale, 
wor. Ned. 378 9. 1100 D Kl., Wn. 173 9. 884 D Kl., rt. 
15.2417 D Kl., Hthw. 722 5,429 D Kl., Wldg. 945 3. 
48 DS. Hi. 39, Wbp. 44, Bolk. einh. 220, wor. 115 wol. 
S. Bhf. Pfd. 2, Ochſ. 30, Kh. 58, Schf. 20. 

Gmeineck, SE, Bzk. Horned, zur Staatshſchft. Horned mis 
5 Weinzehend pflichtig, 

Gmeiner, Franz Xaver, geboren zu Studenis den 6. Jänner 
1752. Siehe von Winflern Seite 52— 56. 

Wurde im Jahre 18.. zum E,E. Rathe befördert, und war 
Director der philofophifchen Fakultät zu Grab. 

Ueber die vielfeitige Gelehrſamkeit, befonders der frübern 
Zeit, diefes merkwürdigen Steyermärkers, hat fih Johann von 
MWinktern gehörig ausgefprocdhen. 

An der neuern Zeit hat derfelbe vorzüglich Biographien der 
fteyerifhen Landesfürſten gefchrieben, welche in den Aufmerkfa: 
wen vom Jahre 1819 und 1820 abgedruckt zu finden find. Sie 
find in einem ruhigen, pombaftfregen Style nerfaßt, und für 
ein Bolfsblatt vorzüglich geeignet. 
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Gnabenbrter oder Mallfahrtsörter. Wenn ber Landmann im 
Sabre ein Mahl Sorge und Laſt des Haufes und der Wirthſchaft 
auf die Seite legt, den Wanderftab ergreift, und mit religiöfem 
Sinne in irgend eine entferntere Kirche pilgert, um dort fein Gebeth 
nah Ertragung einiger Befchwerden der Reife, an eine Maria 
oder Heiligen als Kürbitter zu Gott zu fenden, fo ut diefes eine 
unfhuldige, löblihe und nüßlihe Erfheinung, welde diefe fo 
genannten Snadenörter bervorbringen. 

Unfhuldig, weil er durd die Aufopferung Über die Befchmer: 
den der Reiſe, dem hoͤchſten Weſen dadurch ein Opfer zu bringen 
waͤhnt; loblich, weil er dadurd feine Beharrlichkeit für dıe ihm 

»angeborne Religion qusdrückt; und nützlich, weil man doch überafl 
von Zeit zu Zeit Verbeſſerungen in Hinſicht auf Gewerbe und 

Ackerbau, und zum Theile auch Erfahrungen, wie man ſich in der 
Noth bey verſchiedenen Gelegenheiten behelfen müſſe und könne, 
erblickt und ſammelt. Es ſey weit entfernt, dem Unfuge der zu 

haͤufigen, folglich ſchädlichen Wallfahrten, den Unfügen oder der 
Frömmeley das Wort zu ſprechen. Ein reiner Sinn leiſtet auf 
ein Mahl auch in dem heimathlichen Tempel mehr, als ein gan— 
zes Heer müßiger, leichtſinniger Wallfahrter auf der entfernteſten 
©telle, | 3 

Die befannteften der Wallfabrtsörter find oder waren zu 
Adria, die Frauenfirhe zu Bäreneck, heil. Dreyfak 
tigkeit in Windiſchbüheln, Fernitz, Frauenberg oder 
Kulm, Heiligenberg, Lankowitz, St. Marein 
bey Windifhlandsberg, Maria Brunn in Offeneck, Mar 
via Buch, Mariahülf zu Gras, Mariatroft, New 
ftift, Oſterwitz, Pinka, Pletromit;, Pöllaw 
berg, Raft, Rehkogel, Saurau, Spital am Gem: 
mering, Strafiengel, Straßgang, Weizberg, We 
Ba St. Eaver in Straſche, und vorzüglich Maria 

ell. 

®Onaning, BE, ©. des Bzks. Waafen, Pfr. Ferniß, zur Hſchft. 
Müdhleck, Liebenau, Reinthal, Pfarr Fernitz, Harmsdorf, Was 
pero Münzgraben, Stadtpfarr Grag, Eckenberg u. Waaien 
dienftbar. 

 - Rlächm. zuſ. 585 3. 290 Kl., wor. Aed. 189 3. 1006 
D Kl., Wn. 8693. 95 D K., Grt. 1 3. 485 D Kl., 
Hthw. 2 J. 1044 Kl., Wat. 47 3.892 Kl. . Widg. 256 

3. 746 DK. Hſ. 67, Whp. 59, Bolk. einh. 311, wor. 159 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 22, Kb. 75. 

Kommt im R. St. ald Ober: und Unter-Önenich in der Pfr. 
Gras vor. 

Gnanitzalpe, XE., im Tauplitz- und Gnanitzgraben mit 8 
Alphütten, 138 Rinder: und 35 Schafe:, dann mehreren Schwei: 
neauftrieb, Ä 
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Bnanitzgraben, ſiehe Tauplitzgraben. 
®nanf, Gk., eine Gegend, nordöftl. von Fehring. 


Gnanferz, Gk., eine Gegend, Pfr, Hatzendorf, nordöftl. von 
Sebring, 


Gnaß, GE, Moarktfleden, mit eigener Pfr., genannt Maria in 
Gnaß, im Dit, Straden, Patron Fürft Bifhof zu Seckau, Vogs 
tey Hſchft. Sleihenberg im Bzk. Poppendorf ; zur Hſchft. Glei— 
chenberg dienftbar, 14 Std. von Straden, 4 Std. von Poppen⸗ 
dorf, 24 Std. von Mured, 7 Mi. von Graß. 

Flächm. uf. 751 3. 173 DK, wor. Med, 306 3. 490 
DI K., ®n. 161 5. 948 D Kl., Grt. 15 3. 584 O Kl., 
Hthw. 50 3. 1160 D Kl., War. 21 9. 1386 DJ Al., Widg. 
196 3. 465 Kl. Hi. 09, Whp. 74, Bolk. einh. 431, wer. 

- 251 wbl. S. Mbit. Pfd. 47, Ochſ. 14, Kh. 120, 

Der Pfarrbof Gnaß hat Unterthanen in Afıhau, Baumaars 
ten, Burgfried, Ölaßenthal, Gnaß ober, Goriß:deutfch, Grabers: 
dorf, Hainsdorf, Hofitärten, Kablberg, Katendorf, Luggitſch, 
— Perlsdorf, Pöllau, Radiſch, Schrötten, Tieſchen u. 

örth. | 

Hier wird jährlih am 23. April, 26. Man, 20. Oct. und 
25. Noo. Zahrmarkt gehalten; aud ift bier ein A. Snit. von 
16 Pfründnern und eine Triv. Sch.von 217 Kındern. 

Pfarrer: 1446 Ulrih Stampfer, 1542 Girt Crisver, 
1595—1598 Leonhard MWölfeliperger, 1610 Nikolaus Pulzing!, 
1641 Andreas Meyr, 1649 Georg Khobolitfh, 1655 Matthäus 
Pruner, 1658 Marr Braman, 1683 Leonhard Scheps, 1698 
Valentin Hammer, 1708 Joſeph Schronig, 1727 Joſeph Pichl, 
1737 Seyfried Neuhold, 1750 Joh. Bapt. Naboß, 1777 Anton 
Baron von Jauerburg, 1786 Georg Graf v. Galler, 1796 Joh. 
Georg Freytag, 1800 Joh, Nep. Wittum, farb 1821. 

Die hiefige Pfarre hat Unterthanen zu Kaßendorf, in Bas 
chel an der Wölling, zu Gorigen, dann Bergrecht in der Streit» 
leiten, am Schretten (Schröttenberg) am Tiefenecd und der Ha: 
bat, welche derfelben von Leonhard und Hanfen, die Ritter von 
Srabersdorf (Ehrabersvorf) auf ewige Zeiten dd. St. Katba: 
rinatag 1467, der heiligen Jungfrau gefchenft wurden. Zeuge 
deffen war Andrä Probit und Erzprieiter zu Seckau; beſtätiget 
von Georg Bifhof von Seckau. 

Gnaß iſt die Geburtsſtätte des Schriftitellerd Franz Xav. 
Manis, ſiehe deſſen Nahmen; wie auch mehrerer ausgezeichne- 
ter Fabriks- und Gewerbsleute, wie die beyden Fabrikanten Her— 
mann und Theodos Blumauer, die durch große Reifen ſich viele 
Kenntniffe, und durch Redlichkeit und Geſchicklichkeit in Wien ihr 
Glück gründeten. 

In dem Archive des hiefigen Magiftrates finden ſich folgende 
Driginal:Urkunden,, wovon dem Zoanneo genaue Abfchriften ein— 
gefendet wurden, als; 
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dd. 19. Jaͤnner 1552 eine Beſtaͤtigung des durch eine Feu— 
ersbrunſt vernichteten alten Wappenbriefes von Erzherzoq Ferdi— 
nand. dd. 25. Dec. 1579 Sigmund Welzer zum Eberſtein auf 
Gleichenberg beftätigte dem Markte die durch Teſtament feiner 
Gattinn Polirena, einer gebornen von Neichenburg auf immer 
erlaffene Roboth. Kaifer Marimilian beftätigte 1516 am Game 
ftag nah Maria Hımmelfahrt den Bürgern in Gnaf ihre bis: 
berige Freyheit, jaͤhrlich zwey Hauptmärkte, einen am Maria 
Geburtstag und einen am Georgitag, mit einem Anfang von 8 
Zagen und einem Ende von 8 Tagen, zu halten; auch murde 
‘ ihnen zugleich bewiliger, alle Samſtage einen Wochenmarkt ju 
halten. 

dd. 1. Gent, 1713 genehmigte der Bifhof von Seckau Jo— 
fepb Dominif Graf Camberg die Schenkung des Michael Stern, 
von 3500 fl. jur Gründung eines Benefijiums, deſſen Verleihung 
dem dortigen Magiſtrate zuſtehet. 

Den 5. July 1693 ſtiftete Peter Gotſchied zur hieſigen 
Kirche ein ewiges Licht, welches Rudolph Joſeph Graf Thun, 
Biſchof von Seckau begnehmigte. 

dd. 8. Aprill 1643 verlieh Kaiſer Ferdinand III. auf Anſu— 
chen Graf Maximilians von Trautinannsdorf, zu den obigen bey⸗ 
den Jahrmärkten noch einen dritten, nähmlidy an dem Katharinatag 
jedes Jahres. 

Im Jahre 1602 befkätigte Hans Friedrich Herr von Traut 
mannsdorf, nach dem Willbriefe des vorigen Inhabers dv. Glei⸗ 
chenberg Sigmund Welzer, daß die Bürger von Gnaß eine 
Mauth, von dem auf die Markttage getriebenen Vieh, nehmen 
dürfen, 

dd. 20. April 1785 bewilfigte Kaifer Zofenb II. abermahls 
2 Tahr: und Wiehmarftstage, als den Montag nah Exaudi u. 
am Maria Echneetage. ine andere Urkunde gibt die Bewilli— 
gung eines Jahr: u, Wiehmarftes am Montage nah Dienyiius. 

Das biefige Rathhaus war einit ein fefter Thurm, welcher 
der Sage nad, zum Schutze der Kirche bey den Einfällen der 
Türken und Auruzen gedient haben fol. Mod verwahrer das—⸗ 
felbe ein Panier, welches den Gnaßern, zum Beweiſe ihrer Zar 
pferfeit von einem Schutzherrn zu Gleichenberg verliehen wurde. 
Der Nahme des Rathsbürgers Tazl, der fie eroberte, ift mit 
ihr übrig geblieben. 

Diefer Thurm ift in feine dermahlige Geftalt ald Rath: 
baus im Jahre 1744 von einem Bürger Nahmens Hammer, ges 
bracht worden, 

Am Sabre 1500 und 1796 wütheten euersbrünfte, 1770 
und den 8. July 1805 Wolkenbrüche an diefem Markte. Am 
en 1770 fol der Gnaßbach auf 90 Klafter Breite angeſchwol⸗ 
den ſeyn. 
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1678 wurde bie biefige Srauenfäule errichtet. 1683 dran, 
den die ungarifchen Malkfontenten bis bierber. 1809 am 27, 
Juny kam der 5. M. L. Graf Ignatz Guilay mit einem Armee: 
Corps von 40,000 Mann hierher, und verweilte 5 Tage. 

Der biefige hübſche Kalvarienberg wurde im Jahr 1609 von 
einem Bürger, Nahmens Ernft nach einem ZTraumbilde anges 
legt, im Jahr 1640 mit Statuen verfehen, und ım Jahr 1815 
durch MWohlthaten der Bürger verichönert. Das hieſige Spital 
auf 6 Perfonen ift eine Stiftung der Grafen von Trautmannss 
dorf. 

Das Hocaltarblatt in der Pfarrkirche ift 1089 vom Mathias 
Ehter, einem gebornen Weijer, gemaphlt. 

Gnaß-Ober, Gk., ©. d. Bzks. Ponpendorf, Pfr. Gnaß, 4 
Std. v. Gnaß, 1 Std. v. Poppendorf, 2 Std. v. Muref, 7 
MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Grieshof, Kapfenftein, Freyberg, 
Pfarrhof Gnaß, und Baͤreneck dienitb. 

Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid-, Weinmoft: und Kleine 
rechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 978 3. 650 D Kl., wor. Aeck. 357 $. 1152 
D Kl., ®n. 204 9. 955 DJ Kl., Grt. 3 3. 610 Kl., 
Hıhw. 40 3. 988 TI Al., Wat. 10 3. 11 D Kl., Widg. 
5062 J. 125 D Kle Hſ. 59, Whp. 58, Bolk. einh. 329, wor. 
175 wbl. S. Vhſt. Pfd. 43, Ochſ. 32, Kh. 113. 

Sn dieſer ©. kommt das Woͤrtherbachel vor. 

Gnaßbach, Gk., derfelbe entfpringt theils im Gleichenberger, 
theild im Poppendorfer Bzk. in den Gemeinden Wörth und 
Dbergnaß, durchfließt in einer Richtung von M. nah ©. die 
Bzk. Poppendorf und Brunnfee, und fällt bey Sluthendorf in 
einen Arm der Mur. 

Mahrend feihem Laufe fließt er dem Dorfe Obergnaß, dem 
Markte Gnaß, dem Dorfe Raning, Orabersdorf, Tröfing, 
Nägelsdorf, Krabathen, Oberfpis, Deutſch-Goritz und Sal: 
fach vorüber, und durchichneidet zwifchen Diepersdorf und Weich— 
felbaum die neu angelente Verbindungsitraße zwiſchen Mureck 
und Radkersburg. In Obergnaf nimmt er rechts das Aubadel, 
links den Oiſerbach, in Gnaß links den Lederbady , weiter ab: 
wärts den Naningbah und Thienbach auf. Zu Tröſing em— 
pfängt er den Trümelbah, Leber, Grabenbah, Hörgraben— 
bach, und das ... Bey Deutſch-Goritz nimmt er 
links den Poppendorferbach auf. | ’ 

Diefer Bach treibt auf feinem Taufe zu Obergnaß 1 Mauth— 
müble, Stampf und Säge, im Markte Gnaß 1 Mauthmühle, 
2 Stämpfe und 1 Säge, zu Tröjing ı Mühle, 1 Stampf und 
1 Säge. - Sn der ©. Hofltätten 1 Mauthmühle, Stampf und 
ige, in der ©. Edrötten 1 Mauthmühle und 1 Stampf. 
In Unterfpig 1 Mauthimühle, 2 Stämpfe und 1 Säge, in der 
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G. Salſach 1 Mauthmühle, Stampf und Säge, in der G. 
Fluthendorf 1 Mauthmühle, Stampf und Säge. 
Zuſammen 8 Mauthmühlen, 10 Stämpfe und 8 Sigen. 


Gnaßeck, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichenberg 
und Kornberg dienftb. 

Gnaßer, die, ein Rittergeſchlecht ſie beſaßen in Steyermark das 
Gut Obergnaß, Gülten zu Seibersdorf, Mayerdorf, Krabers: 
dorf, ‚Sadınbruns und Unterfladnitz. Auch beerbten fie nad 
Abiterben der Roßecker, welche bey Stainz Gülten befaßen, das 
MWarpen derfelben. Es lebte Ulrich Gnaßer 1571 — 1348. Dans 
Gnaßer 1441 — 1445, Balthalar Gnafer war 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Wilhelm Gnaßer hatte 
Regina von Trautmannddorf zur Gattinn, nad deffen Tode fie 
1409 Kriedrih Breuner beirathete. Niklas Gnaßer lebte 1554 
und hatte Anna von Finde zur Hausfrau, verfaufte 1459 die 
Guült Seibersdorf, Maperdorf und Krabersborf (Grabersporf) 
an feinen Vetter Erasmus von Trautinannsdorf. eine Ge: 
mablinn heirathete nad feinem Tode Medarden von Zraut: 
mannstorf. 


Gnauenberg, Mk., Weingebirg sur Minoritengült Pettau 
dienſtb. 


Gnies, SE, G. d. Bzks. Kahlsdorf, mit einer Filial in der 
Pfr. Zi, 14 Std. v. Il, 2 Std, v. Kahlsdorf, 14Std. v. 
Gleisdorf, 4 Mi. v. Gras. Zur Hſchft. Riegersburg, Welle 
dorf und Muͤnchhofen dienitd. 

Flaͤchm. zuf. 576 3. 1505 D Kl., wor. Aeck. 225 3. 434 
D Kl., Wn. 129 3. 160 I Kli., Hthw. 14 3. 447 [5 AL, 
Wldg. 2oe X. 464 DD Kl. Hf. 45, Who. 44, Bolt. einh. 
206, wor. 105 wbl. S. Vhſt. Pfo. 38, Kh. 71. 


Gnüzenbadel, JE, im Bzk. Donnersbach, treibt 1 Haus 
müble in Donnersbach. 


# 


Goberaungraben, BE, zwifhen dem Schweigerberg und 
Baͤreneck, mit einigem Viehauftriebe und Walditande. 
Das Holy wird von bier viel nah Grat geſchwemmt. 
Gobernir;, IE, G. d Bzks. Seckau, Pfr. Margarethen, + 
Std. v. Margarethen, 3 Std. v. Seckau, 4 Std. v. Knittel- 
feld, 23 Std. v. Judenburg. Zur Hſchft. Großlobming und 
Seckau dienftd. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Margarethen des nähmlichen Bf. 
vermeilen. Hſ. 22, Whp. 22, Bolk. einh. 108, wor. 56 wbl. 
©. Vhſt. Pf. 2, Ochſ. 22, Kb. 39, Schf. 46. 

In diefer G. komme der Mitterbach vor. 

Gobitzbach, Ik., im Bzk. Authal, treibt 5 Hausmühlen in 
Persberg, 
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Gocken, Gk., zur Hſchft. Straß Zehendpflichtig. 

Godemerzen, Mk., ©. d. Bzks. Maleck, Pfr. Kleinſonntag, 
zur Hſchft. Schachenthurn dienſtbar, zum Bisehum Seckau mis 
4 Weinzehend, und zur Hſchft. Maleck Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit Wratislavzen 850 J. 1111 D Kl., wor. 
Aeck. 172 3. 1179 D Kl., Wn. 99 J. 380 D Kl., Triſchf. 
184 9. 456 Dj &t., Grt. 1 3.134 DO Al., Hthw. 43 9. 1558 
DA, Wat. 42%. 47 Kl., Widg, 507 I. 577 D At. 
Hi. ar, Whp. 39, Bolk. eind. 179, wor. 104 wbl. ©. Vhſt. 
Pr. 10, Kh. 50. 

An diefer G. Eommt der Vrenchinabach vor, 

Godeninzen, ME., ©. d. Bzks. Friedau, Pfr. Polfterau, zur 
Hſchft. Friedau dienftb. 

Slähın. zuſ. mit Adrianzen vermeſſen. Hſ. 16, Whp. 15, 
Bolk. einh. 91, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pfo. 15, Kh. 20. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer ©, 2 Mauthnmide 
len. 

Goder, Erasmus, befaß 1398 die Hſchft. Aheim. 

Godumla, Ck., ein Bad in welchem die Hſchft. Neucifli das 
Fiſchwaſſer hat. ⸗ 

Goes, die Grafen von, ſtammen aus den ſpaniſchen Niederlan— 
den, und wurden von Kaifer Leopold I. am 2. Auguft 1695 in 
den Reichsgrafenſtand erboben, 

Peter Graf Goes, jetzt Gouverneur in Venedig, vormahls 
in der nähmlichen Eigenidaft in Dftgalijien und Steyermartk 
wurde den 12. März 1807 Mitglied der fteyerifhen Landmann: 
ſchaft. 

Goes, Graf Karl, k. k. Gubernialrath und Kreishaupt— 
mann zu Judenburg wurde den 21. Oct. 1817 Mitglied der 
ſteyeriſchen Landmannſchaft. 

Bogitfh auch Goggitſch öfter geſchrieben, Gk., Pfr. Mar: 
garethen, eine Gegend zur Hſchft. Herberſtein mit 4 Getreid— 
und Weinzebend pflichtig. 

Auch ut Mitter: und Obergogitih mit } Getreid und Wein: 
zebend zur Hſchft. Ferberftein dienſtbar, und mit 4 zur Hſchft. 

reyberg. 
5 Gogitſch als Steuergemeinde hat an Flächeninhalt 732 J. 
710 ID Kl, wor. Aeck. 207 3. 708 D Kl., Wn. 30 J. 1157 
D K., Hthw. 11 3. 1461 I Kl., Wgt. 14 3. 840 D Kl., 
Widg. 407 3. 1344 Kl. ) 

Hier ift eine G. Sch. von 38 Kindern. 

Gogowa, Dber: und Unter, ME., Amt und Landgericht des 
Minoritenklofters zu Pettau, 4 Std. v. Yichtened, 34 Std. v. 
Pettau, 44 MI. v. Marburg, mis 1277 fl. 18 Er. Dom. und 
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210 fl. 2 Fr. 4 bl. Rust. in 2 Aemtern mit 290 Hauſern bes 
anfagt, | 

Goiahab, ein Gränzberg zwifchen dem DE. und SE, in Verbins 
dung mit dem Kugelhaben und Kerſcheckenberg. 

Goialpe, SE, im Kainigraben mit 40 Ninderauftrieb. 

ent Gk., im Be. Biber, treibt 1 Hausmühle in 
alla, 

Goiseck, ME, ©. d. Bzks. Spielfeld, Pfr. Jahring, zur 
fchfe. Ehrenhauſen, Gleichenberg, Pfr. Mureck, Straß und 
eißeneck dienftbar. 14 Std, v. St. Egydi, 14 Std. v. Spiel 

feld, 24 Std. v. Ehrenhaufen, 3 MI. v. Marburg. 

Flaͤchm. zuf. vermeffen mit der &. —? Hf. 35, Whp. 31, 
Bolk. eind. 109, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 2, 
Kb 17. 

Soifereck, ME, 4 Std. v. Schwanberg gegen die Brauenthas 

ler = Meflingfabrif. u 

Hier wurde im Jahr 1808 auf Steinfohlen zu bauen ange 
fangen, das Flötz wurde 7 Zuß mächtig und bey 2 Stunden lang 
befunden. | 

Goisnitzbach, Ck., im Bf, Sanneck, treibt ı Maurhmühe 
fe und Stampf in &omiläfo. 

Goldbahalpe, IE, im Stallagraben, mit 150 Rinderauf— 
trieb. 

Gold und Silber. Das erftere diefer edlen Metalle wird nun 
weder an der Drau nod an der Mur mehr ald Wafchgold ger 
wonnen, noch durd eigentlihen Bau erzeugt, obfhon es zu 
Deblern, by Schladming, und in dem Stubecker 
Bergmwerf aber fehr fparfam vorkommt. Das lettere wird 
faft in den meiſten Bergbauen auf Bley, naͤhmlich zu Heiftritz, 
KRabenftein, Thal und Taſchen, Deblern gewon- 
nen, und bat im Jahr 1807 etwas über 700 Mardy betragen. 


Goldeck, die von, ein altes Nirtergefchledht in Steyermarf und 
vorzüglich in Salzburg begütert, verlied 1505 an Pilgrin von 
Steinach Güter zu Irdning. 

Ein Otto von Goldeck lieh Wolfingen dem Pfarrer zu Brud 
1233 100 Marh Silber. Conrad von Goldeck beſaß ım Jahr 
1296 die Veite Statteck im Ennsthale? *) 

Hugo von Goldeck Faufte von Gäcilia von Zelfing für Leu: 
told von Statteck die Burgen Feitenburg und Kuniberg 1306. 
Auch foll den Goldeckern der Weißeckerhof in Gratz gehört haben, 
1340 verkaufte Dtto von Golded feinen Antheil an der Veſte 


Freyherr von Stadl. Ich Fenne nur die einftmahlige Veſte Statteck ob Grab 
in der noch dermahlen fogenaunten Gemeinde. 
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und dem Markte Kapfenberg, Paſſail, Haugenftein, Stuben» 
berg, Pölau, Gutenberg, Wulfingftein *) und Kath um 720 
Mark Silber. **) 

Goldes, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Arnfels dienfte 
bar, im nähmlichen Bzk., auch eine Steuergemeinde mit einem 
Slächeninhält von 7157 3. 1231 D Kl., wor. Aeck. 147 3. 507 
D Kl., Wn. 84 2 357 D Kl., Grt. 555 D Kl., Teude 4 

14351 OD Kl., Hthw. 80 3. 1484 D Kl., Wat. 15 9. 294 
D K.,-Widg. 382 3. 1405 D Kl. 

Goldleitbachel, JE, im Bf. Birkenftein, treibt 1 Hause 
müble in Unter: Diffau, und 2 in Qantau. 

Goldsberg, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Kapfenberg mit } 
und zur Hſchft. Pölau mit 4 Barbenzebend pflichrig. 

Goldſchan, die, befafen in Steyermaxrk die Hfchft. Klaffenau 
bey Hartberg. Hermann Goldfchan lebte um das Jahr 1597, 
feine Frau war Sidonia von Glojach. | 

Hans Soldfhan zu Klaffenau war Pfandinhaber der Probs 
ſtey Admontbühel, feine Semahlinn war Apolonia von Diets 
richftein. 

Außer diefem waren fie verfchwägert mit denen von Mos: 
beim, Teufenbach, Stadl, Altenhaus, Gabelkhofen und Raus 
ber. 

Goldſee, Ik., bey Rothenfels, ein Heiner Gebirgsſee. 

Goldftein, die Grafen von, dieſes Geſchlecht ſtammt wahrs 
ſcheinlich aus dem Jülichiſchen, von denen ein Goldftein zu Ans 
fang des 17. Jahrhunderts in den Freyherrnſtand erhoben wurs 
de. Heinrich Theobald Freyherr von Golditein war Churpfalzis 
fcher Obrift und Pfalz Neuburgifher Statthalter in Düffeldorf, 
und um 1673 Abgefandter in Schweden, fein Sohn Heinrich 
Theobald, Landcommendator des deutfhen Ordens, der ſich in 
der Folge felbft erfhoß, und deffen Bruder Gerhard wurden 

ſammt Descenten, den 11. Juny 1714 in bie fteyerifhe Land— 

mannſchaft aufgenommen. | 

Goldtratten, BE., füdl.v. Zeil, zwifchen hohen Gebirgen. 


Golitſchbach, Gk., im Bf. Vafoldsberg, treibt ı Mauthmüh— 
le, 1 Stampf und ı Säge in Langeck. 


Golitſchhof, Ek., nordöftt, ; Std, v. Gonowitz, Schloß und 


) Wo ift diefe Veſte geweſen ? 


*) Urfprünglich follen die Golded aus Tyrol nad Salzburg gezogen feyn , mo 
ihnen das dortige Erbſchenkenamt verliehen war. Im wıe ferne die ſteyeri⸗— 
ſchen Goldecke mit jenen verwandt waren, iſt eine FSrage, die ſich ſchwer 
beantworten laft, 
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Gut mit 164 fl. 44 fr. Dom. und 7 fl. 30 Er. 2 dl. Rust. Er⸗ 
trägniß in 1 Amt mit 14 Hdufern beanfagt. 
1700 befaßen ihn die Gefchwifter von Conti. 1798 Sofes 
pha, Beatrix, Viktoria und Barbara Kreyinn von Conti. 
1816 Fröhlich. est Graf Vinzenz Gaisrud. 
Sm R.St. vom Jahr 1265 erfheint ein Heinrich von Bol: 
litſchow. 
Golkachberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberlich— 
tenwald dienſtb. 
Gollava, Ck., Bzk. Leben, ein Bach, treibt 1 Hausmühle in 
der Gegend Golomwabuda. 
Golldorf, ME, im Bzk. Ebendfeld, der fogenannte Brunn 
quellgraben, treibt dafelbft 1 Mauthmühle. 


Bolldorf, Ck., ein Amt mit 206 fl. 6 Er. Dom. und 21 fl. 32 
fr. ‚Rust. Erträgniß in 1 Amt mit 24 Päufern beanſagt, ge 
börte 1790 Orafen von Sauer, 1798 Wenzel Grafen von Sauer. 

Bolleneck, BE, Pfr. Wilden, zum Bisthum Seckau mir z 
Hetreid: und Weinzebend, und zur Hſchft. Herbersdorf mit 5 
Getreid: und Hiersſackzehend pflichtig. 

Gollesbera, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bei: 
ſtritz an der Ilz dienſtb. 

Gollgraben, Ik., eine Gegend in der ©. Landſchach d. Biks. 
Knittelfeld. 

Golling, hoch-, Ik., eine der höchſten Bergſpitzen in Steyer⸗ 
mark, an der Graͤnze Salzburgs. Von Er. Eaiferl. Hoher dem 
Erzherzog Johann im Jahr 1819 zum eritenmable eritiegen. 

Gollingereck, Gk., Pfr. Kirchberg an der Raab, zur Hſchẽt. 
Landsberg mit 3 Getreid⸗, Wein: und Kleinrehtjebend pflichtig. 

Göllis, Anton Leopold, Doct. der Arzneykunde und k. k. Ca: 
nitätsrathb geboren 17... zu Weißenbach bey Feldbach im 
Gk., correfpondirendes Mitglied der ruſſiſch Faiferl, Geſellſchaft 
der Aerzte zu Wilna, und der k. F. Jofephinifhen: Akademie 
in Wien. Diefer um die Geſundheit der Kinder und fomit 
der gefammten Menſchheit hoch verdiente Steyermärker ſchrieb: 

Tractatus de rite cognoscenda et sananda angina mem- 
ranacea* 8. Wien 1815 bey Faulfuß. Practiſche Abbands 
lungen der borzüglichern Kinderfrankhpeiten. 8. Wien 1816. 
® sm Mk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Mörberg 
dienftb. 

— Ck., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Tuͤffer 
dienſtb. 

Gollobatſch, Ck., Hſchft. Oberburgiſches Waldrevier mit 667 
J. Flaͤcheninhalt. 

Gol⸗ 
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Gollobatſche, Ck., Hſchft. Oberburgifche Huthweide mit 110 
Jod) Flächeninhalt. — 

Gollobineg, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. St. Veit bey 
Montpreis, 3Std. v. St. Veit, 4 Std. v. Montpreis, 63 Mi. 
v. Cilli, zur Hſchft. Geyrach und Montpreis dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermeifen. 

Hf. 19, Whp. 18, einh. Bolk. 95, wor, 43 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 12, Kh. ı7. 

Hier fließt der Seunzabach. i 

Gollawabufa, Ck., ©. d. Bzks. Leben, Pfr. Altenmarkt, 
zur Hſchft. Sallenhofen, Lehen und Rothenthurn dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1457 I. 300 Kl., wor. Aeck. 309%, 67 
Kl., Wn. 254 $. 1507 I K., Grt. 1264 AR Kl., Hthw. 645 
3.13 I Kl., Wlög. 647 3. 710 DA. Hl. 67, Who. 80, 
— einh. 423, wor. 232 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 56, Kh. 90, 

: 91. 

Hier fließt der Gollowabach, Matſchinunza⸗, Turiska⸗, Miß⸗ 
und Kopobach. 

Golrath, in der, Bk., ſüdöſtl. 53 MI. v. Zell, 6 MI. v. Bruck, 
eine Gegend zwifchen hoben Gebirgen mit einem F, E. Eifenberg» 
werfe. Der Bergbau felbft wird an dem nördlichen Abbange eis 
ned Berges getrieben, tiber welchen die Strafe nah Marıa Zell 
führt. Die verfhiedenen Bauten welche bier getrieben werden, 
find: der Joſephi Erbftollen und Gang, die Simoni⸗, Andreas, 
Perri:, Mathäi:, Joannes: und. Antoni: Grube im Lager. Ders 
fallene Gruben find: die Micyaelir, Konradi- und Johannisgru— 
be. Diefer reihe Bergbau verfieht das 14 Meile davon gelegene 
FE. & Gußwerk mit dem nöthigen Eifen. 

Ä Der gleicpnahmige Bach treibt ı Hausmühle in der Öegend 
Aſchbach. 

Gomerzen, Mk., ©. d. Bzks. Negau, Pfr. St. Anton, zur 
Hſchft. Oberradkersburg, Rohr und Pfr. Benedikten dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 597 J. 29 IKl., wor. Aeck 166 I 4 IR 

Wn. u. Grt. 85.3.8 Kl., Wgt. 100 J. 5 Kl., Wldg. 
247 J. 112, D Al. - Hi. 13, Whp. 4, einh. Bolk. 16, wor. 9 

weibl. ©. Vhſt. Kh. 4. 

Gomilla, Mk., G. d. Bild. Friedau, Pfr. Gt. Nikolai, zur 
Hſchft. Altottersbach, Friedau, Maleck und Meretinzen dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit Neuſidlberg 5579. 875 TO Kl., wor. Aeck. 
3 J. 1408 Kl., Triſchfelder 123 J. 67 G Kl., Wn. 25 I. 
175 DO Kl. Ort. 552 I Kl. , Hthw. 50 I. 860 D Kl., Wgt. 
102 3. 843 I K., Widg. 32 3. 190 Ki. Hf. 46, Whp. 
Er eind. Volk. 187, wor, 91 wbl. &. Bpft. Pfd. ı, Ochſ. % 
Kh. 43. 
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Somilabera, ME., ©. d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St, Urba: 

ni, zur Hſchft. Oberpettau dienſtb. 

Das Flächm ift mit der G. — ? vermeffen. 

Hf. 19, Whp. 19, einh. Bolk. 8ı, wor. 46 wbl. S. Whlt. 
Ochſ. 8, Kh. 14. 

Gomilsko, windiſch Gomiska, Ck., ©. d. Biks. Sanned, 
mit einer Pocalie, genannt St. Stephan im Gomilsko, im Dkt. 
Kraflau, Patronat der Landesfürft, ı4 Std. v. Sanneck, ı4 
Std. v. Franz, 3 Ml. v Eilli. 

Flaͤchm. zuſ. 600 J. 963 D Kl., wor. Aeck. 231 J. 417 
Kl., ®n. 130 J. 93 D Kl., Grt. 10 J. 1122 Kl., 
Hthw. 228 J. 030 D Kl. Hf. 69, Whp. 69, einh. Bolk. 318, 
„ wor. 170 wbl. S. VWhſt. Pro. 45, Kb. 76. 
Zur Hſchft. Oberburg mie z Getreidzehend pflichtig. 
Hier iſt eine Triv. Sc. von 47 Schülern, 
Sn diefer ©. Eoınmt der Goisnitzbach vor. 


Gomilzenberg, windifh Gomilzach, ME, ©. d. Bzks. Ober: 
pettau, Pfr. St. Urbani, zur Hichft. Oberpettau dienftb. 
Flaͤchm. zuf. J. D K., wor. Aeck. J. 
D Kl., Wn. und Grt. J. D Kl., Hthw. J. 
D Kl., Wgt. J. DO Kl., Widg. 8 
D — 19, Whp. ı», einh. Bolk. 55, wor. 26 wbl. ©. 
. Kb. 13. 


®onewitz, windifh Goinischky -Terch, &E., Marktfleden 
des Bzks. Gonomik, 3 MI v. Eilli, mit eigener Pfr, und DE. 
welchem die Pfarren: Teinach, Prihova, Tſchadram, heil. Geiſt 
in Lotſche, St. Kunigund, Maria Spitalitſch, Rötſchach; die 
Filialien St. Lambrecht in Skomern, St. Lorenzen in Stranit: 
zen, Et. Margaretben in Köble, St. Wenzel, St. Bartholomd, 
und Et. Peter in Seitzdorf unteritehben. Das Patronat über 
dieſe Kirche iſt landesfürſtlich. Hier ift auch ein Benefizium St. 
Jakob genunnt. | | 
Diefe Haupepfarr bat das Patronat über die Kirche zu Nöt: 
ſchach und Tſchadram, Patronat und Vogtey zu Prihova und 
beit. Geiſt ın Lotſche. 
Der Markt ut zum Magiftrate in Gonowig und Hſchft. Süſ— 
ſenheim dienſtb. 
AnGrundflächm. beſitzt die Marktgemeinde mit Kothdorf, Preu⸗ 
reit und Oberpriſtova 1943 J. 7229 TI Kl., wor. Aeck. 223 J. 1059 
Kl., Wn. 187 J. 1479 M Kl., Grt. 10 J. 796 D Kl., Teu⸗ 
che 1092 TI Kl., Hthw. 84'J. 1197 I Kl. Wat. J 1274 
Di Kl., Wldg. 1452 J. 325 TO Kl. Hſ. 107, Whp. 128, einh. 
— 546, wor. 275 weibl. S. Vhſt. Pfd. 70, Ochſ. 26, 
b. 75. 
Hier werden jährlih 3 Märkte gehalten, nähmlich : am 20. 
Sänner, 15. April und zı. Auguft. 
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Auch ift hier eine k. k. Poftitation, eine Salzverſilberung, 
eine Wegmauth, ein unter dem Gillier Straßen : Commilfariate 
ſtehendes Wegmeifteramt, und eine Triv, Sc. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen zu Oabrounig, Gonowitz⸗ 
dorf, Gattersdorf, Audina, Kothdorf, St. Kunigund, Maryuiss 
dorf, Neudorf bey Gonowig, Pollana, Pobreſch, Preloge, Preus 
reit, Skallitz, Stertineg und Wodritſch. 

Gonowitz ift der Geburtsort der Schriftfteller Johann Nep. 
DBartholotti, und Johann Georg Kraßnıgg ; ſiehe ihre Nahmen. 

1475 und 1529 wurde Gonowitz von den Türken verheeret. 

Sm 3. 1766 fand der Prokurator Steiz zwiſchen dem Stifs 
te Geiß und Gonowiß ein mächtiges Steinkohlenflöz, fpäter bes 
ftätigte dasfelbe Abe Poda. | 

Der gleihnahinige Bad treibt 2 Mauthmühlen und 2 
Staͤmpfe. 


Gonowitz, Ck., Staatshſchft. mit einem Landgerichte und Bzk. 
von ı Markt und 76 Gmd., als: Markt Gonowitz, Gmd. 
Doberneſch, Dobrottendorf, Dobrova, Dobro— 
va, Gabrohle, Gabrunig, Gonowitzdorf, Gat— 
tersdorf, Goritzenberg, Graſchitz, Graſchobie— 
ober, Graſchobie- unter, Hangenberg, Heben— 

ſtreit, Katzineg, Korosfaves, Koritnim, Kor— 
ple, Koth, Kothdorf, Köble, Köble, heil. Kreutz, 
St. Kunegund, Lotſchenberg, Luſchberg, Malla— 
born, Marquisdorf, Neudorf, Opploknitz, Pas 
diſchberg, Peroverz, Planina, Pottof, Pobreſch, 
Pollano, Prebreih, Preloge, Preloge, Prefdis 
gall, Preureit, Pribova,Priftova: ober, Priftovas 
unter, Radldorf, Raskovetz, Reßnig, Rötihad-: 
ober, Rotſchach-⸗ unter, Schloßberg, Schmieds— 
berg, Seitzdorf, Sobetz, Setſche, Skallitz, 
Slagonaberg, Slagonadorf, Slakova, Sterti— 
neg, Strafdhe, QIepinaberg, Tepinadorf, Tſcha— 
dram, VBerhbolle, Werdou, Werie, Wefovje, Wos 
horina, Wodrifh, Wofhie, Wofina, Wregg, Wre: 
gou, Wrefie und Wufolle. 

Das Flächm. des ganzen Bzks. enthält zuf. 29,506 3, 803 
D K., wor, Aeck. 4527 3. 1519 K., Wn. u. Ort. 6227 
J. 780 D Kl., Hihw. u. Widg. 18,039 3. ı7ı D Kl., Wat. 
511 9 1535 Kl. Hi. 1846, Wbp, 1933, einh. Bvlf. 8165, 
— 4158 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 326, Ochſ. 1197, Kh. 1295, 
chf. 657. 
Hier iſt ein Benefizium St. Erasmi, Patronat landes⸗ 
fuͤrſtlich. 
Diefe Hſchft. iſt mit 2406 fl. 58 Er. Dom., und 4ı4 fl. 
18 Er, 3 dl. Rust. Erträgniß beanfagt. - 
| 35 * 
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dd. Qucientag 1352 theilte Albrecht und fein Vetter Heinrich 
von Wıldbaus unter fich die Veite Stuttenberg und Gonowitz. 

dd. &t. Danielstag 1365 trat Hans von Wildhaus und 
feine Gattinn Katharına ihre Weite Gonowig an Ulrih und Her: 
mann die Örafen von Cilli, wegen eines Verfußes von 325 fl. ab. 

1389 erklärt der Pfarrer zu Gonowitz an Daugen von Ty: 
bein, daß er jeden rechtmäßigen Beſitzer der Hſchft. Gonowiß als 
Vogtherrn feiner Pfarrkirche anerkennen, und jährlich 3 March 
Wienerpfenning Vogtrecht dienen werde. 

dd. Montag nad) Zt. Peter und Paul 1448 erhielt Daniel 
Kolnitz diefe Veſte von Reinbredt von Walfe pflegmweife. 

dd. Yucientag 1451 vermachten Wolfgang und Reinbrecht die 
Brüder von Walfeean die Grafen von Cilli diefe Veite, wenn jie 
ohne männlidye Erben fterben follten. 

dd. Frauentag 1458 erhielt dieielbe Siamund von Spauer, 
Hauptmann zu Trieſt, von den Gebrüdern Wolfgang und Rein— 
bredyt von Walſee auf 10 Zahre pflegweile. 

dd. Pfingſttag der heil. Kreuzerbebung 1480 erbielt Bern. 
hard Lichtenberger von Kaifer Friedrich diefe Hichft. pflegweiſe. 

dd. Samſtag nad) St, Scolastica Tag 1484 erhielt Friedrich 
Hollenecker diefelde um jährlidhe 90 Pf. Pfenning im Beſtand. 

dd. Samftag vor unfer lieben Frauen Lichtmeßtag ı 190er. 
bielt Franz Pranger von Kaifer Friedrich die Veſte pflegweife. 

dd. Freytag vor St. Ihomastag 1494 erhielt Jörg Ilſung 
die Pflege diefer Veſte. 

| dd. Insbruck 1511 erbielt Adam Schwetkowitz von Kailer 
Marimilian auf ein Anlehen von 6000 fl., welche derfelbe zum 
Venetianiſchen Kriege vorgefhoffen, dieſe Hſchft. pfand: und 
ſatzweiſe. 

Um 1560 Faufte Gregor Regal zu Kranichsfeld die Hſchft. Go: 
nowig vom König Ferdinand famme dem Amte Marburg, Amt 
hof und der Burg Dafelbit um 16,000 fl, rhein. in Münze, und 
6ovo fl. in Gold auf ewigen Wiederkauf. 

dd. Graß den 5. July 1572 ift diefe Hfchft. von der Hof: 
Faınmer an Dans Khiefl zum Kaltenbrunn um 53,107 fl. auf 
fein und feines diteiten Sohnes Yebenslang unabgelöft inne zu 
haben, verichrieben worden, 

dd, Graß den 15. Juny 1576 verkaufte die Hofkammer 
bem Hanfen von Khießl zu Kaltenbrunn die Hſchft. ganz in das freye 
Eigentbum um 20,000 fl. 

Fruher harte felbe auh Hans Regal um ı 1,000fl. Pfandfchilling 
inne. 1681 gehörte jie zum Stifte Sei, dann zum Religions 
onde. 

An Zehenden befißt diefe- Hſchft. den z Gurbenzebend von 
Weitz, Korn, Gerſte und Hufer in den Gegenden Koritnim, Wo: 
ſchin und Biſchofdorf, Z ın der Gegend Burgfried, Weitenſtein 
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und Prevolach, danır $ in den Gegenden Katzineck, Korple, Wie 
naria, Verbolle, Preloge, Werie, Dobrawa, Pobreih, Dobrots 
tendorf, Marquisdorf, Wreſie, Slakova, Schmiedberg, Unter- 
gibl, Obergibl, Tichrefhnova, Sa-Loquoi, Wellorje, Navara: 
dam, Reßnig, Prihova, Grufchovie, Raskovetz, Strafe, Tſcha— 
dram, Oplotnitz, Mallachora, Slagonadorf, Priboviga, Lot: 
ſchenberg, Sojeg und Podgradam, Modritſch und Thaina, Ko— 
roßkaveß und Goraine, Samze und Sa-Gradam, Wochorina 
und Padeſchberg, Oberrötſchach und Klokotſchonig, Sa-Worzach 
u. Mejach, Na-Werzach und Pod-Lesgam, Unterrötſchach u. 
Debrowa, Podloſchberg und Osredeg; ferner z in der Gegend 
Korh, Podverche oder Oberkoth, z in der Gegend Oberloſchnitz, 
Sodreihberg und Ratifoveß. Den einbändigen Garbenzehend 
in der Gegend Unterlosnitz. 
Die abgängigen Drittel bezieht die Pfarrsgült Gonowiß. 
MWeinzehend 4 in den Weingebirgen Hangenberg , Jamnas 
berg, Unter: Sfallıg, Klein: Sfallig und Wordernberg, 3 in 
den Weingebirgen Tepinaberg,. Gabrounig , Ratfchenberg , Som» 
merberg, Wofina und Satunolle, Sa-Petſchoi, Forſtlatſchen⸗ 
dorf, Katzineg, Vinarie, Srabotbin, VBerbolla, Werie, Thaina, 
Prihova, Raskowetz, Werdou, Slogonadorf, Pauklitſch, Slako— 
wa, Sadroſchnig und Gorizenberg, in den Pfarren Gonowitz, 
Zihadram und Pribova. 3 im den Weinbergen Salifaberg, Less 
kovetz, Stermeß, Höllberg, Hündsberg, Steingouſcheg, Nadls 
dorf, Bodberg und Roͤtſchach, in den Pfarren Gonowig und Nöte 


ad. | 
ei Die Hſchft. Gonowig hat alfo mit 38 Weinbergen den Ze— 
bend mit 3, und die landesfürftlihe Hauptpfarr Gonowig mit y 
Antheil zu beziehen. 

Nebſtbey gebührt der Hfchft. Gonewig in der Gegend Loſch— 
nig der Weinzebend allein. 

Sackzehend, welcher in Korn und Hiers befteht hat die Hfchft. 
allein in den Gegenden Koritnim , Bifhofdorf , Oplotnig , Los— 
nig und Mallahora von ihren eigenen Unterthanen einjubeben. 

Lämmer : Zugendzehend hat die Hichft. in den Gegenden Wes 
ſovie, Zichreichnova, &a =» Loquoi, Goreine, Koroskaweß, 

Schmiedberg, Sanze, Resnig und Rötſchach mit z abzus 
nehmen. 

j Die hohe und niedere Jagd diefer Hſchft. it in 8 Diftrifte 
abgetheilt, welche in den Pfarren Gonowig, Prihova , Tſcha— 
dram, Rötſchach, St. Kunigund und beit. Beut, überhaupt in 
dem ganzen Xandgerichtsbezirfe diefer Hichft. liegen. Das 
naͤhmliche gilt von der Fiſcherey-Gerechtſame, welde in den Bä— 
chen Ultihanza, Wöfina, Dran, in dem Bade in der Enge, 
Oplotnig, Tſchadram, Goritſchenza, Gradſchenza, Jeuſchenza und 
Las nitzbach ausgeübt wird. | 
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Der eigene zur Hſchft. gehörige Grund und Boben befteht 
in 55%. 114 D Kl. Aeck., 5 3. 1588 TEL. Srt., 110%. ' 
1000 TAI. Wn., 49 3. 558 I] RI. Teuche als Wiefen, 17an 
der Zubl, *) 6169 3. 1104 D A. Widg., 29 3. 119 DAL. 
Wgt., 44 3. 166 RU Htbw.; zufammen 6460 3. 49 DK. 

Das dermahlige Schloßgebäude wurde im 3. 1795 und 1794 
vollfommen bewohnbar bergeftellt 

Das Gut Opplotnitz wurde im J. ı801 mit bdiefer Hſchft. 
vereint. Don den Waldungen ift befonders die Hichft. Bacherer 
Alpenwaldung mit 4509 I. 12355 Kl.; dann die Ooramwale 
duna mit 1592 3. 64ı AM. , die MWeidefer mit 7ı 9. 1006 
OD &., die Partowiger mır 116 3. 13592 TI RI. und die Vinas 
vier Waldung mit 75 3. 230 D Kl. zu bemerfen. | 

Die Unterthanen diefer Hfchft. liegen in ı7 Aemtern und r 
Bzk. zerſtreut. In Bezug auf biefelben gränzet die Hfchft, mit 
ber von Feuftrig, Oberpulsgau, Burg Marburg, Schleinitz, Freie 
ftein, Stuvdenig, Seitz, Ball, Pogletb, Planfenitein, Erlach— 
ftein, Weichielitätten, Reifenſtein, Salloch und Weitenftein, 
dann mit den Gütern Hauptdfarr Gonowiß, Neukirchen, Pfr, 
Unterpulsgau, Gut St. Erasmus, Gut Rofenbof, Süßenheim, 
&t. Jakob, heit. Geilt, und den Vogliſchen Gülten zufammen. 

Die Unterthanen der vereinten Hſchft. Gonowitz und Oplot: 
nitz befteben in 703 behauiten und 198 unbebauften Ruftifaliiten, 
50 behauften und 556 unbehauften Bergholden, dann 35 behau— 
ften und 63 unbehauiten Dominifalitten, zufammen in 818 be 
bauiten und 797 unbehauften Ramilien. 

Das Schloß ift in Fifcherd Topographie abgebiltet. 


Gonvwitz, die von, befaßen in Stmk. das gleichnahmige Schl. 
im Ck. Ein Reopold ericheint 1151, von weldhem DOttofar der 
V. einen Theil von Gonowig zur Gründung der Carthaufe Seitz 
erfaufte, ein anderer Qeopold lebte 1208, und war Zeuge bey der 
Gründung des Klofters Geyrach. Ein dritter Leopold ſchenkte 
1591 dem Garthäuferflofter Frauenthal einige Güter bey Franz. 

Diefer verkaufte auch feine Rechte und Dienjte im Markte 
Gonowig um 550 Pf. guter Wiener Pfenninge. 

Ortoͤlph von Gonowig und feine Gattinn Timuth Tebten 
1329. Sein Sohn Ordolph verfaufte an Heinrih und Ulrich 
von Wildhaus feinen legten Antheil von Gonowiß. 

Ein Erasmus Gonowißer lebte noch 1448. 


Gonowitzdorf, windifh Goinisky-Vels, Ck., ©. d. Bi, 
und der Pfr. Gonowitz, 4 Std. v, Gonowitz, zur Hſchft. Seit 


*) Worunter der große Langenderger Teuch mit 24 I. 74i MD t., der Weidfee 
mit 4 I. ıdı2 [) Rt. , der Podoberfee mit » I. 248 Al., der Parter 
wiser Teuch min 4 I. Bi: D Al, 
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borf und Pfr. Gonowitz dienftb., umd zur Hſchft. Seitz mit den 
ganzen Getreidzehend pflidhtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Neudorf, Perowez, Prefhigal, Unter Pris 
ftowa und Wregou 1197 3. 1572 I Kl., wor, Aef. 337 I. 151 
D Kl., Wn. 277 3. 1381 D Kl., Grt. 1497 D Al., Teuche 
4 J. 1720 I Kl., Hthw. 313,9. 482 I Kl., War. 5 3.356 


Di K., Wldg. 259 I. 737 OD Kl. Hl. 43, Wer. 49, einh. 


Bolk. 198, wor. 107 wbl. 9. Vhſt. Ochſ. 54, Kb. 27. 


Gopleis von Eggenwald, die von. Aus diefem Gefchlechte 
wurde Mathias Gopleis von Kaifer Leopold I. dd. Schloß Eberss 
dorf den 17. Sept. 1695 mit dem Prädicate von Eggen— 
“wald in den Adelſtand erboben. In demfelben Diplome wers 
den als Verdienfte diefes Geſchlechtes die feit mehr als 100 Jah— 
ren von Water und Großvater, dem Staate geleiiteten Dienite 
mit DVerjilberung des ärarifhen Salzes und Eifens, dann die 
Adminiftrirung des obgenannten bey der Auftigpflege und die Füh— 
rung der bey der Peit eingeführten Contagions: Commiffion, und 
endlich die bewielene QIapferkeit im 3. 1685, bey dem Einfalle 
der ungarifchen Nebellen durdy die Vertheidigung der Stadt Rad— 
Eeröburg, in deifen Folge er in zwey verfchiedenen Zeiträumen 
das Stadtrichteramt dafelbft durh 6 Jahre anvertraut erhielt, 
angerübhmt. 

Nicht minder wurde ihm zum Verdienfte angerechnet, zur Aus⸗ 
rottung des abicheulihen Lafters der Zaubereny eifrigit bemüht 
geweien zu feyn, fo wie auch durch Proviantlieferungen die opes 
rirende Armee thätigit unterftüßt zu haben. 

Goppelsbach, Ik., weit, v. Murau, 14 Std. v. Prödlitz, 16 
Mi. v. Judenburg, an der Mur, Schl. u. Gut mit einem Bzk. 
von 7 Gemeinden, ald: Einah, Paal, Predlitz, Sonn— 
berg bey Stadl, Stadl, Steindorf und Turrach. 

Das Flächm. vom ganzen BE. zuf. enthält 41,555 3. 564 
DI K., wor. Aed. 950 3. 252 I) K., Wn. u. Grt. 5819 $. 
2750 Kl., Widg. 22,964 3. 1195 TI Kl., Hthw. 11,821 
3.242 DK. Hf. 351, Whp. 355, einh. Bolk. 2035, wor. 
1005 wbl S. hit. Prod. 41, Ochſ. 204, Kb. 854, Bienſt. 235. 

Die zu diefem Gute gehörigen Unterthanen befinden ſich in 
Bodendorf, Falkendorf, Krafaubintermühl, Laßnitz bey Murau, 
Ranten, Reined, Ruprecht, Stadl und Steindorf. 

Diefe Hſchft. it mit 1450 fl. 28 fr, Dom., und 106 fl. 
33 Er. 4 dl. Rust. beanfagt. 

1681 befaß fie Wolf Adolph Frenberr von Neuhaus, 1790 
Sofepha Freyinn von Neuhaus, 1798 Joſepha Freyinn von Reh— 
bach; jest beſitzt ſelbe Mathäus Joſeph Gantichnigg. ER. 

Der gleihnabmige Bach treibt 6 Hausmühlen in Sonn— 


berg. 
Das Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 
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Goppelsbaherberg, Ik., auf welchem die Stadler G. mit 
20 Rinder: und 50 Schafeauftrieb, dann die Leiacher ® mit 55 
Kinder: und 100 Schafeauftrieb, die Lattiner G. mit 40 Rin: 
der: und-30 Schafeauftrieb, und endlich die Prödliger G. mit2o 
Kinder: und 40 Schafeauftrieb und bedeutendem Waldftande vor: 
fommen. 

Gopperthalalpe, Ik., im Katfchgraben, mit 16 Ninderauf: 

- trieb. 

Gopitzgraben, Ik., ein Geitenthal. des Feiſtritzgrabens mit 
einigen Viehauftrieb, im welchen der Sröhweinwald mit 25 Rin— 
derauftfieb und einigem Waldftande, dann der Gopitzwald mit 
fehr gropem Walditunde vorkommen. 


Goraine, Ck., ©. d. des BE. Neukloſter mit einer Filialkirche, 
genannt St. Johann in Goraine, Pfr. Pad, : Std. von St. 
Martın an der Pad, 34 Std. v. Meufloiter, 53 Std. von St. 
Perer, 55 Mi. v. Cilli, zur Hſchft. Packenſtein, Saneck und 
Pragwald dıenitb, 

Flaͤchm. uf. mit der ©. Skorno 672 X. 1588 Kl, wer. 
Aeck. 115 J. 475 Kl., Wn. 75 3. 32ı DRM, Grt. 109. 

' 41209 OD Rl., Atbw. 450 3. 1592 D Kl., Wat. 20 I- 889 [] 
Kl. * 12, Whp. 10, einh. Bolk. 46, wor. 2owbl. S. Vyſ. 
Pfd. 7, Kh. 13. 

Goraine, Ck., eine Öegenb im Bzk. Gonowiß, zur Staats 
herrſchaft Gonowitz mit z, zum Pfarrhof Gonowitz mit z Gar: 
ben⸗ und Hiersſackzehend pflichtig. 

Goram Med:, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Oſchft. Rei⸗ 
fenftein dienftb. 

Gorehberg, ME., eine Weingebirgegegend , zur Hfchft. Bi: 
ſchofeck dienſtb. 

Gorelzen-Groß, Ck., zur Hſchft. Geyrach jehendpflichtig. 

Gorenberg, auch Gorenzenberg genannt, windiſch Go- 
rensky, Mk., ©. d. Bzks., der Pfr. und der. Hſchft. Sau: 


Das Flaͤchm. it mit der ©. Peſtikenberg vermeſſen. 
Hſ. 54, * 33, einh. Bolk. 127, wor. 65 wbl, S. Vhſt. 
Pfd. s, Ochſ. 4, Kh. 24. 
Hier iſt eine Filialkirche, genannt St. Johann am Goren— 
zenberg, 1Std. von Sauritſch, 8 Mi. von Marburg. 
Gorenzabah, ME., im Bzk. Mahrenberg, treibt 1 Hausmühle 
in Nemfchnig. 
Gori 2 a:, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenftein 
dienſtb. 


Göriach, Bk. eine Gegend im Bzk. Aflenz, nördl. von Thurnau, 


# 
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an einem gleichnahmigen Bachchen; auch kommt bier der Brücz 
Eelbach und Seebad) vor. 
Die Polhöhe diefed Ortes iſt 27° 34° 3% nördl, Breite, 
und 32° 59° 3.4 öftliher Yange | 
Göriacheralpe, Bk., am Geeberge, mie 110 Ninderauftrieb, 
zur Hichft. Aflenz gehörig. . a 
Goriakonim, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Reifenftein 
dienitbar, 
Gorjane, EE., ©. des Bzks., der Pfarr und Grundfchft. Hör: 
berg, 3 Sr. vom Markte Hörberg, ı Std. vom Schloße Hör— 
berg, 5% Std. von Rann, 114 MI. von Cilli. 
Flächm. zuf. mıt der ©. Poklek und Voisko, 1070 3. 424 
OD Kl., wor. Aed. 251 I. 952 I Kl., Wn. 151 3. 832 07 
Kl., Grt. 9 I. 526 II Kl., Hthw. 289 3. 440 O Kl., Wgt. 
43 3.425 I Kl., Wldg. 325 3.449 I RL. Hſ. 36, Whr. 
46, Bolk. eind. 221, wor. 125 wbl.S. Vhſt. Ochſ. 30, Ab. 32. 


Gorianzech, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Reifen: 
jtein dienftbar. | 

Gorifhag, ME., Weingebirgsgegend, zur Herrſchaft Sauritſch 
dienftbar. 

Gorifhenberg, ME, Weingebirgsgegend, zum Gute Same: 
ſchegg dienitbar. 

Goriſchnitz, ME, ©. des Bzks. Dornau, Pfr. St. Marpa« 
retben , 4 Etd. von St. Margarethen, 14 Std. von Dornau, 
14 Std. von Pettau, 34 MI. von Marburg. Zur Hſchft. Dorn: 
ek, Meretinzen und Dechantey Pettau dienitbar. 

Flächm. zuf. 458 3. 66 D Kl., wor. Aeck. 249 J. 218 0 
Kl., Wn. 78 3.11 DR, Grt. 15 I. 725 I K., Hthw. 
64 3. 887 I RI, Widg. 8 3.800 TI A. Hſ. 5ı, Whp. 
59, Bolk. eind. 278, wor. 139 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 49, Ochſ. 
6, 8b. 59. | 
j Die Bewohner diefed Dorfes verdienen fi viel mit Fracht: 
fuhren, indem fie alle Arten Waare weit nah Croatien, Ungarn, 
Deiterreich, Karntben und Krain verführen. ü 

Goritfhack, ME., ©. ded Bzks. und der Pfarr Sauritfh, + 
— 1 Std. von Sauritih, 5 MI. von Marburg, zur Landfchaft 
in Gratz und Hſchft. Sauritſch dienitbar. 

Das Flähenmaß it mit der G. Drenomweg vermeffen. Hſ. 
38, Whp. 29, Bolk. einh. 123, wor. 64 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
4, Kh. 20. | 

Goritfhberg, EE., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neu: 
ftift dienitbar. | 

Goritfhitza, Ck., ©. des Bes, Neifenftein, Pfarr St. Ge: 
orgen bey Reicheneck, zur Hſchft. Reifenftein dienftbar. 
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Flaͤchm. zuſ. 1202 J. 181 D Kl., wor. Aeck. 255 J. 1159 
MD Kl., Wn. 218 J. 1023 D Kl., Teuche 39 J. 354 D Kl., 
Hthw. 150 J. 1224 DT Kl., Wat. 14 J. 225 Kl., Wldg. 
543 J. 096 D Kl. Hi. 32, Whp. 27, Bolk. einh. 158, wor, 
83 wbl. S. Vhſt. Pro. 20, Ochſ. 8, Kb. 32. 

Göritz, BE, ©. des Bzks. Wieden, Pfr. Lorenzen, 1 St, v. 
Lorenzen, 143 Std. von Wieden, 3 Mi. von Mürzbofen, 15 
Mi. von Brud. Zur Hſchft. Ober: und Unterkapfenberg, Ad: 
mont, Obernedelbeim, DOberfindbera , Lorenzen, Fücrſtenfeld, 
Weyer, Krottendorf und Mündmwald dienſtbar; zur Hſchft. Wie 
den mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Das Flähenmaß ift mit der G. Pagor vermeſſen, und be 
trägt mit felber zuf. 1287 3. 828 I Kl., wor. Med. 242 9. 
1007 TI Kl., Wn. 218 9. 1347 TI Kl., Srt. 1035 I Al., 
Hthw. 539 3.01 TI Kl., Wildg. 786 3. 547 D Kl. NAf. 50, 
hp. 50, Bolk. eind. 224, wor. 115 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 35, Kb. 91, Schf. 82. 

Der gleihnahmige Bad treibt in diefer Gegend eine Haube 
mühle; auch fließt hier der Pogierbah und Sprigenbad. 

Goritz-Deutſch, Sk., ©. des Bzks. Brunnfee, Pr Stra: 
den, 53 Erd. von Straden, 3 Std. von Brunnfee, 3 Std, von 
Mured, 54 MI. von Gratz. Zur Hſchft. Pfarrhof Gnaß dienitb. 

Flächm. zuf. 355 9. 766 D Kl., wor. Aeck. 123 9. 355 
= Kl., MWn. 75 J. 74 D Kl., Wldg. 155 —J 357 @ Kl. 
Hſ. 20, Whp. 17, Bolk. einh. 105, wor. 61 wbl. &. Vhſt. 
Pfd. 25, Ochſ. 4, Kh. 45. 

Zum Bisthum Seckau mit 4 Getreid- und Wein-, und zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Goritz-Windiſch, Gk., ©. des Bzks. Neuweinsberg, Pfarr 
Radkersburg, zur Hſchft. Oberradkersburg dienfibar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Priedehof vermeſſen 829 3. 556 I 
Kl., wor. Aeck. 392 3.9537 D Kl., Wn. 157 9. 1595 DA 
Hthw. 278 3. 1204 IS. Hi. 30, Why. 31, Bolk. einh. 129, 
wor. 70 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 45, Ochſ. 2, Kb. 61. 

Boritza, CE, ©. des Bzks. Süßenbeim, Pfr. Schleinis ; zur 
Hſchft. Reifenftein, Süßenheim und Weidfelftätten dienitbar. 

Flaͤchm. ift zuf. mit der ©. Str, Urban vermeſſen. HP. 21, 
en 135 , Bolk. eind. 75, wor. 36 wbl. ©. hi. Odi. 10, 

ib. 10. 

Goritza, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey Schwar: 
jenftein ; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Wein: und hal: 
ben Getreidzehend pflichtig. 

Boritza, CE, ©. des Bzks. Lemberg, Pfr. Doberna, 4 Std. 
von Doberna, 4 Std, von Lemberg, 33 Mi. von Cilli; zur 
Hfchfr. Lemberg, Rabensberg und Neuhaus dienſtbar. 
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Flaͤchm. iſt zuſ. mit der ©. Doberna vermeſſen. Hſ. 27, 
Whp. 22, Bolk. einh. 108, wer. 48 wbl. S. Vhſt. Kh. 16. 
Goritza, CEk., ©. des Bzks. Salloch, Pfr. Gallizien, zur Hſchft. 

Rabensberg, Mayenberg, Lahnhof und Neucilli dienſtbar. 

Das Klädym. iſt zuſ. mit der G. St. Kunigund vermeſſen. 
Hſ. 60, Whp. 65, Bolk. eind. 313, wor. 150 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
18, Ochſ. 12, Kh. 83. 

Goritza, Ck., ©. des Bzks. und der Pfr. Reichenburg, 13 Std. 
von Neichenburg, 44 Std. von Mann, 84 Mi. von Cilli. Zur 
Hihre. Rann, Hörberg und Reichenburg dienftbar; zur Pfarrs: 
gült Videm mit 4 Garbenjehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 368 3. 680 D Kl., wor. Aed. 67 3. 662 m 
Kl., Wn. 403. 1135 Kl., Grt. 651 D Kl., Athw 175 9. 
942 D Kl., Wort. 3 3. 1484 IK, Wlidg. 51 3.47 I Kl. 
Hſ. 19, Wbn. 22, Volk. eind. 107, wor. 52 wbl, S. Vhſt. 
Ochſ. 28, Kh. 16. 

Hier ift eine Filialkirche, genannt heil. Geift in Goritza. 

An diefer ©. kommt der Preitonzabad vor. 


Goritzen, GE, Pfr. Radkersburg, zum Bisthum Seckau mit 
dem fo genannten Getreidwechfelzehend pflichtig. 


Goritzen oder Efenttein, ME, nordweſtl. von Neuftift, z Std. 
von St. Martin bey Schalled, 4 Std. von Wöllan, 5 MI. von 
Cilli, ein Gut, mit 196 fl. 22 fr. Dom. und 10fl.36 Er. 14 DI. 
Rust. beanfagt. Siebe Edenitein. 

1798 befafen e8 Mar und Katharina Pilz. 


Goritzen, ME, am Rekabach, G. des Bzks. Kranichsfeld, Pfr. 
Zirkowitz, 1 Std. von Zirkowitz, } Std. von Kranichsfeld, 2Ml. 
von Marburg. ‚Zur Herrſchaft Burg Marburg und Studenitz 
dienjtbar. 

Flächm. zuf. 1069 3. 957 TI Kl., wor. Aeck. 375 J. 1450 
‚OT Ki., Triſchf. 392 3. 1242 Kl., Wn. 84 I. 14350 IKl., 
Hthw. 16 I. 1584 TI Kl., Wldg. 201 I. 51 GR. Hi. 57, 
Whp. 60, Bolk. einh. 259, wor. 156 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 50, 
Ochſ. 13, Kh. 38. 


Goritzen, Ck., Bzk. Kranichsfeld, Pfr. Zirkovitz, zur Hſchft. 
Schleinitz Garbenzebend pflichtig. 
Die Gegenden Ober: und Untergorigen find zur Staatsherr— 
ſchaft Freyftein Getreidzehend pflichtig. 
Boritzen auch Lofdhnmg genannt, CE., ©. des Bes. Salloch, 
Pfr. Sachſenfeld; zur Hechft. Neucilli und Lemberg dienjtbar. 
Flachm. zuf. mit Klein Pireſchitz und Ruſche vermeſſen, 441 
J. 971 D Ki., wor. Ark. 85 J. 625 I Kl., Un. 107 5, 
846 DT Kl., Sri. 83.352 TO Kl., Hthw. 8 I. 286 I Kl., 
gt, 90 J. 601 Kl, Wlidg. 145 J. 1461 I Als 2. 12, 
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Wbp. 13, — 62 wor. 38 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 0, 
Ochſ. 10, Kh. 


In dieſer kommt der Sotzkabach vor. 
Goritzenberg, windiſch Goritzach, Ck., G. des Bks. See 
mis, Pfr. Tſchadram, 4 Std. von Tichadram; zur Derricaft 
Oplotnitz, Gonowitz und Studenitz dienſtbar; zur Hſchft. Gono— 
witz mit z, und zum Pfarrhof Gonowitz mit zWeinzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. iſt mit der ©. Opplotnig vermeſſen. Hſ. 25, 
Why. 14, Bolk. einh. 59, wor 31 wbl. S. Vhſt. Kb. 9. 
Gorni:Na, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz, zur Hfdft. 
Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Görsbach, a, ‚im Bezirke Zepring, treibt 4 Hausmübhlen im 
Pufterwalde. 
Gorfheggraben und Bad, ER, Bzk. Altenburg in der Ge: 
gend Prumusberg eine Hausmühle. 
Gorsdorf, Gk., eine Gegend des Bzks. Labeck, in welcher das 
Saßbachel vorfommt. 


Goͤrtſchach, Ck., ein Gut mit ber Hſchft. Sauritſch vereint. 
1798 befaß es Thomas Anton Ulm. Siehe Sauritſch. 

Gortſchberg, CE, Weingebirgsgegend, zur Herrfhaft Oſterwitz 
dienftbar. 

Gortfhe-Ober, windifh Gorne-Gorzhe, Ef., ©. des Bzks. 
Saneck, Pfr. Sraflau, .z Std. von Fraßlau, zur Hſchft. Alten 
burg, Saned, Pragwald und Minoriten in Eilli dienitbar. 

Slam. uf. mit der G. Klein: Sraßlau vermefen. Sf. 17, 
an 15, Bolk. einh. 58, wor. 52 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 10, 
b. 17. 

Gortſche-Unter, windifh Spodne-Gorzhe, Ck., ©. d. Bi. 
Saneck, Pfarr Fraßlau, zur Herrihaft Pragwald, Saneck und 
Meucifli dienftbar. 

lahm. zuf. mit Paltfche, Parisle und Topolle vermeifen, 
470 %.468 D RI , wor. Aeck. 374 9. 554 D Kl., Wn. 579 
1313 I Kl., Grt. 17 3. 1558 Kl., Hthw. 20 3.262 I 
Kl. Hi. 21, Whp. 22, Bolk. einh. 94, wor. 43 wbl, &. hit. 
Pfd. 12, Kb. 21. 


an Gk., in weldhem die Hfchft. Krems die Fiſchnutzung 


bat 

Gorza: Dolsfa, ek, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Meifen: 
ftein dienſtbar. 

Gorza-Vißoca, Ck., eine Gegend, zur Staatsherrfhaft Stu: 
denig Weinzehend pflichtig. 

Gorzaberg, ME, ©. des BE. Minoriten in Pettau, Pfarr 
Lichteneck; jur Dechantey Pertau, Dominikaner in Grag, Land: 
fhaft, Minoriten in Gratz u. Oberpulsgau dienftbar. 
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Flaͤchm. zuſ. 789 J. 1354 D Kl., wor. Aeck. 88 9. 1136 
D K., in. 142 J. 1109 I Kl., Grt. 3 J. 1590 u, 
Zeude 1 J. 329 Kl., Hthw. 359 3., Wat. 151 3 1514 
D Kl, Widg. 58 3. 698 [I KL. Hl. 117, Whp. 64, Bolk. 
eind. 260, wor, 1385 wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 16, Kh. 48. 
Görzbof, Ck., füdl, von Fraflau, 4 &t. von St. Paul, 4 Std. 
von Pragwald, $ St. von ©t. Peter, 55 Mi. v. Eilli, Schloß 
und Sur, mit 114 fl. 58 Er. Dom. und 14 fl. 2 Er, 2; dl. Rust. 
beanfagt. 
Im Jahre 1798 befaß es Johann Pilz. 
Iſt landesfürftliches Leben, womit den 9. Juny 1736 Mar 
Seyfried von Straßberg belehnt wurde. 
Gosalpe, BE, ſammt der Zwislin⸗ und Rauchkogelalpe mit 
60 Rinderauftrieb. 


Gosalpe, Bb., in der kleinen Wildalpe, mit 35 Rinderauftrieb. 


Gosderz, Ck., G. des Bzks. Geyrach, Pfr. St. Leonhard, zur 
Hſchft. Geyrach dienſtbar. 
Flaͤchm. zuf. mie der ©. --- ? vermeſſen. Hſ. 12, Whp. 9, 
Bvif. einh. 55, wor. 26 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 6, Kb. 8. 
Gosdorf, Gk., ©. des Bis. Brunnfee, Pfr. Mured, 3 Std. 
von Mureck, 14 Std. von Brunnfe, 4 MI. von Graß ; zur 
Hſchft. Obermuref, Freidenau, Pfr. Mureck, und Plankenwart 
dienitbar; zur Hiäft. Brunnfee mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Sladın. zuf. 1421 3.930 DO &Kl., wor. Aeck. 599 3,1176 
DKL, en. 564 3. 764 Ki., Wldg. 457 3.048 OD Kl. 
Hf. 56, Whp. 54, Bolk. eind, 294, wor. 100 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 69, Kh. 105. 
In diefer ©, fließt ein Arm der Mur und der Safbady. 
Göoöſel, ME., nordweſtl. von Landsberg, ein Gränzberg zwifchen 
Steyermark und Kärnthen. 

Goſenzabach, Ck., Bf. Pragwald, treibt 2 Mauthmühlen, 
3 Stämpfe, 1 Breterfäge, und 1 Hausmühle in Burgdorf, 
®ofingalpe, BE, in der Trofajaher: Göß, mit 60 Rinder— 

auftrieb. 
Goslhitzbach, ME., im Bf. Echwanberg, treibt 4 — 
len und ı Säge in Garanos. 


Gosmarſee, Ik., füdl, von Schladming, im Gebirge. 
Söffelalpe, IE, im Breinedgraben, mit 60 Ninderauftrieb. 


Göſſenberg, SE, zjwifchen dem Auenberg und Seewegtbal, auf 
welchem die Gojfenberggemeinde mit 50 Rinderauftrieb fich bes 
finder. 


Söffenberg, IE, ©, des Bezirkes und der Pfarr Haus, zur 
Hidft. Grobſolt, Trautenfels und GOſtatt dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuf. mit der G. Petersberg und Auberg vermeffen, 
3305 I. 1328 D Kl., wor. Aed. 400 3. 974 D Kl., Wa. 
721 3.970 D Kt , Grt. 164 Dj Kl., Hthw. 1007 3.848] 
K., Widg. 1167 3. 1572 D SI. Hſ. 29, Whp. 28, Belk. 
einh. 150, wor. 77 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7,85: 108, Schf. 165. 

In dieſer ©. fließt der Thalerkendlbach 


Goffendorf, Gk., ©. des Bzks. Hainfeld, Pfr. Feldbadh, 1 
Std. von Feldbach, ı Std. von Hainfeld, 4 Mi. von Gleisdorf, 
64 Mi von Gratz. Zur Hſchft. Hainfeld, Gleichenberg, Ber 
tholdftein und Niegersburg dienftbar; zur Hſchft. Hainfeld mit 
4 Garbenzehend pflidtig. 
Flaäͤchm. zuf. 1385 3. 1137 D Kl, wor. Aeck. 616 J. 1505 
D K., Wn. 312 3. 769 D Kl., Widg. 554 9. 465 ID A. 
Hſ. 105, Whp. 101, Bolk. einh. 520, wor. 288 wol, S. Whft. 
Pfd. 35, Ochſ. 100, Kh. 175. 


Göffendorf, Gk., ©. des Biks. Liebenau, Pfr. Ferniß, zur Hſchft. 
Mühlek, Ecfenberg, Reinthal, Landſchaft, Stadtpfarr Grag, Frau⸗ 
beim, Meilendorf und Liebenau dienſtbar; zur Hſchft. Eckenberg 
mit z und zum Stadrpfarbof Gras mit 4 Getreidjehehd pflichtig. 

Das Flächenmaß mit der G. Dörfla vermeflen, beträgt zul. 

938 3. 754 TI Kl., wor. Aeck. 375 3. 687 Kl., Wn. 161 

S. 377 5 Kl., Widg. 451 9. 1290 I Kl. Hi. 50. Whp. 49, 

* einh. 271, wor. 145 wbl, S. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 8, 
[2 81, 

Gofi dr dorf, SE, Weingebirgsgegend zur Hſchft. Eckenberg 
dienſtb. 


Göoſting, Gk., G. d. Bzks. Göſting, Pfr. St. Veit, zur. 
Hſchft. Göſting dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. St. Jakob im Thal vermeſſen. 
Hſ. 91, Whp. 88, Bolk. einh. 417, wor. 218 wbl. ©. Vyſt. 
Pfd. 38, Ochſ. 44, Kh. 105. 

Zu dieier ©, gehört aud das Dorf Nach, welches zur Pfr. 
Gradwein gehört, 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mautbmühle fammt 
Stampf. Hier befinden fi 2 Ziegelbrennereyen, 3 Steinbrü— 
che, wovon jedoch nur einer immer bearbeitet wird, und 3 & k. 
Pulverftämpfe. . 


Gödfting, GE, 3 Std. v. Grab, Schl. und Hſchft. mit einem 
Bzk. von 12 Gemeinden, ald: Andritz-Ober- und Unser, 
Gabriach, Göfting, St. Jafob im Thal, Meudorf, 
Neuſtift, Oberfhöckt, Schattleiten, Statteck, 
MWeinzettlund Weinitien. 

An Flaͤchm. enthält der Bzk. 15,499 3. A110 D Kl., wor. 
Aeck. 2801 3.1019 D Kl., Wn. 1976 3. 245 I Kl., Wida. 
10,721 3. 1448 DS. Hſ. 735, Whp. 714, Bolk. emp. 
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3495, wor. 1804 nit. S. Dh. Pf, 214, Adi. 555, Kh. 
832, Schf. 339. 

Untertbanen: Im Gk. inden Gemeinden Andriß:ober, 
Andriß = unter, Altendorf, Breitenau, Borftviertl, Freßnitz, 
Gabriach, Göfting, Hart, St. Jakob im Thal, Kirchenvierti, Neu« 
dorf bey Bölting, Neudorf bey Pedau, Neuftift, Blawutſch, 
Prebühel, Scattleiten, Schödel:ober, Schöckel-nieder, Statt— 
eck, Stüboll, Weinsbuch, Weinigen, Weinzettl und Wollsdorf. 

Hier beſteht ein Benefizium und eine Schloffapelle in der 
Pfr. Bergfalvarie. 

Diefe Hſchft ift mit 3068 fl. 23 fr Dom. und 241 fl. 1 
J Rust. ın 9 Aemtern mir 560 Häuſern beanſagt, in der 

ften Zeit find audy die Unteribanen von Et. Gotthard dazu ges 
Fauft worden, weiche mit 482 fl. 15 Er. Dom. und 14 fl. 28 fr. 
1 dl. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 28 Häuſern beanfagt find, 
wovon die Unterthanen in Weinzettl und Andritz liegen, 

An Zehenden beſitzt diefe Hfchft. den $ Garbenzebend von 
den Semeinden, als: Schattleiten, Leber, Kub, Weinigen und 
Pemesgraben, Oberweizbach und Gefang, Kaldleiten und Bud, 
dann Steinberg, Nana, Hochenberg, Schirmleiten, Höller 
und Mobrerberg, fo wie au den Weinzehend von den Gemein 
den Rohrerberg, Neudorf und Hub. An eigenthümlichen Grund: 
ftüden befigt die HAfhft. 31 3. 657 TI KL NYed.,.75 9. 
665 D Kl. Wn., 45 3. 1110 DJ Al. Hthw., 1508 5, 1181 
DK. Widg., zufammen 1459 8 400 U Kl. 

Nach Hans Thurnmayer von Abensberg ſollen die Erbauer 
dieſer Burg, eine von Ingolſtadt aus Bayern eingewanderte Fa« 
milie gewefen ſeyn, weldye dort die Weite Kefting beſeſſen hatte. 
Nah Ayuilin Zulius Cäſar foll Swicker von Söfting- unter Dt» 
tofar V. 1146 und 1182, Herbart und Erich unter Leopold 
JII.sum das Sahr 1214 gelebt haben. Der lebte feines Stam⸗ 
mes war Wulfing von Göſting, deflen eine Tochter Katharina 
mit Sriedrih von Thal vermählt wurde. Das abentheuerliche 
Schickſal feiner Tochter Anna gab zur Volksſage vom Jungfrauen= 
Sprung VBeranlaffung, und wird von Kumar ın feinen biftorifch- 
mahleriſchen Streifzugen in den Umgebungen der Stadt Grag, 
Geite 54 und 55 erzählt. Wulfing von Göfting ſtarb vor 
Screen ob dem unglücdlihen Tode feiner Tochter, am 7. Au— 
gut 1260. Hierauf fiel diefe Burg dem Landesfürften anbeim. 
Das fernere Schickſal diefer Burg erbellet aus folgenden urkunds 
lihen Daten: dd. Gratz am Samſtag nach unfer lieben Frauen 
tag assumptionis 1455 verpflichtete fih Erhard Karmeß Erz: 
priefter in Unterſteyer und Pfarrer ju Gradwein an Kailer Sried- 
rich mwöchentlid in der Schloßkapelle zu Göſting 2 Meilen zu 
lejen, 

Nah Kumar beſaß um das = 1584 Heinrich der Grew⸗ 
leich diefe Veſte. 
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dd. Gratz am Pfinaftag vor dem Sonntag candate 1478 
erhielt Chriſtobb Mündorfer diefe Veſte ſammt dem Biberle 
ben ꝛc, wie folhes bisher Andrä Breuner inne gehabt, 
von Kaiſer Friedrich gegen jährlihe 32 Pf. Prenning. 

dd Gratz am Montag nah dem Palıntag 1479 erhielt 
Georg Weieneager diefelbe um den näahmlichen Beſtand nebit 
der Verbindlichkeit 2 Fuder Heu in dem herzoglichen Thiergar⸗ 
ten zu Gratz jaͤhrlich abzuliefern. 

dd, Freytag vor dem Sonntag candate 1494 wurde Albrecht 
Trenbeckh von Kaiſer Maximilian zum Pfleger dieſer Veſte er: 
nannt. 

dd. 16. Febr. 1529 erhielt Thomas Wenger Marchfutterer 
zu Gratz dieſe Veſte von König Ferdinand als Belohnung fuͤr 
geleiſtete Dienſte pflegweiſe. 

Nach Kumar fol im Jahr 1532 ein Graswein von Weyer 
diefe Weite inne gehabs, und gegen die Stürme der Zürfen ver: 
theidiget baben, 

dd, Wien den 1. Mov. 1537 erbielt Mathias Patriarch die 
fe Veſte pfanpmweife, und dd, Wien den 15. April 1542 Adam 
von Trautmannsdorf ebenfalls pfandweife für einen Pfandidil: 
ling von 1500 fl. mit Ausnabıne der Appellation, Confiscation, 
Wildbahn und allen andern landesfürftiigen Superioritaͤten. 

dd. Wien 24. April 1552 erhielt Philipp Freyherr von 
Breuner die Bewilligung diefe Hſchft. von Adam von Zraut- 
mannsdorfs Erben ab und an fi zu löfen. 

Im Zahr 1572 hatte Gottfried Freyherr von Breuner Bi: 
fting pfandweife inne gebabt. Hierauf follen es die Schrotten⸗ 
bache befeffen haben, welche der Religton willen unter Ferdinand 
II. auswandern mußten ; dann kam Göſting an die Füriten von 
Edenberg. 1681 war Seyfried Fürſt von Eckenberg Eigenthu— 
mer bis zum Jahr 1707 wo es Janatz Maria Graf von Attems 
um 105,500 fl. am22, Nov. kaufte. either ift es bey diejer 
Familie geblieben, 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebilber. 


Göftinger, die von, beſaßen einft das gleihnahmige Schloß, 
von denen Swider von Göſting 1168 in der Stiftungsurkunde 
von Rein, ald Zeuge benennt wird. Dieſes Geſchlecht foll nad 
Kumar aus der Gegend von Ingolſtadt (wo die Burg Keftnigh 
oder Kefting) nah Steyermark gefommen und mit Wulfing um 
das Jahr 1260 ausgeftorben feyn. 

Ein Herward und Erih von Böiting lebten um das Jahr 
1214. 


Boftinza, Ck., ©. d. Biks. und der Pfr. Süßenbeim, zur 
Hſchft. Yandsberg, Süßenheim und Dradenburg dienftb. 


Flaͤchm. 
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Flachm. zuf. mit der &. Würftein vermeſſen. Hſ. 55, 
hp. 28, Bolk. einh. 127, wor. 72 wbl. &, Rhit. Pfd. 2, 
Ochſ. 20, Kb. 19. 

’ Der gleihnahmige Bach treibt in diefer &. 2 Mauthmühe 
en. . 

Goſtrunzach-Gorny, fiebe Raftreinitz:Ober. 

Goftrunzah:Spodni, fiehe KRaftreinitz-Unter. 

Böh, Bk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Goöß, mit eigener 
Pfr., genannt St. Andrä zu Göß, im Det. Leoben, Patronat 
und Vogtey Staatshſchft. Göß, + MI dv. Leoben, 23 MI. u 
Bruck, zur Hſchft. Göß mit Garben: und Haarzehend pflichtig, 

Das Flähm. diefer G. beträgt zuf. mie Windifhberg 1065 
3. 1579 D) &l., wor. Aeck. 226 3. 996 DO Kl., Wn. 126 u 
‚1090 [7] Kl., Grt. 8 3. 827 D Kl., Hthw. 9 9, 290 DJ Al., 
Widg. 694 I. 1375 Kl. Hf. 87, Whp. 113, Bolk, einh. 
621, wor. 225 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 11, Kh. 97, 
Schf. 35. 

Hier befteht 1 Genfen: und 1 Hackenſchmiede, 1 Zerrenne 
hammer. 

Eine viertel Std. v. Göß iſt die Filialkirche St. Erhard mit 
einem Spitalsgebäude, und auf dem Wege von Göß nach Qeo« 
ben bie fogenannte Johanneskapelle. 

Hier iſt jährlih am 5. Auguft Jahrmarkt. Auch befindet 
fih hier ein Eifenwerf mit ı Zerrennfeuer laut Gub. Conceffion 
dd. 10. Dec. 1783, und ein jweptes laut Bub. Conceflion dd. 
14..Nov. 1783. 

Hier ift ein A. Inft. von 20 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 52 Kindern, 

Böh, BE, Schloß und Religionsfondshſchft mit einem Bf. von 
12 Gemeinden, ald: Brenngraben, Göß, Groß: und 
Kleingöß, Klatſchach, Köllach, Niklausdorf, Pong 
graben, Pretach, Proleb, Schladnit zgraben und 
Windiſchberg. 

Das Fläachm. des ganzen Bzks. enthält zuſ. 15801 J. 473 
OD Ki., wor. Aeck. 1767 3. 325 DI Kl., Wn. und Grt. 1603 
5. 1026 I Kl., Wldg. 9681 J. 625 Kl., Hthw 2759 3.99 
DISK. Hl. 42ı, Whp. 424, Bolk. einh. 2339, wor. 1149 
wbl. &. Wit. Pfo. 40, Of. 444, Kh. 782, Bienſt. 204. 

Untertbanen: Jm BE. in den Gemeinden Arnvorf, 
Bruck (Leobner-Vorftade), Büheldorf, Ejelberg, Planing, 
Gemsgraben, Goͤß, Groß: und Kleingöß, Grasdorf, Greuth, 
Glasdorf, Hafning, Heuberg, Jaſſing, Judendorf, Kaiferss 
berg, Kalwang, Kletſchach, Köͤhlach, Kraubatharaben, Feins 
thal, Leimsgraben, Leintſchach, Leitendorf, Leoben (Vorſtadt⸗ 
Waaſen), Lieſſingthal, Lobming, Mautſtadt, Metſchendorf, St. 
Michael, Mixnitz, Metſchlach, Niklausdorf, Niederdorf, Nies 
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dertrum, Oberdorf, Oberort, Ober: und Niederdorf, Obereich, 
Oberthal, Parſchlug, St. Peter, Pönggraben, Prentgraben, 
Pretach und Schladnitz, Proleb, Raßthal, Röthelſtein, Roͤtz, 
Schlattenberg- ober, Schlattenbergunter, Schladnitzgraben, 
Schörgendorf, Sittenthal, Sonnleiten, St. Stephan, Stög, 
Donawitz, Traboch, Traföß, Tragößthal, Trofajach, Timmers⸗ 
dorf, Unterort, Unterhall, Utſchgraben, Utſchthal, Walten⸗ 
bach und Windiſchberg. Im FE in Dirnberg bey Schönberg, 
Einhorn, Glein, Hinterberg, Ilchenberg, Niederwölz, She 
bereck, Spielberg, Tiefenbach, Triebendorf und Weyern. Im 
Gk. in Abtiſſendorf, Breitenbuch, Freſen, Gems, Gſchwent, 
Hart, Hofamt, Lebern, Lichtendorf, Pöllau, Seyersberg, 
Troſengraben und Wundſchuch. Und im ME. in Pötzles, Pre 
rath und Selzaberg. 

Diefe Hſchft. ift mit 12,105 fl. 39 Er. Dom. und 2014 fl, 
52 fr. 54 dI, Rust, in 26 Aemtern mit 119 Häuſern beanfagt. 

tie diefer Hfchfe. werden die Pandgerichte der Herrihaften Roͤ— 
tbelftein und Tragoöß verwaltet, 

Diefe Hſchft. hat Garben- und Haarzebend zu Burgfried, 
Göß, Windifhberg, Pretah, Schladnig, Winkel, Leitendorf, 
Sinterberg, Leoben, Shörgendorf, in der Pir. St. Stephan 
zu Kaifersberg, -Tanzmeiftergraben, St. Stephan und Büch— 


Ing, Vorderlobming, Innerlobming und Zmollady. 


Diele Hſchft. bat das Parronat und die Vogtehy über die 
Kirche St. Dyoniſen ob Bruck, St. Magdalena zu Tragoöß, 
Et. Andrä zu Göß, Maria am Waaſen, St. Veit zu Veits— 
berg, St. Stephan ob Leoben, St. Martin zu VProleb, bie 


Vogtey allein über die Kırden SE. Niklaus zu Miflasdorf umd 


St. Oswald zu Nörchelitein. 
In diefem Schloſſe wohnte im April 1797 der franzöfiiche: 
Doergeneral: Bounovarte, wo auch am 13. April Friedens : Un: 


- terhandlungen begannen, und am 17. April mit den befannten 


— 


Leobner-Frieden endeten. 

Die Reihe der Abtiſſinnen von Göß beginnt mit Kunigunde 
Tochter Grafen Aribos, und Adule von Leoben, welche dieſes 
Stift vor d. J. 1020 gründeten. Sie liegt in der Stiftskirche mit 
ihrer Mutter begraben. Ihr folgte Adelheid, begraben zu St. 
Pongratz, Dimuth, Margaretha, Hemma begraben in St. Pon— 
gratz, Wilburgis, geſtorben auf der Reiſe nach Rom nach dem 


Jahr 1044. Richardis begraben zu St. Pongratz, Adoleuſia um 


das Jahr 1148. Ottilia Grafinn von Gutenberg, Tochter Leur 


tolds und Eliſabeth um das Jahr 1188. Katharina Traunaue— 


rınn, Ottilia II. um das Sahr 12053, 1250. Kuniqundis II. 
1239, 1269. Herburgis 1271, 1279. Euphemia 1298... Bey» 
de ım Stifte begraben. Heradis von Tranitein und reiten: 
furt 1298, 1522. Bertba Purerinn von Pranf, erwäblt 1353. 
Kathrein von Saurau 1354, Gertrud Hanauer 1555, 1577. 
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Katharina Streitberger 1390. Katharina Truthan weftorben 
1399. Aloyſia ‚von Herbersdorf 1400. ©ertrudis Delfenber: 
ger 1425 — 28. Anna von Herbersdorf erwahlt 1428, geiter= 
ben 1465. Benigna Graßler erwählt 1465, geftorben 1474, ihr 
Grabftein ift außer der Kirche zu Göß. Urfula von Silber— 
. berg erwählt 1474, ftarb 1497, ihr .Grabmahl iſt in der Stifte 
mauer. Margaretben von Harbach erwählt 1497 geftorben 1505, 
ihr Grabmahl it im Stifte... Veronifa von Rattmannsdorf ere 
wählt 1505 geftorben 1514. Margaretha MH. von Meidorf ers 
wählt 1514, ftarb 1525, ihr Grabmahl ift zu Göß außer der 
Kirhe. Barbara von Spangitein erwählt 1525, itarb 1545. 
Amalie Leyfer erwählt 1543 geftorben 15066. Barbara II, von 
Lichtenitein erwählt 1566, ftarb den 22. Juny 1573, ihr Grab» 
fein iſt zu Göß außer der Kirhe. Anna LI. von Harrach, 
Freyinn, flarb den 8. April 1576, ihr Grabftein ift zu Göß. 
Slorentina Butterinn erwählt den 10. May 1576 ftarb 1602, 
ihr Grabſtein befindet- ſich zu Göß. Regina Freyinn, von Schrots 
tenbach erwählt den 18. April 1002 itarb den leßten Dec. 1610, 
ihr Grabſtein ift zu Göß. Margaretha Ill. von Kühnburg ers 
wählt 1611 jtarb den 13. Aprıll 1640. Muria Johanna Grä— 
finn von Kollonitfh erwählt 1640 jtarb 1657. Benedicta Gräs 
finn von Schrottenbach erwählt den 14. May 1657 itarb den 16. 
März 1695, im 81. Jahre ihres Alters. Katharina Benedicta 
Graͤfinn von Stürkh erwählt 1695 farb den 4. Auguſt 1700. 
Maria Mechthildis Grafinn von Berthold, geboren den Lo. 
Aprill 1665, trat in den Drden den 24. May 1082, wurde den 
29. Sept. 1700 erwählt, farb den 20. März 1737. Maria 
Antonia räfinn von Leberader geboren den 7. July 1685, trat 
in den Drden den 29. Sept. 1704 , erwählt den 8. Juny 1757 
ftarb den 3. Jän. 1751. Maria Henrika Freyinn von Poppen 
geboren den 4. Dec. 1709, trat in den Drden den 19. May 
1720 wurde deny. Mayız5ı erwaͤhlt. Maria Gabriela Freyinn 
von Schäffmann erwählt 1779 war die legte Abtiffinn dieſes 
Stiftes, welches Kaifer Joſeph IL. 1785 in ein Bischum um— 
wandelte und am 17. May 1786 Alerander Graf von Engel zu 
MWagrein, vormahligen infulirten Probiten, Dechant und Stadt 
pfarrer zu Enns in Deflerreih als Biſchof einjekte, und den Ge⸗ 
nuß dieier Hſchit. mit 1. Mov. 1787 zur Bedeckung feiner jähr- 
lihen Gongrua pr. 12,000 fl. mit Ausnahme der Waldungen, 
welche nad) dem 1ojährigen Durchſchnitte 607 fl. 35 Er. ertragen 
baben, um 13,658 fl. 34 fr. übergab, wobey ſich der hochwür⸗ 
digite Herr fo fehr verſchuldete, daß demfelben foldye mit 1. Nov. 
1798 auf fein Anlangen von Aerario wieder abgenommen und 
als Staatshſchft. verwalter wurde, Er war geboren zu Süßen aın 
15. Febr. 1722 und ftarb den 22. Febr. 1800 zu Goß. Seit 
bisfes Zeit blieb das Bisthum unbeſetzt. 
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Dat Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, auf 

bat Gran; Zav. Stödel im Jahr 1802 einen Profpect desfelben 

eliefert. 

: Zu den Wirtbfchaftsgründen dieſer Hfchft. gehören 06 9. 

1343 DT I. Aeck., 175 3.9 TA. Wn., 817 3. 671 

D Kl. eigenthämliche Alpen, 2624 3. zinstragende Alpen, 
3. 950 D Kl. Ört., und 8072 3. 1510 D Rt. Widg. 

Die hoch und nıedere einbändige Jagd zu Göß, in der Leins 
ſach, im Tragößerforit, im Micyeldorferforft, im Grasforft und 
Röthelſtein. Die Reissagd am Lehitein, KHdufelberg und ber 
©teinleite. 

Das Fiſchwaſſer im Tragößbach vom Urfprunge bis zur 
Holjermilhle, mit Einfchluß des Grünen: und Sackwieſen-Sees, 
des Kreußst, Pfarrer: und Granligteudhes, in der Mur vom 
Anfange der herrſchaftlichen Murmwiefe bis zum Einfluße des Hau: 
zenbadyes unter St. Lambert am Gößerweg, und von der Mi: 
yaeler : Murbrüde bis St. Erhard od Göß. Im Großgößbache 
bis zum Bleyer Holzmeiſter, im Kleingößbach vom Kleingöß— 
graben: Kreug, bis zum Kaltenbah. Im ganzen Schladnitzgra⸗ 
benbad und Leinfahbah, im Zragößbah von der Holzermüple 
bis zum Yandgerichtsfreug. Im Diebswegbadh von der Schwar;: 
lade bis zur Draminger : Brüde, dann im Schwarzbadh, in der , 
Gems ebenfalls von der Schwarzlade bis zur Draminger : Brüde. 
Berner inder Mur zu Röthelſtein vom Kaltenbach bis zum Breit: 
ler:Thörl ; in den drey lebtern aber nur das Mitfifchen. 

Die eigentbümlihen Alpen find die Hofalpe, Ochfenkfogel, 
Pölla:Alpe am Weidbach und die Jaffingalpe. 

Don Zinsalpen die Aberweiderling: Strumthal- Raßbach⸗ 
Hoh Dürlaming: Neuwald: Kulm: Spisboden: Priwig: Praf: 
fing: Sonnjdinn: Prefboden: Andrat- Sonnftein und Gad 

wieſenalve. 

Wie die Hauptbeſtandtheile des uralten Stiftes Göß nad 
und nah durd milde Stiftungen, durd Kauf und Tauſch zu 
dem großen Bejietbume der dermahligen Staatsherrſchaft Göß 
fih anreibten, aufzuzäblen, werden die folgenden urkundlichen und 
chronologiſch geordneten Daten hinreichend ſeyn. 

Die Zwecke dieſer trockenen Aufzaͤhlung find vielfach, wor- 
unter wir vorzüglich auf die Förderung ſpecieller Daten zur 
künftigen Ausführung einer genauen, die Rechte des Beſitzes, die 
Art des Zuwachſes auf einer Seite, die Zerſplitterung auf ber 
andern, fo viel als möglidy erfhöpfenden Befchichte der einzelnen 
Güter, auf die Beleuchtung der Art und Weife, wie Fürft, Adel 
und Wolf diefe Stifte einſt und jetzt betrachteten oder betrachten, 
aufmerkfam .macen. Wir bitten aber auch bier zu erwägen, 
daß wir nur Material für Fünftige Gebäude liefern wollen, weil 
Zeit und Raum eine vollendete Ausführung bier nichs erlauben: 
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Am Jahre 904 ſchenkte König Ludwig an den Grafen Aribo 
von Leoben 20 Huben im Leobnerthale. 

Im Jaͤhre 940 ſchenkte König Otto daſelbſt an den Prieſter 
Dieprecht einige Güter ; am 26. Sept. 954 ebenfalls 2 Huben zu 
Zurzel im Gaue zu Kraubath, und im Februar 960 einen Hof 
zwiſchen den Bergen Einödsau und Kozia. 

Im October 979 ſchenkte Kaifer Otto an Aribo Grafen von 
Leoben einige Dörfer und Güter in Kärnthen zu Lebenach, Glas 
nasdorf, in Eolinofo, Binfindorf und Bodebah im Gaue This 
rovat. | 

dd. Kammerftein im Jänner 1020 machte Kaifer Friedrich 
einige Güter zu Gunften Aribos frey. 

Diefe Güter alle zufammen machen den urfprünglich durch 
Urkunden erweislichen Befisitand des Stiftes Göß aus, den es 
bey feiner Gründung erbielt. 

dd. Wilda 1020 gab Kaifer Heinrih dem Stifte Göß die 
Bewilligung, daß es fi feinen Vogtherrn frey und felbit wählen 
durfe, fo wie auch, daß fih das Convent dafelbit nach Abiter- 
ben einer Abtiffinn, eine andere zu wählen befugt fey. 

dd. Köln am ı7. Juny 1013 befreyte Kaifer Heinrich einige 
zum Stifte Göß fondirte Grundftüde in dem Blach, und eben 
dafelbft am 18. Juny des nähmlichen Jahres ſchenkte derfelbe eis 
nige Gründe im Leobnerthafe dem Stifte. 

Im May 1042 fchenfte König Heinrich einige Güter im 
Enns: und Paltenthale an den Salzburgifchen Priefter Engels» 
told, und dd. October 1043 an Adalram 3 Güter in Ramprecht⸗ 
fetten und Ramathſtetten. 

dd. Völkermarkt am Montag nah Martini 1057 befreyte 
Kaifer Friedrich das Stift Göß von der Mauth. 

dd. Gutenberg 1. Det. 1187 beftätigte Herzog Ottokar die 
Schenkung des Patronats über die zu dem Stifte gehörigen 
Dfarren St. Veit und St. Dionns. 

dd, 15. Cal. Jul, 1214 beitätige Seriog Leopold die von 
Ceutold von Gutenberg feiner Hausfrau Elifabeth zu unten 
des Stiftes gemachte Schenkung an Grunditüden , berricaftli: 
den Einkünften u. Hochheiten in Defterreih und Steper. 

dd. Vöolkermarkt 1268 beftätigte Herzog Ulrih aus Kärn⸗ 
then die Gtiftslehen von Göß. 

dd. Graß im October 1279 beftätigte Kaifer Rudolph dem 
Stifte Goͤß die Schenkung Kaiſer Friedrihs und Heinrichs; und 
unter gleihem Dato aud das Vogteyrecht. 

dd. Mittwoch nah Laetare in der Faſten 1500 ertheilte 
Herzog Rudolph dem Stifte Göß das Dienitherrnredt. 

dd. Maria Himmelfahrttag 1301 fhenften Virgil Graf v. 
Pfannberg und Margaretha Sräfinn v. Pfannberg dem Stifte 
Goöß Unterthanen bey Sembriach gegen dem Waſſer Piſtrich. 
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dd. Goß am Feſte St. Kobann bes Evangeliften 1318 
fchenfte Heinrich v. Stubenberg dem Stifte Goöß 300 Pf. Pfens 
ninge Wiener: Münze für einen Jahrtag. 

dd. Gäcilientag 1317 verkauften Abel und Sigl v. Lubgaſt 
(vielleicht Pigifter) und Kunigunde deffen Battinn ihren Zebend 


in der Utfch auf 4 Höfe an Hans Prantenbader v. Düringen 


aplan des Stiftes Göh. 
dd. Zudenburg am St. Forenzentag 1319 fhenfte Dietmar 


von Schrettwig eine Hube und zwey Mofftätte zu Weyer dem 


De 


Etifte Göß für einen Jahrtag. 

dd. Erften Tag nach Mathias 1320 fhenfte Otto von Eh: 
renfels dem Spitale des Stiftes eine Schwaig in der Aue, him 
ter dem Reidon, davon man jährlid 400 Käs dienet. 

Ad. Mittwoch vor Pfinaften 1322 verpflichtete ſich Weichard 
von Pollheim und Hans von Leibnitz, jährlid dem Stifte Göh 
8 Leibnitzer Eimer jur Lefezeit für einen Johrtag zu reichen. 

dd. Et. Jafobstag 1326 ſchenkte Kunigunde von Neifen: 


: flein dem Stifte ein Gut zu Oberndorf auf einen Jahrtag 


für ſich und ihren verftorbenen Gatten Otto; ingleichen fkiftete 
diefelbe zur Anna:Kapelle däfelbit 5 March Geld auf Oberdorf. 

dd, Pfinafttag am Ruprechtstag 1556 Faufte das Stift Göß 
2 Güter zu Hinterburg, Leben von dem v. Halbenrain und 


Malburga feiner Mutter. 


dd. Mittwoch vor Pfinaften 1340 Faufte die Abtiffinn Ger: 
trude dem Stifte Göß zum Geſchenke einen Grund für ein ewi⸗ 
ges Licht in das Spital dafelbft. 

dd. Pfingfttan vor Bartholomaͤ 1342 Faufte das Stift Göt 
ein But zu Falkendorf in Kärntben von Ulrich Wigig und 


feiner Hausfrau Getraude. 


dd. Maria Magdalenatag 1348 Eaufte das Stift eine Hube 
in der Liefing in Steinach gelegen, von denen v. Weiſſen⸗ 
weg. 

dd. St. Uribstag 1354 fkiftete die Abtiffinn Katharina 1 
Hube und 2 Hofftätte zu Wehner an das Gonvent um einen 


Jahrtag für ihren Bruder Dietmaper ꝛc. 


dd. &t. Auliatag 1356 ftifteten Friedrich und Dietrich die 
Gebrüder von Saurau ein Gut zu Weyer für einen Jahrtag. 

dd. Pfinafttag vor St. Sohanntag flifteten ein v. Pollen 
und fein Eidam Aflenzer den Hof in Fadenbach zu St. 
Katharina dem Stifte 

dd. Wien am Erchtag in den Pfngftfeyertagen 1363 privi⸗ 
legirte Herzog Rudolph IV. das Stift, ihre ohne Wiſſen und 
Willen in die Städte, Märfte oder anders wohin jiebenden Stifts 
leute und Holden mir Hab und Gut wieder zurück zu fordern. 

dd. Et. Jakobstag 1570 Eaufte die Abeiffinn. Gertrude von 
Hanfen, Erzpriefter in Oberſteyer und Pfarrer in Goͤß, einen 
Acker im Spitalfelde. 
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( dd. St. Mathiadtag 1372 ftiftete Heitirich v. Ottenbacer, 
Stiftskaplan 90 Pf. Pfenning für einen Jahrtag. 

dd. St. Matthäustag 1581 fliftete Elifaberh, Witwe des 

DVermweiers Hermann 2 Häufer dem Stifte für einen Jahrtag. 

. dd. Leoben am Erchtag vor St. Bartholomd 1387 befreyte 
Herzog Friedrich das Stift Göß von aller Gaſtſchaft, ausgenoms 
* wenn der Landesfürſt mit ſeiner Hofſtaat dahin kommen 
ſollte. | 

dd. Leoben am Sonntag nad Alferheiligentag 1385 erklärte 
der von Ehrenfels, Herr der Hichft. Kammerſtein und des Land— 
gerichtes von St. Peter bey Leoben, dem Stifte Göß, .dap.ıhm 
die Stifts-Unterthanen Fein Hundsfutter zu geben ſchuldig fenen. 

dd. Montag nah St. Simon und Judd 1390 verglich jich 
das Stift Göß mit feinen Unterthanen zu Micheldorf und Foy— 
sach, daß letztere zwar für-ıhre Hausnotbdurft in den Gößer— 
Waldungen das Koritholz nehmen dürfen, dafür aber den gebüh— 
‚ renden Korfthaber jährlicy reihen follen. 2 

dd. am Frauentag ald Erchtag ın der Faften 1390 fchenfte 
Margaretha Lobminger dem Stifte Göß ein Gut zu Mötſchen— 
dorf für einen Jahrtag. | 

Simon und Judastag 1390 faufte das Stift Göf. 2 
Güter, eines am Hengftbübel in der Trofajadher: Pfarr, 
und eins am Schirning von Peter ngersdorfer, und . 

dd, Samftag vor St. Georgentag 13595 eine Wieſe am 
Windifhberg, von Johann Stadlmayer und feiner Hausfrau. 

dd. Sörgentag 1400 ftiftete Dans Dimmerftorfer ein Gut 
zu Mötfhendorf an das Stift. 

dd. Samftag vor St. Auguftini 1401 verfaufte Georg 
Kren einige Güter zu Ließing, Leinfah und Leitendorf 
an das Stift Göß, welches 

dd. am Margaretbentag 1405 ein Gut in der Leinſach 
um einen Ader in Weidbah, an Johann von Dbeneg 
(Obengy) und Katharina feiner Gattinn vertaufchte, 

dd. am Urbanstag 1404 Eaufte das Stift 2 Huben ob St. 
Michael an der Ließing von Walther Buggel zu Göß und 
Katharina feiner Gattinn. 

dd. St. Georgentag 1404 verfaufte Chriſtoph v. Kumberg 
ein Gut außer Brucd an die Abtiffinn Aloyfia. 

dd. &t. Urbanstag 1404 kaufte ebendiejelbe yon Hanfen zıs 
Obergöß und Katharina feiner Gattinn, des’ Chriltian Waldin« 
ger fel. Tochter einige Grundſtücke. 

dd, Freytag vor Allerheiligen 1405 ſchenkte Katharina 
Schmid eine Lei an den Weidbach nad Göß, fir ein Licht in 
der St. Michael:Kapelle. 

dd. Sonntag nach Erhardstag 1409 verfaufte Thoman und 
‚ Leonhard Dienftimann ihren Dienſthof zu Pfaffendorf an das 
Stift. | | 
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dd. Goͤß am Bartholomäitag 1413 ſchenkte Heintich Sauer *) 
dem Stifte Göß einige Grundſtücke für einige Jahrtäge in der 

» Michaeli:Kapelle und in der St. Andreasfirhde. 

dd. Freytag vor St. Mörthentag 1414 verfaufte Hans Buc⸗ 
kel und Katharina feine Gattinn den Durlad:Ader zu Obergöß 
an das Stift, nachdem er ſchon am Grorgitag 1411 eine Miefe 
am Spitalfelde dahin verfauft hatte. ı 

dd. Gruß am St. Dorotheatag 1414 beftätigte Herzog 
Ernft diefem Stifte feine alten Freyheiten. 

dd. Mittwoch am heil. 3 Königtag 1415 Faufte Urfula Her: 
bersdorfer, Abtiffinn, für das Stift zwey Güter u St. Ste 
phan, von Heinrich Altveil. . 

dd. Samſtag nah St. Aleren 1416 Eaufte die Abtiffinn 
Aloyfia den Leß mayer hof zu Hinterberg, von Heinrich Sauer 
in Weidbach. | 

dd. Montag in den Ofterfeyertagen 1417 kaufte das Stift 
von Hermann Strumberger 2 Hofftärte zu Göß, den Zehend am 
Probſtmayerhofe, nebft einigen andern Zebenden. 

dd. 1. Februar 1419 wurde Barthbolomd Mader, Rector 
der Kapelle St. Benedict und Et. Erhard, welcher fich diefer 
Kapelle angemaßt, mit Strafe abgewiefen. 

dd. Maria PVerfündigungstag 1419 fchenfte Ehrenreich 
Ben und feine Gattinn Barbara bdiefem "Stifte die 

vafherbube im Leinthal. 

dd. Montag nah St. Ulrihstag 1420 vermachten Aloyfia 
Herberſtorfer und Gertrude Hanauer, Abtıffinnen zu Göß, einem 
jeweiligen Pfarrer zu St. Andrä 2 Pfund Wienerpfenninge, mit 
der Verbindlichkeit, alle Sonntage bey Aufgang der Sonne ein 
Amt zu halten, und die offene Beicht zu fprechen. 

1420 fchenfte Georg Arenn zu Göß einige Güter, ſo vorber 
Leben gewefen, zu Winkel im Mühlthale und Göß gele 
gen, für einige Jahrtäge in der Michaelskapelle. | 

dd. Montag in den Dfterfeyertagen 1421 verfaufte Hein: 
rih Sauer dem Stifte alle Zehende auf den Gütern zu Hin 
terbera.. 

dd. St. Margaretbentag 1421 ſchenkte Georg Blojadyer ber 
Abtiffinn Urfula für das Stift einige Grundſtücke und Güter auf 
Jahrtäge. 

dd. Montag nach U. L. Frauen in ber Schiedung 1423 ver: 
kaufte Seyfried Scart dem Stifte ein But zu Dafendorf. 

dd. St. Ulrihstag 1423 verkaufte Utſcher die Mühle in der 
Utſch bey der St. Ulrichsfirde an das Stift. 

dd. Urbanstag 1424 verfaufte Sigmund Megendorfer an 
das Stift einige Hofftätte, Aecker und Wiefen. 


*) Saurau. 


“ 
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dd. Goß am Sonntage nach Bartholomdi 1431 fchenkte 
Heinrich Sauer dem Stifte einige Grundftücde auf Jahrtäge. 

dd. Erdtag vor &t. Oswaldstag 1435 ſchenkte Margaretha 
Herber ſtorferinn, Stiftsdechantinn 32 Pf. Wienerpfenninge auf 
Sahrtäge, | 

dd. Insbruck am Pfingfttag vor dem Sonntage Laetare 
in der Zaften 1434 entließ Kaifer Friedrich einen Schußbrief für 
das Stift an alle Radmeilter und Verwalter und ihre Dienfts 
leut zu Brud an der Mur wider alle Beichwerung des Stiftes. 

dd. Neuitadt am Mittwoche vor Laetare in der Faſten 
1436 gab Herzog Leopold dem Stifte Göß die Freyheit, bey der 
Landſchranne zu Gras alle Klagen dur ihren Anwalt verants 
worten zu laflen. 

dd. Erchtag vor Sr. Odwaldstag 1439 ſchenkte Hans und 
Niklas Krenn dem Stifte Göß einen Hof in der Au gelegen, 
ober der Pröfchnig Brücde , für einige Jabrtäge. 

dd, Leoben am Erdtag nah St. Ruciatag 1443 beftätigte 
König Friedrich dem Stifte die alten Privilegien und Frey— 

eiten, 
’ dd. Pfingittag vor dem Sonntag als man finger Judica 
in der Faften 1446 ſchenkte die Kloiterfrau Margaretha Fronauer 
32 Bulden auf Jahrtäge. 

dd, Leoben vor St. Maria Magdalenatag 1449 beftätigte 
König Friedrih die Innehabung eines Zehendes in Waafen und 
Leobner Pfarr, welche die 4 Gebrüder Hans, Georg, Wolfgang 
und Ehriitoph Ungnad dem Stifte Göß überlaffen hatten. 

dd. Pfingfttag vor St. Colmanstag 1451 ſchenkte Urfula 
Altveilinn zu Göß dem Stifte einige Öüter in der Lobming, 
bey Kaifersberg und zu Trofeyad für einen ewigen 
Jahrtag. 

dd, 10. Jaͤnner 1452 verkaufte Veit Straßer dem Stifte 
die Schmiedleite inder Schladnitz. 3: 

dd. Admont am Montag vor St. Ulrichetag 1455 wechfelte 
Admont für ihren Zehend auf den Leitendorfer Feldern in der 
Waafner und Jakober Pfarr von dem Stifte Göß den Kogelhof 
in Trofeyad ein. 

dd, Neuitavt am Freytage nah dem heil, Kreuttag exal- 
tationis 1456 gab Kaifer Friedrich dem Stifte die Fiſchweid auf 
der Mur von der St. Lambrechtskapelle bey Göß bi an das 
Dorf Michael ober Leoben, 

= dd. Gras am Samftage vor dem neuen Jahre 1458 gab 
Kaiſer Friedrich einen Schutzbrief über die dem Stifte zugehörigen 
Fiſchweiden. — 

dd. Samftag vor dem Sonntag quasi modo geniti 1460 
ſchenkte Hermann Graf von Montfort feine auf 2 Aeder und 
einen Wald bisher inne gehadte Lehensherrlichkeit dem Stifte. 
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.dd. Leoben am Samſtage vor St. Midaelitag 1461 beit 
sigte Kaifer Friedrich die Freyheiten Biefes Stiftes. 1 

dd. Mittwoch) nach dem Sonntage reminiscere in der Fa⸗ 
ften 1462 beitätigte Kaifer Friedrich den Kauf der Goſtſch al⸗ 
pe von Niklas Keger an das Stift. 

dd. Montag dor U. L. Frauen Lichtmeß 1462 verkaufte Hans 
Breuner einige Gülten und Güter dem Stifte. 

dd. Erchtag nah St. Vincenzitag 1462 verkaufte Niflas 
Keper eine Wiefe in der Donamitz an das Stift. 

dd. Montag nah St. Erasm 1462 ſchenkte die Abtiffinn Anz 
na die von Hanfen Breuner erfauften Güter auf Jahrtäge dem 
Stifte. 

- dd. Neuftadt am Montag nah dem Sonntage Trinita- 
tis 1463 ertbeilte Kaifer Friedrich an Martin Brachenberger und 
feine Erben eine Taferngerehtiame zu Göß. 

dd. St. Thomastag 1465 übergab Martin Brachberger der 
Abtiffinn Benigna der abEommenden Hammer bey der Mur 
neben dem Winkelbof. 

dd. Montag nach Georgi 1464 verfaufte Hans Neicher Büm 
ger zu Leoben dem Stifte einen Ader im Leitendorfer— 
feld. 

dd. Wlrichstag 1466 verkaufte Heinrich Steyerer Bürger zu 
Wien an die Abtiffinn Benigna ein Haus und Garten im Burg— 
fried von Göß. 

dd. Freytag am Auguftintag 1467 gaben Georg NHerberftor: 
fer, Pfarrer zu Meftelbah, Martin Bracenberger, Kapları gu 
Michaeldorf, und Bernhard Brahımann dem Stifte eine Leite 
fammt Grund zu Weidbad als wohlthätige Stiftung. 

dd. Montag nah St. Florianstag 1474 verkaufte Anna, 
Gattinn Georgs Hadel, Bürgers in der Meuftadt, 2 Meder am 
Spitalfeld und Wiefen an das Stift. 

dd. &t. Georgentag 1476 verkaufte Georg von Silberberg 
einige Untertbanen zu Krottendorf des Amtes Sſcharrs— 
Dorf dem Stifte. 

Unter eben dieſem Dato fliftete Anna von Kreigh, Witwe 
Georgs von Baͤreneck, mehrere Zabrtäge zu Göß. 

dd. Freytag nah St. Martinstag 1477 verglich ſich das 
Stift mit dem Stadtpfarrer zu Leoben wegen einem Zehend 
im Winfel zu Leoben. 

dd. St. Jafobstag 1478 verkauftee Hans Stibid dem Stif: 
te Göß den Plankenhof fammt allen Aeckern bey Göß. 

dd. St. Colmanstag 1479 verfaufte Peter Mayer dem Stif— 
te das Gut in der Gruben und das Flattachgut vor der 
Leinſach bey der Mur. 

dd. Samftag vor Faurenzentag 1483 verkaufte Bernhard 
Kiniger und Andrä Schopper, Bürger zu Brud, für Andrä Kal: 
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— Aecker, Wieſen und Leiten, auch Hofſtaͤtt und Garten an das 
tift. 

dd. St. Ottmarstag 1486 ſtiftete Georg Bauer, Goͤßiſcher 
Amtmann zu Roͤthelſtein 14 ß. Pfenning auf einen Jahrtag in 
der St. Oswaldikapelle zu Röthelſtein. 

dd. Samſtag nach Georgentag 1490 verkaufte Georg von 
Silberberg an Michael Wachauer Stift Goͤßiſchen Kaſtner das 
Kappengütl in der Donamwitz. 

dd. Samftag nach Judica in der Faften 1496 Eaufte Urfula 
Abtifinnvon Margaretha Sailer die Schurling- Wieſe in der 
Schladnitz. 

. dd. Freyburg in Breisgau am St. Margarethentag 1498 
beftätigte Kaiſer Marmilian die Freybeiten des Stiftes. 

dd. Samſtag vordem Palmtage 1508 Faufte Veronika Rate: 
mannsdorfer, Abtiffinn, einen Zebend zu Kuntwitz vondem 
Premthaler zu Judenburg. | 

dd. Gonntag vor Chriſti Geburt 1512 verglich fidh die -Ab: 
tiffinn zu Göß mir dem Domprobft zu Seckau wegen einem Acer 
. ander Pröfhnitzs Brüde. 

dd. Sonntag Laetare in der Faften 1512 verfaufte Gas 
briel Stibich dem Stifte einige Güter und Gründe um das Stift 
gelegen. 

dd. Rranffurt den 28. Juny 1513 bewilligte Kaifer Mas 
zimilian die Refignation Hans Brillmayers, der Pfarr &t. An— 
drd zu Göß, an das Stift dafelbit. 

dd. Freytag vor Lichtmeh 1516 Faufte das Stift einige Hu— 
ben, Aecker, Wiefen und andere Gründe von Jakob Defterreicher 
um 300 fl. 

dd. Mittwoch nad dem Kreußtag 1518 verglich fich das Stift 
mit der Stadt Brud wegen dem Eicdyineyergrund und der Au ob 
Bruck. 

dd. Montag vor St. Martinstag 1523 verkaufte Friedrich 
von Holleneck die Zepfhube zu Obermell dem Stifte. 

dd. Erchtag vor St. Urfulatag, 1525 verkaufte Jeremias 
Stunzl und feine Gattinn Katharına 2 Acker zu Ddergöß. 
dem Stifte. — 

dd. Gurk am Georgitag 1533 ſtiftete Chriſtoph Haller, - 
Domprobft und Erzjpriefter zu Gurk An diefes Stift einige Jahr: 
täge. 

dd. Wien am legten July 1553 beftätigte Katfer Ferdinand 

die Privilegien diefes. Stiftes. 

Ä dd. 29. Auguft 1535 bewilligte Mathias Erjbifhof” von 
Salzburg, daß, nachdem der Gottesacker zu St. Andräe bey Göß 
allzu enge fey, auch bey ver Filialkirche St. Erhard begraben 
werden dürfe. 

dd. Montag nad Invocavit in der Faſten 1540 Fauftedie 
Abtiffinn Barbara von Spangftein von Leonhard Neuhofer, Bürs 
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germeiſter in Bruck, einige Güter und Guͤlten im Amte Heu 
berg in der Urfd. 

dd. 29. $ebr. 1540 und 17. Auguft 1542 entſchied die Land⸗ 
fchaft für das Stift in der &treitfache wegen dem Fifh war 
f — der Mur, gegen Wolf Herrn von Stubenberg und Sebalden 

J. 

dd. Pfingſttag nach heil. Dreykoͤnig 1542 kaufte die Abtiſ 
finn Barbara von Spangſtein von Chriſtian Krenn, Muͤllermei⸗ 
ſter in der großen Göß, das Kaltenegger Gut in ber 
Schladnitz. | 

dd. St. Urfulatag 1545 Faufte die Abtifinn Amalie eine 
Wieſe in der Schladnik, der Waldbach genannt. 

dd. Freytag nah U. L. Frauentag 1546 Faufte bie Abtiflinn 
Amalie den Pfannerifchen.. Ader bey dem Mayerhofe um Göh 
von Gafpar Kogler Pfannerer. - ' 

dd. & . Benedictentag 1548 vermachte Radegundis, Wit 
we Hanfenst Stögers zu Zell, und Haushalterinn des Pfarrers 
ju Tragöß, der Abtiffinn do Pf. Pfenning. 

dd. Barthofomditag 1554 Faufte die Abtiffinn Amalie von 
Anfelm Koller in der Kleingöß ein Burgrechtsweſen im Ges 
waltsbade. 

dd. ı4. Dee. 1560 kaufte die Abtiffinn Amalie Leyſer von 
Veit Straſſer Müllner die Shmidleite in der Schludnig. 

dd. Pfingfttag vor Laetare in der Kalten 15653 kaufte bie 
Adtiffenn Amalie die Spannerwieſe im Kaltened. 

dd. Samftag nah St. Ulrichatag 1565 vermachte Anton 
Vogel, Kaplan der St. NiklasEapelle zu Mühldorf, der Abtiffınn 
Benigna und diefem Stifte fein Vermögen mit der Verbindlich- 
Beit von Jahrtaͤgen. 

dd. 16. Jung 1567 beftätigte Erzherzog Karl die Privilegien 
diefes Stiftes. 

dd, St. Jakobstag 1570 taufchte das Stift einige Gründe 
mit Franz von Teufenbad). 

dd. Salzburg den 6. Auguft 1588 tauſchte das Stift von 
Wolf Dietrich Erzbifhof von Salzburg den Diftelmapyer- 
bof ein, | 

dd. 25. Jaͤnner 1606 verkaufte Chriftoph Freyherr v. Stadl 
der Abtiffinn Regina von Schrottenbach ein Grunditüd a uf 
dem Graben zu Grat; am Reſchnigg genannt. 

dd. 10. Oct. 1611 taufchte Georg Herr von Stubenberg mit 
dem Stifte das Fiſchwaſſer in der Laming, der Drigang ges 
nannt, mit der Neisjagd im Schörgendorfer Amt. 

dd. 10. Dec. 1611 verbaufte Thoman Windiſch und feine 
Gattinn Chriſtina der Abtiffinn Margaretha von Küenburg eınen 
Acker in der Peint, j 

dd. 12. März 1630 vertaufchte die Stadt Leoben das Amt 
Leoben gegen den Winfelhof an das Stift. 
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dd. Leoben, ı2. März 1630 verkauften Bärgermeifter und 
Rath der Stadt Leoben 2 Aemter zwiſchen Brud und Leoben 
zu St. Michael und St. Peter andas Stift (jegt das Amt Leo⸗ 
ben) pr. 10,972 fl. 

dd. 14. Dec. 1637 ſchenkte Hans Chriſtoph Freyherr von 
Prank dem Stifte Göß einige Natural: Abfhistungen von der 
Hſchft. Kaifersberg. 

dd. Wien 29. Oct. 1642 verkaufte Kaifer Ferdinand III. 
dem Stifte Göß den Weintaz in der Pfarr Göß pr. 5900 fl. 
| dd. St. Wolfgang am Grades 1. Yänner 1674 verkaufte 

das Stift Sr. Wolfgang an das Stift Göß das Amt Grades, - 

dd. Graß den 10. Sept. 1695 belehnte die inneröfterreichi- 
fihe Regierung das Stift mit dem Vergrechte zu Luttenberg und 
den Unterthbanen, welde das Stift von Hang Jakob von Stei— 
nad fammt Weingarten erfauft hatte: (Kleinfhüszenberg, 
Schütjenberg, Kleinwrebrounig). 

dd. 19. May 1710 verkaufte Hans Sigmund Freyherr von 
Zac der Abtiffinn Mathilde 5 Tagwerk Reldbau von der Gus 
fterbube zu Plotſchach für frey eigen. 

dd. Wien den legten Dec. 1718 beftätigte Kaifer Karl VI, 
dem Stifte die Frepheiten. | 

dd. 19. Zuly 1727 Eaufte die Abtiffinn Mathildis Gräfinn 
von Berthold aus dem Sebaſtian von Haideckſchen Konkurfe ei= 
nen Weingarten im Narrenbücdel bey Radkersburg. 

dd. Grag 16. July 1667 belehnte Kaifer Leopold, dd. 
Gratz am 5. Dec. 1752 Kaifer Karl, und abermahl dd. Grag 
den 18. Febr. 1739 Karl VI. das Stift mit dem Luttenber 
. ger Bergrechte. | 
dd. Wien den 17. Juny 1761 beftätigte Kaiferinn Maria 

Sherefia die Privilegien des Stiftes. 

dd. Graß den ı2. Aprill 1767 Faufte bas Stift von den 
Zandftänden aus der laudfchaftlichen Pfandung die VWeitsbem 
ger Gült. 

dd. 8. May 1767 verkaufte das Stift an Thaddaͤus Frey 
berrn von Egger die Gößergüht in Karntben. 

1770 kaufte das Stiftden Grundiberg Weingaͤrten au⸗ 
Ger Pettau. 

dd. 1. Oct. 1779 belehnte Kaifer Joſeph das Stift mit dem 
Bergrechte in Luttenberg. 

So waren dur beynahe 800 Jahre die Güter und das 
Mermögen diefes Nonnenftiftes fo ſehr angewachſen, daß bey Auf⸗ 
bebung desfelben mit 20. July 1792 die dem Gtifte gehörigen 
Realitäten und Gülten allein auf 359,872 fl., worunter das 
große herrliche Stifisgebäude nur auf 3000 fl. angeicylagen was 
ven, gefchägt wurden. Nach derfelben Schätzung betrug das Ac⸗ 
tiv: Wärınögen des Stiftes im Ganzen 559,299 fl., das Pafe 
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flo = Vermögen 304,009 fl.; ſomit das reine Vermbgen 
255,200 fl. *) 


Goͤß, Trafajaher, BE, ein Bah in dem gleihnahmigen 
Graben, in welhem die Maurer:, Sofing: und Söjeralpe mit 
102 Rinderauftrieb, dann der Linzgraben, die Kreußgenalpe, 

. Moosd:, Ehrenauerfchloß:, Kebrer:, Zechner:, Meyer:, Nam 
bach-⸗, Zaflıng, Müllner: uno Lenzalpe ſich befinden, leßtere je 
fammen mit 488 Rinderauftrieb. 


Göß, Groß und Klein, Bk., ©. d. Bzks., der Pfr. und Afdft. 
Göß, 14 Std. v. Göß, 1 Mi. v. Leoben, 3 M.v. Brud. 
Flaͤchm. zuf. 4291 3. 130 D Kl., wor. Ned, 165 5. 180 
D Kl., Wn. 2753 3. 608 D Kl., Grt. 13. 102 Kl., 
Hthw. 1465 3. 506 Kl., Wldg. 2588 3. 3341 D KR. Al. 
57,, Whp. 43, Bolf. eind. 255, wor, 124 wol. ©. Vhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. a5, Kh. 94, Schf. 222. 


Gsßgraben, Groß, mit einem gleihnabmigen Bad, BE. fühl. 
v. Göß, in welhem der Thannforft, Dammerfchlag: , Fınitere 
riefen, Melchthal⸗, der Weiterling: , das Ninned:, der Sonn: 
tagkogel·, das Ungenthal:, Sperber: und Amtmannthal, dann 
die Abt: ‚ "Irattenthale, Naunbücdel:, Kerihbaumthal:, Pölla 
und Hochalpe ſich befinden; mit 581 Ninderauftrieb. 

Diefer Gößgraben ift eine Gteuergemeinde d. Bzks. Frey 
ftein und beträgt mit der Hälfte von Kurzbeim 7479 J. 66 I 
Kl., wer. Aeck. 256 3. 1445 Kl., Wn. 319 J. 1513 0 
Kl., Hthw. 2501 I. 1455 TI Kl., Wldg. 4420 3. 0750) St. 


Göffergülten, im Gk., befteben aus den Aemtern Sehers⸗ 
berg, GBettersberg, St. Beit, Abtiffendorf, 
Wundfhuh, Alla und Magersbad. Nah Aufbebung 
des Stiftes Göß wurden felbe zum Religionsfonde gezogen, den 
3. Sept. 1807 aber von Anton Striéßeck von Rieſenthal in 
Öffentlicher Verfteigerung um 73,500 fl.; im Jahr 1821 .aber 
von Adrian Grafen des Enfans D’Avernas nebit dem Tha— 
lerhofe erkauft. An Zebenden gebören zu dieſen Gül— 
ten 3 ©etreidzehend zu Abtilfendorf, % Getreidzehend zu Sey—⸗ 
ersberg, dann z Weinzebend zu Seyersberg und Gettersberg. 

Zu diefen Gülten gehört auch die Kaßenleite mit 1355 J. 
1086 Kl. Wildg., dann bey 44 3. Wn. 
’ Die Unterthanen beſtehen aus 163 Familien in 194 Haͤu— 
ern. 


Gößl, Ik., ndrdl. v. Auffee, in der Nähe des Grundifees, eine 
*) Zur felben Zeit war unter den Chorfrauen eine Antonia Gräfinn von ab, 


Henrica Graͤfinn von Althann, Dominika von Hausknecht, Runigunde Gei⸗ 
tiger von Witweng und Ignazia von Knor. 
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Gegend im Be. Pflindöberg. Der gleichnahmige Bach treibt 2 
Hausmühlen. Auh kommen in diefer Gegend nody der Geis— 
winkelbach, Zimitzbach, Zaupligbah und Strimigenbady vor. 


Gößlmühl, GE, eine Gegend zur Hfchft. Landsberg mit z 
Getreid: und Kleinrechtzehend,, und zur Hſchft. Greifened mit 
+ Garbenzehend pflichtig. 


Goͤßnitz-Hoch, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Lankowitz, zur 
Hſchft. Reitereck, Greiſeneck, Paradeis, Biber und Lankowitz 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Niedergößnitz vermeffen 4802 I. 562 TI Kl., 
wor. Aeck. 554 J. 1243 I Kl., Wn. 1298 J. 1443 I) Kl., 
rt. 1401 ID Kl., Hthw. 587 3. 1127 D Kl, War. ı 9. 
832 D K., Wildg. 23568 I. 914 D Kl. Hi. 65, Whp. 44, 
BvIf, einh. 273, wor. 134 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 152, 
Kh. 98, Schf. 458. | 

Kommt ſchon im R. St. vor. 


Goßnitz-Nieder, GE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Lankos 
wis, zur Hſchft. Kleinkainach, Greiſeneck, Reitereck, Biber 
und Lankowitz dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. Hochgößnitz vermeſſen. Hſ. 43, 
hr. 46, Bolk. einh. 282, wor. 136 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
108, Kh. 79, Schf. 313. 

Die Gegend Gößnitzgraben iſt zur Hſchft. Lankowitz mit den 
ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Goßenitzbach, Gk., füdweſtl. v. Köflach, im Bzk. Lankowitz, 
entſpringt in den Gößnitzer-Gebirgen welche an die Stubalpe 
graͤnzen, zieht fi) durch das Gößnitzthal bis zur Teigitſchmüh— 

‘Te, und"vereint fich dort mit der Teigitſch, worin die Hſchft. 
Krems die Fiſchnutzung hat. 

Die Goͤßnitz treibt 2 Mauthmühlen und 1 Hausmühle in 
Woͤlmers; 4 Mautbmühlen, 2 Stämpfe, 1 Säge und 1 Maus: 
muhle in Göfnig; 2 Mauthmühlen und 1 &äge in Kemetberg ; 

+2 Mauthmühlen, 1 Stampf, ı Säge und 2 Hausmühlen ın 
Buchberg, und 4 Hausmühlen in Unterleiten. 


&otoulle, fihe Gutendorf. 


Gotſch, windifh Gotschove, ME, am Pösnitzbach, ©. d. 
Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Guten⸗ 
bag dienſtb. — 

Flächm. zuſ. 623 J. 901 D Kl., wor. Aeck. 189 J. 448 TI 
Kl., Triſchf. 1 I. 1081 I Kl., Wn. 165 I. 654 Kl., 
Hthw. 113 I. 1451 I Kl., Wat. 10 J. 1425 I Kl., Wldg. 

- 147 J. 7222 0 RK. Hl. 78, Whp. 67, Bolk. einh. 144, wor. 
187 wbl: ©; Vhſt. Pd. 331, Ochſ. 08, Kb. 14, Schf. 116. 
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® otſchach, If., ®.b. Baks. Farrach, Pfr. Fohnsdorf, — ML. 
v. Lind, Z Mi. v. Schi. Farrach, 13 Mi. v. Judenburg und 
Knittelfeld. Zur Hſchft. Fohnsdorf, Wailerberg und Farrach 
dienſtbar, und zur Staatshichft. Fohnsdorf und Paradeis Guam 
benzebend pflichtig. 

Slähm. zuf. mit der G. Nattenberg vermeflen. Hf. 11, 
Whp. 10, Bolk. einh. 64, wor. 30 wbl. ©. Vhſt. Pd. 5, 
Ochſ. 7, Kb. 30, Schf. 43. | 

Gotſchberg, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Obermu— 
eck dienftb. 

Göoötſchdorf, ME, Bzk. Wurmberg, Pfr. St. Rupredt. 

Gotſchove, fiehe Goͤtſch. 


Göttersberg, Gk., ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, zus 
Hſchft. Gutenberg und Stadl dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. Hſ. 21, Whp. 

18, Bolk. einh. 128, wor. 27 wbl. ©. Vhſt. Pid. 1, Ochſ. 
46, Kh. 36, Schf. 17. 

Zum Bisthum Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Gottesdorf, JE, eine Gegend in der G. Perchau des Bjiks. 
Neumarkt. 

Gottesgraben, Gk., eine Weingebirgsgegend in Unter-Kulm, 
zur Hſchft. Thanhauſen dienſtb. 

Gotthard St., Gk., 1 Std. nördl. v. Gratz, z viertel Stdo. 
v. St. Veit, 4 Std. v. Göſting, Schl. und Gut, welches vor 
mahls Unterthanen in Schattleiten, Wenitzen und Weinzertl bes 
ſaß, welche 1800 Karl Graf von Attems erkaufte, und mit der 
Hſchft. Göſting vereinte. 

Dieſes Schl. gehörte einſt dem Stifte St. Lambrecht, nach 
beffen Aufhebung es Franz Freyherr von Sonneck und Mohrens 
berg erkaufte. Später kam es an Kajetan Grafen von Wilden 
ſtein, der es mit bedeutendem Koſtenaufwande erweiterte, ‚ver: 
ſchönerte, und für landwirthſchaftliche Zwecke ſo wohl, als zum 
Vergnügen geeigneter machte. Es wurde dadurch eines der inter 
reffanteften Befigungen der Umgebungen von Gras. 

Seit dem Jahr 1919 bejigt es Vincenz Fuͤrſt, Eifenges 
werfe von Aflen;. . 

Hier beftand einft eine Kirche dem heiligen Gotthard ger 
weiht, im edlen Style erbaut. 

Der Wille eines Befigers von St. Gotthard in feiner Aus: 
ſicht nicht geftört zu feyn, ließ diefe ſchöͤne Kirche, welche Benedikt 
Pirin Abe zu Sr. Lambrecht 1560 zum Andenken der Anwefenheit 
des Kaifers erbauen ließ, vernichten. 

An eigenehümlichen Grunditüden befigt dieſes Gut 30 9. 
1450 D Kl. Acd., 33 I. 527 I RK. Wn., 5 3. Srt., 0 
Wt., 95 3. 632 I) Kl. Widg. 


Dat 
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Das alte Schl. St. Gotthard iſt in Fifchers Topographie 
abgebildet. 
Gotthard St., Ik., eine Localie, genannt St. Gotthard in 
der Percha, im Dit. St. Lambredt. 


. Botthardsdorf, Ik., im Bzk. N kt t. 
Kan A ehr a 


Bdttlesberg, Gk., Pfr. Radegund, zur Hſchft. Londeberg 
mit 5 Getreid- und Weinmoſtzehend, und zur Hſchft. Kainberg 
mit ı Getreidzehend pflichtig. 

Gdttling, ME., ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Lang, zur Hſchft. 
Srepbübel und Herbersborf dienitb. e EN 

Flächm. ift mit der ©. Techenberg vermeffen. Hſ. 12, Whp. 
20 Bolk. eind. 49, wor. 21 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
Kb. 18. 

Ben St. , ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Lorenzen, 4 Std. 
v. Lorenzen, 44 Std. v. Seckau, 4 Std. v. Knittelfeld, 3 MI. 
v. — u Hſchft. Lambrecht, Seckau und Paradeis 
dien⸗ 

Flaächm. 8— mit der F Lorenzen bes naͤhmlichen Bzks. ver⸗ 
meſſen. Hi. 6, Whp. 6, Bol. einh. — wor. 23 wol. S. 
Vhſt. Pf. a, Ochſ. 14, — 21, Schf. 46. 


Gottsbachgraben, Ik., ſüdl. v. Lorenzen, zwiſchen dem 
Vötſcher- und Kleingraben. 

Gottsberger, Georg Baſilian, geboren zu Kindberg. Prieſter, 
Prediger. Siehe von Winklern, Seite 58. 

Seither Vice: Dehant des Pölſer-Dekanats, refignirte 
1815, 

Gottſchiedl, ein Tanbesfürftliches Lehen im Ik., zur Hſchft. 
Murau gehörig, zu welchem das — bey Murau eine 
Hube am die Raßler Muͤhle im Dorf zu Schöder, 
eine Hube zu Schweinthal ob Neumarkt, > Kammerhof x. 
gebören. Siehe Gutſchindl. 

Gottſtall, SE, im Hagenbachgraben, EN 120 Ochſen—⸗ und 
Pferdeauftrieb. 

Götz, Johann Friedrih Freyherr von, Mahler und Kupferftes 
cher, geboren zu Gratz. Siehe von Winklern, Seite 506, 57. 
Götzen, bie, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht der Steyermark, 
aus ihnen beſaß Heinrich 1168 die Hſchft. Dorneck, 279 Eimer 

Bergrecht zu Yuttenberg am Hundsberg und Echüßenberg. 

Götzenbüpel, SE, Pfr. Weijberg, zum MAN Seckau 
mit + ®etreidzehend dienſtb. 

Göten dorf, Gk., ©. d. Bzks. Baͤreneck, in der Elfenau, 
Pr. Gſcheit in Deiterseidh, jur air, ums dienftb. 

1, Band, 
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Flaͤchm. zuf. mit Sparbereck vermeſſen 1601 J. 392 U Kl., 
wor. Aeck. 657 3. 845 Kl., Triſchf. 30%. 1142 Kl., 
Mn. 208 3. 1588 Kl., Grt. 20 3. 219 TI Kl., Hthw. 28 
3. 476 D K., Widg. 655 3. 1427 DK. Hf. 21, Wbr. 
18, Bolk. eind. 96, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Kb 
30, Schf. 23. 

Bdtzendorf, SE, ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. Pöls, ı 
Std. v. Pils, ı Std. v. Reifenitein, 24 MI: v. Judenburg; 
- zur Hſchft. Reifenftein, Weyer und Pfr. Pöls dienftb. 

Slahm. zuſ. mit Ober: Kurjbeim, Moiern und Thalling 
vermeilen 2403 3. 745 I Kl., wor. Aed, 585 3. 500 Kl., 
Wr. 295 3. 1067 TG Kl., Grt. 9 3. 1429 D Kl., Hthw. 71 
3,5500 8., Widg. 1645 3. 417 D Kl. Hi. 27, Whp. 
25, Bolk. einh. 119, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 

418, 8b. 60, Schf. 132. 

In diefer ©. Eommt der Pölfenbady, das Triebenbadyel und 

Podichbachel vor. 


Goutta, Gerhard Wilhelm, geboren zu Gratz den 28. Jaͤn. 1762, 
k. k. Hoffecretär, fchrieb Tabellen über die neuen Strafaefete in | 
Eriminalfällen und Polizey=WUebertretungen. Siehe von Wink 
lern, Geite 58. Won ihm erfchien in der neueiten Zeit: Fort 
feßung der von Joſeph Kropatſcheck verfaßten Sammlung der Ge: 

—fege, auch unter den Titel: Sammlung der fümmtlichen Geſetze. 
Mien bey Geiftinger gr. 8. I. Band (26. des ganzen Werkes) 
Gelege vom 1. Jän. bis legten Dec. 1809 mit dem Bildniffe 
Er. Majeftät des Kaifers, mit einer Aupfertafel und mehreren 
Tabellen. Wien 1812 II. Band Gefege vom 1. Jän. bis [ekten 
Juny 1810, mit dem Bildniffe des Grafen Heinrich von Not» 
tendban. Wien 1812 Ill. Band Gefege vom 1. July bis legten 
Dec. 1810, mir dem Bildniffe Mathias Edlen von Hann, 
Wien 1913 IV. Band Geſetze vom 1. Jän. bis legten Juny 
1811, mit dem Bildniffe des von Sonnenfels. Wien 1814 V. 
Band Befege vom 1. July dis legten-Dec. 1811, mit einem 
Hauptrepertorium über diefe fünf Bande und dem Bildniſſe 
des Dofrathes von Kees. 

Gouverneure, inder Steyermarf, Am Jahr 1782 änderte Kai: 
fer Sofeph 11. das fteyermärfifhe Gubernial-Präſidium in ein 
Souvernement von Steyermart, Kärntben und Krain. Graf 
Podſtatzky-Lichtenſtein war der letzte Gubernials Präfident. 

Fran; Anton Graf von Khevenbüller war der erite Gouver: 

- neur und Landeshauptmann zugleih. Im Jahr 1791 wurde 
die Landeshbauptmannicaft von der Negierung wieder getrennt, 
und Franz; Anton Graf von Stürkh zum Gouverneur ernannt. 
Er ftarb aber fhon am 19. Mov. des naͤhmlichen Jahres. Ihm 
folgte Philipp Graf von Welsperg : Reittenau, wurde Anfangs 
1806 in. Ruheſtand verfegt , und jtarb den 4. Augujt desielben 
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Jahres. Den 13. Jän. 1806 Abernahm Graf Franz ven Sau⸗ 
rau, k. k. Hofcommiſſär *) das Pröfivium des Guberniums. 
Den 1. Auguft 1808 Peter Graf von Goes, wurde fpäter in gleis 
her Eigenſchaft nach Oſtgalizien überſetzt. Den 4. Jän. 1810 
trat Ferdinand Graf von Viſſingen-Nippenburg das Gouverne— 
ment an, wurde in gleicher Eigenſchaft nach Tyrol überſetzt. 
Den 21. Aprill 1815 trat Chriſtian Graf von Aicholt dieſe 
Würde an. Siehe Bubernium. 

Gouze, Ck., in der G. Et. Gertraud des Bzks. Tüffer, dort 
wurde im Jahr 1804 von einem Heren von Wolfensberg * be⸗ 
deutender Steinkohlenanbruch benuͤtzt. 


Grab, heiligen, Ck., eine Kapelle, 4 Std. v. Lichtenwald, 13 
Mi. v. Cilli. 


Graba, fiebe Orabendorf. 


Grabam-©a, Ck., eine Weingebirgägegend, zur Hſchft. Reis 
fenftein dienſtb. 

Grabanoſchen, windifh Grabanoschky, ME., ©. d. B;fk. 
Negau, Pfr. St. Georgen, sur Hſchft. Freisburg, Male, 
und Schachenthurn dienitb. 

lahm. auf. 692 5.481 D Kl., wor. Aeck. und Wit. 275 
8,1423 D Kl., Wu. und rt. 88 5. 557 Kl., Hihw. und 
Widg. 350 3. 104 D Kl. Al. 94, Whp. 00, Bolk. einh. 
250, wor. 146 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 36, Ochſ. 4, Kh. 84. 

Der gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle in diefer 
Gemeinde. 
Zur Hſchft. Freisburg mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Grabanofhenberg, windiid Grabanoschkiverch, ME., 
G. d. Bıls. Negau, Pfr. St. Ann, jur Hſchft. Negau, 
Dornau uud Rohr dienftb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der vorigen G. Hſ. 28, Whp. 14, Bolk. 
einh. 39, wor. 24 wbl. S. Whſt. Ochſ. 2, Kh. 8. 

Grab — Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Trautmannsdorf 
dienſtb. 

wenn Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Herbersdorf 
dienſt 

Graben, Mk., G. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Wothal, zur 
Hſchft. Freibeim, Obermureck und Weiſſeneck dienſtb. 

An 8* enthaͤlt dieſe ©. 355 3. 1371 Kl., wor. 
Aeck. 76 3. 861 Kl., Wn. und Grt. 111 J. 880 D Kl., 
Hthw. und Widg. 77 J. 193 TI Kl., Wgt. 70 3 1052 Kl, 


e) Jetzt Obriſter ⸗Kanzler, Staats⸗ und ee einer der größten 
Unterflüger des Joanneums. 
26 * 
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: Hl. 74, Whp. 63, Bolk. einh. 255, wor. 128 wbl. S. Ch. 
Pfd. 2, Ochſ. 4, Kb. 71. 

Zum Bisthum Seckau mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Graben, ME., Weingebirgsgegend, zur Herrfhaft Obermurd 
dienftbar. 

Graben, die von. Diefes Geſchlecht ſtammt eigentlich aus Typ 
vol, und kam erit fpater nah Steyermark, wo fie die Herricaf: 
ten Kornberg, Obermarburg und Grabenhofen bey Gratz befaßen. 

Und von Graben und fein Bruder Otto Eauften 1328 bie 
Hſchft. Kornberg von Friedrih von Kornberg, er war des von 
MWalfee Schaffer zu Gteichenberg 13453 ; Ulrih von Graben ftif: 
tete 1325 fünfzig March Silber zu dem Stifte Nein. Friedrich 
von Graben war 1359 gleichfalls Schaffer zu Gleichenberg, Ul— 
richs von Walfee, Landeshauptmann in Steyermark; er ftiftete 
auf ewige Zeiten einen Kaplan in die Schloßfirdye zu Kornberg. 


Friedrich von Braben der jüngere, war Burggraf zu Miegersburg 
Ederen v. Walfee. Ulridy v. Graben war 1462 Landeshauptmann 


in Steger und Hauptmann auf dem Schloße zu Gras. 1307 
belehnte Ulrich von Walfee Friedrichen v. Graben mit Untertha 
nen zu Vatersdorf, Fiſchau, Obergnaß, Glatzenthal, Graſchdorf, 
Jeſtmannsdorf? und Metmannsdorf? ꝛc., auch erhielt Ulrich v. 
Graben 1525 den Handbrief von Kaiſer Friedrich, wodurch ihm 
beitätiget wird, daß er nirgends anders, als vor des Kaiſers Per: 
fon geklagt werden dürfe. Wolf Andrä v. Graben wurde 1486 
von Kaifer Marimilian mit den Schwerte Kaifer Karl des ro: 
' Ken zum Ritter gefplagen. — Ruth von Graben wurde 1477 
von den Türken mit vielen Wunden gefangen, durch großes Löle: 
geld ranzionirt, ftarb aber bald darauf wie man vermuthet, an 
Gift, weldes ibm noch die Türken beygebrabht haben follen. 
Eosmus von Graben focht 1473 ritterlih gegen die Türken. 
Mehrere aus diefer Familie liegen zu Nein begraben. 
Andrä von Graben, welder fih 1556 am 28. Kebruar mit 
Polirena v. Reichenburg vermählte, ftarb den 14. Aprill 1556, 
und liegt zu Marburg begraben. Seine Witwe beirarhete ber: 
"nah Sigmund Welzer von Eberftein. Bey feinem Tode blieben 
ihr die Herrihaften Kornberg und Marburg übrig, welches eritere 
die Stadl anfprachen, leßteres aber Hans von Kainach auf Ab: 
rechnung inne batte, in welcher Zeit jelbes 1528 abbrannte. 
Das Geſchlechtswappen der von Graben nahm in der Folge 
mit Bewilligung Kaifers Marimilian Karl von Stadl an. 
Ein Zweig diefer Familie blühte noch länger in Kärnthen und 
Zprol- fort. . 
Friedrich von Graben vergrößerte Kornberg bedeutend, in» 
dem er 1350 von Heinrih Otto von Hochenbruck, Agnes feiner 
Gemaphlinn, und feınem Bruder Gebhard Hochenbrucker, Unter— 
tbanen zu Gniebern, dann 1358 von Gabr. Pfundan und Adel: 
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heid feiner Gattinn Unterthanen zu Radolsdorf, und au 1349 

. von Herant den Brandig Unterthanen zu Ranina, abfaufte, auch 

erhandelte ſchon 1314 Ulrid von Graben das Dorf Wegelsdorf 
bey Kornberg. 

Außer den genannten Befigungen follen die v. Graben noch . 
Harmsdorf, Moferhof, Krottendorf, Neuberg im Gragerfreife, 
und Aheim, dann Eppenftein pfandweife befeffen haben. 

Grabenam:Sa, CE, ein Bah im Bzk. Neucilli, treibt 1 
Mauthmühle in der Gegend Greif. | 

Grabenbach, Ef., Bzk. Hörberg, treibt in der Gegend Graben 
2 Hausmühlen. 

Grabenbah, DE, Bzk. Aflenz, derfelbe treibt zu Buchberg 1 
Hausınühle. | . 

Grabenbadhel, BE, Bf. Oberkindberg, treibt im Branbjtatt: 
graben ı Hausmübhle. 

Brabenbachel, GE, iu BE. Vorau, treibt 1 Mauthmühle u. 
1 Stampf in Vornholz, 9 Hausmühlen in Kathrein. 

Srabenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Glei— 
chenberg dienftbar, und zum Bisthum Sedau mit 4 Öetreid: u. 
Weinzehend pflichtig. 

Grabenberg, Gk., eine Gegend im Bf. Waaſen, Pfr. heil. 
Kreuß, zur Hſchft. Waafen mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Grabenberg, Gk., eine Gegend. 
zur Staatsherrfchaft Hornek mit 3 Weinzebend pflichtia. 

SGrabenbergerbadel, Ik., im Bf. Sedau, treibt 2 Daus: 
müblen in Radau. * 

Srabendorf, windifh Grabskavels, ME., ©. des Bezirks 
Lukaufzen, Pfr. heil. Kreuß; zur Hfchft. Maleck dienftbar. 

Das Slähenmaß diefer ©. ift mit jenem der G. Schlüffel: 
dorf vermeſſen. Hſ. 2ı, Whp. 25, Bolk. eind. 120, wor. 63 
wbl. S. Vhſt. Pro. 18, Kb. 29. 

Hier fiießt der Stainzbach. 

Gerabendorf, windifh Graba, Mk., ©. des Bzks. Friedau, 
mit eigener Pfr., ı3 MI. von Friedau, 45 MI. von Pettau, 
75 MI. von Marburg, zur Hſchft. Friedau dienitbar. 

Flächm. zuſ. 642 3. 495 OD Kl., wor. Aeck: 195 I. 1550 
D K., Triſchf. ı2 J. 1319 Al., Wn. 121 3. 297 TIRM., 
Hthw. 8 3. 194 Kl., Wgt. 304 3. 355 I Kl., Wldg. 642 
3.495 DK. Hſ. 50, Whp. 40, Bolk. einh. 186, wor. 101 
wbl”&. Vhſt. Pd. 25, Ochſ. 6, Kh. 46. 

Grabenhof, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ihanhaufen 
dienftbar. 

Grabenbhofen, Gk., eine Herrſchaft im Bzk. der Hauptſtadt 
Gratz, mit Unterthanen ın Arftein, Empersdorf, Glojach, Habeck, 
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heil. Kreutz, Liebensdorf, Marktlerviertl, Neudorf, Neudorf bey 
Peckau, Rupertsdorf, Schöneck, Wetzelsdorf, Wilfersdorf und 
Windhof. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 600 fl. 54 Er. Dom, und 65 fl. 44 kr. 
1 bi. Rust. in 6 Aemter mit 150 Häufern beanfagt. 

1081 beſaß felbe Marta Eleonora Gräfinn von Steinpeiß, 
geborne von Rottal. 1798 Johann Bapt. Egger. 1798 The: 
mas von Egger, jett Karl Königshofer. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Brabenwart, Gk., ©. des Bezirks Ligiſt, Pfarr Ligift und 
Ztallhofen, zur Hſchft. Ligiſt, Hochenburg, Premftätten; Grei⸗ 
fenef unt Lanach dienitbar. 

Flachm. zuſ. 3 D Kl., wor. Aeck. J. 0 
Kl., Wn. und rt. hi OD Kl., Hthw. 0 
Kt, Wo. 3: DA, Be 3. DM, 
Hſ. 60, Whp. 53, Bolk. einh. 246, wor. 127 wbl. &. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. aa, Kb. 86, Schf. 15. 

Zur Hſchft. Yandsberg mit z Getreid- und Kleinrechtzehend, 
und zur Hichft. Winterbofen mit 3 Garbenzebend pflichtig. 

Auch bat von einigen Gründen die Hſchft. Greiſeneck + Gare 
benjebend zu bezieben. 

Mit einem gleihnahmigen Bache, in welchem die Herrfchaft. 
Krems die Fifchnugung bat. 

Kommt im R. St. ald Gravenwarth vor. 

Grabenza, ER, ein Bach, im Bzk. Lehen, treibt in der Ge 
gend Golowabucka 5 Hausmübfen, 


Graberbach, Bk., zwiſchen dem Peterfogel und Kirchberg. 


Graberberg:groß und Fein, GE, Bzk. Kirchberg an d. Raoh, 
Pfr. Margarerhen, zur Hſchft. Freyberg mit $, Garden» und 
Weinmoſtzehend pflichtig. 

Graberhof, GE, Pfr. Weijberg, zum Bisthum Seckau mit; 
Getreidzehend pflichtig. 

Graberspdorf, eigentlid Krabathsdorf nach alren Urfunden ge 
nannt, OF, G. des Bzks. Poppendorf, Pfr. Gnaf, z Str. v. 
Gnaß, 3 Seh. von Poppendorf, ı$ Std. von Mureck, 7 Mi. 
von Graß, zur Hichft. Gleichenberg, Pfarrhof Gnaß, Freyberg, 
Poppendorf, Herbersdorf, Kapfenſtein, Neu-Kuhneck u: Brunnſee 
dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 1049 J. 402 TI Kl., wor, Aeck. 404 3.977 
D Kl., Wu. 272 5. 588 D Kl., Sr. 29. 285 D Al, 
Hthw. 73 3. 1500 D Kl., Wat. 4 3. 1322 D Kl., Wldg. 
202 3. 770 D 8. Hſ. 72, Whp. 69, Bolk. einh. 319, wor, 
ı70 wbl, S. Vhſt. Ped. 39, Ochſ. 60, Kb. 134. 

zur Hſchft. Landsberg mir z Getreid:, Weinmoft: und Klein: 
rechtzehend pflichtig. 

Don diefem Dörfe ſchrieb fi im 14. und 15. Jahrhunderte 
ein gleihnahmiges Geſchlecht. Siehe Gnaß, Krabathsdorfer. 
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Grabitz, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß zebendpflichtig. 
Grabitiberg, Gk., Pfr. heil, Kreus am Waafen, zum Bis: 
thum Seckau mit 4 Getreid- und Weinjehend pflichtig. 

Grableralpe, gIt ‚ im fo genannten Gemsforſt mit 25 Rinder⸗ 

auftrieb. 

Grabner⸗-Graben und Bach, Ck., BE Altenburg , treibt 
2 Hausmühlen in der Gegend Primusberg. 

Grabnerhof, Gk., Pfr. Gnaß, zur Hfchft. Landsberg mit % 
Getreid⸗, Weinmoft- und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Graboſchinzen, windifhb Grabschinze, ME., ©. bes Bzks. 
Schachenthurn, Pfr. St. Georgen, 1 Stv. von St. Georgen, 
4 Std. von Schachenthurn, 44 Std. von Radkersburg, 7 MI. 
von Marburg; zur Hſchft. Oberradfersburg und Schachenthurn 
dienftbar, und zur Hfchft. Steinhof Getreidzehend pflidhtig. 

Das Stähenmaß ift mit Kofuleinihag des nähmlichen Be: 
jirkes vermeffen. Hſ. 27, Whp. 17, Bolk. einh. 75, wor. 42 
wbl. ©. Bhf. Pro. 15, Ab. 20. 

Der gleihnahmige Bach treibt in Terwegofjen eine Mauth⸗ 
muüble. , 

Grabska-Veß, ſiehe Grabenborf. 


Gradam-Pod, Ck., eine Gegend im Bezirke — zur 
Staatsbſchft. Gonowiß mit 3, und zum Pfarrhofe Gonowitz mit 
3 Garbenzehend pflichtig. 

Gradam-&a, Ef., eine Gegend im Bzk. Gonowitz, zur Staats— 
bichft. Gonowiß mit z, und zum Pfarrhofe Gonowig mit z Gars 
benzehend pflichtig. 

Gradam:-&a, Ck., Pfarr Tüchern, Weingebirgsgegend, zur 
Hſchft. Neucilli zehendpflichtig. 

Graden, Ik., ©. des Bzks. und der Pfr. Seckau, 1 Std. von 
Gefau, 3 Std. von Anıttelfeld, 5 MI. von Judenburg, jur 
Hſchft. Sedau, MWafferberg und Pfr. Lind dienitbar. 

Slähm. zuf. mit der G. Biſchoffeld und Schattenberg des 
nähmlichen Bzks. — 5099 J. 1277 D &., wor. Aeck. 
409 $. 1099 I Kl., Wn. 356 3. 239 I AU, Grt. 12 9. 
728 [J Kl., Hthw. 103 J 1126 TK., Wldg. 1635 J. 
1285 IR. Hſ. 10, Whp. 38, Bolk. einh. 251, wor. 111 wbl. 
S. Vhbſt. Priv. 11, Ochſ. 52, Kh. 100 Schf. 110. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gegend 4 Haus: 
müblen; ı Haus mühle in Hart; 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe 
und ı Säge in Sedau; ı Mauthmühle, 1 Stampf, 1 Säge 
und 4 Hausmühlen in Buchſchachen. 

Hier fließt auch der Ingeringbach. 

Braden:DOber, GE. , ©. des Bzks. Lankowitz, Pfr. Koͤflach, 
4 Std. von Koͤflach, z Std. von Lankowitz. 64 MI. von Grath. 
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Zur Hſchft. Reittereck, Greiſeneck, Pfr. Köflah und Lankowitz 
dienſtbar. 

Das Flaͤchenmaß iſt mit Untergraden vermeſſen. Hſ. 23, 
Whp. 25, Bolf: einh. 127, wor. 64 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 15, 
Ochſ. 6, Kb. 32. 

Zur Hſchft. Schwanberg theils ganz, theils mit 3 Weinmoft: 
gehend, und zur Pfarrsgült dafelbit mir 3 Weinmoſtzehend, und 
mit z Garbenjehend zur Hſchft. Greiſeneck pflichtig. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 29 Kindern, und ein U. Inſt. 
von 7 Pfründnern. 

| Auch befindet fih bier ein Eifen: und Stredhammer , eine 
. Huf:, Rohr: und Hakenſchmiede. 


Graden:Unter, Gk., ©. des Biks. Lankowitz, Pfr. Köflach, 
zur Karmelitergült in Woitsberg und Hſchft. Lankowitz dienftb. 
Flächm zuſ. mit Obergraden und Schaflos vermeilen 926 
J. 1102 D Kl., wor. Aeck. 296 3. 427 DT Kl., Wn. 107 
S.1155 I Kl., Grt. 29. 371 D Kl., Hthw. 21 3.850 
Kl., Teuche 370 D Kl., Widg. 458 J. 1144 D Kl. Hſ. 14, 
Whp. 13, Bolk. einh. 7ı, wor, 59 wbl. S. Vhſt. Pfo. 18, 
Ochſ. 18, Kh. 45, Schf. 48. 

Zur Hſchft. Schwanberg theils ganz, theils mit 3 Wein: 
moflzebend, und zur Pfarrsgült dafelbfk mit + Weinmoftzehend 
pflichtig. 

Gradenbach, Gk., im Bzk. Lankowitz treibt er g Mauthmühlen 
und 8 Stämpfe in Köflach, 1 Mauthmühle und 1 Säge in 
Weyer, 1. Mautbinühle und ı Stampf in DObergraben. Im 
Bezirke Biber 6 Mauth: und 2 Hausmüblen in Graden. 

Er entfpringt ober der Pfarrfirhe Graben, läuft durch den 
Krenngraben und Köflach, und ergießt fi 9 bey Untergraden in 
die Kainach. 


Gradenbadhel, Mk., im BE. ——9 treibt 1 Bu 
müble in Greßenberg. 

Gradenberg, GE., ©. des Bezirks Biber, Pfr. Graden, zur 
Hſchft. Biber, Lanfowig, Greiſeneck, Obervoitsberg und Stainz 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Winkel vermeſſen 2389 J. 1032 
U Kl., wor. Aed. 383 3. 078 D Kl., Triihf. 6 3. 325 
Kl., Wn. 576 3. 1237 Kl., Hthw. 88 3. 951 DT Kl., 
Mlög. 1554 3.1061 T Kl. Hſ. 29, Whp. 30, Bolk. einp. 
185, wor. 96 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 66, Kb. 55, Chr. 265. 

Zur Staatshichfe. Biber und Herrtſchaft Greifened mit g 
Getreidzehend pflichtig. 

Die Pfarrsgütt Graden hat Unterthanen im Wald:unter 
und Hemmerberg. 

Gradenberg, Gk., G. des Bzks. Lankfowis, Pfr. Köflad, ı 
Std. von Köflach, 2 MI. von Yankowis, 7 MI. von Gratz, zur 
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Hſchft. Neiteref, Altenberg, Greiſeneck, Karmeliten zu Voits- 
berg, Pfarrhof Köflach, Biber und Lankowitz dienitb. 

Flähm. zuf. 630 I. 874 D Kl., wor. Aeck. 127 3. 1280 
D Kl., Zeude 1 3.324 D Kl., Wn, 104 9. 1273 O RL, 
Grt. 7? J. 9 D Kl., Wat. 10 3. 1091 TEL, Wldg. 379 3. 
92 IK. Hf. a9, Whp. 51, einh. Bolk. 237, wor. 121 wbl. 
S. Bhf. Pfd. 18, Ochſ. 2, Kb. 28, Schf. 5. 

Hier befinden fi 2 Eifenbämmer mit2 Zerrenn: und 2 Streck⸗ 
feuer am Sallabadye ; dann 1 Kettenfhmiede und 1 Lodenwalf, 
auch befinden fich im diefer Nabe Steinfohlen. | 


Gradendorf, auch insgemein Graden aenannt, Gk., ©. 
d. Bzks. Biber, mit eigener Pfr., genannt St. Oswald in Gra— 
den A ; im Dt. Köflah, zur Hfchft. Biber und Obervoitsberg 
dienftb. 

Slahm. auf. mit Sonnleiten des nähmlichen Bzks. ver: 
meflen 1042 3. 850 Kl., wor. Ned. 162 $. 915 Kl., 
Wn. 304 3. 94 D Kl., Htbw. 34 3.56 Kl., Wldg. 541 
3. 1358 D Kl. Hf. 25, Who. 24, wind. Bolk. 144, wor. 60 
wbl. ©. Bhit. Pfd. 1, Ochſ. 22, Kh. 31, Schf. 124. 

Pfarrer: 1810 Ignatz Weißenfeld. 


Gradenegg, die von, beſaßen in Stmk. das Schl. Königsberg, 
Weitenſtein und den Thurm Unterreichenburg. 

Hans von Gradenegg erhielt 1436 von Friedrich Grafen von 
Eilli die Veſte Saldenhofen zur Berabut. Ein Hans von Gra— 
denegg wurde 1473 von den Türken gefangen, feine Gemahlinn 
war Margaretha von Reichenburg, er empfing 1470 vom Kaifer 
Briedrich einige Leben. Hans und Jörg von Gradenegg waren 
1446 bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. Thomas war 1506 
— 1515 vermählt mit einer aus dem Haufe Windifhgrag. Franz 
von Bradenegg wurde 1555 von Kaiſer Zerdinand in Din Frey: 
berrnftand erhoben. a 
Bradenfeld, Gk., ©. d. BE. Neufhloß, Pfr. Wundſchuh, 4 
Std. v. Wundfhuh, $ Std. v. Neuſchloß, 3 Std. v. Kahlsdorf, 
24 Std. v. Graß, zur Hſchft. Pöls dienitb. 

Flächm. zuf. mit der ©. Forft und Kaften des "nähmlichen 
Bzks. verimeifen. | 

Hſ. 17, Whp. 17, einh. Bolk. 57, wor. 46 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 11, Ochſ. 4, Kb. 34. 

Zur Hfchft. Horned und Lanach mit +, und zum Bisthum 
Seckau init 4 Getreidzehend pflidtig. 

Gradenhof, Ik., im Steinmüllergraben, mit 80 Rinderauf: 
trieb und großem Walditande. 

Gradenſcheck, ME, ©. d. BE. Wurmberg, Pfr. St. Au: 
precht, zur Hſchft. Gutenhag und Wurmberg dienſtb. 
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Flaͤchm. zuſ. 226 J. 477 D Al. wor. Aeck. 3z5 J. 012 TIRT., 
Mn. 27 J. 1228 D Kl., Hthw. 27 J. 1464 DAL, Wat 107 
J. 320 Kl., Wldg. 27 J. 1355 DS. Hſ. 12, Won. 11, 
eind. Bolk. 47, wor. 26 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 7, Kb. 8. 
Gradifh, ME, ©. d. Bild. Ankenitein, Pfr. St. Barbara, 
ı Std. v. St. Barbara, 14 Std. v. Ankenitein, 5 Std. v. Per: 
tau, 54 Mi. v. Marburg, zu Hſchft. Anfenftein dienftb. 
Flächm. zuf. 689 3. 1184 D Al., wor. Aeck. 1519.90 
Kl., Wn.9 3.0645 DAL, Trifchfelder EI. 715 D Kl., Teu⸗ 
che 7 3.834 D Kl., Hthw. 316 J. 967 D Kl., Wat: 80 J. 
1215 D Kl., Wldg. an Hi. 2 hr. 80, einh. Bolk. 
355, wor 175 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 6, Kb. 67. 
ie ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hihft. Hörberz 
dienitb 
Gradiſch, Ck., nordäll. von Wintifharas, Schr. und Gut. 
Die Untertbanen diefes Gutes befinden ſich in Gradiſche, Podgo— 
rie-ober, und Rottenbach. 
Dieſes Gut iſt mit 794 fl. 22 fr. Dom., und 86 fl. 10 fr. 
34 dI. Rust. in 3 Aemter mit 27 Haufer beanfagt. 
Das Sch. beiigt dermahlen ein Bauer. Die Unterrhanen 
find zur Hſchft. Leben gezogen. 
Der gleihnabmige Bach treibt ı Hausmühle. 
Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Gradiſcha, ME, ©. d. Biks. Ankenſtein, Pfr. Les kovetz, 14 
Sttd. vom Pfarrorte, 3 Std. v. Ankenſtein, 5 Sm. v. Pettau, 
54 Mi. v. Marburg. 
Flächm. zuf. 350 3. 1085 Kl., wor. Aeck. 39 J. 1440 
D Kl., Won. 9 J.orı DAL, Hthw. 1354 3. 1506 Kl., 
Wat. 10 J. 398 TI Kl., Wildg. 55 3.1506 GR. Hſ. 32, 
.. 2% Bolt. einh. 101, wor, 50 weibl. S. Vhſt. Schſ. 8, 
b 
a Hſchft. Ankenſtein Getreidzehend pflichtig. 
Gradiſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Rei— 
fenſtein und Tüffer dienſtb. 
Gradiſchberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Gey— 
rach dienſtb. 
Gradiſchberg, Ck., Pfr. St. Magdalena in Trennenberg, 
Meingebirgsgegend, zur Hfchft Neucilli dienftb. 
Gradiſchberg- ober, windiſch Gorni-Gradischk, ME., ©. 
d. Bzks. Jahringhof, Pfr. Jahring, 1 Std. v. St. Zafob, 3 
Std. v. Marburg, zur Hſchft. Gutenhag dienftb. 
Rlachm. zuf. mit der G. — ? vermeifen. 
Hſ. 25, pp. 18, einh. Volk. 52, wor. 32 wbl. S. Bhf. 
Kh. 12. 
Gradiſchberg- unter, windiſch Spodni -Gradischk, Mk., 
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G. d. Bzks. Jahringhof, Pfr. Jahring, 14 Std. v. &t. Jakob, - 
2 Std. v. Mureck, ı MI. v. Marburg, zur Hſchft. Jahring und 
Pösnizhofen dienftb. , 

Flachın. zuſ. mit der G. — ?% vermeifen. 

Hſ. 28, Whp, 22, einh. Bol. 97, wor. 52 wbl. S. Wpft. 
Med. 2, Ochi. a, Kb. 19. 

Gradiſche, Ck., G.d. Biks. Weichfelitätten, Pfr. Hocheneck, 

zur Hſchft. Reifenſtein, Erlachſtein und Salloch dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. St. Nikolai des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. 

Hſ. 8, Whp. 8, einh. Bolk. 41, wor. 23 wbl. S. Mhit. 
Ochſ. 6, Kh. 10. 

In dieſer G. kommt der Lipovetzbach vor. 


Gradiſche, Ck., G.d. Bzks. Lechen, Pfr. Altenmarkt, zur Hſchft. 
Lechen, Altenmarkt und Gradiſch dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Rothenbach 3151 J. N ı TAL., 
wor. Aeck 405 3. 957 I Kl., Wn. 204 3. 416 D Al. „Grt. 
2%. 89 Kl., Hthw. 1355 J., Widg. 1206 3. 1559 DI. 
Hi. 67, Whp. 8ı, Bolk. einh. 358, wor. 204 weibl. S. Vhſt. 
Pd. 1, Ochſ. 66, Kh. 74, Schf. 99. 

In diefer ©. komme der Gaberfheg und Gradiſchenzabach 
vor, 

Gradiſche, Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und der Grundhſchft. Hör⸗ 
berg, 14 Std. v. Markte Hörberg, ı Std. v. Schl. Hörberg, 45 
Erd. v. Rann, 11 Mi: v. Cilli. 

Das Flähm. ift mit dem Markte Hörberg vermellen. 

Hſ. 17, Whp. ı7, eind. Bol. 95, wor. 50 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 14. | 

Gradiſchen, windifh Gradiskiverch, ME., ©. d. Bzks. und 
der Pfr. Großſonntag, zur Hſchft. Freyberg, Großfonntag und 
Trautenfels dienitb. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Mallaveh vermeffen. 
ab Hſ. 21, Whp. 11, einh. Bolk. 54, wor. 28 wbl. S. Vhſt. 

.12. 

Sradifhenza, Ck., ein Bach im Bzk. Lehen, treibt 3 Haus: 

müblen in der Gegend Gradiih. 


Gradiſchka, Mk., ©. 2. Bzks. Langenthal, Pfr. St. Kunigund, 
zur Hſchft. Langenthal, Posnighofen, Rohr, Spielfeld, Burg 
Marburg und Sahrıng dienftb. 

Flaächm. zuf. 428 J. zyı Kl., wor. Aeck. 111 $. 1593 
D Su, Wn. 94 9. 260 Qq Kl., Hthw. 68 5. 978 TI Kl., 
Mgt. 72 3. 1568 IK, Wide. 80 3. 119 TG Kl. Hſ. 75, 
hp. 69, einh. Bvif. 388, wor, 148 wbl, ©. hit. Pf, 2% 
Ochſ. 20, Kh. 56. 
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Gradkorn, nördl.v. Graß, eine Gegend; ſiehe St. Stephan 
am Grabforn. 

Gradner, die, befaßen in Stmk. Bayerdorf bey Gras, Gone: 
wis, St. Lorenzen ın Santhal, Pfannftätten, Windifchgras 
und Graden bey Voitsberg. - 

Ein Mörth Grabner lebte 1340. Ulrich Gradner mit feiner 
Gemahlinn Urfula von Schaled. Peter Gradner, Ulrichs Bru: 
der hatte eine von Gonowiß zur Hausfrau. WBigilius Freyhert 
Gradner von Windifhgrag und fein Bruder Bernhard wurden 
1460 von Herzog Sigmund aus Steyermarf verwiefen , wo fie 
nach Züri in die Schweiz gezogen find, und die Hſchft. Eglisau 
erkauften. Nach dem Tode Wigilis 1487 erbte dieies But 
Hans Gradner aus Stmk., welcher es der Stadt Zürih zurüd 
verkaufte. Ein Jorg Gradner war MWohlthäter der Kirche St. 
Magdalena zu Köflach, er ſchenkte derielben ein Bergrecht zu 
Mannsberg, und liegt zu Straßgang begraben; ein Hans Grad: 
ner war MWohlthäter der Kirche zu Straßgang, genannt Maria 
in Elend. Eine Urſula Gradner ftiftete die Kapelle zu Bayer: 
dorf bey Gratz. Ein Dtto der Gradner war 1568 Pfarrer zu 

Voitsberg. 

— Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienſtb. 

Graduſchaberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burg 
Marburg dienſtbar. 

Graduſchag, Mk., eine Steuergemeinde des Bzks. Dornau, 
deſſen Flaͤcheninhalt 120 J. 1037 D Kl., wor. Aeck. 18 3. 1512 
D Kl., Triſchfelder ı 3.26 Kl., Wn. 7 J. 725 Kl. 
Hthw. 5 3. 1209 Kl., Wgt. 45 J. 829 D Kl., Wldg. 41 
J. 1290 [7] Kl. berrägt. 

Gradwein, Gk., Marktfleden mit eigener Pfarr, genannt &t. 
Ruprecht in Gradwein, zum DEt., Patronat und der Vogtey 
Kein gehörig; 4 Std. von Nein, 24 Std. von Pedau, 24 
— v. Gratz, im Bik. Rein, zur Hſchft. Rein und Waldſtein 
dienſtb 

Flächm. zuf. mit Straßengel und Kuglberg vermeſſen 2382 
%.740 D Kl., wor. Aeck. 694 J. 1478 Ki, Wn, 221 9. 
1591 I Kl., Ort 8 5. 1555 Kl., Hthw. 266 3. 1466 
Kl., Wgt. 4 I. 1204 Kl., Wldg. 1185 3. 24T DR. Al. 
95, Whp. 95, einh. Bolk. 510, wor. 268 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
37, Ochſ. 36, Kb. 96, Schf. 34. i 

ae Hſchft. Yandsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Hier befinden fih ı Hacken-, 1 Nägel: und 1 Huffchmiedsfa: 
brife; 1 Murbrücde und 2 Gemeindebruden, aud wird jährlich 
am 23. Juny und 29. Sept. Jahrmarkt gehalten. 
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Hier ift eine Triv. Sch. von 111 Kindern, und ein X. Inſt. 
von 9 Pfründnern; der Markt hat auch ein Landgericht, wel: 
ces zu Rein verwaltet wird. 

Gewerbfleiß: außerden bereit$ genannten Gewerben 1 Roth: 
gärber, 1 Särber, 1 Drechsler, 1 Kirfchner, 1 Sattler, ı Hafner, 
2 Wagner. 

Pfarrer 1315 Ulrich Ungnad, 1519 — 1329 Ulrich v. 
Schaͤrffenberg, 1440 Hans Dufter, 1443 Johann Kpfter, zus 
glei Erzpriefter von Unterfteyer, 1448 Niklas, 1453 Erhard 
Karemuep , Erzpriefter, 1507 Gregor Rainer, 1010 Anton 
Wolfrath, nahmahls Biſchof in Wien. 

Hier Eommt das Enzenbadhel und Schirningbachel vor. 

Graf, Johann Andreas, geboren zu Graß 1650, geftorben alg 
Benefiziat im Markte- Wildon ; fiehe von Winklern ©. 53. 59. 

Zu jenen dort angeführten Werken gehört noh: „Acht Se— 
ligkeiten, oder achtfacher Weg auf welden die 
Liebe Auserwählte in den Himmel gangen feynd.“ 
Augsburg bey Georg Schlitter und Martin Habbady. 4. 1710, 

Grafalpe, Ik., in der Bretftein, gegen den Oppenberg, mit 76 
Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtand. 

Grafen, beym, GE, weftl. von Uebelbach, eine Gebirgsgegend. 

Örafenauer, die von. Aus diefem Gefchlechte wurde Leopold 
den 7. Sebruar 1604, Elias und Michael 1605 in die fleyerifche 
Landmannfidaft aufgenommen. 

Graf : nberg, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Niegersburg 
dienftb. 

Örafenbergalve, SE, füdl. von Auifee. 

Grafendorf, Gk., ſüdl. von Fronleiten, Schl. und Hſchft. 
vereint mit Pfannberg und Adriach. 

Grafendorf, Gk., G.d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Stainz, ZMI. v. Stainz, 54 MI. v. Gratz. 

Flächm. zuf. 541 3. 1522 I) Al., wor. Med. 136 3. 1104 
D Ki., Wn. 186 3. 8355 D Kl., Hthw. 88 I. 958  &t., 
Wldg. 1350 3. 1522 DEI. Hſ. 35, Whp. 29, einh. Bolk. 149, 
wor. 70 wbl. S. hit. Pfd. 52, Ochſ. 12, Kh. 77. 

Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- und Kleinrecdhtzehend 
pflichtig. 

Grafendorf, Gk., G.d. Bzks. Reittenau, mit eigener Pfr., ge: 
nannt St. Michael zu Grafendorf, im Dkt. Hartberg, Patron 
Stadtpfarr Hartberg, Vogtey Hſchft Hartberg, zur Hſchft. 
a am Wald, Pfr. Hartberg, Mündmwald und Reittenau 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Seibersdorf 863 I. 233 D Kl., 
wor. Aeck. 629 I. 7768 D Kl., Wn. 201 J. 1421 Kl., Grt. 
23 J. 178 Kl. Wirg. 8 J. 1056 OKI. Hi. 03, Whp. 65, 
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einh. Bolk. 388, wor. 218 weibl. S. Whſt. Pfd. 34, Ochſ. 20, 


Kb. 91. 

u Der Pfarrbof’Grafenderf bat Unterthanen in Gräflerviertl, 
Kleinihlag, Lungıg ober, Pingau, Schölbing, Schnellerviertl 
und Zeil. 

Diefe Gemeinde iſt der Geburtsort bes Künftlers Joſeph Der 
bel; fiebe feinen Nahmen. 

Her wird jährlid am 21. Aprill und 25. July Jahrmarkt 
gehalten ; auch iſt hier ein A. Inſt. von 40 Pfründnern, und eine 
Zriv. Sch. von 126 Kındern. 
| Dre Zehende zu Grafendorf ſchenkte dd. 24. Nov. 1170 Erf 
bifhof Adalbert von Ealzburg dem Stifte Vorau. 

In der Pfarrkirche befinden fib einige Grabmähler der Far 
milie Steinveiß, und war von Marie Salome Grafinn von 
Steinpeiß, geborne Grafınn von Trautmannsdorf, ftarb am 8. 
April 1689, Ehrenreih Graf von Trautmannsdorf, ftarb im 
Aprill 1669 und Wolf Friedrihd Graf von Wurmbrand, wurde 
1704 von rebelliihen Bauern erſchlagen. 

Pfarrer: 1310 Leopold, 1358 Sobann, 1759 Leopold 
Teyrl, 1810 Joſeph Gartlgruber, 1816 Joſeph Gruber. 

Hier fließt das Lungitzbachel. 

Grafeneck, Ik., nördl. von Rottenmann, Schl. und Gut om 
der Salzſtraße + Erd. v. Lieben, 10 MI. v. Michael, 10 Mi. 
dv. Judenburg; ift mit 120 fl. 44 fr. Dom,, und 5 fl. 55 fr. 4d. 
Rust. beanfagt. | 

1681 befah es ein Herr von Zurzenthal, 1790 Balthaſar 
VBärenfopf, 1798 Franz Benedikt Bärenkopf. 

Das Sci. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

' Gräfft, die, Franz Bernhard Gräffl befaß 1685 die Hſchft. 
Mannsberg, » Hube an der Dobroviß. 

Öräflerviert!, Gk., G. d. Bzks. Neittenau, Pfr. Grafendorf, 
zur Hſchfit. Thalberg, Eichberg, Kirhbera am Wald, Pir. Gras 
fendorf und Münchwald dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Lehen vermeſſen 656 3. 312 DAL, 
wor. Aeck. 485 3. 769 D Kl., Wn. 138 3. 874 D Kl., Ort. 
2753. 106 D Kl., Wldg. 53.163 D A. Hi. 31, Wbr. 26, 
eind. Volk. 145, wor. 75 weibl. S. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 20, 
Kb. 91. 

. In diefer G. fommt das Reibersbachel und Kleinlungigba 
chef vor. 
Gragera, GE, G. d. Biks. und Pfr. Stainz, ı Std. v. Stainy 

5 Mi. v. Gras, zur Hſchft. Hornef und Stainz dienftb. 

Blähm. zuf. 340 3. 1426 DJ Al., wor. Aek. 85 3. 1081 

D Ki., Wn. 4893. 823 I Kt., Hthw. 37 3. 695 DT KI , Wat. 

593.250 D Kl., Wldg. 166 J. 194 Kl. Hſ. 42, Whp. 59, 
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es Bulf. 198, wor, 95 wbl. ©, KH. Pro. 6, Ochſ. 18, 
Br Hföft. Lanach mit 3, und zur Stoatehſchft. Horneck 
zum Theil ganz, zum Theil mit 5 Garbenzehend pflichtig. 
Graglſchinken, BE, eine a im Radmergraben. 


Grahuſche- groß, windifh. Welki- Grahousche, Ck., ®.d. 
Bzks. Geyrach, Pfr. St. Ruperti, zur Hſchft. Geyrach dienftb. 
Flachm. uf. mit der G. Trobenthal vermeffen. 
Hf. 29, Whp. 30, einh. Bolk. 167, wor. go wbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 22, Kh. 26. 

®rahbufde: Fein, windiſch Mala-Grahousche, Ck., ©. d. 
Bzks. Geyrach, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Geyrach dienftb., 
und auch) dahin mit Getreid:, Wein: und Sackzehend pflichtig, 

Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 

| Hſ. 16, Whp. 15, einh. Bolk. 75, wor. 40 wol. S. Vhſt. 
Ochſ. 20, Kh. 13. 

Grajena, windiſch: Na-grajeni, Mk., G. d. Bzks. Obers 
pettau, Pfr. St. Oswald, zur Hſchft. Oberpettau, Thurniſch und 

- MWurmbergdienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 289 3. 1100 Kl., wor. Aed. 86 3. 1545 
DS, Wn. 48 3. 743 DO Kl., Ort. 2 3. 1365 DR, Teus 
he 2 3. 660 I Kl., Hthw. 145 3.119 Kl., War. 19. 
398 O Kl., Widg. 4 3.82 DK. Hſ. 24, Wop. 24, einh. 
Bolk. 111, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd. 17, Obi. 60, Kb, 30. 

Der gleihnahmige Bad) treibt 1 Mauthmühle in Kart: 
ſchowina. 

Grajenaberg, windiſch Na-Grajenivereh, Mk., ©. d. Bzks. 
Wurmberg, Pfr. St. Urbani, zur Hſchft. Wurmberg und Ers 
dominifaner in Pettau dienſtbbar. 

Blahm. zuf. 711 3. 1317 D Kl., wor. Aeck 137 3. 350 
D Kl., Wn. 95 3. 929 I Kl., Trifchfelder 28 3. 900 DRL., 
Hthw. 65 3. 998 I KU, Wat. 53 3. 465 D Kl., Wildg. 331 
S.875D LK. Hi. 7ı, Whp. 64, einh. Be 310, wor, 153 
wbl. ©., Bhf. Pd. 19, Odf. 30, Kh. 7 

Der gleihnahmige Bach treibt hier 2 Mautbmäblen. 

Graiskavaß, fihe Burgdorf. 


Graflas ober, Mk., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnitz, zur 

Hſchft. Seckau dienſtb. 

Flaͤchm. —5 J. 1539 D Kl., wor. Aeck. 354 9.1263 
D Kl., Triſchfelder 361 I. 588 II Ale, Mn. 94 3. 1055 [0 
Kl., Hthw. 84 3.19 I SL, Widg. 2 I. aı2 DAL. Ni. 6%, 
Who. 64, eind. Bolk. 293, wor. 147 wbl. S. Wh. Pfo. 41, 
Ochſ. 28, Kb. 90. 

Zur Hichft. Weißene mit Hiers⸗Sackzehend pflichtig. 

Hier it eine Gm. Sc. von 39 Kindern, 
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Gralla- unter, Mk., ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz, fur 
Hſchft. Seckau dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 434 J. 376 TI Kl., wor. Aeck. 195 J. 147 
D Kl., Triſchf. 202 J. 481 D Kl. ’ Wan. 13 —J 20 3 Kl., 
Hthw. 23 I. 1327 TI. Hſ. 32, Whp. 50, Bolk. einh. 132, 
wor. 70 wbl. S. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 14, Kb. 41. 

Zur Hſchft. Weiſſeneck mit Hiers : Sadjehend pflichtig. 

Hier it eine Gm. Sch. von 41 Kindern. 

Grambach, ®f., G. d. Bzks. Liebenau, Pfr. Hausmanikätten, 
zur Hſchft. Vafoldsberg, Meflendorf, Liebenau, Münzgraben, 
Eckenberg, Ihanhaufen und Commende am Leech dienftb. 

Flaͤchm. zuſ. 1057 3. 1167 I Kl., wor. Aeck. 425 9. 
1261 DT Kl., Wn. 64 3. 527 D Kl., Widg. 569 J. 13790 
Kl. Hi. 78, Wbp. 76, Bolk. einh. 402 ,-wor. 209 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 23, Ochſ. 34, Kh. 107, Schf. 12. 

Zur Hſchft. Edenberg mit 3 und zum Stadtpfarrhof Gras 
mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Kommt im R. St. al$ Gramppe, in allen alten Urkunden 
aber bald al$ Gruempe und Groamp vor. 

Der gleihnahmigeBadj, von welhem imWolfgraben die Quellen 
entfpringen, fließt von NO. nah SW. und fällt ohne eine Müh— 
le getrieben zu haben, bey Gößendorf in einen Murarım. 


Grametzgraben, Bk., eine Gegend im KRadmergraben. 


Grana, die Marquifen von, ſtammen aus dem obern Stalien, 
und haben viele berühmte Männer aus ihrer Familie aufzumei: 
fen. Franz Anton Marquis von Grana Eaiferl. Hoffriegsrath 
und Beldmarichall » Lieutnant, und fein Sohn Ferdinand nieder: 
Öfterreichifcher Regierungsrath, und 1645 Reichshofrath waren 
Mitglieder der fteperifchen Landmannſchaft. Der erftere ſtarb 
1652, der le&tere 1651. Des legtern Bruder Otto Heinrid 
war comınandirender General an der petrianifhen und wintis 
fhen Gränze, dann Ritter des goldenen Vließes und Eaiferl. 
Feldmarſchall. eine erfte Gemahlinn war Maria Thereſia 
Sräfinn von Herberftein, feine zwepte Maria Therefla Herzo— 
zinn von Arnberg. Er ftarb 1685 ohne männlihe Nadfommen: 
(haft. | 

Granegbadel, Bk., Bf. Hochenwang, treibt in der Ge 
gend Alpel des Amtes Krieglach eine Hausmüble. 


Sranisberg, SE, im &t. ©eorgenthale mit großem Wald» 
itande, 

Granitzbach, IE, im Bf. Abmontbühel, treibt 1 Mauth- 

müble und 2 Stampfe in Rötſch; 5 Hausmühlen in Münded; 

1 Mauthmühle, 1 Breterfäge und 2 Hausmühlen in Warbadp; 

ı Mauthmüble, ı Säge und 19 Hausmühlen in Granigen; 

im Be. Weißkirchen, treibt er 2 Hausmühlen ın un . 

dauth⸗ 
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Mauthmüble in Kathal und 3 in Weißfirhen; ı Mauthmühle 
und Säge in Mühldorf; 1 Hausmühle in Baumkirchen und 2 
in Größenberg), und im Bzk. Authal 3 Hausmübhlen und ı Sde 
ge in Schoberef. Ueber ihn führen in der Gemeinde Weihkirs 
‚hen die Gries: und Langmühlbrücken. 


Granitzen, SE, ©. d. Bzks. Admontbihel, Pfr. Obdach, 
zur Hſchft. Admontbühel und Spielberg dienftb, 
Der gleihnahmige Bach treibt hier eine Hausmühle. 
Flaͤchm. zuf. mit Warbad) und Roͤtſch 4263 3. 852 D Kl., 
wor. Aeck. 463 $. 1501 I Kl., Wn. 665 J. 1575 Kl., 
Ort. 3 3. 1393 D Kl., Hthw. 652 3. 1346 D Kl., Wldg. 
2459 3. 537 D K. HI. 536, Whp. 34, Bolk. einh. 177, wor, 
90 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 36, Kb. 68, Schf. 141. 
In diefer G. kommt aud das Krugbachel vor. 


Granitzgraben, Ik., ein Ceitengraben des Obdachthales, 
deffen Eingang Warbach genannt wird, mit einigem Waldftans 
de, in welchem die Rothhainalpe, die Zatfhenalpe, Kitts 
mayer, Spielbergeralpe, Schläffer-,, Säußer:, Seethal:, Spi—⸗ 
talalpe, der Zirm- und Katſchwald, die Bartlbauer: und Mös 
feralve mit beynabe 600 Rınderauftrieb und bedeutendem Wald» 
ftande vorfommen, 


Granfenftein, SE, ein Berg zwifchen dem Leiftengraben und 
Qürgerberg, auf weldem die Steinadyergemeinde mit 100 Rin—⸗ 
derauftrieb, 

Grannach, ®E., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Labeck 
dienftb. 

Graſach, Gk., ©.d. Bzks. der Pfr. und Grundhfchft. Stainz, } 
Mi. v. Stainz, 6 Mi. v. Graß. 

Flächm. zuf. mit der G. Raſendorf im nähmliden Bzk. 
vermeflen 444 3. 582 D Kt., wor. Aeck. 101 9. 1087 D Kl., 
Mn. 153 9. 948 D Kl., Teuche 2 3. 552 [J Kl., Hthw. 73 
S. 580 D Kl., Wat. 1501 TI Al., Wldg. 130 J. 862 ID Al. 
Hi. 59, Wop. 37, Bolk. eind. 179, wor, 92 wbl. ©. Wfl. 

Pfd. 14, Ochſ. 12, Kb. 67. RE 

Zum Bisthum Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Grasberg, BE., eine Gegend in der Heinen oder hintern Wilde 
alpe. 

Grasberg, Ik., zwiſchen Murau und Frojach am rechten Ufer 
der Mur, auf welchem der Saurauer:, Schlößler- und Schrat« 
tenbergerwald mit 40 Rinderauftrieb und fehr großem Waldſtan—⸗ 
de vorfoınmen. 

Grasbühel, Ik., bey Neumarkt, zwifhen dem Hörbachgraben 
und dem Cinödgraben bey Mühlen, mit einigem Viehauftrieb. 

Graſchack, Mk., G. d Bill. Welsbergl, Pfr. Kleinftätten, 

I, Band. 26 


— 


62 EG: 


. zur Hſchft. Kleinſtaͤtten dienftbar, und zur Hſchft. Landsberg 
mit Z Getreid: , Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 809 3. 246 DJ Kl., wor. ed. 101 3. 769 

-DR., Wn. 98 3. 1545 Kl., Teude 4 3. 1154 I Ki., 
Sthw. 36 3. 367 D Kl., Wat. 2 I. 386 DI Kl., Widg. 565 
J. 825 D Kl. Hl. 29, Whp. 31, Bolf. einh. 144, wor, 
73 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 34, Kh. 55. 

Kommt fhon im R. St. vor. 

Graſchitz, Ck., ©. d. Bzks. Gonowig, Pfr. Röufhadh, 1 

‚ Etrd.v. Roͤtſchach, zur Hſchft. Gallitſch, Gonowitz und Ebern 
dorf dienftb. 

Flächm. zuf. mit Radldorf vermeflen. NHf. 32, Whp. 23, 
Bolk. eind. 92, wor. 44 wbl. &. hit. Ochſ. 8, Ab. 17. 
Graſchiza, Ck., Be. Laack, ein Bad, treibt in der Gegend 

Lokanitz 1 Hausmühle, 

Graſchiza, Vokarza, und Kariverh, Ck., Hſchft. Oberburgi- 
ſches Waldrevier mit 5065 J. Flächeninhalt. 

Graſchkagora, ſiehe Gratzerberg. 

Graſchnig, Graben und Bach, Ck., Bzk. Altenburg, treibt in 

der Gegend Thörberg 6 Hausmühlen. 

Graſchowie- ober, windifh Skarno-Graschovie, Ef., ©. 
db. Bzks. Gonowitz, Pfr. Prichova, zur Hſchft. und Pfr. Unter 
pulsgau dienſtb. 

Flachm. zuſ. mit der G. Unter-Graſchowie. Hſ. 20, Wir. 

24, Bvolk. einh. 103, wor. 50 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 
12, Kh. 16. 

Graſchowie⸗- unter, windiſch Spodno-Graschovie, Ck., ©. 
de Bzks. Gonowitz, Pfr. Prichova, zur Hſchft. Seitzdorf und 
Pfr. Unterpulsgau dienſtb. 

Flächm. zuſ. 1343 J. 1159 D Al., wor. Aeck. 266 3. 810 
D Kl., ®Wn..318 3. 559 OD Kl., Grt. 23.71 DO Kl, Zw 
de 3 3. 1134 D K., Htbw. 67 3. 1465 I Al., Wgt. 14 3. 
652 D-R., Widg. 670 3. 1270 TA. Hi. 30, Whp. 27, 
Bol. einh. 127, wor. 50 wbl. ©. Bhf. Ochſ. 14, Kh. 20. 

Grasdorf, auch öfter Kraafidorf (Klähendorf zu deutſch) ge: 
nannt, Gk., ©. d. Bzks. Label, Pfr. Zagerberg, zur Hſchft. 
Burgsthal, Neudorf, Waafen, Frauheim und Waldeck dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 9713. 1150 D Kl., wor. Aeck. 272 J. 224 
DA, Wn. 166 I. 720 Kl., Grt. 4 3. 1040 DO Kl., 
Sthw. 10 J. 930 D Kl., Widg. 518 3.485 D Kl. Hſ. 81, 

bp. 74, Bvlk; einh. 392, wor. 220 wbl. S. Vhſt. Pfd. 08, 
Ochſ. 20, Kb. 159. 

Zur Hſchft. Weinburg mit Sad: und Weinmoftzehend, und 
zur Hfchft. St. Georgen an der Stiffing mit j Garben:, Wein 

moſt⸗, Hier: und Kleinrechtzehend pflichtig. 
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Grasdorf, BE, ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. Tragdß, zur 
Hihft. Göß und Pfr. Tragöß dienitbar; 4 MI. v. Tragön, 32 
MI. v. Kapfenberg, 13 MI. v. Vordernderg, 33 Mi. v. Brud. 

Flächm. zuf. 8083 3. 1314 D Kl., wor. Aeck. 385 9. 1344 
D K., Wn. 279 3. 561 DAI., Gr. ı 3. 809 I Kl., 
Hthw. 3622 I. 1351 TI K., Wing. 3791 9. 1835 D Kt. 
Hi. 20, Wbp. 24, Bolk. einh. 134, wor. 04 wbl. S. ht. 
Pr. 5, Ochſ. 17, Kb. 00, Schf. 51. 

Graseck, JE, eine Gegend im Bzk. Sedau, in welder der 
Mıtterbach vorkommt. 


Braseckalpe, BE, ſüdweſtl. v. Bruck, im Utſchgraben, mis 
24 Rinderauftrieb. 

©raseckerkogel, BE, zwilhen dem Dechantthal und dem 
Birkgraben, auf welchem 6 Alprechte mit 113 Rinderauftrieb. 


©raseckgraben, Ik., füdl. v. Lorenzen, zwiſchen dem Mits 
terbachgraden und Söllgraben,, in welchem die Haugenalpe, das 
Hocheck, die Penferalpe, Geyerleite, Murmaper-, Yeitner-, 
Haubenbüdler:, Glöckler⸗, Pabiten:, Nufbalter: und Haplerala 
pe vorfommen, mit 212 Rinderauftrieb. 


Braſel, die, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht. Ein Hang 
Graſel lebte 1300, Anton, Ulrich und Hans lebten 1453, 1478; 
Andrä Grafel war 1457 Prior zu Lambrecht. Jörg, Ugidh und 
Erasmus waren 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Ungain, 
Wilhelm Grafel lebte 1462. 

‚ Sie beſaßen Plankenitein und Gülten zu Feiftrig auch einen 
Thurm zu Eilli, welchen die Gebrüder Hans u. Rudolph dd. Mitte 
woch vor St. Qucientag an die Grafen von Cilli um 390 Mur 
guter alter Grager : Pfenninge verkauften. 


©raslab, in alten Urkunden Grazluppe, JE. Diefes Amt 
Faufte Graf Hermann von Ortenburg von Mainbard Grafen von 


Sörz für 6000 March Silber, welchen Kauf Kaifer Friedrich im _ 


Det. 1249 beitätigte. 

Graßlaberbach, Ik., im BE. Ct. Lambrecht, treibt in der 
gleihnahmigen Gegend 1 Mauthmüble mir 1 Stampf und Sä— 
ge, und ı Hausmuͤhle. 


“ 


Graslabwald, JR, mit 76 J. 739 TI Kl. Flaͤcheninhalt, 


ein Eigenthum der Stiftshſchft. St. Lambrecht. 

Graßnitz, bod= und nieder, Mk., Pfr. &t. Egydi, zum 
Bisthum Seckau mis dem fogenannten fagrehsmäßigen Weinzes 
bend pflichtig. 

Orafnit;,windifh Grasnitzky, Mk., G. d. Bzks. Spielfeld, Pfr. 
Jahring, 1 Std. v. St. Egydi, 2 Std. v. Spielfeld, 3 Std. v, 
Ehrenhaufen, 3 Mi. v. Marburg. * Hſchft. Brunnſee, Eh⸗ 
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renhauſen, Hainfeld, Straß und Weiſſeneck dienſtbar, und jur 
Hſchft. Landsberg mir dem ganzen Getreidzehend pflidtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt bier 1 Hausmühle. 

Flaͤchm. zuſ. 664 3. 1156 D Kl., wor. Aeck. 177 J. 538 
D Ki., ®Wn. 87 3.213 D Kl., Hthw. 140 3. 10531 D &L, 
ot. 135 I. 788 D Kl., Wildg. 124 3. 189 DAL Hi. 55, 
Whp. 46, Bolk. einh. 188, wor. 103 wbl. S. Vhſt. Pfr. 
12, Ochſ. 16, Kh. 26, Schf. 12. 


Graßnitz, Bk., G. d. Bzks. der Pfr. und der Grundhſchft. Aflenz, 


1 Ml. v. Aflenz, 4 Mi. v. Bruck. 

Hier befinden ſich ı Huf-, 2 Maͤgel-, 1 Hackenſchmiede, 
und ı Großbammer an dem Geebade. 

Das Flächm. beträgt mit Döllach, Thalin, Seebad) , Auen 
und Seewieſen zuf. 3452 3. 544 DJ Al., wor. Aeck. 468 3. 
657 D Kl., Wn. 237 3. 13557 DO Kl./ Ort. 5 J. 241 DS 
Hthw. 406 3. 200 Kl., Widg. 2554 9. 1388 IK. Hf. 40, 
hp. 42, Bolk. deinh. 229, wor. 106 wbl. S. Vhbſt. Pfd. 24, 
Ochſ. A, Kh. 101, Schf. 125. 


Graßnitz, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Marein, + St. 


v. Marein, 14 Std. v. Wieden, 4 MI. v. Mürzbofen, 13 
Mi. v. Brud. Hier ift eine Brücke über die Mürz. 

Ein gleihnahmiges Gütchen iſt mit 12 fl. Rust, beanfagt. 
1790, 1798 befaß es Fran; Tav. Dillinger. 

Zur Hſchft. Oberkapfenberg mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit. der ©. Tanzenberg, Radlsdorf und 
Burgsthal vermeflen, und beträgt juf. 1074 3. 721 D Kl., 
wor. Aeck. 3235 3. 879 TG Kl., Wn. 148 J. 795 D Kt., Gt. 
93. 1167 T Kl., Hthw. 62 3. 1272 Kl., Wlog. 529 I. 
1407 DK. Hf. 15, Whp. 17, Bolk. einh. 73, wor. 39 mil. 
&. oft. Pfd. 3, Of. 8, Ah. 29. 


Brafnitzberg, ME, ©. d. Bis. Epielfeld, Pfr. Jabring, 
‚ zur Hſchft. Brunnfee, Chrenbaufen und Straß dienftb. 


Flaͤchm. zuf. 363 $. 1479 Kl., wor. Ned, 95 9. 1010 
D Ki., Wn. 45 9, a20 D Kl., Grt. 108 [7 Kl., Hthw. 78 
J. 863 Kl., Wat. 55 3. 1102 D Kl., Wldg. 88 3. 1106 
D At. ij. 45, Whp. 31, Bolk. einh. 209, wor. 114 mwbl. 
S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 18, Kh. 50. 


Graßnitzgraben und Bad, Bf., ein Seitengraben des Mürj: 


thales, 1 Std. v. Rehkogel, 13 Std. v. Wieden, 14 Mi. v. 
Mürzhofen, 15 Mi. v. Bruck, in welchem die Schiſſeleckalpe, 
Kühneder:, Hartmannseder., Wallner: , Forſteck und Forſt— 
fhlagalpe mit bedeutenden Viehauftrieb fidy befinden. 

Der gleihnahmige Bad treibt in diefem Graben 1 Mauths 
müble und Säge ſammt Stampf, 
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Graſſeldorf, ME, ©. d. Bzks. Welsbergl, Pfr. St. Leon: 
hard , zur, Hfchft. Kopreinig und Welsbergl dienftb. 
Flächm. zuf. 384 3. 134 D Kl., wor. Act. 96%. 784 
Kl., Wn. 80 3. 124 D Kl., Htbw. 47 3. 985 D Kl., Widg. 
159 3. 1458 I Al. Hſ. 39, Whp. 41, Bolk. einh. 164, wor. 
88 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 26, Kh. 73. 


Graswein, die, beſaßen die Hſchft. Weyer bey Judenburg, 
welche Wilhelm Graswein von Jakob Windiſchgratz kaufte. 

Ordolph lebte 1375 mit feinen 3 Söhnen Leonhard, Ul— 
rih und Conrad, Friedrich lebte 1380 mit feinen Söhnen Ul— 
rich, Andrä, Erhard und feiner Tochter Agnes. Verſchwägert 
war diefe Zamilie mit den Lembergern, Zebingern , Wuderern , 
Sleinigern, Harrach, Zwickl, Windiihgrag, Pranf, Saurau, 
Herberftein, Mordar, Diegersdorf, Schrottenbach, Globitzer, 
Gallenberg, Rottal. Albein Graswein war 1592 Obriftlieutnant 
über 400 Mann an der windifcden Gränze gegen Haſſan Paſcha 
von Bosnien. 

Lukas Graswein war 1528 ©eneraleinnehmer in Steyer- 
marf, 1535 Regierungsrath, ftarb den 5. Jaͤn. 1546. ein 
Bruder Wolfgang Faiferl. Nach, ſtarb 1556. Chriſtoph Grass 
wein zu Weyer und Bühel lebte um das Jahr 1528. Wilhelm 
Sraswein war 1560 bey dem Turniere, weldes König Mari: 
milıan II. in Wien gab, Albau Graswein zu Weyer und Büs 
bei wurde dd. Prag den 28. Auguit 1607 von Kaifer Rudolph 
in den Freyherrnſtand erhoben. Nerner waren die Graswein 
Pfandinhaber von Eppenitein, Göſting ꝛc. 

Siehe Eppenftein, Göſting, Semriad. 


Grasweinbachl, JE, im BE. Murau, treibt 1 Hausmühle 
in Ruprecht. 

Grasziegelalpe, Ik., im Mitteref, am Gullingbach, mit 
50 Ninderauftrieb. 

Gratſchnitz, Ck., Bzk. Geyrach, ein Bach treibt in der Ge: 
gend Pamerihe eine Mauthinubhle ſammt Stampf, dann 1 
Mauthmühle ſammt Stampf in der Gegend Geyrad, 3 Mauth— 
müblen und 2 Stämpfe in Merslapolle, er nimmt den Sallo— 
gambah, Mifhenza und Pleiſchbach auf. 

Grattenberg, GE, Weingebirgsgegend zur Hſchft. Poppenborf 
dienftb. Ä 

Gratz, die Hauptftadt von Steyermark an bende Ufer der 
Mur mit feinen Vorftädten gelagert, 26 MI. v. Wien, 58 Mi. 
v, Trieft, 75 Mi. v. Bruck, 9 Mi. v. Marburg, 10 Mi. v. 
Radkersburg. Die Polhöhe ift nad Liesganing unter 47° 4 
9° der Breite, und 5° 42% in Zeittheilen weitlicher als die ges 
gen den Stephansthurm zu Wien gezogene Mittagslinie. Biss 
ber hielt man die Elevation über der Meeresflähe von Grat auf- 
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220 Klafter. Nah Profeffor Lorenz; Ehryfanth v. Veſts Bere: 
nung aus den Roſpiniſchen bdrenfigsäbrigen Beobachtungen des 
Varometers und Thermometers gezogen, ift dielelbe aber nur 
175 Wienerflafter oder 1037 Wienerfuß über die Mieeresfläde 
erhaben. Die Abweichung der Magnetnadel ift 50° 50° nah W. 

An einem Halbfreife, welcher nah &. geöffnet ift, umgibt 
eine Hügelreihe mit Weingärten, Feldern und niedlichen Lands 
häuſern abwechfelnd bejett, die Stadt, welche an dem Fuße des 
Schloßberges mit ihren Vorftädten, durdfchnitten von der rau: 
fhenden Mur, fih allmählig nad allen Seiten ausdehnt. Hohe 
Gebirge, als die Stub-, Klein: und Bruceralpen und der Schöc- 
fel ichauen im Hintergrunde über die Hügelreihe in das herrlis 
che Thal von Grab. *) 

Hier dit der Sitz vieler Civil: und einiger Militärbehörden 
nicht allein für Steyermarf und Kärnthen, fondern aud in Ich 
terer Hinſicht für Tyrol, Syrien und Trieft. 


I. Eivil:Behbörden: 


a) Politifhe Qandesfrellen und Behörden: 
Das fteyermärfiih:kärnehnerifhe Gubernium , Gubernial Haupt⸗ 
Taxamt, das vereinte ſteyermärkiſch-kärnthneriſche Fiskalamt, die 
ſteyerm. Provinzial-Baudirection, das Gratzer-Kreisamt, die Por 
lizey-Direction und das Bücher Reviſionsamt zu Gratz. 

b) Kammeralbehörden. Die ſteyerm. kärnth. Zell: 
gefällen-Adminiſtration, die Salzverſilberung, Hauptzollamt, 
ſteyerm. kärnth. Domänen-Adminiſtration, die Domänen-Inſpec— 
tion, die ſteyerm. kärnth. Banco: Tabaf: und Kammeral-Sie— 
gelgefällen:Adiminiftration, Siegelamt, die Banco- Tabak: und 
Kammeral : Siegelgefällen - Rehnungsfanzley, Lottogefällen Ad- 
minıftration, ſteyerm. Ffärntb. vereinigtes Kammeral- und Kriegs⸗ 
zahlamt, vereinte Zollgefaͤllen-Adminiſtration, dann Einlöſungs— 
u. Anticipationsſchein- und Verwechslungskaſſe der privilegirten 
oͤſterreichiſchen Nationalbank, die inneröſterr. Oberpoſtamts Ver: 
waltung, die Provinzial-Poſtwagens Haupterpedition. 

c) Bergweſens-Behörden. Vereinigtes Meſſingver—⸗ 
ſchleiß⸗ Landmünz- Probier: und Punzierungsamt. 

d) Juſtitz-Behörden. Landrecht. 

e) Öteyerm. Färnth. Provinzial: Staatsbuchhaltung, Hof: 
baurath und Buchhaltungs: Fılial : Departement. 

f) Ständifhe Behörden. Buchhaltung, Regiftratur, 
General: Einnebmeramt, Liquidatur, Weinauffclag, Fleiſchauf⸗ 
ſchlags Oberämter, Bau : Snfpection, 


”, Ich habe alfe Provinzial:Hauptftädte der Monarchie, bis auf jene von Sieben⸗ 
bürgen und Tyrof gefeben, und dart behaupten, daß fich die Umgebungen 
von rap nicht nur mit allen übrigen meſſen dürfen, fondern fie bey weiten 
übertreffen. 
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I. Militär: Behörden. 


Illyriſch- inneröfterr. General: Commando, Judicium de. 
legatum militarae mixtum, Confecriptiong - Direction, Feld⸗ 
ärztlihe Direction, Beldfuperiorat, Stadtcommando von Gratz, 
Fortifikations-Diſtricts⸗- Direction. | 


Hier ift ferner der Sitz des Bifchofe von Sedau, des Or⸗ 
‚dinariats von Seckou und Leoben, des Seckauer-Domcapitels 
und eines infulirten Probiten und Gtadtpfarrers. 

Don dffenslihen Polizey- Anitalten befindet fi hier ein 
Kranken: Gebär: Kindel: Irren: und Siechenhaus, ein weiblis , 
bes Spital im Elifabetbiner - Klofter, und ein männlidyes im 
Barmberzigen : Klofter, ein im Sabre 1819 gegründeter Armen» 
Verforgungs: Verein, ein Arbeitshbaus u. Provinzial-Strafhaus. 
Dann ein Verlag: Amt und eine Eleine Briefpoft. 

Don militärifcher Seite ein Transport: Sammelhaug, ein 
Staabs-Stockhaus, ein Artillerie: Feldzeugamts:Detadhement, ein 
Beſchell- und Remontirungs = Departement, ein Militär = Zuhr« 
wefens = Landes: Pofto » Commando, eine Montours-Deconomies 
Commiſſion, ein Militär: Garnifons: Spital und eine Militärr 
Apotheke. 

Bon Privat -DOrtsgerichten haben bier ihren Sitz das zum 
beil. Blut, Commende am Leech, Convict, Damenftift, Denagen: 
hof, Edenberg, Rranzisfaner-Gült, Fortification, Ferdinandaͤum, 
Sabrici: Gült, Freyhof-Guͤlt, Gruberifhe Gült, Grabenhofen, 
Sanfterifhe Gult, Hoffammer, Hiebaumifhe Gült, Baron von 
Hingenauiſche Gült, Hofbauamt, St. Joſeph am Kroisbach, 
Hſchft. Kroisbach, Kroisbachhof, Lampliſche Gült, Lippiſche Gült, 
Herrſchaft Leuzenhof, Marchfutteramt, Magiſtrat, Münzgraben, 
Muſtarelli-Gült, Minoriten-Convent, Hſchft. Neuhof, Prathen⸗ 
geyer-Gült, v. Roſenegg-Güult, v. Roienthal: Gült, Herrſchaft 
Stadtpfarrhof, Sparbersbach-Gült, Schützenhof-Gült, Schu⸗— 
chiſche Gült, Spital zum heil. Geiſt, Thiergarten⸗Gült und Zech⸗ 
neriſche Guͤtt. 

Von Bildungs-Anſtalten befinden ſich hier ein Lycde 
um, ein Gymnaſium, das Soanneum, der Lefeverein, * eine 
Hauptnormalfchule, acht Trivialfchulen, ein Convict , ein Pries 
fterhaus, eine Cadeten:Compagnie, und ein Militär » Anabener: 
jiehungshaus. Cine Lyceaf: Bibliothek, eine Bibliothek im Jo» 
anneum, eine Akademie für den Unterricht im Zeichnen, eine 
Vildergallerie und ein Theater. 

Der Magiftrat von Grag verwaltet einen Bezirk über bie 
Stadt mit ihren WVoritädten, und der G. Harmsdorf; auch ver: 
waltet er ein privilegirtes Landgeriht, und ein Wechſelgericht 


*) Im ziventen Bande fuche man mweitläufiger diefen Artikel Joanneum, Sands 
wirthichaftögefellfchaft, Lefeverein, ıc, 
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erfter Inftanz. Der Magiftrat befteht aus einem Bürgermeifter, 
Nathen, 2 Criminal: und 2 Zuftigreferenten, 3 Wechfelgerichts- 
epfigern, 2 Kämmerern. und ungeprüften politifchen Räthen, 
15 DViertelmeiftern oder dußern Räthen, und einem Secretär, 
dann einem Einnehmeramt, Zar: und Erpeditionsamt, Megi: 
flratur: und Grundbuchsamt, Stadtbayamt. 
Der Flächeninhalt des ganzen Bezirkes beträgt 2870 9. 135 
Kl., wor. 1432 5. 1294 Kl. Aeck., 1239 3. 924 I Al. 
n., 47 3.504 7] SI. Widg., 98 3. 184 D Kl. Hthw. u. 
Triſchf. 52 3.329 Kl. Wgt. Hi. 2640, Whp. 
Bolk. einh. 33687, wor. 19211 wbl. S. Vhſt. Pfod. 600, 
Ochſ. 102, Kh. 1058, Bienenſt. 2323. 

Die Häufer und Gründe find theils landſchaftlich-frey, 
tbeils zum Magiftrate, dem Marchfutteramte, Damenitifte, Ce: 
mende am Lech, der Stadtpfarr, der Hichft. Lana , Meilen: 
dorf, Meubof, Liebenau, Weyer, Sparbersbah, Mooferbof, Frey: 
berg, Rofenhof, Zerdinandaum, Walde, Kroisbah, Waldſtein, 
Göſting, Grabenhofen, Rein, Kainbach, Leuzenbof, beil. Geıft: 
Spital, Dengaenhof, Yidihof, Adelsbühel, St. Mörten, Eibis: 
wald, 2c. dienitbar, 

Der biejige Gewerbsfleiß bat außer einigen bedeutenden 
Fabriken, worunter die Lederfabrif von Karl Lewohl, und die 
Kummfabrif von Straffinger fehr bedeutende Gefhäfte maden, 
eine Steingut:Befdirrfabrit von Dr. Probit, die Majolifa:Ger 
fdirrfabrit von Joſeph Halbarth, die Seidenfabrifen von Gruß 
und Soini, die Tuchfabrik von Joſeph Rechner, die optiſche-, geo: 
metrifcher und phyſiſche Maſchinenfabrik der Gebrüder Rofpini 
und 2 Rofoglio-Fabrifen von Haf und Paumgartner, genannt 
zu werden verdienen, noch nachitehende zunftmäfiige Gerechtſa— 
men, als: 18 Bräuer, *) 11 Buchbinder, 56 Bäder, 4 Buͤch— 
ſenmacher, 3 Büchſenſchifter, 3 Bohrer, 1’ Zeugfhmied, 8 Drechs⸗ 
ler, 12 Faßbinder, 26 Fleifcher, 4 Färber, 15 Friſeur, 5 Glaſer, 
6 Guͤrtler, 5 Gelbgiefer, 11 Gold und Silberarbeiter, 8 Haf— 
ner, 15 Huterer, 12 Hufſchmiede, 8 Handſchuhmacher, 6 Kürſch— 
ner, 5 Kupferfchmiede, 5 Kamm-Macher, 7 Raminfeger, 10 Le: 
derer, **) 4 Gebzelter, 10 Müller, 16 Mahler, 7 Maurer, 53 Mei: 


°) Gratz Hat Gen einer Bevölkerung von 35,000 Menfchen, und in einem Wein: 
ande gelegen, ı8 Bierhräuer , London die Hauptftadt Englands har ben ei— 
ner Bevölferung von 850,000 Menfchen nur ı= Bierbränereyen, und den— 
noch trinkt man in London nie fo junges Dier als in Gratz. 


©) Diefed Gewerb macht hier grofie Geſchäfte, zum Beweiſe diene die Erjeu 
gung von den Jahren ıBıo und ı8ız, welche die hiefigen Lederer mit Aus: 
nahme der Lewohlifhen Fabrik allein zu Tage förderten, Pfundhäute, 
ıBıo: 7177 Stück, ıBıa: 3876 &t, Kuhhäute, ıBıo: a25ı St. ı8ı:: 
895 St. Kalbfelle, ı8ıo 22,577 St, ıdıa: 8% St. Shweim 
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ſerſchleifer, 2 Zirkelfchmiede, 6 Nagelfchmiede, 4 Poffamentirer ’ 
5 Knopfmader, 5 Nadler, 3 Ringel: und Kettenſchmiede, 3 Feil: 
bauer, 8 Riemer, 14 Schleifer, 1 Striegelmader, 120 Schuh: 
mager, 107 Schneider oder Kleidermacher, 4 Spengler, 10 Satt⸗ 
ler, 9 Strider, 5 Geiler, 3 Siebmacher, 4 Bürftenbinder, 2 
Cteinmege, 1 Pflafterer, 11 Tuchmacher, *) 4 Kotzenmacher, 40 
Tiſchler, (im 3. 1812 20, worunter 1 Kunfttifhler) 4 Tuchſchee⸗ 
ser, 4 Taſchner, 3 Großuhrmacher, 12 Kleinuhrmacher, 5 Weifis 
gärber, **) 10 Wagner, 30 Weber und Zeugmacher, ***) 5 Zim: 
merer, 3 Zinngießer, 

Ferner erzeugten die Papiermühlen des Andreas Kienreich 
1810: 6047 Rieß, 1012: 4om6Rieß; des Andreas Leyfaın 1810: 
9065 Rieß, 1812: 5520 Rieß. 

Außer diefen gibt es noch 2 Schwertfeger, 2 Graveur, 5 
Blumen: und Blendenmader, 2 Goldſchlaͤger, 1 Siegelſtecher, 
2 Glockengießer. 

Ferner 5 Buchhändler, 3 Buchdruckerehen, und ſeit dem Jahre 
1821 auch die Lithographifche Anſtalt von Joſeph Franz; Kaifer, 
8 Aporhefer, 67 Specerey- Schnitt: und Nürnberger: Waaren⸗ 
Handlungen. 241 Wirchshäufer, 15 Kaffehhauſer, 24 Brannts 
wein: und Bierfchenken. 

Zeitverbältniffe und das zu große Vermehren verfchiedener 
Gewerbe haben fo manche Schleuderey, mittelmäßigen Wohl: 
fand, und aud das zu Grunde gehen mander Geredyrfame ber: 
bepgeführt, Die bürgerlichen Gewerbe haben nicht nöthig, ſich 

durch Yurus und Großthun auszuzeichnen; Iöblicher ift der Wett: 
eifer, mit Fleiß die Producte zu erzeugen, und. mit Redlichkeit 


bäute, ıBıo: 3695 St., ıBız2: 1353 Gt, Pferdehäute, ı8ıo: 586 
©t., ıBır: 170 Stück. 
Was hier in der Verminderung vom Jahre 1810 auf ıBıa liegt, um das 


hat fiber die damahls aufblühende Lewohliſche Fabrik beynabe allein mehr 
erzeugt. * 


) Sie verarbeiteten im Jahre 1830: 700, im Jahre ıBıa: 340 Zentner Wolke, 
. während die Lechnerifche Tuchfabrif allein im Jahre ıBıo: 740, ıBıa: 450 
Stüd Tuch erzeugte. Die Kotzenmacher verarbeiteten ı810 : 3oo, im Jahre 
»Bı2;.160 Zentner, Man fieht aus diefen Daten, daß die Tucherzeugung eben 
nicht von Bedeutung fen, 


») Berarbeiteten im Jahre ıBıo; 6500 Stüf, im I. ıBı2: 4100 Stück Felle. 


“) Sie erzeugten im Jahre 1840: Leinwand 22,598, im Jahre ı8ıa: 34,776 Ehlen. 
Tiſchzeug ıBıo: 3450, iqua: 3900 Ehlen. Barchet 1010: 6570, ıBıa: ‚3705 
Ehlen. Kittelzeug ıBıo: 4560, ıBıa: 3873 Ehlen. Kanafas ı8ıo: 15,023, 
‚dir: 12680 Ehlen. Kammertuch ıBıa: 480, ı8ıa: 276, Ehlen. Wallis 
1810: 685, ıBı2 205 Ehlen. Loden ıBıo: 1580, 1612: 608 Ehen. Mol’ 
don ıBıa; 1Bo Ehlen. Tüchel ıBıo: 564 Duzent, ı832 + 286 Duzent. 
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an Mann zu bringen, Die Luft, daß Einer ben Andern ver- 

dränge, Einer den Andern Äberbietbe , erzeugt Meid und Huf, 

wodurch fich die deutfche Bürgergefellfchaft nur ſchaͤndet und brand» 

markt. Gemeinfinn, Anbänglichkeit an WBaterland und Kürft, 

— für Religion und Kirche, ſind der Schmuck deutſcher 
ürger. 

Gratz zerfällt vorzüglich in den Bezirk der Stadt, der Mur: 
vorftadt, Jakomini- und Muͤnzgraben⸗, &t. Leonhard⸗ u. Gra: 
benvorſtadt. 

Die Stadt zaͤhlt 427 Häuſer, 30 Gaſſen und Plaͤtze. Die 
Münzgraben: Vorftade mit dem v. Aafominiplab 480 Häufer, 
aı Gaſſen und Pläße; die Mur-Vorſtadt fammt der Lende und 
dem Gries 1125 Häuſer, 49 Gaffen und Pläße; die Leonharber: 

Vorſtadt 610 Häufer, 17 Gaſſen und Pläße. 

Es befinden fich bier noch 22 Kirchen tınd öffentlihe Kapele 
len, 4 Mönde: und 2 Nonnenftöfter, 28 Glodenthürme und 9 
Thurmuhren, ohne jener des Schlofberges. 

Wir geben nun zu einigen biftorifhen Daten über, welche 
den Yeiern bey Wanderungen durd die Stadt und ihre Vor: 
ftadte nicht unwillfoggmen fegn dürften. 

Das eiferne Thor. Bor diefem pflegten die Landes— 
fürften von den ſteyeriſchen Landſtänden empfangen zu werben, 
wenn fie zur Huldıgung nah Graß famen, um biefelbe im Land: 
baufe ju empfangen. *) 

Die Herrengaffe. Hier ift der Stadtpfarrhof zum b. 
Blut angebaut. &iehe weiter unten Gratzer-Stadtpfart— 
bof. Die Kirche felbit macht eine impofante Front in die Ha: 
rengaſſe, bat den fhöniten Thurm von Gratz, ein Hochaltarblatt 
von Tintoret, und mehrere Grabmähler adelicher Familien. 
Die Aauptmauth, zur größten Unzierde und Unbequemlichkeit 
der ſchönſten Strafe von Graß; das freyberrlid von Manvell: 
ſche, gräflich Artemfiiche, Breunerfche (in welchem die Landrechte 
ihren Sitz haben), das mit impofanten Fresco-Gemählden auf 
der Gaſſenſeite verfehene, einft Laturnerfhe nun Schuchiſche Haus, 
und das nicht nur in die Herren» fondern auch in die Schmied: 
Hafle Front machende Landhaus, wo nicht nur die feyerlichen 
Landtäge der Herren Stände von Steyermark, in einem fehr 
zweckmaͤßigen Rocale, fondern au durd die Güte der Herren 

‚ Stände die jährlihen 2 Hauptverfammlungen der k. E. Lande 
wirthfchaftsgefelihaft in Steyermark, die Öffentlihen Prüfungen 
über die vaterländifche Geſchichte gehalten werben, und alle ftän: 
difchen Aemter und die kak. Staatsbuhhaltung nebſt einem ſtaͤn⸗ 
diihen Zeughaufe fi befinden. 


©) Siehe das Ausführliche hierüber im des Ritters vom Kalchberg Ehriften. 
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Diefes große weitldufige Landhaus wurde im 15. 16. u. 17. 
Jabrhunderte durch Ankauf benachbarter Häuſer zu dieſer Groͤße 
gebracht; fo kauften die Stände dd. Gratz am Pfingittag vor 
Er. Philipp und Jafobi 1424 von dem Bürger Heinrich Ernft 
das Haus ſammt der Lehenfcaft die Kapelle in der Herrengaſſe, 
die Kanzley genannt. 

dd. Montag nah St. Ulrichstag des heil. Biſchofs 1519 
bas Gregor Reinwald Haus in der Schmiedgaffe; mit 24. July 
1534 das Maus des Ulrich Holzer um 600 Pf. Pfenning. | 

« Mit 1. Aprill 1594 Fauften die Stände das Rindſcheitiſche, 
und mit 15. Februar 1659 das Ratmannsdorfilhe Haus. So 
wurde allmählıg die Gröfie des dermahligen Hauſes gegründet. 

In der Herrengaffe befindet jih nähft dem Thore eine grofie 
Zafel, mit einem dabey gemahlten enıblößten Schwerte, welche 
folgende Inſchrift enthält: 

„Mit der Fürſtl. Durchleicht Erz Herzogens Carl zu Defters 
reich unfers gnädigften Herrn, und Landesfürften gnädigften Vor— 
willen, mwesens und ratification bat Ein Er: Hochlöbl-Laaft 
dieſes Herzogthums Steyers im Landtag unter andern auch da— 
bin befchloffen, und Befehl getbann das Miemand wer er auch 
feyn mag, fi) unterſtehe, in diefem hoch befreyten Land-Haus 
ju rumorn, die wöhr Tolh, oder Brodmeſſer zu zucken, zu 
balgen, und zu fchlagen, gleichfalls mit andern Wöhren unges 
bühr zu üben, oder Maulitreid auszugeben, fondern bierinnen 
aller Gebühr, und VBefcheidenheit mit Worthen, und werfen zu 
gebrauchen, welche aber darwider handlen das diefelbe nach Ges 
legenheit des Verbrechens an Leib und Leben unnachläßig follen 
geitraffet werden, darnach fidy mäniglich zu richten. 

Actum. Grätz den 2oten Februarii 1588. Renovatum ben 
12ten Aprill 1694. 

Hier wird bie original Urkunde, wie Ottokar der Trann— 
gauer Steyermark an die Babenberger am Georgenberge ‚übers 
gab, der fteyerifche Herzogshut, der fteyerifhe Landfhadenbund 
(ein Eunftvoll gearbeiteter fehr arofier Pokal). nebit einem großen 
Schatze gefhichtlicher und ftatiftifher Daten aufbewahrt. 

Auf dem Hauptplase befindet fih das Stadt: oder Rath: 
haus, in den Fahren 1806 und 1807, nad Benditfch, mit einem 
Koitenaufwande von 150,000 fl. vom Grunde aus neu erbaut. 

Aus der Reihe der hiefigen Stadtrichter fand ich aus Urkun— 
den folgende vor: : 

1294 Volkmar. 1295. 1296 Friedrih am Eckke. 1299 
Jakob Harrand. 1303 Walhun. 1514 Hermann Windiſch— 
graßer. 1356 Jans (Johann). 1343. 1344 Hermann der Pruf: 
ler. 1357 Jakob Gruvdefher. 1359 Conrad Bärnbüdler, 1563 
Jakob Grundl. 1395 Heinrich Gotſchalk. 1447 Thomas Not: 
tal, ftarb 1479. 1519 Simon Arbeiter, Avotbefer und Stube 
vihter, 1640 Georg Klingendrath. 1690 Simon Korshin, 
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Seit der Einführung der regulirten Magiftrate find Michael 
Steffn, Branz de Paula Dirnböd und Franz Wiefenauer letz⸗ 
tever zugleich Eaiferl. Rath, als geprüfte Würgermeifter dieſer 
Hauptitadt vorgeitanden. 

Das Remſchmidſche, vormahls von Mofenthalifche, das von 
Marnhauferiihe Haus, das Lugeck und das Weißifhe Haus ge 
bören unter die intereffanteren Gebäude des Platzes. 

Inder Meuengaſſe zeichnen fih das Graf Welfershei: 
mifche und freyherrlich von Königsbrunnifche Haus aus. 

Bemerfenswerth aber iſt das vormahls Graf Wildenfteinifhe 
Haus, weldes;die Herren Stände füreine Akademie im Unterrich— 
te des Zeichnens, für eine Bildergalerie, und für die Wohnung 
des hierzu nöthigen Perfonales widmeten. 

Diefe aufblühende Anitalt gedeiht unter der Direction eines 
Steyermärkers, des Directord Stark zufehend, und liefert hödit 
erfreuliche Beweiſe für das Fortfchreiten des Meiſters und der 
©duüler. 

Der Tummelplatz,.'einft der Turnierplaß fteyerifcher 
Kitter und Fürften, auf dem Herzog Leopold auf dem Eife ein 
Bein brach, jege nur ein abgelegener Winkel der Stadt. 

Die Bürgergaffe. Hier it das adelihe Damenſtift, 
einjt das Klofter ver Dominikanerinnen, das Rofpiniihe Haus 
mit einem eigens erbauten Ihurme für phyſikaliſche Beobach 
tungen und für den Gebrauch einer eigenen fehr großen Camera- 
Obscura, 

Die induftriöfen rechtlichen Gebrüder Roſpini verdienen durd 
ihre Erzeugniſſe optifcher , phufikalifcher und mathematifcher In: 
ftrumente, fo wie durd ihre feit mehr als 30 Jahren ununters 
broden uneigennüßig fortgefegten meteorologifhen Beobachtun— 
gen den Danf ihrer Mitbürger. 

Ferner it das grafli Trautmannsdorfiihe, das freyherrli— 
he von Lazariniſche einft gräflid Stürgkhifhe Haus, die fo ge 
nannte Kriegskanzley, vormahls das Ferdinandeum, ein von 
Kaifer Ferdinand LI. für adelihe Zöglinge geftiftetes Erziehungs: 
baus, dann das Convict, vormahls das Nejidenzgebäude der Je— 
ſuiten zu bemerfen, 

Der Grund zu diefem leßten Gebäude wurde im $. 1573 
unter Herjog Karl IL. durch die Zefuiten gelegt, welche es nad) 
und nad big zu feiner derinahligen Größe erweiterten. Es ıl 
fiher das arößte Gebäude der ganzen Stadt Gratz, und durch— 
aus 5 Stocdwerfe hoch. Gegenwärtig faßt ed das k. k. Gonoict 
und das Prieiterhaus, dann die Hörfäle der Iheologie in ſich. 

Angebaut ift das große anfehnliche und zweckmaͤßige Biblio— 
thefsgebaude, im welchen zu ebener Erde die Hörſäle der juridie 
fhen und philofophiihen Facultar fi befinden. Die Bibliothek 
beitebt aus einen» 2 Stod hohen fehr ſchönen und anſtändig de— 
eorirten Saale, in welchem mehr als 100,000 Bände aus allen 
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Sichern der Wiffenfhaften aufgeftellt find; aus einem grofien 
Zimmer für Manuferipte, aus einem Leſezimmer und dem Schreib> 
zimmer des Biblithefär. | 

Diefer Saal wurde auf Befehl der umvergeflichen Randes+ 
mutter Maria Therefia aus dem ebemahligen Univerfitätd Hörjale 
und dem liniverfitäts » Theater im 9. 1778 mir einem Aufwans 
wande von 8000 fl. hergeitellt. *) Die Bibliothek felbit wurde 
größtentheils aus den Bibliotheken der aufgehobenen Stifte und 
Klöfter gegründet, und, erhielt in der neueiten Zeit außer deruns 
bedeutenden Anfhaffungsfumme vorzüglihd durch die Gnade Er, 
Majeftär große und berrlihe Prachtwerke, dann durd den Dis 
sector der Staatsdruckerey Vincenz Degen, Ritter von (Eis 
fenau, einem gebornen Steyermaͤrker Eremplare feiner zur Ehre 
der öfterreichiichen Topographie herausgegebenen Prachtwerke. 
Kerner enthält diefe Bibliothek viele Werke aus den erften Zei: 
ten der Buchdruckerey, weldhe in den Werfen der Bibliograpben 
als große Seltenheiten angezeigt, und auch ſolche, weldye von 
denfelben noch aar nicht gekannt wurden. **) 

In dem Verbindungstracte des Bibliothefgebäudes mit dem 
Convicte ift in einem großen Saale eine phyſikaliſche Modellens 


und Mafchinenfammer, deren Ordnung und beflere Erhaltung 


fehr zu wünfden wäre. 

Die einit hier beftandene Univerjität Teitet ihren Urſprung 
von der Gründung einer Schule unter dem Schutze der deut- 
ſchen Ordensritter bey St. Kunigund am Leech vom 9%. 1277, und 
die Schulanitalten nach und nad) fo ſich ausdehnten, bis im J. 
1585 Herzog Karl eine eigene Univerjität gründete, weldye der 
dermahlige Papıt Sirtus V. beftätigte, und der erftere den Je— 
fuiten übergab. Sie dauerte volle 200 Jahre, bis le Kaifer Jos 
fepb im J. 1785 wieder aufhob, und nur eın Lycäum und Gym— 
najium weiter befteben lief. Während diefer Zeit rühmt fich die 
Univerfität daß 4 Kardinäle theils an diefer Univerſität ftudirt, 
tbeils als Lehrer dort angeitellt waren, und zwar Peter Paz- 
mann den 20. Det. 1597 zum Doctor der Philofophie gewählt, 
Gründer der Univerfität zu Tyrnau. Joannes Staphylanus aus 
Anfona, Eberhard Meidhart, 1658 zum Kardinal ernannt, und 
Buidodald Graf von Thurn, 1653 Erzbiſchof von Salzburg und 
Kardinal, 

Aus der Reihe der Reftoren dieſer LUniverfitdt erfcheinen 
Heinrich Blifem 1574. Emerich Borsler 1578. Heinrich Bliſem 
1580. - Öeorg Denburg von Duras 1586. Paul Neulich 1587. 


.*) Bibliothefär: 1793 Herz, 1798 Züftt Getzt k. k. Hofrath in Wien), ı8ı2 Max 
fus Sandınann. 


») Die Bibliographie erwartet von der anfpruchlofen Thätigfeit Des dermahligen 
Seriptors Krausler intereffante Erweiterungen, 
e 
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Emerich Forsler 1500. Johann Reinel 1595. Balthaſar Viller 
1593. Richard Haller 1598. Gisbert Schevichau 1601. Flo⸗ 
rian Avancın 1607. Wilhelm Lomormain ı»613. Johann Bapt. 
Cobenzl 1621. Marcellus Pollard 1625. Peter Eimenes. 1628. 
Viral Pellizeroli 1630. Johann Rumer 1635. Michael Sume 
meregger 1659. Zacharias Trinkel 640. Hermann Horit 1644. 
Franz Piszoni . Michael Sicuten 16060. Johann Ber 
tbold. Johann Ferdinand Hafeneder 1656. Michael Sıcuten 
1660. Johann Bernwald Geyer 1665. Johann Berthold 1066. 
Michael Sicuten 1668. Micolaus Avanzin 1072. Michael Sie 
euten 1675. Cornelius Öentilot 1679. Balthafar Müller 1682. 
Peter Merkas 1684. Franz Vogelmayer 1088. Yadislaus 
Sennyei 1691. Franz Siſer 1695. Johann Deipotovidy 1699. 

Unter den adelıhen Zamilien, welche im ı7. Jahrhunderte 
ihre Söhne die biefige Univerfirär beiuchen ließen, erbielten die 
Doktorswürde der Philoſophie Projper Graf Frangipan 1603. 
Martın Freyherr von Perbd :608. Anton Freyherr von Mar 
renz, Georg Fregberr von Maren;, Johann Ferdinand Freyher⸗ 
ren von Herberitein, Johann Ferdinand Freyherr von Khüenburg 
und Nikolaus Freyherr von Panfi 1619, Friedrich Frenberr von 
Attems ı62ı, Ladislaus Graf Czaki 1624, Johann Bernhard 
von Thanhauſen 1625, Gafpar Freyherr von Horvath 1627, 
Adam Graf Forgacz 1650, Georg Freyherr von Natkay 1632, 
Karl Keihsfürit und Markgraf von Gonzaga 1635 , Nikolaus 
Freyherr von Revey 1635, Maximilian Gandolph Freyherr von 
Khünburg ı940, Ferdinand Graf Caraffa 1650, Sigmund Friede 
rich von Zollern 1652, Otto Siegbert und Georg Siegfried Gra 
fen von Kollonitih 1655, Friedrich Graf von Yanthieri 1057, 
Sohann Fran; Graf von Panthieri 1658, Fran; Adam Graf von 
Blaggay 1059, Georg Sigfried Graf Dietrihftein 1661, Franz 
ruf von Attems 1663, Marimilian Ernft Graf von Derting 
1665, Ludwig Frepberr von Maren; 1665, Veit Graf Straſol⸗ 
do 1664, Johann Friedrich Freyherr von Glohach 1665, Ferdis 
nand Frepberr Zebentner ı666, Kigfried Freyherr von Gabel» 
khofen 1669, Johann Freyherr Walter 1669, Ignatz Graf von 
Attems »670, Franz Freyherr Kometer 1670, Georg Freyherr 
von Pethö 1671, Sigmund Freyherr von Gleisbach 1672, Mar 
Siamund Graf von Herberftein 1673, Wolfgang Graf Auer: 
berg 16724, Johann Ebriftoph Freyherr von Gaisruck 1674, 
Fraz Karl Graf von Herberitein 1675, Franz Anton Graf Palfi, 
Ernft Marimilian Graf von Gronsfeld , Bernhard Ludwig Graf 
Nindsmaul, Anton Graf Rabatta ı676, Karl Anton Graf Pan: 
thieri 1670, Johann Freyherr von Kulmer und Sigmund Frey 
herr von Ratkey 1677, Karl Sofepb Graf Herberitein 1678, Pe: 
ter Srenberr Köglevih 1679, Adam Graf Batthiani 1680, Jo: 
hann Freyherr Weidmannsdorf 1682, Franz Engelbert Graf 
Barbo 1085, Mar Ernfi Graf Gleisbach 1085, Wolfgang Sig: 


ra 575 


mund und Johann Ehriftian Freyherrn von Gloyach, Anton 
Graf Strafoldo 1686, Georg Eigmund Freyherr von Winters- 
bofen 1688 ꝛc. 20. Dieſes Verzeichniß ift eben.fo wichtig für die 
Verwendung des damahlinen Adels, als wie zum Beweiſe des 
Glanzes der damahligen Univerſität. 

Die Domkirche wurde in der Mitte des 15. Jahrhunderts 
(1450) von Kaifer Friedrich dem Friedfamen in einem Zeitraume 
von 6 Jahren erbaut. *) Ober dem Haupteingange befindet fich 
das fteyerifche,, öfterreiche, Faiferlihe und portugiefiihe Wappen. 
Legteres zu Ehren der Kaiferinn Eleonera, melde eine Prinzef: 
finn aus Portugal war. Vormahls fand hier eine Eleine Kirche 
zum beil. Aegidins, welche durch einige Jahrhunderte die Pfarr: 
Eirche von rag war. * 

Erzherzog Karl erhob 1577 die neue Kirche zur Hofkirche, und 
übergab fie den Sefuiten zur Beforgung des Gottesdienftes, wore 
auf die Stadtpfarre in die Kirche zum heil. Blut verfeßt wurde. 

Beynahe zwey Zahrhunderte blieb diefe Kirche in den Hdns 
den der Sjefuiten, bis nach ihrer Aufhebung Kaifer Joſeph das 
Seckauer Domkapitel hierher verfegte. RN 

Die Altäre diefer Kirche find durdaus von Marınor, und in 
einem erhabenen Style gearbeitet. Das Marien: Seitenaltar 
wurde 1631 von Sigismund Friedrich Grafen von Trautmann» 
dorf errichtet, und enthält von Peter A. Pomis ein großes Als 
tarblatt. Ferner enthält, dieie Kirche Reliquien von den Hei: 

ligen Martin, Vincenz, Marentius und der heil. Agatha. 

Nahe an der Domkirche befindet fih das von Kaifer Ferdi— 
nand 11. im Eorinthiihen Style erbaute Maufoleum, in welchem 
Kaifer Ferdinand II., **) feine Gemahlinn Maria Anna und 
Erzherzog Johann Karl begraben liegen. In der neueren Zeit 
bat man auch das Her; der Prinzeflinn von Artois, welde in 
Gratz ftarb, dort beygeſetzt. 

Die & 8. Burg, einft der Wohnfig fteyerifcher Qandesfür- 
ten, jetzt der Gig des inneröfterreihifhen Gouverneurs und der 
2. k. Qubernialbehörden, und gewöhnlich auch das Abiteigauars 
tier des allerböchften Hofes, wenn Grat das Glück widerfährt, 
feinen Landesherrn inner feinen Mauern zu feben. 

An diefer Burg find mehrere Sproſſen des Habsburgifchen 
Haufes, und zwar aus den Kındern des Herzogs Karl mit 25. 
July 1572, Ferdinand Il.nahmahliger Kaifer, den ı 6. Auguſt 
1573 Anna, nachmahlige Gemahlinn König Sigmunds von Poh— 
len, den 10. Nov. 1574 Maria Chriftina, nachmahlige Fürſtinn 


*) Die Länge der Kirche if ı92 Fuß, die Breite 82, und die Höhe 70 Fuf. 


”) Die Gteyermarf hat nur 5 Punete, welche Die verblichenen Körper ihrer 
Landesbeherrſcher einfchließen. Man fuche außer diefem noch Neuberg im 
B., Sectauim IR, Rein im Gt. und Seit, im Gr, 


$ 
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von Siebenbürgen, Katharina Renatta ben 4. Juny 1576, ſtarb 
den 29. Sinner 1595, Elifabethb den ı3. Märg 1577, rege: 
ria Marimiliana, geboren den 22. März 1581, ftarb als Braut 
Philipp III. Königs von Spanien, Eleonora den 25. Gert. 
1582, Nonne zu Hal, Marimilian Erneft den ı7. Nov. 1583, 
Margaretha, den 25. Dec. 1584, vermählt mit Philivp III., 
König von Spanien, Leopold, den 9. Dct. 1586, Biſchof von 
Straßburg und Paſſau, Conſtanzia, den 25. Dec. 1738, nad) 
dem Tode der Königinn Anna, Bemahlinn König Sigmund III, 
von Pohlen, Maria Magdalena, den 7. Oct. 1589, Gemab: 
linn Cosmus II. Großherzogs von Florenz, Karl Poſthumus, 
den 7. Auauft 1590, in der Folge Biſchof von Breslau und Bri: 
zen dann Großmeiſter des deutfchen Ordens, geboren worden. 

Bon Kaifer Ferdinand Il. vermählt mit Maria Anna, Tod: 
ter Herzog Wilhelms von Bayern erblicten in diefer Burg das 
Licht der Welt: Chriftina, geboren den 23. May 1601. Jo— 
bann Karl, geboren den ı. Nov. 1605, ftarb im ı4. Sabre lei 
nes Alters. Ferdinand Erneit, nahmahliger Kaifer ILI. feines 
Nahmens, geboren den ı2. July 16085 Maria Anna, den ı3. 
Juny «610, nahmahlige Braut Marimilian Herjoasvon Bayern, 
Cäcilia Renata, geb. den 10. July 1611, nahmahlige Gemah— 
linn Uladislaus IV. Königs von Pohlen, und Leopold Wilhelm, 
geboren den 6. Jänner 1614. 

Ferner enthält diefe Burg mehrere wohl erhaltene Leberreite 
aus den Zeiten der Römer, worunter auch eine bebräiiche Ans 
ſchrift aus neuerer Zeit, welce in den innern Wänden des Hof: 
raumes eingemauert find, ſie kommen weiter unten vor, 

Inder Hofgafie it das ftdändifhe Theater, weis 
ches die Stände im Jahre ı775 Laetitiae publicae erbauten, 
in welchem aud der fldndifhe Medoutenfaal in der vorderen 
Fronte angebradt it. Vor wenigen Jahren fchien diefes Ge: 
bäude für das Grager Publikum zu Elein werden zu wollen, al: 
lein nun zeigt es Mich bey nicht verminderter Population oft noch 
zu groß. Pferde und Polen find noch die größten Triebfedern um 
das Haus mit Menjchen zu ‚füllen, 

Mittelmäfiigkeit der Individuen, nicht gehörige Aufmerkffam: 
keit und Liebe für das geiftige der Kunft, und wohl aud die Zeıts 
verhältniffe bringen ſolche Erſcheinungen hervor. Indeſſen wird 
dieſe Bühne öfter von großen Künſtlern von Wien und dem Aus: 
lande bejucht. Die Nahınen Zffland, Spitz, Range, 
Krieger, Rofe, Weidmann, Echröder, Münfter 
mann, find angenehme Erinnerungen an biefige Kuniütvoritel- 
lungen, 

> as Ballhaus, ein altes burgabnliches Gebäude, einit 
das Vicedomhaus in Semk., in welchem die k. k. ſteyeriſch und 
Eärnthnerifhe Staatsgüter-Adminiſtration und das E& & March— 


futteramt ſich befinden, 
Das 
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Das. E Zeughaus, ein großes, ſehr ſolid gebautes 


. umb euer fiheres Gebäude, in welhem große Eaiferlihe Armas 


turd : Vorräthe in fhöniter Ordnung aufgeitellt find. 

Das Gymnaſium, ein 4 Stock bobes fchmales, aber 
fehr feit gebautes Gebäude für die untern 4 Grammatical: 
Klaſſen, dann beym Ausbuge in die Sporrgaffe das Maus des 
deutfchen Ordens; fibe Commende am Leech, in welchem dıe 
berrfchaftliche und Bezirkskanzley für die Commende am Leech ſich 
befindet. Gegenüber find die beyden vormahligen Münzhäus 
fer, wo in früheren Jahrhunderten die Grager Münzitätte fich 
befand, 

In der Sporrgaffe if das graflih Sauranifhe Haus 
mit dem Türken aus dem Feniter des oberiten Stockes, zum 
Wahrzeichen, daß bis hierher die Türken es wagten, die Häuſer 
unter dem Schloßberge bey ihrem Einfalle zu befegen. 

Die vormahlige Auguitinerkirhe fammt Kloiter wurde nach 
Aufhebung diefes Ordens im Sabre 1789 von den Carıneliten bes 
zogen, und nachdem auch diefe aufgehoben wurden, am 28. Sept. 
790 von Sıamund Grafen von Saurau um 7280 fl. erkauft. 

Auf dem Carmeliter-Platze if das gräflihb Bars 
tbianifhe Haus, dann ein k. k. Milirdrfvital, welches einft ein 
Garimeliterkioiter war, und im 9. 1785 zu diefem Behufe ums 
ftaltet wurde. 

In der Pauflustborgaffe itdas Irrenhaus, vormahls 
ein Kapuzinerkfoiter, welches mit 29. April 1787 aufgehoben, und 
zu diefem Behufe eingerichtet wurde. 

Das allgemeine Krankenhaus, Gebär- und Fin— 
delhaus gehörte vormahls dem Stifte St. Lambrecht, und 
wurde mit einer Schätzung von 25,000 fl. für diefen wohlthätis 
gen Zweck eingerichtet und abgetreten. 

Sm eriten Sache find die einſtmabls graͤflich Nindse 
maulifchen und Dietrichiteiniichen Haufer, dann das gräflich Her: 
beriteinifche und Atteımsifche , welches Eoitbare Gemählde in ſich 
faßt, dann das dermablige Münzamt zu bemerken, welchen ge: 
genüber die Kirde und das Klofter der Urfuliner - Nons 
nen, der emfigen Lehrerinnen ſowohl im Schulfahe, als in 
Snandarbeiten für die junge weiblihe Welt fi) befindet. 

Im Badgäfichen ift der Admonterhof, melden die Bes 
nedictiner von Admont bereits feit beynahe 500 Jahre inne ha— 
ben, fiebe Ad mont, das Paradeis und das Allerbeilis 
gen, dann Sartoriſche jetzt Czeikeſche Haus. Hier war die 
erite Schule und Kirche der Qutheraner, nach deren Vertreibung Kai— 
fer Ferdinand diefes Haus den Elariffer- Nonnen übergab, und 
ſomit bier ihr Klofter gründete, 
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Zwiſchen den beyden Murthoren fiel Andreas Baumkirchet 
durch das Beil des Henfers *) 

Die dermablige Franciskanerkirche fammt Klofter gehörte 
einft den Minoriten, welche ſich bey einem feindlihen Einfalle 
von Gratz flüchteten, und bey ihrer Rückkehr dasfelbe von den 
Franciskanern beiegt fanden. | 

In der Schmiedgaffe ift das graͤfl. Wurmbrandiſche 
und gräfl. Kollonitſchiſche Haus, welches letztere der Ritter Er: 
bard von Pollheim nad Vertreibung der Juden aus Grag von 
Kaifer Marimilian zum Geſchenke erhalten hatte. Diefes Haus 
befaß vorhin der Jude Judel, daber e8 das Zudel Juden 
baus genannt wurde. 

dd. Pfingfttag vor Et. Mörtbentag 1519 verfaufte Erbarb 
von Pollbeim ein Haus in der Schmiedgaffe, dann dd. Senn: 
tag Judica in der Baften 1520 das Judel Judenhaus und das 
Chriſtoph Heubergerhaus in der Schmiedgaffe an Bernhard Rit— 
ter von Herzenfraft. Diefe 3 Häufer zufammen bilden das der: 
mahlige Kollonitfhifche Haus, welches mit 18. Dct. 1650 Hand 
Wilhelm Freyherr von Galler auf Schwanberg dem Sebaftian 
Pfneißl, Vürger und Landſchaftskoch zu Graß, und feiner Gar: 
tinn Barbara verkaufte, welche leßtere als Witwe am 1. Febr. 
1040 das nähınlide Haus an Otto Gottfried Grafen von Kolle: 
nitfch verfaufte. | 

Kerner ift in diefer Gaffe der Gafthof zum wilden Mann, 
das erfte Einkehrhaus der Hauptitadt. 

An der Raubergaffe befindet ſich der einftmahlige Raus 
ber: dann Graf Lesliefhe: Hof, weldhen die Stände zur Auf: 
nabme des von Erzherzog Johann gegründeten Joanneum er 
kauften und widmeten, **) dann der fogenannte Seckauerhof, 
welcher nach Aufhebung des Etiftes mit 20. April 1790 an 
Privaten verfauft wurde, und jetzt daskak. Tabak: und Sie 
gelamtsgefälle in fi faht, dann der Vorauerhof, nod 
gegenwärtig ein Eigenthum des gleihnahmigen Stiftes. 

Sm kälbernen Viertel iftdasvormahlige Garmeliterin: 
nen Kloftergebäude fanmt Garten und Kirche, Anfangs in ein 
Militär» Knaben : Erziehungsbaus und num in ein Monturk 
Depot famme Offiiersqyuartiere verwendet worden. 

Sn der Färbergaffe it das & E Hauptnormal: 
Schulgebäude, das grafl. Kottulinskyſche Haus, vormahls 
der Pöllauerbof, welches Joſeph Graf Kottulinsky nad Aufhe— 


x 


*) Siche des Nitters von Kalchberg Schriften. 


e) Zu wichtig if diefer auf dic Gegenwart ſo wohl als auf die kommenden Ge 
nerationen einflufreihe ©raenrand, uns ihn bier nur Pur; zu berühren, 
Man fche deßwegen den Artitel Joanneum, Lefeverein ac ım A 
Bande, 
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* bes Poͤllauer-Kloſters um 10,000 fl. erfaufte, dann auf 
em 

Bliegenptatze das von NRamfdiffelifhe Haus, in wels 
dem die f. &. Polizeydirection ſich befindet, zu bemerken. 

Inder Bindergaffe ift das grafl. Inzaghyſche Haus, 
und jwilchen der Stabtpfarr und dem Biſchofhofolatze die Re— 
ſidenz der Biſchöfe von Seckau mit den Eonfiftorial: Kanzleyen 
von Sedau und Leoben. 

Schloßberg. Hier ftand wahrfcheinlih eine bis in die 
Zeiten Karl des Großen zurücreichende Ritterburg, nad) wels 
dem die Familie ihrer Bewohner, die Herren von (Orade;) 
Gratz genannt wurden. Aquilin Julius Cäfar läßt fie von Adals 
bero Grafen in Enns und Goiferwald des 10. Jahrhunderts ab= 
ftammen, und mit Anno von Graß, der zweyten Gemablinn 
Chriſtophs Il. von Purgitall im Jahre 1565 beſchließen. Ein 
Ulrih von Gratz kommt um das Fahr 1128 ald Statthalter der 
marfaräflihen Stadt Gras vor. Derielbe ſammt Helmbarb, 
Dietmar und Friedridy unterzeichneten 1128 die Gründungs-Ur⸗ 
Funde des Markarafen Yeopold von dem Stifte Rein. Megins 

ard von Gratz ift 1148 unter den Zeugen, wie Dttofar V. dem 

tifte St. Lambrecht die Kirhen St. Maria und St. Mis 
chael in Grasluppa (Graslaw) beitätigte. Engelfried von Gratz 
Ffommt 1164 und Eberhard 1168 in Urkunden von Rein und 
Admont vor. Dietmar von Gras erfheint 1207 in Seitzer 
Urkunden, DOttofar fommt zwifchen-1171 und 1211, Ordolph 
1182 in Urkunden vor. *) 

Sm Sabre 1577 wurde diefe alte Vefte von Graß, melde 
1479 und 1480, dann 1532 den Türken, Raizen und Ungarn 
tapfer wideritanden hatte, nach dem Plane Franzens von Pops 
pendörf, unter der Leitung Ludwig Ungnads Freyherr zu Soun— 
ef, Weihard von Auersberg, Ponpras von Windiſchgratz, 
Michael von Rindsmaul, Johann Fernberger und Erasmus 
Maper , au Ihrem vormahls anfehnlihen Zuftande geführt, bie 
fie ım Jahre 1809, nachdem fie der damahlige Major des Genie— 
Corps Franz von Hader zu Hart mit 500 Mann ausgezeiche 
net tapfer gegen die große Macht der Sranzofen vertheidigte, und 
felbe nur in Folge Waffenſtillſtands zwiſchen der großen Armee 
und den Branjofen übergab, in die Hände der Letztern Fam. 
Die Franzoſen jdumten hierauf nicht die Feſtungswerke zu ſpren— 
gen, und diefes anfehnliche Bergſchloß in einen Schutthaufen zu 
verwandeln. 

- Seither fuhte man Material und Plab an Private zu ver— 
Eaufen, mit der Bedingniß hier Gebäude zu errichten, und die 


) Weitläufiger fihe Aumars: Hiſtoriſch⸗ mahlerifche Streifzüge in den Um 
gebungen von Graz, Seite 5 — 48, 
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oͤden Plaͤße wirtbbar zu machen. So bat Dbriftlieutnant Frey: 
berr von Gerini, *) E. k. Fortifications: Director zu Graß, die 
Ruinen der nähmlichen VBaftion, die Bürger: Battıon genannt, 
welde er im Jahre 1809 gegen die Franzoſen zu vertheidigen 
das Glück hatte, zu einem geſchmackvollen Wohnſitze umſchaffen. 

Nicht minder bat Doct. Hödl, dem die Stadt Greatz durch 
die Einführung ſeiner Dach- und Mauer-Ziegelfabrik für die 
Verbeſſerung dieſes bisher fo ſchleuderhaft und vernachläſſigten Ma: 
terials Dank ſchuldig iſt, und andere Private, dann die Herren 
Stände ſelbſt bereits Bauten geführt oder verſprochen. So 
wird allmählig der Rücken dieſes iſolirten Berges, den noch kein 
Fremder fur die genoſſene herrliche Ausſicht unzufrieden verließ, 
nach und nach ein freundliches Dörfchen bilden, und ein intereſ— 
ſanter Erhohlungsort der Einheimiſchen werden. 


Die Vorſtädte. 


Die Murvorſtadt iſt mit der Stadt und den übrigen 
Morftädten dermablen durh 2 Brücfen verbunden, wovon die 
eine die alte gedeckte Murbriücke genannt wird, und ım Sabre 
1738 ın diefen Zuftande erbaut wurde. Am Sabre 1752 mur: 
den die gemauerten Joche ftatt den böljernen angebracht. Am 
Qabre 18153 wurde eın Joch dieſer Brücke durch ein Gerüft er: 
haften, um einen neuen gemauerten Pfeiler hinein zu bauen, 
allein das mit 13. Sept. eingetretene große Waſſer jtürzte nicht 
nur dad Gerüſt fondern auch nody 2 andere Jode ein. Am 
Sabre 1814 erbaute der Zimmermeifter Chriſtoph Ohmeyer **) 
unter der Yertung der E. E. Baudirection dielelbe von Neuem, 
und fegten fie auf hölzerne doppelte Pilotten, weil man fonit 
nur alle Winter mit dem Aufmauern der Pfeiler hätte forıfah- 
ren Fönnen, und weil im Zommer das Waſſer gewöhnlich zu 
hoch ſteht, um es ſperren zu können. 

Die neue Brücke wurde im Jahre 1797 unter der Lei— 
tung des Dberbaudirectords Kunſti vom Hofzimmermeifter 
Chriſtoph Ohmeyer ***) (Water des obigen) erbaut, und im 
Jahre 1817 der obere Theil diefer vom Zummermeifter Chriſtoph 
Ohmeyer Sohn ganz neu heraeftellt. | 


*) Aus altem florentinifhen Adel, und nicht unwahrſcheinlich homogen mit jemer 
beidenmüthigen Samilie die Grafen von Brini aus Ungarn. 


**) Derfeibe verfah im Jahre 180g in fehr furzer Zeit den Schloßberg mit neuen 
Aufzugbrücken, hölgernen Bomben ficheren Pulvermagazinen, und mie Pa— 
lıfaden. 


®.. Der nahmliche erbaute td im Sabre 1787 die große. fchöne Burgthor— 
brüde. 
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In der Murvorftadt ift die Kirche zu Maria Hilf, ſammt 
dem Minoritenflofter weldye zu Ende des 16. Jahrhunderts durch 
Unteritüßung Raifer Ferdinand II. und des Fürften Ulrich von 
Efenberg eybaut wurde., Hier ift das im Jahre 1611 von Pe: 
ter a Pomis gemahlte Hochaltarblatt, die fresco Mablerey von 
Ritter von Mil, dann d,.* Altarblatt des heil. Michael von 
Echmied, und ein Heiland am Kreuße von Peter a Pomis. 

An der neueften Zeit bat Kollmanns religidfe Thätig— 
feit eine Madonna, Sofepb, Maria und das Chriſtuskind, und 
einen Klorian dahin geopfert. Peter Schiffer lieferte bie 
fresco Mahlerey in der Umgebung des Hochaltare. Im Jahre 
1718 wurde das Klofter auf 3 Stockwerke erböbt, und 1742 
die beyden Thürme gebaut. 1759 fchenfte die Kaiferinn Maria 
Iherefia dem Klofter das zu den Glocken nöthige Metall durch 
das eroberte Türkengeſchütz. 

Das Klofter der Barmberzigen Brüder in Gratz 
wurde im Jahre 1615 gegründet, und enthält im Nefectorio ein 
Abendmahl gemahlen von Schmied. Die Kirhe iſt einfach und 
erhbaben. Die Barınherjigen Brüder pflegen sährlih bey 900 
Kranfe männlichen Geſchlechtes ohne Unterſchied der Religion, zu 
deren Pflege fie im ganzen Lande durch mühfame Sammlungen 
die Materialien aufbringen. 

Gottes Segen unteritüßet den Eifer diefer der Menfchheit fo 
große Opfer bringenden Brüder. 

Die Kirhe St. Andrä, *) vormabls Dominifarterfirche 

‘ mit dem vormahligen Kloiter wurde um das Jahr 1586, und 
die gegenwärtige St. Andreasfirde von ihnen im Jahre 1627 
erbaut, als der Dominifaner - Orden fein im Jahre 1466 bey der 
dermahligen Stadtpfarr errichtetes Kloiter verlaſſen und hierher 
überjiedeln mußte. Sm Sabre 1806 mußte das Klofter abers 
mahls und zwar in das Auguitinerkiofter ın den Münzgraben 
überftedeln. 

In der Münzgrabenkirche befinden fih einige ſchöne 
Altarblätter von Weißkircher. 

Die vormahls hier wohnenden Auguitiner » Baarfüffer wur: 
den im Jahre 1655 bier angefiedelt. Aus diefem Klofter war 
der berühmte Pater Abraham von St. Clara, 

Im Sabre 1806 mußten die noch lebenden Priefter in das 
Klofter St. Johann bey Herberftein auswandern. 

Das Klofter der Elifabethbinerinnen wurde im Sabre 
1690 durh eine Gräfinn von Leslie, gebernen Kürftinn von 
Lichtenftein, welche die eriten Monnen aus Miederlanden rief, 
gegründet, Diefer wohlthätige Orden ſteht im ſchönen Gegen— 


2) In diefer Kirche befindet ſich eine fehenswertbe Magdatena von Hacdhofer.. tis 
nem Schüler des Carlo NMaratti. 


582 Gra 


faße mit den Barmberzigen Brüdern, indem er fich mit ber 
Pflege weiblicher Kranken unvergänglide Verdienſte um die 
Menfchheit erwirbt. 

Die Kirche zu St. Leonhard enthält ein Altarblatt den 
heil. Florian von Nitter von Mölk, und 2 Geitenaltäre von 
Weißkircher als fehenswertb. 

Die Kirhe am Lee ch ift num die dlteite, ſeitdem jene des heil. 
Thomas auf dem Schlofberge durdy die Franzoſen 1809 zeritört 
wurde, Kirche von Gratz; fie wurde im Jahre 1202 von Herzog 
Leopold dem Ruymmürdigen erbaut. Sie enthalt mehrere Grab: 
mäbler aus dem 14. und 15. Jahrhunderte, und alte Paniere 
des deutfchen Ordens. 

Die dermahlige Frauenfäule auf dem von Zakominivlate 
wurde ım Sabre 1796 von dem Garıneliterplaße, wo ſie fruüber 
wegen dem im Jabre 1664 am 22. Juny gegen die Türken bey 
St. Gotthard unter Montecuccolis Anführung erfochtenen Sieg, 
errichtet war, hierher übertragen. 

Die heil. Dreyfaltigkeitsfäule auf dem Hauptplage wurde 
im Sabre 1678 bey Belegenbeit der Peſt, welche dazumaphl in 
Gras wüthete, von den Bürgern errichtet. 

Die Erbauung des Paulusthores fällt in das Jahr 1600, 
jene des eifernen in das Jahr 1574, jene des Sackthors 
in das Jahr 1625, das Burgthor wurde erit im Jahre 1737 
errichtet. 

. Wır glauben bier das Weſentlichſte aus den bijtoridh:tope: 
Hrapbifhen Merkwürdigkeiten in gedrängter Kürze aufgezablt ju 
haben, und verfparen die weitläufige Auseinanderfeßung auf eıne 
eigene Befchreibung der Hauptſtadt Grag, welche wır mir einem 
Plane der Stadt und feiner Umgebungen als eın längit gefühl: 
tes Bedürfnif zu liefern gedenken. 

Gratz üt die Geburtsſtadt vieler Gelehrten, Schrift: 
fteller und Künitter. — Das nachſtehende Verzeichniß lieferte in 
alphabetifher Ordnung, die Schlagwörter bey weldyen die Gr 
burts: und Sterbezeit mit Angabe des Faches, oder auch nähere 
Lebensumftände der Neuern, welche feit dem Erſcheinen von Io 
bann Bapt. von Winflern biographiſchem Werke, getebt haben, 
zu Suchen find. 

Aemilian, Amand, Ambrosa S. Narcisso, An: 
Fer Mathias, Arnu Marimilien, Auenbrugger Leopold 
Edler von, Auersbderg Braf Sigmund Iheodor, Bachin 
Leonhard, Baderzludwig, Batthiany Graf von, Baum 
garten Wincen, von, Marinilian Sigmund, Beckhben 
Edler von Georg Adalbert, Bendel Edler von Fran; Xaver; 
Betbmann M., Breuner Graf von Karl Weichard; 
Brockmann Franz Karl, Caſar Aquilin Zulius, Canal 
von Ehrenberg Sofepp, Candidus, Garminelli Franz; 
Claffenau Edler von Balthafar, Codella Micael, Golk 
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mann, Degen Kofenb Vincenz, Dietribhftein Graf Dis: 
mas von, Dolenz Karl, Ecker Johann Anton, Eggen— 
berg Fürſt Johann Ulrich von, Egger Sgnaß, Egger Ans 
dreas, Saft Patris, Berner Ignatz, Beudhtenberger ' 
Joſeph, Feyka Joſeph Erneft von, Formi Karl, Brief 
Sobann, Frieß Wolfgang, Fröhlich Anton, Fröhlich 
Erasmus, Füger Marim. Aloys, Gabriela Ss. Caecilia, 
Babriel Gregor, Babriel Johann Zakob, Gabriel Jo—⸗ 
ferd, Gadolla Peter Anton, Galler Graf Leopold von, 
Galler Graf Marim. von, Banfer Johann Fran; Paul, 
Geberger Anten, Gelb Gotthard, Gelb Wolfgang, 
Gleis bach Graf Johann Sigmund von, Gloſjach Freyherr 
Andreas von, Götz Freyherr Johann Priedrih von, Goutta 
Wilhelm Gerhard, Graf Johann Andreas, Gruber Lorenz, 
Haar Wenzl, Hainz Midhael, Haller Franz Xaver, 
Halloy Ignatz, Hammer Joſeph Wilhelm Edler von, 
Häring Amand, Häring Joachim, Haß Gervilian, Hers 
berftein Graf Karl von, Herberftein Krenherr Sigmund 
von, Herberftein Graf, Ferdinand von, Hobhenwarter 
Sodann Bapt., Högen Edler Jofeph von, Horneck Ritter 
Dttofar von, Huber Georg, Huber Johann Albredt, Hyacims 
tbusaS.Rosa, Jandl Anton, Jamneck Franz Chriſtoph, 
Jaquet Katharine, Inzaghy Graf Johann Philipp von, Jo— 
bannvon Grätz, Kauperz Kobann Veit, Kaifer Mathias, 
Keleiller Ernſt, Keller Georg, Kendlmeyer Eufeb., 
Kern Joh. Friedrich, Khilau Ferdinand, Kollmann Janatz, 
König Joſeph Euftadh., Kraut Albert, Kreuzer Joſeph, 
Krifper Eresceny, Rugelmann Sarl, Rugelmann Jo— 
bann Bapt., Kulber Chriſtoph; Kumar Joſeph Auguſt; 
Khünburg Graf Maxim. Gandolph von, Lackner Con— 
ſtantin, Lamberg Graf N.von, Leeber Ildephons, Leeber 
Nicaſius, Fehr Aland, Leit ner Kajetan Franz von, Leut— 
ner Ignatz, Lewenberg Freyherr Rudolph von, Licht en— 
heimb Maurus, Liesganig Joſeph, Mägerl Andreas, 
Mainersberg Andreas, Maifter Franz Xaver, Maiſtern 
Anton von, Maiſtern Georg von, Maiftern Joſeph von, 
Marian, Marr Mihael, Maurer Anton Engelbert, 
Mayer Karl Wilhelm, Mayzioli Jakob, Mejack Anton, 
Metzburg Freyherr Georg Ignatz von, Metjburg Frey— 
berr Gottfried Kaver von, Metzburg Freyherr Franz Leo— 
pold von, Metzburg Frenherr Leovold von, Mihael a. S. 
Catharina, Mitterholzer Johann, Menitur Edmund, 
Mölk N. von, Monzelo Johann Adam von, Müller 
Philipp, Meidl Joſeph, Neuhold Johann Nep., Niko— 
laus von Grätz, Noufeul Maria Roſalia, Novatin Ans 
dreas, Pachner Norbert, Per Eigmund, Pernet Hedwig 
Louife von, Perfon Edler Maria Ludwig von, Peſenkam— 
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mer Joſeph, Peuchel Joſeph, Pfeifersberg Karl, Phi: 
lipp Joſeph, Pierwipfel Michael, Pierwipfel Joſeph 
Nikolaus, Piller Mathias, Purgſtall Graf von Albert 
Ehrittian, Puh Sigmund, Rehbach won Kajetan, Reh— 
bad Ferdinand von, Reintzer Franz, Reitter Johann 
Jakob, Rottenſtätter Kajetanvon, Rueß Georg, Ru: 
fterbolzer Jakob, Sandmann Markus Wilhelm, Sar- 
tori Franz, Sartori v. Eprenbichel Sigisnund, Sauer 
Graf von Cajetan, Sauer Graf von Leopold, Scheidele 
Joſeph, Schimann Joſeph Gottfried, Schirnbrand Je: 
ferd, Shirnbrand Joſeph Sfivor, Schneller Joſerh, 
Schovf Tefla, Shoupevon Franz Kaver, Schronitj 
Benedikt, Schrott von Hohenwarth Johann Friedrich, 
Schweighofer Johann Michael, Schwitzen Friedrich 
Freyherr von, Schwitzen Chriſtobh Freyherr von, Spind— 
ler Franz ZRaver, Stadel Franz Kaver Freyherr von, Sta: 
del Leopold Freyherr von, Stiger Johann, Stro zzi Mar— 
tin, Süeß Aloys Zofenh, Trautmannsdorf Graf Ma: 
via Thaddäus von, Veigl Franz Kaver Victorin, Vogel 
Jakob, Vogtner Silveſter, Wagensberg Graf Sranı An: 
ton von, Walter Leopold, Walt! Johann, Waſtl Janas 
Heinrich, Webinger Cornelius, Weinberger Karl, Wer: 
ner Ludwig, Werntle Anton, Wildenftein Graf Erneit 
Heinrih von und zu, Wilfling Ignatz Nichard, Wilden: 
ftein Graf Franz Joſeph von und zu, Winfler Mathias 
Sakob, und Zeiler Franz Aloys Edler von. 

Das Weitere finder man bey jedem diefer Nahmen im Ber: 
laufe des Alphabets. 

Seit mehr als 500 Jahren haben die Negenten der Steper: 
mark ſtets diefe Stadt unter ihren Schuß genommen, und mıt 
Freyheiten bedacht, welde zum Wohle derfelben geführt, und 
Gratz zu der dermahligen Größe gebracht haben. 

Aus dem chronologifhen MWerzeichniffe wırd man den Beleg 
für das gefagte entnehmen, und die Bedürfniffe verfloflener Jahr: 
hunderte erfeben. 

dd. Wien den 27. April 1281 beitätigte König Rudolph 
ber Stadt die Rechte und Freyheiten, welche jie et wa unter den 
Herzogen Leopold und Friedrich bereits genoflen bat, die Nie: 
derlage der Guter, welde ein Gegenitand des Handels finv, 
dann das Recht, daß die Bürger von Niemand, als nur von 
ibrem Stadtrichter gerichtet werden follen, und endlich die Mauth— 
le in denjenigen Städten, welche aud) zu Gras mauthfrey 
ind. 

dd. Grag am Perchtag 1294 wurde unter dem Stadtrid: 
ter Volkmahr die Sattlerzunft zu Oraß gegründet. 

dd. Graß den Freytag vor St. Veitstag 1336 erließ Her: 
zog Dtto der Stadt Orag alle Steuern auf drey Jahre mit dem 
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Bedinge, daß ſie im erſten Jahre 120 Mark Silber, im dritten 
Jahre 60 Mark Silber an den pau der Statt zu vöffes 
rung verpauen follen, und befahl, daß hierzu alle Bewoh— 
ner, Edle und Unedle, wie auch die Juden beytragen follen. 

dd. Wien am Thomastag 1345 verordinete Herzog Albrecht, 

daß außer Herrn und Klöftern und andern Erbarn Leuth, 
welche ihren Wein felbit verzehren, Niemand Weın aus 
Defterreihb nah Steyermark führen fol. 
. dd. Wien den Lorenzentag 1557 beitätigte Herzog Albrecht 
den Rudolphiſchen Freyheitsbrief, und befahl, daß auf 1 Meile 
im Umfreife der Stadt Niemand für Geld (feilen Wein) Wein 
ihänfen därf, auper die Bürger der Stadt. 

dd. Gras am Sonntag vor St. Mörthen 1361 beitätigte 
Herzog Rudolph der Stadt die Miederlage der Kaufmannsaüter, 
dus Bruckrecht über die Mur mis 2 DI. für den gefaßten Wagen, 
beitimmte ihr Stadtrecht aud außer der Stadt, und zwar von 
Niederdobl uber Yenzendorf, den "Graben, ©t, Leonhard, Harms: 
dorf wieder auf Dobel. Ä 

dd. Gras am Mittihen vor St. Thomastaq 1364 verords 
nete Herzog Rudolvh, daß alle diejenigen, weiche Mäufer oder 
Güter in der Stadt befißen, wenn fie auch auf dem Yande woh— 
nen, gleidy den übrigen Befisern und Bürgern zur Schaßiteuer 
beytragen müffen, mit Ausnahme derjenigen, welche in dem ge: 
ihwornen berzoglihen Rath fisen. 

. dd. Brag am Katharinatag 1366 erließ der Landeshaupt⸗ 
mann Ulrich von Walſee eine Müblerordnung. 

dd. Wien am Sonntag vor St. Peterstag 1373 befreyte 
Herzog Albrecht die Kaufleute von Gratz von allen Mäuthen und 
Zöllen im ganzen Rande, fo wie die Bürger von Küritenfeld 
felbe genießen, bis auf Wiederruf. Herzog Leopold, Mitregent 
beftatigte den obigen Brief feines Bruders dd, Wien am Sonn: 
tage vor Er. Peter ad vincula 1373. 

dd. Gratz am Mathiastag 1375? befahl Herzog Albert den 
Bürgern von Bruc, daß jie in Brud von den Graker-Bürgern 
Feine Mauth einnehmen dürfen, wohl aber die Grager zu Gratz 
von den Brucker Bürgern, weil diefes Geld zu pöfferung 
des Stadtgebäudes verwendet werden müſſe. 

dd. Wien am Erasmtag 1377 beftätigte Herzog Albrecht die 
vorigen Privilegien der Stadt. 

dd. Gratz am Monrage St. Simon und Judastag der heil, 
Zwölfpotten 1385 erlaubte Herzog Leopold, daß, da die Bürger 
von Grat eine Murbrüde in Gratz und eine in Fronleiten zu 
erhalten und berzuftellen hätten, fie fo wohl ın (Sraß als Fron⸗ 
leiten von jedem Wagen 24 dl., bey jedem geladenen Saumpferd 
einen Wienerpfenning bis auf Wiederruf, nehmen dürfen. 

dd. Wien am Pfingſttag vor St. Philipp und Jakobstag 
1595 beſtimmte derfelbe, daß an der Steuer, welde dıe Stadt 
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Gratz zu bezahlen habe, jedermann, er ſey weß Standes als er 
wolle, beytragen müſſe. 

dd. Wien am Frauentag zu der Lichtmeß 1383 beſtimmte 
Herzog Albrecht eine Erbrechts Ordnung. — 

dd. Wien am Pfingſttag nach aindlef Tauſend Mayd Tag 
1393 befahl Herzog Albrecht, daß in den Burgfried jedermann, 
der dort anfäßig iſt, zur allgemeinen Steuer mitzahlen mülle, 
und daß dort niemand, er fey geiftlidh oder weitlih, Kaufmann- 
ſchaft noch Gewerbe treiben dürfe, außer mit Genehmigung der 
Bürger. 

dd. Wien am Freytag vor dem Suntag, ald man fagt Ju- 
dica in der Kaften 1396 verorbnete Herzog Wilhelm, daß über 
Erbgüter im Burgredt von Gratz niemand richten fol, als ber 
Stattrichter, und wer eines Purkrechtes Jahr und Tag an 
nuz und Gewahr fitzt foll für paß dabey bleiben, 
audy follen Juden Geltbrief der Stattrichter und Judenrichter mit 
einander befiegeln , und nicht einer allein. 

dd, Wien am Freytag vor dem Sonntag, ald man fagt Ju- 
dica 1396 verordnete Herzog Wilhelm, daß Fein fremder Han: 
delömann ſich mit Detail⸗Verkauf abgeben dürfe. 

dd. Gras am Erchtag vor St. Simon und Judastag 1596 
verordnete Herzog Wilbelm, dat am Mittwoche jeder Woche den 
ganzen Tag Fleifh und Brod vom Lande nah Grag gebradpt und 
verkauft werden dürfen. 

dd. Bruf an der Mur am &t. Elsbethentag 1396 beftär 
tigte Herzog Wilhelm den Verboth Herzogs Albrechts, wegen Ein- 
fuhr der Öfterreichifhen Weine, und am nähmlihen Tage auf 
die übrigen Rudolphifchen Privilegien Diefer Stadt. 

“ dd. Grag am Freytag quasimodo geniti 1401 verordnete 
“Herzog Wilhelm, daß die Bürger von Grag von ihrer Kauf: 
mannfchaft, weldye fie von Judenburg zu Waller oder zu Land 
berabführen, Beinen Wechfel von jenen Waaren, aber die fie 
über den Semmering oder nah Ungarn führen, Wechfel zu be: 
zahlen hätten. 

dd. Wien am Montag vor St. Margarethen 1409 verboth 
Herzog Ernft den Detail: Verkauf durch ausländifhe Kaufleute. 

dd. Graß am Frauentag Conceptionis 1411 befahl Her: 
zog Ernft dem Landeshauptmann Friedrich v. Fladniz, die Bir: 

er der Städte und Märkte um ihre ertheilten Freyheiten zu 
hüten und zu fchirmen, als: fie nidyt vor die Randfchranne zu 
laden, in ihre Burgfrieden niemand der Steuer zu entzieben, x. 

dd. Gras Mittihen nad unfer Frauentag Conceptionis 
1211 befahl Herzog Erneft dem Landeshauptmann Friedrich von 
Fladnig, auf die Klage, daß Prälaten, Herren, Ritter, Knechte 
und Inleute und Holden in Städten und Märkten, und auf 
dem Lande mit Vieh, Wein, Getreid und andern Kaufmann: 
fhaft Handel treiben, diefes Unrecht, fo dadurd den Städten 
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geſchieht, ſogleich abzuſtellen, auch ſoll er weder über den Sem⸗ 
mering noch über Hartberg Vieh nach Oeſterreich treiben laſſen, 
weil dieſes dem Lande Schaden bringe. 

dd. Neuſtadt am St. Margarethentag 1418 verordnete Her⸗ 
zog Erneſt, daß die Bürger von privilegirten Städten u. Märk: 
ten vor fein Schrannengericht, und nur vor ihr eigenes Stadt⸗ 
oder Marktgericht gezogen werden dürfen, daß Niemand mehr, 
weder prelaten noh andere Pfaffen und Edel. 

—leut, Herren, Ritter und Knecht, noch ihre Holden und Leut, 
fondern nur die Burger von Städten und? Märkten, faufmanns 
ſchaft treiben follen, weder die rechtmäßigen Handelsleute beirren, 
ferner daß an den Sonn: und Feyertagen Märkten niemand 
Fremder, weder MWeinichenfe, Tueh verfhneide noch Vieh 
verkaufe, daß alle Gaſthäuſer und Tafernen, die nicht von Als 
ters ber beftanden, aufgehoben feyen, daß niemand auf eine 
Meile um die privilegirten Städte und Märkte ein Gaſthaus 
oder Tafern halten foll, ingleiheh daß niemand, weder Herr, 

Ritter noh Knecht Wein in Steyermarf einführen darf, dann 
daß Fein Handwerker als Lederer, Bäcker, Fleiſchhauer, Kürich: 
ner, Mahler, noch andere Handwerfer, bloß Schneider u. Schu> 
fter alleın ausgenommen, auf dem Lande, außer in Städten und 
Märkten arbeiten dürfe, und auch die Letztern nur in einer Ents 
fernung von mehr als einer Meile Wegs von den Städten und 
Märkten. 

Die nähmlihe Urkunde verbietbet auch, daf Fein Schwab, 
Salzburger noch andere Gaͤſte in Stenermarf im Kleinen han 
dein dürfe, und fo ed jemanden erlaubt wäre, wird ed wieder: 
rufen, die außerordentlichen Zölle werden aufaehoben, die geift- 
Iıhen Herren und Ritter, wenn fie in Städten und Märkten 
Beſitzungen haben, zur gleichen Beſteuerung angewiefen, und bes 
ftimmt, wie es zu halten, wenn Juden den Ehriften Geld fchul: 

‚den oder Ehriften an Juden, mit dem Beyſatze, daß Judenrich- 
ter allein Eeinen Geldbrief befiegeln dürfen, fondern immer biezu 
ein Markt: oder Stadtrichter gezogen werden müſſe. 

dd, Gras am Mittichen vor St. Judastag des heil. Zwölf: 
potten 1418 bejtätigte Herzog Erneſt die alten Privilegien der 
Stadt Graß. 

dd. Gras am St. Gallentag 1421 verſetzte Herjog Erneft 
die vorhin durch Kaifer Rudolph für Bruck beftimmte Niederlage 
der Kaufmannswaaren, nad) Gras. Siebe Brud, 

dd. Brud auf der Mur den Freytag vor St, Valentinstag 
des Martprers 1428 verlieh Herzog Friedrich den Bürgern von 
Gratz gegen jährlih am St. Mörtentag abjuliefernde 100 Viertl 
Korn Gragermaß und 100 Hühner, das Landgericht mit allen 
Rechten und Hochheiten, bis auf allenfällige Wiederrufung. 

dd. Graß am heil. Kreußtag Exaltationis 1435 bewil: 
ligte Herzog Eriedri der Zunge, daß dafelbft ein Wochenmarkt 
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am &anıftag mie bereits am Mittwoche, gehalten werden dürfe, 
woben der Zins zur Verbeſſerung der Stadt verwendet werden 
folle, und befiehlt, daß diejenigen Häufer der Edelleuth, welche 
leer ftünden und baufällig wären, entweder von ihnen neu er: 
baut oder der Stadt zum Eigenthbum Schalten und Walten, 
und wider Erbauen, anbeim fallen follen. 

dd. Gratz am Suntag vor den St. Valentinstag 1436 über: 
gab Herzog Friedrid der Züngere an die Bürger von Grag um 
500 Pf. Pfenninge die Mauth zu Landſchach auf immer. 

dd. Neuftadt am heil. Perhtag 1441 beftätigre König Frie: 
dridy den Bürgern von Graß das Recht, jährlich einen Rath zu 
wäblen, und verlieh denfelben auf 3 Sabre das Recht paan 
und aht über das plueth zu richten, mit der Klaufel, 
daß derfelbe dem Landesfchreiber deßwegen ein gerecht zu 
richten ſchwören müſſe. 

Zugleich verlieh derſelbe da. Pfingſttag vor dem heil. Per— 
chembtag 1441 der Stadt Gratz, weil ſelbe viel Gebäude an 
Mauern, Zwingern u. Graben um die Stadt herzuſtellen hätte, 
einen Jahrmarkt auf St. Philippi und Jakobi mit den nähmli— 
en Rechten, wie jener zu St. Si 

Zugleich gab er der Stadt die Bewilligung, ihre Briefe u. 
Urkunden mit rothem Wachs zu fiegeln. 

dd. Neuſtadt am Pfingfttag vor dem heil. Perchamtag 1441 
beftätigte König Friedrich die von Herzog Ernſt verliehene Mauth 
und Fürfahrt von 16 dI. für den geladenen Wagen, und 1 dl. 
für das Saumpferd. 

dd. Neuftadt am Sonntag nach dem heil. Perchembtag 1441 
beftätigte König Friedrih alle alten errungenen Privilegien der 
Stadt. 

dd. Gratz am Montag vor St. Margarethen 1448 befahl 
König Friedrich, daß die Praͤlaten oder Adelichen entweder ihren 
Hauszins von + Pf. Pfenning mit 12 Pf. ablöſen, oder den 
zen glei den andern fort bezahlen follen. 

dd. Gras am Montag nad) St. Ulrichsſtag 1448 befreyte 
König Sriedric das von der Burg zu Gratz nächſt der Auden: 
gaſſe dafelbit gekaufte fo genannte Kanzley: Haus, welches fie zum 
Stadthaus beftimmt, von aller Steuer; und bemilligte, daß fie 
dafelbft eine Taferne halten, Malvafier und andere 
wälſche Getränke darein verfaufen und von Zapfen 
ausgeben und verthuen dürfen. 

Auch foll mit folhem Getränke in der Stadt nirgends an 
derswo gehandelt werden. Ferner wird ihnen bemilliget, einen 
Srobnfeller und eine Frohnwaage zu haben. 

dd. Gratz am Montag vor St, Margareth 1448 verbotb 
König Friedrich auf die Beſchwerde der Bürger von Gratz, daß 
außer ihnen Miemand dafelbit Wein ausichenfen dürfe, außer er 
fände ſich mit ihnen durch Beſteuerung ab. 
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dd. Gra& am Montag vor Et. Margaretbentag 1448 trug 
König Sriedrih dem Bürgermeifter und Rath der Stadt Gras 
auf, von den Herren, Wirthen, und folchen Bürgern , weldye im 
Herrnhauſe Weinſchank treiben, die gleiche Steuer mit abzu⸗ 
fordern. 

dd. ®raß den Erchtag nah St. Ulrichtag 1448 befahl der- 
felbe, wie Eünftig alle Jahre von Rath Vierer wegen zu 
förzen, verfahren werden fol. 

dd. Graß den Erchtag vor St. Ulrichstag 1448 befahl Kö: 
nig Friedrich, dak künftig allzeit zu Weihnachten 4 Räthe ang 
den Vierern, und 2 Vierer aus den Gemeinden der Stadt Grag 
gewählt werden follen, und daß felbe dann den Yandesfürften oder 
infeiner Abweſenheit dem Landfchreiber huldigen und den Ayd 
ablegen follte. 

dd. Neuſtadt am Montag nah St. Philippi und Jafobi 
1463 verborh Kaiſer Friedrich den Gebraud) der Seitenwege, wer 
gen den Nachtheilen der. der Stadt Gray bewilligten Fürfahrt 
und Niederlage. 

dd. Neuftadt am Erchtag nach dem neuen Jahrstag 1464 
dankte Kaiſer Friedrich der Stadt Graß für ihre Theilnahme 
und ihre Dankſagung zu Gott wegen ſeiner Rettung aus den 
Händen feiner Feinde und für ihre geleiftete Hülfe, da er ſammt 
Gemahlinn und einen unerzogenen Sohn in folder Wider: 
wärtigkeit gewefen. 

dd. Grag am .. . tag vor Margarethentag 1468 befahl 
König Friedrih feinen Landeshauptmann in Steyer Hanfen 
Etubenberg, und dem Landichreiber Sigmund Rogendorf, den 
zur Klage aewordenen Gay-Verkauf ftrengftens, abzuitellen. 

dd. Gras am Montag vor St. Margarethentag 1470 be: 
fahl König Friedrih, an die Abgeordneten der zu Pettau und 
anderswo vorzualich von Salzburg aus dur Fremde mwiderredht- 
lich zum Nachtheil des Landes geführten Detail-Handel ſtreng— 
ftens abzuftellen. 

dd. Gras am Mittihen vor Fabiani 1491 wurde dem Bur: 
germeilter, Richter und Kath der Stadt Graß von Kaifer Frie- 
dric das Umgeld gegen 400 Pf. di. in Beſtand verlaffen. 

Augsburg am Samſtag nad) Frobnleihnam 1500 beftätigte 
König Marimilian das durh König Friedrich der Stadt Gruß 
rn, Privilegium Wien den 24. April 1424. 

. Gratz am Frauenabend Nativitatis Mariae 1501 be: 
Rätigten Jakob Landau Landvogt in Schwaben und Obriſt-Vice— 
domb in den niederöfterr. Erbländern, Laßla Prager Erbmar: 
fhall in Kärnthen zu der Freyenftadt, Sigmund Schweinpöcdh, 
Andre von Spangftein zu Schwamberg, Yeonbard von Ernaw, 
Vicedomb in Steyer, und Heinrich Eberbadh, Pfleger zu Rab: 
Eersburg Eönigl. Rath und Verordneter auf dem Landtag, daß 
es unwiederruflich dabey zu bleiben babe, was früher durd die 
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Ertheilungen ber Freyheiten für Städte und Märkte in Hinſicht 
der Benfteyer von Prälaten und Adel, und des Weinſchankes bes 
ſtimmt worden fep. 

dd. Wien am 22. April 1524 beftätigte Erzherzog Ferdi: 
nand die Privilegien der Stadt. 

dd. Wien am 7. April 1539 gab König Ferdinand die im 
Sabre 1537 der Stadt Gratz ertheilte und wieder eingerogene 
Mautbfreyheit und Fürfahrt zu Gras und Frohnleiten den Bür: 
gern von Graß um 4500 fl. pfandweife wiederhin auf 12 Jahre, 
, Die Bürger ftellten darüber dd. Grag den 8. April 1539 
einen Revers aus. 

Daß rag ſchon zu Zeiten ber Roͤmer befannt und bier 
römifche Wohnfige waren, beweiſen mehrere bier gefuntene und 
noch vorhandene römiſche Steine und Inſchriften, welche hier 
folgen: 

1. 
F. VARIO. CLEMENTI 
AB. E. PLISTOLIS AVGVSTOR, 
PROC. PROVINCIAR. 
BELGICAE ET. VTRIVSQVE. GERM. 
RAETIAE. MAVRET. CAESARIENS. 
LVSITANIAE. CILICIAE. PRAEF. 
EQVIT. AL. BRITANICAE. MILIAR. 
PRAEF. AVXILIARIOR. IN MAVRET. TINGET. 
EX HISPANIA MISSORUM. PRAEF. 
EQVIT. AL. II. PANONIORVM TRIB. 
LEG. XXX. VLP. PRAEF. COH II. GALL. 
ORVM MACEDONIAE CIVITAS. 


TREVERVM°PRESIDI OPTIMO. 


2. 
CANDIDVS. Q. MORSI 
POTENTIS TITIANI ER. 
SIBI. ET. SVRIAE. CONI. 
OPTIMAE. ANN. XX. ET 
OFB. | 
0.8 T. I. 
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3 
BELLATVLO. BIRACONIS. F. 
- ANN. L. XX. ATEONATAE. 
MALSONIS, F. CONI. 
ANN. IX. ET FEVINAE. F. 
'ANN. XXX. ET. CLAVDIAE. 
BANONIAE ANN. VIH. H. 


4. 
C. DVRONIVS, 
MARTIALIS. 

V. F. SIBI. ET. PRO 
CVL. FI AE PROCLAE, 
CONI. ANN. XXX. ET. 
C. DVRONIO. VRSL 


NO. F. ANN. XX, 


3. 
VALECO. CACVRDAE. 
ET. DEVSAE. 
ITVLIAE. CONI 
ET. ANGVLATO. 
F. ANN. X. 


6. 
T FL. RECEPTVS, 
T. F. SIBI. ET 
BOTTIAE, POTTIONIS, 
FIL. 
F. H. C. 
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INSEQUENS SENILIS ET 
CENSORIA. TEVINA. 

V. F. SIBI ET 
INGENVAE TERTI P. 
IN SEQUENTIS 

MATRI ET 

MAXIMIANO MAXINI F. 
VITRICO, 


Gratz-Maria, windifh Gratz, Ck., ©. d. B;F8. Tüffer mit 
einer Kılialfirche in der Pfr. Tüffer, z Std. v. Tüffer, 24 Mt. 
v. Cilli, zur Hſchft. Weichfelftätten, QTüffer und Geyrach dienitb. 

Flachm. ift mit der G. Lachomſcheg des nähmlichen Bzks. ver: 
mejfen. 

Hſ. — — ı1, einh. Bolk. 55, wor, 29 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 4, Kb. 

Hier, * der Lachomſchegbach. 

Gratzbach. Derſelbe entſteht aus der Vereinigung des Stif— 
tingbaches mit der Ragnitz bey St. Leonhard, welche Vorſtadt 
von Sraß er in feiner Oft: und Südſeite umfließt, durch die 
Muünzgrabenvorftadt fih nah W. wendet, und in der Meubold# 
au in die Mur mündet. Die Gegenden am Graßbache find zum 
Stadtpfarrhofe in Grag mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Gratzbach, Gk., im BE. Johnsdorf, treibt ı Mauthmühle 
und Stampf in Brunn, ı Mauthmühle und ı Etampf in Rie— 
gersburg; fließe von N. nah ©. und fällt in die Raab. 

Gratzberg Maria, Ck., ı3 Erd. v. Lichtenwald, 9 MT. von 
Eilli, eine Filialfirhe. Die gleihnahmige Weingebirgsgegenb iſt 
zur Hſchft. Oberlichtenwald dienſtb. 

Gratzeggengraben, Gk., Weingebirgogegend/ zur Hſchft. Hart⸗ 
mannsdorf dienſtb. 

Gratzelberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
pettau dienſtb. 

Gratzerberg, windiſch Graschkavora, Ck., G.d. Bzks. Ne 
thenthurn, Pfr. St. Nikolai bey Wiederdrieß, zur Hſchft. Lechen, 
Forchteneck und Weitenſtein dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 707 3. 1012 TI Kl., wor. Aeck. 94 J. 960 
Kl., Wn. 62 3. 113 D Kl., GErt. 275 Kl., Hthw. 160J. 
490 Kl., Wlidg. 352 I. 700 Kl. Hf. 25, Whp. 29, end. 
Bolk. 149, wor. 70 wbl. S. phil. Ochſ. 26, Kh. 39, — 

ja 


* 
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Gratzerfeld, das, wird jene große fchöne Fläche genannt, wel⸗ 
ches am rechten Ufer der Mur fich bis gegen Wildon nah S. 
debnt, weſtlich durch Kleine Hügelreihen eingefchloffen, in D. 
durchaus durch die Mur begränzt wird. Auf feiner Fläche liegen 
die Gmbd.: Algersdorf, Bayerdorf, Wekelsdorf, Webling, Straps 
gang, Wagram, Nudersdorf, Feldfirhen, Lebern, Abtiffendorf, 
Birfa, Haußendorf, Premftdtten, Thalerhof , Wagnig, na, 
Kahlsdorf, Großſulz, Kaften, Wundſchuh und Werndorf. 


Gratzergraben, BE., eine Öegend im Radınergraben. 


Gratzerkreis, der. Nach feinem Flächeninhalte ift diefer nach 
dem Judenburger Kreife der größte, nach dem Flächeninhalte des 
fruchtbringenden Bodens der allergrößte im ganzen ante. Gros 
ser Fruchtbau, bedeutende Weinfultur, Bergbau auf ſilberhälti— 
ges Bley, Steinkohlen, Pferdezucht, und ein nicht unbedeuten⸗ 
der Gewerbfleiß find die Quellen des National: Reichthuns die- 
ſes Kreifes. 

Die Seftalt diefes Kreifes ähnelt einem gleichfeitigen Drey⸗ 
ecke, deffen eine Spitze abgeftumpfr ift, fo bildet der Brucker— 
und Zudenburger: Kreis eine Seite, Ungarn die zwepte, der ME. 
die dritte, und Kärnthen die Abftumpfung des Winfeld. Die 
Abdahung von NW. nah SD. bat von ihrer höchſten Spige 
der Kleinalpe bey 1000 Klafter über der Meeresfläche, bis zu ſei— 
ner größten Tiefe bey Radkersburg auf 100 Klafter über der 
Meeresfläche, bedeutenden Fall. Die größern Gebirgszüge fols 
gen der Richtung von MW. nach SO., Auslaufer weht aud von 
N. nah ©. Kurz find die Abfälle nah N. auf dem ganzen Zus 
ge zwifchen der Mur und Maab. Merkwürdig ift das pfeudos 
vulfanifche Gebirge in SD. des Gk., zwiſchen Radkersburg und 
Sehring.. Siehe hierüber Ankers „Kurze Darftellung ei: 
ner Mineralogie von Steyermark.“ 

Merkwürdig find in dieſem Kreife die bedeutenden Verfihies 
‚denheiten in Menſchenſchlag, Kleidung und Sitten. 

Deutlich liegen noch die Spuren der verfchiedenen, in diefem 
Kreife einft zufammengränzgenden Völkerſchaften der alten Zeit 
vor den Augen des Beobachter, fo find z. B. die Bewohner als 
ler Thaͤler an den füdlichen Auslaufern des Gebirgsrückens wis 
fehen ver Mur und Raab, von heil. Kreuz bis in-tie Pfarr 
Gnaß, jwilhen Wolfsberg und Kirchbach ein fih ganz ähnlicher 
Stamm. Die Bewohner des Raab:, Ritſchein- und untern Fei— 
ftrigthales abermahl ein gleicher Stamm. Die Bewohner des 
Kainachthales und des rechten Murthales abermahls eine abgeſon⸗ 
derte Sorte, fo wie die Bewohner der Gebirge um Borau, St. 

Jakob, Pöllau, wieder ein ganz verfchiedenes Geſchlecht in Spra⸗ 

- de, Geſtalt, Kleidung und Sitte zu fein feinen. 

Wie höchſt intereilant wäre es nicht, die Gränzlinien diefer 

Verſchiedenheiten fo genau als möglich bezeichnen zu können, wor 

I, Band, 38 
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zu die gebildeten Bewohner jener Gegenden bie Materialien fo 
Teicht vorbereiten könnten, um dereinit hierüber Annäherungen zu 
zur Wahrheit und Gewißheit zu bekommen. 

Bon den Gewäffern find die Mur, Kainach, Raab, 
und Feiftritz diejenigen, welche alle übrigen des Kreifes zu: 
fammen fammeln, und in einer Richtung von NW. nah SQ. 
fortführen, oft austreten, und DVerbeerungen an den Feldern 
und Wiefen der benachbarten Gründe verurfadhen. *) 

Der Flächeninbalt dieles Kreifes hat 1,699,292 $. 321 
Kl. Nah der Joſephiniſchen Steuerregulirung 610,849 J. 342 
DIE. Acker, 440,278 3. 1104 DJ Al. Wiefen, 9036 3. 927 
D Kl. Särten, 50,758 3. 827 DT Kl. Wgt., 588,369 9. 32ı 
DI Kl. Waldungen und Huthweiden zufammen. 

Der einjährige Geldertrag wird zufammen genom— 
men mit 3,079,706 fl. 39 Er. Conv. Münze. 

Diefer Kreis enthält : 

Bezirke: 7ı. Ä 

©teuergemeinden: 787. 

Gonfcriptionsgemeinden: 5 Städte, 9 Vorſtädte, 
24 Märkte, 775 Dörfer, zufammen 1022. 

Grundeigenthbümer: 69,026, Whp. 57,460. Im J. 
1812: 508 Geiſtliche, 868 Adelihe, 1266 Beamte, 5038 Bir 
ger, 21,014 Bauern, 339 Häusler, 154,184 Weiber; zufam: 
men 293,968 Menfchen Bevölferung. 

Viehſtand: 1455 Hengite, 13,116 Stutten, 3574 Wal: 
laden, 1645 Sollen; zufammen 19,770 Pferde. Ochſen 30,597, 
Kühe 76,743, Schafe 31,801. 

Häufer: 49,077, worunter 48,000 ohne, unb 677 mit 
@todwerken jind, die 71,000 Wohnzimmer und 17,309 Kam: 
mern in fih faflen. 

Unter den Bejisungen befinden fi 6304 Dom. , 7386 
freye, 525,000 Rust., 99,861 unterthänige Dom. Gründe; zu: 
fammen 657,786. 

Slüffe und Bäche hvelhe Mühlen und Sägewerke treı- 
ben 359, Mauthmühlen 651, Hausmühlen 1303, Säͤgewerke 
413, Stämpfe 49ı. 

Bezirke: Bärenef in der Elfenau , Biber, Birfenftein, 
Brunnfee, Burgau, Etenberg, Feiſtritz, Feldbach, Fehring, Frey⸗ 

- berg, Friedberg, Frondsberg, Frohnleiten, Fürftenfelder Statt: 
bezirk, Bürftenfeld Commende des Malthefer Ritter: Ordens, 
St. Georgen an der Stiffing, ©leihenberg, Göſting, Grat, 
Greiſeneck, Großſöding, Gutenberg, Hainfeld, Halbenrain, Hart: 
berg, Merberftein, Hochenbruck, Horneck, Johns dorf, Kainberg, 
Kahlsdorf, Kapfenſtein, Kirchberg an der Raab, Kornberg, 


*) Man ſehe hier die Anmerkung zum Bruder Kreiſe. 
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Lanach, Lankowitz, Label, Lech Commende bes beutihen Rit— 
ter: Ordens, Liebenau, Ligift, Mündhofen, Meuberg, Neurau, 
Neufhloß, Neuweinsberg, Obmwildon, Peckau, Pfannberg Plans 
kenwarth, Pöllau, Poppendorf, Premitätten, Natkersburg, 
Kein, Reittenau, Niegersburg, Stadl, Stainz, Stein, Straß, 
Zhalberg, Zhanhaufen, Vaſoldsberg, Voitsberg, VBorau, Waa⸗ 
fen, Walde, Waldftein, Weinburg, Welsdorf und Wildon. 

Landgeridhte: Birfenftein, Burgau, Eckenberg, Feld— 
bay, Frohnleiten, Frondsberg, Fürftenfeld, Gratwein, Et. Ger 
orgen an der Stiffing, Gleichenberg, Gratz, Halbenrain, Särts 
berg, Herberſtein, Hochenbruck, Kapfenitein, Meuberg , Ober— 
mayerhofen, DObervoitsberg, Oberwildon, Pöllau, Radkersburg, 
— Stainz, Semriach, Stein, Straf, Thalberg, Thanhaufen, 
Voitsberg, Vorau, Waldfteın und Weinburg. 

Kreisdelanate: Graß, Hartberg, Straden, Weil.‘ 

Defanate: Birkfeld, Vüfchelsdorf, Friedberg, Köflach, 
Paflail, Pöllau, Radkersburg, Nein, Riegersburg, Et. Ruprecht 
an der Raab, St. Stephan ob Stainz, Strafigang, St. Veit 
am Vogau, Voitsberg, Vorau, Waltersdorf und Wıldon: 

Städte: Friedberg, Fürftenfeld, Gratz, Hartberg, Rad— 
kersburg und Voitsberg. 

Märkte: Anger, Birkfeld, Burgau, Büſchelsdorf, Fei— 
ftrig, Feldbach, Fehring, Frohnleiten, St. Georgen an der Stif⸗ 
fing, ®leisdorf, Gnaf, Bradwein, Ilz, Köflach, Piaift, Moos— 
kirchen, Mured, Paſſail, Peckau, Pölau, Preding, Riegers— 
burg, St. Ruprecht an der Raab, Semriach, Stainz, Straf, 
Uebelbach, Vorau, Weiz und Wildon. 

Bildungsanftalten und Schulen: ı Lycäum, ı 
Gymnaſium, 2 Normalihulen, 158 Trivial: und 97 Gemeinde: 
fhulen, wovon das Gymnafium und Lycäum von ungefähr 1200 
Studenten, die Schulen des Kreifes aber von beynahe 21,000 
Schülern im Durchfchnitte befucht werden. Außer diefen genanns 
ten Schulen befinden ſich noch über 150 Gonntagsfchulen, die 
von mehr ald 7000 Schülern und 25 Induftrie Schulen, welde 
von mehr als 700 Schülern beſucht werden. 

Slüffe und Bäche, melde Mühlen und Sägewerke treiben : 

Alpenbachel, Alpenbachel bey Bärened, Alpenbadel bey St. 
Kathare in am Hauftein, Ameiseckbachel, Anbach, Antrigbady, 
St. Annabach, Arbesbach, Aſchaubach, Aſſerbach, Auerbach, Au⸗ 
ersbach, Augrabenbach, Bachernbachel, Bachingerbach, Beingras 
benbach, Bergbach, Beſenbach, Birnbachel, Bodenbach, Bodens 
waldbachel, Breinbachel, Breitenbach, Bruckbach, Brunnbachel, 
Burgbach, Burgfeldbach, Dambach, Derlerbach, Dienerbachel, 
Dirnbach, Dirnbergerbachel, Diſſaubach, Dobelbach, Dobelbach 
bey Lanach, Dombachel, Dutlbach, Edelſchachenbach, Eigenthal⸗ 
bachel, Einödbachel, Elzbach, Empersdorferbach, Enzerba— 
chel, Erzbach, Erzbachel im Bezirke Valdſtein, Erzgraben⸗ 

568 
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bach, Eſelgrubbachel, Falkenbachel, Falleckbach, Fallentſchbach, 
Fauſtenbach, Feiſtrit;, Feldbachel, Felſenbach, Fiſchba— 
chel, Fiſchgrabenbach, Fladnitzbach, Floingbach, Föllingerbad, 
Frauenbach, Freſenbach, Frieſingbachel, Frißantenbachel, Fruet— 
nerbach, Geisbachel, Geiſenbach, Gemsbach, Gemsbach bey 
Stainz, Gießbachel, Gleichenbergerbach, Gnaßerbach, Goldleu⸗ 
bachel, Golitſchbach, Goſenbach, Gößnitz, Gößnitzbach, Göſting— 
bach, Grabenbachel, Gradenbach, Gratzbach bey Hochenbrud, 
Gratzbach bey Gratz, Greinbach, Greuthbachel, Griebeckbachel, 
Griesbach, Gſcheidbachel, Gſchriebachel, Gſchwentbach, Halben— 
rainerbach, Hartbach, Hartberger Stadtbach, Haſelbach, Haſel⸗ 
bachbachel, Haſelaubach, Hirnbach, Hirſchbach, Hirſcheckbach, 
Hirſchmanngrabenbach, Hochenaubach, Hochenaubachel, 2 Höll⸗ 
bäche, Hollerbach, Hollenbachel bey Thanhauſen, Hollersbach, 
Höllgrabenwaſſer, Holzwieſenbachel, Hörgaſtbach, Hundsbachel, 
Jagerbach, Jakoberbach, Jammerbach, Ilzbach, Kainach, Kai— 
ſerbachel, Kalbach, Kaltenbach, Kappingerbach, Karbergraben: 
bach, Kehrerbach, Kemetbergbachel, Keppelreitbach, Kerſchbaum— 
bach, Kirchbergbachel, Kittenbach, Klafenbach, Klauſenbach, Ko— 
gelbach, Kogelhofergrabenbach, Kogelbachel, Kohldorferbach, Kom— 
bergbach, Kothmuhlbachel, Kraxenbach, Kroisbach, Kronerbachel, 
Krumeckbach, Kulmbach, Labillbach, Lafnitz, Laimbach, Lamba— 
chel, Langeckbach, Lappach, Laßnitzbachel im Bf. Vaſoldsberg, 
Lebingbach, Lederbachel, Ledermur, Lehmbach, Lehrerbach, Fein: 
badel, Lembachbachel, Lemſitzbach, Lichteneckerbachel, Lieglbach, 
Ligiſtbach, Limbach, Libochbach, Luckerbach, Lungitzbachel, Ma— 
riatroſterbach, Matzenbach, Mausbah, Meiſenbergbachel, Mei: 
ſingbachel, Mieseckbach, Mikitzbach, Mitterbach, Mittereckerbach, 
Moderbach, Modriachbach, Modringbach, Mur, Muggaubach, 
Müuͤhlbachel, Mühlenbach, Muͤhlringbachel, Maintſchbach, Neſtel— 
bach, Nieſenbachel, Niesnitzbachel, Oberreitbachel, Ofenbachel, 
Ofnerhausbachel, Oswaldgrabenbach, Packerbach, Peiſtingbachel, 
Pentelwaſſer, Petzbach, Pfafſenbach, Pfannbergerbachel, Pike— 
roibach, Pinkabach, Plenitzbach, Poͤllauerbach, Pongratzerbachel, 
Poppendorferbach, Prätiobach, Predlitzbachel, Pulverbach, Raab, 
Rababach, Rabenbachel, Rabenwaldbach, Rabnitzbach, Ragnitz⸗ 
bad, Rambachel, Ramerbach, Rauchleitenbach, Raugusbachel, 
Rauſchbach, Reibersbach, Reichenbachel, Reinbach, Reitbach, 
Reitbachel, Reiteckbach, Rezbach, Ritſcheinbach, Rohrbach, Robr- 
bach im Bzk. Waldeck, Rohrbergbachel, Rohrlgrabenbach, 2 Roß— 
baͤche, Roßeggerdachel, Rothalbach, Röotſchbach, Salla, Salleg— 
bach, Salzbach, Saßbach, Schafferbachel, Schickenbach, Schild: 
bachel, Schirmingbachel, Schlagbachel, Schloßbach, Schlefgra: 
benbach, Schmelzdach, Schmidbach, Schneebachel, Schöckelbach, 
Schoͤnwieſenbachel, Schremsbach, Schremſerbachel, Schroitwin— 
telbah, Schwarzabach, Schwarzendach, Schwarzenboch bey 
Sitainz, Echwarzenbach bey Munchwald, Schweinäcckbach, 
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Schwiegbachel, Schwoͤlle, Seifenbach, Semeringbach, Sieben⸗ 
bruͤnnbachel, Sirlingbach, Södingbach, Sögerbach, Spitalerbas 


- 


chel, Stainzbach, Stainzbach bey Stainz, Statteckgraben, Ste— 


gersbach, Steinachbachel, 2 Steinbachel, Steinbachbachel, Stein— 


feldbach, Stierbach, Stiffingbach, Stockhofbach, Stögers— 
bach, Stranzenbach, Strinbachel, Stübingbach, Sulzbach, Tau: 


chenbach, Teigbach, Teigitſchbach, Teiplbach, Ternbach, Thalba— 


chel, Theizbachel, Tiefenbachel, Tiefernitzbach, Toberbach, Tul⸗ 
witzbach, Türnauerbachel, Uebelbach, Uebelsbachel, Ueberbachba—⸗ 


chel, Ungerdorfbach, Vorauerbach, Vorſpannbach, 3 Waldbachel, 


Waltrabach, Waſchbach, Weißbach, Weiſſenbach, Weiz, Wet 
ferleitenbad, MWiedenbachel, Wildbad , Wildwiefenbach,, Wim 
kelbach, Wipfingerbachel, MWölfelbadyel, Wolfgrabenbach , MWolfd- 


bergbachel, Wolfsgrubenbachel, Wöllingbah, Wörtherbachel, Wurs 
zingbach, Zachbachel, Zeilbachel, Zeilerbach, Zezbach, Zirkelba⸗ 
chel, a a Zirfnigbah, Zuckerhutgrabenbach und Zwis 


ſelbach. 

Alven: Fahrenbachalve, Fenſteralve, Kaltſchluchten, Kreuz⸗ 
ſattel, Laas, Oſſerkogel, Polſteralpe, Reinertiegelalpe, Schwal⸗ 
benſteinalpe, Thalgraben, Wieſelalpe, Stocker- und Bartholo— 
mäalpe auf welchen beyden jährlich am Bartholomätag Vieh⸗ 
markt gehalten wird, die nee Heb: oder Stockalpe, 
Hirſcheckeralpe, Sattelhütte, Speicffogel, Mapoltfogel, Schwarz» 
fogel, Neitelalpe, Ofner : Dirrih, Moostratten, Lanacherhöhe, 
Nachhaualve, Sattelkogel, Dürnbahalve, Roßbachalpe, Odhfens 
Eogel, Hankerfogel, Pfaffenkogel, Auerling, Sauſchackkogel, Per 
terfogel, Salzſtiegel, Beißkogel, Ulzen, die Geyereckalpe, der 
Alpſteig, der Blaſſenberg, das Stuhleck, die beyden Pfaffe und 
der Wechſel. 

Einen höchſt erfreulichen Anblick gewaͤhren die Straßenzüge, 
welche ſich erſt ſeit ungefähn 20 Jahren in dieſem Kreiſe auszu⸗ 
bilden anfingen, und im Vergleiche mit dem Zuſtande vor 20 Jah 
ren beynabe nicht mehr zu erkennen jind. 

Die Bezirke waren vormahls mit ihren Gemeinden nicht ges 
börig arrondirt und fo zerfplittert, daß manche Bezirksobrigkeit 
nicht einmahl in ihrem eigenen Bezirke lag. 

Der damahlige Kreiähauptmann Anton Elias Freyherr von. 
Spiegelfeld fühlte die Unzwecfmänigfeit und das Geſchäft verzö— 
gernde der damahligen Eintheilung, und bewirkte im N. 1804 
endlich eine zwedimäßigere Arrondirung. *) Als Gewinn berfels 
ben darf man ſicher die vielen Verbeſſerungen der Bezirks: Bere 
bindungsftraßen betrachten. Wir wollen hier nur einige aufzübs 


len, nachdem wir hierüber eine eigene Zufammenftelung in dem 


Artikel: Straßenzüge im 4. Sande liefern. 


*) Der Beweis liegt Mar, wenn man die Nahmen der Besirfsgemeinden aus Kin⸗ 
dermanns Repertorium mit jenen in diefem Lexikon vergleicht. 
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Dieſer Kreis bat nebſt der großen Hauptcommerzialſtraße 

von Frohnleiten über Gratz, Kahlsdorf und Lebring noch die Poſt⸗ 
ſtraße über Gleisdorf, Ilz nach Fürſtenfeld; dann die bedeuten- 
den Seitenſtraßen von Gleisdorf über Büſchelsdorf, - Hartberg, 
Srafendorf nach Aſpang; eine Seitenftraße von Gratz nach Wei; 
dann von Gratz tiber Voitsberg und die Pad nah Kärntben; 
die neue Strafe uber Dobelbad nah Stainz; dann nun die viel 
erleichterte Beraſtraße von Graß über heil. Kreuß, *) Kirk 
bab, und Et. Stephan nah Gnaß, die fogenannte Schemerl: 
firaße von Gras über Meffendorf, Schemerl, St. Marein am 
Pickelbach, Studenzen, Feldbach, Fehring nah St. Gotthard 
in Ungarn; die DVerbindungsftraße von Feldbach über Gnaß nad 
Ehrenhauſen, wo die Strede durch die Sugritz cdhauffeenartig 
angelegt ift, und jene von Feldbach und Fehring mit Radkers⸗ 
burg, wo befonders ſich die Strecken vor Halbenrain und zwi— 
fdyen Hulbenrain und Radkersburg ſich dauffeenartig aus 
zeichnen. ⸗ 
E Der Eifer der Bezirks : Commiffäare nimmt bey der Leber: 
zeugung, welche Vortbeile verbefferte Strafen jur Bequemlichkeit 
der Reifenden, zur Erleichterung des Commerzes, der Truppen: 
märfche und oft auch der landwirthſchaftlichen Dienftfubhren ge 
währen, nun allgemein zu , und obfhon fich in den erften Au: 
genblicken diefer dußerft wichtigen Verbeſſerungen Hinderniffe al: 
ler Art in den Weg feßen , fo folgen die Vortheile der Ausfüh 
rung fo schnell auf dem Fuße, daß fich fehr bald auch dem Un— 
veritandigiten die Aufklärung zeiget, und die früheren Klagen 
in Danf ſich verwandeln, befonders8 wenn die bezweckten Stra 
fen vollfommen zwedmäßig angelegt und alle mögliche She 
nung hierbey handgehabt wurde. 


Oratzer-Stadtpfarr. Eine bedeutende Hſchft., welche ein 
jeweiliger Probit und Stadtpfarrer zu Graß genießt, und wel 
che zu Gratz ihren Gig bat. Die Unterthanen derfelben kom: 
men im GE. in nachſtehenden Gemeinden vor, als: Albersdorf, 

, Unter Andritz, Badendorf, Bärendorf im Bzk. Liebenau, Bü: 
rendorf im Bzk. Großſoͤding, Bärendorf im Bzk. Kirchberg an 
der Raab, Brebah, Burda, Dörfel Engelsdorf, Feldkirchen, 
Fernitz, Fölling, Fünfing bey Ruprecht, Gabersdorf, Gabriad, 
Gamling, ©t. Georgen an der Stiffing, Gnaning, Göffen: 
dorf, Stade rag, Greisdorf, Hausdorf, Hausmanitätten, 
Hönigthal, Kainbach, Kalchberg, Langwiefen , Liebensdorf , 
Ludersporf, Meſſendorf, Modriach, Muggauberg, Neudorf 
bey Yıebenau , Neudorf im Bf. Ligift, Oberdorf, St. Peter, 
Premftätten, Ober : Premitätten, Ragnig-innere, Rudersdorf, 


2) Wo befonderd die Nordſeite des Hühnerberges im Bzk. Liebenau chauffeenar 
tig ausgeführt iſt. 
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Seyach, Schafthal, Schattleiten, Schädel: ober ,. Wagenborf, 
Menisbuh, Wenigen, Windhof, Webling, Wundſchuh und 
Zetling. Im BE. im Jaßnitzthal. Im ME. zu Dobrenz, Ja— 
Eobsthal: ober, Kopriefnig und Xerenberg. 

An Zehenden befigt diefe Afdhir. + Getreidzehend in ben 
Bemeinden Kroisbah, Grambach, Bärendorf, Wagersbach ſammt 
Hochtratten in der Gemeinde Breitenbilm, Heugraben, Him— 
melreich, Eifenberg, Eifenthal, Prangerberg, Aſchenbach, Wolf⸗ 
graben, Dirnberg, Klettenberg , Hühnerberg und Hausmanftät: 
ten, 5 in der Gemeinde Harınsdorf, Liebenau, Engelsdorf , 
Meudorf, Thondorf, Dörfla und Göſſendorf, Kühtratten, Uns 
terfühtratten, Deumannsfeld, Gratzbach, Morellenfeld, Kor 
fenberg, Körbiergaffen, Schörgelgaffen und Münzaraben. - Voll: 
zehend am Ruckerlberg, Hallerfeld, Waltendorf, Mooferhof, im 
den Gemeinden Rettenbach und Kroisbach, + ın der Gemeinde 
Rinne und Kogel, Pfr. Radegund, + in der Gemeinde Kainr 
bad und Neudörfl, ın Hönigthalbergen. Wolljehend von der 
Gemeinde Bergkalvarie. Zum Theil 4 zum Theil Vollzehend in 
‚den Gemeinden Heideck, Oberſchöckl, Niederſchöckl ſammt Bla— 
hütten, Hof, Hart und Forſt. z3 Garbenzehend von Weitzen, 
Korn, Gerſte und Hafer, und Weinzehend zu Wilfersdorf, 
Wilfersdorfberg in der Pfr. Gleisdorf. + Garben:, Wein: und 
Hiersſackzehend in Kroisbach und Rettenbach bey Maria Troft. 

Dem Gtadtpfarrer zu Grab ſteht das Patronar über die 
Pfarrkirche St. Veit am Aigen ob Gratz, das Patronat und 
die Vogtey über die Pfr. St. Peter außer Graß und Maria 
Serniß zu. | 

Die Reihe der Stadtpfarrer und zugleich Beſitzer dieſer 
Hſchft. find folgende: 1435 Georg, 1441 Leonhard Poll, 1614 
Georg Fasner, den 17. Febr. 1641 Jakob Abbe, 1654 Jakob 
Kogler, 1664 Sebaftian Parth, 1684 Mathias Mejackh, 1705 
Albert Jgna Thavonat, am 11. Jän. ernannt, 1707 Andrä 
Sronawethvogel, 1722 Johann Bapt. Kurzki, ernannt den 5. 
Marz, 1735 Balthafar Mornig, ernannt den 1. Febr., 1742 
Aloyfius Berthold, 1757 Anton Ambrofius Ahern, 1762 Jo— 
ſeph Fran; Aichmayer, 1784 Chriſtoph Greiner, 1791 Joſeph 
Kuntihad, 1796 Joſeph von Gröller. 

Grau, die Ritter und Edlen von Reittenau. Rudolph Hanibal 
Grau, Ritter und Edler von Reittenau wurde den 9. May 
1654 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 

Grautſchenhof, BE., eine ©. d. Bf. Neuberg, in welder 
der Wallersbach vorkommt. i 

Grebenzer-Alpen, *) Ik., ander Gränze zwifchen Steyer- 
mark und Kärnthen. ! 


*%) Grebenz ift ein flavifches Wort und heißt Hahneukamm. 
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Gregerzinken, Ik., fübl. v. Schladming, eine hohe Berg: 
fpige, am Buße des Hoc) : Golling. 

Gregger, Bk., weitl. v. Bruck, eine Ihalgegend. 

Gregoritſch, die Ritter von Bichelhof. Johann Marimilian 
Gregdoritſch von’ Bichelhof wurde den 2. April 1655 Mitglied 
der fteyerifchen Stände, befaß das Gut Büchelhofen. 

Gregorsdorf, windifh Gregorze, Cf., ©. d. Bzks. Wiſell, 
Pfr. St. Lorenzen, zur Hſchft. Wiſell dienftb. 

Flächm. zuf. mitder G. Altenmarkt im nähmlidhen Bzk. vers 
meflen. Hſ. 23, Whp. 27, Bolk. einh. 135, wor. 63 wbl. ©. 
Vhſt. Pd. 9, Ochſ. 8, Kb. 15. 

Gregorze, fihbe Gregorsdorf. 

Greifenberg, JE, ſüdl. v. Schladming, an der ſalzburgi—⸗ 
ſchen Gränze. | 

Greil, body: und nieder-, Gk., Bf. Stainz, zur Hſchft. Lanach 
mit 3 Weinzehend, und zur Staatshſchft. Stainz mit Garben- 
zehend pflichtig. 

Greim, Ik., nördl. v. St. Peter am Kammersberg, ein hoher 
Berg. o 

Greim, Mk., ©. d. Bzks. Wildbah, Pfr. Gems, zur Hſchft. 
Herbersdorf, Horned, Plankenwart, Pfr. Gens, Stainz und 
Wildbach dienftb. | 

Flaͤchm. zuf. 1612 3. 1063 I Kl., wor. Aeck. 100 J. 35 
D Kl., Wn. 378 3. 1358 I Kl., Hthw. 175 3. 97 D Kl., 
Mor. 1218 I Kl., Widg. 957 3.1555 TR. Hſ. 55, Who. 
44, Bolk. einh. 221, wor. 116 mwbl. S. Vhſt. Odf. 90, Kb. 
69, Edf. 97. 

Breimberg, JE, im Wölzerthal, zwifchen der vordern Pöllau 
und der Pöllau, mit einer gleichnahmigen Alpe, welche mit 400 
Rinder betrieben wird. 

Ein gleihnahmiger Bach treibt 1 Hausmühle in Pöllau. 

Greinbach, Gk., im Bf. Hargberg, eine Gegend in welcher der 
gleichnahmige Bah 1 Mauthinühle und GStampf treibt. Aud 

treibt derfelbe ı Mauthinühle, Stampf und Säge in Edfendorf, 
2 Stämpfe und 2 Zagen in Penzendorf. 

Greisbad, Gk. eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit 3 Weine 
zebend pflichtig. 

Breisdorf, BE, G. d. Bzks. Stainz, Pfr. St. Stephan, 
15 MI. v. St. Stephan, 2 Mi. v. Stainz, 8 MI. v. Grab. 
Zur Hſchft. Stainz, Plankenwart, Ligift, Wildbach, Greifen: 
ef und Stadtpfarr Gratz dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. mit Sommereben des nähmlihen Bzks. 4192 
J. 1059 I) Kl., wor. Aed. 485 3. 261 T Kl., Wn. 854 9. 
585 D Kl., Hthw. 190 3. 1472 DI Kl, Wgt. 8 J. 684 I 
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Kl., Wldg. 2673 T 1255 0] Kl. Hſ. 101, Whp. 84, Bolk. einh. 
436, wor. 230 wbl..&. Vhſt. Ochſ. 106, Kh. 126, Schf. 181. 
Zur Hſchft. Stainz mit Garbenzehend pflichtig. 
Greiſeneck, Gk., 4 Std. v. St. Margarethen, 4 MI. v. 
Gratz, Schl. und Hſchft. mir einem Bzk. von 10 Gemeinden, 
als: Bärenau, Eicheckberg, Kalchberg, Kowald, 
Muggauberg, Raßberg, Södingberg, Stallho— 
fen, Stallhofberg und Thalein. 

An Flaͤchm. enthält der Bıf. 13000 J. 848 DI Al., wor, 
Aeck. 3724 3.858 ID Kl., Wn. 2426 3. 805 D Kl., Wldg. 
6910 I. 805 I Kl. Hl. 855, Whp. 777, Bolk. einh. 4001, 
wor. 2070 wbl. &. Vhſt. Pd. 69, Ochſ. 657, Kh. 1130, 
Schf. 777. 

Unterthanen: im GE. in den Gemeinden, als: Altenberg, 
St. Bartholomä, Bärenbah, Bärendorf, Blumeck, Breiten 
bach, Buchberg, Edelſchrott, Edartsberg, Eicheckberg, Gals 
mannseck, Geisthal, Gaſelberg, Geißfeld-groß, Geißfeld-klein, 
Gößnitz-hoch, Gößnitz- nieder, Grabenwart, Gradenberg im 
Bzk. Biber, Gradenberg im Bf. Lankowitz, Graden-ober, 
Greisdorf, Göſſenberg, Hadergaſſen, Hallersdorf, Hautzen— 

dorf, Hemmerberg, Jaritzberg, Kalchberg, Kleinalpen, Kemets 
berg, Kohlſchwarz, Kowald, Köflach, Kepplihg, Kreutzberg, 
Krottendorf, Laa-ober, Lankowitz, Lichteneck, St. Mars 
tin, Mitterdorf, Neudorf, Oberdorf, St. Oswald, Pack, 
Bibereck, Buͤchling, Raßberg, Schaaflos, Södingberg, Sonn⸗ 
leiten, Thalein und Tregiſt. Dann im Ik. in Freſſenberg. 

Im Jahr 1766 entdeckte der Procurator Steitz in der Naͤhe 
dieſes Schloſſes Steinkohlen. 

Dieſe Hſchft. ift mit 2716 fl. 33 Er. Dom. und 261 fl. 48 
fr. 3 DI. Rust. in 8 Aemtern mit 157 Käufern beanfagt. 

Einit befaffen die Ritter von Hanau, Laun und Greiſenec—⸗ 
Ber diefe Hſchft. 

dd. Pfingittag vor St. Leonhardtag 1496 erhielt Bartimd 
von Bärnegg diefe Hichfe. von König Marimilian für ausftins 
digen Sold fo. lange zum Genuß, bis er bezablt feyn würde. 

dd. Insbruck den 14. Jän. 1507 erhielt Mathes von Bärs 
negg und feine Schwägerinn Katharina von Bärnegg als Gers 
haben ber hinterluffenen Kinder des obigen die Pfandſchaäft dies 
fer Hſchft. | 

dd. Worms am 22. April 1509 Eam Gebaftian Aigl Kaınz 
merdiener Kaifer Marimiltians zur Pfandfhaft derfelben. 

Den 7. Febr. 1510 kommt abermahls Katharina von Bär- 
negg als Pfandinhaberinn vor, weldye leßtere dd. Freytag vor 
dem Palmtag 1423 von Erzherzog Ernft mit Friedrich von Pet: 
tau belehnt wurde. 

dd. Wien den 14. Auguft 1533 wurde diefe Mfchft. von der 
Hofkammer dem Wilhelm Freyherrn von Merberftein und Regi— 
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na von Plumeneck, feiner Gattinn, Sag: Pfleg- und Pfand⸗ 
weife auf lebenslang um 3975 fl. 6 f. 25 DI. rhein. verfchrieben. 

dd. Wien 1541 ſchlug König Ferdinand die an den Herberftein 
fhuldige 920 fl. zu der Pfandfumme jedoch unverzinit. 

dd. Wien den 16. Yin. 1544 bewilligte König Ferdinand 

. 861 fl. 7 6.15 Er. Baugeld auf das Schloß Greiſeneck zu fchla: 

gen. dd. Wien den 1. Juny 1551 bewilligte König Ferdinand 
benden obgenannten, daf ihr Sohn nad ihrem Tode noch 9 
Jahre inne haben follte, und daß nody jährlid 200 fl. aus dem 
Zahlamte Auffee, zur Tilgung des Gnadengeldes von 4000 
fl. welches ihnen dd. Leutmeriß den 15. Juny 1547 verichrieben 
worden war, erbalten folte.. Im Jahr 1574 wurde dieſe 
Hſchft. neu berechnet, und obwohl fi eine Steigerung auf 
10978 fl. 5 8. 26 dl. ergab, welche die Pfandfumme pr. 5858 
fl. 5 ß. 17 dl. weit überftieg, fo wurde dieſe Hſchft. den Dier- 
rich Freyherrn von Herberftein beyim alten belaffen. 

dd. Gras den 26. July 1575 wurde diefe Hfchft. nach dem 
Zode Dietrihg dem Georg Freyherrn von Herberitein um 
15008 fl. Pfandweife inne zu haben, und 1000 fl. zu verbauen 
bewilliget, . 

dd. Gratz ben 6. Sept. 1575 wurden dem Georg von Her: 
berftein 3000 fl. Gnadengeld bewilliget, welches von der reis 
fenecter Steigerungsfumme abgezogen werden follte, fo daf der: 
* von feiner Pfandſumme nicht mehr als 11000 fl. bezahlen 
ollte, 

dd. Gratz den 20. Det. 1578 wurde auch beftimmt, daß 
alle Söhne des obinen Georgs lebenslaͤnglich diefe Hſchft. unge: 
fteigert und unverrechnet inne haben follten. 

Seit mehr ald 170 Jahren befißen felbe die Wagensberg. 

Diefe Hſchft. beſitzt + Garbenzebend zu Sala und Graben, 
dann den Weinmoftzebend zu Groß: und Klein: Wölms, 3 Gar: 
ben;ebend von Weyer, Kowald, Treaift, Kohlſchwarz, Kleinkain— 
ah, Dlankenwart , Fobning , Thalein , Arnitein, Krottentorf, 
Stallhofen, Bärenau, Muggau, Hochtregift und Geisthal. 35 
Sarben: und Weinmoſtzehend in Ligifterberg, + Garbenzebend 
in Murdorf, Hartelsdorf, Birka und Altendorf, Liboch, Dörf: 

ling, Schadendorf und Spatenbof. + Garbenzebend zu Alu: 
tbendorf, + zu Stegersdorf, Zirfnigberg, Gersdorf, Nofen: 
berg, Deden, Sommerau, Fladersbach, Flußgraben, Badſtu— 

- ben, 3 in Großidting, Kleinſöding, Reittereck, Altenberg und 
Bärendorf, Göflendorf , Allersdorf, Dietenberg, Grabenwart, 
Bubendorf, Lafnig und Auen, Für, Moling, Gößlmühl, 

- Mollenfeld, Oberdorf, Ranftlhof und Rollau, Hausdorf, 
Neudorf und Ligift, Stein, hinter dem Marke Ligift. 3 Gar 
benzebend in Koblihwarz und Hochtregiſt. 

Ben diefer Hſchft. wird auch das, zur Hſchft. Obervoitt- 
berg gehörige Landgericht verwaltet. 
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Breifeneck, die von, ein ausgeltorbenes Nitkergefchlecht, beerb- 
te die Familie Yaun, und befaß in Steyermarf Greifened, Ep: 
penftein, Lankowitz, Walde und Lichtenec. 

Ulrih von Greiſeneck lebte mit feiner Gattinn Timuth von 
Hadmannsdorf um das Jahr 1374, hatte 5 Söhne und 5 Töch— 
ter. Albredt von Greiſeneck, lebte 1440, Thomas und Mas 
thias 1408. Hans von Greiſeneck beſaß 1425 Eppenftein und 
Lichteneck, welche er feinen Vettern Dans und Peter Greifen: 
ecker vermachte, und welche er von Hans Lichtenecker und feinen 
Sohn Peter Lichtenecker als Verfag erhalten hatte. Andrä von 
Greiſeneck, welcher noch 1469 lebte, erbielt durch feine Battinn 
Margarerha von Laun das Schloß Hahnitein, jetzt Greifened 
bey Voitsberg, er war 1446 bey dem Aufgebothe gegen die lin; 
garn, und wurde: in der Kolge auf Befehl Kaifer Friedrichs als 
Mitcenforte Baumfirhers zu Grag enthauptet; er liegt bey den 
Srancisfanern begraben. Seine Kinder waren Adrian von Grei— 
fened vermäplt mit Barbara von Walde, durch welche er das Schl. 
Walde erlangte. Hans von Greifenef war vermählt mit Ves - 
ronifa von Pibriach. Johann Franz und Johann Sigmund wa— 
ren die letzten diefes Gefcdlechtes zu Ende des 16. Zahrbun: 
derts. 


Greiſpitzbach, Ik., im Bf. Friedftein, treibt 2 Mauthmüh— 
len in Steinach. 


Greif, windifh Grische, Ck., ©. d. Bzks. Neucilli, mit ei: 
gener Pfr. im Dt. Eilli, Parronat Bisthum Laybach, Vogtey 
Staatsbichft. Neuklofter, zur Hſchft. Pragwald, Oberburg und 
Neucilli dienftbar, 1 Std. v. Neucilli, 2 Stv. v. Eilli. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Buchberg des nähmlichen Bzk. ver: 
meffen. Hſ. 31, Whp. 26, Bolk. einh. 138, wor. 67 wbl. ©. 
Vhſt. Pro. 10, Kb. 23. 

Hier kommt der Potokibach, Sa-Grabenam-, Kaniſchenza⸗ 
und Feiſtritzbach vor. 


Greneralpe, 3, im Donnersbachgraben mit 140 Rinder: 
und 14 Pferdeauftrieb. 
®renEenfogel, BE, eine Gegend in ber Palfau. 


Grenfenftein, Ik., im Lerchgraben, mit 20 NRinderauftrieb. 


Grefhackberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur⸗ 
nifch dienſtb. 


Greſchinsky Stan, CE, Hſchft. Oberburgifhe Huthweide 
mit 149 3. Blächeninhalt. 


Greſcholle, ober: und unter, Ck., eine Begend zur Hſchft. 
Neuklofter zehendpflichtig. 


Greffenberg, 3&; ©. d. Bzks., und der Pfr. Weißkirchen, 


604 _ Gre 


3 Std. v. Weißkirchen, 24 MI. v. Judenburg; zur Hſchft. Ep— 
penſtein, Reifenſtein und Paradeis dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. Schwarzenbach vermeſſen 2454 J. 
1314 D Kl., wor. Aeck. 330 J. 15355 D Kl., Wn. 494 J. 
839 D Kl., Grt. 1 J. 1351 Kl., Hthw. 318 J. 298 17 
Kl., Wlidg. 1509 J. 489 DT Al. Hf. 24, Whop. 17, Bolk. 
einh. 115, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Pfo. 1, Ochſ. 3%, Kh. 41, 


. 95. 
In diefer G. kommt das St. Georgenbadel, Granitbadel 
und Schwarzenbadyel vor. 


: ®reffenberg, ME, ©. d. Bft. der Pfr. und der Grundhſchft. 
Schwanberg, mit einer Zilialfirhe St. Marein, 24 Mi. v. 
Schwanberg, 55 MI. v. Mahrenberg, 84 MI. v. Marburg, 
zur Hſchft. Schwanberg mit 3 Weinmoftjebend, und zur Pfarrs: 
guͤlt dafelbft mit 4 Weinmoſt⸗ und Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 5911 I. 081 TI Kl., wor. Aeck. 387 $. 859 
D Kl., Wn. 1652 J. 117 OD Kl., Hthw. 1828 I. 384 At. 
Wat. 2 3.890 Kl., Wildg. 2041 3.231 DR. Hl. 135, 
hr. 106, Bolk. einh. 413, wor. 235 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
4, Ochſ. 188, Kb. 158, Schf. 165. 

Der bier fließende fogenannte Mühlbach treibt 2 und das 
Megenmwafler 6 Hausmühlen ; auch fließt hier die Shwarjfulm, 
der Stulmeckbach und das Gradenbachel. . 

Greſteneck, BE, eine Gegend im Müblbacharaben. 


Greuth, BE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Kavellen, ı Str. 
v. Kapellen, 14 Std. v. Neuberg, 3 Std. v. Mürzzufhlag, 74 
MI. v. Brud, zur Hſchft. Neuberg dienitb. 

Das Klähm. kommt mit der G. Altenberg vermeifen ver. 
Hſ. 20, Whp. 16, Bolk. einh. 95, wor. 46 wbl. ©. Vyſt. 
Pf. 11, Ochſ. 20, Kh. 54, Schf. 105. 

Hier befindet fich ein Eifenfchmeljofen. *) 

Greuth, BE, ©. d. Bzks. der Pfr. und Hſchft. Maria Zel. 

Das Flächm ift mit der ©. Asbach vermeflen. Hf. 19, 
Whp. 20, Bolk. einh. 104, wor. 58 wbl. S. Vyhſt. Pfo. 1, 
Ochſ. 10 — Kh. 46, Schf. 50. 

Greuth, BE, G. d. Bd. Maſſenberg, Pfr. St. Michael, 1 
Sr. v. Michael, 13 Mi. v. Maffenberg,, 1 MI. v. Kraubath, 
35 M. v. Bruck. Zur Hſchft. Kaifersberg, Friedhofen, Göß, 
Moaffenberg und Zmoͤlch dienitb, — 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Brunn und Fröſſenberg des 
naͤhmlichen Bzks. vermeilen. Hſ. 14, Whp. 13, Bolk. einh. 
62, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 25, Schf. 30. 


Siehe von Marchers Notizen und Bemerkungen über den Betrich der Hop 
ofen ar. 4. Klagenfurt ı8ı0 bey Gottlieb Leon, Beite 63, 
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Greutd:linter, Gk., G. des Bzks. Ihanhaufen, Pfr. Weizberg, 
zur Hſchft. Trautmannsdorf und Freyberg dienftbar. 
Flächm. zuf. mit der ©. Greuth: Ober vermeflen 589 3. 
124 Kl., wor. Aeck. 229 J. 1024 I Kl., Wn. 107 J. 752 
DK, Wldg. 25:1 3. 1548 D Kl. Hſ. 65, Whp. 53, Bolk. 
einh. 232, wor. 129 wbl. ©. "hit. Ochſ. 20, Kh. 79, Schf. 6. 
Zum Bisthum Seckau mit z Getreid: und Weinzehend 
pflichtig. | | 
Greuth, Gk. ’ Pfr. Et. Stephan im Rofenthal, zum Biuchum 
Seckau mit + Getreidzehend pflichtig. 


Greuth, Ik., ©. des Biks. Meumarft, mit einer Tocalie, ges 
nannt et. Martin ın Greuth, im Dft. St. Lambrecht, Patro: 
nat Vandesturft, Vogtey Vicedomamt zu Friefah, ı Std. vom 
Pfatrorte Meumarkt,ı54 Mi. von Judenburg; zur "sfäft. Col⸗ 
legiat-⸗Stift Frieſach, Dürnftein und Frieſach dienftbar. 

Flachm. zuf. 1422 J. 195 U) Kl., wor. Aeck. 115 J. 1536 
N] 8, Wn. 270 J. 23 I Kl., Grt. 342 D Kl., Hthw. 754 
1350 Kl., Wild. 281 Z.1567- IR. SH. 16, Whp. 23, 
Bolk. einh. 137, wor. 06 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 18, 
Kb. 40, Schf. 89. 

War bis Joſephs IT. Zeiten eine Filiale nah Marein. 

Kuraten: 1789 Leopold Fell. 1807 Anton Nageldinger, 
1815 Nikolaus Barthol. 

Hier ıft eine Triv. Schule von 13 Kindern. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend 2 Mauth— 
müblen, ı Stampf, 1 Säge und 4 — und zu Per⸗ 
chau 2 Hausmüblen. 


Greutb, Ik., ©. des Bzks. Sedau, Pfr. Marein, 2 Std. v. 

Marein, 5 Std, von Seckau, 4 Std. von Knittelfeld, 8 MT. 
von Judenburg. Zur Hſchft. Seckau, Maffenberg und Moshart 
dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Laas vermeflen 1577 J. 1148 
Kl., wor. Aeck. 347 I. 952 Kl., Wn. 329 J. 1580 Nl., 
Grt. 23. 1143 OD Kl., Hthw. 118 J. 429 OD Kl., Widg. 
79 3.464 D Kl. Hſ. 44, Whp. 29, Bolk. einh. 172, wor. 
77 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 58, Kb. 106, Schf. 75. 


Sreuth Bemeinde, SE, im Buͤchlergraben bey Predlitz, mit 
80 Rinderauftrieb. 

Breuth, ME, ©. des Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Nikolai; 
zur ichft. Harracheck und St. Martin — Flächm. zuſ. 
477 J. 748 Di Al., wor. Aeck. 103 J. 539 D Kl., Wn. 104 
3. 679 D Al., Teude 293. 850 I Kl., Hthw. 33 I. 2350 
Kl., Wat. 66 3. 647 D Kl., Widg. 170 3. 200 D Kl. 
Hſ. 42, Whp. 35, Wolf, einh. 161, wer. 87 mbl. ©. Shit. 

Schſ. 55, Ah. 56- 
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Greuth, Mk., ©. des Bzks. Holleneck, mit eigener Pfr., ge: 
nannt St. Ulrich in Greuth, im Dekanate Eibiswald, Patronat 
Religionsfond. Zur Hſchft. Zeilhofen, Frauenthal, Yandsberg, 
Lımberg, Holenet, Schwanberg und Waldſchach dienitbar. 

Slähım. zuf. 5319 3. 402 [) Kl., wor. Aeck. 56 3. 762 
D S&., ®Wn. 60 3. 510 I Kl., Grt. 1 J.756 TK., Teuche 
15 3. 1289 OD Kl., Hthw. 38 3. 309 TI Kl., Wgt. 10 J. 
8550 A, Wid. 1358 I. 25 TR. Hl. 51, Whp. 28, 
Bolk. einh. ‘120, wer. 61 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 50. 

Hier ift eine Triv. Ed. ven 75 Schülern. 

Greutb: Ober, Ok., ©. des Bezirks Ihanhaufen, 1 Std. von 
Weizberg, ı Std. von Thanhaufen, 23 Std. von Gleisdorf, 5; 
Stv. von Gras, Pfarr Werzberg, zur Herrfchaft Gutenberg und 
Stubeck dienitbar. 

Das Flächenmaß ift mit der Gemeinde Untergreuch vermef: 
fen. Hſ. 24, Whp. 14, Bolk. eind. 86, wor. 44 mwbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 16, Kh. 23, Schf. 2. 

Zum Bisthum Seckau mit + Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. 

Breuth: Ober, Mk., ©. des Baiks. Arnfels, mit einer Filial: 
Eirche, genannt &t. Georgen in Greuth, in der Pfarr Arniels, 
1 Std. von Kleinttätten, 1 Mi. von Arnfeld, 5 Mi. von Lebrıng, 
6 Mi. von Marburg. Zur Herrihaft Arnfels, Biſchofeck, Eibis- 
wald, Kleinftätten, Kopreinig, Yabe und Welsberäl dienſtbar, 
—*. zur Herrſchaft Landsberg mit z Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 805 3. 688 DI Kl., wor. Aeck. 180 J. 1384 
U &., ®n. 130 3. 114 I Kl., Grt. 858 TI Kl., Teuce 
2%. 278 I Kl., Hthw. 76 I. 540 [J Kl., Wgt. 56 9. 1240 
D 8. Hl. 86, Wbp. 63, Bolk. ein). 313, wor. 170 wbl. ©. 
Bor. Pfö. 5, Ochſ. 76, Kh. 100. 

Greuth-Unter, ME., ©. des Bezirks und der Pfr. Arnfels, 
zur Hſchft. Arnfels, Biſchofeck, Eibiswald, Kleinitätten, Kopreis 
niß, Yabe und Welsbergl dienftbar ; und zur Hſchft. Landsberg 
mit 2 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

fächm. zuf. mit der Gegend Prifter 1500 $. 1465 I Al., 
wor. Aeck. 296 3. 1300 D Kl., Wn. 208 9. 4176 D Kl., 
Ort. 1317 Kl., Hihw. 196 I. 1435 D Kl., Wat. 116 I. 
1385 Kl., Widg. 669 3. 32 OD Al. Hſ. 204, Whp. 149, 
Bolk. einh. 656, wor. 362 wbl. 3. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 151, 
Kh. 214. 

Greutb, ME., eine Steuergemeinde des Biks. Fall, mit einem 
Släheninhalt von 994 3. 712 I) Kl., wor. Aeck. 115 9. 1150 

DK, Trifhf. 6 3. 008 GA, Wn. 50 9. 569 Kl., 

' Srt. 2 9. 852 I Kl., Hthw. 154 3. 355 D Kl, Widg. 665 
3. 398 I] Kl. 
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Greuthbachel, Gk., im vu. Dornhofen, treibt 2 Hausmuͤhlen 
in Burgsthal. 

Greuthbergen, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Kornberg 
dienſtbar. 

Greuterbach, Ik., im Bezirke Lind, treibt Mauthmühle, ı 

Stampf und 3 Hausmühlen in St. Georgen. 


Grewiſchgraben, Bk., Bezirk Wieden, ein Geitenthal ‚des 
Allerheiligen: Grabens, zwifchen dem Brachgraben und Arotten: 
fohlaggraben. Der gleihnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in 
der Gegend Jaßnitz. 

Gribach, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Weinburg , mit Sad: 
jebend nflichtig. 

Bribitfhberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Mats 
zerhof dienftbar. 

Grienbad, die von. Am 3. 1681 befah Johann von Grien— 
bad den Thalerhof und die Hfchft. Weiflened. 

Griendl, die Ritter von, wurden den 25. October 1784 in’die 
fteyerifche Tandmannfchaft aufgenommen. Fran; Zap. Ritter v. 
Griendl befigt die Hſchft. Oberwildon. 


Grienzgraben, Gk., ein Seitenthal des Etübinggrabens, 
jwifchen dem Ochfenfprung und Walterfamgraben. 

Grienzerkogel, ©E., bey Peckau, zwifhen der Peckauerwand 
und der Ihoneben. 

Gries und Glasbach, windifh Grieslimanusch, ME., ©. 
des Bzks. Oberradfersburg, Pfr. St. Peter, in loco &t. Pe: 
ter, 7 MI. von Marburg. Zur Hfchft. Alt⸗Ottersbach, Frey: 
beim, Freybühel, und Ober-Rabdfersburg dienitbar. 

Als Steuergemeinde enthält die erftere ein Flaͤchmaß von 75 
J. 1186 ID Kl., wor. Aed. 16 J. 1455 TK., Wn. 41 J. 
1100 U) Kl., Ort. 5 3. 1234 D Kl., Hthw. 2 I. 578 TAU, 
Wgt. 9 3.39 T Al. Lestere aber zuf. mit dperaonberg 436 3. 
83 I Ki., wor, Aeck. 114 3. 238 Kl., Wn. 63 J. 33 
Kl., Srt.6 J. 15899 Kl., Hthw. 72 3. 050 Kl., Wgt. 
114 J 595 Kl., Wldg. 63 J. 1523 ID Kl. Hſ. 93, Whp. 
100, Bolk. einh. 465, wor. 252 mbl. ©. Vhſt. Pfd. 21, 
Ochſ. 15, Kh. 89. 

Griesbach, Gk., im Bezirk Thalberg, treibt 2 Hausmühlen in 
Hintersberg. 


Griesbachl, Ik., im Bzk. Haus, treibt 2 Hausmühlen und 1 
Stampf in Bühel; und 4 Hausmühlen in Leiten. 


Griesbachgraben, Bk., zwilhen dem Kiengraben und Fürft. 


Griesgraben, Bk., ein Geitentbal in der großen Veitſch, 
zwiſchen dem Dörflerberg und Prethalgraben, 
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Grieshof, SE, Schloß und Gut, norbweftlih von Gnaß, im 
Bzk. Poppendorf. 

Die Untertbanen biefes Gutes befinden fih in den Gemein: 
den Auersbach- unter, Kablberg, Perlsdorf, Obergnaß, Hausla, 
Baumgart, Meyersdorf, Thien, Burgfried, Wörth und Glagen- 
thal. 

Die Beſitzer dieſes Gutes waren im Jahre 1046 Suſanna 
Elif. Frau von Gleisbach, geb. Galler; 1659 Georg Friedrich 
Sauer, Freyberr zu Koſiack Herr auf Wölan, Lilgenberg, Ans 
Eenitein, Moſchganz, Grieshofen und Buchenſtein; 1665 Philipp 
Kern, Pfleg: und Landgerichtsverwalter der Hſchft. Gtleichenberg, 
Srautmannsdorf, Etein und Gpangenftein, Inhaber des adeli— 
chen Sites Grieshof; 1684 Hans Jakob Khifel, Graf v. Got⸗ 
fhe, Reifnig und Poland, Freyherr von Kaltenbrunn und Gos 
nowitz. Im J. 1685 Iobann Mayer v. Grünbach, hochfürſtlich 
Deutſchmeiſter Rath; 1687 Joh. Ernft Freyherr von Gabelfho- 
fen bıs zum Jahre 1702; 1708 Maria Eleonora Gräfinn Urfin 
und Roſenberg, geb. Sräfinn Kbifel, Srau der Burg Marburg, 
Windenau, Hainfeld und Sarnaraben ; im 3. 1719 Joh. Franz 
von Paumgarten auf Eiegeradorf, des heil. röm. Reichs Ritter; 
1725 Sof. Ant, Johann von Paumgarten auf Ziegersdorf und 
Mepelsvorf; 1751 Maria Katharina von Paumgarten, geborne 
Freyinn von Marringer; 1757 Mar Sigmund von Paumgarten 

ı auf Eıiegersdorf , deifen erfte Gemahlinn eine von Tſchatſch, die 
zwente eine Baroneß v. Mepburg war, Kinder diefer Ebe find 
die beyden ausgezeichneten Krieger und FE. E. Generale Mar Her 
von Paumgarten und Johann Freyherr von Paungarten,, in 
der neueiten Zeit durch die Entfheidung der Schlacht von Ma: 
zeratta gegen Mürat König von Neapel, berühmt. Siehe 
Baumgarten. 1791 Faufte diefeds Gut Joſeph Vinc. Fink, 
von dem es fein Sohn Joſephh Sigmund erbte. Seit deifen 
Tode 5. Jänner 1810 befißt es deſſen Witwe Maria Anna, ges: 
borne Peintinger. 

Dieß Sur ift mit 67 fl. 38 fr. Dom. und 24 fl. 40 kr. 24 
dI. Rust. in 5 Aemter mit 58 Käufern beanfagt. 


Briefing, Gk, eine Gegend, zum Bisthum Seckau mit z Wein 
zebend pflichtig. | 

Grieskogel, Ik., eine Gegend im Johnsbachgraben mis 30 Kin: 
derauftrieb. 

Grieskor, Ik., eine hohe Bergſpitze, ſüdöſtl. von Schladming. 

Gries Cimanuſch, ſiehe Gries und Glasbaäch. 

Griesmayeralpe, Ik., Bezirk Rottenmann, im Triebenthal, 


mit 50 Rinderauftrieb. Der gleichnahmige Bach treibt 1 Hauf 
müble in Lorenzen. | 
i Brief 
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Griesftein, BP., ein Gebirg im Giebenfeegraben, in welchem 
200 Stück Rinder aufgetrieben werden. 

®riesftein, SE, eine. hohe Bergfpige in der Gemeinde Taurn⸗ 
Sonnfeite, des Bzks. Probftey Zeyring. 

Grilla, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß zebenbpflichtig. 

Grillbachl, ZE., im Bzk. Murau, treibt eine Hausmühle im 
Lorenzen. 

Grillberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Vorau 
dienſtbar. 


Grillberg, Ik., an der Graͤnze des Bezirks Groß-Lobming, im 


Preagraben. 

Griltbüpel, Gk., Pfr. Weizberg, zum Bisthum Seckau mit 
3, und, zur Hſchft. Gutenberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
©rillendorf, bier verfeste 1348 Albredt von Sturmberg mit 
dem Beynahmen der Träge, feinen Hof und einen Zehend um 

54 Pfund und 80 Pfenning an Niklas Bürger in Gratz. 


Grimmandel, Ik., eine hohe Bergſpitze, öftl. von Auifee. 


Grimming, Ik., weftlih von Irdning, eine hohe, vielzackichte 
ſchroffe Bergſpitze, in Altern Zeiten als der höchſte Very von 
Steyermark verfhrien, in der neuen Zeit durch das Beſteigen 
mebrerer Nachbarn ganz von feinem Ruhme gefunfen,, von dem 
nichts mehr übrig blieb, ald die Gewißheit, daß der Grimming 
feywer befteiglich fey. Er ift ein Auslaufer der nördlichen Kalk: 
Bette in das Ennsthal, zwifchen.der Enns und zwifchen der Kla— 
hau, und hängt im wailerfcheidenden Zuge von O. nah W. mit 
dem Thorftein zufammen. 


®rimming, bie Srepberren von Niederrain, waren in ©teyer- 
marf, Kärntben, Salzburg und Defterreich verbreitet. Sie was 
sen um das 3. 1690 Landitände der Steyerinurf. Adam von 
Srimming, Sohn Hans Karls von Grimming war 1599 mis 
Veronika, Tochter Georg Leifers zu Wildon, verheirathet. 
Balthafar von Brimming, inneröfterr. Kriegsrath, hatte 2 
Söhne: Veit Balthaſar, und Georg Ulrich, welche 1617 vom 
SKaifer Mathias in den Freyherrnſtand erhoben wurden. 


Grimmingbach, JE, im Bzk. Trautenfels, treibt 3 Mauth- 
müblen, 2 Stampfe, 1 Saͤge und ı Hausmühle in Untergrim⸗ 
ming; 1 Mauthmühle, ı Säge, 1 Stampf und 3 Hausmuͤhlen 
in Klachau. 

Grimming-Unter, SE, ©. bes Bzks. Zrautenfels, Pfr. Puͤrg, 
4 Std. von Pürg 4 Std. v. Trautenfels, 134 MI. von Leoben, 
15 Mi. von Judenburg, mit einer Brücke. 

Zur Hſchft. Briedflein, Trautenfels u. Wolfenftein dienftbar. 
I, Band, 59 


- 
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Das Flaͤchenmaß ift zuf. mit der G. Neuhaus vermeſſen. 
Hf. 23, Wph. 20, Bolk. einh. 150, wor. 74 mbl. S. Bhf. 
Pd. 8, Ochſ. 1, Kh. 50, Schf. 22. 
Grimmingalpe, Ik., in der Zauplig, mit 6 Hütten u. 150 
Rinderauftrieb. 
Gringkahralpe, Ik., im Toboweitſchgraben, mit 80 Rinder⸗ 
auftrieb. 
Griſchag, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpulk 
gau dienſtbar. 
Griſche, ſiehe Greiß. 
Grifhofzenberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mals 
leck dienſtbar. 
Grißenbachl, SE, im Bzk. Goppelsbach, treibt eine Haus: 
mühle in Steindorf. 
Gritſch, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachſtein 
dienſtbar. | 
Britfhenberg, SE, ©. des Bzks. Wolfenftein, Pfarr Gröb: 
ming, zur Hſchft. Gftatt, Donnersbad u. Trautenfels dienitb. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Nieder:Deblern, Sonnberg und 
Straffenberg vermleflen 4117 3. 65 D Kl., wor. Aed. 457 J. 
5240) 8., Wn. 651 3. 1520 0 &l., Ort. 9 3. 22ı Ar 
MWidg. 2998 3.221 Kl. Hſ. 15, Whp. 15, Bolk. einh. 90, 
wor. 47 wbl. S. Whft. Pfd. 11, Odf. 6, Kh. 80, Schf. 108. 
Gritfhenberg, SE, zwifhen dem Werger: und Irdninger— 
Mitterberge , auf weldhem die Bleyberger ©. mit 500 Schafe 
auftrieb, dann die Gritſchenberg⸗, Zinfen:, Zamm: und Straßem 
berg:Gemeinde mit 150 Schafeauftrieb ſich befindet. 
Gritſchenloch, Bk., eine Gegend im Siebenfeegraben. 
Grobelmo, Ck., ©. des Bzks. Keifenftein, Pfr. St. Georg bey 
Reicheneck, zur Hſchft. Stattenberg und Reifenſtein dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 671 3. 565 DI Kl., wor, Aeck. 249 J. 1566 
OD Ki., ®Wn. 119 J. 426 Ki., Hthw. 90 J. 750 Di Kl., 
Wgt. 12 3. 219 U Kl., Wid. 209 J. sı8 TI SI. Hf. 55, 
hp. 32, Bolk. eind. 132, wor. 69 wbl. S. hit. Pfd. 12, 
Ddf. 32, Kb. 24. 
®robelno, Ck., ©. des Bzks. Süßenheim, Pfr. St. Veit bey 
Ponigl; jur Hſchft. Stattenberg und Reifenftein dienitbar. 
Das Flächenmaß ift mit der ©. Platinoweß des nähmlichen 
Bzks. vermeflen. Hſ. 16, Whp. 16, Volk. einh. gi, wor. 47 
wbl. ©. Whſt. Pfd. 6, Ochſ. 4, Kb. 13. 
In diefer ©. komme der Groblskabach vor. 
Grobl, GE, eine Gegend, jur Staatshſchft. Stainz Garen: 
zehend pflichtig. - 
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Grsblachberg, SE, bey Neumarkt, zwiſchen dem Lindberg und 
Geyersberg, mit'einigem Viehauftriebe. 


Groblskabach, Ck., im Bf. Süßenheim, treibt zwey Mauth⸗ 
müblen in Grobelno. 


Groblzu, fihe Oruberg. 


Gröbming, Ik., Marktfleden im Bezirke Gſtatt, mit eigener 
Pfr. , genannt St. Maria zu Gröbming, im Dit. Haus, Pas 
tronate des Etiftes Adınont und der Vogtey Hfchft. Wolken» 
ftein, ı Mi. von Sftatt, 12 MI. von Leoben, 15 Mi. v. Zus 
denburg, zur Hſchft. Haus, Trautenfels, Gftatt und Pfr. Grdbs 
ming dienftbar. * 

Flächm. zuſ. 4662 J. 422 TI Kl., wor. Aeck. 679 J. 566 

Kl., Wn. 474 3.955 D Kl., Grt. 18 J. 1375 D RKl., 
Hihw. 2 3. 490 I Kl., Wug. 3487 3.2500] Al. Hf. 103, 
hp. 121, Bolk. einh. 727, wor. 365 wbl. ©. MWhft. Pfd. 59, 
Ochſ. 33, Ah. 382, Schf. 361. 

Der Pfarıhof Gröbming har feine Unterthanen in Gersdorf/ 
Markt Groͤbming, Oberlehndorf, Pruggern, Stremitzen, Wald 
und Weiſſenbach bey Haus. 

Die hieſige Pfarre beſtand ſchon im Jahre 1214. 

Aus dieſer urſpruünglich alten Pfarre find in der Folge, wie 
im J. 1785 fo viele neue Pfarren gegründer worden, die Pfarr 
Deblern, die Pocalien St. Mörten, &t. Nikolai ın der Sölf, 
Großſoͤlk, KleinfölE und Thaneck entiproifen, welche letztere aber 
wieder 1804 eingegangen ift. J 

Pfarrer: 1352 Heinrich, 1371 Ulrich Perbofer, 1488 
Leonard Clauer, 1525 Martin Schröffel, 1543 Sebaftian Zotts 
ner, 1561—1581 Jakob Gründler, 1590—1605 Georg Achner, 
1610 Georg Faſchinger, 1616 Michael Grafing, 1618 Andrd 
Sunf, Baccalaureus, 1623 Martin Freyſinger, 1629 Friedrich 

“ Reiter, 1643 Philipp Ertl, 1650 Lorenz Att, 1656 Georg Kos 
fenberger, 1660 Michael Craben;, Notarius apostolicus, 
ftarb 1677 an der Peit, welche im Ennsthale müthete; 1678 
Dowald Cafpar, 1683 Barthofomä Hamſchitz, 16894 Martin 
Weib, 1698 Jakob Zeiler, 1713 Ebleſtin Romofer. v. Romos— 
ec, der erite gdmontifhe Pfarrer, nachdem das Stift Admont 
diefe Pfarre für jene zu St. Jakob bey Leoben von Salzburg 
eingetaufche hatte; 1720 Peter Thün, 1741 Johann Krenn, 

273 Coleſtin Grillitſch, 1304 Sigmund Graf v. Wildenftein, 
1809 Maurus Blaſchier, O. S. B. und Vorſteher der Filiale 
Gröbming. 

Die gleihnahmige Hſchft. wird zu. Haus adminiftrirt, und 
ift mit 2124 fl. 14 ir. Dom. und 199 fl. 21 fr. 33 dl. Rust. 
beanfags. 

Hier wird am 16. Juny und 16. Aug. Jahrmarkt gehalten, 
auch beſteht daſelbſt sine k. k. Poft: und Wegmauthftation, ein 

= 9”. 
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Straßen-Commiſſariat und ein Wegmeiſteramt, ein A. In 
von ı7 Pfründnern, eine Triv. Sch. mit 74 Schülern und ein 
Spital, im 3. 1600 von den Bürgern gegründet. 

Hier liegen mehrere Rıtter von Mosheim, dann Potamiena 
ftarb 1571, und Maria ftarb 1576 Oattinnen eines Herrn von 
Butterer, Inhaber des Gutes Thoned oder Mosbeim. 

Der gleichnahmige Bach treibt ı Hausmühle und 1 Mauth 
mübhle fammt Säge in Winfl; 1 Mauth: und 3 Hausmühlen in 
Meyer; 2 Mauthmühlen und 1 Stampf in Langdorf; 1 Mauth- 

‘ müble in Gröbming; 2 Mauthmühlen und ı Säge in Michael: 


erg. 

Hier kommt au der Hofmaningbach vor. 

Gröbminger, die, befaßen in Stmk. einige Güter um Graß, 
mit welden Barbara Gröbmingerinn, Gemahlinn Andres von 
Trautmannsdorf von Kaifer Ferdinand III. 1571 belehnt wur⸗ 
den. Ein Jörg von Gröbming lebte 1165, ein Hermann 1358, 
ein Nikel und Bernhard Gröbminger waren bey dem großen Auf: 
gebothe gegen die Ungarn. | 

Brei { enbah, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Labeck 
dienſtb. 

Gronsfeld, die Grafen von, ſtammen aus dem Herzogthume 
Limburg, und ftarben mit Katharina von Gronsfeld aus, nad 
welcher diefer. Nahme an die Grafen von Bromhorſt durch ode: 

. Bus mit Bewilligung Kaifer Rudolph II. überging. Als aber Jo: 
dofus 1588 ftarb, ging diefer Nahme an feinen Bruder Johann 
über, deſſen ditefter Sohn Jakob Marimilian das Gefchlecht fort: 
feste, und von Kaifer Ferdinand Il. in den Grafenftand er: 
boben wurde. 

Aus diefem Gefchlechte wurde Johann Franz f. £. Feldmar: 
fhal und Hofkriegsraths » Präfident in Inneröfterreih, den 14. 
Auguft 1709 in die fteyerifche Kandmannfhaft aufgenommen. 

Diefes Geſchlecht ſtarb 1719 mit Otto, MWılhelm,des vori- 
gen Bruder Suffragan und Generalvifar des Bifhofs von O4 

nabrück aus. 

Groß, die Grafen von, befaßen die Hfchft. und das Landgericht 
Lemberg, Mapyerberg, die Neuftöcktifch : Rufifhen Gülten und 
das Amt Schleinig. 

Die Gebrüder Karl und - Ludwig Grafen von Groß, k. F. 
Feldmarfchall » Lieutenants, wurden den 9. Sept. 1754 Mitglie: 
der der fteyerifchen Yandmannfhaft. Sie wanderten aus Pie 
mont ein. 

Großau-Ober, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Sinablkir: 
chen, ı Std. v. Wilfersdorf , 24 Std. v. Gleisdorf, 34 Mi. v. 
Gratz; zur Hſchft. Sreyberg, Frondoberg, Welsdorf, Niegersburg 
und Herberſtein dienſtb. 


- 
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| Flachm. zuf. 621 3.18 DI Kl., wor. Ach, 277 J. 5001 
Kl., Wn. 113 3. 1032 I Kl., Wat. 11%. 1456 DO At., 
. Wldg. 218 9. 180 D Kl. Hſ. 48, Whp. 47, einh. Bolk. 241, 
wor. 126 wbl. ©. Vbſt. Pfd. 29, Ochſ. 10, Kb. 74. 
Zur Hfchft. Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Großau:Unter, Gk., ©. d. Bzks Kahlsdorf, Pfr. Sinablkir⸗ 
hen, ı Std. v. Sinablfirden, 2 Std. v. Kahlsdorf, ı4 Std. 
v. Gleisdorf, 4 Mi. v. Graß; zur Hichft. Frondsberg, Riegers⸗ 
burg, Dornhofen, Welsdorf und Commende Zürftenfeld dienitb. 
Flächm. zuf. 581 I. 568 Kl., wor. Aed. 291 3. 1295 
DK. Wn. 109 3.91: TO Ki., Ort.38 I Kl., Hthw. 22 %. 
1127 [I Kl., Wgt. 1092 TI Kl., Wildg. 156 3. 9150 Al. 
Hl. 119, Whp. 103, einh Bolk. 244, wor. 111 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 25, Ochſ. 12, Kh. 62. 
Grösbach, Gk., Pfr. St. Margarethen, eine Gegend, zur 
Hſchft. Herberſtein mit zGetreidzehend pflichtig. 
Großauer Georg, ‚geboren in der Geiſen, Profeſſor des Kira. 
chenrechtes, fchrieb über die Mormalfhulen. Siehe von Winke 
lern S. 60. | — 
Großberg, ME. ©.d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Sau⸗ 
ritſch, ı3 Std. v. Sauritich, 5 MI. v. Marburg. 
Flächm. zuf. 301 3. 1246 D Kl., wor. Med. 35.9. 546 I 
K., Wu. ı 3.6285 Kl., Teuche 201 Kl., Hthw. 56 3. 
1071 OS, Wgt. 61 3. 1024 D Kl., Wldg. 145 J. 1772 
DK. Hſ. 7ı, Whp. 26, einh. Bolk. 99, wor. 55 wbl. S. 
Bhit. Ochſ. 2, Kh. 18. 
Sroßbergbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 2 Hausmuͤh⸗ 
len in Archkogel. | | % 
Großdaly, fihe Großwalz. 
Großdorfberg, Mk., Weingebirgsgegend in Windiſchbüheln, 
zur Staatshſchft. Fall dienſtb. 
Großeckerberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hart: 
mannsdorf dienſtb. — 
Gröſſenbach, BE, im Schwabelthale. 
Gröſſenbergalpe, Ik., im Mittereck am Gullingbach, mit 120 
Rinderauftrieb. | 
Großeneck, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Schleinig Garben⸗ 
zehend pflichtig. —J 
Großheimb, die von. Aus dieſem Geſchlechte beſaß Hanibal 
vom 12. Aprill 1757 bis 17. Julh 1739 das Gut Harmsdorf. 
Größing, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 15* 
Std. o. Straden, 44 Std. v. Mureck, 105 MI. v. Gratz; zur 
Hſchft. Kornberg, Baͤreneck, Johnsdorf und Halbenrain dienſtb. 
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Flaͤchm. zuf. 276 3. 1165 II Kl., wor, Aeck. 146 &. 1490 

M Kl., Wn. 50 3. 140: Al, Hthw. 7 3.468 D Ru, 

Mol. 13 3. 560 TI Kl., Wldg. 59 I. 107 DK. Hi. aı, 

hr, 36, einh. Bolk. 160 wor. 90 wol. S. Voſt. pro: 0, 
Ochſ. 16, Kh. 47. 7 

Zum Bisthum Seckau mit 4 Getreid» und Weinzehend, und 

—— Landsberg mit 5 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend 
flichtig. 

In dieſer G. kommt der Fruetnerbach vor. 
Grsſfing, Mk., ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz, zur Hſchft. 
Seckau und Flammhbof dienſtb. Mit Weingebirgen. — 

Flächm. zuſ. mit der G. Altenberg vermeſſen 274 J. 585 U] 

Kt., wor. Aeck. 23 J. 478 TI Kl., Wn. 79 J. 1360 7 Al., 
Wat. 26 I. 1200 I Kl., Hthw. 16 J. 53 Ki., Widg. 123 
J. od A Kl. Hſ. 20,Whp. 17, einh. Bolk. 73, wor. 54 wol. 
S. Vhſt. Kh. 77. k 

®röffing, Ike, im Pufterivalde mit 20 Rinderauftrieb und gro 

- sem Waldſtande. --- Bee 

Broffing, eine hohe Bergfpige, vom Randvolfe die Todtenbahre 

- genannt, an den Gränzen des Gratzer und Judenburger Kreifes; 
ſiehe Gebirgszuͤge. 

Gröſſing, die von, beſaßen die gleichnahmigen Guͤlten im IE, 
dann Mitten ober Fahrengraben. 


—Dieſe Gröffingifche Gültift das fo genannte Grafenlehen zu 


Murau. | 
Sroffingalve, JE, im Katſchgraben mit 50 Rinderauftrieb 
und einigem Waldftande. 
Gröffingalpe, Ik., im Johnsbachgraben, mjt 20 Rinderauf— 
trieb. s 
Grödffingbad; IE, in der Krumau. 
Gröffitzbah, Ik., im BE. Lind, treibt 10 Hausmuͤhlen in 
Jakobsberg und Kulm. 
Großnitjberg, GE, Pfr. heil. Kreug am Waaſen, zum Bis 
thume Seckau mit z Oetreid: und Weinzehend pflichtig. 


\ J 


vetz, Löfhnitz, Lunaberg, Mallavetz, Meſchkof— 
sen, Michovetz, Nachbarſchaft, Oſchluſchofzen, 

erſchetinetz, Podgorzen, Pollanzen, Prerath, 
— Rakofzen, Rittenberg, Runtſchen, 
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NRüäützwanetz, Safzen, Sagorzen, Samuſchen, 
Sccharding, Schwaben, Seanzen, Seneſchitz, 
Senig, Senſchack, Sodinetz, Steinluga, Ste— 
rianzen, Stermetz, Streſetin, Tergowitſch, Ter— 
nofzen, St. Thomas, ‚Tiwalgen, Vitſchanetz, 
Wratoneſchitz, Wresnitzen, Wreſowetz, Zweit: 
kofzen und Zwetkofzenbegg« | 
Die zu ‚diefer Hſchft. gehörigen Unterthanen befinden fid in 
nachſtehenden Gmd., als: in Drarelberg, Gradiſchen, Haupt: 
anannsdorf, Haindl, Hermaneg, Jeruſalem, Kulmberg , St. 
Leonhard, Lopertſchitz, Lunaberg, Mallavetz, Michalofzen, Mi: 
chovetz, Nachbarſchaft, Oſchluſchofzen, Pleſchivetz, Rittenberg, 
Sagorzen, Samuſchen, Schalofzen, Scharding, Scherowinzen, 
Seanzen, Seneſchitz, Sobetinzen, Steinluga, Sterianzen, 
Stermetz, Streſetin, Tergowitſch, St. Thomas, Tiwalzen, Vel⸗ 
litſchan, Wratoneſchitz, Wrebronig, Wreſowetz, Zerrovetz, Zwet— 
kofzen und Zwetkofzenberg. a | 
Das Flächm. vom ganzen Bif. enthält zuſ. 14,039 3. 744 I] 
Al., wor. Ned. 6247 3. 255 I Kl., Wn. u. Grt. 17086 9. 
277 TR, Hthw. 4410 J. 1078: Kl., Wort. 1220 93.887 
Kl., Widg. 4374 3. 1447 DRM Hſ. 146%, Whp. 1604, einh. 
Bolk. 6586, wor. 3465 wbl. S. Vhſt. Pfd. 601, Ochſ. 97, 
Kh. 1539, Bienft. 282. J 
Dieſe Hſchft. hat das Patronat und die Vogtey über die 
Kirche heil. Geiſt bey Polſterau, Patronat über die Kirche heil. 
Dreyfaltigkeit zu Broßfonntag, St. Jafob zu Friedau, St. Nie 
kolaus bey Luttenberg, und &t. Thomas bey Großſonntag, dann, 
die Vogtey zu St. Wolfgang am KRaagberge. j 
1200 fchenfte Friedrich von Petrau Großfonntag dem deut⸗ 
ſchen Orden, welcher es feither inne hatte. | 
Das Schloß it in Fifchers Topographie abgebildet: 


Groffonntag, ME., eine Dekanatspfarre, genannt heil. Drey: 
faltigkeit in Gropionntag, Patronat Commende Großſonntag. 
Diefem Dkt. unteritehen die Stadtpfarr St. Jakob in Fries 
dau, Pfr. heil, Geift bey Polfterau, St. Nikolai bey Luttens 
berg, Allerheiligen bey Michalofzen, St. Ihomas bey Großionn: 
tag, die Localien St. Wolfgang in-Kaagberg, Maria Pollen: 
fhad und &t. Leonhard bey Großſonntag. 24 
Hier iſt ein A. Inſt. von 24 Pfründnern und eine Triv. 
Schule von 145 Schülern. - 
Pfarrer und Dedant 1810 Michael Dinig. 


BGroßwalz, Mk., windifh Grofsdali, ®.:b. Bzks. Trauten: 
burg, Pfr. Leutſchach, zur Hſchft. Arnfels, Melletin und Schmies 
renberg dienftb. a 

Flächm. auf. 2310%. 2 DT) Al, wor. Aeck. 316 I. 1080 
I Kl., Trifhfelder 119 % 136 D Kl., Wn. 107 J. 17 0 
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Kl., Gret. 2 J. 1464 D Kl., Teuche J. 625 D Kl., Hthw. 
906 J. 635 Kl., Wogt. 2 J. 197 D Kl., Wlidg. 177 3. 1118 
Di Kl. Hl. 87, Fa 97, ein. Bolk. 421, wor. 209 wbl. &. 
Bolt. Ochſ. 96, Ah. 67, Schf. 11. 

Grstſch, ME, an der Laßnitz, ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. 
Nikolai, zur Hſchft. Eibisfeld, Eibiswald, Freybühel, Horned, 
Landsberg, Rohr und Schwanberg dienftb. 

Flachm. zuf 472. I. 196 DAL, wor. Aeck. 130 3. 1157 0 
KL, Wſ. 110%. 777 Kl., Hthw. 53 3. 282 TI Kl., Wat, 
3 3.736 I Ah, Widg. 174 3. 446 DA. Hſ. 45, Won 
42, einh. Bolk. 200, wor. 112 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 
24, Kb. File . 

Grotf chachalpe, gIt., im Oberberggraben, zwiſchen der Gott: 
meyer: und Seer:Alye, mit 100 Schaf: und 4 Rinderauftrieb. 

Grottenbach, Ik., im Bzk. Haus, treibt Mauthmuͤhle ſammt 
Stampf und 3 Hausmühlen in Weißenbach, 


Grottenhofen, Mk., ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz, zur 
Hſchft. Krottenhofen, Horned und Labeck dienftb. 

Flächm. zuf. 410 9. 1556 D Kl., wor. Aeck. 26 % 382 U 
Kl., Wn. u. Grt. 146 9. 1023 I Kl., Hthw. 22 3. 269 U 
Kl, Wgt. 49 3. 361 I Kl., Widg, 165 3. 119: D Kl., Tew: 
che 3 3. 235 D A. Hf. 55, Whp. 43, einh. Bolk. 197, wor. 
95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. ı8, Kh. 47. 

Grub, Bf, Be. Neuberg, zur Staatshfchft. Neuberg mit Sad: 
sepend pflichtig. 

‚Grub, in der, Gk., Weingebirgsgegend, im Amte Ruprecht, zur 
Hſchft. Thanhauſen dienſtb. 

Grub, Gk., ©. d. Biks. Mündbofen, Pfr. Weiz, 2 Std. v. 
Weiz, ı4 Std. v. Mündhofen, 34 Std. v. Sleisdorf, 5 Std. 
v. Gratz; zur Hſchft. Schieleiten und Herberftein dienſtb. 

Das Klähm. ift mit der ©. Alteril, vermeffen. 

A ‚235, Whp. 25, einh. Bolk. 135, wor. Tı wbl. S. Vhl. 
Pd 2, Ochſ. 24, Kh. 39, Schf. 5. 

figng, Bisthum Seckau mit 3 Getreid⸗ und Weinzehend 

pflichtig 

Hier fommt der Itzbach vor. 

Grub, Gk., ©. d. Bzks. Stadl, Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. 
Stadt dienſtb. 

Flächm. zuſ. 434 J. 1202 D Kl., wor. Aeck. 180 J. 527 
D Kl., Wn. 91 3.656 ID Kl., Grt. ı J. 511 D Kl., Hthw. 
19 J. 235 DO Kl., Wgt. 5 3. 1525 DO Kl., Wldg. 133 J. 262 
D Kl., Teude 3 3. 689 GR. Hl. 3ı, Whp. 30, zen): Bolk. 
171, wor. 92 weibl. S. Bhf. Pr fd. 2, Ochſ. 50, Kh. 56. 

Zheils zur Klaft. Stadl mit 3 Oetreid:, und theils sursiäft. 
Landsberg mit z Getreidgehend plichtig., 
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Grub, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straden, 3 Std. 
v. Straden, 3 Std. v. Poppendorf, 14 Std. v. Mureck, 74 MI. 
v. Gratz; zur Dechantey Straden, Hſchft. Herbersdorf, Baͤ⸗ 
— Trautmannsdorf, Kornberg, Seckau und Oberwildon 
dienſtb. 
Flaͤchm. zuf. 272 J. 1160 D Kl., wor. Aeck. 97 3. 35ı [U] 
Kl., Wn. 35. 3. 173 JA, Grt. 64 D Kl., Hthw. 34 3.768 
DA, Wot. 13 J. 764 TO Kl., Wldg. 112 3. 697 At. 
Hf. 24, Whp. 25, einh. Bolk. 105, wor. 57 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. Br Ochſ. 10, Kh. 58. 
Zur Hſchft. Seckau mit + Getreide und Weins, und zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Grüb, Gk., eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, zum Gu⸗ 
te Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflihtig. 
Grubach, Bk., an der rechten Trofayacher Seite, mit 22 Rin⸗ 
derauftrieb. 


Grubach, Gk., eine Gegend im Bf. Labeck, Pfr. Wolfe: 
berg, zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing mit 3 Oarben:, 
Meinmoft:, Hierd: und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Grubbah, SE, im Bzk. Haus, treibt 4 Hausmühlen und ı 
Stampf in Büchel: 

Yrubau, GE., eine Gegend des Bzks. Stainz, in welcher die 
Feiftrig, der Klaffenbach, Kogelbach, Jagerbach, Nießnitzbach, Als 
penbach und Kolinbach vorkommen. 

Grubbauerviertl, Gk., ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. Ratten, 

— 4— 3Std. v. Ratten, 7 — 9 Std. v. Vorau, 54 Std. von 

Mürzzufchlag, 17 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Kranichberg, Stadl, 

Martenitein, Unterkapfenberg, Oberfladnitz, Frondsberg und Poͤl⸗ 

lau dienſtb. | | 

Flaͤchm. zuf. 2578 3. 780 Kl., wor, Aeck. 616 3. 264 

D Kli., Trifhfelder 59 $. 1302 I Kl., Wn. 352 3.682 TI 

K., Sr. 200 DAI., Hthw. 66 3. 1582 Kl., Wild. 1502 

J. 1549 Kl. Hf. 89, Whp. 79, einh. Bolk. 434, wor. 225 

wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 128, Kh. 165, Schf. 251. 

Zur Hſchft. Merberftein mit 4 Getreidzehend pflichtig. 


Grubberg, GOk., ©.d. Biks. Stainz, Pfr. St. Stephan, $ 
Std. v. St. Stephan, $ Std. v. Stainz, HMI. v. Gratz; zur 
Hſchft. Plankenwart und Stainz dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 57 3. 1371 D Kl. wor. Aeck. ı0 3. 420 U) 
Kl., Wn. ı8 3. 89T] Kl., Hthw. 20 3. 1046 D Kl., Widg. 
8 3. 605 DA. Hſ. 25, Whp. 19, einh. Bolk. 89, wor. 40 
wbl. S. hit. Ochſ. 6, Kb. 22. 

= Hſchft. Stainz mit Garbenjehend pflichtig. 

er gleichnahmige Bach treibt .ı Hausmühle, 2 Stämpfe 
und ı Güge in Forma. j 
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Grubberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Windiſch⸗ 
landsberg dienſtb. 

Grubberg, Gk., BE. Vaſoldsberg, eine Gegend, zu ber Hſchft. 
Lanach mit 5 Weinmoft: und Garbenzehend pflichtig. 

Brubberg, Gk., eine MWeingebirgsgegend , zur Hſchft. Vorau 

dienſtb. 

G ee SE. , Weingebirgsgegend ,. zur Hſchft. Kornberz 
dien 

Grubeck, BE, ein Seitengraben bes Tragößthales, in welchen 
der Billftein, der Seitengraben, Rückeneck und Pfarrerkogel ih 
befinden. 

Grubeck, IE, Schl. und Gut, ı Std. v. Pfarrorte Mittern: 
dorf, 6 Std. v. Auffee, 15 Std. v. Leoben, 154 Std. v. Ju 
denburg. y 

168, befafi e8 Johann David Vetſcher. 
"Hier befindet fich ein Zerrennfeuer laut Hofkammer-Conceſ⸗ 
-fion dd. ı9. Febr. 1796. 


Gruben und Zatfh, BE, ©.d. BB. und der Pfr. Bären: 
ef, zur Hichfte Bärened,Pft. Brud, Oberkapfenberg,. Pfr. Baͤren⸗ 
eck und Lorenzen dienftd.; ı4 Std v, Bäreneck, ı Std. v. Kırde 
dorf, ı Std. v. Bruf. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
- 51.20, Whp. 18, einh. Bolk. 80, wor. 35 wbl. S. Vhſt. 
Hr. 2, Ochſ. 14, Kb. 24, Schf. 67. 


J— uben, GE, Bf. Stainz, eine Gegend, zur — St. 

Joſeph mit $ Sarbenzehend pflichtig. 
Hier Eommt das Nießnitzbachel vor. 

Gruber Lorenz, geboren zu Grag, geftorben den 26. December 
ale zu — wo er Abt war. Siehe von Winklern S. 
0. 61. 

Gruberalpe, Ik., am Puſterwalde, mit 190 Sinderauftrie und 
jehr großem Walpftande. 

Grnberalpe, IE, am Moosberge mit 28 Rinderauftrieb: 

Gruberberg, BE, Bf. Freyberg, Pfr. Gleisdorf; zur 
Hſchft. Freyberg mit Sarben: und Weinmoftjebend pflichtig. 

©ruberberg, Gk., ein Gegend des Bzks. Kainberg, in der ©. 
Hofſtaͤtten, der Pfr. Kumberg , mit einer Gmd. Sch. von 27 
Kindern. 

Grubereck, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burg 
thal dienftb. 

Gruberg, windifh Groblzu, Ef., G. d. Bzks. Süßenheim, 
Dre. St. Stephan, zur Sfäft, Landsberg und Neukiofter dient 


x 
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lahm. zuſ. mit St. Stephan bes nähmlichen Bzks. 562 

3. 721 Kl., wor. Aeck. 105 I. 899 D Kl., Wn. 94 9. 60 
- DK, Grt. 1 J. 204 D Kl., Hthw. Wo 3. 495 TA, Wat. 
.. 30 3. 159 I Kl., Widg. 39 J. 444 D Kl. Hl. 60, Wr. 
39 — einh. 175, wor. 95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
Br Rd 2. 


Grubhof, Ik., füdl.v. Weißkirhen, Schloß und Gut mit Ins 

terthanen in Laing. Die Hſchft. ift mit 1415 fl. 20 Er. Dom. 
und 261 fl. 8 Er. 55 dl. Rust. in 5 Aemtern mit 505 Häufern 
beanfagt. 

1681 befahen es die Niklas Freyherren von Prankifchen. 
Erben. 1790 Ignatz Joſeph Freyherr von Prandau. Jetzt die 

Füuürſten von Schwarzenberg. , Fr | 

Iſt in. Fiſchers Topographie abgebildet. 


DD ah, Ik., im Bf. Wafferberg, treibt ı Haus müuhle 
in ail. — 


Grubſtein, Ik., nordweſtl. v. Irdning, ein Graͤnzberg zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Steyermark. 
Grubthal, ZE, ein Seitengraben des Johnsbachthales. 
Grubthal, Mk., G. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Ehren⸗ 
hauſen. | 
Flächm. zuf. 474 3.4353 TI Kl., wor. Aeck. 153 J. 1596 
D St, ®n. 94 3.419 D Kl., Ort. 1 3.218 I Kl. Hthw. 
88 I. 754 IL, Wot. 27 3.126 AL., Wldg. 109 9. 1519 
DK. Hf. 43, Whp. 47, Bolk. eind, 177, wor. 92 wol. ©. 
Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 36, Kh. 44. | 
Gruisla, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Kloͤch, 1 Std. 
v. Klöh, 13 Std. v. Halbenrain, 2 Stv. v. Radkersburg, 105 
Mt. v. Graß. Zur Hſchft. Klöch und Pfarrhof Klöch dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 610 I. 1128 [) Al., wor. Aeck. 98 3. 833 
MD A, Bu. 73 J. 925 DAL, Gr. 4 J. 1031 ID Kl., 
Hthw. 3 3.762 I Kl., Wat. 29 3. 544 TI Kl., Widg. 401 
9. 255 I Kl. Hi. 78, Whp. 49, Bolk. einh. 241, wor. 127 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 10, Kb. 58. 
Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend 
pflichtig. Ä 
Grün, Ober, Gk., Pfr. Steindah, + &tb. v. Meinersdorf, 
: Std. v. Feiſtritz, 14 Std. v. I, 65 MI. v. Grag, zur Hſchft. 
bermaprbofen mit 5 Getreidzehend pflichtig. | 
®rünalpe, IE, im Brodlesgraben mit 30 Ninderauftrieb', 
zwifchen der Taſchhütten-, Hoc: und Wilfingafpe, 
Grün: und Bracklalpe, Ik., am Ravantic mit 25 Rinder: 
auftrieb. 


Brinau, Mir ©. dr Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Florian, 
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zur a Dorned, Beilhofen, Lavant, Seckau und Stainz 
dienjtb. \ 

Flaͤchm. zuf. 252 I. 1173 I) Al, wor. Aed. 78 3. 622 [7 
Kl., Wn. 82 3.972 Kl., Hthw. 431 D Kl., Wat. 50 9. 
1066 D Kl., Wldg. 40 3. 1382 I Al. Hf. 23, Whp. 22, 
Bolk. einh. 103 , wor. 63 wbl. ©. Shi. Pro. 17, Odf. a, 
Kb. 35. 


Grünauerbadel, BE, Bf. Maria Zell, treibt in der Ger 
gend St. Sebaftian 1. Hausmüphle. 


Grünaudorf, ME, im Bzk. Fridau, Pfr. Allerheiligen, zur 
Hſchft. Dornau dienftb. 


Grünauerberg, windif$ Merovinske, ME., G. d. Bzks. 
Malek, Pfr. Luttenberg, zur Hſchft. Kahlsdorf, Male und 
St. Marren bienftb. 

Flächm. zuf. mit Büchldorf des nähmlichen BiEs. vermefe 
fen. Hl. 17, Wbr. 16, Bolk. eind. 65, wor. 32 wol. ©. 
Vhſt. Ochſ. 14, Kh. 19. 


Grünbach, die von, auch Grünbecke genannt, waren ſchon vor 
Jahrhunderten Landſtaͤnde der Steyermark. 
Ein Markart von Gruͤnbach erſcheint 1159 in Urkunden, Ul⸗ 
rih 1179, Rudger und Heinrich 1229. 
Diefe Familie beſaß Purberg (Maria Troft) Weißeneck und 
Thalerhof und fchrieb fih auch von Dornau. Johann von Grün« 
bach, Baiferl. Rath und Randfchronenfchreiber des Herzogthumes 
Steyer wurde ben 1. Dec. 1648 Mitglied der fteyerifchen Stän: 
be, er verkaufte feine Zebende um Kainberg an Dtto Grafen 
von Kollonitfh. Siehe Frepberg- . 
Grünbachl, JE, im BE. St. Lambrecht, treibt 1 Hausmuͤh⸗ 
le in Karchau. 


Grünberg, Ck., norbweitl. v. Windiffeiftris, Schloß und 
Hſchft. mit einem Qandgerichte, welches zu Freyftein verwaltet 
‘ wird, P 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih in Breitenbad: 
unter, Koblberg , Kötfchna, Krottendorf, Pakoſche, Petſchne, 
Pulsgau: ober, Raswor und Schmidsberg, und bilden nachſte⸗ 
bende Aemter, als: Grünberg, Gotſchendorf, Breitenbud, 
Mrefendorf, DOberramfcha, Ober: und Unterpulsgau, Kreußdorf, 
Pölhnigdorf, Schickola, Pötſchkadorf, Ternouvek , Bırkdorf, 
Merdloga, NRaswordorf, Krottendorf, Dberfeiltrig, Schmied 
dorf, Kohlberg und das Gut und Amt Buchberg. 

Diefe Hſchft. ift mit 367 fl..4ı fr. Dom. und 21 fl. 15 fr. 
52 di. Rust. beanfagt, wird zu Windenau adminiftrire, und ift 
ein Eiaenthbum der Grafen von Brandis, 

Diefes Sc. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
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Grünberg, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Stadl dienft- - 


bar. 


Grünberg, ME., eine Gegend in der ©. Eiche des BE. Hol⸗ 
leneck, zur Hſchft. Schwanberg mit 3 Weinmoftzehend pflichtig. 


Grünberg, die, aus diefem Geſchlechte wurde dd. Prag den 
16. Juny 1562 Georg, Elias und Karl in den Adelftand erhos 
ben. Zacharias, Abraham und Elias, Iegterer nachmahls Kai— 
fer Rudolphs II. Hofrath, wurden von Kaifer Ferdinand I. dd. 
Insbruck den 29. März 1563 in den Neichsritterftand erhoben. 

Johann Chriſtoph war 1607 und 1611 Erzherzogs Ferdinand 
geheimer Kammerfecretär, und im Jahr 1634 Mitglied -der 
iteyerifchen Landmannſchaft. 

Örünbühel, JE, öftt. v. Rottenmann, am Fuße des Ficht: 
meßberges, Schl. und Hſchft. mit 367 fl. 41 &. Dom. und 
21 fl. 15 Er. 33 dl. Rust. beanfagt. | 

Die Erbauer diefes Schloſſes waren die berühmten und reis 
hen Hoffmann, welche fpäter in den Freyherrenſtand erhoben 
wurden, und von diefem Gute das Prädicat von Grünbüs 
bei erhielten. 

1790 befaß es Graf Ulfers, 1798 Joſeph Lublin, jet Jos 
hann Nep. von DOrenburg. Es wird zu Gumpenftein adminis 


ftrirt. 
Das Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 
Grünbühelalpe, SE, im Paulgraben mit 160 Rinderaufs 
b 


trieb. 

Grünbüdlerbofalpe, SE, im Sngeringgraben mit 70 Rins 
derauftrieb, 

Grund, SE, ein Gebirg im Mürzthale zwifhen dem Wartberg 
und Deltichengraben. ‚ 

Gründberg, Mk., Weingebirgsgegend zur Grundhſchft. Schwanberg 
dienſtb. 

Grundbergen, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Hochen⸗ 
bruck dienſtb. | 
Grundelſee, Ik., nordöftl. v. Auffee, ein See, zum Salinen⸗ 

Kammergut gehörig, mit mabhlerifhen Umgebungen, welde 

Schulthes, Klepyle und Sartori in ihren WReifebefchrei« 

bungen zu ſchildern verfucht haben. 

Der Flaͤcheninhalt diefes Sees ift 718 3.86 D AI. 

dd. St. Agathatag 1476 verließ Kaifer Friedrih an Ana 

drä Wagen diefen See gegen Verabreihung von jährlich 32 

Pfenning und 1000 Stück Salblinge auf 2 Jahre in Beftand. 
Gründersbühel, Gk., eine Weingebirgegegend zur Hſchft. 

Stadl dienftb. 


Gründl, Johann Benedict, geboren zu Marburg, Doct. der 
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Arzneykunde, ſchrieb. „Roitschocrene, daß ift: Ausführliche 
Beſchreibung des in Unterfteyer weit berühmten Rohitſcher 
Sauerbrunnend.“ 8. Grag 16097 bey Wittmanftätten. Siehe 
von Winflern, Seite 61. 

GrundIberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hföft. Thurniſch 
und Oberpettau dienſtb. 

Grundnerviertl, Bk., ©. d. Bzks. Oberkinbberg, Pr. 
Kindberg, 4 Std. v. Kindberg, 3 Std. v. Oberkindberg,! 
Std. v. Muͤrzhofen, 3 Mi. v. Bruck. Zur Hſchft. Oberkindberg 
und Büchel dienſtb. 

Das Flächm. kommt mit der G. Kindthal vermeſſen vor. Hſ. 
19, Whp. 17, Bolk. einh. 71, wor. 31 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 21, 
Kh. 30 ! Schf. 46. 

Grünſee, Bk., in der Tragöß, ein Gebirgsſee der Hſchft. Göß 
gehörig, mit 2 3.900 I Kl. 

Grünſee, Ik., ein Gebirasfee in der G. St. Nikolai d. Bzks. 
Großſölk, mit 2 3. Flaͤcheninhalt. | 

Grünthalhof, Ck., Schl. und Gut mit 15 fl. 28 Er. Dom, 
und 2 fl. 2 fr. 3 di. Rust. beanfagt. 1790 befaß ihn Franz 
Kav. Friedrid. 1798 Franz Novad. 

Grünwald, Ik., im Feßnachgraben, mit ungeheuerem Walds 
ftunde. j 

Grünwaldalpe, ZE., mit 300 J. 649 TI Kl. Flaächeninhalt, 
der Stiftshſchft. St, Lambrecht gehörig. 

Grupp, GE, Bf. Straß, Pfr. St. Veit am Wogau, eine 
Gegend zur Hſchft. Straß Getreidzehend pflichrig. 

Gruſchenberg, ME, Pfr. St. Georgen an der Pöhnig, zum 
Bisthum Seckau mit Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Gruſchenberg, ME., windifd Gruchena, ©. d. Bzks. Mel: 
Ing, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Gutenhag, Kranichsfeld, 
Meretinzen und MWeitersfeld dienftb. 

Flächm. zuf. 310 9, 11335 N Kl., wor. Aed. 105 J. 768 
D K., Zrifdf. 3 3. 1012 I Kl., Wn. 39 3. 1584 D A., 
Hthw. 55 3. 690 TI Kl., Wut. 48 3. 255 I Kı., Widg. 58 
3.224 DK. Hl. 77. Whp. 64, Bolk. einh. 254, wer. 152 
wbl. ©. Vhſt. Pf. 8, Schf. 12, Kh. 61. 

Grufhendorf, windifh Gruschuje, Mk., ©. d. Bzks. Ober: 
gutenbog , Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag und Ober 
mureck bienitb. 

Flächm. zuſ. 284 3. 1164 D Kl., wor. Aeck. 7o 3. 572 
D Ki., Wn. 68 3. 789 D Kl., Ort. 190 I Kl., Hthw. 49 
3.1075 TS, Wgt. 40 3.80 ID Kl., Widg. 56 3. 58 D 
Kl. NH. 25, hr. 27, Bolf. einh. 129, wor. 07 wbl. S. 
Rp. Pf. 11, Ochſ. 18, Rh. 29. 


\ 
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Gruſchizach, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen⸗ 
ſtein dienſtb. — 

Sruſchkaberg, mwindifh Grushkovetz, Mk., ©. d. BE. 
Minoriten in Pettau, Pfr. Lichtenet, 1 Std. v. Lichteneck, 4 
Std. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg, zur Hſchft. Ankenftein und 

Minoriten in Pettau dienftb. 

Slähm. zuf. 1478 3. 1073 1 Kl., wor, Aeck. 178 J. 341 
DD 8., Triſchf. 9g7ı Kl., Wn. 85 3.818 D Kl., Hthw, 
866 3. 470 TI K., Wgt. 106 3. 1181 [I &t., Widg. 241 
I.492 D Kl. Hſ. 168, Whp. 117, Bvik. eind. 574, wor. 
291 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochf. 39, Kh. 89. 

Gruſchkovetz, ME, ©. d. Bzks. Ankenftein , Pr. St. Bars 
bara, 3 Std. v. St. Barbara, 14 Std. v. Antenftein, 5 Std. 
v. Pettau, 55 MI. v. Marburg. Zur Hicft. Ankenftein dienft: . 
bar und Garbenzebend pflichtig. 

Flächm. zuf. 437 3. 1589 ) Kl., wor. Aeck. 134 J. 1225 
DI K., Triſchf. 13 3.609 Kl., Wn. 7 J. 430 Kl., 
Hthw. 205 3. 1524 TI Rl., Wat. 76 J. 940 OK. Hf. 105, 
TEHp. 58, Bolk. einh. 226, wor. 122 wbl, ©. Vhſt. Kh. 47. 

Sruſchona, ſiehe Gruſchenberg. 

Sruſchoule, Ck., eine Gegend im Bzk. Altenburg, Pfr. Kiez, 
zur Hſchft. Oberburg mit dein ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Gruſchovie, Ck., Bak. Gonowitz, eine Gegend, Std. v. 
Prichova, zur Staatshſchft. Gonowitz mit 3 und zum Pfarrho⸗ 

- fe Gonowig mit 5 Garbenzebend pflichtig. 

Grufduje, fihe Grufdendorf. 

Seruſchze, Ck., ©. d. Bzks. Seiß, Pfr. Trennenberg, zu 
Hſchft. Reifenſtein, Seitz, Plankenſtein Gratzer Autheil, 
dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. Plettovarie vermeſſen. Hſ. 28, 
Whp. 22, Bolk. einh. 100, wor. 51 wbl. ©. Voſt. Ochſ. 6, 
Kh. 20. 


Der gleichnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Sallog. 

Grüſerſchack, ME, ©. d. Bzks. Maleck, Pir. Luttenberg, 
zur Hſchft. Maleck, Jahring, Rothenthurn und Schachenthurn 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Eiſenthür vermeſſen. Hſ. 31, 
Wbhp. 28, Bolk. einh. 120, wor. 69 wbl. ©, Th. Kh. 37. 
Gruſchkovetz, fihe Gruſchkaberg. 
Gſcheid, GE, G. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weis, 14 Std. 

v. Weizberg, 14 Std. v. Thanhaufen, 43 Erd. v. Öleisdorf, 
75 Mt. v. Gratz; zur Hſchft. Gutenberg und Radmannsdorf 
drenſth. 
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Zum Bisthum Seckau mit F und zur Hſchft. Gutenberg wit 
3 Getreidzehend pflichtig; auch Bat die Hfchft. Freyberg von ei» 
nigen Gründen z Garden: und Weinzehend zu beziehen. 

Flaͤchm. zul. mit der G. Dürnthal des nähmlihen Bzks. 
vermeifen 1427 3. 359 D Kl., wor. Aeck. 322 3. 149 DI Kl. 
Den. 56 3. 869 D Kl., Wing. 1048 3.975 TI Al. HI. 28, 
Won. 30, Volk. einh. 143, wor. 75 wbl. S. Vhſt. Odhf. 66, 
Kh. 48, Schf. 108. | 

Gfheideck, Ik., im Johnsbadhgraben mit 40 Ninderauftrie. 

Gfheidviertel, GE, ©. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Birkfeld, 
zur Hſchft. Poͤllau, Oberkapfenberg, Herberitein und Thalberg 
dienftbar; zur Hſchft. Herberitein mit 5 Getreidzehend pflichtig. 

Blähm. zuf. 1758 3. 664 DJ Al., wor. Ned. 812 3. ger 
D] &., Wn. 232 3. 1525 I Al., Ort. 1179 D Kl., Hthw. 
54 3.431 OD Kl., Wldg. 650 I. 1494 I Kl. Hf. 76, Whr. 
60, Bvlf. einh. 290 , wor. 55 mbl. ©. Vhſt. Pfo. 3, Odf. 
108, &b. 118, Schf. 191. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 42 Kindern. _ 

Das Gſcheidbachel treibt ı Mauthmühle und 4 Hausmih 
fen in diefer Gemeinde, auch Fommt bier das Rabenwaldbachel, 
Hollersbachel, Mieſenbachel und ber Haſelbach vor. 

Gſcheinbach, Gk., im Bzk. Niegerdburg, treibt 1 Mauthmüf: 
fe und 1 Stampf in Breitenfeld. 

Gſchirrkogel, Ik., füdl. v. Auffee, eine Öegend. 

G — nn Ik., ©. d. Bzks. und der Hſchft. Pflindsberg, Pfr. 

uffee. | 

Stähm. zuf. mit der ©. Anger des naͤhmlichen WjEs. ver: 
meffen. Hſ. 22, Whp. 28, Bolk. eind. 121, wor. 59 mbl. ©. 
Vbſt. Pfd. 16, Ochſ. 1, Kb. 56, Schf. 76. 

In dieſer G. kommt der Rettenſteinerbach vor. 

®f —— BE, im Schwabelthal, mit 64 Rinderauf-⸗ 
trieb. 

Gſchmeyer, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 3 Std. v. 
Sp, 34 Std. v. Kahlsdorf, 3 Std. v. Bleisdorf, 5 Mi. v. 
Gratz. Zur Hſchft. Kirchberg an der Raab und Mündhofen 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 1511 J. 499 II Kl., wor. Aeck. 529 J. 1206 
D Kil., ®n. 246 J. 1548 Kl., Hthw. 45 J. 694 DI Kl., 
gt. 68 J. 1460 D Kl., Wldg. 620 3. 391 TI Kl. Hf. 119 
hp. 103, Bolk. einh. 500, wor. 247 wol. 8. pi. Pro. 
52, Ochſ. 20, Kh. 175. 

Zum Qute Lidlhof mit > Garbenzebend pflichtig. 

Hier ift eine Gm. Sc. von 64 Kindern. 


Gſchneid, 
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Gſchneid, Gk., eine Steuergemeinde des Bes. Rein, und ent« 
hält einen Flächeninhalt von 4248 I. 1496 DT K., wor. Aeck. 
899 I. 485 D Kl., Wn. 466 3. 1546 D AL., Grt. 1554 
Kl., Hthw. 72 I. 685 Kl., Wot. 802 I Ki., Wldg. 
J. 1225 D Kl. 

Hier kommt der Stübingbach vor. 

Gſchoͤder, Bk., ©. d. Bzks. Maria Zell, Pfr. Weichſelboden, 

zur Hſchft. Aflenz dienſtb. 

Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 

Hi. 10, Whp. 8, einh. Bolk. 46, wor. 24 wbl. ©. Rp. 
Ochſ. 8, Kh. 33, Schf. 34. 

Gſchrett, Ik., eine Gegend im Lerchkahrgraben. 

Gſchrieb ach, GE, im Bzk. Kornberg, treibt 1 Mautbmühe und 
1 Stampf in Oed. 


Gſchwandalpe, Ik., im Rettenbachgraben, mit 85 Rinder— 
auftrieb. 

Gſchwandmayeralpe, Ik., im Heindlgraben, mit 173 Rin- 
derauftrieb. | | 

Sfhwent, Gk., G. d. Bike. Pfannberg, Pfr. Srohnleiten, 13 
Sid. v. Frohnleiten, 14 Std. v. Peckau, 1 Std. v. Röthelftein 
43 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Pfannberg, Göß und Dedantey 
Weizberg dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 1557 3. 1125 7] Kl., wor. Aed. 85 J. 985 
DI 8., Wn. 76 I. 1139 I Kl., Widg. 1375 3. 601 D Al. 
Hſ. 22, Wbp. 22, einh. Bolk. 113, wor. 54 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 34, Kb. 26, Schf. 45. 

Gſchwent, GE, ©. d. Bzks. Kainderg, Pfr. Kumberg, 1 Std. 
v. Kumberg, 13 Mi. v. Grag, zur Hſchft. Ihanhaufen und Gus 
tenberg dienftb, 

Slähm. zuf. mit Allersdorf, Bircha, Jaflıng und Frumdorf 
vermeflen 1173 J 742 Kl., wor. Aeck. 443 3. 933 Kl., 
Un. 196 3.985 TI Kl, Wldg. 5359. 424 OD RU. Hf. 49, 
Whp. 49, einh. Bolk. 231, wor. 119 wbl. ©. Th. Pfd. 7, 
Ochſ. 26, Kb. 49. 

Zur Hſchft. Kainberg mit 3 Garbenzehend, und zur Hſchft. 
Freyberg mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

In der Nähe befindet fihein Steinfohlen: und Alaunwerk. 

Hier ift au eine Gm. Sch. von 64 Kindern. 


Gſchwendbach, Gk., im Bi. Vorau, treibt 6 Hausmühlen in 
und 1 Säge in Kathrein, 5 Dausmüplen im Kirchenvierti. 
Gfengalpe, Ik., im Großfölfgraben mit 70 NRinderauftrieb. 


Gfengalpe, JE, im Mittered am Gullingbache mit 53 Rin⸗ 
berauftrieb. 
I, Band. 40 
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Gfengeck, Ik., eine Gegend im Breineckgraben. 

Gſenggraben, Ik., im Johnsbachgraben. 

Söll: und Rinnerbach, JE, Be. Strechau, zwiſchen bem 
Reiniſchkogel und Kirchwald, treibt 4 Hausmühlen in der Laſſing⸗ 
Sonnſeite. 

Gföllbadherbadel, Ik., im Bf. Strechau, treibt 1 Haus 
muͤhle in ber Lafling: Sonnſeite. 

Gſoll, Bk., zwiſchen dem Prebühel und Pfaffenſtein, ein Bach 

und Graben, in welchem die Wintereck und Gfollhofsalpe vor 
fommen, mit 145 Ninderauftrieb. 

_  Diefes Gſollbachel treibt zu Oberznaim 1 Hausmühle. 

Gſollhofsalpe, Bk., im obigen Graben, mit 155 Rinderauf⸗ 
trieb ; ihr Flaͤchm. beträgt 510 3.509 D Sl. | 

Gfollmauer, BE, im Sfollgraben. 

Gftatt, Ik., öſtl. v. Gröbming an der Enns, Schl., Probitey 
und Hſchft. des Stiftes Adımont, 4 Std. vonder Pfr. Deblern, 
11 Mt. v. Leoben, 154 MI. v. Judenburg, mit einem B;f. von 
4 Markt und 12 Gmbd., als: Markt Gröbming, ©. Ger 
dorf, Lehndorf- unter, St. Martin, Mihaelberg, 
Mirterberg, Dberlehndorf, Deblern, Prug 
gern, Salza, Sonnberg bey Gröbming, Stremik 
zen und Tiebſchern. | 

Flaͤchm. des ganzen Bzks. juf. 27,434 3. 513 D Kl., wer. 
Ye. 2905 3. 1251 I Al., Wn. u. Ort. 3424 3. 16 OD Alu 
MWidg. 14,791 3. 736 U] Ki., Hthw. 6225 3. 110 U] Ki. Hl. 
574, Wbp. 583, einh. Bolk. 3181, wor. 1627 wbl. ©. hl. 
Pfd. 270, Ochſ. 137, Kb. 2066, Schf. 2088, Bienſt. 230. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih in den Gmb. 
Aſſach, Bleyberg, Birnberg, Breineck, Enzling, Erlsberg, Gers— 
dorf, Gleining, Goßenberg, Markt Gröbming, Gritſchenberg, 
Hachenberg, Markt Haus, Markt Irdning, Irdning- alt, Kiers 

nad, Klaus, Klachau, Lehndorf- unter, Leben , Leiten, Mait: 
fern, St. Martin, Mauterndorf bey Schladming, Michaelbera, 
Mitterec bey Irdning, Mitterdorf, Dberlehndorf, Oberhaus, 

Sbernhausberg, Pruggern, Ramfau, Kismannsdorf, Sallaberg, 
Salza, Schlathan, Sonnberg bey Irdning, Sonnberg bey Groͤb⸗ 
ming, Straßaberg, Stremitzen, Tauplitz, Unterhurg, Unterball, 
Morberg und Winktern bey Irdning. 

Diefe Hſchft. ift mit 3705 fl. 8 fr. Dom., und 904 fl. 10h. 
34 dI. Rust. in 5 Aemter mit 505 Käufer beanfagt. 

Das Schloß it in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Gftaͤtten, Gk., ©. d. Biks. Bärene in ber Eifenau, Pfr. 
Friedberg, zur Hſchft. Thalberg dienſtb. 

Flachm. zuſ. mit der ©. Dirneck vermeſſen. 
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Ochſ. 24, Kh. 30, Schf. 23. 
Hier fließt der Tauchenbach. 
Gſtaͤttneralpe, Ik., im Kothgraben des Feiſtritzgrabens, mit 
30 Rinderauftrieb. 


Gſtoderbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmühle in 
Bodendorf. 


Gubernium, ſteyeriſches, mit welchem zugleich jenes von Kaͤrn— 
then vereint iſt, unter der Oberleitung eines eigenen Gouverneurs, 
dann eines Vicepraͤſidenten mit 6 Gubernialräthen und 4 Gus 
bernialfefretären, welches die Oberleitung über alle Civil-Behör— 
den von Stmk. und Kärnthen beforget, mit Ausnahme des Ju: 
fliß: und Griminalwejens. 

Wenn man auf die Gefhichte diefes Guberniums zurückgeht, 
fo fällt fie in die Regierung Herjog Karls, auf das Jahr 1565, 
welder unter dem Vorſitze eines Statthalters eine Regierung 
niederfeßte, die aus einem Kanzler und mehreren Negierungsräs 
then, aus dem Herrenitande, Nitterftande, und den Rechtsge— 
lebrten zufammengefeßt war. 

Vom 3. 1598 kommen auch noch Vice : Statthalter vor. 

Wir liefern bier die Reihe der Statthalter und Wiceftatt- 
halter, Kanzler, Megierungsräthe aus dem Herrenftande, dem 
Nitteritande und denen der Rechtsgelehrten. Ihre Neibe it für 
die Geſchichte des fteyerifchen Adels zu wichtig, als daß man fie 
hier übergehen follte, 


Statthalter in Steyermarf,. 


Diefe Würde gründete Erzherzog Karl, und ernannte juerft 
Ludwig Grafen von Löwenftein den 16. Jänner 1565. Diefem 
folgte den 4. September 1570 Urban Deiterreicher Biſchof von 
Gurk. Den 6. Auguſt 1577 Chriſtoph Andreas Baron von 
Spauer Bifchof zu Gurk, 24. September 1584 Johann Biſchof 
von Laybach, ftarb den 24. Auguit 1597. Den 30. September 
1598 Georg Stobäus von Palmburg, Bifhof von Lavant. 19. 
September 1609 Sigmund Frepberr von Wagen (in der Kolge 
Graf von Wagensberg). 14. November 1011 Johann Jakob 
Freyherr von Yamberg, Biſchof von Gurk. 29. December 1614 
Thomas Biſchof von Laybach. 6. September 1621 Leonhard, 
Biſchof von Yavant. 26. Auquſt 16530 Rainold, Biihor von 
Zrieft (in der Kolge von Laybah). 14. May 1638 Baltbafar 
Freyherr von Galler. 15. Movember 1633 Johann Markus Gruf 
von Altrıngen, Bıichor von Seckau, (murde in der Folge Primas 
von Sinneröfterreich), fturb den 3. Februar 1664. 10. Juny 165% 
Wolfgang Rupert Freyherr von Rindsmaul, jtarb den 5. Aprill 
1666. Erasmus Wilhelm Graf von Saurau, ftarb den 10. Aus 
guit des nahmlichen Jahres. 13. Janner 1667 Johann Otto 
Graf von Rindsmaul, INlarb den 28. September des nähınliden 
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Jahres. 12. Jumy 1668 Georg Ehriftian Graf von Saurau. 
50. Auguft 1677 Georg Friedrihd Graf von Mersberg. 53. Aus 
guft 1690 Joh. Balth. Graf von Wagensberg ftarb den 25. Jur 
np 1603. 19. April 1694 Johann Erneft Graf von Burgsthal, 
ftarb den 24. März 10695. 8. November 1695 Georg Ferdinand 
Graf von Falbenhaupt. 14.May 1714 Johann Chriſtoph Graf 
von Wildenſtein, ftarb den 17. Jaͤnner 1742. 8. May 1742 Cor: 
binian Graf von Saurau. 29. Auguft 1763 Johann Marimir 
lian Graf von Wildenftein. 1773 Alois Graf 
von Podſtatzky Lichtenſtein. | 

Hiemit endet die Reihe der Statthalter , und es beginnt die 
Reihe der Bouverneure. Siehe diefen Artikel. 


Vice: Statthalter. 


Den 9. November 1598 Georg, Abt von Rein. 19. May 
1633 Balthaſar Freyherr von Galler. 10. Zänner 1642 Johann 
 Marimilian Graf von Herberftein. 19. Jänner 1657 Erasmus 
Wilhelm Graf von Saurau. 3. Juny 1662 Johann Miari- 
milian Öraf.von Herberitein der jüngere. 14. September 1666 
Joh. Dtto Graf von Rindsmaul. 12. Juny 1667 Geora Chriſt. 
©raf von Saurau. 10. Jänner 1673 Georg Friedrih Grafvon 
Mersberg. 11. Movember 1677 Georg Sigmund Graf von Her: 
berftein. 20. December 1683 Sobann Balthafar Graf von 
Wagensberg. 17. Auguft 1703 Franz Karl Graf von Herber- 
ftein. 18. Jänner 1709 Johann Chriftopd Graf von Wil: 
denitein, jr 


Kanzler der inneröfterreihifhen Regierung. 


Den 16. Jänner 1565 Bernhard Waldyer. 1. Februar 1576 
Wolfgang Schranz, ftarb den 24. Dctober 1594. 13. Movem: 
ber 1586 Ritter und Doktor Elias Grünberger. 17. Map 1597 
Wolfgang Juhlinger. 4A. Auguft 1605 Johann Georg Scheit. 
1. Mär; 1621 Joſeph Eggs. 9. Juny 1627 Johann Eafparvon 
Dornsberg. 26. März 1646 Zucarias von Winterhbeim. 15 
September 1659, Johann Karl Würzburger, (in der Folge von 
Wur, burg). 9. December 1666 Thomas Ignatz von Mauer: 
burg, (in der Folge Freyherr). 19. May 1681 Johann Peter 
von Crignis. 4. November 1682 Johann Friedrich Schrott. 
26. Mär; 1685 Simon Zeiler. 27. Februar Franz Friedrich 
Frieß. 5. November 1697 Rochus Valentin Qangner (in der 
Kolge von Ranersberg). 17. März 1695 Erasmus Friedrih von 
MWogto, Ritter und Doktor. 9. Jänner 1694 Wolfgang Bruno 
Marfowitih. 13. Movember 1760 Foren; Huber. 17. Jänner 
1714 Joſeph Luidl. 9. December 17165 Kranz Xaver Kalldam: 
mer, 24. April 1717 Gottfried Jeremias Piftori. 24. Re 
bruar 1740 Johann Erneft Karlvon Ortenhofen. 28. Map 1740 

Johann Erneft Selir. Adanı von Munersberg, ftarb den 9. Ju 
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ny 17A7. Sm nähmlihen Jahre Auguftin Wenk von Wenkheim 
und mit 106. Movember 1763 Johann Zojeph Anton von Luidl. 


Vice: Kanzler. 
Den 11. Auguft 1617 Gallus Brenner. 
Regierungsräthbe aus dem Herrenftande. 


Den 16. Jänner 1565 Paul Freyherr von Thanhaufen. 
16. Zuly Johann Friedrich Fenherr von Hofmann. 8. April 
1567 Ehriftoph Freyherr von Welz. 12. May Adyag Freyherr 
von Qurri. 19. Februar 1568 Nupert Freyherr von Welj. 11. 
April Ehrift. Freyherr von Radnig, ftarb den 14. Juny 1594. 
30. Auguft Gabriel Tachi Sreyherr von Stattenberg. 30. März 
1570 Adam Freyherr von Pögel. 4. September Hermann Frey: 
berr von Attems. 21. Aprill 1572 Erasmus Frepberr von Win⸗ 
difhgraß» 7. Auguft Bartholomd Freyherr von Ef und Huns 
gersbady. 15. Jänner 1574 Franz Freyherr v. Teufenbach in Mayer: 
hofen. 30. Juny 1575 Andrä Freyherr von Attems. 26. April 
1578 Chriſt. Freyherr von Khevenhüller. 20. November 1582 
Rudolph Freyherr von Teufenbach. 10. März 1588 Sigmund 
Freyherr von Khevenhüller. 27. November 1589 Sigmund 
Freyherr von Ed und Hungersbah. 16. May 1590 Lorenz 
Freyherr von Eck und Hungersbah. 9. Jänner 1593 Georg 
Freyherr von Dietrichſtein. 20. Juny 1594 Georg Herr von 
Stubenberg. 28. Bebruar 1595 Wilhelm Herr von Gera. 20. 
1596 Ludwig Freyherr von Dietrichitein. 29. April Ulrich Chri— 
ftoph Herr von Schärfenberg. 12. September 1598 Franz Frey— 
berr von Radnig. 22. April 1599 Moritz Freyherr von Welz. 
6. Auguft Johann Kaſpar Freyherr bon Lanthieri. 11. März 
1602 Balthafar Frepherr von Thanbaufen, 7. December 1603 
Johann Sigmund Freyherr von Schroitenbad (wurde den 10. 
April 1604 Vice » Statthalter). 8. Jaͤnner 1610 Karl Frey» 
berr von Schrottenbach. 17. Auguft David Herr von Traut: 
mannsdorf. 2. März 1612 Polykarp Freyherr von Scheit. 3. 
November Reinbert Morig Freyherr von Khünburg. 26. July 
1615 Marimilian Freyherr von Lambert. 22. Juny 1615 Georg 
Freyherr von Galler. 24. September Chriftoph Moritz Freyherr 
von Herberftein. 12. May 1616 Georg Freyherr von Khüens 
burg. 2. Marz 1618 Marimilian Freyherr von Breuner. 12. 
März 1619 Sebaftian Freyherr von Camberg. 14. September 
1620 Georg Philipp Herr von Gera. 28. April 1621 Johann 
Wilhelm Freyherr von Galler. 19. November ı625 Georg Gig» 
mund Freyher von Paradeifer. 20. November Sigmund Lud— 
wig Freyherr von Dierrichftein. 13. Februar ı627 Ferdinand 
Freyherr von Khüenburg. 530. Auguſt 1627 Martius Graf von 
Straſoldo. 19. Jänner 1650 Jobann Marimilian Freyherr von 
Herberſtein. 20. Juny 1631 Balthafar Freyherr von Galler, 
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22. Auly 1633 Veit Sigmund Freyherr von Herberflein. 4. Mär; 
1654 Ferdinand Graf (in der Folge Zürft) von Portia. 4. May 
1654 Chriſt. Freyherr von Eibiswald. 19. May Georg Ehren 
reich Sreyherr von Wagen. 5. Augult 1637 Sigmund Frie 
drih Freybherr von Siegerddorf. 8. Februar 1038 Johann 
Meichard Graf von Auersberg. 16. November Otto Gottfried 
Graf von Kollonitfh. 1. März 1639 Pompejus Freyherr von 
Brigido. 3. November 1640 Johann Karl Freyherr von Sauer. 
16. November 1641 Wolfgang Rudolph Graf von Saurau. 17. 
December Johann Friedrich Grafvon Trautmannsdorf. 17. Ne 
vember 1646 Sigmund KRriedrid Graf von Trautmannsdorf. 
20. Auguft 1647 Georg Nikolaus Graf von Rofenberg. 20. 
Auguſt Johann Kafpar Freyherr von Brenner. 15. November 
Wolfgang Rupert Freyherr von Rindsmaul. 26. September 
1648 Erasmus Wilhelm Graf von Saurau. 13. Jänner 1649 
Sigmund Vernhard Jöchlinger Freyherr von Zochenitein. 20. 
December Adolph Graf von Wagensberg. 14. Auguft 1650 Ernft 
Sriedrih Freyherr von Herberftein, und Johann Peter Pofa 
rell Srepberr von Jauerburg. 5. September 1555 Wolfgang 
Herr von Stübenberg der jüngere. 18. Movember 1554 franz 
Anton Graf von Trautmannsdorf (in der Folge inneröfterreidı: 
fher Hofkriegsrarb und Schloßhauptmann zu Grab). 9. Aue 
guft 1655 Mar Graf von Herberftein. 15. December Georg 
Ehriftian. Graf von Saurau. 7. September 1656 Georg Zig 
mund Graf von Herberitein. 26. Juny 1659 Johann Herib, 
Freyherr von Katzianer. 1. Februar 1661 Erasmus Friedrich 
Graf von Herberftein. 20. Auguit Georg Friedrich Freyherr von 
Mersberg. 3. Februar 1662 Georg Gottfried Graf von Kolle:" 
nitih. 11. Zuny 1663 Johann Chrift. Freyherr von Stürgkh. 
25. Auguft 1665 Georg Sigmund Kagianer, Graf von Katen 
ftein. 2. September 1666 Gregor Ighnatz Freyherr von Side 
nitſch. 2. April 1667 Georg Siegfried Graf von Dietridhitein. 
26. Auguft Johann Friedrih Freäherr von Tierndl. 28. Jänner 
1608 Johann Ferdinand Freyherr von Jauerburg. 5. May 
Johann Herbert Graf von Auersberg. 20. Juny Johann Erasmus 
Graf von Tattenbach. 12. Auguft 1671 Veit Graf von Stra— 
folvo. 11. September Johann Balthafar Graf von Wagens: 
berg. 5. December Johann Erneit Graf von Burasthal. 17. 
Auguſt 1675 Johann Chriſt. Freyherr von MWebersberg. 22. 
Janner 1677 Fran; Herr von Stubenberg. 3. November Ebri« 
ftian Graf von Rottal. 20. Februar 1682 Georg Ferdinand 
Freyherr (in der Folge Graf) v. Falbenhaupt. 29. December 
1085 Johann Adam Graf von Saurau. 18. Februar 1054 Mar 
Sigmund Graf von Herberitein. 27. Juny Bernhard Ludwig 
Graf von Rindsmaul. 21. July Johann Otto Graf von Dorn: 
bad. 31. Auguft 1686 Andrä Viktor Graf von Attems. 30. 
DEtober 1686 Franz Karl Graf von Herberitein. 1. April 1689 
Mar Wilbelm Graf von Galler. 12. September 1690 Karl Ent 
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wig Freyherr von Puchbaum. 3. April 1691 Karl Joſeph 
Freyherr von Kainbach. 9. Auguft 1692 Joſeph Leopold Graf 
von Urfiniund Roſenberg. 29. November 1694 Sigmund Brie: 
drich Graf von Khevenhüller. 11. April 1695 Johann Chriſt. 
Graf von Wildenttein. 6. July Leopold Herr v. Stubenberg. 
49. September Leopold Joſeph Kagianer Graf von Kagenitein. 
13. März 1696 Chriſt. Niklas Freyherr v. Pranf. 13. Auguft 

Sofeph von Leo Freyherr von Löwenberg. 6. Märk 1697 Sig- 
mund Graf von Auersberg. 17. May Georg Ehriftoph Freyherr 
von Gtürgfh. 21. Jänner 1699 Gandolph Graf von Schrot— 
tenbah. 28. März Karl Friedrich Graf von Herberftein. 15. 
December 1700 Joſeph Anton Graf v. Fodron. 16. July 1701 
Hiacynth Freyherr von Rehbach. 30. May 1702 Johann Kup. 
Freyherr von Lang. 16. Zänner 1704 Mar Joſeph Freyherr 
von Glojah. 22. Jänner 1705 Joſeph Ignag Joͤchlinger Frey: 
herr von Zodenftein. 23. Jänner Chriſtoph Frepherr von Par 
ninuar. 4. Februar 1707 Herbert Freyherr v. Jauerburg. 16. 
März 1714 Thaddäus Graf von Attems. 18. Jänner 1712 
Philipp Anton Freyherr (in der Folge Graf) von Gabelkhofen. 
4. Zuly 1715 of. Freybherr von Hörmann. 8. Auguft Wenzel 
Graf von Burgsthal. 12. Februar 1716 Fran; Georg Graf v. 
Bauer. 28. Zuly 1718 Joſeph Graf von Strafoldo. 5. Juny 
1717 Erneft Sigmund Graf von Traltmannsdorf. 30. Jans 
1717 Maria Corbiflian Graf v. Saurau. 1718 Karl Friedrich 
Freyherr von Nein. 5. April 1719 Ferdinand Sof. Graf von 
Pranf. 9. December 1720 Fran; Karl Graf von Wurmbrand. 
18. July 1722 Karl Kajetan Graf von Leslie. 18. Zuly Sof. 
Johann Graf von Wildenftein. 30. December 1722 Kriedrich 
Graf v. Schrottenbach. 15. Jänner 1727 Joſeph Chrift. Frey: 
berr von Weidmannsdorf. 7. May 17729 Joh. Ehriftoph Graf 
von Stürgkh. 17. December Andrä Sigmund Graf von Wel;. 
7. März 17351 Sobann Ernft Graf von Herberitein. 9. May 
Franz Ferdinand Graf v. Schrottenbach. 27. November 1736 
Emerich Graf von Bathiany. 4. September 1739 Reopold Graf 
von Herberftein. 13. July 1737 Joſeph Dominicus Avilanova 
und Wilhelm Freyherr von Eck und Hungersbah. 1745 Karl 
Thomas Graf von Breuner, 1749 Sigmund Friedrih Graf 
von Nindsmaul, ran; Pudwig Graf von Dietrichftein und 
Maria Joſeph Graf von Auersberg. 4. November 1749 Vin: 
zen; Graf von Urfini und Roſenberg. . . Februar 1752 Joſeph 
Graf von Wurmbrand. .. November 1753 Joſeph Graf von 
Attend. 1754 Sigmund Graf v. Breuner. 16. Auguft 1754 
Eigmund Grafv. Saurau. 26. Juny 1755 Leopold Graf v. 
Leslie. 29. Zuly 1756 Gundacker Graf von Wurmbrand. 30. 
Detober 1700 Franz Anton Graf von Stuͤrgkh. 31. December 
1765 Ludwig Graf von Kolnofi. 24. März 1764 Leopold Frey: 
berr von Dollberg. 19. Juny 1764 Johann Herr von Schaͤr— 
fenberg. 9. April 1764 Raymund Graf v. Saurau. 4. März 
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1765 Chriſtoph Graf von Wildenftein. 9. April 1765 Joſeph 
Freyherr von Hingenau. 35. Auguft 1765 Johann Maria von 
Spiegelfeld. 13. Auguft 1768 Vinzenz Graf v. Saurau. 1. 
Aprill 1769 Joſeph Freyherr v. Dienerdberg. 12. Auguft 1769 
Marimilian Freyherr von Weidmannsdorf. 27. Jänner 1770 
Philipp Graf von Bathiany. 5. May 1770 Rudolph Graf von 
Heifter. 6. Movember 1772 Zofeph Freyherr von Hochenrain 
und Erneft Graf von Attems. 


NKegierungsräthe aus dem Nitterftande. 


Den 16. Sänner 1565 Nikolaus von Neuhaus in Neukof— 
fel. Chriſtoph Gall von Ballenftein und Andreas von Glojach. 
9. Jänner 1567 Ferdinand von Kollonitfh. 10. Mär; Achatz 
SParadeiier.” 22. Auguft Georg Seyfried von Triebened. 25. 
Auauft Fran; von Scheyer. 3. July 1570 &ebaldus Fubner. 
22. October Johann von Gaſſeyo. 19. Auguft 1575 Ferdinand 
Rindſcheit. 19. Auguft 1573 Erasmus v. Saurau. 25. April 
1574 Friedrih von Hollenef. 29. May Johann von Gallen: 
berg. 12. December 1574 Johann Stibich. 23. Aprill 1577 
Balthafar von Weichſelberg. 26. April Balthafar Wagen. 
4. December 1579 Andreas Genus. 17. December Reinbrecht 
von Gleinitz. 26. Yprill 1580 Johann Joſeph Lenkawitſch. 
6. May Marimilian von Khüenburg. 20. Zänner 1581 Chri— 
ftoph Stürgfh. 15. Juny 1582 Georg Wuderer. 18. Map 
1533 Georg Kbifel. 1. July Andreas Parabeifer, ftarb den 17. 
Eeptember 1586. 31. Auguft 1587 Georg Aickhirn. 31. Map 
1588 Leonhard von Drtfon, ftarb den 20. September 1589. 
17. Juny 1594 Jodok Jakob von Gallenberg. 25. Aug. 1595 

- Eigmund Kleindienitt. 25. September 1595 Camillo Euarde. 
11. July 1596 Johann Jakob von Edlina. +94. Jänner 1600 
Sobann Hörer. 2. October 1601 Erasmus Pflügel. 31. De 
cember 1601 Gafpar Sormentin. 11. März 1602 Chriſt. Davıd 
Urfenbef. 7. September 1606 Ludwig Ambros Barbo. 22. 
Suny 1608 Sigmund Tatenbach. 3. July 1608 Polikarp 
Edeid Kin der Folge Freyherr). 19. July 1609 Chriſt. ven 
Gaſeyo. 19. Jänner 1611 Georg Wagen. 5. Juny 1619 Au: 
dolph Gall, ftarb den 28. März 1620. 7. December 1620 Ge 
org Sigmund Parabdeifer. 26. März 1621 Wolfgang AYödlın 
ger. 25. Aug. 1629 Johann Baptift Panizjoll. 10. Movember 
1635 Pompejus Brigido. 2. May 1636 Sigmund Triedrid v. 
Siegerstorf. 4. Juny 1658 Georg Ziegfried Reidthaupt von 
Mofenberg. 10. Jänner 10659 Jakob Wacano. 13. Inny ı6äl 
Meter Reihard von Leo, 6. Auguft 1646 Franz Gaipar Bren— 
ner (in der Folge Freyherr). 15. Movember 1650 Ferdinand v, 
Hebbad. 10. April 1600 Johann Khun. 13. Juny 1665 Pe: 
ter von Argento. 5. Dctober 1575 Horaz Wilhelm alluuyi. 
11, April 1682 Benedict v. Galenftein. 11. Septemb. 1685 
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Hiacynth von Rehbach. 17. Aug. 1695 Johann Nikolaus von 
Leuchſenhofen. 17. Juny 1703 Franz Xaver Kalldammer von 
Maunad in Lichtenthon. 22. December Georg Sigmund von 
Edurian in Neggersberg. 12. September 1708 Philipp von 
Khiensberg. 3. September 1714 Karl Friedrih von Rien. 
20. Auguft 1715 Johann Lropold Günther von Sterneck. 13. 
Sänner 1716 Fran; Ferdinand Adam von Sterleck und Leopold 
von Dollberg. 1757 Ferdinand Erneft von Plödnern. 1751 
Sohann Adam von Mannersberg. 9. April 1764 Joſeph Ant. 
von Bed. 19. May 1764 Herkules von Marburg. 10. Dcto: 
ber 1264 Jakob von Gertenthal. 9. April 1764 Franz Xaver 
v. Fraydenegg. 15. September 1764 Ehriftian v. Lierwald. 20. 
Sept. 1764 Joſeph Edler von Brunnenftein. 15. October 17064 
Anton Edler von Themel. 


Rechtsgelehrte Kegierungsrätbe. 


Den 16. Sänner 1565 Geora Stürgkh, Wolfgang‘ Fuet— 
mayer. 23. July Wolfgang Schronz. 7. Auly 1568 Chriſtoph 
Buffet. 8. May 1572 Cafpar Sitnikh. 10. Mär; 1574 Ge: 
org Klein. 20. Zuny 1581 Georg Victor Megerin. 24. Der 
ceniber 1583 Rudolph Koraduzi. 11. July 1585 Georg Kirch: 
mayer. 7. Februar 1587 Blaſius Kirchmayher, farb den 12. 
Auguft 1590. 4. März 1588 Peter Bonomo. 6. Mär; 1589 
Wolfgang Jöchlinger. 29. May 1591 Franz Clari. 5. Februar 
1592 Adam WVifcher. 30. September 1592 Hieronimus Main: 
for. 14. Novemb. 1595 Marimilian Eder. 4. Movemb. 1599 
Angelus Coftode. 21. December 1601 Daniel Pagge. 7. Aur 
auft 1608 Chrift. Brettinger, ftarb den 25. April 1617. 7. 
Auguft Gallus Brenner. 25. October 1611 Simon Bollinger. 
16. Jänner 1615 Johann Cafpar Dornsberg. 20. July 1615 
Joſeph Eggs. 29. März 1616 Lorenz Weſer. 2. May 1619 
Johann Baptift Werda (in der Folge Graf von Werdenberg). 
2. December 1619 Raphael Minfh. 2. December Cafpar Derz. 
12. Jänner 1622 Johann Fran; von Hahn. 9. May 1622 
Karl Kugelmann. 12. Zuly Jakob Mayer. 4. December 1627 
Johann Ziegelmayer. 1.-Bebr. 1630 Horazius (in der Folge 
Freyherr) Bucelini. 28. April 1630 Pompejus Brigido. 31. 
Sänner 1634 Zacharias von Windersheim. 19. Map 1055 
Peter Reihard von Leo. 20. Noveinber 1635 Karl v. Mosfon. 
28. März 1656 Joh. Heinrich Flach von Echwarzenburg. 18. 
November 1641 Bernhard Valeriuns Saldon. 20. Movember 
1642 Johann (in der Folge Nitter) von Khuen. 8. July 1647 
Anton Pepler. 3. Februar 1651 Veit Valentin Weber. 20. 
März 1652 Peter von Argento (in der Folge Ritter). 19. 
Sinner 1654 Johann Karl Würzburger, 12. December 1654 
Sodann Auguſtin v. Dirichfeld. 8. July 1656 Wolfgung Mar: 
bewirih von Rebenthal. 30. May 1663 Horaz Wilhelm Gals 
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luuzi. 1. November 1665 Johann Peter v. Crignis. 6. Yuny 
1671 Johann Friedrich Schrott. 27. Jaͤnner 1676 Johann An- 
dreas Nagerl. 12. März 1678 Johann Maximilian Schröfl. 
28. März Wolfgang Rudolph Boſch. 20. July Johann Bapt. 
von Pfeiffersberg. 6. Juny 1680 Nikolaus Beckmann. 5. 
Auguſt 1681 Simon Zeiller. 6. Mär; 1683 Rochus Valerian 
Langer. 9. Juny 1685 Erasmus Friedrich Wotgo. 12. July 
1685 Paul Haller. 28. April 1688 Georg Chriſtoph Deyel. 
20. Auguft 1688 Johann Duelreih. 14. November 1690 Lo: 
ren; Huber. 25. May 1694 Franz EZaver Kalldfammer (in ber 
Folge Kıtter). 21. März 1695 Johann Niklas von Leuchien: 
bofen. 30. Juny 1696 Johann Bernhard Leutolv. 17. Auguft 
Joſeph Balthafar Höafh. 15. April 1701 Oottfried Jeremias 
Piſtory. 30. Aprıl Ehrift. v. Mörklein. 6. July 1702 Hein: 
rich Günther. 17. Februar 1705 Georg Froͤhlich. 4. Aprıll 
Adam Haller. 2. May Sigmund Schober. 23. März 1711 
Sobann Zofeph Luidl. 25. März 1711 Jakob Caſpar Lierwald. 
10. September Erneft Karl von Ortenhofen. 1. Sänner 1712 
Adam von Mainersberg. 11. März; 1713 Karl Rainer von 
Hobenrain. 10. Februar 1716 Johann Auguſt Wenk. 25. 
May Franz Koller von Mobrenfels. 17. December 1720 Franz 
Mathias von Ufhan. 2. December 1726 Fran; Anton Stupan 
von Ehrenftein. 2. December Johann Zofeph von Högen. 9. 
May 1729 Johann Valentin Beurig. 29. November 1730 Leo: 
pold Chriſtian Warnhaufer. 28. Zuly 1751 Johann Joſeph 
Luidl. 13. Mär; 1743 Anton Joſeph von Blumenfron. 25. 
Sänner 1744 Johann Sofeph von Hochenrain. 9. November 
1748 Johann Georg Leitner. 25. März 1748 Johann Clemens 

Wenk von Wenkheim. Im November 1749 Johann v. Eurti. 
10. Juny 1752 Ferdinand Joſeph v. Thinfeld und Anton Raab. 
10. September 1754 Joſeph Reidyenberg. 10. December 1756 
Johann Adam Menhart. Mit 29. Jänner 1765 Leopold von 
Schouppe. 7. April 1766 Zofeph Victor von Högen. 5. De 
cember 1767 Sigmund Edler von Heilinger. Mit 20. April 
1771 Maria Valentin v. Schrott. Mit 8. July 1775 Valen⸗ 
tınus Modeſti. Mit 235. July 1776 Aldobrant von Standina. 
Mit 28. September 1776 Zofeph Edler von Pitrihd. Mit 20, 
Detober 1779 Joachim von Ziegler. 

en Ck., eine Localie, 24 Std. von Gonowig, 5 Mi. von 
Lilli. 

Gleichnahmig erſcheint in den Stubenbergiſchen Urkunden 
ein Schloß und Amt am Bacher, mit welchem dd. St. Augulti- 
nitag 1387 Johann Biſchof von Gurk die Grafen Hermann und 
Wilhelm von Eili beleynte, und welches Leutold von Stubenberg 
es vor St. Georgen 1449 an Conrad Peßnitzer ver: 
aufte, 
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Gubno, Ck., ©. bes Bzks. Suͤßenheim, Pfr. St. Stephan, 
zur Hichft. Landsberg und Suͤßenheim dienftbar, 
as Flächenmaß zuf. ift mit Transkoreber vermeflen. Hſ. 
47, * 59, Bolk. einh. 223, wor. 116 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
16, . 28. 


Gudenus. Ein adeliches und feit 1606 zum Theil reichsfrey: 
herrliches Geſchlecht, niederländifcher AbEunft, von wo, bey dem 
dortigen Landes gegen die Krone Spanıens ausgebrocdhenen Une 
suben Johann Godines der Jüngere, aus Seeland gebürtig, 
(ein Sohn Johannes des Altern und Marianens v. Lyskerken, 
und Enkel Andreas, welcher 1480 ald Hauptmann ftarb) ein 
eifriger Calviniit und Anhänger der Dranifhen Parthey im 

. Sahre 1567 fammt feinen mit Regina Story von Streithooff 
erzeugten Söhnen, dem Prinzen Wilhelm von Dranien nad) 
Dberdeutjchland folgte, — wo fein dem Oberdeutfchen Ohre fremd - 
Flingender Nahme, nad) dbamahligen, die Nahmen häufig latini» 
ficirendem Zeitgeifte, bald den noch habenden lateinifchen Zuſchnitt 
erhielt. 

Sein älterer Sohn Mathias Bartholoındus diente bem 
Haufe Defterreih unter Kaifer Rudolph I]., und ftarb 1602 als 
Oberſter in Helfen, aus feiner Gemaplinn Cliſabeth von Made 
eine Descenden; binterlaffend,, von der aber nichts mehr be— 
Fannt ift. 

Der jüngere Sohn Chriftoph diente in dem wegen ber 
Krone Pohlen zwiſchen Sigmund III. aus Schweden und Erz» 
herzog Marimilian aus Defterreih im Jahre 1587 entftandenen 
Krieg als Rittmeifter, und ftarb 1618 als fürſtlich Heſſenſcher 
Amtshauptmann zu Sonntra. 

Bon feiner erften Gemahlınn Urfula von Lucke, Martins 
von Luce und Barbara von Frankenbergs Tochter hinterließ er 
Morigen. | 

Diefer, geboren am 2ı. Avril 1596, befannte fih am 21. 
July 1630 mit den feinigen zur römifch -Fatholifchen Kirche, ward 
1054 durmainzifher Amtmann zu Trefurth in Thüringen, 
bradte 1636 dus Mannlehen zu Killitett auf ſich und feine 
Nachkommen, die es als hurfürftlih mainzifche adelihe Vaſal⸗ 
len bis zu den jüngften Veränderungen im deutfchen Reiche ald 

. ein Seniorat beſeſſen haben. Er ftarb den 20. Februar 1680 , 
verehelicht mit Beata Helena von Stein, Johannes von Stein 
und Elifabeth von Ziegenhorn Tochter, und hinterließ 5 Söhne, 
von welchen drey, näͤhmlich | 

Sohann Epriftoph auf Hartenftein und Hochenftein in Oe— 
fterrih 8. O. M. B., geb. den 16. Februar 1632, ftarb den 
8. Mär, 1705. | ER 

Urban Ferdinand auf Lamsheim in der Pfalz am Rhein, 
geb. den 28. Auguft 1634, ftarb den 9. März 1698, und 
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Johann Moris auf Miühlberg in Thüringen, geb. den 24. 
Februar 1639, farb den 2. May 1688 , ihr, der reichsunmit- 
telbaren fregen Ritterſchaft in Franken, Schwaben und am 
Rheinſtrome einverleibtes Geſchlecht, in 3 Linien, naͤhmlich in 
Deiterreih, am Rheinſtrome und in Thüringen fortpflanzten. 

Die mittlere Linie Urban Ferdinands war anfäanglih am 
Rheinſtrome, wo fie durch deſſen Gemahlinn Lotharia Med: 
thildis Elifabeth von Birfih, Mathias des jüngern von Birfid 
und Anna von Qaubenbergs Tochter, das von ihrer mütterlichen 
Urgroßmutter, Anna gebornen von Meckenheim, Johann Leifers 
von Lamsheim Gemahlinn berrübrende, dem reichs-unmittelbar 
freyen Nitterfanton am Oberrhein immatriculirte Rittergut zu 
Lamsheim an ſich brachte, — dann — durch die von dem reiche: 
gräflihen Haufe Caftell Remlingen erkaufte freye Herrſchaft 
Uınpfenbady, in Franken anfäßig geweſen. 

Nachdem aber der Lüneviller Friede und die Abtretung be3 
linken Rbeinufers an Franfreid den Verluft der Reichs-Unmit: 
telbarfeit, und anderer bey der neuen franzöfifhen Verfaſſung 
nicht mehr beftebenden Rechte der verfchiedenen jenfeits des Rheins 
gehabten VBefigungen zur Folge hatte, verduferte gedachter Ur: 
ban, Ferdinands Urenkel, Reichsfrey und Pannierberr v. Gude— 
nus, Ferdinand Sigmund Valentin Heinrich, geboren den 27. 
November 1755, Herr der freyen Hſchft. Umpfenbach, berzogl. 
und refpective Eönigl. würtembergifcher, fpäter aber E. E. Kämme: 
rer das ihm davon übrig gebliebene vollends, überließ auch die 
freye Hſchft. Umpfenbach am 5. Jänner 1805 Eäuflid an ra: 
fen Ferdinand von Trautmannstorf, der, bey der eben damahls 
zu erhaltenden fürftlihen Würde, fie zu Begründung eines, nad 
der von Sr. Faiferl. Majeftät ihm zugefagten Erhebung Umpfen: 
bachs zu einer gefürfteten Grafichaft, zu erwerbenden Voti virilis 
im Reichsfürftenratb, fuchte, — und wandte fi hierauf im I. 
1806 gänzlich in die öfterreihifche Monardie, wo nun auch feine 
Linie dem niederöfterreichifchen alten Herrenftande —und nad am 
17. Dec. des nähmlidyen Jahres gemachten Ankauf der fürſtlich 
Brezzenheimiſchen Herrichaft zu Thanbaufen in Steyermarf, dem 
Herinftande des Herzogthums Steyermarf einverleibt worden iſt, 
in welchem er durch einige feitdeım weiter gemachte Ankäufe, der: 
mablen die Herrfchaften Ober: und Unter-Fladnitz, Sturmberg, 
Hathmannsdorf, Treunftein, Külbl, Neuhaus, Anger, Wadiened, 
nebft mehreren darin einverjeibten Guülten im GEF. befigt. 

Seine Gemahlinn Maria Anna Sophia Iqnatia Katharina 
Freyinn von Schrottenberg, Sternfreuß: Ordensdame — eines 
alten fteyerifchen ſchon ım 12. Sahrhunderte befannten aber nad: 
ber ausgewanderten Geſchlechts, — Kal Dierid Emmeran 


Reichsfreyherrns von Schrortenberg, Herrns zu Reichmannsdorf, 


SHafenberg, Bernroth, Unter: und Obermelfendorf, Eckersbach, 
Heimannswind und Zreppendorf im franfifgen Ritterkanton 
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Steigerwald, fürftlih, Bambergifchen Kaͤmmerers, Majors der 
Garde zu Pferd, und des fränfifhen Kreifes Bayreutbifchen Kü— 
raflier- Regiments Oberft, und Marien Annen Joſephen Freyinn 
von Hornitein-Göffingen, vormahligen Stiftsdame zu Schönnis 
in der Schweiz, Tochter, war feit 1785 Chanoineife des frey: 
weltlihen Damenftiftes zu Schwarzen Rheindorf bey Bonn, res 
fignirte und vermäbhlte ſich hierauf den 23. Jänner 1788. 
Die in diefer Ehe erzeugten Kinder find: eine Tochter So: 
ſepha Bilhildis, und 5 Söhne, als: 
Rerdinand Leo, war feit 22. Jaͤnner 1797 k. E, Edelknabe, 
und ift feit 2. Movember 1814 E.E. Kämmerer. 
Franz Kurt Victor, k. E. Yieutenant, anfänglich bey Erz: 
berjog Karl, nachher bey Chafteller : Infanterie, ward am ı, 
Sept. 1813 in Kärnthen in einem Morpoftengefedyte gegen die 
Sraniofen, bey Feiſtritz an der Drau erſchoſſen. 
‚Michael Markus Anton war E. k. Oberlieutenant bey Kaifer 
Küraffier, nun ka k. Kämmerer. 
Philipp Ferdinand, ftarb in früher Jugend. 
Gordian Meinrich, feit 1. Jänner 1814 E.E. Lieutenant bey 
Maeerveld nun Coburg Ublanen. * 
Gudeſſerbach, JE, im Bzk. Sedau, treibt 2 Hausmühlen in 
Neuhofen. 
Guckenbach, Gk., öftlid von Uebelbah, an der Straße nach 
Feiſtritz. 
Kommt ſchon im R. St. vor. 
BGuggendorf, Gk., ©. des Bzks. Bäreneck in der Elfenau, Pfr. 
Zebern ; zur Hfchft. Bäreneck und Kirchberg am Wechfel dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Knollerviertl des nähmlichen Be: 
zirkes vermeffen 763 I. 566 Kl., wor. Aeck. 287 9. 1412 
DK, Triſchf. d 3. 1464 D Kl., Wn. 157 3.1328 Kl., 
Grt. 6 3. 1558 D Kl., Hthw. 20 3. 318 D Kl., Wldg. 2853 
3.686 TG RK. Hf. 22, Wph. 17, Bolk. eind. 70, wor. 57 wol. 
S. Vhſt. Odf. 14, Kb. 30, Schf. 22. 
Guggern, BE., eine Gegend im BE Wieden, zur Herrſchaft 
Mieden mit z Getreidzehend pflidtig. 
Guggitzibergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Herrſchaft Var 
foldsberg dienftbar; und 
Gufſgitzgraben, Gk., Pfarr heil, Kreug am Waafen, zum 
Bhthum Seckau mit 4 Getreid- und Weinzebend pflichtig. 
Buggiwaffer, GE, im Bf. Köflah, treibt: 2 Hausmühlen 
und ı &äge in Hirzaberg. 
Guglitz, GE, Pfr. Hengsberg; zum Bisthum Sedau 4 Ger 
treid: und Weinzebend pflitig, und zur Hſchft. Horneck mit z 
Garbenzehend dienftbar. 
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Buglftein, Gk., am rechten Ufer der Mur,- ob Feiftrig an ber 
Klaufen. A 

Buglweidalpe, SE, im Radaugraben, mit 12 Ninderauf: 
trieb, 

Buldenberg, Ik., am Spitalberg bey St. Lambrecht, mit 20 
Hinderauftrieb, mir einem Waldftande von 127 3. 874 Kl. 
Släheninhalt , der Hſchft. Lambrecht eigenthümlich. 

Bulgerbad, Ik., im BE. Sftatt, treibt eine Hausmuͤhle in 
Schattenberg. 

Büllendorf, Gk., öſtlich von Fehring, an ber ungariſchen 
Gränze. 

Gulling, Ik., ſüdöſtlich von Irdning, 194 Std. von Leoben, 
194 Std. von Judenburg, mit 1 Zerren-, 1 Eiſen-, 1 Blech— 
bammer fammt Verweshaus. 

Die gleihnahmige Bergſpitze ſüdweſtlich davon ift einer ber 
böchften Bergipigen. Siehe Golling: Hod. 

Gullingbach, J., im Bzk. Stredau und Wolfenftein, treibt 
9 Hausmühlen und 2 Sägen in Oppenberg; ı Hausmuͤhle fammt 
Säge in Vorberg; ı Mauthmühle, 1 Stampf und Säge in 
Kiemannsdorf; 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in 
Aigen. Er entipringt am Schwarz-Gulling, fließt von &. nad 
NM. und fallt unmeit des Hammerwerkes Gulling in die Enns. 

Bon den fo genannten Dreymwallern bis zu dem Einfluffe in 
die Enns beträgt die Länge feines Laufes 13,000 Kl. Er nimmt 
in dem Opvenbergtbale häufig mehrere Wildbäche auf. 

Gullinggraben, Ik., füdl. von Schladming, in welchem die 
m ger Kohlreitalpe, Ameisberg und Plotſchenalpe mit 354 

inderauftrieb fi befinden. 

Bulfenberg, SE, zwiſchen Kraubath und dem Feiſtritzgraben, 
an welchem das Steinthal, der Gulfenwald und Rannbergkogel, 
mit einigem Wiehauftriebe und bedeutendem Waldftande vor: 
Eoınmen. 

Buming, Ck., mit einer bedeutenden Meierey, zur Herrſchaft 
Seitz gehörig, und einem Grundflädeninhalte von 9 3. 920 U 
Ki. Aeck., 5ı 3. Wn., ı1 3.47 D Kl. Hthw. 

Qumpenberg, Ik., ©. des Bzks. und der Pfarr Haus, zur 
Hſchft. Wolkenftein, Haus und Trautenfels dienftbar. 

Das Flaͤchenmaß iſt zuf. mit der G. Entzling vermeifen. 
Hſ. 17, Wh. 16, Bolk. einh. gı, wor. 45 wbl. &. Ball. 
Pd. 5, Ochſ. 4, Kb. 84, Schi. 159. - 

Kommt fon im R. St. vor 1265 als Gumpensberg vor. 

In diefer G. fließt der Nupertingbady und Englingbad. 

Gumpenberg und Haufenberg, Ik., zwiſchen dem Gum: 
penthale und Dirnbachgraben, auf welchem die Englinger-Öe 
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meinde, die Markt Haufer Bürgergemeinde, und die Winkeleben- 
alpe mit 90 Rinder und 115 Schafe ſich befindet. 

Gumpenftein, Ik., füdl. v. Irdning, Schloß und Herrfchaft , 
+ ©tbdt. von Jrdning, 20% Std. von Leoben, 204 Std. von 
Judenburg , mit Unterthanen in Auberg, Miederöblern, Raums 
burg und Vielmannsdorf. 

1681 befaß diefe Hſchft. Sigmund Friedrih Freyherr von 
MWelfersheim ; 1798 Joſeph von Bubley; jegt Johann Nep. v. 
Drtenburg. 

Hier ift ein Spital. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Gumpentbal, JE, zwifhen dem Petersberg und Gumpenberg, 
in welchem die Labed:, Gumpenthal: und Bärfallalpe mit 370 
Rinderauftrieb vorfommen. 

Gumpesbühel, GE, Pfarr Eckersdorf, zur t. Freyber 
mit 3 Garben: und Weinmoftzehend pflichtie. viäft. Brepberg 

Bundelberg, Mk., ein Weingebirg bey Melling, Sftlich von 
Marburg. 

Bündersberg, Gk., zur Hſchft. Stadl mit z Weinzehend 
pflichtig. 

Gundersdorf, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Georgen 
an der Stiffing; zur Hſchft. St. Georgen mit z Garben-, Wein⸗ 
moft:, Hiers⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Bundersdorf, Gk., ©. des Bzks. Stainz, Pfr. St. Stephan, 
14 MI. von St. Stephan, 143 MI. von Stainz, 74 MI. von 
Grab. Zur Hſchft. Stainz, Rohr, Lanach, Winterhof und La 
vant bienftbar. N 

Flaͤchm. zuf. 444 9. 239 TI Kl., wor. Aeck. 107 J. 627 
D Ki., ®n. 106 3. 205 D Kl., Grt. 9 3. 60650 &ı., 
Hthw. 32 I. 916 D Al., Widg. 188 I. 966 DI Kl. HT. 64, 
Page 55, Bolk. eind. 242, wor. 120 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 40, 

« 85. 

Zur Hfchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend, 
und zur Hſchft. Stainz gleichfalls Getreidzehend pflichtig. 

Bündorf, ME, am Sagaubache, ©. des Bzks. und der Pfr. 
Arnfels, zur Hſchft. Arnfels, Limberg, Ottersbah und Feiftrig 
dienſtbar; und zur Bisthumshſchft. Sedau mit Hiers- und 4 
Sarbenzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zul. mit Narrat vermeffen 205 3. 1112 Kl., 
wor. Aeck. 87 3. 214 DI Kl., Wn. 31 3. 1262 DO &., Grt. 
944 D Kl., Hthw. 86 3. 222 I) Kl. Hl. 25, Whp. 26, 
* einh. 113, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pd. u, Ochſ. ı4, 

. 54. : , 

Günnersbadhalpe, Ik., im Norwiggraben, mit 132 Rinder: 

auftrieb, 
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Bungenalpe, SE, im Großfölfgraben, mit 115 Rinderauftrieb. 

Güntber von Sterneck, die Nitter von. Johann Leovold 
Günther von Sterne wurde den 20. Auguſt 1715 Verordneter 
des Nitterftandes. Johann Gafpar wurde 1701 geadelt. 

Büntberalpe, Ik., im Katfchgraben , mit 50 Rinderauftrteb, 
jwiichen dem Sauerofen und Hochlenzen. 

Gunzenalpe, Ik., im Donnersbadhgraben, mit 60 Ninber: 
auftrieb. N 

Bupf, bey Stovfhe, Ck., Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Reis 
fenitein dienſtbar. 

Gupf Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Oberrohitſch mit 3 Garben- 
zehend pflichtig. 

Bupfberg, Ck., eine Weingebirgsaegend, zur Hfchft. Windiſch⸗ 
landsberg und Erlachſtein dienftbar, und zur Hſchft. Oberrohitſch 
mit 3 Garbenzehend pflidtig. 

Burenberg, Ik., ein Bergrüden füdl. von Schladming. 

Burlitzjen, Gk., eine Gegend in der ©. Fernig, zwifchen dem 
Buchberg und Gnaningberg. 

Gurfhoule und DOfonina, Ck., ander San, ©. d. Bi. 
Altenburg, Pfr. Rieß, 153 Std. von Rietz, 14 Std. v. Alten: 
bura, 74 Std. von St. Peter, 55 Mi. von Cilli; zur Hicft. 
Dberburg dienitbar. | 

Das Flächenmaß ift mit St. Johann des nähmlichen Be: 
zirkes vermeflen. Hſ. 14, Whp. 16, Bolk. einh. 69, wor. 36 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, Kh. 14. 

Gurzheim, Bk., eine Gegend in der Trofajacher Göß. 

Güſſelsdorf, Gk., ©. des Bzks. Kapfenſtein, Pfr. St. An: 
na, 14 Std. von St. Anna, 14 Std. von Kapfenftein, 5 Ste. 
von Radkersburg, 8 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Stein dienftb. 

Flächm. zuf. 545 3. 905 D Kl., wor. Aeck. 140 3. 1376 
DO K., Wn. 100 3. 606 I &., Hthw. 18 3. 13595 I] Al., 
Wat. 99 3. 905 TI Kl., Wldg. 185 9. 1425 Kl. Sf. 58, 
Whp. 49, Bolk. einh. 265, wor. 144 wbl. ©. hit. Pfd. 16, 
Ochſ. 22, Kh. 68. 

Zum Bischum Seckau mit 4 Getreidzebend und zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzebend pflichtig , fo wie 
auch zur Hſchft. Burgsehal mit 4 Weinmoftzehbend unterthänig. 

Büffendorf, ME, an der Laßnitz, G. des Bezirks Waldſchach, 
Pfarr St. Nikolai, zur Hſchft. Dorned, Edenberg, Welsbergl 
und Pfr. Pröding dienftbar; und zur Hfchft. Landsberg mit 5 
Getreid: und Kleinrechtzebend vflichtig. 

Flächm. zuf. 659 93. 134 D Kl., wor. Aeck. 163 9. 852 
MD Kl., Wn. 237 3, 637 D Kl., Teude 3 3. 13516 I Ar 
Hthw. 87 3. 015 [J Kl., Wildg. 160 J. 1210 I SI. ser 

. 
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hr. 64, einh. Bolk. 282, wor. 155 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28, 
Ochſ. 22, Kh. 130. 


Guſſenthal, Gk., zur Hfchft. Freyberg mit 3 Getreid» und 
Weinzehend pflichtig. 

Buftereck, Ck., ein Amt. 

Gußwerk, E& & Diefer merkwürdige Snduftrial » Ort befindet ſich 
an der Strafe von Gratz nah Maria Zeil, 3 Std. von dem letz⸗ 
teren Orte in der G. Rafling, am Zufammenfluffe des Aſchbaches 
und der Salza, die Polhöhe diefes Punktes ılt 47° 43° 40° der 
nördlihen Breite, und 309 49° 5° der öftlihen Ränge, umges 
ben von der Triebein, dem Vogelkogel und der Sauwand. Zwis 
fhen dem Triebein und dem Vogelkogel blickt man in dem Salz: 
thale hinab zur kLinken den Anlauf, den Waldfiedelkogel, die Zel: 
ler Starıgen, die Durnach, und ganz im Hintergrunde die Ries 
gerinalpe. Links des Vogelkogels erblickt man den Wahenbaus 
Fogel, und über demfelben den Mittagkogel. Gegen die Sau— 
wand hinüber erblidt man den Zallenftein, und über denfelben 
die hohe Tonionalpe. 

Die Beltandtheile diefes höchſt intereffanten vaterländifchen - 
Induſtrialwerkes beftehen aus einer gemauerten Gußbütte ‚* in 
welcher 3 ein Dreyed bildende, 28 Wienerfhuh hohe Schmelze 
öfen ſtehen, aus weldyen 5 Defen das Eifen zu dem Guſſe eines 
bis 110 Znt. ſchweren Körpersals täglihe Erzeugung ab: 
geitochen werden kann. 

Die Zuftellung diefer Gußdfen ift von dem Eifenfaften bie 
zur Raſt vieredig, von da aber big zur Gicht rund, und zwar in 
folgendem Mapen : Verbältniffe : *) 


Diener: Maß. 
Sch. 300. 
Höhe des DOfenraumes vom Bodenftein bis zur Sicht 28 — 
Höhe vom Bodenitein big zur Form = ⸗ 241 6 
Weite des Eiſenkaſtens von der Rück- zur Vorderſeite 5 6 
Weite des Eiſenkaſtens von der Form zur Windjeite 
unten & © 8 ⸗ ⸗ ⸗ - 1 5 
Weite des Eifenkaftens von der Form zur Winpdfeite 
oben = =: ⸗ = ⸗ ⸗ 21 8 
Weite von der Nüd: bis Tempelſtein = P 22 — 
Höhe vom Bodenſteine bis zur Raſt in Form eines 
länglichen Vierecks ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ee — 
Weite in dieſer Höhe von der Rück, zur Vorderſeie 2 4 


°*) Diefe Berhältniffe werden aus der Urfache hier angegeben, weil fie in von- 
Marchers Werke, und in dem Auffahe des Hesperus vom Jahre ı8ı9 
Nro. 34, über diefe Hochöfen, mangeln; auch ift die folgende Beſchreibung 
als eine Berichtigung jenes Aufſatzes im Hesperus zu betrachten. 


I. Baud, 41 
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Wiener⸗Maũ 

Ed. 301. 

Meitevon der Form⸗ zur Windfeite e »s a2 — 

Mon da wird die Raft in einem Durchmeſſer von = 2 6 

rund angeleat, und verläuft fih in eine Höbe von =» 5 — 

(weldyes die Höhe der Raſt ift) auf einen 

Durdmeifer von = ee s = z 

welches der größte Durchmeſſer des Ofens it. 

Bon diefer ofhuhigen Höhe über dem Bobeniteine 

fange fi der Schacht an, welcher bis zur Gicht 


2 5 — 


in einer Höhe von. = s s :ı 3ıft.ı — 
fih auf einem Durcdmeffer von » = » =» 2 6 
verenget. 


Zum Betriebe diefer Hochöfen gehört der 3 Stunden von bes 
Gußhütte füdlich entlegene , diefes Werk feit mebreren 100 Jah—⸗ 
sen mit Erzen verforgende Bergbauam Seeberge (die Boll: 
rad genannt) wo auf einem vollfommenen regelmäßigen, 4 bis 
6 Alafter mächtigen fpätigen Eifenfteinfager (?), die zu ver 
ſchmelzenden 4 bis 36 Pfund Roheifen haltenden Erze in der Art 
gewonnen werden, daß ftets auf dem weitern Vorbereigungs- und 
nöthwendigen Vorratbspläßen bey der Noft: und Pochftärte, auf 
dem Abmwitterungs: und Vorrathsplatze bey der Gußhütte, ein 
Quantum von 300,000 Zen. Erzen zu Gebothe fteht. 

Die Röſtung derfelben gefchieht in gemauerten parallelopive 
bifhen Feldern mit Holz, — die Pochung oder Zerfleinerung bid 
jur Hafelnußgröße, mittelft Handhammern, durch Kinder, Wer 
‘ber und alte oder verfrüppelte Werksarbeiter. Die Abmwitterung 
endlich, oder Auffchließung durch ‚eine 2jährige abwechfelnde Eins 
wirkung des aufgeleiteten Waffers, und der Sonnenwärme in ſte⸗ 
ter Berührung der Luft. 

"Diefe fo vorbereiteten, Bittererbe in ihrer hemifchen und Kie 
felerde in mechaniſcher Beymifhung enthaltenden fpätigen Eiſen⸗ 
fteine, werden vor ihrer Verſchmelzung mit Thon und Kalk, 
dann mit einem ſehr aufgelöften Eifenipatbe des leichten Flußes 
wegen gemifcht, und fo vormafweife durh Waſſerkraft auf den 
Gichtplatz zur Seßführung gebradıt. 

Das zweyte, zur Schmeljung gleich nothwendige Brennma⸗ 
teriale ift weiches, höchſtens mit 4 hartem untermifchtes Tan⸗ 
nen: und Fichtenfohl, welches einzig aus den Mariazeller 
Fameralberrihaftlihen, Dominifale und Unterthanswaldungen, 
dermahlen noch in dem Maße bezogen wird, daß hiermit uns 
unterbrochen ganzjährig zwey Hochöfen, fämmtliche zur Eıfengies 
Berey erforderlichen Feuerftätten, nebft 2 Friſch- und 1 Streck⸗ 
hammer betrieben werden können. 

Von dieſen in eigenen oder Unterthans-Kohlſtaͤtten erzeug⸗ 
ten Kohlen, wird das täglich Nöthige gleich unmittelbar auf die 
Gicht zum Segen verführt, und nur das mehr als erforderlid 
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Beygefuͤhrte wird in den bey der Gußhuͤtte beſtehenden Vorraths— 
barın, welcher bey 30,000 Vordernberger Faß (a 4 Wr. Metzen) 
faſſet, abgeſtürzt. Dieſen 3 Hochöfen wird mittelſt 6 liegen— 
den, ſehr einfach beſtellten Schubkaſten-Gebläſen die erfor: 
derliche Luft zugeführt, fo daß 2 Hochöfen fie unmittelbar von 
dem, dem Kaitengebläfe vorftehenden Quftbehälter erhalten, dem 
dritten aber dıefelbe in eilernen Röhren unter der Hüttenſohle, 
dann durch ein aus der Sohle vertikal auffteigendes, zum Sper— 
ren gerichtetes Rohr und mittelit beweglichen Tiefen zugeleitet 
wird. 

Leder dieler liegenden Schubkaͤſten faffet 60 Eubikichub Luft, 
folglih 2 für einen Ofen beftimmte Kalten 120 Eubiffuß, und 
diefe werden in einer Minute 7 Mahl geleert. Mit diefen in 
24 Stunden in einen Ofen führenden 1,209,600 Cubikſchuh 
Luft werden 125 Gichten (a 85 Pf. Vormaß, und ı Faß Kohl) 
durdhgefegt, und hieraus bey 36 bis 38 Ztn. Gußeifen erzeugt. 

Das Bußeifen wird aus dem mit einem Auge verfehenen Ei— 
fenfaften entweder für Kleinere Güſſe mittelit eifernen, mit Lehm 
befchlagenen Gußloͤffeln geihönft, oder für größere Güſſe abge: 
ftodyen. Zwey derfey auf Zwil : Erzeugniffe in ununterbrochenem 
Betriebe ftebenden Gußöfen, wovon der unbrauchbar werdende 
ftet8 durch den dritten erfeßt wird, befchäftigen eine Lehmformer 
rey mit 17 Mann, eine Sandformerey mit 19 Mann; eine Kunit- 
und Gppsformerey mit 12 Mann. 

Die Modelle, welche die beyden eriten Werkitätten zur Dar: 
ftellung der Formen für den Guß benöthigen, werden entweder 
von den Beltellern eingefendet, und bier zur Abformung geeignet 
gemacht, oder aber, was meiltens der Fall ift, in der eigenen mit 
einem Meiſter und 6 Geſellen verfebenen Modellen = Tifchlerey 
verfertiget; — dann aber nad) dem Gebrauche mit dem Nro, 
marfirt, welcher im dem darüber geführten Protofolle noch den 
Mahmen des Eigentbumers nachweifet, und im Modellen: Kabis 
nette nach der Gattung geordnet, forgfältig aufbewahret. Der 
Modellen Nro. wird dem Befteller aus der lirfache befannt ge— 
macht, damit er in der Kolge bey Beltellung eines gleihen Stüe— 
Fes nur den Modell: Nro. ohne alle weitere Befchreibung anzei> 
gen darf, um prompt bedient zu werden. 

Im erwähnten höchſt intereflanten Modellen : Kabinette find 
bereits bey 8000 Stüf Modelle aufgeitellt, deren Klaſſenbenen— 
nungen aus den gewöhnlichen Preiscouranten fpeciel zu erſehen 
find : daß diefer Reichthum und eigentlich größte Schatz für die 
Induſtrie der Eifengießerey in einer ganz hölzernen Ladenhütte 
aufbewahrt, und hierdurch ftündfih einer unrettbaren Vernich— 
tung dur Feuer ausgefegt iſt, wird jedem Beobachter auf: 
fallen. Ä 
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Die für die Kunſt- und Gypsformerey erforderlichen Mor 
“delle aber werden in eigenen für den Gypsformer, Bildhauer, 
Braveur und Schriftitecher beftehenden Kunſtwerkſtätten erzeuget. 
Alte in der Lehın:, Sand: und Kunftformeren geformten und 
abgegoifenen Waaren werden von den Formern felbit, als unter 
ihrem Erzeugungsgedinge begriffene Arbeit, gereiniget, und dann 
entweder gefchwärzt oder ungefchwärgt ‚, ladırt, broncirt, vergel 
det oder verfilbert dem Beſteller eingefendet. 
Jene Wuaaren aber, welche weiter appretirt, als 3. B. ganz 
oder theilweife abgedreht, ausgebohrt, gefchnitten, geichliffen 
‚oder pollirt werden müffen, kommen in die im Sabre 1821 voll 
endete große geräumige Bohr: und Gchraubenfchneideitätte, 
worin jeder wie immer gearbeiteten, innerbalb den Graänzen der 
Möglichkeit liegenden Korderung eines Beitellers entfprochen wer: 
den fann; denn es werben bier mit Waſſerkraft folgende Werks 
ftätte betrieben: 
a) Ein großes Bohrwerk, worauf bis 64 Schub im Durch⸗ 
meſſer haltende Cilinder ausgebohrt und abgedrehet werden 
konnen. 
b) Zwey kleinere Bohr- und Drehwerke, worauf Körper 
von 3 bis Afchuhigen Durchmeſſern ausgebohrt und abgedrehet 
werden, dann 
c) ein großes Schraubenfchneidwerf, worauf bis 15 Zoll ſtar⸗ 
fe Spindeln und Mütter von Guß- und Hammereifen geſchnitten 
werden fönuen, und 
d) 3 ganz eiferne, und 6 hölzerne, größtentheils auf Waffer 
gerichtete Drebbänfe, 
Für die weitere Appretur der Runfterzeugniffe beſteht ein auf 
Mailer gerichtetes Schleif: und Polierwerk, in welchem 1 hen: 
zontal, und A vertikal fi bewegende Schleifſteine, dann ein 
Scheren⸗, Schleife und Polierwerk in ftetem Betriebe find. 
Die in diefer Scleifftätte gehörig appretirten , oder fonit 
nur vom Guße gereinigten Kunfterzeugniffe fommen dann in die 
Pacierftätte, wo fie entweder ladirt, oder wie Infchriften x. 
verjilbert oder vergoldet werden. 
Die zum einigen ber Waaren , vorzüglich der Kuniter: 
zeugniſſe in Menge erforderlichen Zeilen und Rafpeln, werden 
- bier in einer eigenen zu diefem Behufe errichteten Feilhauerey 
erzeugt, 
Die übrigen nod der Erwähnung würdigen Gebaͤude 

nd 
' a) Eine fehr geräumige, mit einem Meilter und g Gefel 
fen beſetzte Schlofferey und Schmiede, melde alle Zweige mit dem 
erforderlichen von diefer Werkitätte befriedigen muß, und fo mie 
die Tifchlerey, auch nur bey einem Gange von 2 Defen äuferfl 


befpäftiger iſt. 
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b) Ein gemauertes ſehr geraͤumiges Magazin für gegoſſene 
und geſchlagene Waaren. 

c) Ein Muſterſaal, worin alle Natur und Kunfterjeuge 
niffe diefes Bezirkes und Eifengußwerfes und leßtere in Ueberb⸗ 
u der fortſchreitenden Induſtrie für jeden Fremden aufgeftellt 

nd. 

d) Ein gemauertes Material: und Zeuggewölbe. 

e) Zwey gewöhnliche, jedes mit 6 Schüffern verſehene 
Schlackenpochwerke, worin die vonden Defen abfallenden Schlacs 
Een aufgepocht, und das Roheiſen ausgewaſchen wird, welches 
man dann im guten Verhältniſſe der zu verſchmelzenden Vormaß 
wieder zuſetzt. 

f) Eine eigene Ziegel: und Kalkbrennerey. 

| g) Sieben Apparate, um von den auf der Lend in Betrieb 
Bien 7 liegenden Kohlwerken den entwichenen Holzeilig und 
Theer aufzufangen, welder leßtere zu Wagenſchmier gefotten und 
bey den Werksmaſchinen verwendet wird. 

h) Ein gemauertes fehr geräumiges Gaſthaus, in welchem 
für die bequemite Unterkunft und billigite Verpflegung der Reis 
fenden geforgt if. 

i) Ein gemauertes Krankenhaus für erfranfende eder fich 
befhädigende Werksarbeiter, deren Heilung das höchſte Aerarium 
unentgeltlich beforgen läßt. 

k) Eine mit 4 Gängen neu erbaute, gemauerte Bruberlabss 
Mahlmühle. 

l) In dem Amthauſe die Wohnung für 2 Beamte dann 7 
geräumige vom Feuer geſicherte Kanzleyen. 

m) Noch 4 ſehr geräumige Beamtenwohnungen; dann das 
Schulgebäude und die erforderlichen in gutem Stande ſich befins 
denden Arbeitersmohnungen. 


Gegenwärtig befhäftiget diefes Gußwerk — dem Goll⸗ 
rader Eiſenbergwerke bey 500 Menſchen, die dieſem Ort eine 
Lebendigkeit verſchaffen, welche den Reiſenden, der die hierher 
führenden Einengungen paſſirt hat, außerordentlich überraſcht. 

Das Gußwerk hat in Wien und Gratz Hauptniederlagen ſei— 
ner Produkte, deren Abfag fi immer vermehrt, 

Bis zum Jahre 1788 gehörte dasielbe dem Stifte St. Lam: 
precht, von welchen Jahre an bis 1800 der Religionsfond in dem 
Beige war; feit dem leßtgenarinten Jahre wurde es an das 
Montaniftiide Aerarium übertragen. 

Die bier befindlihe Hauskapelle wurde noch von dem Lam— 
— Abt Eugen Graf von Inzaghi um das Jahr 1770 ers 
richlet. 
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Guſterheim, Ik., öſtl. v. Zeyring, am Fluße Pols, JStd. 
v. Pöls in Reifenſtein, 2 Ml. v. Judenburg, Schl. und Hſchft. 
mit einem Landgerichte, mit Unterthanen in Hafning, Muͤhl— 
dorf und Raßnitz. 

Hier wird auch das zur Hſchft. Reifenſtein gehörige Landge⸗ 
richt verwaltet. 

So weit die Negiltratursacten zurückreichen, findet man 
1643 als Eigenthümerinn diefes Gutes eine gewiffe Sufanna 
Viehheißer, von ber es an Ehriftian Johann Bayrlechner von 
Lerchenthal, fürſtl. Eggenbergifhen Hofkaſtner und Zablmeifter 
gekommen iſt. Nach feinem Tode verkaufte die Witwe Katbaris 
na Regina Baprlehner, Guiterheim an den Inhaber der Hfchft. 
Reifenſtein Franz Freyherrn von Sidenitſch, 'und feit diefer Zeit 
iſt es immer mit Reifenſtein vereint geblieben. 


Butenacker, ME., ©. d. Bzks. Welsbergl, Pfr. St. Mars 
tin, zur Hſchft. Deutſchlandsberg dienftbar, und zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 ©etreid: und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Flächm. zuf. 140 3.228 D Kl., wor. Aed. 120 J. tosr 
D Ki., ®n. 21 I. 808 D Kl., Ort. 274 OD Kl., Htbw. 12 
3.1252 I Kl., Wgt. 7 3. 190 T Al., Wldg. 75 3. 951 
D 8. Hf. 14, Whp. 9, Bolk. einh. 39, wer. 25 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Odf. 0, Kb. 14. 

Kommt ſchon im R, St. vor. 


Gutenbach, Bf., ein Seitengraben des Tragößthales, in wel— 
chem der Planauerfogel und das Gutenbacheck vorfommen. 
Auf der Gutenbach G. werden 40 Schf. aufgetrieben. 


Gutenberg, Gk., nordöftl. 4 Std. v. Gras und Gleisdorf, * 
Sr. v. MWeisberg an der Raab, Schl. und Hſchft. mit einen 
Bf. von 18 Gemeinden, ald: Erjberg, Auen, Breiten 
au, Budhberg, Burgsthbal, Fladbnitzviertel, 
Sladnitzdorf, Garrach, Hart, Haufenreuth, 
Hohenau, Krammersdorf, Paffail, Shrems, 
Kleinfemmering, Zober, Tulwitzjpiersel und Tul 
witzdorf. 

Das Flaͤchm. derſelben ift 20,103 J. 549 D Kl., wor. Aeck. 
5615 J. 1595 D Kl., Wn. 3555 J. 1184 D Kl., Wldg. 
10931 3. 970 TR. Hf. 951, Whp. 138, Bolk. einh. 4468, 
wor. 2291 wbl, S. Vhſt. Pfd. 76, Ochſ. 1247, Rh. 1297, 
Schf. 2001. 

Diefe Hſchft. hat Unterthanen in nachſtehenden Gemeinden, 
als: in Affenberg, Albersdorf, Bärendorf, Erjberg, Bierbaum, 
Breitenbuh, Brodersdorf, Bühel, Dipoltsberg, Ebersdorf, 
Elnleiten, Falkenſtein, Geiſenbach, Garrach, ottersberg , 

Greuth-ober, Gſcheid, Gſchwent, Hafning, Hart, Haſelbach 
im Bzk. Freyberg, Haſelbach im Bzk. Thanhauſen, Kainberg, 
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Kirchen zweytes Viertel, Krenach, Kumberg, Landſchach, Leska, 
Lichtendorf, Lohngraben, Mortantſch, Naß, Neudorf- unter, 
Oberdorf, Offeneck, Paffail, Pireck, Poſtelgraben, Poͤllau⸗win⸗ 
diſch, Birchbaum, Reichendorf, Reiß, Reit, Rineck, Schödel: 
nieder, Semmering-klein, Sonnleitberg, Stad!, Steinbach, 
Steinberg, St. Stephan, Stenzengreuth, Strahleck, Straßeck, 
Dürnthal, Tröſengraben, Markt Weitz, Weidhofen, Wollsdorf, 
Wolfsberg, Wollsdorfereck, Zirlach und Ziprein. 

Dieſe Hſchft. ift mit 2962 fl. 59 Er. Dom. und 247 fl. 35 
fr. 33 dl. Rust. in 14 Aemtern mit 435 Käufern beanfagt. 

in Zebenden befigt diefe Hfchft. den ganzen Garbenzehend 
in Sarrah, Oswaldgraben, Roßeck, ef, und Judenhof, 
Hofftätten, Hammersberg, Fuchsbrand, am Nauchenbühel, im 
Mandlgraben und auf der Wegfcheide. 3 Garbenzehend in Mors 
tantſch, Dürnthal, Brunngraben, Hafelwald, Grillbüchel, Les⸗ 
. ka, Schwarzwald, Patſcha, Eiſenhof, Ponigl, Oberreicha, 
Kogl und Dörfl, Angerzeil, Bühel, Hocheck und Gſcheid, in 
Sichenau, Sonnleiten und am Bergerl, in Stenzengreuth, 
Mapyerleiten, Breitenfoll, Höferbach, Pienzengreuth und Stein, 
dann in Rettenbach bey Maria Troft und am Kulmberg, in der 
Gegend Freudenberg, Pfr. Büfchelsdorf. 3 Garben⸗ und Wein» 
moftzjebend in Bübelberg, Scheiben, Neſtel- und Meftelberg. 
4 ©arbenzehend in Bufenthal, Windhof, Nah, Weiz, Weis 
jerzeil, Greuth und Kleinfemmering. 

Den ganzen Garbenzehend von den Dom. Grinden zu 
Paſſail, an den Paffaileralpen und am Fladnitzberg. 3 Gars 
benzebend in Rauchenberg und Kaltenberg, am Buchberg und 
in Erjwiefen, am Stadlberg, in der vordern Raab, in der ©, 
Hochenau, im Buchthal und Johnsbach, im Kathrein erftes 
Diertel, in Kriehenbady an der Raab, in. Burgsthal, Gams, 
Bärenreith, in Tober, Hart, Unter» Birka, im Dorfe lad» 
nitz, in Hinterberg und Mitteref, im Gegenthal und Feucht- 
graben, in Schweine und auf der Wegfcheid. 4 Garbenzehend 
in, Oberreith, Hof, Ed und Gern. + Garbenzehend in Schön: 
berg und Schweigesberg, Haufenreith, Weizeben , Unterfattel, 
Lamm, Ober: und Unter» Auen, im Kathrein zweytes Wiertel, 
zu Krammersdorf, in Tulwitz, auf der NRechnig, dann in Schön: 
grund und in der vordbern Dürnau. 3 Garben⸗ und Weinzehend 
in Wiffenberg, Frauenbach, Altenberg, Putzen und Krönach, 
Mudenthal, Mucdenthalbergen, Eßberg, Kogel, Dber: und 
Unter: Steinbabh, Alte und Frauenbach bey Marendorf. 

Diefe Hfchft. hat die Vogtey über die Kirhe St. Kathari- 
na in DOffenef, St. Veit zu Paflail und St. Radegund am 
Shöfel, diefe Vogteyhochheit ift landesfürftliches Lehen. 

A In der gleihnahmigen Gegend if eine Gm. Sch. von 90 
indern. u. 


\ 
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Butenberg befaß einft ein gleihnahmiges Geſchlecht, dann 
die Kuenringer bis 1280 Leutold von Kuenring diefelbe an ll: 
rich, Friedrich und Heinrich von Stubenberg verfaufte, 

Im Jahr 1292 mußte Friedrih von Stubenberg wegen dem 
bey dem Einbruche der Bayern und Salzburger in das Ennsthal 
bey Kraubath vorgefallenen Gefechte diefe Hſchft. weil er ein 
Verbündeter derfelben war, an den Yandesfüriten Herzog Al: 
bert abtreten, 1293 erhielt er fie gegen ‘eine Ablöfungsfumme 
wieder zurück. Seither befaffen es die Etubenberge ununterbrochen 
beynahe fehsthalbhundert Zahre. 

Das Schloß ıft in Fifchers Topographie abgebildet. 


Butenberg, die Herren von, befaßen die gleihnahmige Hſchft. 
am Schöcel, Luitold erfcheint 1187 und fon vor ihm Hermann 
1171. Eine Ottilia von Gutenberg war Abtıffinn von Göß. 
Ein Jakob von Gutenberg erfcheint 1267 in Urkunden, Elifa: 
beth von Gutenberg war 1206 Wohlthäterinn des Stiftes Nein. 


Butenbrunn, DBE., füdweitl. v. Mürzzuſchlag, zur Staatshidft. 
Neuberg Sackzehend pflichtig. 


Gutenbühel, Ck., noͤrdl. v. Schönſtein, Schl. und Gut mit 
Unterthanen in den Gemeinden Gaberg, Pleſchivetz und Raune, 
mit 223 fl. 453 Er. Dom. und 22 fl. 30 Er. Rust, in 2 Aemtern 
mit 54 Hänfern beanfagt. 

1681 befaß es Karl Sigmund von Hochenwart. 1790 Franz 
Kav. Freyherr v. Gallenftein. 1798 Franz Kav. v. Schildenfeld feit 
1804 Franz Kap. Pıninger. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Butendorf, windifh Gotoule, Ck., ©. d. Bzks. Salloch, 
mit eigener Pfr. im Dt. Cilli, Patronat Landesfürft Boy 
tey. Staatshſchft. Sittih in Krain, IStd. v. Salloch, & St. 
v. St. Peter, ZMI. v, Eili, zur Hſchft. Schwarzenitein und 
Pfr. Gurendorf dienitb. 

Flächm. zuf. mit der G. —? vermeffen. Hſ. ı2ı, Wr. 
91 — einh. 421, wor. 223 wbl. S. Vhſt. Pfd. 52, Ochſ. 
2, Kh. 64. 

Bey dieſer G. beſtand vormahls ein Landgericht, welches 
nun bey der Hſchft. Salloch verwaltet wird. 

Hier fließt der Loſchnitzbach. 

Gutendorf, Gk., G. d. Bzks. Kapfenſtein, Pfr. Fehring, 14 
Std. v. Fehring, 14 Std. v. Kapfenſtein, 64 Std. v. Rad— 
kersburg, 7 Ml. v. Gratz. Zur Hſchft. Kapfenſtein, Pfr. Feh⸗ 
ring und Stein dienſtb. 

Flächm. zuſ. 1015 J. 1039 D Kl., ner. Aeck. 229 J. 897 
D Kl., Wn. 163 3. 601 I Kl., Hthw. 38 J. 221 D Kr 
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MWot. 34 I. 1229 IN Kl., Wldg. 549 I. 1291 TAI. Hf. 51, 
Whp. 41, Bolk. ein. 204, wor. 114 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 
16, Ochſ. 16, Kb. 52. 

Zur Hſchft. Hainfeld mit 3 Garbenzehend, zur Gtaats« 
hſchft. Pöllau mit 3 Weinmoftzehend pflichtig. 


Guteneck, windifh Doberna, Ck., füdl. v. Weitenftein am 
Kövingbah, Schl. und Gut mit Unterthanen in nachſtehenden 
Gemeinden, als: in Aſchenberg, Bellipotod, Dou, Hometz, 
Hangenberg, Hrouſchovetz, Jeſſertze, St. Jakob, Koſſiack, 
Lindeck, Landeck, Pouſche, Roſenberg, Ruppe, Souzka, Stra— 
nitzen, Straſchitza, Skorno, Tſchreſchkowa, Werba, Wiſſorje 
und Werze. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 892 fl. 38 fr. Dom, und 113 fl. 51 
er. Adl. Rust. in 3 Aemtern mit 95 Häuſern beanfagt. 

1790 befaß ed Anton Karl Freyherr von Adelftein. 1798 
Kajetan Freyherr von Adelftein. 

Ein gleihnahmiges Geſchlecht befaß dasfelbe im 14. Jahr⸗ 
hundert, aus weldhem- Philipp Gutenedfer im Jahr 1367 dd. 
St. Agnefentag feine Erbſchaft und Anſprüche an Hugo von Typ: 
bein abtrat. Wolfgang von Tybein it dd. Lin; am Sanıftag 
vor Dculi in der Faften 1465 mit diefem Gute Bürge für Dans 
fen von Walfee, welcdyer unter dem näbmlidhen Dato ein Leibe 
geding für Hanfen von Thurn und an Heidenreich Obernburger 
Pfleger zu Guteneck 1400 ungarifhe Gulden dd. Linz; am Lu— 
cientage verfchrieb. 

i Der Gutenederbad treibt in der Gegend Saverch eine Mauth⸗ 
müble. 


Butenbaag, DOber:, windiſch Hrastovetz, Mk., weſtl. v. 
Et. Leonhard, Schl. und Hſchft. mit einem freyen Landgerichte 
und einem Bf. von 44 Gemeinden, ald: Ameisgaffe, 
Armsdorf, Bleinberg, Burgsthal-ober, Buüurgs— 
tbalzunter, Dreyfaltigfeit, Safterey:mitter, 
ober: und unter, Georgenthal, Gotſch, Gruſchen— 
dorf, Hanau:ober, Hanau:unter, Jablenach, 
Krenberg, Rufhernig, Laſach, Ledineg, St. Leone 
bard, Mallenberg, Mettau, Mutfhen, Nawars 
da, Partin-mitter, ober: und unter, Patzing, 
Pernitzen, Radoch, Rupersbach, Rothfditzen, 
Samarko, Scheriafzen-ober- und unter, Schil—⸗ 
dern, Schitanzen, Schützjendorf, Schweindorfs 
ober: und - unter, Wellitfhen-ober: und unter, 
MWifhdorf und Wölling. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fi) in den Gemein- 
den, ald: Armsdorf, Billadhberg, Burgsthal: ober und unter, 
Sroblah, Gruſchenberg, Gruſchendorf, Sahringberg, Hanau⸗ 
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ober und unter⸗, Jablenach, Jakobsthal⸗klein und ober , Yan: 
genader, Mallenberg, Georgenthal im Bzk. Jahringhof, Geer: 
genthal im Bzk. Obergutenhaag, Götſch, Gradenfhegg , Gra— 
difchberg ober, Kriechenbah, Laſach, Ledineg, Nabenberg, 
Nadoh, Samarko, Sauerberg,. Scheriafjen: ober und unter, 
Schitanzen, Schützendorf, Schweindorf-ober und unter, Ko— 
priefnig, Slatenegg, Süßenberg, Trankowetz, Tſchaga, Tſcherm 
lenſchegg, Vlekuſchegg, Watſchkoberg, Wollitſchen-ober und 
unter, Wintersbach, Wiſchberg, Wiſchdorf, Wolfsberg, Wolfs: 
thal, Wölling, Mettau, Mutſchen, Nardwiſchetz, Partin—⸗ 
mitter⸗, ober⸗ und unters, Pernitzen, Pickerndorf, Rothſchit⸗ 
zen im Bzk. Obergutenhaag, Rothſchitzen im Bzk. Megau, 
Rupersdorf, Gaſterey⸗mitter und unter⸗, Gatſchnigberg, St. 
Leonhard, Nawarda und heil. Dreyfaltigkeit. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 8792 fl. 8 ir. Dom. und 641 fl. 22 
fr. Rust, in 16 Aemtern mit 599 Häuſern beanfagt. 

Dur mehrere Jahrhunderte war fie ein Eigenthum der 
Herberſteine. Im Jahr 1409 erhielt fie Heinrih von Herber— 
ftein, durch deffen Gemahlinn Anna von Haag, 1482 belehnte 
ber Kaifer Leonhard von HMerberftein mit diefer Veſte. Jetzt ber 
figt fie Jobann Pauer. 

i Das Schl. ift in Fifhers Topographie von 3 Seiten abge: 
ildet. 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. enthält zuf. 19281 9. 795 
OD Kl., wor. Aeck. 5287 3. 477 TO Kl., Wn. 3813 9. 187 
Mm Kl., Grt. 209 3. 1532 I Kl., Teuche 188 3. 605 I Kl., 
Hthw. 3276 3. 27rı Ki., Wat. 1180 3. 1241 DT Al., 
Wldg. 5325 3. 1284 D Al. Hl. 1932, Wh. 1742, Boll. 
eınh. 7963, wor. 5530 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1173, Ochſ. 923, 
Kh. 2175. 

Hier ift ein Spital. 


Butenbaag, die von, ober eigentlih Haag beſaßen die glei: 
nahmige Hfchft., aus welchem Gefchlechte Ulrih 1348 lebte. 
Schweighilde von Qutenhaag war vermählt mir Albrecht von 
Holleneck, Günther von Gutenhaag lebte 15379. Seine Tod: 
ter Anna war vermählt mit Heinrich von Herberſtein, dur 
welche die obige Hſchft. mit Bewilligung Herzog Erneits von 
Defterreih um das Jahr 1409 an die Familie Merberftein ver: 
erbt wurde. 


Gutenbart, Ck., fübmweltl, v. Weitenitein, Schl. und But. 
Die Unterthanen diefes Gutes befinden fih in St. Johann, 
Lippie, Sello, Sillova, Weutfh» Dorf, und Weutfd: Gegend 
und Wukole. 

Diefes Gut ift mit 5 fl. Rust. und 12 Käufern beanjagt. 
u” befaß ed Anton Simon Ingolitſch, 1798 Kran, Anz 
ton Gutor. 
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Qutenftein, die von, befafen in Steyermark einige Güter 
und Unterthanen in Ratten zc. melde Richers von Gutenftein 
an Hermann zu Kranichberg 1231 vertaufchte. 

Andreas von utenftein blieb 1475 in der Schlacht bey 
Rann gegen die Türken. Andreas der jüngere von Qutenftein, 
fiel aber in die türkifhe Gefangenſchaft. 


Gutſchach, Ik., eine Gegend im Preggraben. 


Gutſchindhbach und Graben, Ik. füdl. v. Murau, in welchem 
die Kindberg Gmeinalpe, der Birkkogel, die Amthofalpe, Bde 
renſchildalpe, Anderlbauerne, Meyer, Thoringer:, Haufererals 
pe, der Lackenwald, Niegleralpe und Prentenofen mit großem 
Viehauftriebe und Waldftande vorkommen. 

Der obige Bach treibt 4 Hausmühlen in Lorenzen. 


Butfhitfhhof, bey Gratz. 


Gmwerenftein, Ik., ein hoher Gränzberg gegen Oeſterreich, in 
der Gemeinde Weiſſenbach des Bzks. Liegen. 


Gpmnafien befinden fi eines u Gratz, zu Marburg, 
Cilli, md Judenburg. Rorbin beftand ein Gymnaſium zu 
Leoben, weldes das Stift Admont mit Profefloren verforgte , 
fpäter kam e8 nach Admont, und mit dem Militdrjahre 1821 
wurde dasfelbe nach Judenburg überfeßt, und wird dort gleiche 
fals aus dem Stifte Adınont mit Profejloren verforgt. 
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a. der noriſche Nebenaft. 
b) der farnifche Nebenaft. 
c) der fteyerifche Gebirgszweig. 


d) der Salzburgifche Gebirgszweig. 


e) der öfterreichifche Gebirgäzweig. 
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Rottenmann , 
Murau, 
Niederwölz, 
Judenburg , 
Knittelfeld, 
Leoben, 
Brud f 


Auffee, | 
Schladming ’ 
Haus, 
Sröbming, 
Irdning 
Liezen, 
Admont, 
Hiflau, 

St. Gallen, 
Altenmarkt, 
Maria Zell, 
Eiſenerz, 
Vordernberg, 
Aflenz, 
Trofayach, 
Mautern 
Dberwölz , 


At. Ramhrocht . 
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